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Als  am  1.  Sept.  1S27  Generalsuperintendent  Hretschneider  die 
erste  Nachricht  über  das  von  ihm  geplante  Unternehmen,  ein  Corpus 
Heformatoriim  zu  edieren,  in  die  Oett'entlichkeit  gab,  da  entwart'  er  den 
Prospect  eines  viel  grossartiger  gedachten  und  undassenderen  l'rkunden- 
wcrkes,  als  hernach  in  der  Ausführung  zu  Tage  getreten  ist.  Niclit 
nur  dass  neben  Melanchthon  und  Calvin  in  gleicher  Weise  auch  Luther 
und  Zwingli  in  diesem  Corpus  mit  ihren  liriefen  und  Schriften  in 
besonderen  Sectionen  vertreten  sein  sollten,  sondern  es  war  auch  noch 
eine  fünfte  Abteilung  des  Kiesenwerkes  beabsichtigt,  welche  den  Hrief- 
Avechsel  und  die  Schriften  der  l^eformatoren  „secundi  ordinis"  und'asscn 
sollte.  Wie  bekannt,  ist  von  diesem  Plane  nur  der  kleinere  Teil  zur 
Ausführung  gekonmicn.  liretschneider  hat  nicht  einmal  den  ersten 
Teil,  die  Werke  Melanchthons,  zu  Ende  flihren  können,  und  die 
Kundigen  wissen ,  wie  wenig  diese  28  Pjände ,  selbst  wenn  der  si)ätcr 
von  Bindseil  noch  hinzugefügte  Supplementband  hinzugerechnet  wird,  den 
Anspruch  erheben  können,  die  Briefe  und  Schriften  dieses  Reformators 
vollständig  zusannnengetragen  zu  haben.  Man  wird  es  im  Interesse 
der  historischen  Forschung  besonders  bedauern  müssen,  dass  die  Be- 
arbeitung der  5.  Section  aufgegeben  werden  nuisste.  Denn  gerade  in 
den  Briefen  der  nächsten  Gehülfen  und  Mitarbeiter  unserer  Reformatoren 
fliesst  eine  wichtige  Quelle  nicht  nur  für  die  Theologengeschichte  .jener 
Zeit,  nicht  nur  für  einzelne  Gebiete  der  lokalen  lietormationsgeschichte. 
sondern  ganz  besonders  auch  für  die  Erkenntnis  der  geistigen  Atmo- 
sphäre, die  durch  die  neuen  Impulse  auf  dem  Gebiete  der  Religion 
und  Kirche  hervorgebracht  worden  war.  Aber  wie  unsäglich  schwer 
ist  es  heutigen  Tages  noch  den»  Forscher  gemacht,  der  die  Bride 
dieser  rcformatores  secundi  ordinis  einsehen  will!  Eine  ansehnliche 
Zahl  von  derartigen  Briefen  hatte  zwar  Bretschneider  schon  unter  ilie 
Briefe  Melanchthons  eingereiht  —  darunter  die  des  Crueiger  mit  beab- 
sichtigter, aber  freilich  bei  weitem  nicht  erreichter  Vollständigkeit,  die 
übrigen  dagegen  ziendich  planlos;  aber  doch  ist  diese  Samndung  nur 
ein  verschwindender  liruehteil  des  thatsäehlich  noch  vorhandenen 
Materials.  Nur  dem  schwäbischen  Reformator  Joh.  Brenz  ist  seither  die 
Gunst  widerfahren,  dass  seine  Briefe  und  Hedenken  in  Prcssels  Anecdota 
ßrentiana  teils  registriert,  teils  vollständig  verörtentlicht  worden  sind. 
Freilich  wer  je  Gelegenheit  gehabt  hat,  die  Prcsserschen  Editionen 
mit  den  Originaltexten  zu  vergleichen,  der  weiss  auch,  wie  wenig 
genau  dieser  eitrige,  aber  stets  zu  schnell  arbeitende  Theologe  es  mit 
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seinen  riililik;üi(»non  };vn()ninien  hat.  Für  nllc  die  übrigen  Refbrnia- 
toroiigcliiilirn  sind  wir  /nr  Zeit  noch  darauf  nn<;e\vicsen,  in  niüliseliger 
und  von  (h^n  Kin/ehien  i;ar  nicht  /ax  liewähigender  Arbeit  ihre  Hrioi'e 
ans  den  Handschriften  der  ]5ibliotheken,  ans  den  Drucken  des  1(>.  Jahr- 
hunderts, aus  den  ;,^eU'hrten  Zcitsciirittcn  und  Sammelwerken  des 
Aori-Acn  .Jahrhunderts,  endlieh  ans  der  weitschiehtigcn  Literatur  unserer 
'l'ai::e  /usannnen  zu  lesen.  Jahr  für  Jahr  werden  von  fleissigen 
Händen  zahbeiehe  Dokumente  aus  dem  Briefwechsel  unserer  Refor- 
matoren ans  Lieht  ^c/oyen,  aber  in  einer  den  Forseher  immer  mehr 
erdrückenden  Masse  von  kleinen,  verstreuten  Publikationen. 

Mit  {^uteni  Grunde  hat  daher  die  Historische  Conmiission  der 
l'rovinz  Sachsen  ihr  Augenmerk  dahin  gerichtet,  neben  den  Urkunden 
des  Mittelalters  auch  die  Briefe  solcher  Männer  zu  sammeln,  welche 
in  der  l\eformationsi;cseliichte  ihres  Gebietes  eine  hervorragende 
Thätigkeit  entfaltet  haben.  Es  konnten  bei  der  naturgcmässen  Be- 
schränkung der  Aufgabe  auf  Sachsen  zunächst  zwei  Theologen  jener 
Zeit  in  Bctraclit  konunen:  Georg  Spalafiims  und  Justns  Jonas.  Un- 
zweifelhalt  ist  der  Briefwechsel  Spalatins  der  wichtigere;  er  ist 
namentlich  lür  die  Geschichte  der  L'niversität  Wittenberg,  sowie  für 
die  Beziehungen  zwischen  dem  sächs.  Fürstenhause  und  Luther  gradezu 
unentbehrlich,  (ileichwohl  musste  von  der  Samndung  und  Herausgabe 
desselben  vorläufig  Abstand  genonunen  werden.  Er  ist  nämlich  so 
umfassend,  dass  seine  Bearl)eitung  für  die  Kraft  eines  Einzelnen  kaum 
durchführbar  sein  dürfte.  Zudem  ist  Tb.  Kolde  seit  .lahren  mit  dieser 
Arbeit  beschäftigt,  ohne  freilich  den  Zeitpunkt,  wann  er  zur  Publikation 
zu  schreiten  gedenkt,  Jetzt  schon  bezeichnen  zu  können.  Einstweilen 
nmss  sieh  der  Forscher  daran  genügen  lassen,  dass  die  herzogl.  Biblio- 
thek zu  (Jotha  die  Benutzung  der  umfassenden  Sannnlung  von  Spala- 
tinbricfen,  welche  einst  Neudecker  angelegt  hatte,  —  die  freilich  weder 
auf  Vollständigkeit  noch  auf  Zuverlässigkeit  ihrer  Abschriften  Anspruch 
machen  darf,  —  mit  gewohnter  Geiälligkeit  gestattet  und  erleichtert. 
Mochte  es  Kolde  vergönnt  sein,  diesen  wichtigsten  Beitrag  zu  dem 
ersehnten  Corpus  Ref.  secundi  ordinis  s.  Z.  noch  zu  liefern!  Da  also 
die  Samndung  der  Sjjalatiniana  ausgeschlossen  bleiben  musste,  so  bot 
es  sich  als  näch.stliegendc  Aufgabe  dar,  dem  Briefwechsel  des  Justus 
Jonas  nachzuspüren.  Die  Provinz  Sachsen  darf  ihn  in  ganz  besonderer 
Weise  \\\y  sidi  in  Anspruch  nehmen.  In  Nordhausen  ist  er  geboren, 
in  Erfurt  und  W  itteub'Mg  hat  er  seine  Studien  gemacht.  Dann  hat  er 
dem  Ilumanisicnkrrise  in  Erfurt  als  hervorragendes  (Jlicd  angehört; 
der  Sieg  (k-s  neuen  Ccistes  an  der  llochseliule  dieser  Stadt  fällt  be- 
deutsam mit  seinem   lle.turMte  zusjiinnien.     Zwanzi;;- Jahre  hindurch  hat 
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er  darauf  an  Luthers  Heite  in  engsten»  Verein  mit  diesem  in  Wittenberg 
gearbeitet.  An  den  bedeutsamsten  Ereignissen  der  Ketormationszcit  hat 
er  Anteil  genonmien:  mit  Luther  ist  er  1021  nach  Worms  zum  Reichs- 
tage, mit  demselben  Iö29  zum  Collo(iuium  nach  Marburg  gezogen,  mit 
Melanchthon  zusammen  hat  er  am  Augsburger  Reichstage  teilgenonnnen. 
An  dem  Visitationswerk  in  Kursachsen  tiuden  wir  ihn  beteiligt,  ebenso 
hernach  an  dem  Siegcseinzugc  der  Rdbrmation  iu  das  Albertinische 
Sachsen,  liid  wieder  greift  er  in  die  sächsische  Kirchengeschichte 
bedeutsam  ein,  als  er  lö41  von  Wittenberg  nach  Halle  zieht,  um  hier 
der  Reformation  Hahn  zu  bereiten.  In  seinem  Rriefwechsel  aus  jenen 
Jaliren  besitzen  wir  eine  der  wichtigsten  Quellen  der  Halleschen  Re- 
formationsgeschichte. Nur  die  letzten  Jahre  seines  Lebens,  die  Jahre 
nach  dem  schmalkaldischcu  Kriege,  hat  er  ausserhalb  unserer  Provinz 
verlebt:  es  waren  die  Jahre  des  Alters  und  der  geschwundenen  Kraft. 

Eine  Anzahl  seiner  Briefe  findet  sich  verstreut  im  Corp  Ref;  seit- 
dem sind  in  neuerer  Zeit  nur  zwei  bedeutendere  Heiträge  zu  seinem 
Briefwechsel  bekannt  geworden.  Der  eine  in  den  Beilagen  zu  Th.  Presseis 
Biographie ,  Elberfeld  lS(i2.  Diesem  Forscher  hat  ein  reichhaltiges 
handschriftliches  Material  vorgelegen,  aber  er  hat  es  leider  mit  einer 
fast  unglaublichen  Flüchtigkeit  bearbeitet.  Als  Probe  mag  es  genügen, 
nur  eine  Stelle  aus  Cod.  Goth.  oi)9  vorzulegen,  jenem  Briefcodex  des 
Job.  Lang,  der  mit  seiner  säubern  und  gleichmässigen  Handschrift  zu 
den  glücklichsten  Texten  gehört,  mit  denen  ein  Briefeditor  es  zu  thun 
bekonnnen  kann.  Jonas  berichtet  da  iol.  2()H''  über  seine  Fortschritte 
im  Griechischen  und  schreibt: 

Edisco  carmina,  orationes  illas  permurmuro  -ap{>£voij  Mapiac, 
sed  nescio  quomodo  coniugationes  illae  faciunt  etc.  und  schliesst: 
sed  aliquando  parvo  pedi  magnum  volumus  calceum  circumdare. 

Diese  Worte  lauten  bei  Pressel  S.  127: 

Edisco  carmina,  orationes  illas  pernumeru  -apHivou  A-jpia; 
sed  nescio  quomodo  commigrafiones  illae  iaciunt  etc.  .  .  .  sed 
aliquando  parvo  pedi  magni  vohiminis  calcanim  circumdare. 

Wenn  man  dann  weiter  bemerkt,  wie  er  bald  einzelne  Worte,  bald 
ganze  Abschnitte  ausgelassen  hat,  ohne  ihr  Fehlen  auch  nur  anzudeuten, 
so  ist  solche  Wahrnehmung  geeignet,  auch  diejenigen  Publikationen 
l'ressels,  die  man  nicht  selber  nach  der  llandscliritt  hat  vergleichen 
kiMincn,  nur  mit  grösstcr  Reserve  zu  betrachten.  Eine  Benutzung  seiner 
Jonasbriefe  für  vorliegende  Edition  war  daher  nur  statthaft  nach  sorg- 
fältiger Collationierung  der  von  ihm  benutzten   Handschriften. 

(Jrossen  Dank  sind  wir  den  im  vorigen  Jahre  erschienenen  Analecta 
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Lutlieraiia  von  Koldc  schuldig,^  die  gerade  fiir  die  Junascorrcsi)ondenz 
eine  An/.alil  wichtigster  Beiträge  bieten  und  zudem  das  Verdienst 
haben,  auf  bisher  noch  unbenutzte  »Sannulungen  von  Manuscripten  des 
Jonas  hingewiesen  zu  haben,  deren  Durchlorsehung  dieser  Publikation 
ausserordentlich  zu  statten  gekonniicn  ist.  Jui  übrigen  hat  die  neuere 
Literatur  nur  verstreut  hier  und  da  einzelne  Briete  xon  oder  au  Jonas 
zu  Tage  gelcirdert.  Der  Herausgeber  sah  sich  also  vor  die  Aufgabe 
gestellt,  selber  nach  handschriitlicheni  Material  zu  suchen.  Indem  ich 
die  .Spuren  verfolgte,  auf  welche  mich  l'ressel  und  Kolde  wiesen,  und 
indem  mir  auch  sonst  von  verschiedenen  Seiten  in  freundlichster  Weise 
Ik'ihülfe  gewährt  wurde,  habe  ich  eine  nicht  unbeträchtliche  Zahl  von 
l)ishcr  unbekannten  oder  doch  unbeachteten  Briefen  zusanunenbringen 
können.    Die  Fundorte  sind  folgende. 

1.  Jittscl.    Aus  dem  8])aIatincodcx  der  dortigen  Bibl.  teilte  mir  Herr 

Prof.  D.  K.  iStäheliu  einige  Abschriften  gütigst  mit. 

2.  Berlin.    Die  Kgl.  ßibl.  bewahrt  in  der  Radowitz'schen  Autographen- 

sannnlung  einen  kurzen  Brief  des  Jonas,  von  dem  ich  Absehritt  nahm. 

3.  Colditz.    Einen  Brief  des  Jonas   an   den  dortigen  Hat,    der  dem 

Stadtarchiv  angehört,   sendete  mir  freundlichst  Herr  Oberpfarrer 
Bergmann  daselbst. 

4.  Dorpat.    Aus  der  dortigen  Bibliothek  gab  mir  Herr  Prof.  Dr.  Waltz 

gütigst  die  Abschritt  von  zwei  Briefen. 

5  Dresden.  Aus  dem  Königl.  Hauptstaatsarchiv  durlfe  ich  eine 
Anzahl  von  Abschriften  entnehmen,  die  für  die  Geschichte  der 
\'isitationen  von  Interesse  sind. 

In   der  Kiinigl.  Bibl.   daselbst  fanden   sich  nur  Excerpte  aus 
Briefen  des  Jonas  an  llieron.  Baumgärtner  in  Nürnberg. 

(3.  (t(iUh(.  Die  llerzogl.  Bibl.  gewährte  reiche  Ausbeute.  Teils  fanden 
sich  hier  Briefe  des  Jonas  an  Job.  Lang  und  an  Fricdr.  Myconius 
in  alten  .Mtschriften,  teils  Hessen  sich  der  Neudeckerschen 
Sammlung  von  S|»alatiniaiia  zahlreiche  Dokumente  entnehmen,  v(m 
denen  ich  liir  viele  hernach  an  anderm  Orte  die  Originale  auf- 
land ;  für  manches  Stück  jedoch  musste  ich  mich  an  Xeudecker 
halten,  da  ich  seiner  <^uclle  —  die  er  leider  nur  in  seltenen 
Fällen  angegeben  —  nicht  nachkommen  konnte.  Auch  ergab 
sich  aus  verschiedenen  anderen  Briefcodiccs  der  Gothaer  Biblio- 
thek noch  eine,  wenn  auch  spärlichere  Machlese. 


1  Schon  vor  dirsor  Vordttcntlicliiiii}:  luit  dcrscllir  mir  froiiiulscliaitHili  seine 
Kundo  raiff^cteilt  iiiul  mir  aus  seinen  weiteren  Sammlimfien  alles  aiil  .loiias  Be- 
ziigiiclie  zur  lienut/nni,'  ülicrlasseii.  Ks  ist  daher  ganz  wesentlich  sein  \'erdienst, 
dass  diese  Briet'samnduii''  zu  stand'  gekommen  ist. 
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7.  Ilainhiir;/.  Die  dortige  8tadtbibliothck  bewahrt  eine  Reihe  wichtiger 
Briefe  des  Jonas  an  Liitlier  in  originali;  daneben  noch  eine 
Anzahl  anderer  Briefschaften,  die  tiir  diese  .Sannnlung  von  Be- 
deutung waren.  Erstere  hat  Kolde  zwar  schon  jüngst  ediert, 
doch  erwies  sich  eine  nochmalige  Collationierung  der  Handschrift 
nützlich  zur  V'erbesserung  und  Feststellung  des  Textes  an  zahl- 
reichen Stellen.  Herr  Bibliothekar  v.  Dommer  hat  die  Güte 
gehabt,  beim  Druck  der  liriefe  seinerseits  noch  einmal  meine 
Texte  mit  dem  Original  zu  vergleichen,  so  dass  ich  hotten  darf, 
hier  nunmehr  einen  durchaus  correkten  Abdruck  geliefert  zu  haben. 

S.  Kmiifjübcrg.  Aus  dem  dortigen  Königl.  l'rovinzialarchiv  gewährte 
Herr  Staatsarchivar  Dr.  Philipp!  gütigst  Abschriften  aus  dem 
Briefwechsel  des  Jonas  mit  Herzog  Albrecht,  die  zur  Vervoll- 
ständigung der  Mitteilungen  dienten,  die  wir  der  Arbeit  von 
Job.  Voigt  über  den  Briel Wechsel  des  Herzogs  Albrecht  ver- 
danken. ^ 

\).  LandeshiU.  v.  Wallenberg'sche  Bibl.  Aus  dieser  hat  mir  Herr 
Lic.  Kottnianc  in  Breslau  gütigst  Abschrift  resp.  Collation  der 
dort  vorhandenen  Jonas- Manuscripte  gegeben. 

10.  M(igdebiirt).    Das   hiesige  Provinzialarchiv   gab    erwünschte  Aus- 

beute zur  Geschichte  der  Halleschen  Beformation. 

11.  MiAtiuKjen.     Die  Gymnasialbibl.    daselbst    besitzt   eine    wertvolle 

Hammlung  von  Briefen  an  Jonas.  Einen  Teil  derselben  hat 
bereits  Försteniann  in  ,,Neiie  Mittheilungen"  verüttentliclit,  anderes 
ist  inj  Corp.  Kef  abgedruckt,  gleichwohl  fand  sich  noch  manches 
ungedruckte  Stück  darunter.  Leider  sind  einzelne  Stücke  dieser 
CoJlection  seit  den  Tagen,  dass  Fitrstcmann  sie  benutzt  hat, 
verloren  gegangen.  Ich  danke  der  ^'erwaltung  der  Gynniasial- 
bibliothek  dafür,  dass  sie  mir  die  Benutzung  der  betr.  Manu- 
scripte am  hiesigen  Orte  treundlicl.'st  ermöglicht  bat. 

12.  Munrhcn.    Einen   Brief  des  Ali)erus   an  Jonas,   der  sich  auf  der 

Königl.  Bibliothek  daselbst  befindet,  verdanke  ich  freundlicher 
Mitteilung  des  Herrn  Prof.  Dr.  Schnorr  v.  Carolsfeld  in  Dresden. 
Abschriften  anderer  Stücke  aus  den  Sammlungen  dieser  Bibliothek 
sind  mir  freundlichst  von  Herrn  Prof.  D.  Kolde  besorgt  worden. 
1o.  Neustadt  (i.  d.  Äiscli.  Aus  der  dortigen  Kirchenbibliothek  hat  mir 
Herr  Dekan  Binde  freundlichst  zwei  Briefe  des  Jonas  mitgeteilt. 


'  Es  sind  ilas  »liosolbcii  Hiicto,  weirbe  Frit/schc  Iteroits  im  J.  1841  in  einem 
Hallenser  Univorsitätsprojjramnir  veröftentiichl  hatte  (einer  iinsers  Wissens  vöIHk  in 
Vergessenheit  geratenen  Schrift);  die  Abschriften  waren  jedoch  von  Wichtigkeit  zur 
Verbesserung  des  Textes  dieser  Briefe. 
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14.  S(Mcswig.     Hier  befiiideu   sich    im  Privatbesitz   des  Herrn  Prov.- 

Sciiulrat  Dr.  Scliucider  teils  Autograplia  \'erscliiedener  an 
Jonas,  teils  abscliriitlich  das  sogen.  Maniiscr.  Tiioniasianimi, 
welches  in  der  neuereu  Zeit  ausser  Presse]  aucii  Köstlin  und 
Seideniann  lür  ilire  Arbeiten  verwertet  haben.  Der  Besitzer 
hatte  die  (tüIc,  mir  diese  Papiere  zur  Durcharbeitung  ftir  diese 
Brietsannnlung  anzuvertrauen,  und  ich  habe  manchen  Beitrag  den- 
selben entnehmen  kfinnen. 

15.  Sfrassburg.     Ans  dem   Thesaurus  Baumianus,  der  Briefsanmilung 

der  Elsässer  Keformatoren ,  welche  Baums  Fleiss  in  vielen 
Jahren  zusammengetragen,  hat  Herr  Prof.  Dr.  H.  Baumgarten  mir 
gütigst  das  aiil  Jonas  Bezügliche  abschrittlich  zur  Verfügung  gestellt. 

16.  Weimar.     Das  P^rnestin.  Gesamtarchiv   enthält    vieles   von   Jonas 

Hand  und  vieles,  das  sich  auf  seine  Geschichte  bezieht.  Es 
war  mir  gestattet,  dort  nachforschen  zu  dürfen,  und  eine  reichliche 
Ausbeute  hat  sich  mir  dabei  besonders  für  die  Geschichte  der 
Visitation  von  15P>0  ergeben.  Bei  der  eigentümlichen  Anlage 
der  dortigen  Register  ist  es  freilich  dem  Fremden  nicht  möglich, 
einen  leberblick  darüber  zu  gewinnen,  ob  er  das  vorhandene 
Material  vollständig  benutzt  hat  oder  nicht.  Ich  glaube  wohl, 
dass  eine  nähere  Bekanntschaft  mit  den  Schätzen  des  Archivs  zu 
meiner  .Sannnlung  noch  manche  Nachlese  bieten  wird.  Es  traf 
sich  bei  meiner  Anwesenheit  in  Weimar  so  ungünstig,  dass  der 
eigentliche  Hüter  und  Kenner  dieses  (Jesanitarchivs,  Herr 
Geh.-P.  Burkhardt,  verreist  war,  ich  daher  leider  ohne  seinen 
sachkundigen  Hat  dort  arbeiten  musste. 

17.  Werniffcrodc.      Aus     der   (iräfl.    Stolbergischen    liibliothek     teilte 

Herr  Archivrat  Dr.  Jacobs  dem  Herausgeber  freundlichst  einen 
Brief  des  Jonas  mit. 

IS.  WolfrnhüUeh  Auf  einen  wertvollen  Band  der  Herzogl.  Bibliothek 
hatte  mich  Th.  Kolde  aufmerksam  gemacht.  Dieser  erschloss 
mir  die  Briefe  des  jungen  Humanisten  Jonas  an  .seinen  Nord- 
häuser Freund  Melchior  von  Aachen.  Herr  Pmf  Dr.  v.  Heine- 
mann gestattete -mir  gütigst,  diesen  Band  in  Magdeburg  durch- 
zuarbeiten. Eine  '/weite  Collation  derselben  Handschrift  übernahm 
mein  verehrter  Freund  Herr  D.  Knaake.  Eine  Anzahl  von 
Brieläbschriften  aus  anderen  Wolfenljüttler  Codices  teilte  mir 
Herr  Pfarrer  D.  Enders  in  Oherrad  freundlichst  nnt. 

V.y  Zcrhsf.  Das  Herzogl.  Ilausarchiv  bewahrt  neben  vielen  anderen 
höchst  wertvollen  Scripturen  aus  der  Belormationszeit  auch  die 
ganze  Correspondenz  des  Jonas  mit  dem  anhaltinischen  Fürsten- 
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hause  auf.  Es  ist  das  Venlienst  Kolde's,  auf  diese  zum  grossen 
Teil  noch  ungehobenen  Schätze  wieder  neuerdings  hingewiesen 
zu  haben.  1  Einzehie  Stücke  dieser  Samnihmg  liat  er  in  seinen 
Analecta  teils  vollständig,  teils  fragnientarisch  z*nii  Abdruck  ge- 
bracht, hl  vierwöchentlicher  Arbeit  habe  ich  dort,  beständig 
durch  die  nicht  genug  zu  rühmende  Freundlichkeit  des  Verwalters 
der  Sammlung,  Herrn  Archivrat  Prof.  Kindscher j'-^  dabei  unter- 
stützt, dieses  umfängliche  Material  von  Originalbriefen  copiert  — 
Zerbst  allein  hat  mir  mehr  ungedruckte  Briefe  geliefert,  als  alle 
andern  Fundorte  znsaimncn. 

Auch  die  Bibl.  des  Herzogl.  Franzisccums  besitzt  einen  Codex 
mit    alten    Briefabschriften    aus    der    Correspondenz    der   anhal- 
tinischen   Fürsten  mit  Wittenberg   und  dem  Kreise  der  Witten- 
berger Theologen.     Herr  Dir.  Dr.  Stier  hat  mir  freundlichst  ge- 
stattet,   denselben   einzusehen,    und  ich   verdanke  ihm  mehrere 
Nummern  der  nachfolgenden  Sammlung. 
2().  Zürich.      Aus     der     dort     befindlichen     bekannten     Siraler^schen 
Sammlung    hat    mir    Herr   Dr.    Escher   freundlichst    einige  Ab- 
schriften gegeben. 
21.  Ztcickau.    Was  sich  in  der  dortigen  Ratsschulbibliothek  von  Jonas- 
Correspondenz  betand,    hat  Herr  Oberlehrer  Dr.  Buchwald   mir 
gütigst  in  Abschrift  mitgeteilt. 
Daneben  galt  es  für  den  Herausgeber,  das  schon  gedruckte  Material 
in  möglichster  Vollständigkeit  zusammenzutragen.    Dieses   ist  so  weit- 
schichtig und  ttir  den  P^inzclncn  so  schwer  zu  übersehen,  dass  ich  nicht 
wagen  würde  mit  der  N'crsicherung   aufzutreten,   dass  ich  annähernd 
vollständig  die   betr.   Literatur   hiefür   benutzt  hätte,   wenn   ich   nicht 
auch  hier  der  freundlichen  l'nterstützung  werter  Freunde  und  Bekannten 
mich  hätte  erfreuen  dürfen.  Ich  danke  den  Herren  I).  Kolde,  Pf  D.  Enders, 
Pf.  D.  Kratft,  Prof.  Dr.  ('.  Krause,  Dr.  Geisheim  tür  manchen  schätzbaren 
Nachweis,  besonders  aber  Herrn  D.  Knaake,  der  ausserdem  mit  seiner 


'  Vor  (licsoin  ist  uiiscros  Wissens  der  einzige,  der  di<!sc  <^rossartige  Brief- 
samnilun<r  der  Fürsten  (leorjj.  .Joacliini  und  .Johann  von  Anhalt  für  rcfonnations- 
geschichtliclio  Zwecke  dnrchtorscht  hat,  der  1  »essauer  ( 'ahinetspreditrer  Isaac  de 
Beausobre  (f  l^-^»'^  als  Prediger  an  der  Werderschen  Kirche  in  Berlin)  gewesen. 
Man  tinilet  noch  vielen  dieser  Briete  die  französisch  ge.<chrielteii<Mi  Excerpte  bei- 
geheftet, die  dieser  ticlelirte  vor  200  .lahrcn  fin-  seine  Studien  angefertigt  hatte. 
Zur  Verötfentlicluuig  dieser  For.-^cliiuigeii  ist  er  jedoch  nicht  gekoraraen;  die 
Königliche  Bil)liutliek  zu  Berlin  soll  da.s  Manu.script  der  Keforraationsgeschichte 
Itesitzen,  die  Beawsolire  auf  (irund  dieser  archivalisdien  Studien  ausgearlteitet 
hatte.  (Vergl.  Schmidt,  Aidialti-sclies  Sihriftsteller-Lexikon.  Bernlturg  ISoO.  S.  24.i 

■'  l>erst'll)e  hat  sich  auch  der  Midnvaltung  unterzogen,  während  des  Druckes 
für  mich  noch  einmal  eine  Collationierung  sämtlicher  Abschriften  mit  dem 
Originale  vorziuiehmen,  wofür  ich  ihm  auch  au  dieser  Stelle  herzlichst  danke. 
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umtänj^lichen  liil)liotlick  siili  mir  unausgesetzt  zur  Vertilgung  stellte. 
Eine  Niidilesc  ^vird  auch  trotz  solcher  vereinten  Anstrengungen  immer 
noch  möglicii  sein,  alter  jedenfalls  ist  mehr  zusammengetragen,  als 
sonst  dem  einzelnen  Forscher  zu  überblicken  vergönnt  ist. 

Hetreflt's  der  Grundsätze  der  P^dition  ist  folgendes  zu  bemerken. 
Ich  habe  im  Allgemeinen  den  Grundsatz  verfolgt,  alles,  was  mir  ereich- 
bar  war.  Gedrucktes,  wie  Ingedrucktes,  vollständig  mitzuteilen.  Aus- 
geschlossen davon  blieb  imr: 

1.  was  sich   in   den  Sammlungen  der  Briefe  Luthers  von  de  Wette, 

Seidemann  und  Burkhardt  befindet; 

2.  was  in  den  ähnlichen  Sammlungen  der  Briefe  Melanchthons  (Corpus 

Reformatorum  und  Kindseils  Su|)i)leraenta)  zu  lesen  ist; 

3.  die  auf  die  Hallenser  Thätigkeit  des  Jonas  bezüglichen  Dokumente, 

die   sich    in    Dreyhaupt's   Beschreibung   des   Saalkreises   abge- 
druckt finden.  ^ 

Die  in  vorgedachten  Schriften  befindlichen  Briefe  und  l'rkunden 
sind  nur  in  Regestenform  au  den  betr.  Stellen  aufgefiihrt,  nicht  aber- 
mals abgedruckt.  Doch  habe  ich,  soweit  sicli  mir  Gelegenheit  bot, 
Handschriften  dieser  Texte  zu  coilationieren,  die  betr.  Varianten  ge- 
sammelt und  dem  betr.  Regest  beigefügt.  Dagegen  habe  ich  lange 
geschwankt,  ob  ich  die  von  Kolde  in  den  Analecta  Lutherana  ver- 
öfientlichten  Stücke  aus  der  Jonas-Correspondenz  vollständig  oder  nur 
in  Kegestenform  reproducieren  sollte.  Ich  habe  mich  für  das  Erstere  ent- 
schieden. Den  Ausschlag  hieftir  gab  mir  die  F^rwägung,  dass  Kohle  einen 
Teil  der  in  Betracht  kommenden  Briefe  nur  in  Fragmenten  mitteilt,  wie 
sie  seinem  Zwecke,  analecta  Lufherana  zu  liefern,  genügten.  Diese 
raussten  also  auf  Jeden  Fall  jetzt  im  vollständigen  Texte  zur  Mitteilung 
kommen.  Ich  wäre  also  in  der  Lage  gewesen,  die  einen  Briefe  neu 
zu  pid)licieren,  von  den  andern  nur  Regesten  zu  geben.  Da  ich  mich 
nun  in  der  günstigen  l..age  befand,  diese  selben  Briefe  nochmals  im 
Original  vergleichen  und  bei  solcher  Revisicm  den  von  ihm  gelieferten 
Text  an  zahlreichen  Stellen  richtig  stellen  zu  können,  so  schien  es  mir 
angemessener  zu  sein,  diese  sämtlichen  Briefnummern  hier  n<»ch  ein 
mal  vollständig  zu  wiederholen. 

Die  von  mir  gesammelten  Briefe  bringe  ich  unverkürzt  zum  Ab- 
druck, auch  wo  sie   im   einzelnen  Falle  von   ziendich  bedeutungslosem 

1  Ausserdem  sind  noch  einzelne  wenige  Nummern  nicht  vollständijf  abgodruckt, 
.sondern  nur  ro<fistricrt  worden;  ver«!.  No.  53.  222.  405.  und  ciniije  andorc.  Ks  ist 
da.s  jff.sclinlten  teils,  weil  diese  Scliriftstiicko  l)ei  grossem  l'iiit'aim  nur  geringe  Aus- 
beute für  ilie  (iesi  liiclite  des  .Jonas  rcsp.  die  siuiis.  (ies(!ii(  lite  Imten.  teils  wt-il  sie 
au  audenn  Orte  dnnli  mehrnialiwii  .Midruck  leitlit  zugaiiglicli  geniat  iit  .sind,  teils 
weU  sie  später  in  anderem  Zusamuienliange  sollen  verotientlielit  werden. 
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Inhalt  sind.  Nur  in  einer  Hezichiing  habe  ich  im  Interesse  des  Lesers 
wie  des  Herausgebers  eine  KUr/Aing  mir  erlaubt.  In  den  Briefen  an 
lürstlichc  Personen  wird  man  /u  Anfang'  wie  zum  Schluss  häufig  auf 
iStriche  stossen,  die  eine  Lücke  andeuten.  Hinter  diesen  Strichen 
verbirgt  sieh  die  langatmige  Anrede,  mit  welcher  derartige  Briefe 
in  stereotypen  Kedewendungcn  /u  lieginnen  pflegen,  und  el)enso  wieder 
die  Segenswünsche  und  Ergobcnlieitsversicherungen,  mit  denen  sie  zu 
sehliessen  pflegen.  In  einzelnen  Fällen  gebe  ich  auch  dieses  Beiwerk 
vollständig;  der  Leser  vermag  dannch  an  den  Stellen,  wo  er  auf  solche 
Lücken  stösst,  das  Ausgelassene  mit  leichter  j\Iühe  zu  ergänzen.  Während 
ich  die  Briefadresssm,  soweit  sie  noch  vorhanden  waren,  auch  stets 
vollständig  wiedergebe,  habe  ich  die  an  Fürsten  gleichfalls  oft  gekürzt 
resp.  gestrichen.  Dieselben  sind  mit  ihren  weitschweifigen  und  regelmässig 
wiederkehrenden  Titulaturen  nur  Ballast  ohne  Wert.  Betreffs  der  Text- 
gestaltung habe  ich  mir  zur  Kegel  gemacht,  die  deutschen  Texte 
dii)lomatisch  treu  wiederzugeben ,  nur  dass  ich  die  Interpunction  und 
den  Gebrauch  grosser  Anfangsbuchstaben  geregelt  und  die  bekannten 
Consonantenhäufungen  in  Endsilben  vereinfacht  habe.  Wenn  trotzdem 
manche  Texte  eine  modernere  Wortform  zeigen,  so  kommt  das  auf 
Rechnung  der  Vorlage,  die  ich  benutzt  habe,  so  z.  B.  bei  Briefen,  die 
ich  aus  Neudeckers  Samndung  genommen  habe,  ohne  das  Original, 
welches  Neudecker  benutzt  hatte,  auffinden  zu  können.  Die  lateinischen 
Texte  habe  ich  der  uns  geläufigen  Schreibweise  anzupa.sseu  gesucht, 
also  mit  Umsetzung  des  u  und  v,  mit  Auflösung  des  e  in  ae  u.  s.  w., 
nur  gewisse  für  jene  Zeit  charakteristische  Schreibungen  wie  charus, 
Jhesus,  habe  ich,  wo  ich  sie  in  der  Vorlage  fand,  auch  beibehalten. 
Ich  weiss,  dass  ich  damit  den  Anforderungen,  die  von  manchen  Seiten 
an  die  Treue  des  Herausgebers  gestellt  werden,  nicht  völlig  entsprochen 
habe;  ich  habe  mich  aber  bislang  noch  nicht  v(»n  dem  Gewinn  über- 
zeugen können,  den  für  uns  die  getreue  Nachbildung  der  lateinischen 
Orthographie  des  IC),  .lahrhinidcrts  haben  sollte.  (Nur  wo  es  sich  um 
corrumpierte  Texte  handelt,  die  durch  Conjectur  geheilt  werden  sollen, 
fallt  die  Eigentümlichkeit  der  Orthographie  ins  Gewicht:  in  solchen 
Fällen  erkenne  ich  ihre  Bedeutung  selbstver.ständlich  an.) 

Anderweitige  Abweichungen  von  meiner  \'()rlage,  also  namentlich 
Correeturen  des  Textes,  habe  ich  durch  Anmerkungen  als  solche  gekenn- 
zeichnet, so  dass  meine  Conjecturen  stets  als  solche  erkennbar  gemacht 
sind.  Nur  in  einzelnen  Fällen,  wo  es  sich  um  ganz  unzweifelhafte 
Schreibfehler  in  den  Handschriften  handelte,,  wo  z.  B.  der  Schreiber 
oder  Ab.schreiber  ans  Versehen  ein  Wort  doppelt  geschrieben  und  dann 
vergessen  hat,  es  einmal  wegzustreichen,  habe  ich  mir  und  dem  Leser 
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die  betr.  Annierknng  ers])art.  Man  wird  dem  Herausgeber  soviel 
l'nteisclieidiingsvennö^en  zutrauen,  dass  er  auch  hier  zwisclieu  dem, 
was  ttir  die  Coiistituierung  des  Textes  irgend  bedeutsam  ist  oder  sein 
iiiinnte,  und  dem,  was  nur  IJaUast  ttir  die  Anmerliungen  wäre,  die 
(irt-n/linio  zu  tiudcn  weiss.  Ebenso  habe  leb  die  griechischen  und 
hebräischen  C'itate,  die  oft  sehr  incorrekt  geschrieben  sind,  ohne  weitere 
liemerkung  in  Accenten,  Vokalzeichen  u.  dergl.  richtig  gestellt. 

Durch  die  sachlichen  Anmerkungen,  die  ich  beigefügt  habe,  möchte 
ieh  tiir  die  Verwertung  des  hier  mitgeteilten  Briet'materials  den 
Genossen  reformationsgcschichtlieher  Forschung  nach  bestem  Verniiigeu 
Ilandreichung  thun.  Wir  beklagen  es  alle,  dass  dem  liriet'schatz 
des  Corp.  Rel'omiatorum  die  sachkundigen  Erläuterungen,  wie  sie 
Für.stemann  begonnen  hatte,  später  versagt  geblieben  sind.  Sie  hätten 
die  l)eimtzung  dieser  (ieschichtsquelle  wesentlich  erleichtert  und  ge- 
tVtrdert.  l'nd  sie  scheinen  mir  durchaus  erforderlich,  wenn  der  Heraus- 
geber wirklieh  das  leisten  will,  was  man  in  berechtigter  Weise  von 
ihm  fordern  kann,  wenn  er  der  Wissenschaft  nicht  nur  als  Handlanger, 
.sondern  als  Fachgenosse  dienen  will.  Freilich  mussten  sieh  meine 
Noten  auf  das  engste  Mass  beschränken;  sie  geben  meist  nur  Ver- 
weisungen auf  die  einschlägliclie  Literatur  oder  sie  sind  l)io-  und  biblio- 
graphischer Art.  Sic  würden  vollständiger  ausgefallen  sein,  wenn  dem 
Herau.sgeber  eine  unserer  grossen  Bibliotheken  nahe  zur  Hand  und 
erreichbar  gewesen  uärc.  leb  hotfe  aber,  sie  werden  auch  in  dieser 
unvollkommenen  (^estalt  nicht  als  Ballast  des  Buches  betrachtet  werden. 
/  Möge  diese  Briefsamndung  nun  als  erste  Frucht  eine  tüchtige  Bio- 
graphic des  Jonas  hervorrutcu.  Die  Quelle  ersten  Hanges  liir  eine 
solche,  der  Briefwechsel  des  Mannes,  ist  jetzt  in  übersehbarer  Weise 
und  in  annähernder  Vollständigkeit  zusammengetragen. 

Der  Herausgeber  al)cr  dankt  den  verehrten  Herren  allen,  den  ihm 
persönlich  befreundeten  und  bekannten,  wie  den  ihm  unbekannten  in 
der  Ferne,  die  zum  Zustandekommen  dieser  Briefsamndung  ihn)  liiilf- 
reiche  Hand  geboten';  nicht  zum  nnndesten  auch  den  Herren  Coilegen 
Drr.  (Jiseke  und  Braaseh,  welche  ihm  bei  der  Corrcktur  treulieh 
geholfen  haben.  Die  iMlälfte  soll  alsbald  dieser  ersten  nachfolgen;  die- 
.selbewird  eine  biographische  und  bibliographische  Kinleitung  bringen  und 
ausserdem  die  liirdie  llenutzung  der  .Sammlung  wünschenswerten  IJegister. 

'  Icli  iifiiiic  liier  iiikIi  ini(  iicsiUKlercin  i>aiikc  die  Herren  Dr.  v.  Dnitl'el  in 
Münclien  luid  l'nil'.  Dr.  Sdimirr  v.  Carolstelil  in  Dre.Mlon .  w»  Idie  mir  mit  ilnem 
sarlikuMtli^fii  Haie  ansiii-lioltni  lialH'n;  so  verdanke  ieli  Krsterem  die  rnidatierniiti: 
des  Urietcs  Nr.  :'.(jr»,  Letzterem  die  Nacliriclit  idier  da.s  ..Seiiandlmcli'"  des  Alttes 
V(»ii  lV).jan  S.  :'.rj7. 


T.    Der    Erfurter   TTumanist. 

1509  —  1521. 

1.  (icdiclit  des  Jonas  auf  Eoban  Hess.  1009. 

ludocus   lonas. 
Jjivor,  ad  exortam  te  protinus  erigc  tamani, 

Quam  i)()tcs,  et  flaniniis  perge  luicerc  tuisl 
Nomen  habet  nullis  perituriini  niortibns  Ifrsms, 

Uri  fjimicreniae  qiii  nequit  igne  facis. 
Cnida  nianet  fViistra  genuinum  flauinia  poetam:  ^ 

Te  nihil  in  tantuni  iiiiis  habere  j)uta! 
Est  habilis,  doctus,  facilis,  communis  amicus, 

Est  prol)iis  et  fastu  turgidiore  vacat. 
Prisca  greges  aetas  spissos  satis  amplaquc  rura 

Ferre  putabat  opes  ubere  quasque  manu.  1(> 

De  grege  dum  novit  sie  noster  eonniioda  vat.es, 

Non  haec,  sed  scripto  de  grege  nomen  habet. 
Imbre  iuvantur  agri  botrosaque  vinea  sole: 

Noster  Apollineas  adiuvat  llcssiis  opes. 
J^rodit  agreste  canens  Gcrnianus  origine  vates,  Ifj 

Abstulit  hie  nostri  noniina  ijrinia  soll. 
At  si  Teutonicus  scripsit  quis  ovile  poeta, 

Res  tarnen  et  versus  non  meliore  stilo: 
Qnintns  hie  est  credo  pavone  ex  Pythagoraeo.  * 

Maeonidis  venam  carminc  uosse  licet.  2f> 

Teutouis  ora  suo  nunc  vate  superbiat  Ilrsffo, 

Dissimulare  suun»  ni  velit  illa  dccus. 

In:  ..Biirolicon  Kohaiii  |  Ilcssi.  Majjtisü'i  i  Erphiirdi  |  cnsis.  | "  Krilimdiao. 

ir)UO    40  Bl.  II  4  (vcri;!.  Kran^io.  Koltaiiiis  Ilossns  1.  7H  Hir.) 

1  Anspii'Iunu;  auf  Persius  Sat.  VI.  11.  wo  os  von  Knnins  heisst  „postcinam 
(lostertnit  esse  —  Maconides.  Qnintns  |iavone  ex  jn  1  ha.iroraoo.'"  (,.Nani  Ilomorns 
Pvtliagnricain  de  animarnm  tiaiisnii^ratione  dctrinani  ex|ilican.s  dixerat  Knnio  in 
somnio,  so  pavoncm  aliqnando  fni>se,  (juintiis  dcnuiin  Knnins  t'actns.'-  Ottn  Jalni. 
Persii  Satirarnm  Lilter.  Lps.  184;].  8.215.) 

ücscb.-yu    1M..\VU.  Kaw.,  Bricfw.  d.  J. J.  1.  1 


2  I.  Dei-  Erfiirtcr  Humanist. 

2.  1510. 

ludoci  lonae  iocus  tiiniiütuarius 
in  defensioiiein  Onpidiiiis  advorsus  Mistotheiim. 
Dulcis  Amor  viridi  inatrein  coniitatus  in  Ida 

Coustitit;  iiatum  videiat  esse  Venus. 
Diunque  cupit  genitrix  irae  iani  qnacrere  causas, 
Verha  matris  rinnpit  seniiparata  puer. 
5  Nobilis  ol)tic'iiit  Venus,  et  mala  tanta  volentem 

Prodere  iam  puerum  vix  sinit  ira  loqui. 
Tunc  Amor  borrcntcm  tremebundo  vertiee  voccm 

Erigit;  bunc  stoniachus  contitubare  facit. 
„Mater,"  ait,  „null!  eredas  boc  tempore  vati, 
10  Haec  etenim  nobis  turba  noccre  solet, 

Quippe  (prius  gratuni)  mibi  bellum  Naso  parabat. 

Tam  brevis  est  cunctis  vatibus  ipsa  fides. 
Mistotlieiis  erispus,  cui  terapora  erinis  obumbrat, 
Nuper  erat  nostri  pars  bene  nota  gregis, 
IT)  Et  tamen  aut'ugit,  sed  adbue  sua  corda  recenti 

Vulncre  torqueri  tela  cruenta  docent. 
Hüne  la(iueos  secuissc  meos  iuvat  atque  ^  triumpbnm 

Magnum  de  puero  se  retulisse  putet. 
Quo(|ue  magis  doleas,  alios  avertit,  et  ipse 
20  Me  Vitium  reruni  perniciemque  vocat. 

Si  faciunt  volucres,  visco  quas  perdidit  auccps-, 

IJt  moneant  alias,  ne  capiantur,  aves. 
Scd  scio,  quid  faciam:  veteri  de  gente  puella 
Est  quaedam  multis  saepe  rogata  procis. 
•2:')  Haee  ego  Mlstothel  faciam  fervere  mcdullis, 

Huius  et  in  tepido  corde  calere  decus. 
Taliter  ulciscar^  scelus,  ut,  quam  stinguere  tcntat 
Mistotlieiis,  magis  bac  ferveat  ipse  face." 

In:  ..DIALOGVS  PLATINAE  C'UN-  |  TEA  AMORES  ET  |  AMATORCV-  j 
LOS.  I  —  — '•  IG  151.  4".  (Küui.irl.  Bihl.  zu  Müiulion)  Hl.  C  5*'  —  Voran  .golit 
IJl.C  4'':  E])iirraniina  Ludnvici  Mistotlici  Raiiiciisis-*  adversus  Ciijiidinom  et  ania- 
torculos  inid  (J  5'':  Totrasticlioii  l.ndovici  Mistotlioi  in  pucllaui  genore,  forma  et 
castitatc  noliiloni.  fjiiao  olim  de]).Til)at  Mis'othenni.  Verse,  die  in  woKsclimorzliclu'r 
Hcsijriiatioii  den  ..weisen  und  iVoininon"  Jiingiinu  vor  den  IiTiXänüeii  der  Licl».- 
warnen.  .\m  Sehliiss:  ..Krpliurdiae,  ex  olficiua  litteraria  SIribelitac.  anno  Deciuio 
sni)ra  Sesiininiillcsiinni;)."  Das  Miniclnier  E.xeniplar  hat  Iiandscliriftlich  die  He- 
nierkung:  „Pro  (Jhninado  Pentigcro,  Oratore  et  historiographo  non  vnlgari.") 


•  Im  Druck:  jnvat(inc  at.  —    -  ancepa.  —    '^  uicisccr.  —    ■*  cf.  SeliciuTs  Brlef- 
li.  Potsdam  ISr.T.  Ud.  1.  S.  ll'.ft.     Mislothens  ist,  wie  K.  (iillert  (Lntlierana.  Dussel- 


?K  Spalatin  an  Jonas. 


8.  Spalatin  an  Jonas.  IüH.  Aug.  17. 

Frfinulsc'liaftsversichoruiif;on.   —    KnipfolihmK«^»   :>•>    Propst   Kitzsdior. 

S.  P.  Forte  fortuiia  liodic  intci  in-aiulcnduni  cdoctus  d.  Jrhnnnm 
Üivonuii  Omninin  teiupli  saccrdotein  istuc  profecturmn  statini  a  prandio 
in  techno]jliyoir'  digrcssus  haec  arrepta  peinia  exaravi.  Neriue  tani 
ob  aliaquam  ut  haberesvel  istic  documentiini  meae  erga  te  beuevolcntiac. 
Tibi  enim  Deo  teste  ut  ubique  mortalium,  ita  isto  in  loco  optime  volo. 
Atque  utinam  in  eiusniodi  agercs  eonditione,  (|iiae  et  honoratissima 
esset  et  tua  eruditione,  ingenio  et  probitate  digna.  Quamquam  non 
dnbito  tutnro  |so|  ut  ex  isto  veiuti  progyninasmate  in  multo  sis  pro- 
moturus  niaiores  honores.  Interim  fac  quod  facis,  ut  nie  ut  coepisti 
diligere  pergas.  Quod  etiani  potissimum  est,  ovo  ut  d.  lo.  Ketsche- 
nimK  praepositiim  et  Aldenhimicnshmi  et  (Jolhcrffensiumi'O,  patronuni 
nieuni  reverendum,  viruni  et  optiniis  literis  et  natalium  claritudine 
clarissimum  nieo  nomine  quam  reverentissime  salutes.  Hominem  enim 
tantum  proptcr  singnlarera  eius  doctrinam  et  eloquentiam,  addo  etiam 
praecipuam  in  me  humanitatem  nuper  veneratus  nunc  co  maiore  colo 
observantia,  quo  milii  decet  esse  cariorem  (\m  nieus  est  patronus,  mens 
praepositus^,  imo  aulistes.  Audivi  et  legi  (?)  scribere  annales,  peigat 
i'eliciter.  Scio  enim  non  solum  praesentibus,  sed  etiam  posteris  illa 
via  profutuium  et  subditurum  calearia  alioquin  omiiem  aestatem  dor- 
miendo  transituris.  Vale  mi  suavissinie  Lma  et  responde  quemail- 
modnm  valeas.    Raptissime  VII.  Td.  Sextil,  MDXHIl. 

(reorg'ms  Sjyalatinus. 

lodoro  lonai-  i.    utriuscjue bergen    .  .  ."*  inieiss. 

,, Ex  autocn-.  Spalatini  in  Volum,  cpist.  Meininir.  ep.  0."'  (jetzt  nicht  nielir  dort 
vorhanden").    Nciidcokcrschc  Sammhnifj  Bl.  20. 


dorf  1883  S.  15)  richtig  bemerkt  liat,  der  Mainzischc  Viccdominns  in  p]rtiut  Lndo- 
vicns  Londcrgiit  de  Rayn.  Näheres  über  diesen  bei  Kranso,  Eob.  Hess.  I  15.  Anrli 
in  den  Epist.  Vir.  Obsc.  wird  er  genannt;  Böcking  (Iluttenl  Opp.  Snppl.  II  410)  will 
dort  verwnuderliclier  Weise  Älistothens  anf  Lnthcr  dentcn. 

1  Dr.  Johannes  von  Kitzscher,  Propst,  „Rat"  und  „Kaplan"  des  Knrfiirston. 
theilt  in  einem  in  Weimar,  (Reg.  0.  iol  88  NN)  betintllichcn  Schreiben  von  1514 
mit,  dass  er  mit  einem  Geschichtswerke  beschäftigt  sei.  welches  die  Geschichte  besonder.'- 
Deutschlaiids  umfassen  soll  von  der  Zeit  an,  wo  das  römische  Reich  an  Deutschland 
gekommen  sei,  und  dass  bereits  zwei  Bücher  dieses  Werkes  vollendet  seien.  Das 
sind  offenbar  die  im  Briefe  erwähnten  ..annales.' 

2  cf  Sneton,  August,  c.  72. 

«^  Spalatin  selbst  war  seit  1511  Canonicus  in  Altenburg. 

•*  Drtenbar  Wittcnbergensi  zu  ergänzen.  Im  S.  S.  1511  war  lona-^  als  bidociis 
lo;  as  de  Northussen  Arcium  nur.  Erfurdien:  niaginitinen.  dicc.  in  Witti'nln-rir  iiii- 
matriculiert  worden.  Albimi  acad.  Viteb.  pg.  .''5 

1* 


I.    r)i>r  Erfurter  Humanist. 


4.  Mutian  an  I.  lonas.  1515? 

M.  klii<;t  über  die  Juristen  gewöhnlichen  Stbhiges,  welclie  für  die  Iluinjinisten  den 
N.'imen  ..Poi-ten"'  niifgohrncht  haben,  und  pelit  die  Deliiiiticin  oiiios  rechten 
.liiristoii. 

S.  D.  Quam  tu  libcrtateni  appellas.  mi  Jona,  atqiie  eins  nontine 
veniani  petis,  noii  est  culpata  libertas  sed  humanitas  tiio  digna  ingeiiio. 
Vcllcm  a  diis  ininiortalibiis  daretiir  ordiiii  tuo  i  ca  vnlniitas.  ut  quacstum 
modo  sectarciitur  per  abusuni  et  Icguni  et  lingiiae  Komanae  etscribcreiit 
omni  foro  litcras ,  iit  l'liniaiins  Kufiates  admittit,  illitcratissimas,  iit 
s])lendidissim(i  dominatn  vulgariqne  stuititia  gaudcrciit,  bac  uiia  mode- 
rationc  adbibita,  ne  male  scntircnt  de  nostra  cohorte.  In  qua,  crede 
mibi,  velut  in  florido  prato  virent  non  omnino  vecordes  iurisperiti, 
(piibus,  ut  modeste  loquar,  et  sensus  communis  est  et  iudicii  consilii- 
(pie  satis.  Quod  tamen  vestiis  isfis  Crassulis  persuadere  bactenus 
nemo  potuit  audaeter  magis  quam  boneste  inter  suos  iaetantibu.s  de 
veris  iureconsultis  et  sane  bonis  quidem  hominibus  banc  pestilentissi- 
mam  vocem:  nibil  sciunt  in  iure.  Tanquam  destituti  videamur  usu, 
l)racceptis,  exemplis  et  beneficiis  lucubrationum.  Quis  non  agerct 
iuiuiiarum  cum  maledieisV  Poetas  nominant  Jlerebordutn-,  Mufiannni 
et,  ni  fallor,  Tonam  mcum.  Quid  tum  sai)ientia  praestare  possit,  nescio, 
Jlerbordus  bercle  poi'ta  non  est,  et  ipse  malus  certe  sum  poöta.  Auguror 
poeticum  istis  videii  scirc  definitioncm  veri  iurisconsulti  et  simul 
anq)lef'ti  eam.  Haec  autcm  sie  babet  nie  autore:  iureconsultus  est  vir 
(loetus  et  integer,  optimarum  leguni  syncerns  vindex.  At  qui  nostratia 
minus  probant  neque  attingunt,  illis  dabitur  alia  finitio:  doctor  iuris  et 
gl(»i'io8us  iurista  est  vir  malus  malis  artibus  maloque  tum  iure  tum  usu 
l)raeditus.  Itra  tibi  descriptio  magis  arriserit,  dicito  Spero  te  prior 
lila  utpdte  ad  arcbetypum  utriusque  respiciens  bumanitatis  oecujjabit. 
\'alc.    Tuus  Moäianus. 

/iiilocti    Inline  darissinio  iiivcni  mio. 
Oriirin.  in  Meiningen.    Abj^cdr.  bei  I-mstcmann,  NeneMittheill.  TU.  I.  101.  n.  102. 

.").  Jonas  an  Melchior  v.  Aachen.^  ]515.  März  21. 

Knipliclilt  einen  Krlurter  Licentiateii  als  Pfarrer  an  der  Nitolaikirche  in  Nordhausen. 

Salve.  Homini,  cuius  laudes  nee  ita  exbausi,  quin  tibi  copiosa 
materia  relicta  sit  praeconii,  exposui,  quam  tu  fueris  inter  ecclesiam 

'  Die  Juri.sfen.  —  -'  Ik-rebonlns  von  der  Marthen  (Marsrarita),  vorul.  Scbeiirl's 
nriefbiirh  I.  1.^:1.  Eincrt,  .Tob.  .liigor.  Jena  188:^.  S.  20  Hg.  Krause.  Eob.  Ile.'^sus. 
1.02tg.  Er  war  <l<r  Sohn  des  Erfurter  Patriziers  und  Mainzer  Vicedoms  (ierlach 
V.  d.  M.:  in  Erfurt  iraniatriruliert  MPG,  bacal.  ]>hil.  1500,  magister  1504,  doctor  iuris 
8.  Nov.  1512;  Syndicus  vnnErluil    151.%.     Im  W.-S.  151.^10  Ilcctor  der  rniversiläi. 

•'  Dieser  sf.nst   wenig  bel<jinn»r  .Mann,    den   wir    in   dem  liriefwecb.sel   des  Jona;; 


5.  Jonas  an  ^felchior  v.  Aachen. 


Nicolai '  et  eiini  diliji^ens  pai'anynipluis.  l'ollicctui-  sibi,  iit  ccrte  (lebet, 
rem  tun  opera  luanibus  suis  iani  teneri.  Sed  uniiiii  est,  (luod  iaiii 
praebet  obiceni.  Displicct  viro,  ut  est  tersae  et  intcnieratac  eunseientiae 
nee  i^-norans,  (pia  sanctitate  sacerdotiiun  sanctiuu  sit,  ex  Aristotelis 
schola  rapi  ad  suiumoriini  mysterioruni  dignitateni.  At  nee  hoc  adeo 
cum,  (pii  et  tlicologus  alicpiaiulo  ex  (Miristi  gymnasio  |)rüdibit,  mitare 
tacit,  (iiiaiii  (piod  tcuipiis  sacrinulis  et  rebus  suis  eouiponeudis  sujjeressc 
velit.  8i  ergo  tu,  lui  Melcior,  iani  causae  paeiie  peractae  hoc  adderes 
l'uleiniciituni,  at  d.  licentiatus  verbis  tnis  nou  dittieulter  niobilis  dinii- 
diato  anuo  integro  oves  has  adhue  pas(;eret,  virum  illuni  urbi  nostrae 
luerareris,  (pii  si  tibi  cugnitus  esset,  credo  decenuio  tanquani  saluteni 
(piaiidaui  ex})ectanduin  diceres.  Nosti  enini  non  paruni  ret'erre,  (jui 
uobis  corporis  niedici  obveniaut.  At  (pianto  studio  requirendos  arbi- 
traris  Galenos  et  Macbaones  aniniae,  quae  iiuUa  hora  paeiie  uon  novo 
iulic'itur  morbo,  quae  nou  sine  irrecuperabili  et  senipiterno  danino 
nioriturV  Studio  ergo  diiigenti  et  (piod  Melcioreiu  nostrum  sunimuin 
aniicuni  tateatur,  rem  oi)time  coeptam  eonaberis  i)crticere.  Vale.  i\aptim 
Erphord'tae  4ta  post  Laetare  anno  etc.  XV.  lodocua  Ioim's  Mgr. 

i.  u.  b. 

I'riiostanti  viro  d.  Mvlciuri  Aiiiuusi  siiprumo  ah  ojiistoli» 
Soaatus  XvHhicueii.^  ceclesiae  S.  Cnicis  (.'aiiouieo ,  dominu  et 
aiiiieu  peculiari. 

Oriir.  in  Wolfenbüttel.  Nov.  o5l».  Ü.  lo. 

«i.  Mutiaii  an  J.  Jüna5>.  1515V  '2:1.  Juli. 

Fruuiulsclialtsversichi'ruiiyc'n.  —  Klago  über  diu  verkclirto  Fröinmigkuit  dor 
Ziätgcuossoii.  —  AI.  tiililt  sieh  vim  den  Erfurtern  ziiriu'kgesetzt.  —  l'eber 
jiii'istiselio   Literatur. 

Plura  me  hortantur,  ut  te  utar  et  opera  tiia  studiotpie  lamiliaritcr. 
Ita(iiie  ([uibus  potui  machinis,  te  humanitate  ac  benevolentia  praestantem 
in  veram  et  sanctam  amicitiam  attraiicre  scribeiulo  curavi.  Bonum 
iuveneni  esse  iudico,  ((ui  boni  et  docti  viri  contubernalis  sit,  (|ui<iue 
literas  vere  bonas  didicerit.  Tales  egu,  ut  modeste  (piia  de  me  kxpiar, 
nou  pie  soluiu  sed  etiam  coustanter  amo.    Neque  id  testibus  eget.    Cum 

mcbrt'at'h  befiogiien,  wurde  im  IS.-S.  1517  in  Kriurt  als  Melchior  de  Aqiiisjjirano. 
Cauonicns  Nordhuseusis  inscribiert. 

1  Die  Nicolaikirche  in  Nordhausen  war  dem  iStilt  Ji.  (Vucis  iucorporii-rt.  Der 
Licontiat,  der  für  das  Pfarramt  da.selbst  in  Vorschlag  gebracht  wird,  war  vielleicht 
Jacob  Oethe.  der  ira  S.-S.  1508  in  Erfurt  imraatricidiert  und  1514  dort  magistor 
artimn  geworden  war.  S[iäter  finden  wir  ihn  als  Tfarrer  an  S.  Nicolai,  als  welcher 
er  im  Uct.  152;>  unter  dem  Dekanat  des  Jonas  in  ^Vittenl>erg  zum  doct.  theol. 
liromoviorte.  vergl.  Förstemaun,  Nordhusana  1855.  S.  39.  Liber  decanornm  \>.  28. 
de  Wette  11.430.     Pei-schmann,  die  Reform,  in  Nordh.  Halle  1881    S.  11. 


1.   l'or  Eiiiirter  Hiuuaiüät. 


oiui^inotli  aniitulis  inca,  scria  et  (|iii(l  iionV  libciitissinio  coninmnico. 
Xaui  nisi  res  ita  habeiet,  noii  doiiarcni  tot  iiugas  tanta  libortate  ijiepti- 
ciito«  Laus  ipsa  Breviarii  iucuudam  habet  ironiam,  non  seiiam  opiiii- 
(»ueiu.  Alliisi  cnim  ad  mores  hiiiiis  sacculi,  quod  mihi  vidctur  utili- 
tatis  ^-latia  Dcum  eolere.  Nimis  avide  captaut  stipes  niaiiuarias  et 
ponora  divi  Laris.  Xoii  ad  Christi  iiormam  vivitur,  quac  nos  ultra 
poram  sapere  ac  de  crastino  cibo  co^itare  vetat.  Tu  taciic  (piod  hgu- 
ratc  dicitur  iutelligis.  Quaero  a  te,  iium  tibi  sit  uotus,  qiii  autore 
Vularo '  meas  aedes  in  viculo  Leonino  ubtinuit?  mihi  prorsus  est  in- 
cognitiis.  Miror.  Dicitur  esse  tuus  municeps  et  vicarius  Marianus. 
Cur  nie  non  t'acit  de  placitis  conventis  cortiorem,  ut  et  ipse  sarta  tecta 
iial)eam,  quae  nieo  dieuntur  gesta  nomine  a  vita  defuuetoV  Appetunt 
messoriac  leriac.  In  hac  studiorum  intermissiuncuhi  scribe  verbosius 
ad  nie,  (piiecjuid  in  buccani  venerit,  sed  de  bonis  libris  potissimum, 
(piornm  incrcdibili  desiderio  teneor.  iS^ecpie  suspicio  factionum  tc 
niovcat.  l^iberrimi  sum  animi.  Sino  praetertluere,  quod  meani  non 
turbct  sereuitatem.  Non  leguntur  contentiones,  non  audiuntur  iurgia 
nostra  in  Ibro  vestro.  Quo  magis  securus  esse  debes  et  Irui  nostra 
confabulatione  Vellem  ins  civile  haberetur  omnino  uuduni.  Librarii 
l)romiserunt;  an  editum  sit  nescio.  Sic  annotaret  quisquc  suam  sen- 
tentiam.  Accuraiiis'^  Floveuthma  er  condiscii)uhis  Of/o/rw/«*' Beneventanus 
lutenpie  enim  dedit  ()i)eram  u-izoiii  13unoniensi)  parum  erudite  leges 
cxponnnt.  Ambobus  ego  Scriptorem  propter  gratam  brcvitatem  aute- 
pono.    Vale.  XI.  Cal.  Sextilis. 

Soleriissiiiiu  iiivt^ntutis  Jojku   Justo  Sag.soiiico   iurisijunto. 

Original  in  Meiningen.  Abschritt  von  Prof.  Dr.  C.  Krause. 

i.  Mutiaii  an  J.  Jonas.  1515.  Dec.  lö.  (V) 

Kmi.lielilt   dorn   J.    oiiii;    Stieitsiiilie    iks    'riloniiis.    —    Ucbcr    versclnedeiR'   l'ci- 
»önlichkeiteu  der   Ert'urtcr   Universität. 

S.  P.  D.     Arbitral)ar   te    abesse:    absentiac    favet    llarpocrates'^. 
Ideo  veniam   meruit   silentium.    Hed  noster  Tiloulus^  ludi  magister  tc 


J  Simon  Voltzke.  Krtiutor  J^ll•i^t,  aus  llavcllH'ig  btaninicml,  Canonicus  an  der 
Seliastianskirchc  in  Ma-idcl..  u.  an  der  Ert.  Maricnklidie;  Kector  der  Univeivs.  UIU. 
W.  S.  sigillifer.  Sieulor  des  Kr/bibcholb.  (OpcL  lenkwiirdigkeilon  de.s  liall.  Kalhs- 
nicihter  Markus  Spittcnddi-JV  8.  :J7G.  Anm.  l.) 

-  .\c<urKius  von  l-lonii/  und  Odofredus  aus  Bcneveut,  die  «dinier  des  1200  ver- 
storbenen berühmten  lioio^nescr  Reihtsgclehrten  Azo. 

•'  Der  üott  des  Stiilscliweigens.  Liician.  Lucill.  ;^lt. 

'  Tbileniannfüiiradi  ausfioKing  n  (im  «.8.150!»  iu  Wittenberg  immatiii  uliert, 
Album  i)g.  •2it.)  mit  wehbem  Kuricius  Cordiis,  der  jetzt  eben  erst  Miitiaii  liekanut 


7.  Mutian  an  J.  Jonas. 


Erphoi'diac  adibit,  ut  iaiu  sine  culpa  taccre  non  possiin.  Acciliis  est 
tuscnsi  vocahiilo;  it  in  ins.  Tibi  pationo  se  et  litciii  comniondat.  Katio 
vocabuli  sive  citationis  in  cü  est,  ut  qiiaerinioniae  cuiiisdaiii  asiui 
Cuiiiaui  respondcat.  Mira  liominuin  iiupatientia!  Nemo  dici  viilt 
A})ulciiis,  et  tanien  infiniti  sunt  asiui  Porrige  rcsas  adversario ,  ut 
asinuni  suuiii  exuat,  ut  resipisccus  TUonio  neg'ociuin  tacessere  desinat. 
Quid  aguut  t'aniiliares  Petrehis  et  Eobaniis?  EobcDuun  protiteri  dicunt 
in  niaxinia  celebritate  discentium.  Laudaut  ([ui  audiunt.  Et  nieus 
Sucbus  tcstatur  se  audiendo  proficere,  ^ratissinuini  iti  mihi.  Quis  est 
ille  civis  tuus,i  qui  latine  phiiosuphaii  diciturV  bacu.  literaruni  sie 
ineunibit,  ut  iaudeni  inter  suos  obtineat,  2s'iiiil  ad  nie  scribit  uobilis 
CTfehudöiphcr.  Jucunduni  nubis  esset,  si  nie  iure  suo  peil'underet.  For- 
tasse te  niagistro  j)ythagorissat  et  amicos  puio  silentio  colit.  lu- 
geniosum  Petremm  Bomani  repetere  velU  aiunt;  utinani  feliciter. 
Anio  honiineni,  test'is  est  mihi  veritas.  Bonis  lileris  omnibus  ornatus 
est  et  singulaii  humanitate  nioruni.  Haee  ipsa  üexteritas plurimum  me 
in  aniico  delectat.  Arrogantiam  et  tastuin  non  tero.  Dicito  saluteni 
lamiiiarissimis.  Ego  heri  vidi  lo.  Otniertis^  Plinianiun  indiceni  mon- 
strante  TUonio.  Legebatur  in  privilegio  (.'aesaris  apposito  in  gratiam 
conditoi'is,  Camertem  istuni  in  pandeetas  legum  teeisse  repertorium. 
0  si  haberemusi  Quidani  eognomine  6)>/c(/6'?^  dictus  est  iiownfv^Murium 
prol'essor.  Quae  sunt  ista  iura  TvCentiaV  Audire  tuam  opiuioneni  aveo. 
Existimo  significari  Codicem  lustiuiani,  nam  quod  vetus  ius  enucleat, 
novitateni  habet.  Quauquam  Maximi  Emylicmi  Edicta  vulgo  cognita 
enarratore  vere  magno  sunt  digna.  Aecidit,  quod  comuiodius  sit  nostri 
temporis  acta,  facta,  statuta,  decreta  exposuisse,  quam  pei vetustas  leges 
quantumvis  saiictas,  augustas,  religiosas.  Vale,  mi  lona.  Ad  divi 
Kuli  natalem.    Mdxv.  Ch.  MtiUanus. 

lusto  loiuie  iiirisyeritiss.  et   (luasi   polyliisturi,  aiiiiiu   ililcrio. 

Origm.  in  Meiningen ;  daraus  gedruckt  in  Försti-mann.  .Nunc  Mitfheilungen  III,  4. 
S.  Iö2.  163.  (Er  datiert:  27.  Aug.,  aber  damals  var  l'eirejus  noch  in  Koni,  vergl. 
Geiger,  J.  Reuchlins  Briefwechsel  S.  24t3. 


wurde,  einen  heftigen  Streit  begonnen  Latte.  So  \venig  Mutian  an  dem  aticcticrten 
Wesen  und  der  Ulcherlichen  Uebcrl:ebung  de-.  Tilouius  Gefallou  liatte,  so  ärgerte 
ihn  doch  der  oflentliche  Hader,  der  zum  Scliaden  der  Sache  inmitten  des  llumanisten- 
krcises  durch  Cordus  erregt  worden  war.  Vergl.  Krause.  Euiic.  Cordus.  Hanau  ISlio. 
S.  24.  82  fg.  Eob.  Hessus  1. 149f.  Corp.  Ref.  1.360.) 

'  Also  ein  Nordhäuscr;  das  Verzeichniss  der  damals  in  trfiua  immatricnlicrtcn 
Nordhauser  siehe  bei  Förstemann.  Nordhu-ana  S.  42. 

-  loh.  Ri(  utius  Vellinus  aus  Cameriuo.  daher  L'amers  genannt;  gelehrter  Fran- 
ziskanfr,  geb.  c.  14: 8,  gest.   1546;  sechsmal  Dekan   der   thcol.   Facultät  in  Wien 


I.    Der  Erfurter  Humautst. 


.S.  .loiuis  an  Melchior  von  Aachen.  1510.  .Iiiiii  2o. 

Kurze  Hu)iiii.'lirii'litij;iiii^'  in  Sai'lien  cim.^   Kcilit>li:iu(kls  Mcliliims. 

S.     Torniimun  corani   d.  i)raei)osito   cuiu  d.  Gasjxira  hodic  liora  3. 

rcspiciani,  Dens  taxit  ex  teniiiiK»  iiiiis  fiat.     Volmitarios  pro  tc  lahorcs 

Inboiiter    subeo,     (iiioniodo  nie    patiar    »-o^ariy     Doniinns  Hermannus 

nohifscuiu  est,   enm  quo  qiiae  seirc   et    l)al)eie  eupis,  aflfatiin   adeipies. 

Vale,  raptini  Lrphonüac  vigilia  loaniiis  Baptistae  a.     DDDXVI. 

lodoc i la  loiMs ,  M. 
1.  u.  B. 

l'iili'liri  iKiniiiiis  viro  d  Mtlriuii  .[iiutusi  inclyti  Sciiatus 
XoilliKMH.  priinario  a  iliarlis,  ccelusiac  S.  Crutis  Xuithnseiuiib 
Canonici)   ntui(|uain   non   (Hj^nissimo  doinino   et  amico  syneeru. 

V.  liadüwitz'schc  Aiitügraj'liensannukuig,  Köiiigl.  Uibl.  zu  Berlin. 

9.  Jonas  an  Melchior  v.  Aachen.  löli'.  P>br.  lo. 

Launige  Quittung  über  20  GM. 

Ö.  Accepi,  Melcior  suavissime,  viginti  hos  floreuos,  quos  equidcui 
111)11  uiirür  suninio  ucgoeio  ex  rcservaculis  abstriisissiniis  deproniptos, 
funi  11011  sini  iieseius  auriini,  quo  euduiitur,  ex  iniis  terrae  visceribus 
qualibet  luota,  «eissa,  pertossa  eote  et  petra  erui,  t'orniiciua  sedulitate 
rcportari,  troelei«  et  fune  ductario  imnieDso  labore  extrahi,  deinde 
flaiiiniis  excocjui.  Niniiruni  ergo,  si,  qua  dittieultate  aes  e  niatris  alvo 
cruitur,  cadeiii  e  fcrratis  arcis  exeipiatur.  Öed  boe  mehcrele  uiiraiiduiii 
est,  aiiioreni  iiunimi  ita  boniiiuini  meiitibus  iiisedisse,  ut  (piidain  iaeilius 
Deuni  non  adnioduni  propiiuin  lial)ere  velint,  si  nuniniis  earenduni  sit. 
Scd  liaee  ioco.  Ego  tibi  gratias  ago  quam  possuni  obnixius.  De  viearia 
laeobiana  quis  (<it  patronus  ete.,  accepisti  ex  mcis  uteri s  per  'Audraain 
aurigain  redditis.  In  patribus  ]Marianis  vidcs  virtuteni  suis  nixani  radi- 
cil)us  non  posse  destrui.  Vale  Yc\])tm\  IJrj'hunliae  Via  post  Öexagesiniani 
anno  etc.  xvij  lodocus  lonas  ni. 

I.  u.  b.    tuus. 

Ornatissinio  viro  (loinino  Mi/<ioii  Anucii»i ,  ineiyti  senatus 
Smlltii».  ))rinii)  al)  ejiisloli«,  ei-clesiaü  S.  Crucis  eanonieo  ete. 
ainieu  inter  ojitiino.'»  ina.\iinu  suu. 

Uri^'.  iiiWolt'eiilmttel,  Cod.  N<iv.  :'.5'J.  toi.  14. 

walirciid  der  J.  Hüll— 1517.  Es  erschien:  Prima  pars  rivniani  liidicis  j'or  luaniioin 
Caniortem  .  .  Vioiiii.  jriH.  l'rid.  Cal.  Sopt.  l'ar.s  secuiida  .  .  .  Viciiii.  15M.  Calciid. 
Sept.  4".  vergi.  Wiedemaiiii,  Dr.  Juli.  Eck,  Aiij>sbiirg- 18ü5.  S.  G!>.  v.  Aschbach,  Ge- 
schichte der  Wiener  Universität,  11.  (Wien   1877.)  S.  172— 184   452-455. 


11.  Jonas  an  Melchior  v.  Aachen. 


10.  Jonas  an  Melchior  v.  Aachen.  151  i.  Febr.  2 i. 

Oliii'kwmibfli   /.um   Kinpt'auj;'  dor  liöhorcii    Wuilicii. 

S.  8ivc  cpistoliu  haoc  arctissinic  in  nodum  quendani  coacta  sivc 
ocntiinculo!<  bapyraccos,  sive  literas  lias  iiiiniatiila  cera  priino  aspcctu 
i  riiboisceiites  Ronianoruia  exi)oscis,  d.  Gtisjxir  horiim  nihil  adluic  ad- 
c'cpit,  tanta  anteni  ccleritate,  quicquid  vcnerit,  ad  tc  volabit,  ut  vento 
(liiodani  uno  ex  eoruni  nnnicro,  de  (inibus  ille,  ,(jua  data  porta  riiunt' 
etc.  pcrdatuni  ad  te  existinict:.  Causa  haec  (reor)  rcniissa  est.  81  ex 
Wimuria  rediisti,  felix  fanstuniquc  sit,  quod  sacris  tantusi  initiatus  sis, 
qnac  ncdiini  magna  sed  et  niaiora  nostri  vocare  solent.  Quibiis  etiani 
niaioreni  et  i)raeclaii()reni  portioncni  tibi  polliceri  i)()tes,  in  hercditaltel 
incoiriipta  et  imniareessibili  Christi,  quam  nos  minutuli  et  |)er  nova- 
fulae  priniuni  tractuni  iani  tonsi  clerici-'.  8i  niin(|iiani  ibi  iuisti,  dij;nus 
es,  (|ncni  liac  increpeni  voce:  o  Irater,  ([ui  manuni  apixjnit  ad  aratruni 
et  lespicit  retro,  uon  est  aptus  regnoüei!  Vale  et  pai'ce.  Kaptini  datae 
Erphor.  yj  post  Laetare  Anno  etc  xvij. 

loducus  lonas  nigT. 
1.  u.  b. 

l'raustauti  viru  ilomiiiu  Melchiuil  .liptcusi^  S.  yvilhtin.ii. 
jiriiiu)  ab  apistolis.  cccl.  S.  Cnicis  caiio.  «luiiiiiio  ut  amicu 
tor  siiinmo. 

Oriffin.  in  Wolfciib.  Cod.  Nov.  o5lt.  toi.  15. 

1 1.  Jonas  an  Melchior  v.  Aachen.  151  i.  April  1. 

UobuTSCMidet    ilini    ein     aus    lumi    eiuUirli     Liii^^cUolVciius    SihrciliLii.    —     Allcrki 
Naolirit-htcu. 

S.  Tabellariiis,  (pii  causam  mihi  arrcsti  annuorum  ccnsuum  attulit, 
cui  harum  comites  maiusculas  literas  dare  volui,  nescio  an  Erp}ioi'di<tc 
adhue  delitescit,  an  ad  vos  rediit.  Per  sesquidiem  eum  non  vidi,  lleri 
autem  e  totius  Latii  principe  urbe  literas  ad  te  i)erseriptas  aecepi  a 
domino  Gasparc,  quas  mecum  noiui  diutius  retinere,  non  tam  quod  tibi 
reccperim,  (piam  quod  sciam  morani  et  ignem  in  hac  re  eandem  vim 
Iiabere  nocendi,  iiisi  (piod  flanmia  aperte  saeviens  raptim  crepitanti  quo- 
dani  tumultu  ciiartam  et  in  ea  ascripta  absuniit  relicta  t'avilla,  mora 
autem  taeito  (luodam  lapsu  sensim  abolere  solet  et  suHurari  vitam  et 
cH'ectum  literaruni,  inutili  et  emi)oretica>^  relicta  bajjyn».  Proprium 
erj^o  hunc  nuucimn  conduxi,  cui  si  voles,  dimidiam  mercedis  libcnter 


1  So  in  der  Ilaiulsclirift.  ob  taiitis:' 

-  Jonas  war  damals  also  erst  im  Besitze  der  uicden-ii  Weihen. 
■^  Anspiehnig  aiit  Piinins   bist.  nat.  1:5,  12:    nani    cmpuretica  iniitilis   scribeiidn. 
jnvolucris  cbartarum  etc. 


10  I.  Der  Erfurter  Humanist. 


exssolvani.  Poteris  ei  iiibciv,  iit  jiccodat  sororciii  ^  linciim  paniumi 
sec'iun  seil  iiidiisia  allatuiiis.  Sitrori  iani  nun  scripsi,  (luarc  dicas  te 
muiciuiii  ))or  oventiiiii  iiactiuii  C5«sc,  D.  Mattliias,  tjui  anrniu  exco(iuit 
in  tiii;nri()  llorkirclicii-,  possidct,  colligit,  vcucratur  pro  tyraniio,  nc 
dixcriiii  pro  deo,  scripsit  doiiiino  Gaspari,  quod  ])r()  diiohiis  iasciculis 
liteiainni,  tuo  et  (luodain  aliu  i)aiilo  tuigidiorc,  niittorc  ei  debcat  iiicrce- 
(It'iii  iiiuK-iis  ij  11.  l\(>i;at  dctniinus  Gaspar,  tu  pro  tiio  lasciculo  xvi 
suel).  niittas. 

Insciui  hie  selicdani,  «jiiid  in  nej^oc-io  anctjti  actum  sit,  t'ac  babc- 
anuis  probationcs  et  int'orniationes  (|uam  licri  potest  clariores.  üatac 
sabbatho  Palniaruni  anno  etc.  xvij,  lodocus  loiias,   nigr. 


!.  u.  b.  tuus. 


IMUtaiii  :i(l  lu  pio.xiinii  mim-io  iojii;un  IJrcvis  .'4)ü.stolic'i  soii 
/.loiiif,  .\.  ad  Ji'utfiodniiiit/ii/  quo  tautiis  priiieeps  hoinini  pror- 
sits  amiiissimo  otiain  stribit.  Quod  tamou  cum  tuis  litcris 
iHiii   ai-ccpi. 

l'racstabili  viru  d.  Milciuri  Aquen.,  sciiatus  XurUitis.  priino 
ah  opistolis,  ccfk'siao  S.  Crui'is  Xvitliiitieu.  cauonieo,  doinino 
ot   amico  sinuil  optimo  et   uiaximu.'* 

Ürii,äii.  in  Wült'oiib.  Novonuu  -Mj'J.  tbl.  lü. 


12.  Miitiaii  an  Jonas.  151  i.  Juli  15. 

Spöttiscliu  lii'iiicrkuiigoii   übiT  Bildur  Leus  X     und  seines   Diudeis  Julian. 

S.  d.  Alexander  ille,  Philipp!  regis  tilius  patre  clarior.  cognomeuto 
niagnus  odixit.  ne  qiiis  ipsiini  alius  (|uani  Apelles  pingeret,  quam  Pyr- 
gotcles  «calperet,  (|uam  Lisippus  ex  aerc  dnceret.  Cousultuni  edictuni. 
Nani  niinuti  pictores,  tiisores,  statuarii  pleninuiiie  erraut  ab  arcbetypo. 
Eins  geneiis  pictor  episcopo  urbis  BJiomae  coutigit.  Negant  euim,  qiii 
novere  Leonem  deciniuin,  nlliiis  esse  precii  caput  det'ormatum.  Graudeni 
esse  uasuni,    nou    tuniiduni  affirniaut.     8ed  demus    adimibrata    linea- 

1  Vcrmiitlilicli  eine  altere  Schwester  des  Jonas,  die  Mutter  des  Laurentins  Kebeis. 
der  im  S.-S.  1515.1  in  Erfurt  immatriculiert  wurde  und  dabei  im  Album  der  Univer- 
sität als  ..ncpos'"  des  Jonas  bezeichnet  ist. 

2  llockirchen  im  Amte  Ucorgonthal,  ^j-,  Stunde  nurdlicli  von  Ohrdruli,  ehemals 
MarlstHecken.  Um  1511  war  ein  Kiipferhamm' r  daselbst.  Vergl.  A.  Schumann, 
Vnllslandines  Lexicon  vitn  Sachsen.     Zwickau  1817.  Bd.  IV.  S.  HOf 

■*  (Jcmeint  ist  wold  das  Urevc  vom  2li.  Jan.  1517,  welches  Erasraus  von  seinen 
Onlonspflichfcn  disppnsicrlc.  ihn  von  den  kirchl.  (Jensnren  wegen  eigemnüclitigen  Ab- 
legens  seines  Ordensklcides  absolvierte  und  ihm  die  Fähigkeit  zusprach,  alle  geisL- 
lichcn  Steilen  zu  bekleiden. 

*  Da  Melchior  von  Aachen  im  S.-S.  1517  nach  Erfurt  übersirdelte,  so  schweigt 
jetzt  ein  Jahr  lang  die  (,"orrespondenz  mit  ihm. 


12.  Mulian  an  Jonas.  11 


inenta  respoiulcre  vivo  pontitici,  tanti  laincn  iiou  ist  pisi-atcuis  vicariiis 
cmu  genuano,  iit  iccipiatur  in  sauctaiiuni  niciim.  fSalis  est  uosse  trcs 
uasosos  tcnaruni  niai-is(|uc  regimcn  teuere.  Est  Jhuimo  Aimiliano 
eiiorniis  iiasus,  Galloiimi  regi  Frmicibco  ^pectabilis  et  loiigus,  doiuiiio 
papae  uon  niinimus.  Tautoium,  ut  non  inurbanc  iocemur;  tanti  nasi 
tanta  gubcrnant  inipeiia.  In  diibiuni  revoeatur  a  niulierculis,  niini  bene 
nasati  sint  etiam  bene  nientulati.  tSed  emer.sit  alia  (piaestio  inter 
(iothicos  propria  iuii,  cui  te  totuni  dedidisti:  lieeatue  silicerniis  utrius- 
(|ue  sexiis  contrabere  niatrinionium  V  Absuida  reteruntur.  Nubunt  j)uelhie 
viris  seeularibus,  rancidae  vetniac  robustioribus  niaritis  mareidani 
senectutem  substernuut  Piaetenditur  color  sancti  connnbii,  sed  bona 
|)etnntiir,  non  liberi  quaeruntiir.  Paueis  diebus  una  insuniptis  niorte 
solvitin-  eonstrictum  lege  vincuhun.  8upcistiti  etsi  re  Vcneris  iufecta 
datur  universa  siipellex.  Non  est  baee  ars  inanis  et  trigida,  sed  per- 
nicieni  attulit  lalianoA  Captare  bona  "'^  dum  vohiit  beatissiniae  leniinac 
eaptus  est.  Nunc  causam  dicit  de  eonnnuui  dividundo  apud  Kbada- 
mantbuni.  üamnatus  stupri  x  millibus  multatur,  et  quia  virgincs  non- 
dum  viri  potentes  coirupit,  reiegatiir  in  insuhim.  Ambos  iVatres  remitto, 
Apcileam  volo  manum.  iSacram  ut  sie  dixerim  euticuhim  nibil  moror. 
Vale.    Eidibns  Quintilis  M.  d.  xvij    concerpe  Matianas. 

Disorto  Icgispcrito  loime  Judo  aink-o  non  viil>i:iri. 

Förstern.,  N.  Mittheill.  III.  4.  S.  16o.  aus  dem  Urig.  in  Meiiiiiigcn. 

lo.  Mutian  an  Jvistus  .Jonas.   *  (1Ö17V) 

Selierzliidtor  Dank   fiir    ein  ilnn   übcrsandtes   Bild. 

!Salve.  Grata  est  tabula  et  magno  in  bouore  babetur  tani  deli- 
catuni  gymuasium:  lusitant  nudi  pueruli,  diviui  eucolpi,  spectabiles 
ceunculae^.  Non  sunt  ax.po9ivia  -uyy.ata,  non  turpes  Cineduli,  sed  puri 
puti  accoelestes  genii.  Si  quis  to  rVjpov,  tani  bella  spectra,  tarn  suaves 
oculorum  illecebras  donasset  olim  divis  Caesaribus,  lulio  dictatori, 
Oetavio  Augusto,  Nervae,  Trajano  vel  cognomiui  nieo  Quinto  Älutio, 
vel  undecunfjuc  doctissinio  M.  Varroni,  prot'ecto  non  indonatus  abiisset. 
Dcdicabant  veteres  eiusmodi  tabulas  et  signa  iu  cubiculo  Lari  familiari. 
\'i(lennis  in  templis  pulchras  statuas  utriusque  sexus  et  onniis  aetatis 
et  omnis  ordinis.  Hie  stat  l)arbatus  Nieolaus  cum  speeiosa  Barbara 
iuvcneula.     lllic  visendi   apparent   puer  Vitbus  et  Martinus  eiiues,  sed 

^  Der  Bruder  des  l'apstes,  liiuliauo  Mcdiii.  der  im  Kcluuar  1515  di(>  Taiito 
Franz' I.  Filiborta  v.  Savoycn  hcirathctc  und  ein  Jahr  danach  am  17  März  1510 
starl)  ohne  eheliche  Nachkommensdiatt  zu  hinterhissen,  vcru,!.  (iro.iiorovius,  Ge.sch.d. 
Stadt  Korn  VIII.  185.  r.'T.  -    ^  Fürst.:  bena. 

■*  So  viel  als  icunculac.  diminutivum  von  cv.ov.  iiildch'ju, 


1-'  I.    Der  Krluircr  llumauibt. 

lial)itu  vc'Iati  Nicolaus  sacrifieali  tral)ea  aiiiietiis,  Barbara  pucUari 
iiiiukIo  obriita  iiiai;!s  (|naiii  tecta,  Vitlms  practextatius,  Martiuus  clilaniy- 
(latiis,  alii  aliis  vclauiiuibus  invcstiti.  .Scbastiamis  iiudns  est,  sccl 
histrice  spinusior,  Erasnuis  seniiiuidus,  sed  cruciatii  visceiuui  saiicius. 
Sohis  piicr  nobis  iiuliis  ad  benc  vivendi  re^ailani,  soli  genil  alati  eiiti- 
ciilain  et  aperta  sna  signa  spectatoiibiis  osteiidimt.  Volebat  oliin  Priapiis 
in  bortis  midus  spcctari.  Atcpic  eani  licentiaiii  tuetur  gravibus  argu- 
iiK'iuis,  cum  et  ceteri  dii  8ua  insignia  palain  ostcntareut.  8ed  alia  est 
Tiiapi  lascivia,  alia  Gaiiyniedis  adiiiinistratio.  Priapo  datur  horti 
custodia,  l'onnosi  inieili  suniuio  lovi  coeloque  subserviunt.  Ab  etlinicis 
gcnii,  a  tlieologis  augeli,  a  poctis  sub  Gauyniedis  tabula  celebrantur 
Corydonis  dejiciae.  Vitiis  laboraut  diversis,  ue  credas  absolutissimos. 
Nain  sinister  est  aequo  niembrosior  sicuti  ferc  sunt  Naui .  .  Dextcr 
pcdibus  est  grandiusculiset  [au|ribusflaccidis  ac  propeiulentibus.  Supcr- 
uuiu  pumilioiieni  dedccorat  t'rons  striata.  Vide  quam  severe  iudicem 
de  insigui  forma.  Sic  Momus  saudalium  VeDe|ris|. 
Statim  concerpe 

louac  Jimlu  cum   primis  ulej^auti  et   discrto  Ulyssi  pulpitnriu, 
»ed   et   flaro   pietori,  siio. 

Original  in  Meiningen.  Nach  Abschrift  von  i'rot.  Dr.  C.  Krause. 

IL  Eob.  Hess  an  .Jonas.  151  i'.  Oct.  9. 

Bittet    um    Rückgabe    eiuer   Münze    Hadriaii»    und    uint*    Bricl'es    des    Kuucldiii: 
leimt  einen  Besuch  in  Nordhausen   ab. 

S.  d.  De  epistolis  ([uidem,  ut  videtur,  pracclare  tc  expurgas. 
Ilaihiaui  vcro  nihil  in  mentem  venit,  (|uo  autem  iure  possideas  tam 
aiiti(|uum  et  cliarum  nomisma  non  tuum,  puto  tuus  Barfolua  te  docuit. 
Iti  111  JlctichUni  epistolam  ante  omnia  vellem  remisisses,  eam  in  animo 
erat  circnmfcrrc  mecum  et  onmino  gloriari  apud  gentiles  et  conterraneos 
mcos,  ad  (plus  bis  diebus  abeo.  Tibi  igitur  ago  gratiam  multo  niaxi- 
niam,  (piod  liberaliter  in  tuam  me  domumi  invitas,  etiam  Studium  iu 
aliis  neccssariis  conse(picndis  polliceris,  sed,  pace  tua  dixerim,  penpiam 
l'rigide.  lubes  enim,  ut  ingenuos  pueros  hie  reliiKpiani.  QuosV  l'utas 
intcrea  nie  factum  esse  i)aedotribam  aut  puerarium  ludimagistrumV  Cur 
autem  non  expellis  et  cos,  (pii  iam  ad  vos  concesserunt?  Ego  nullos 
onmino,  etiam  si  venissem,  adducturus  eram,  sed  ottendissem  fortassc 
alios  istic  meeum  adventum  i)raestolantes  Hene  ita(pie  spera,  nee 
J^uhifHuin,  nee  eins,  (pios  tingis,  ingenuos  pueros  hoc  tempore  videbunt 
yoithusiani  proceres,     Vellem  item  potius  babuisses  Calisthenis  (piam 

1  Jona-s  war  (hiniuls  iiacli  Nurdhau.'ifn  iilicrgcsifdclt  und  lielrieii  dort,  wie  auN 
«loi-   Autsch  ritt  herv<jr/tigehon  sciicint,  das  Gcs-liält  eines  ^Sachwalters. 
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Alexantlri  in  conservandis  prcciosis  chartis  injj,eniiini ,  tum  iion 
duhito  ante  tuuni  a  nobis  abituni  reddidisses  doniinct,  ai)ud  quem  melius 
cancellata  (|uam  istliie  a]md  te  concbiliata  cista  conservarentur.  De 
liadriano  non  credis  (|uam  sim  sollicitus.  Omnino  reddc  nobilem  prin- 
eipem,  ml  Imia.  Keddc  lieiirhllni  epistolam,  te  oro  iterum  atque  iteium. 
Ex  JMutinni  scis,  quac  legi  noh'm,  ea  vel  coniburc  potius.  l'tinam  iam 
ardcrent.  Aiuiit  aniieam  nostram  yli/t/fplitlmii  i  (seis  (|uam  velim;  sjKJctare 
iam  seeundas  nuptias.  Troli  dcoruni  atque  bominum  lidem!  Quid  tu 
credis  pios  dcmortui  niaiiti  n4anes  ad  istam  tam  insigneni  Icvitatcm 
et  inconstantiam  non  eontrcmiscereV  0  varium  et  nmtabiie  sem])er 
t'oeminal  Ita  rumor  est,  nescio  si  vera  sint.  Nostin  aUicrem  illum 
(/incinnatukun  ex  opposito,  ex  regione  antiquac  domus?  Quid  stupesV 
Ego  nunc  nie  vatem  esse  didici.  Cetera  tccum  ipse  cogita.  Procor 
tibi  t'austum  ac  fortuna  optima  comitante  cxpeditum  itcr  ad  Lypsensiu»! 
nundinas.  Quid  nundinaberisV  Quando  iterum  tevide))inius?  Perpetuo 
vale,  rai  Lma,  t'rater  cbarissime.  Ego,  ubiubi  i'uturus  sum,  eam  tibi, 
(|uam  debeo,  amicitiae  fidcm  ac  puritatem  in  intimo  pectoris  scriniolo 
conservabo  inviolatam.  \n\e,  c\  Erj/Iintdia.  .Saluta  optimos  viros,  Jhr- 
tliokhmi  fratrcm  ac  Mdcliiarmt ^  amal)ilem  symijoten  nostrum.  Iterum 
vale.    XII.  (YII.)  Idus  Octobres  anno  Mdxvü. 

Tuus  Eohauus  Jlessns. 

fiiiJorn    Inline,    Xortlnisttud    iuroeonsiiUci    iiisigiii ,    ainico    sii<i 
t.'(iu[iiiun   iVatri   i'liarissiino. 

Förstern.,  Neue  Mittheill.  III.  1*.  S.  1Ö7. 108.     Aus  dem  Oriir.  in  Meiningeii. 

I.').  Jonas  an  Melchior  v.  Aachen.  1518.  .inni  18. 

Er  sendet    Wein  und   jficlit   Naclivii-lit    von    seinen   Aussieliton .   eine   l'lViiinh^  an 
St.   Sevei'i  zu  erhalten. 

8.  Mitto,  mi  suaviss.  Melchim-,  cadum  vini,  urnam  continct  unani 
et  rcor  4  cantbaros.  Xoluit  Abbas  minoris  vcndere  cantbarum  magnum, 
(|uam  stopam  vocant,  quam  pro  ij.  sucb.  IJrna  facit  oO  sueb.  Hui, 
inquis,  quam  praestabat  rem  demandare  licitatori ,  qui  non  omnia  tam 
chare!  Sed  me  bercule  nimio  non  cmi,  non  enim  est  bedera  protensa 
in  tota  bac  urbe,  sub  (pia  non  tantidem  vel  vinum  multo  ignobilius 
vendatur.  xl.  sueb.  tibi  debeo;  bos  volo  ea  ratione  compensatos  esse. 
(»)u()d  supra  exjjosui,  non  est  facientUim  magni.  Fiorenum  in  auro  mc 
retinere  vis  ol)  negocium  sacerdotii  iacobi.  Quod  ui)i  etiam,  (piam  dii 
liorani  probibeant,  prorsus  ruere  videro,  mittam  tibi  ctiamnum  nummum 
liiiiu'  aureum.     Natura  et  ex  ingenio  aversor  cos.  qui,  cum  sint  sohcnibt 

'   Vielleiclit         Aiitijtliila.  vi  rgl.  'JVren/  Ileaiitontimor. 
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diuturna  nioia,  conticiaut  creditoies.  Aes  alieuum  liaud  temere  possideo, 
(|iiiii  et  euraiii.  Morau»,  quae  intercidit,  boiii  eonsule.  Natnrae  dcbitum 
lic'cutiatiis  Andreas  llmcu.  exsolvit.  \'acat  sacerdotiuni  priiiiariuiii, 
Ulla  ex  pracbcndis  Severi.  Doctor  Mcniinns  ins  habet,  quein  velit, 
noniinandi  et  instar  coelestis  niiniinis  subito  beandi.  Keeepit  pro  sua 
j^euuina  bonitate  domiuo  ►Scholastico  lo.  Alberto  vehementer  in  rem 
nieam  persuadenti,  se  pronnDciatnnim  lodocum  lonam.  0  deuni  ini- 
niortaleni:  utinani  nunc  seniotae  essent  ])reces  domini  reverendissiini. 
In  Domino  confidcndum  est,  nt  ipse  nos  enutriat  et  t'orsan  peccatoris 
fluctuationem  liniat.  öcio,  gestis  prae  gaiidio  et,  ut  candide  mihi  laves, 
totus  exultas  sentis(iiie  micare  fidum  illiid  pectusculum.  Et  eerte 
vohintas  hominis  optimi,  de  quo  nunquam  ego  quicquam  sum  meritus, 
a  quovis  laudanda  est.  Incumbunt  iam  amici  et  patroni  mei  certatim 
huius  rei  studio.  Qnod  Dcus  dederit,  proximo  tabellario  accijiies.  Haec 
rogo  tuo  pectore  reposta  maueant.  Domino  Her.  iam  non  scripsi  nee 
M.    Berto.      Literas     concerpe.       Vale     die     Marci     et    Marcelliani. 

Anno  Mdxviij.  lodocus  lonas  Mgr. 

tuus. 
Ich  bitt  gantz  vieissig,  wo  es  nicht  anderweiß  muglich,  wolt  mvr 
dy  bucher  bey  einem  eigen  hothen  schicken,  dem  will  ich  h)nen. 

Clani  viro  d.  Mcichiori  Aifien.,  ocdosiac  C.  Cnu-is  S<ir.  (.•aim- 
iiicMi  dignissi.  etc.  domino  et  amico  suaviss.     .s. 

Oriuin.  in  Wolfen!).   Novorinn  "50  fol.  10. 

K).  Jonas  an  ^Melchior  v.  Aachen.  1518.  August  12. 

Einliidunji  an    den    Kreund    zu   seinci-   ProniotiDn    als   Diictor    Iteidcr  Kcclitc. 

S.  Ambimus  iam,  mi  31clchior.  magistratum  hunc,  quem  doctoratum 
in  utro(|ue  iure  vocant,  hoc  fine  content!  erimus.  l't  candidati  sive 
doctores  onines  mihi  favent,  poUicentur  certatim  suam  operam.  liuis 
Zczcrhstensif;  doctor  Valmfinus,  i  qui  iam  adversa  valeludine  lalxuaiis 
grabato  affixus  iacet,  iniustissime  contra  me  sus])iciosus  est.  Credit 
me  pro  impotentis  animi  sui  vehementia  spe  suae  mortis  omnia  agere, 
anhelare  ad  praebcndam  haue  Icctura  VI.-  onustam,  inhiare  cadavori. 
Excusant  nie  i)lcri(|ue  boiii,   praecipue  doctor   llciin'Kßis,^  (pii    homini 

1  Valentinu.s  Junirorniann  de  Zcrltst,  Hoct.  inri.s  .seit  1506;  in  der  Matrikel  von 
1510  als  t'anonicns  acdis  .Severianac  l)ezeichnet,  151:'.  im  W -S  rjcctnr  der  I'niv. 
vgl.  Motsrlimann.  Erfordia  litcrata  continnata,  Erf.  17:1:'.  jifj.   165. 

2  ,1  ),_  ,i,,.s  (i.  Diiclifs  der  DecretaltMi.  der  von  Honifacins  VHl  V2,\^fi  ])ul)li(i('rtiMi 
Samniliniii. 

='  Ileniiinir  (Jode.  ICIht  diesen  vj^l.  .Melchior  Ailunii  Vitae  iurisconsidloriini. 
Tentzel.  Siipploni    liisl  (ioth.  1'' pir   17.     Küster  zn  Seideis  Kildei-sammlnng  S.  :'.i     :'.:'. 
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per  interpretem  niinciavit:  <öane  timetis,  domine  doctor,  ubi  tinior  nou 
est.  Fiustra  ascendit  liaec  bilis,  nigr.  lonas  nie  paranynipbo  iiigo  sub- 
luittet  sc  uxorio.'  Vide,  nii  frater,  quam  siiit  insreiiia  qunrundam  prona 
ad  airipiendam  quainvis  oeeasionein  iiividiae.  Sed  velit  nolit,  ero 
Christo  duce  et  ceterorum  doctorum  auspicio  licentiatns.  Proxima 
feria  2a  ^  disputationem  publicam  tenebo.  Post  baue  lantissimae  cpnUie 
et  prandiimi  saliare  doctoribiis  iiistriü  solet.  Kogo,  si  alias  adventurus 
brevi  sis,  tunc  advoles  atque  itidem  domino  Ilermanno  persuadeas. 
Si  potes  etiam  hoc  niincio  perdicem,  piscem  vel  quid  ferinae  carnis 
mitte.  Hae  una  re  nibil  mihi  iam  gratius  facere  possis.  Vale.  v.  post 
Laurentii  Mdxviii.  lodoms  lonas  Mgr. 

tu  US. 

Praestanti  viro   domino  Melrhiori  Aipten.,  ecclesiac  S.  Cruois 
Northiisen.    eanouico.   digniss.,  amico  suavissimo 

Origin.  in  Wolfenb.  Novorum  ?.50.  fol.  IS. 

IT.  Jonas  an  Melchior  v.  Aachen.  151S.  Oct.  5. 

Einladung  nach  Erfurt  /-u  kommen,  wo.solbst  Gödo  anwcsond   soi. 

S.  Doctor  ITenigus'^  Erpliorä'me  iam  agit,  cras  in  quadam  causa, 
cnius  actio  mihi  incumbit,  disccptator  futurus.  Qui  fieri  potuisset,  me 
tibi  non  respondere,  si  crebro  ad  me  scripsissesV  Toto  trimestri  ne 
unum  quidem  epistolium  accepi,  <iuod  tu  miseris.  Subindc  aifirmo, 
doctor  Ifenigtis  adest.  Advola,  dejiosce  ex  me  omnia  ac  deinde,  si 
quid  negaro,  parum  bene  cultae  amicitiae  me  iusimulato.  Vale.  Erphor- 
diiie  oia  post  Hieronymi ,  orbis  christiani  pracceptoris,  non  Scotistici. 
Mdxviij.  lodociis  Imias  Ir.  Licentiatus 

Canonicus  8cveri,3  beati  carmiuatoris. 

Praestanti    viro  d.   Meh-hiori  A(ji(eiisi ,'^    coclcsiac    S.    ('ruois 
Xoifhuseiisis  C'anonico    et   amico  selecto  S. 

Zeitschrift  für  hisfor.  Theologie  ISTH  8.40:1;  mitfrethoilt  von  Seidemaiin.  Dritrin. 
im  Besitz  von  G.  Kcstnor  in  DresdcMi. 


Kanip.Mhiilte,  Erhirt  I  P.O  flg.  II  228.  Zeitsclnift  t.  bist.  Theol.  18(JÜ.  S.  50!».  187:'.. 
S.  10:1  und  den  Sorgfalt itron  Artikel  ülier  ihn  in  dor  Allgem.  deutschen  IJioLcraiihie. 
Wittenb.  Allmm  S.  ?.!." 

1  16.  Auglist. 

-  Ilenninü;  Gödc. 

"!*  der  heil.  Severus  war  ein  Weber,  daher  carminator. 

^  Seideniann:  Agnensi. 


IG  I.   Der  Erfui'tor  Ilumaniöt. 


1(S.  Eiasmus  an  Jonas.  1518.  Oct.  17. 

P>  weist  ebonso  das  iihcrschwcngliclip   L><\i  dor   Frouiirlr'.   v,]o  <Vu-  ScliiriM'luiiififii 
clor  Mönche  nml  Thcolngoii   zurück. 

Integerriino  doctissimoque  viio  ludoco  Tonne,  aniico  nnicc  clinro, 
Erasimis  Hot.  s.  d.  Nae  tu  milii,  doctissinie  Tomi,  noii  epistolaiii  sed 
inero.s  aniorcs,  nicras  flanimas  amantissimi  pectoris  niisi«ti!  Deiuii 
iininortaleiTi,  iit  sjjirat,  nt  al'ticit ,  ut  agit  undiqne!  In  qua  dum  me 
dei)ingerc  tciitas,  tui  ip.sins  sininlacruni  cftinxisti ,  dniiique  nicaiii  clo- 
qiiciitiain  laudibus  vehis,  tuani  dcclaras  eloqnentiani.  Doctrinae  aut 
t'acundiae  laudcni  nihil  nioror,  ununi  illud  me  deleotaiit  serio,  si  (juis 
nieis  redditns  sit  nielior,  si  mcae  luenbrationes  ad  Christi  glnriani 
laciant.  Enchiridion  proximis  iis  diebus  excusnni  est  a  Frohcnio. 
Adieeimus  i)racter  alia  quae^  praeiationem  prolixani  ad  abbatem 
Volsium.-  Sed  utris  accedani,  optinie  lona?  tibi  mea  sunt  aurea, 
rursus  sunt,  qui  claniitcnt  me  nee  sajiere  nee  fari:  ex  meis  iibellis 
j)esteni  hauriri  pietatis.  Quot  convieiis  fratrum  ac  thcologorum  hipi- 
datiim  est  Novum  Testanientum I  .Sed  haetenus  in  abscuteni  onniia, 
coram  nemo  verbuni.  Quod  vos  tribuitis  non  agnosco,  quod  illi  inipingunt 
iil)()minor.  Certuni  est  igitur  neutris  credere  aniniociuc  intraeto  i)er 
gloriam  et  ignominiam,  per  infamiani  et  bonam  l'amam  pro  nostra  virili 
ad  Christi  scopuni  eniti.  Dabis  veniani  brevitati  nostiae.  Scril)o  haee 
cum  vaietudinarius  tum  plus  (|uani  obrutus  scribendi  labore.  Hene  vale. 
l.ovanii  XIIII.  Cal.   Novembr. 

A  —  llclij  Kobaui  llessi  a  pro  =  |  t'ectir/c  atl  1  )os.  p>rasmü  Rotcroilarafi  |  Ilodd»- 

pnriroii  i  Carmiiic  Ilemico  | Impressum  Krphiirdit;  per  |  Mattlieti  Maler.  1  17H1.4". 

(cf.  f!ameraiius,  Narratio  de  II.  Kob.  Ile.sso  'cd.  Krevssiji]  pji'.2'2.  Krause,  Kob.  Hess.  TUM}) 
ni.  C.ij'.  lP>iii  Kxi  uipl.  aui  der  Köu.  Bibl.  zu  Beriiii,  ein  det'ectes  auf  der  Stadtbilil. 
zu  Breslau  ]     Uas  Ilodoeporicon  ist  iiacli  Bl.  Biij''  gedichtet:  ,.Lovanii  meiise  Oct.  1518." 

B  =-  Vita  Des.  Krasmi.  additi  sunt  epistolarum  libri  duo  Kdid.  P.  Merula. 
Lngduui   B.itavorum  ItJüT.  S.  8(J  1. 

C  =  Des.  Kra.smi  Vita.  Accedunt  opistolae  illustres.  P.  Scriverii  et  fautdrnm 
auspiriis.     hugd.  Bat.  1015  S.  l:',2f   1049  (Ausg.  von  Aut.  Tliysius)  8.  181f. 

D  =  Epistolarum  Krasmi  libri  XXXI.  Lnudini  l(il2.  lib' XXX.  ep  7.  Sp.  Ii>(r2t. 

19.  .lonas  an  Melchior  v.  Aachen.  1518.  Nov.  S). 

Sondot   ilmi    in    ii)»eiscli\\('u^'^ru-licr    l''riMi(lc    eine    Al)scliiill     ilos    Hriot'cs,    den    ov 
vrin    Erasnnis   crliiilten    liMt. 

S.  Eohmio  Jlesso,  liomini  (pii  didicit  per  saxa  per  ignes  siii  similes 
(|uaerere,  dedi  literas  ad  Erasmum,  candidissimas  testes  mei  arden- 
tissimi  amori.><  in  iioe  nobile  seculi  nostri  niargaritinn.  «luibiisnon  dcdig- 
iiatiis  est  vir  ille  taHs  ac  tantus  ita  rc^pondere.  nt  nutrimenfa  et  loniiteni. 


'  Die  späteren  Dnuke  liaben  (|naedani. 

'^  Diese  Vorrede  zum  KucliiridiuM  ist    datiert   I  1.  Au".  l.'ilS. 
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(|Uo  inaior  adliuc  ilaiuiiui  crunijtat,  luinistrare  nobis  voluisse  videatnr. 
Quem  euini  liaec  sjiiraiitia  veiba  et  plena  Hafj;raiiti8sinii  atfectus  non 
iiioveaiit,  (|nae  capiti  ascripta  sunt  epistolae?  0  (putta  ex  parte  me 
nunc  telicioreni  putas,  dum  nianus  illius  doeti.ssiniae  et  si^ua  et  ex- 
aratos  earacteres  in  arca  servo,  dum  geinmae  illins  saliva  oris  Erasmici 
niadelactae  sigilluni  contemplor  cera  ruhenti,  literae  exj>ressae  hahe- 
bant  NNIJil  CEDO.  Quid  multaV  tani  inilii  cliarus  es,  ut  putem  tibi 
bas  deiicias  oportere  esse  eonununes.  Proindc  exenipiar  transmitto,  (piod 
rogo  ealcar  tibi  sit,  ut  reniisso  paululuni  co)ra(len(h\e  peeiniiae  studio 
tum  cogites  te  futurum  ditissimuni ,  (pium  animi  tibi  pacem  conipa- 
raveris.  Vale.  liaptim  Erplwrdiae  iij  post  Leonbardi  Mdxviii.  Honi 
eonsuie  libertatem  nostrani. 

I).  Jo.  (ireffinair  bitt,  ir  w<»it  bey  nebster  botschatft  dar  vor- 
czeicbent  vberscbiekeu  plenam  informationem  in  der  spende  sacben, 
so  will  er  novam  instantiam  anbeben.  lodocAis  Jonas. 

l'rncstanti  vir»)  d.  J/e/cliioii  A<ini:u.  c.iiniiiii'o  cte.  iiniiid   cipt. 

IllilX.  s. 

Orii«'.  in  ^YolfcnlHifttel.  Novoriim  ^50.  fnl.  17. 

20.  Kol).  Hess  an  .Jonas.  1518.  Nov.  IS. 

Sclicrzliiif'tci-   Vcrirloicli    der    I-'riMindf   .Imins    und    I  )riiciiiiites;    Kinladimir   /.u    r-inor 
AI  a  hl  zeit. 

Ö.  An  ita  quoque  te  submittis,  lona.  ut  ex  isto  nionte  in  banc 
valleni,  ex  ista  vestra  sublimi  ditione  in  has  nostras  sordes  respieias? 
Pulcbrum  inter  te  et  Draronrm  literarum  certamen  institutuni  valde 
probo,  tametsi  quid  propbctae  ex  ventre  ceti  prodeunti  cum  Dracotir 
sit  conmiereii  non  video,  cun»  bic  ignem,  ille  praeter  aquas  nibil  spiret, 
sed  deuni  immortalem  quam  copiosas,  (piam  puras,  (luam  vivas,  et  certe 
(puiles  supra  coelos  sunt.  Quae  mm  istos  meros  aniores,  istas  meras 
tiannnas,  (pias  tu  Krasnu»  ama))ili  ex  ])ectore  depromis,  extinguant,  sed 
aceendant  et  Ibveant  adeo  ut  nuihim  oleum  magis.  Ille  vero  noster 
(|uam  est  Hannuarum  plenusV  (piam  abnii(hit  ignc  spiritnii,  quam  sua- 
vem  eltiat  animam'.''  quam  pascit  eo,  (|ueni  spirat,  igneV  Quid  ego  vos 
tam  stui)idus  intueor  spirantcs  vitae  si)iraculum,  fluentes  lac  et'  nielV 
certe  quid  ex  isto  vestro  duernione  ternionem  faciam  non  video,  nisi 
donec  vos  agitis  alter  Zepbirum,  alter  Austrum,  ipse  Aipiilo  aliquis 
importunus  accedam  et  vestros  omnes  spiritus  onniia(pie  Üumina  per- 
turbem.  Id  libuit  in  praesenlia  facere  libel)it(iue  forte  et  in  posterum. 
tlum  vos  istani  pulcbram  fraelabitis  vicissitudinem,  ego  non  sinam 
(piietos  lioe,  quod  agitis,  agere.  Vidi  tuam  ei>istola>n  ad  Bmanmti. 
cum  a  eommuni  i)raelectionc  digrcdcremur.  Quantos  nervös  adbibes, 
ut  istum  Apcllem   vel   aliipia   linca   ex|)rimas.     Sed   non   si   te   ruperis, 

Cii'*l>.  Qu.  Il.l   XVII.    liiii'fw.d.J.J.  1.  •> 
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nmi  rides?  .Si  riseris.  statini  eris  Erasnms.  Extra  Jocum  foelicissinie 
tu  (|ui(kMii  imitari.s  et  i)racstai)is,  (|U()(l  dcsyderas,  si  .sie  perg-es.  Ego 
certe  maiorcni  in  te  (|uaiii  in  diiceutis  (Tvninosophistis  spem  repono 
et  eam  (luideni  iion  sinn  tacito,  ut  ille  patiens  aegrotus  faciebat,  (pio- 
niani  et  ipse  nunc  in  pulvere  dorniio.  (^Juid  dubitas?  quid  rogas  iteruni, 
an  venire  cras  ad  jirandiuni  debeasV  Cum  lioe  sit  adeo  constitutum, 
ut  Langtis  ipse  nisi  te  praesente  futnrus  non  sit,  et  veniet  ipse.  Tu 
si  non  veneris",  perturbal)is  noliis  gaudia.  Ememus  pisculos  et  maguos 
et  miuutos,  et  excipiemus  te  (jua  decet  reverentia.  Tu  vero  quod  tam 
frigide  quaeris,  puto,  imo  suspicor  Draconem  somnolenter  scripsisse.  lani 
vero  ego  . .  lo .  vigilans  vigilnnti,  nisi  et  tu  forte  dormias,  lo((Uor,  edico, 
..do:  Cras  ad  lioram  x.  in  Kegia  adesto.     Si  non  parueris . . . .  aratro^ 

soluni  vertuto,  lovique  capui  hoc  deuotum  est,  bona adhuc  friges? 

an  calent  aures  ad  tam  acre  edictumV...  Regnum  nos  non  tribunatum 

aut  decemviratuni  aliquem provocatione  hie  est  magistratus, 

quocirca  noris esse,    ne  excuses  frigide  tibi  fnisse  Regis 

positum.     Vale.     Ex   Regia    altera    nata Caes.-    Ad  excubias 

Divae  Elizabethae Mdxiix  Tuus  Ilesstts  Lohavns. 

Iiiihiiii    linifii:   inroconsnltd .    (Imiiiiio    er   umioo    iiicomparabili. 
vorno  liiimiiiiitMtis  julsiTtnri   invicto   siio.      In   vico   Leoiiino.«' 

iMirsleniaiiii,  Neue  Mitth.  III.  3.  S.  108. 109.  Aus  dem  ( )rig.  in  Meiningen. 

21.  Eol)aii  Hess  an  Jiistiis  Jonas.  \'^\^^.  Jan.  \). 

Widniot   iliiu   den   Boriclit   seiner  Wnlltiilirt,   zu    Ernsnms. 

I^ibellum  meae  profectionis,  quem  ab  ipsa  re  ofWopix.ov  inscripsi, 
multo  negligentius,  quam  ipsum,  quod  describitur,  iter  perfectnm,  tanto 
abs  te  studio  ilagitatnm,  loua  doctiss.,  nunc  tandem  ad  te  non  solum 
niitto,  sed  etiam  tibi  dedico  tuique  nominis  jjatrocinio  munitum  in  vul- 
gus  emitto,  magno  famae  et  existimationis  periculo,  qui  sciam  in  eam 
nos  aetatem  incidisse,  (piae,  ut  bonis  quideni  et  rectis  stndiis  aegre 
insudans  nondum  tota  Höret,  ita  est  iudiciis  doctorum  et  indoctorum 
iuxta  multo  diversissimis.  Sed  consolatur  interim  hoc  nie,  quod  non 
Omnibus,  sed  lirfcmliensUma,  apud  (pios  minus  sus})eeta  est  innoeentia, 
I\Iusis(|ue  eecini,  (|Uod(|ue  etiamsi  in  aliorum  manus,  quantulumcunque 
est  hoc  vigiliarum,  pervenerit,  non  primo  nunc  subierim  eam  aleam. 
(^uae  si  leliciter,  ut  bona  spes  est,  ceeiderit,  quod  tuo  ))otissimum  et 
aliorum  consiliis  amiccduni  possim  acccptum  referre.     Addidi  vero  cum 

1  F(irstcm.  aratra.  —  2  Der  (ieburtstag  ]\Iaximilians  kaiui  nichl  genieiul  sein, 
tia  (lieser  auf  »leu  22.  Mäiz  fallt.  —  3  Lr.wgasse?  Ucber  Eobau  als  „Kcinig"  des  Erfurtef 
lliunauist(Mi-Sr»(lalitiiini  vorul.  (lainerarius  Narratio  de  Helio  Koli.  llcssn  (cd.  Kievssiff) 
(•ap.  lü  S.  17  KainpsrliMJtf,    Krfint  l.2:'0f.     Klausel,  144f 
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et  alia  (luaedani,  tiim  ^el•o  Erasuti  ail  singnlos  colleg'ii  nostri  scriptas 

epistolas,  excepta  Langi,  communis  praeceptoiis ,  qiii  ut  est  nou  modo 

omnis  huniauitatis.   in  (|ua  reii,nat,   sed  etiam  religionis,   in  ([ua  vivit, 

ohseivantis.sinms,   noliiit  eam,   nobis  maximani,   liomini  vero  solitariae 

vitae  dedito  forte  vanam  gloriam  aucupaii.    Tn,  nii  Imia,  ut  es  nominis 

Erasmiri  omniuni,  qiios  ego  viderim,  longe  studiosissimus,  ita  lil)elluni 

liunc  tuo  in  nie  aniori  tuaeqiie  fidei  datnni,  g-rato  aninio  suscipe,  sus- 

cei)tum   ita  hal)e,    ut   intelligant  (si  (jui   in\  idebunt)   non   tarn   ])ropter 

Eohanum.  (\m  adhue  dum  niultis  exixtsitus  caiuumiis  est,  (inam  propter 

Erasnuiui.  (|ui  siui  ininiortali  gloria  virtutecjue  omneni  invidiam  superavit, 

eum  te  fovere,   tueri,   defendere.     Vale,   studiorum   comnjunium   decus 

nnieum.     Erplturdiuc,  ex  aedibus  nostris.    f).  Idus  lanuarii.     M.  ü.  XIX. 

Widmung'  des  llodieporicon,  Ki-fn)t  151!".  veri:l.  liriet  Nr.  18,  —  lles^si  Kpistolae 
familiäres.  Marbiir.d  154?».  fol.  pg.  L". 

22.  Jonas  au  Melchior  v.  Aachen.  1519.  Febr.  4. 

Bericht  über  die  Fortsc-lirittc  eines  Knalien  ans  Niinlliauscii :    Kinladmitr   /.iir    Fro- 
inotionsfeicr  dreier  Doetoreii  der  Tho(il(ij;;ie. 

S.  Satis  compertum  habeo,  mire  faves  foclicib.  ingeniis,  adcorpie 
ea  in  re  arcem  tenes,  ut  nee  ego,  qui  mihi  videor  hoe  natura  insitum 
habere,  ut  prae  ingeniis  bonae  spei  maximos  thesauros  contemnam,  tibi 
me  opponere  ausim.  Et  sane,  si  illud ,  <|Uod  mihi  inter  ipsa  nascendi 
rudimenta  coahiit,  vel  etiam  naturali  instinctu  vel  tua  virtute  excitatus 
superas,  dispereani  si  non  sexcentos  alios  longo  interA  allo  i)Ost  te  relin- 
((uis.  Pueri  tui  indoles  .  .  .  educatio.  ingenium  liactenus  placuerunt. 
Ingenii  indicium  in  parvis  ])raecipuum  memoria  est.  Eam  in  hoc  puero 
inveni,  ipsa  tide  et  tcnacitate  commcndabilem.  Ediscit  facile  multa, 
et  quantumvis  rerum  et  vocabulorum .  etiam  si  phiustra  quaedam  ad- 
vehas,  ita  tamen  hoc  totuni  capiunt  iliac  mcmoriae  cuniculi  et  altissimae 
cavernulae,  ut  iioc  ipso  praeceptor  libentius  doceat  et  hunc  animi 
cibum  tam  avide  vorari  a  jiuero  gaudoat.  Alpljal)etum  graecum  perdi- 
dicit.  8i  in  hac  contentione  et  hoc  studiorum  amore  perstiterit,  mihi 
charissimus  erit.  Nee  cessabo  ab  hac  cuhura  huius  ingenii,  quin  patria 
aguoscat  ex  huniili  domo  nobilcs  animorum  iVuctus  se  capere  ])osse. 
Danda  tamen  opera  est,  ut  ncsciat  se  amari,  nesciat  se  admirationi 
esse,  ne  oO.y.'jTia  i.  e.  amor  sui  ea  messe,  (piam  ex  hac  herlia  ex- 
pectamus,  nos  defraudetur.  Die  Valentini '  tres  thcologi,  non  quideni 
auruhnn  vanae  gloriac  captantes  (quid  enim  minus  decet  theologum  (juam 
gloriae  Studium?)  sed  ut  iuxta  Pauli  consilium  omnibus  omnia  tiant, 
dipaphum-  sument  et  ornamcnta  summi  magistratus.     llurum  bini ,  licet 

•   14.  Febr. 
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non  suo  sed  aetatis  vitio  fuliginosani  illani  theologiani  et  evaiigelium 
Aristotelica niassa  fermeiitatuin  re.sij)iiint.  Teitins  Langus  noster,  cuius 
ji,raecani  l)il)li(>thecani  et  quo  alio  c<ni!?ilio,  <•>  (^Hxi  /apiTsc,  nisi  ut  te 
inflainniareniy)  ostendi.  }hinc  ipsis  Atheuis  dixeris  magis  atticuni. 
Juter  liuius  lil)ros  louge  selectissimos  Scotum  repcrisse  prodigiuni,  merum 
nioustiuui  iiieiit.  Hie  herns  Origenes,  Hieiouymos,  Hasilios  eiepat. 
Huic  uiultis  Doniinib.  obstrictus  suni.  Si  mihi  sylvae  essent,  si  mihi 
saltus,  iani  abiecto  calauio  plagae  et  venabulnm  esset  in  uianibus  et 
l)io  stili  cxercieio  div(»itia  sylvaruui  iudagiue  cingerem,  iam  duduu» 
ad  aliquot  uoctes  sub  divo  pernoetassem.  Sed  nihil  herum  habeuius 
philosophi.  Tonpiati  nobiles  haec  possident,  quorum  si  luxuriam  respi- 
cias.  uulla  neuiora  sat  feiaiuni  habent,  nuUi  fluvii  atque  niaria  sat 
piscium.  Rogo  ergo  cum  tu  quorundam  etiam  praeceptor  sis,  ut  senio- 
ris  Bendirs  des  operam,  ut  a  domino  et  te  aliquid  ferinae,  binos  lepores 
aut  quiduis  aliud  aecipiamus.  C'ura  ne  nuncius  vaeuus  redeat,  mihi 
enim  rem  facies  gratissimam  et  illos  candidatos  perpetuo  habebis  obli- 
gatos.     Viile  Frphordiac  vigilia  Agathes.     Anno  MDXIX. 

lodorns  Imias  liccn. 
tuus. 
Wo  der  abt  von  Widhcruhm  zu  North,  ist,  mugt  Ir  sein  crwlrde 
vml)  wiltprett,  ut  molles  tamen  et  aptos  aditus  observetis,  lassen  an- 
si)rechcn.  Cura  ut  parentes  niittant  puero  caiceolos.  Ego  de  nieis 
eini  sibi  selectiss.  libellos.  |Aut  der  vorderen  Seite  des  Briefes  unten 
noch  die  Bemerkung: I  Velim  sub  id  tempus  advenires  una  cum  doctore 
horti  ToO  oüpavoO  i.  e.  coeli,i  quem  alias  expectant.  Lanpus  mens  est 
totus.    Futurus  esses  gratissinms  hospes  etiam  nihil  afterens. 

Claro  vir«!  duniino  Mrli-hiori  Ai/ni'n.  caiioiiioo  S.  C'rucis   unice 
i-haro  s. 

OnVin.  i»  Wolfcnl».  Novonim  059  toi.  20. 

2;{.  Mutian  an  J.  Jonas.  1519.  FiiilijalnVi' 

Krönt  sich,   «lass  .Imias  iliii  l>ii>niiis  ^icfjcn  die  AiifrritVo  dos  Lous  in  Scliiit/.  iiiiniiii. 

Araicus  amico  lonae  probe  docto  Moeüamis. 

S.  P.  1).  Et  chori  vadimonium  et  apostolica  sacra,  quae  nunc 
instant,  et  epistolae  tuae  majestas  non  i)atiuntur,    humanissime  doct(»r, 

'  Scrvitenklostcr  Hiiniiielf^arton  l)ei  Nnrdliauscii.  Prior  von  1510  bis  zur  Aul- 
lösung des  (Jonvents  war  Joliauu  Mutter,  oder  lluetter  (rilearius),  der  heil.  Schrift 
Dortor,  vkI.  rrknndcn  iles  S,m  vitenkioster.s  Hininiclüfarfen  von  Dr.  Hackwitz.  Proürainni 
derKcalscludc  in  Nnnlliausni  18X1  und  188'J.  Dcrsciia':  Vorlaulii,^' Xachriclitou  idter 
dii-  St.  Hlasiibiiil.  /u  NUrdh.   ISTü.     Försteniann.  iNordiiiisana  1  S. 'J'.t.  :U». 

-  Die  /cillH'slininiun'j  is(  »ii'wiiiilt  woi^en  der  Ik'zuniialnue  aut  den  Aiii;riir  de^^ 
KdiianI   1..T  aid   KraMniis,   vitüI,  Stranss.   IJntten.  Leipzig  1858 II.  58. 
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iit  ad  ea  respondcani ,  qiiae  docte  tu  (|uideui  et  j;raviter  pro  Erasmo 
dcclauias.  Nani  tüto,  ut  aiunt,  (trgano  praedicaiulus  est  mihi  pisca- 
toruni  nohilissinms  et  nobiliiim  niagistroruni  vehemeiitissinms.  Anibo 
luniiiia  pietatis,  exeiiipla  bene  beateque  vivendi.  Prior  tiuis  ess^e  gen- 
tilis  videtur  utpotc  wo:  'b.iva,  vir  eonstans  post  lapsuui  siniplex  et 
ingenuus  et  iiiitis  quasi  iy-ivr,  -s/xiai;  vel  potius  -oxo rspo:  -zpin-zoy.c, 
posterior  etsi  non  siinplieitcr  äy^iTsuTcoc  et  pure  et  sancte  tractavit 
niystcria  Christi.  Propter  hasce  duas  oves  rite  consecratas  uon  licuit 
iiululgerc  stilo.  Erit  auteni  mihi  curae,  ut  cras  vel  ad  summuni  pereu- 
die  tum  votis  tuis,  tum  elegautissimis  iiteris  satistäciam.  Miraris  nos 
incaluisscV  Quis  non  ardenter  evomcret  a7:oXoYt'7|j.6v,  Erasmica  laesa 
dignitate,  (puie  i)ouis  omiiibus  merito  cara  debet  esse?  Ita  de  studiosis 
opiime  mcreturvir  ille  summus;  usus  istc  lacvus /vc«*  videtur  iuvi(b)rum 
et  pcrtidorum  coiisilio.  Sn holet  eniiu,  quid  barbarus  male  habeat. 
Subornarunt  stolidum  iusulsuui  vcre  asinuni,  qui  advcrsus  solem  ruderet. 
Testis  est  doctissimus  quisque  nihil  egisse  Letim,  tantum  sibi  et  suis 
obiiiisse,  quod  epigrammatc  eontirmamus  ad  Ailatmim^  singularem 
philosophuni  nuper  misso.  Vale.  Aes,  turris  voeale  signum,  evocat. 
Datum  eelcriter.  Tuns  Matiaiuia. 

Culeberrimo   doctori   et   caiKinic-o    Kijonliiitii  Ji'sto  lonct    ex 
aiiinio  cok'iulo. 

Urigin.  in  Moiniiigen.  Abscbriit  von  Trof.  Dr.  C.  Krause. 

2^.  Erasmus  au  Jonas.  1519.  .Iiiiii   1. 

Krinaluit  Um,   sicli   der   walireii    Tlicoloj^ie   zuziiweiideii.   warnt   iliii   vcir  dcrSclio- 
lastik   und   der  l'alscheii   Predigt  weise  der  Tlicologeii  irewöliiiHilieii  Sililaires. 

Jurisnms  Tioterä.  Todoco  lonae  ErplwnJieiisi-  S.  D. 

Ne  pro  tam  erudita  tam((ue  prolixa  epistola  nullas  vices  referam, 
doftissime  lona  et  inter  candidos  amie()^s  praei-ipue,  accipe  quid  mihi 
Visum  sit  submonere  tuam  prudcntiam.  Cum  Deo  opt.  max.  esset  in 
mann  singulis  quibus(|ue  murtalilius  largiri  omnia,  tarnen  ad  con- 
cordiam,  f|uam  unice  nobis  voluit  C(»nimendatani,  illi  magis  visum  est 
idoneuni,  sie  aliis  alias  dotes  impartire,  ut  necesse  foret  nos  invicem 
mutuis  otHciis  sublevari:  simul(|uc  tieret,  ut  nee  sibi  quis(|uam  [)lus  satis 
(ideret,  cum  sciret  quioquid  us(piam  pos.set,  id  totum  benigiiitatis  esse 
divinae,  nee  alius  alium  coutemneret,  cum  perpenderet,  deum  magnam 
bcneticiorum  suorum  partem  liomini  i)er  hominem  largiri  voluisse. 
Deni(|ue    ncc    henetieium   in   alteruin   t-ollatimi  quiscjuam   aut   arrogaret 

'   Adam   KraHt.  di-r  an  don  K]»iuraMinion   ilci-  I-irturter  lliinianislf-n   }<egen  J,cc 
(Krpli.   1520)  bctln'iligt  war. 
-  Vcrgl.  unten  Nr.  :)»3. 
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sibi  aut  exprobraret  adiuto,  iiou  ignarus  iiiiDistrum  et  organiim  ^«e  esse 
laii:;itatis  alienae,  u<»u  autorcni,  et  is  ([iii  (officium  seüsisset,  sie  liaberet 
-ratiaiii  lioniiui,  iit  deu  veliit  autori  foiitique  bonorum  oninium  i;i-atias 
ageret,  noii  .soliini  pro  benefieio,  quod  ab  illo  per  hominem  aceepisset, 
venini  etiain  pro  ipso  benelicio:  (pii  quod  voliiit;  (piod  potiiit  beiiei'acere 
proxinio,  totinu  niuneris  erat  diviui.  Studium  igitur  omnium  eommuiic 
debet  esse,  ut  aliis  alii  vieissim  bcnefacianms,  si  quid  possumus,  et  ab 
aliis  alii  sul)levari,  ue  gravemur,  si  (piid  eji,'emus.  Verum  cum  variac 
siut  dotes  dei,  aliae  in  alios  velut  in  eiusdem  corj)oris  diversa  mcndjra 
distributae,  in  eam  partem  erit  cuique  potissimum  incumbendum,  qua 
senserit  se  potissimum  usui  esse  posse.  Nee  enim  sut'Hcit,  si  membrum 
sis  non  prorsus  ociosum,  nisi  bac  prosis  corpori,  qiui  maxime  prodessc 
(pieas:  praesertim  cum  quicquid  cuique  coutigit  tacultatis,  in  bocipsum 
a  dco  sortitus  sit,  ut  in  commuuem  conferat  utilitatem.  Nee  satis  est 
lalentorum  modum  exi)endere,  (juin  et  talenti  cuius(jue  ratio  (jualitasque 
erit  ex])cudeuda.  Ita  videlieet  futurum  est,  ut  dives  ille  dominus  scd 
tarnen  buiusmodi  lucrorum  avidissimus,  gaudeat  domum  suam  lidelium 
scrvorum  usuris  magis  ac  magis  locupletari.  Qua  (piidem  in  re  <|Uu- 
rundam  vel  prudentiam  vcl  tclicitatcm  desidero,  ([iii  prius(|uam  sii)i 
satis  noti  sunt,  in  genus  aliquod  vitae  se  coniiciunt,  ubi  ncc  sibi  ncc 
aliis  possint  usui  esse.  Ilaec  cogitatio,  mi  cbarissimc  Jona,  protinus 
incessit  auimo  mco,  ubi  ex  orationc  moribns(iuc  tuis,  denuuu  et  oris 
lineamentis  habituque  mentis  tuae  simulacrum  conicci.  Quancjuam 
arbitror  te  tibi  non  iguotuin  esse,  tarnen  visum  est  admonere.  ut  (puindo 
Dens  te  non  agitandis  sordidis  causis  destinasse,  sed  velut  orgauum 
(|ii<Ml(lani  electum  finxisse  videtur  ad  illustrandam  Hlii  sui  lesu  gUuiam, 
ad  mortalium  animos  in  buius  studium  iiitlanunandds,  ad  lunic  omninm 
saluberrimam  tunctioncin  omuia  tua  studia  conteras,  idque  mature,  dum 
corpus  lab«»ruiii  patieiis,  dum  viget  animus.  Bene  tortunabit  tuosconatus, 
mihi  crcdc,  is,  (pii  ad  lioc  muneris  te  tot  egregiis  dotibus  iustruxit, 
<iui  i)ectus  dedit  vcrae  pictatis  amorc  Hagrans,  (pii  liuguam  dedil  eru- 
ditam,  ut  dissi})es,  ut  evellas,  ut  i)lantes:  n<m  deerit  ista  conanti,  prae- 
sertim si  nun  alio  spectes,  (piam  ad  Cliristi  hierum.  Sit  sane  magni- 
licum  manu  mota  supplici  benedicere  pojjcllo:  sit  res  cgregia  ministrarc 
sacramenta  ecciesiastica,  indclierrimum  certe  verecjue  apostolicnm  at(|ue 
cpiscopalc  mumis  est,  saliitari  doctrina  multitudinem  ad  meutern  moros- 
(|Ue  Ciiristn  dignus  adducere.  Verum  in  liac  omnium  ut  ditticillima, 
ila  pulcbcrrima  lunctione  (pu)s  videmus  bodie  versari  i)assimy  Quorum 
pi('ris(iiic  deest  cruditio,  iionnullis  pectiis,  sine  (|iio  t'riget  omnis  elo- 
<iuentia  cbristiana:  multis  naturae  i'acullas,  veluti  liuguae  i)lectrum 
vocale,  lalcra  aul  corpus  alioqui  laborum  buiusmodi  patiens.    Öed  agc 
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büiii  consulamus  cum  Paulo  iiostro,  quocl  isti  nioliuutur,  motlo  Christus 
auiinncietur,  si  tarnen  annuucietur!  Boua  pars  uoii  Christum,  sed 
homiues,  sed  seipsos  praedicat.  Verum  iiaec  de|)lorare  non  est  huius 
instituti.  8uiit  qui  Scotisticas  subtilitatcs  tracteut  a[)ud  iniperitam 
multitudiuem,  delectis  etiam  in  hoc  argumentis  quam  njaxime  perplexis, 
(|Uo  ma^is  miraculo  siiit  auditoribus,  si  nihil  omnium,  (juae  dieuntur, 
intelliii;ant.  Quid  autem  IrigidiusV  imo  (pdd  inutiliiis?  Alii  praeter 
scholastica  dogmata  nihil  adt'erunt  in  concionem,  (luoruni  aliquot  eius- 
modi  sunt,  ut  non  rel'erat  ea  neseire:  (juaedam  eiusmodi.  ut  extra 
scholas  traetata  frigeant  Nee  desunt,  (pii  (pio  curiosis  audit(»ril)us 
faciant  satis,  undique  congerunt  et  velut  ex  variis  rhapsodiis  centonem 
coucinnant  ex  iure  civili,  ex  iure  [)outiHcio,  ex  variis  doctoribus,  ne  (piid 
non  legisse  videantur.  Umnis  humanus  aft'ectus  i)onendus  ei,  ([ui  stu- 
deat  VC.  am  pietatem  animis  mortaliuni  inserere.  Prudentior  autem  es, 
(|uani  ut  sis  mihi  monendus  et'licacius  esse  ad  inserendam  hominum 
mentibus  Christi  philosophiam,  si  quis  admirabilem  illam  et  amabilem 
verae  pietatis  imaginem  (|uam  possit  expressissimam  ingerat,  (pmm  si 
insectandis  vitiorum  t'onnis  ac  generibus  voeem  latera«pie  exerceat. 
Erticax  ([uaedam  res  ipsa  virtutis  species,  quae  puris  oeulis  osteusa 
mox  rapit  in  amorem  sui.  hnmcusum  est,  quot  modis  aberretur  ab 
honcsto,  persequi.  Kectius  ad  propositum  exemplar  sc  (piisque  tacitus 
cxigat,  nisi  quod  tuerit  huius  generis  vitium,  ut  tallat  umbra  speeieque 
pietatis:  eacouveniet  suoloco  nominatim  etiam  prodere,  ne(|uis  dece|)tus 
erret.  Nunc  (juosdam  videas  ex  arcanis  illis  hominum  contessionibus 
concionari,  sie  monstra  vitiorum  depingentes,  ut(h)ceant:  sie  insectantcs, 
ut  aut  invidere  dicas  aut  deleetari.  Quis  autem  tVuctus  sit,  si  (pus 
cnumeret,  quot*  modis  peccetur  libidine?  ISi  quis  vociferetur,  adulteris 
l)lena  esseonmiaV  Magis  retulerit,  venerabilem  iHam  eastitatisimaginem 
pectoris  oeulis  subiicerc,  (|uam  ul)i  conspexisset  Augustinus,  iljeo  cocpit 
execrari  formas  onmes  inhonestae  libidinis.  Itidcm  in  caeteris.  (piis- 
<piis  ardcre  eoejjerit  puleherriniam  christianae  pietatis  ideam,  simul 
o(lis>c  iucipit,  (|uic(juid  ab  hac  \iderit  (lisc'rei)are.  Nee  mihi  probantur 
isti,  (|ui  (pio  sibi  sanctimoniae  lamam  vcnentur  apud  plebeeulam,  sedi- 
tiose  voriterantur  in  episcoporunr  aut  priiK'i|Uun  vitia,  (pu  clamoribus 
huiusmodi  magis  etiam  irritantur,  cum  admttiiiiionc  tcnq)esti^a,  modesta 
civili(pie  saepenumcro  corrigantur.  Est  et  iiictati  sua  libertas,  sed  nun- 
quam  non  condita  nielle  charitatis.  Quoad  licet  parcendum  est  iis, 
(pii  summa  pul)lica(|Uc  t'tuiguntur  autoritatc.  Si  res  p(»scet  saevitiam. 
magis  saeviendum    in    eos,   qui  pontiticum,  episcoporum  aut  ])rinci]iuni 
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titiilis  ad  i>uas,'cii|»iditHtes  abutuntur,  quam  iu  ipsos  proccres.  Nee 
tcnierc  sacviendmii  inordines  lioniiiuini,  adversii«  illos  inaj^iselanumdimi, 
<iui  .suis  vitiis  ordines  alio(|ui  praeelaros  dehunestant.  L'tilius  cniiu 
luerit  üsteiulere.  (|uantuiii  absint  a  vera  religioiie,  (|ui  Benedicti,  Frau- 
eisei  aut  Au^ustini  in.stitutuni  protitentes  vcntri,  gulae,  libMÜni,  ambitioiii, 
avarieiae  vivuul.  (piaui  ipsuiii  \  itae  geuus  ii.eesseie.  Inutiliussit  daiii- 
iiare  publicas  scbolas,  (piain  iiidicare,  (piid  ab  bis  resecari  eoiiveiiiat, 
aiit  (piid  cxi)cdijd  addi.  Ita  est  bumamim  ingeniuni,  citius  ducitur 
civilitato.  (piaiii  aiisteritate  pcrtrabitnr.  Noii  paruiii  auteui  pondcris 
a(blet  oratioui  tu;ie,  si  (puie  doces  potissiumm  ex  arcanis  voluniiDibus 
baiirias:  si  vita  d<»ctrinae  respoiiderit:  si  doceudi  otliciuiu  nulia  i:,lüriae. 
nulia  (piaestiis  suspieioiie  vitietur.  Vini  atcpie  ivi^^;z\y.y  addet,  si 
quaeeniKpie  dotes  aiiiaiis  ex  aiiinui:  si  ad  diceudurn  nun  a  conipotatioiic 
au(  iiropIiaiKi  collocpiio,  sed  al»  altissinia  prccatioue  te  contuleris,  ut 
ad  inllainiiiandos  ali(»i'uui  aiiiiiKts  ii)se  ardeiis  aeced;is.  JSed  iiac  ego 
bace  uiiuis  luuita  ad  te,  a  (pio  luagis  eraiii  ipse  doeendus.  Hene  valc, 
Uli  lona.    Aiduncrftiae  Calen.  luniis.    Anno  m.  J).  xix. 

A  =  Farrago  iiova,  Hasilcac  ex  (tttic.  FrokMiii.     M.  Oclöbri  151".».  l>l.ko''-    !•'. 
B  =   Epistolac  Kra>-uii  ad  (livcTt^us.  Basilcao  1521.  Prid.  (,'al.  !S(>i>toi)ibiis.  j).  27:W. 
C  =   l»cs.  lüaMu.  Kpp.  Opus.     Hasiieac  ITi^S.  ]>.  2;>o-  2-'i5. 
l)  =  Kpistolaniiii  Kiasmi  libri  XXXI.  Loiidiiii  1G42.  lilj.  V.  cp.  27.  Sp.  ;>:iU— .wuS. 
Wir  geben  den  Text  nach  B. 

25.  .I(»ias  an  Mebdiior  v.  Aachen.  1510.   .luiii  '2\. 

Kr/.iililt  Vfiii  Kiiiiri-  \\;illt';iliil  /,ii  Kl■a■^lllll^  uiiii  (k'U  \"<iiiiirK'iini.i;i')i   lni   dor  lüllirtvi- 
riiivorsitiit. 

S.  d.  llUid  nie  male  babet,  eliarissimc  Mehliioi-.  (\\uh\  tum  me 
fpiaesieris,  eum  non  eras  iuveiiturus.  Ktiuam  illa  ad  Kr/i/ion/tKH/  \)\o- 
leetio  e.sset  in  bunc  dilata  diem,  aut  tu  in  ista  mea  tl)elieissima  pere- 
grinatione  fuisscs  nicciim,  iilud  euim  te  omniuni  Kidsuiicdniiti  lenmi, 
sive  vitam  i)ubli»-am  sive  inteiioivm  et  domestii-am  spceles,  duetuni 
reddidisset,  b<>e  etiam  plane  novum  et  Iteatum.  Quid  miraris,  (piid  ol)- 
slnpesecntil)us  oeulis  \\u^u\  manu  longam  erucem  dueisV  V\\\  eiim  meo 
in  Cbrist*»  patre  lütisum  llo/cnx/anK,.  quoties  dietum  tibi  vis,  tui,  lui 
«•um  Erasmo!  Tbi?  incjuis  Aitfrrr/iiar.  in  15ral)autia.  in  littore  maris. 
Habcbam  meeum  literas  bitinas  juineipis  eleetoris  Fridcrkhi  dueis 
[Saxoniae,  (|uibus  et  resp.mdit  J'Jiisn/usA  lu-spdiisum  reddidi  in  Comi- 
Uiis  istis  |irineii)um  J-'rniin,/'onli<u.  Quanti  uttieium  meum  leeerit  ille 
sludionun  Meeoenas,  malo  te  olim  ex  aliis  eognoseerc.  Xime  autem 
rogo,   ut  «piud  ad  te  iam  sciibc»  (b'  Krasnin.  silentio  preuias,  nani  non 
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(lesunt,  qiii  negent  opcrac  preciimi  luisse  tantuni  insuincrc  acris  et 
itineris  proptcr  tantilliiiu  negocium.  Cum  taiiien  ego  ex  coniposito  aut 
(piasi  id  umini  ageiis  nou  quacsierini  J'.rastiiwn,  sed  thernias  invisens 
iiu'iderini  in  illiini,  in  loco  nbi  aciuaruni  est  abunde  satis.  Sed  (piid 
liaeios  adiniraltundus?  andi  qiiod  stupeas,  quod  reverenter  legas,  quod 
ut  coelesto  (piid  adorcs  etiani.  Nosti  aliqnaiido  i;vninasiuni  illud  vetns 
lü/ili.,  in  quo  sopliistae  u.sciuo  adeo  occnpant  onniia,  ut  tota  literaria 
icsp.  ad  pauculas  (|uasdani  et  frigidas  argutias  dialeeticas  eontracta 
videretur,  ui)i  praeter  Sunnnularios,  praeter  exercieia  et  eoi>uIata  i)aeue 
nihil  legebatur  bonüruni  authorunr:'  Abtüi  ad  ses(iuinienseni.  In  tan- 
tulo  tempore  novata  sunt  oninia.  Longe  aliani  invenio  seholani  quam 
relicpii.  Iva}>tini  et  seniel  isublata  est  haee  lerna  et  deleetis  oetoviris  1 
iani  id  unuin  agitur,  ut  triuni  linguaruni,  verae  philos(»phiae  et  ger- 
nianae  theologiae  Studium  hie  eonduetis  professoribus  instituatur.  Tn» 
prandiis  illis,  quae  ex  gynniasio  literario  paenc  Sardanapali  ganeuni 
t'eeerant,  abrogatis  nune  seniel  tnntuni  sub  niagisterii  iUuni  triuniphuin 
praudiuni  nnuni  instruitur,  ut  t'nsius  iiaee  olini  coram  ex  nie  audies. 
l'nuni  illud  si  iam  egero,  eredo  tibi  et  mihi  satisHet.  Huius  aeha-  \ 
deniiae,  <|Uac  tarn  nova  eoejMt  esse  taeie,  in  ilia  niea  absentia  cleetus  \ 
sum  reetor.  Iluius  rei.  ut  i[>si  voeant;  eontirmatio  i)roxinia  die  i.uuac  \ 
)>ost  Corpo.  C'hristi  tiet  Cogoi"  eo  die  (((uantumvis  i)randia  interei- 
derint  et  ar.Ti(|uata  siut)  mensani  ponere  lautieiis  ret'ertam,  X  reor  eon- 
vivis  vel  XX  torsan.  Kugo  si  possis,  t'erinae  alicjuid  vel  pisccs  i)rae- 
senti  baiulo  mittas.  N()lo  senatus  auro  nie  donet,  queniadmodum 
aliao  (piaedam  civitates  tali  oecasione,  suani  rem  putantcs  simul  agi, 
donarunt  et  ornarunt  suos.  Tu  modo  (piasi  tua  sponte,  non  ut  a  nie 
rogatus,  lerinam  vel  tale  ([uid  tuo  illo  doetissimi  oris  artiticio  eblan- 
diri  (vide  quo  verljo  utar)  stude  et  abunde  arbitrabor  me  inauratum. 
Vale.     Kaptim  A'rp/iordiac  VI'  Corp.  \pi  MDXIX. 

Ich  lial»  kund  gemacht  l»ey  Km.^}ii<',  dy  vnns  ai»ud  Carolmn  regem 
lljspaiiiae    /eu   Noiiltuscu   wol    kau    nue/,   werden.     ]Mira  audies,  (pio- 
iu<»d()  me  traetarit.    Vnlk'r  vniuersitet  ist  in  hundert  jaren  ader  dyvveil  / 
sy  gestanden,  also  nytt  relbrmirt  gcvvest.'  ' 

Ori.uiii.  in  Wult'onli.  Nuvoriiiu  :'5'.)  toi.  "21. 

'  Icltcr  dii«  Ixdsi'  lies  Jonas  /.n  Erasnms  vorul.  Caiucrarius.  a.  a.  0.  pag. '2o. 
Kpislolao  Krasiin'  Basil.  1021  pu.  '27b.  002.  töo.  Hicilicr  nntl  niclil  Ins  Jalir  \h'S\ 
uflutit  ancli  (ItT  Briet  das  Hess  an  l)ra((t  K|>p.  t'auiiliarcs  Kuhaiii  [lau.  iU.  BöcUing, 
lliittoni  opp.  11  r.5l  ..st'x  iam  sunt  hclKloniadf^s.  Jones  non  rodit,  tarn  din  lavat'/ 
<)  tliormao,  o  litora,  o  njarc  niaginim.  qnod  tantnm  sna  ainoenitatc  innrae  nohis 
lacitl-  Kraust'  Koltan  Hess  1.  2Sl.  :•()()  Hg.  Lolier  die  Kelormation  dor  Univoi-sililt 
vcryl.  Kanip-scliultel  2.'')1  tlg      Krause  I  o02  tlg. 
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2C.  Jonas  an  Melcli.  v.  Aachen.  1511).  Juli  11). 

UcImt    ciliu    fi(l.ll'<)l«l<iuil;r    fi.i<ks    :iii    M-lcliior. 

S.  d.  (}eor</i((s  Spi-ouiiis,  ^[clrhlor  ebarissime,  extra  noxiain  est, 
et  sane  a])iid  nie  noviim  erat,  euin  alias  leni  et  haud  (|iia(iuani  inaligno 
ingenio  iiatuin  tale  (juid  doniini  iniussu  moliri  contra  amicos  primae 
classis,  deinde  taiii  odiose  te  in  ins  rajtere,  qui  fiieris  seniper  apud 
gravissinios  (|UoS(|ue  extra  omnem  tidei  aleam  positus.  Öed  audi,  qui 
factum  Sit,  ut  praeclara  haec  sclieda  mitteretur.  Nosti. dominum  ((pian- 
tumvis  sit  senex)  tot  tanien  annis,  oetnaginta  [so!]  ni  fallor,  nondum 
didieisse,  (juod  quotidie  in  psalterio  legimus,  nempe  ut  eontemneret 
divicias.  Constituit  ergo  procuratores  hie  ut  vocant  d.  Ottoiiis  et  Bal- 
IxuhuiH,  vel  si  mavis  15all)Uin  Baecliuni ,  ut  undique  ex  saccrdotiis  per 
Tliuringiam  venentur,  aucupentur,  corradant,  cxcocjuant,  modis  oninibus 
cliciant  [)ccunias  mittanttiue  co,  ubi  tu  viruni  iam  vcrsari  nosti.  B<d- 
IkiaIihs  ergo  protinu.s  et  Xorfhusenses  adortus  pro  stupore  suo  ncipie 
amieiciae  necpie  temporis  neque  loci  ratioucm  babuit  et  te  quotpie  in 
banc  traxit  turbam.  Consulere  potes  ipse  rei.  Mitto  iam  conseusum 
procuratoruju,  dni  (Htonis  et  i)raeterea  Gcorgü  Sj)r.  Iterrpie  manu 
scripsit  testimoniuni,  at  ogo  volui,  ut  notarius  IfoUa/d  i)ropriani  scbc- 
dulani  seu  manibuum  niitterct,  quo  liberior  esses  lioc  nictu.  Aiebam 
cxcnq)Iuni  ni<tiiitorium  tuapte  manu  dcscriptum  at<|ue  c<i  nomine  (piic- 
quid  adscrii)tum  esset,  suspectum  t'ore.  At  notarius  suum  nescio  (juid 
succinctuni  svmlxduni  addidit,  plane  iurans  boc  satis  esse,  uec  rcfpiiri 
<iuic<|uani  novuni.  Vcllem  ego,  ([uantocvus  posses,  haue  rem  ealculi  de 
saccrdotiis  nuiturarcs,  (in  tacitam  aurem  id  tibi  insusurravero)  plane 
(bdirarc  incipit  iUc.  Ostcndit  mibi  (rcori/iiis  !>j)r.  in  cpistohi  (piadam 
iam  recens  scri|)ta  nescio  (juas  miuas.  Hei  summa  versatur  in  boc, 
ut  ratio  rcddatur,  opinor,  de  jterceptis  at  c\\}e\ms  yorUutsi.  Mercurius 
apud  Lucianuin  b»(|nitiir  ad  Cliaronteni:  '/sjyinotiJ.z\yy.,  (ö  -ocDy.sO,  si 
'W.£t,  OTzönv.  y.oi  fjOz'O.v.:  r,<)r, ,  orrtoc  ';//•,  y.iJUi;  £pi!!^(oy.£v  ti  —cd  zOt(ov  '  i.  c. 
rouq)utcmus,  <»  nauta,  si  \idctur,  (luotcpiot  mibi  debcs  iam,  ut  uon 
riirsus  i'ontcndamus  (|iiic(|nam  de  ipsis.  Tale  (piid  et  tibi  rei  est,  ni 
male  mcniini,  cum  iuiMsconsultorum  S(•ae^ohl  Iknn'nitio  pairono  nostn» 
(ibscrvancbi.  lUnnpe  UKiras,  SLMnper  iiocuit  diff'cire  paratis.  Serviendum 
est  muribus  bis,  (puts  vir  iMc  alias  satis  traclabilis  iion  (piidcui  scmper 
babuit,  scd  cum  scncctiitc,  iiiiu  ipso,  m  iia  bM|uar,  soiitt  acccpit.  \  alc, 
Uli  cbarissimc  Mddiior,  et  d.  Jlcniianuam  meis  verbis  saluta.  l'onsuli 
Thoiiiur,'-  viro  optinio,  dicas  (|uaes(»,  si    )»ateris,   oro  flicas  mibi  aeer- 


'   Lucian,    \z/.y:/.<j>.   otoiÄoyo'.  1,1. 
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bissiniuin  esse  auinii  dolorem,  hoc,  quiequid  iara  ei  accidit  calanutatis. 
Ita  nie  Christus  aniet.  vir  ille  dij^nissiimis  est,  cui  oninia  siiccedant  ex 
senteiitia,  sed  haec  est  rernm  hiiuuinaruni  vicissitndo.  Si  quid  ego 
posseni  ei  eonimodare,  praesertiui  hoc  tempore  duriusculo,  prot'ecto 
facereni  studio  summo  et  oppido  quam  libens.  Cur  non  cauonicum 
iiliiini  J/eiiii'Jiuin  mittit  I'j-phonliant':'  quin  ipsc  vcl  ad  tenipus  mutat 
ai-rem?  Expecto  te,  uhi  veneris,  varia  ex  nie  audies.  Iteruni  vale. 
\iiii  Calend.  Aug.  Mdxix. 

Sororiuui  sahita  d.   Laurentiam.  lodovns  loui'n  Xort/iti. 

tuus. 

Origin.  in  Wolfcub.  Novoniin  oSi»  l'ol.  2:'». 

2i'.  Jonas  an  .loh.  Lang.  1519.    hili  ll>. 

Klii^t,  tlass  Mutian   iiiclit   iiiulir  luTvoitriK :    üIkt    K»-k>  Aii>.'rilVtj  aiil'  Kriisiiiii^. 

S.  Nisi  iudicio  prorsus  sum  nullo,  nisi  ne(|ue  vcna  mihi  ulla  est 
iic(|ue  communis  sensus,  sane  Mutuuius  dignissimus  est,  euius  dotes 
})aulo  notiores  sint  orbi,  cuius  latebrae  tandem  in  theatrum  (pioddam 
ae  chirissimani  lucem  vcrtautur.  lacet  in  suo  antro  ibi  pcrjietuo  dis- 
{»liccns  sibi,  neseiens  ipsc,  (|uam  sit  magnus,  ([Uo  '  magis  incipit  posse 
hoc,  ut  piosit  multis,  co  minus  incipit  vclle.  Quod(iuc  magis  dolendum 
est,  ipsc  sibi  (h)mi  cont'iniiat  et  pei'suadct  iias  opiniones  non  un(|uam 
cdcndum  ossc  (juicciuam.  subindc  induccns  sc  ipsuiii  hoc  verbo:  hie 
minus  aheneus  esto.  Quis  non  credat  Fabio-  ingeuia  solitudine  hac 
niinia  i)huie  situni  ducereV  Quis'  non  daninct  plane  genus  hoc  vitae 
abstrusum  et  oculos  hominum  fugiensV  Verum  de  bis  coram  plura. 
MathiHüs  novit,  (piid  sc  deceat.  Velles  tu  protinus  rependerc«^  vicem, 
ctiamsi  ego  parum  ex  tide  rcstituerem  eidstohis?  Condonarc  dccet 
n«»xiam,  non  ulcisci  magistros  nostros,  non  maledictum  pro  maledicto, 
sed  e  regioue  lienedicentes,  ait  6  IlaO'Aoc.  Male  nie  habet,  in(|uis, 
EoÄum  ilhim  eo  jiroccssisse  impudcntiae,  inu»  t'uroris  et  insaniae,  ut 
nee.  syco|>hantiis  suis  in  insectando  üb)  sine  controversia  clarissinii 
Hraanii  nomine  temperet  ?  Me  vero,  nii  Lamje.  ista /scr// non  modestia, 
ut  ipse  suac  ebucci nator  est  huujjs ,  sed  Stupor  lethaigus  et  rabies 
ctiam  mire.  accendit  et  inflammat  totuin(|ue  bile  elfervescere  lacit,  adeo 
ut,  nisi  me  alio  Christi  decreta  vocaient,  essem  vel  ejiistolio  misso 
dcchiraturus  Kcc'mni  ex  impudentia,  pcrtinacia,  simulatione  confiatum 
esse  moiistrum  ad  oi)pugnanda,  ([uaecunciue  iam  in  literis  emergcrent 
vcl    renasccrontur   (»ptiiiia.      Itinam    tam    diligcnter   expenderel    illud 

'  Kr.:  (|uu(inc. 

-  •^iiintilian. 

'^  Kr.:  rospoiiderc. 
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Pythagoreuni  -po:  tov  r'Aiov  TöTpzy.yivov  y.r,  axasiv,'  (|uaiii  fortiter  con- 
Iciiniit  (iiiiciiiiid  est  Dcmosthenicuni.  Non  dubitareni  (luiu  Eraanium 
esset  iidorituius  etiani.  Dens  hone,  quid  conatur  l)ellus  doctureulus! 
Lrusmus  vel  uno  triemiio  ecdesiani  Christi  at(|ue  adeo  orbem  novavit 
et  nuuc  scilicet  |)roi)ter  eopulata  Eccii  et  öiunniularios  subito  silebunt 
onniia.  linguae  cessabunt,  renasceiis  crucis  gloria  evacuabitur,  Erasniica 
et  evanji;eliea  scientia  destruetur.  liatiocinetur  suavis  homo  et,  si  diis 
placet,  theologus  Tplc  yiYWTo:,  inferat,  colligat,  venetnr,  concludat 
oninia,  (|uaepontitex  aj;-it,  quadrare  evangelio,  syllogiset  deni()ue  onuiia, 
quae  Itonidc  fiunt,  iniitanda  esse.  Mihi  neque,  Deo  propicio,  bouo  cui- 
(piam  liaud  persuadebit  unquani,  ut  Scholasticorum  praesidio  juiij>at, 
tütani  iani  ii'ow/a/wnon  divaricarc 'ab  evangelio,  non  in  tenebris  anibulare. 
Sed  de  his  satis.'-'  Vale,  nii  praeccptor  charissime.  Ah,  nos  laics 
iibros,  quaiiuni  iam  niisisti  indiceni,  in  priniis  illis  aunis  habere  opor- 
tuit.  (iratias  ago,  (piod  satisfe(*eris  officio.  8i  Mo.sdfaitKs  advmorit, 
signilica,  advolabo  protiuus.  herum  vale.  14.  Cal.  Augusti  m]>xix. 
Obtestor  te  per  amicitiam  nostrani,  advigila  apiid  decauum  aitiimu  apud 
Nestoreni  christianuni  IJsuKjiini,  ut  novatio  gyninasii  procedat.  iScribani 
in  brcvi  ad    lYnujnni  et  decauum.  lodocus  loim:^  Soith.  tuus. 

Rovcrcmli)    patri    d.  Imiinii  Lukiiii.   thcoloj^o   ^'lucrc  t-t   latinc 
'loctissiinu.   piaci-ejjtuii  vciieraiido"^  suo. 

Abschrift  in  Cod.  Gotlian.  A.  3t)9.  toi.  202''.  AlKlriiek  in  Kraut^c.  Epistolac  aliijuot 
Holcctac.  Servcstac  188o  pau.  21  flg.  Das  Stiiok  von  Nisi  jiuliciu  an  bis  iiieiiiit  volle 
auch  bei  Prcssel.  Jonas  S.  127  mit  mehreren  L'ngenanigkeiten. 

2.S.  Jonas  an  Mosellan  u.  Lang.  J51U.  c.  I.August. 

•louas  MiisM-rt   seinen   Unwillen   über  .loli.   Eek. 

S.  Quid  audio,  doctissime  Langet  aiiint  adesse  i'Äv/?<yy/-*  illuiii,  (pii 
jnaeter  Chrysopassos,  Uniones  et  Chrysolitas  et  (si  diis  plaeet)  auri 
inontes   nihil    scribit   nee   lo(]uitur.     Taxat  Plinius    ambitiosos  illoruni 


•  Dit»f,'en.  Laert..  VlJI.l.  17.  -o  :  rjXiov  tcToa;/[j.:vov  u/,  örj-r/cV/.  Im  Codex  steht 
XaXctc. 

^  leiier  den  Streit  Ecks  mit  Erasmus.  der  an  dessen  .Vnnotationcs  in  Nov.  Test, 
anknüpfte.  ver^I.  Wiedemann.  Juh.  Eck.  Kegensbur^  1865  S.  ;V24  flg.  Es  ist  beachtcns- 
vverth,  dass  noch  jetzt  in  den  'l'agon  der  Loipziaer  i)isi)ntatioii  Eck  für  die  Erfurter 
nur  als  Feind  d'S  Erasnuis.  nicht  als  (iegiier  Luthers  in   Hotraclit   kommt. 

^  Krause:  re\erend<i. 

••  Urbanus  Joanni  hraconi:  .,I:'trins  o-.aoooSo:  Ertbrdia«^  iam  degit.  Miruiu  (|uam 
Iota  Acadcmia  certatim  in  cum  munera  conferat.  'riieologistae.liegulei.  Öophistae. 
.Medici:  nemo  non  lio<'  cvm  umiikii  cdelitus  demlssiim  adorat.  Adest  et  ^^0S(^lhllnls, 
homo  eloijueutissimii>  et  duci  issimus:  bunc  nemo  aliipui  dignatin*  mnneie.  Ita  tit, 
nesciu  «juo  (prob  duhn)  malo  gc-nio,  uL  |)rubitas,  eruditio,  mode.stia  passim  iiegligatur 
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titiilo.s,  qualeni  Krrius  libio  de  praedcstinationc  „Chrysopassum** 
appellans  piaefixit.  Mo'jtxi,  iii(|uit,  -rvf^s/tTÄi,  -ivy.x.ii^iov ,  /copoiv, 
Azpy.c  av.aAl>£iac,  iiisciiptiones ,  pr()j)tei"  <iuas  vadinionium  deseri  possit. 
Sed  quid  ille  graecoium  aatlioiuui  exceiptor  Plinius  ad  Eccmni^ 
qiii  graeca  oninia  nihil  essescniel  fortiter  ])roiuineiavity  Oli  nie  dis- 
putatoreni  esse  oportnit:  iani  illuni  provocareni !  qni  vel  orbem  suis 
argutiis  .sedibus  movere  eonatur.  Sed  quid,  si  cum  vobis  giammaticis, 
Erastnicis,  graecatisi  theologis  congressus  fueritV  T()llet,  reor,  locum 
et  geutem,  ut  jam  nihil  lestet,  nisi  ut  dicatis: 

Danlaiiii  fiiimiis  Trocs.  rnit  Ilinm  et  insfens 
(iloria  Dardaniduni,  l'enis  oiniiia  Iiii'itor  Inffhtuf 
'J'ranstnlit,  incensa  Ecaimift  doiiiiiiafur  in  nrbo. 

Et  illud  quoque  de  Erp/curdiensi  gvmnasio 

Et  cainpos,  ubi  Troja  fuit  — 
Sed  ineptiarum  satis.  'J'e,  doctissime  Mosellane,  hospes  et  mi  charum 
Caput,  Christus  Jesus,  ille  animorum  etiam  plaste.s  et  talium  ])lastes, 
qualem  Eiasnms  nactus  est,  et  qualis  tibi  obtigit,  ut  socrum  Petri- 
subito  precor  confirmet.  Hene  vale.  A  prandio  tertia  hora  ero 
vobiscum.  lodocus  lonas. 

Petro  tVoKf/luiKi,    lohmnii  Liiinio.    viris  iin(lccuiii|no  iluctissiinis, 
amieis  voiieriindis  suis 

Abschrift  in  Cod.  Gotli.  A.  399  Bl.  205.  Gedruckt  l)ei  K.  und  W.  Kraftt,  Briete 
und  r)0(  umcnte  aus  der  Reformationszeit.  Elberfeld  {1K70)  S.  117.  HX;  mit  nicbroren 
Fehlern. 

20.  .Tonas  au  Johann  Lang.  1519. 

'rnistl)ri''r  iui   den   erkraiikten    Fronnd. 

S.  Quamvis  mihi,  mi  suavisssime  praeceptor,  sit  persuasissimum,  te 
iam  olim  philosophiae  praeceptis,  si  non  cthnicae  illius,  rcctechristianae 
suavi.s.simis  et  coelestibus  jjuradoxis  itu  solidasse  animum,  nt  solus  tibi 

etiam  ab  iis,  ([ui  dwti  et  Itoni  haben  gestiunt.  Temeritas,  arrogantia,  insolentia 
in  precio  sunt.  Sed  quid  niirum?  Seniiwr  optima  paucissimis  plaouerunt.  Vale. 
Erfordiae.  M.D.XIX."  Eob.  Hessi  Epp.  farail.  Marb.  154"  p.  29.  Ferner  vergl.Camerarius, 
a.  a.  0.  pag.  24.      (Mosellaiuis   Erasrao  über  Eck  Lipsiae   6.  Jan.  1519:    c.  tdjv  iöoo- 

To'j;  iMaoü;  ü-spoGovjöv.  Epp.  Erasmi  Basil.  1521  pag.  280.)  —  Vom  22.  Juni  —  25.  .Tuli 
war  Eck  iu  Leip/ig  zur  i>isputatifin.  26.  Juli  in  Annaberg,  4.  August  in  \iirnl>erg. 
(Scheurrs  Brieflmch  11,112.)  In  die  Zwischenzeit  tallt  sein  Besuch  in  Erfurt,  l'elt.-r 
diesen  s.  Kanipschulte  II.2;V  Manlius,  loc.  comni.  collectanea  Basil.  155"  II.  p.  19:*. 
Schelborn  amoen.  litt.  V,  ;1.55.     /eitschrit't  f.  bist.  Theol    187:^.  S.  425. 

'  C»k1:  pera.  Mosollau  .scheint  doinnach  am  Fiel«;r  erkrankt  gewesi'u  zu  sein. 
vergl.  Marc.  1.".0. 

-'  »idor  graeculis? 
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pro  sexceutis  -y.pr.vopoic  esse  possis,  planeqne  in  Stoica  illa,  inio  Paulina 
virtutuni  stes  arcc,  ut  ctianisi  tVactus  illabatur  orbis,  inipavidnni  obru- 
tnrae  sint  ruinae:  tanicn  otticii  niei  esse  existiiuavi,  salteni  i)er  epi- 
stolam  declarare,  nie  tui  band  qua(|uani  esse  immenioreni.  Quid  hie 
tibi  viro  graece  et  latine  (b)ctissinio  calaniitates  bumanae  vitae  enu- 
nieiem;'  quid  adag-ia  illa:  bonio  bulhi  est,  vita  nostra  fumus  est,  unibrae 
somniuni,  recitemV  quid  de  viris  iustis  semper  in  corpore  morboruni 
portentis  afHictis  ex  scripturis  exenipla  depronianiV  de  coecitate  Isaac, 
in  quo  voeabatur  Abrabae,  suninio  patriarcbae,  senien  ilhid,  (piod  est 
Christus,  de  caligatione  oculorum  lacob,  de  pustulis  et  mentagra  lliob, 
viri  I)ei  testinionio  incorruptissinii,  de  ulceribus  nullo  fotis  olco,  sed 
eauunj  lingua  detersis  evangelici;  Lazari?  Nosti  haec  oninia,  Icgisti 
omnia,  nieniinisti  omniuni.  Quid  etiam  voces  tibi  illas  ardentissimas, 
alterani  Ezeehiae  regis,  alteram  illius,  quem  nosti,  conimeniorem : '  „Do- 
rn ine,  si  sie  vivitur,  si  ex  niorbis  corporis  sanitas  auiniae,  si  sie  vere 
vivitur,  ecce  in  pace,  ecce  in  incoluniitate  corporis  amaritudo  niea 
aniarissinih.  Ingrediatur  putredo  in  ossibus  nieis  et  subter  nie  re- 
quieseain  in  die  tribulationis  et  ascendavn  ad  populuni  accinctuni 
nostruiii''V  Forsan  et  tu  tale  quid  pro  fervore  tuo  ad  Christum  ex- 
elamasti.  Solum  illnd  adinonuero,  ut  valetudinem  illam  tuam-,  quae 
nostrae  opes  sunt,  studiosissime  eures.  Thesaurum  nobis  i)ortas  in  vase 
Hctili,  nobis  hunc  circumt'ers  in  vitreo  seriniolo  corporis  tui,  nempe 
animuni  ad  (piaefiue  ])ulclierrima  et  omnia  summa  natum.  Vide  ne  vas 
ilbid  tua  culpa  ad  saxum  ali(piod  niniii  moeroris  allidatur.  V:ile,  ini 
praeccjitor.  Mitto  ein  iiliisch,  rogo  cxiguuni  muniis  boni  considns. 
M.  I).  XIX.  lodocus  Lmas  tuus. 

Clarissinu)  tlieologo  Lkiviii  haniin  Aufjiistiiiiaiiri,   nmicn  et  jirao- 
(.•optdi-i   venorandt»   siio. 

Al>schrift  in  C(k1.  (iotli.  A.  ;'.(•<».  fl.  20n. 

:)0.  Jonas  an  Job.  Lang'.  I  .">  I  <). 

Acliiiliclicii    Inhalts    wio    ilcr   vorl^io    Tiripf.    —    Hi^iiclil    iil>or    soino    rdri-ilivillo 
im   fJrjcM'liisclicii. 

S.  Qui  fit,  mi  pracce|)tor,  ut  (juos  niaximi  rolert  valere,  ncm))e 
universae  rei  literariae  et  bonis  oninibus  profuturos,  bi  nt  |»ieruiii(iue 
(•(»rpoiT  sint  atfecto,  contra  qui  v.vits  vsiv  y.r.Ts  y??'-;-';-'-^'^'^-  norunt,  pcrbelb- 

'  Jt;s.  ;'i8. 17.  -  Vgl.  Knhaii.  ll('.s.s.  an  .T<ili.  Lan^-  (151!!):  ..Tuam  valetudinem,  ini  prae- 
reptor  ilolcd  sn|)rai|naiii  Im  i'ossiscrederc.  l'tinain  esset  ipn'd  in  nie  anxilii,  iioii  mavarer 
piop(<;r  te  vel  llomain  inviscre.  Sed  sjjera  beiie.  Convalehis,  non  viiuet  (e  iste 
iniirliiis.  Da  (amen  op(>ram.  nt  valeas,  et  serva  te  iiohis.  ali(i(|ni  mauis  etiam  imnc 
]ieriuni-i.  .  .  I'ridie  ./o//</,s  (|U()(|ne  decnl>ni(  et  incidit  venam.  .Xus  altnlimns  snialinm. 
Ihnen  cl    JJrsmis.--      Ivili.   Hcssi   Kpji.   tani.   jiau  70. 


20.  .Tdiias  an  .loliaiinoh.  I.aiiu.  ?>\ 

valeant,  viribus  abnndent,  siicciilenti  piiigiiiculi  sint  et  plane  bis  ineo- 
lumesV  Erasmns  nieus,  qiii  mihi  iiiiniruin  iit  ehiistiaiii  orbis  princeps 
inultus  in  ore  est,  utinani  iani  calculo  et  iebribus  non  laboret,  o  Deuni 
ininiortalem!  salteiu  vivat,  dum  interini  Tdderus^  aliquis  aut  id  ^enns 
l)oreus  in  textrinis  inter  mulierum  greges,  inter  Martini  lepide  recitatam 
t'abulani  placentas  vorat.  Tu  jam  diseipulnruni  greges  traberes,  nisi 
lecto  aegrotus  altixus  vacares.  Dum  illos  studiorum  meoruni  campos 
velnti  procul  stans  intueor,  nibil  tam  asperum,  nibil  tarn  salebrosum  et 
praeruptum  video,  (|uam  ilhid  itcr  graecarum  literarum:  ibi  sudandum 
mibi  esse  cognoseo,  ibi  cessaudum,  ibi  retro  eundum,  il)i  j)aene 
dixeram  desperandum,  ibi  subinde  redeunihim  ad  semitam.  Edisco 
carmina,  orationes  ilbis  ])ermunnuro  -apDivo'j  >fapia;,  sed  nescio  (|U()- 
modo  coniugationes  illae  t'aciant/-  ut  queramur  nos  parum  ingenii 
habere.  Omnibus  tandem  tentatis  ad  exercitium^  tandem,  cuius  nemo 
ignorat  miram  et  ingentem  vim  esse,  confugi  ad  formulam  t-j-tw;  ut 
nosti,  quotidie  uuum  verbuni  infiectere  volui,  sed  aliquando  parvo 
pedi  magnum  vohunus  calceum  eircumdare.  Certum  est,  apud  Latinos 
maiorcm  verborum  nunierum  sine  negocio  et  remotis  iilis  observatiun- 
eulis  eoniugari;  rogo  signitices  idenine  sit  apud  Graecos.  Quod  si  ita 
luerit,  industriam  imitabimur  Ai)elleam  quotidie  lineain,  sed  non  semper 
äva(^'jo;;ivr,v.    Vale  et,  si  nie  amas,  mitte  epistolam.    M.  J).  xix. 

lodociis  lonas  tuus. 

Cliirissiino   \ini  luliiiiini  l.inniit  Aiivplliuio'  [(raccojitoi-i   iiiiipc 
eliaro  siio. 

Al)S('hrift  in  ('od.  Gotli.  A.  iiOO.  Til.  20:V'.  —  Vun  Dun»  illns  an  l>is  circ iimdare 
l)oi  Press«;).  Jonas  S.  127  mit  don  sinnlosesten  P^ehlern. 

\\\.  Jonas  an  Draco.  '  1511). 

l'chor  ilio   Ver,--ilii<'il<iLlii'it   ites  Stili>s   und   der  IJcindiiiiiinif  unter  d(>n  Froundi'ii. 

Imjtatus  sum  te  in  capite  cjjistolii.  ut  signiticarem  adcn  nie  barum 
excusationum  inopcin  non  esse,  ut  verba  etiam  non  desinttuissimillima. 
Mibi  tecum  njaxime  convenit,  eloquentiam  exercitio  creseere  Nee 
abnuo  magnopere,  te  Sterilitäten!  in  oratione  et  acutius  perspicere  et 
ibrtius  asj)ernari.  Durum  iliud  orationis  geuus  et  ego  vehementer 
aversor.  Sed  ipse  tamen  vel  non  sentiens  (ut  tit)  praet'racte  et  dioo 
et  scribo.  Te,  (pii  iam  robur  in  st\  lo  lecisti,  et  corpus  hoc  el<>((uentiae, 
costis  et   nervis  c   Cicerone   dcsuinptis,  contexuisti.  non  pnngo.     Xec 

'   Der  Ai)la^slli^ndler  Tetzel. 

-  ('od.  faciunt. 

•'   Cod.  e.Ken-itnni.     I>i)s  eine  landeni  im  Text  wird  wold  /n  (ü'/en  sein. 

■*  d.h.  Angnslinor  (^nadi  Anndins  Aninistinns  ) 
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poiro  tain  i)oi'tentosa  hibdio  iiliilaiitia,  nt  ipse  macer  et  aridiis  in  alieno 
opere,  cuius  ego  ne  uiiilnam  asscjjiii  jiossuni,  succuni  desiderem.  Ad 
haue  (inquam)  superstitionciu  verba  trutinandi  et  niiirniura  liaec  taei- 
taruiu  cogitatiomini  rodendi,  te,  qui  susiieetac  luiius  facilitatis  seo]julos 
enavigasti  et  periculuiu  evasisti,  non  allij^o.  Caedant  plntenm.  sca- 
hant  Caput,  qui  auctoribus  tot  nou  lectis,  f|ui  virtutibus  etiain  eoruni 
non  perspectis  tarnen  ad  scribenduui  accingnntnr.  Qui  enidam  iectioneui 
et  nulla  moUitani  iteratione  traduut  iuiitatioiii.  Tu  tuo  indulge  Huniiui, 
gaude  inveutit*,  adplaude  elocutioni,  nii  babeto  sii.spectum ,  uenipe 
tu  extra  haue  aleam  es,  res  tuae  sunt  in  vado.  Ke  tu  vero  putes 
baec  nie  nou  ex  aniuio  sribere,  etiani  in  uobis,  (|uil)us  longc  su})ellex 
est  inferior,  Mutianus  ille  tiniorem  bunc  abesse  voluit,  soiuni  desiderans 
exercitiuni.  De  ingeniorum  differentia,  quae  res  suini  fso!  |  possit  canipuni, 
iam  ad  te  nihil.  Paulus  de  resurrectionis  gloria  lo(iueus,  ut  Stella  (in- 
quit)  ditlert  a  Stella  claritate,  sie  resurrectio  niortuoruni:  alia  solis 
claritas,  alia  lunae.  Quod  uos  alio  mutemus  elogio.  Sicut  astrum  distat 
ab  astro  claritate,  sie  diflferentia  ingeniorum:  alia  claritas  ErasniL  alia 
Mufioni,  alia  tua.  Etenim  Ingenium  hoc  tuuni  nunciuam  tarn  insipidum 
dedit  specimen,  ut  ab  eo  ordine  sit  separandum.  Nee  dixeris  te  loquacem, 
etiamsi  color  hie,  haec  saliva  orationi  tuae  perpetuo  maneat.  Spuniosa 
enim  non  est  aut  cruda,  sed  digesta  et  suavis,  Ciceronianum  ([uid 
resipiens.  Porro  quod  scripserim  ego  non  infimi  subsellii  nixus  auctoribus 
et  elo(|uentiae  sua  esse  crepundia,  suas  eunas,  quibus  vitia  contraherc 
possit  in  onmeni  duratura  vitam,  id  candide  (si  pateris)  interi)retabor. 
An  tu  parvam  me  curani  adhibere  censes,  ne  verbum  mihi  paulo  fami- 
liarius  Ilarfltolo  et  (ut  ingcnue  tatear)  (lotliicumi  inter  scribenduui 
excidatV  Quamobrem  igitur  cogitatitmcm  agitas  hoc  murmure?  quare 
inquam  tute  eligas  voculas ,  latiniores,  qui  J\omanam  puritatem  nuUo 
unquam  Harbaro  aut  Halbo  (dico  Bartholo  aut  liaUlo)  contaminastiy 
Nosti  illud:  si  lerct  flatus,  dauda  ventis  vela,  dummodo  nos  indulgentia 
illa  non  fallat.  Omnia  etenim  nostra  dum  nascuntur,  arrident,  alioqui 
nee  scriberentur  fortasse.  Tam  caute  (Fabius  in(piit)  nos  remul- 
culare  ojxirtet,  (pii  facile  possumus  in  sco])nlos  impingere.  Tu  vero 
navigaudi  pcritior  festina  plenis  velis  ad  elo(|ueiitiae  portum.  Vale. 
Krj)]i<trdi<ic.  \b\\). 

llclii  Eoliaiii  Ilossi et  ainiconmi  ipsins  Kpisfulariiin    fainilianini  Liltri  XII. 

MarpiirKi'  I")J:>.  f"lio.  jia^f.  :'.:'..  :'.4.  V'm  Sfiirk  daraus  lici  'IVnl/fl  Sii|tj>l.  liist.  (io- 
thaiiac  1 ''  patr.  •>">• 

'  (1.  b.  dviilscli. 


32.  Jonas  au  Mi'ldiinr  v.  Aadioii.  3:*, 

:V2.  .loiias  an  Melcliior  v.  Aachen.  1519.  Dec.  2. 

Fiinlfit  ihn  aur.  an  si-inrin  Tlicilc  clrr  Stmlt  Nuidliiiiison  zu  lito-arisclier  Be- 
riilnntliiii  zu    vi'rlicit'cn. 

S.  Expende,  quaeso  te,  scintilhilas  in  literis  pueri,i  quibus  sese 
piodit  vis  haiid(|uaqiiani  langiiida  hiiius  NorfJmsiani  ingenii.  Cur  enim 
al)  nrhe  non  didiic;ini  hannn  opum  nomenV  Cum  Hieronymiis  cinn 
talil)n.s  aniniis  nee  uilios  iTi;ia.s  nee  repia  ipsa  nee  niaria  nee  niontes 
divitiarnni  cont'crenda  putct.  Quis  non  vciienienter  stiipet  vel  ipsuni 
floferoilintiioii,  alias  non  ita  insij:,nitcr  clari  ()))pi(li  vocabiiluni,  ob  unius 
lioiuuncionis  stihnn  unicmu  (|uideni  sed  tanien  per  orbcni  tenariun 
junge  lateque  regnantemV  inter  t(»t  urbes  et  ])atrias  nua  Norlniherga, 
ut  ecteris  minus  barbara,  liuiioreni  eonsuevit  habere  vernaculis  et  donii 
snae  iiatis  ingeniis.  rtcd  (|ui(l  prohibet,  (pionilnus  et  tu  tale  (piid 
doceas  i)atriani  nostrani,  iain  oiini  IMoIhnsia  et  (roduriu  ceterisque 
urbibus  ))his(|uani  l)arbaris  eiviliorcni  atipie  a(U'0  doeendi  eupidamV 
\  ale  tbeliciter  et  hane  brevem  epistohuii  i)Uta  longani  esse.  VI'  post 
Andreae  Mdxix.  lodo.  foHns. 

Clariss.    viril   d.    J\ff'Jch{nrf   Ai/iiai.   ua.  »'te.    aniicn   in   i>i>tiniis 
ninxiniii  >. 

Orijf.  in  WultiMil».  Xovoriini  45!t.  toi.  22. 

88.  Jonas  an  Melchior  v.  Aachen.  V- 

Lolit  ilon  Freund  wegen  seines  <iuten  Brii-tstilcs,  Tonlert  ihn  auf  wfitei-  zu  stre- 
licn  und  sein  Amt  als  Stadtsehreibor  nur  als  die  Vurstute  zu  höhoroni  Wirki-n 
anzusehen.      Er   darf"  seine   Talente   iiieht    niiissijr    verderlten    lassen. 

lodocus  lonas  Melchori  suo  »S.  D. 
Legi  epistolam  tuam  ad  pnerinn  lodocnm ,  sane  elegantem  et  allii- 
sionibiisfoelieii^s.ubiquerespersam,  (piavcl  sola  apparere  posset,  verisssima 
esse  (|nae  superioribus  literis  ad  t3  scripsi,  nenipe  ingenio  te  esse  bea- 
tissimo,  cui  praeter  solum  exercicium  et  lectionem  nihil  desit  ad  asse- 
qiiendiini,  (|uie(|uid  in  literis  ubicun<|ne  sinnmuin  est  aut  maximuni. 
N'irtutis  iudiciinn  est  et  iam  radicatae  ehxiuentiae  argumentum  panderc 
posse,  (|uae  natura  contracta  sunt,  exaggerare  jiarva,  varietaten«  simili- 
bus,  vohiptatem  expositis  et  protritis  dare,  dicere  bene  multa  de  paueis. 
Et  tarnen  nescio,  de  euius  turris  capitelln  contra  iniuriam  volucrum 
echinato  amieae  nuisae  <|uain  disseris  eopiose,  quam  ludis  varie,  (|uam 
lingis  amoene.  Ximirum  hoc  est  gcnerosum  illud  speeimen  foelicium 
iiigeniorum  ita  e  euliee  elei)hantum  dicendo  taeere.  At  contra  stuporis 
ecrtissinuim   argumentum   ne    summa  (piidem    utpote    Demosthenis    aut 

'  Vergl.  Brief  No.  21.  -  Der  Briet  stliliesst  sicli  im  Inhalt  so  cw^  an  den 
voranstellenden  Briet  an,  das«  er  in  dieselhe  Zeit  /n  uclidn'n  scheint.  Wahr- 
sclieinlirli  ('onvei*sionis  l'anli  125.  Jan.j  1.V20.  v<(l.  S.  :'>5. 
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M.  Tullii    in^eiiinm  vel   niediocrihus   verbis   laiulare  posse.     I  nunc  et 
literis  reniitte  nunciuni  et  a  l)eo  tbisan  Iinic  saeciilo  aiit  salteni  patriae 
nostrae  creatus  tlespera,  qiii  vel  ex   teni[)ore  scribis  cpistolia,  (jualia 
nee  Erasmi  discipuli  -pwToi  (V)  dedignentur  pro  suis  aguoscere.    Quem 
velis  nolis,  licet  in  ipsani   barbariei  otficinam  te  abdas,   licet  furcillis 
praecii)ites  eiicias,  latinae  literae  atque  ipsae  Konianae  charitcs  mordicus 
inhaerentes  seciuuntur,    Quae  enim  eloquentiae  vena,  cjuis  torrens  non 
ea  remissione,  qua  tu  hactenus  vulgaribus  epistoliis  scribendis  o])erani 
dedisti,   non  aresceretV  quis  vigor   ingenii    non    deperiretV    Nisi  tu  n 
natura  atque  ab  ipso  adeo  Cbristo  ad  hoc  proprie  factus  esses,  ut  ali- 
quando  patriani  nostram    ingenii  tui   fructibus  illustrares.    Adduci  non 
possum  ut  credam,   i)atrem   meum  seniorem  illum  louam  eo  te  aninio 
ad  obeunda  scribae  munia  ascivisse,   (juod   voluerit  te  perpetuo  in  hoc 
l)istrinum   detrusiim   illiteratas  illas  literas  per  onnieni   vitani  pingere. 
Profecto  si  is  fnit  Jonas,  qui  fertur  fuisse,   si  sensum   connnuneni,    si 
Judicium  homine  dignum  habuit,  gustum  potius  capere  voluit   ingenii 
tui   et   tali  prooemio  cursum  virtutis  tuae  ordiri.     Prol)o  et  vehementer 
lando,  (|Uod  dicis  puerum  Deo  providente  nobis  commendatum,  diabolum 
mire  contra  niti.    Atqui  memineris  et  tu,  dotes  has  tam  egregias,  tani 
anq)las  animi  divicias  et  hoc,  quod  Paulus,  nullo  alio  [vocabulo  immen- 
sam  preciositatem  expriinere  potens,  thesaurum  nominat,  in  te  tan(|ua)u 
vase  tictili  seu  potius  tornatili,  patriae  nostrae  a  Deo  donatum  a  te  ei, 
si  prodegeris,  reposcendum.     Succurrat  et  ibi  diabolum  non  omnino  in 
somno  l'uisse.    An  non  olim  inter  compotores  salibus  blandos  ebrietate 
tibi   insidiatus  est?  an   non  hoc  crapulae  barathro  multas  lioras,  (piae 
literis  impendi  ])oterant,   ipsum  florem  aetatis  tuae  absorpsitV     Quid 
et  sacerdotium   illud   tuum   quocunque    pergeres  te  secuturum   liquisti? 
8i  augurari  licet,  interrujjtio  fnit  studiorum   tiiorum  necjue  ex   Christo 
ne(|ue   ex    spiritu    eins  'procedens.     At   Dens  vertit    in    bonum      Nisi 
epistola  scribenda  esset,  non  volumen,  de  Providentia  hac  Dei  gestiret 
animus  scribere,    et  meum   quasi   campum  nactus  essem.     Dispeream 
enim,  si  non  hodierna  die  apertissime  cognoscitur  Dens  rebus  moderari 
mortaliuin.     Ipse  peccator  et  vermiculus  ausim  me   profiteri  expertum, 
a   (|U0    verbo   facessat    im})ia   arrogantia,    (|uam  suaviter  Dens  omnia 
disponat,  quam  callide  etiam  diabolus  moras  innectat  bonarum  mentium 
pio  proi)osito.    Tu  nunc,  cuiiis  adolescentiam  Dominus  custodivit,   iam 
appone    manum    ad    aratrum,    nee    respice    retro,    memor  esto    uxoris 
Loth.     Si  nihil   te   movere  potest,   si  haec   verborum   meorum   -     ex 
animo    onmia  l(u|ii(»r  —  incendia   adhuc   t'rigent,    fhlgura  te   cvangeiii 
terreant.     \iciU\v  rationcm   viliicationis  tnac,   non  uti(|ne  de  domesticis 
gallinulis,    sed  (httibns   ;niiiiii.     An    f'nistra    putas   incnh*at   et    snbinde 


•'>'>.  Jonas  an  Molcliior  v.  Aarlien.  5)5 

ingeminat  ecelesia:  Domiue,  (|uinque  talenta  tratlidisti  mihi,  ecce  alia 
(|iiiü(|ue  sui)erlucratns  siim  etcV  l't  totus  iusaniat  mimdus,  iit  summus 
pontilex  deseiat  cvaii^cliuiii,  vertantur  elenieiita,  desciscaiit  archangeli, 
verba  haec  durabniit:  l'nus  ajiex  non  transibit.  0  non  te  seducant 
blandae  interpretationes  adulteiantiiiin  verbuin  Dei.  Quis  rubor,  quae 
ignoininia  piitas  erit,  servum  ab  illo  domino  non  inveniri  fideleni,  coran« 
illo  principe  obniutescere!  Paulus,  qui  hodie  Christi  voce  prostratus 
postea  in  tertio  coclo  evangelium  didicit,  Spiritnni  in(piit  nolite  extin- 
i;nere,  pro])hetiani  nolite  spernere.  Nolo  vera  haec  putes,  (piae  sc. 
verissinia,  nolo  mihi  credas,  noh»  mihi  aurcm  praebeas,  nisi  ipsae 
tuae  (luotidianae  cogitationes  te  hortentur,  nisi  ipsa  tua  conscientia 
vehementer  urgens  subinde  te  stimulet,  nisi  ipsa  domina  ratio  cum 
hoc  aftectuum  populo  hoc  momento  in  tc  .strennuc  decertat.  Cur  autem 
ego  te  hortor,  cuius  forsan  nomini,  si  modo  alicpiod  est,  olim  erumpens 
trabem  oflundes?  Nimirum  ideo  (piod  libentissime  vincor,  et  superari 
mc  i)osse  in  patria,  quod  arrogantius  torsan  dixero,  a  te  solo  video, 
cupiens  ilium  videre  diera,  quo  Norfhnsa  illud  habeat  a  Melchiore,  quod 
Tioterdam  ab  Erasmo.     \'ale. 

Wolt  ir  mir  auch  mit  einem  lehen  hellten  von  viij  oder  x  Hören, 
wun  ich  ein  trey  präbenden  hir  zubekomen  wüst,  euch  vft"  trewen  vnd 
glauben  wider  mit  einem  der  gleich  oder  besser  zuvorsorgen.  Schreibt 
mir  wider,  es  wil  mir  sonst  ein  |an|der  guth  freund  ein  lehn  dor  czu 
auch  resignirn.  Ists  muglich  ut  pure  tran<iuiller,  wir  wollen  lehn 
vnd  bekant  gross  hern  gnug  haben. 

Orif?.  in  Wolfenl».  Novornm  85!>.  föl.  :is. 

:U.  Eoban  Hesse's  Rede  auf  das  Rectorat  des  Jonas. i        1519. 

11.  Eobani  Hess!  in  praclectionem  christiani  militis 
praefatiuücula. 

Qui  a  praefationibus  res  ordiuntur.  commilitonesoptimi,  non  eodem 
iTKido  omnes  vel  peccant  vel  sunt  extra  vicium,  cum  permultum  inter- 
sit,  qua  de  re  dicturus  et  quibus  instructus  argumentis  ascendas  in 
cathedram.  Quodsi  ego  naturae  niagisacnif»runi  n)eorum  rationem  fuissem 
habiturus,  nihil  erat,  quod  in  institutuni  professionis  meae  laborem 
longam  fabulam  exs})ectaretis,  nisi  pcrmulta  nunc  esse  cognovissem, 
(|uae  ut  a  natura  quidem  invitum  abstrahunt,  ita  honestis  rationibus 
faciunt,  ut  in  haec  gymnasniata  descendisse  non  pudcat,  sie  ut  etiam 
libido  sit  pauca  (piaedain,  sive  intra  sive  extra  ehorum  saltare  contin- 
gat,  ineptc  cavillantium  more  vobiscum  argutari ,  cum  alioqui  —  ipsos 

'  Wir  tlicilen  diesi"  fin-  Jcmas  wie  für  die  (Joschichtc  (Ut  KH'urter  UiiivciNitilt 
wiclitigj'  lii'dc  liii>r  niif.  ila  sio  li'i  Kaniiisrinilti'  niibcriuksiclitii'l  i;<'l'li<'lton  isf. 
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vos  festes  appellü  —  noii  in  fiicatis  dictioiiibus  aut  imitilium  piooeraioium 
anibagibus,  sed  in  ipso  (|U{)d  aii'ebaiu  opere  quod  poissini  solitus  sim 
ostendere.  Haepefpie  et  ai)ud  vos  testatus  suni  nou  aecedeie  nie  illoruni 
sententiae,  qui  nisi  speciosis  quibusdam  (iit  ipsis  quidem  videtiir)  saepe 
tanien  infoeliciter  comportatis  declaniationibus  in  o]ins  aliqiiod  Is-to- 
AOYr,'y.aTi-/.ov  tiierint  praefati ,  nihil  actum  et  velnt  ausi)icia  neglexisse 
putant,  aucupantes  nihilominns  plus  existiniationis  ac  gloriae  ex  nmbra 
(si  diis  placeti  quam  ipso  corpore,  ac  satius  etiam  habent  praeclara 
omnia  ac  velut  Ta  yp'->^v.  xy.payysAaaTa  i)romittcre,  (juam  (juicrpiani 
talium  vel  medioeriter  praestare:  qui  perinde  mihi  facerc  videntur  ac 
illi  quidani  circumforanei  praestifi,'iatores,  qui  ita  dolosis  (juibusdam 
captionibus  illudunt  spectantium  oculis,  ut  plane  portenta  quaedam, 
quae  nemo  possit  imitari,  facere  videant[ur|,  Habent  et  tale  quiddam 
palestritae  j^ladiatorcs,  non  onines  (juidem  illi,  sed  eorum  bona  pars, 
qui,  ut  fit,  in  arcnam  descendentes  in  progymnasmatis  quidem  istis 
mire  gestiunt  spectatoribusque  sie  impense  placent,  meros  Achilles, 
meros  Hectores  dixeris,  ubi  vero  ad  iustam  pugnam  sit  ventum,  tum 
videas  trepidare,  subterfugere,  cedere  muliebriter,  vix  teuere  arma, 
siii  prorsus  iani  oblivisci:  tales  mihi  videntur  eorum  niulti,  qui 
non  unnm  aut  alterum  o])isth()graphum,  sed  integTos])lerum(iue  commen- 
tarios  ac  centones  utcunque  consutos  in  praet'ationibus  absumunt,  ii)sius 
rei  quic(|uam  tantum  abest  ut  praestare  queant,  ut  a  nullo  absint  lon- 
gius.  De  bis  loquor,  qui  nostrae  sunt  tarinae  et  quales  permultos  ferunt 
haec  tempora.  Quis  enim  non  videat,  quam  gloriose  quamque  foeliciter 
multi  veterum  in  [)rooemiis  sicut  et  neotherici  quidam  in  praelectionibus 
summa  cum  laude  sint  versati,  dum  alius  in  rem  propositam  occinit, 
alius  in  fabulam  aliquam  evagatur,  hie  inter  septa  lascivit,  ille  velut 
extra  oleas  (piadam  aberrandi  voluptate  ductus  praescrijjtos  terniinos 
egreditur.  Vidistis  opinor  Angehim  Tolitiannni  ad  rem  ipsani,  ut 
omnia  doctissime,  ita  etiam  api)0site  dicentem,  interspergere  tarnen 
larvas  et  lamias  cum  exem|)tilibus  oculis  et  id  genus  monstra,  ('odnim 
iJrceum  amabiliter  et  iucunde  lascivientem  in  sermonibus,  Be)-oaldum 
VliUippuiii  plane  Prothea  (piendam  exprimentem,  Tludolplmm  Agrkolam 
non  in  prael'ationibus  modo,  sed  et  multis  aliis  in  locis  festivum  ac 
plus  quam  gernianuni  rapy/fpaGT/iv  agere.  Multos  taceo,  ut  ne  (piid 
dicani  interini  de  magno  illo  Timsmo.  Cuius  nos  darissimum  ac  jjlanc 
divinum  opus  „christiani  militis  Enchiridion"  in  hunc  annum  ((piod 
deus  opt.  max.  ac  reliquus  omnis  coelitum  populus  mihi(|uc  et  vobis 
fortunarc  velitM  cnarranduiu  assumpsimus,  rem  ut  antca  (lUocpu'  iidstri 

'   'IV'Xt:  Vfliit.     Zur  Siiclic  vcrul.   IviaiiM- I,  ;'.ir.  t. 
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Aibnni  Fiddensia  diligcntici  ac  pietate  pulcherriine  teiitatam  tbclicissi- 
iiic(iue  al)s()lntani,  ita  onmium  votis,  ut  eadeiii  iteruiii  ac  (k'iiR'Ci)s  saepc 
itcretur,  expetendain.  Quid  eniiu  optabilius,  quid  iiiai^i.s  i)ukhiuni 
vcstrae  iinprimis  aetati  possit  coDtiugere,  quam  cum  i)ietate  cliristiana 
simul  eruditioncm  imbihcrc  et  indc  liiiguae  sermoiiisque  })uritatem  cou- 
se(iui,  uiide  simul  aecedit  et  tociicitas  et  summa  vitae  perfcctio?  Quae 
duo  (pietatem  dico  sermonis  puiitati  couiunctam)  nescio  an  aliquis  lioc 
tcnqxjrc  jjraestare  possit  Erasino  vel  citius  vel  certius,  cum  in  omnibus 
aliis  divini  sui  iiigenii  moiiumentis,  tum  praecipue  hoc  christiano  milite 
bis  armis  longa  invictissimo,  sie  fidcliter  instrueto,  nullis  bostium  copiis 
cxpugnabili.  Quem  si  admiramiui,  (piid  iterum  ego  nuper  satis  visum 
spectatunKpie  reducam  in  theatrum,  velut  intbeliciter  actam  Antiopani, 
cum  ncc  explosus  inde  nee  turpiter  exsibilatus,  sed  laetis  mihi  tum 
acclamationibus  aureu  in  eurru  insideus  iam  Imperator  abicrit,  scire 
vos  acquum  est,  ut  earuni  rerum,  (Uiac  quo  magis  iuvant  ac  prosunt, 
eo  magis  exi)etuntur  satietatem  non  esse,  ita  bune  militem  semel  Npec- 
tatum  ncrpiaquam  satis  spectatum  esse,,  ([uod  et  iuvet  miriticc  et  i)rosit 
incomi)arabiliter.  Ideoque  reduci,  ut  hinc  multo  plures,  (jualis  ipse  est, 
milites  socum  tialiat  abducatcjue.  Iam  (piis  linius  tarn  splendidi  muneris 
autbor  vobis  sit,  audire  vultis  opinor,  C(|uidem  existimo  non  ignorare 
vos  gratuitain  vobis  et  ccmductam  buc  esse  menm  operam,  sed  ut 
;AöTzoopi/.o:  desinam,  ne  ut  (piid  moi'er.  (|ui  sie  optime  con^ultum  V(»luit 
studiis  ingeniisque  vestris,  is  est,  ((uem  nuper  publica  omnium  nostro- 
ruui  gratulatione  scbolasticum  magistratum  magna  cum  laude,  summa 
cum  utilitate  studiorum  vestrorum  administrantcm  vidistis.  \'ir,  ut  nc 
((uitl  laudem,  vestri  sie  ut  Ijonorum  omnium  studiosissimus  dn.  lodocas 
Lmtis  XorfJiu.sifüms  iureconsultus  ac  in  primis  cbristianae  jjbilosopbiae 
adsertor.  Is  banc  liberalitatem  in  vos  velut  ex  suo  eUt'undit  gremio, 
uec  in  ))raesentem  modo  annum.  sed  in  tuturos  etiam,  si  fortuna  uit 
bona  si)es  est)  arriserit,  pulcberrima  liuius  militiei  daturus  stipendia. 
Kc  (|uid,  optimi  iuvenes,  sentitis  animum  vere  cbristianumV  vere  piuniV 
et  (pii  comnuincm  jiutet  esse  (ut  verum  est)  banc  n)ilitiam .  «piam  sie 
longe  positi  extra  nostram  patriam  in  aliena  provincia  militamusV 
Quod  si  multos  tales  nobis  propicia  aiicpia  tbrtuna  f'aveat,  iam  (juod 
crit  de  bonis  litcris,  de  rectissiuiis  studiis  periculum,  (pio  minus  ex  ista 
infami  studiorum  contiisione  sie  emurgamus,  ut  nuper  bonis  viris  l)ene  * 
iuvantibus  Ibrtiter  coepimus,  nee  tiniebimus,  ne  iterum  eo  recidamus, 
undc  aegre  atque  adeo  dit'liculler  emergimus,  ex  luee  in  tenebras,  ex 
regnn   in  careerem ,    ex  j)atria  in  exiliimi.     Sed  tem]tero  milii,  ne  dum 

1  !|e(lnickt:  buiic. 
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niniis  istain  Cameiinani  nioveo,  spiritus  inde  iioxius  exlialet,  (|ui  pcsti- 
lonti  aliquo  fiatu  totum  hoc  studiorum  ver  vel  infestet  vel  corriiuipat. 
Qua  de  re  alio  (piodaiii,  nisi  fallor,  sennonei  satis  a  nie  niulta  dieta 
sunt.  Superest,  ut  chiistiani  militis  exercitiuni  Imae  vestri  niunifieentia 
nieaiiue  ()i)era  vobis  oblatuni  sie  anipleetaniini,  sie  excipiatis.  ut  statini 
renuneietis  ouniibus  Ulis  i)estil)us,  (luae  ti(.reni  aetatuni  tVuetunique 
studiorum  vestroruni  inii)edire  possunt:  luxum,  libidineui,  voluiitateni, 
otia.  breviter  (luiecpiid  ejst  hostiuni  bonis  ingeniis,  et  potius  cum  bonis 
disciplinis  ac  rectis  moribus  tbedus  t'eriatis,  (|Uod  nulla  unquam  neces- 
sitate  sitis  violaturi.  Licet  id  iam  nunc  oblatis  ultro  uobis  tarn  honestis 
tamque  iustis  conditiimibus,  (piando  iam  nun  ut  oiim  quodam  tempore 
circumtoraneis  discursibus  malas  mendicare  literas  ae  Houiuui([Uam 
etiam  magno  mercari  est  ojjus,  sed  in  promjttu  habetis,  unde  gratis 
accipere  liceat  optimas.  Nee  vero,  dum  baee  dico,  (iuic(iuam  ad  mc 
respicio,  idcpie  utinam  persuadere  vobis,  ut  credatis,  (pieam,  (pii  in 
alia  tam  eruditorum  praeceptorum  turba  postremas  me  teuere  uon 
invitus  agnosco  ac  lubeus  voleus(|ue  etiam  praeecdeutium  me  terga 
longo  intervailo  sequor,  dum  quocunipie  i)ossim  modo  uou  solus  ego 
dormiam,  dumque  nihil  sit  aliud  (piod  agam,  Diogenis  exeniplo  dolium 
verseni  vel,  si  ne  hoc  ([uidem  detur,  in  bis  tamen  castris,  si  non  possim 
grcgarium  militem,  lixam  aliquem  aut  calonem  agam,  (piibus  etiam 
magni  non  possunt  carere  exercitus.  Iam  (piid  attinet  respondere  invitis 
(piibusdam  ac  stoiidis  bominibus,  qui  sacrosanctam  disciplinam  conspur- 
cari  prophanari(iue  ac  pollui  prorsus  calumniantur,  dum  iuvenes  non- 
dum  Ulis  initiati  sacris  eo  pedem  prot'erre  audenuis,  ut  evangelicam 
historiam  tractare  ac  docere  non  vereamurV  tau(iuam  isthue  pudcndum 
!rit  negocium  recte  sentire  ac  dicere  de  Christi  disciplina,  (|uam  onniibus 
nobis  non  solum  adoptionis  tiliis  i)roposuit  qui  dixit  £7(0  sav  'jörolWo  i/. 
TTi?  Y*^?,  -KVT«;  £A/.'j<j(o -poc  say.'jTOv  (Job.  12,o2).  Is  iamdudum  sublimem 
non  traliit  solum  sed  et  rapit  hune  nostrum  htusmuni,  cjui  solus  (piau- 
tum  rem  theologicam  iuverit  illustraritiiue,  vel  hoc  abunde  satis  argu- 
luenti  est,  (piod  tot  iam  bonorum  milia  seeum  ab  illa  miscrrima 
barbarissimorum  inopia  ad  bonam  eruditionis  ac  pietatis  l'rugem  per 
dnxit  d(icuit(|ue,  non  in  contentioiiibus  ac  pugnis  verborum  sed  in  lide 
recta,  ho«;  est  christianae  charitatis  fructibus  religionem  pietatem(|ue 
onuiem  nostram  conslstcrc,  viamque  aperuit  omnibus  voluntatibus  in 
istum  sacrarum  literarum  patcntis>sinuun  ac  iam  etiam  reflorcscentem 
can)pum  ingredi,  a  (pio,  ut  ne  hominem  (piidem  ali<pieni,  ita  ncc  ullum 
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j^emis  literatomui  excliisit,  sicut  ille  nuper  quidani,  (|ui,  ut  oimies  alios 
iino  se  cxccpto  repulit,  ita  niiseris  j^ramniatieis  (sie  ipsepereonteiuptuni 
voeat)  cruceni  ac  tormenta  niinabatur,  si  vel  digitnlo  fores  divinae 
philosophiae  attigissent,  ac  ita  spirabat,  pudor  est,  in  liis  academiis, 
ut  prae  se  uno  onines  alios  conteinneret,  tanquani  ipse  niniiruni  albac- 
gallinae  ^  liliiis  in  concilio  deoruni  aiiquando  sedeiit.  Vos  vidistis 
lioinincm  riniaruni  |)lenuni  nitro  citocpie  volitanteni  dii)l()niata  (piaedani 
ostentare  aut  ventulare  potins  testinionia  scilieetinescio  qnorum  capitnni) 
(piani  egregie  inter  to\>:  a.AaCövy.c-  istos  depugnarit,  (piot  clanioribus 
non  aures  soluni  honiinuiu  sed  et  parietes  et  mnros  ruperit.  Quid  oro 
niagis  aliennni  a  theologoV  in  liisne  ambitiös!«  ostentationibus  tlieologo 
digna  i)ietasy  Lbi  vero  nunc  sunt  isti,  (jui  sie  süperbe  nobis  et  plus 
(piani  arroganter  ebristianain  huniilitatem  jiraedicant,  a  qua  ipsi  tani 
absunt,  quam  distat  Mysia  PbrvgibusV  Ac  si  nobis  non  liceat  eis 
reclamare  (iuic(|uani,  ipsis  peccare  sit  ubicpie  et  sempcr  liberum.  Istos 
non  lern,  (pii  tam  indoctis  et  trivolis  nugis  Cbristi  plcbeni,  simi)licem 
ac  ineruditam  multitudinem,  decipiunt,  taceo  ((uod  saepenumero  (dolor 
est  meniinissc)  ab  illa  salutis  arcta  et  augusta  via  ad  banc  aniplam  et 
tritam  |)crditionis  abducunt,  dunmiodu  Ulis  donii  non  desit  undccuu(]UC 
eorrasum,  (piod  voluptatibus,  iibidini,  avaritiae  satistaciat.  Quos  nunc 
intelligam,  malo  uti(|ue  sentire  vos,  (puim  aliipio  a  nie  vel  signo  vel 
vorbo  discere.  IJonis  viris  ((juales  ut  sunt  multi,  ita  utinam  essent 
onines!)  tantuni  aUest  ut  velim  detraliere,  utnullisdivitiis,  nullis  t'ortunac 
pntsperis  tlatibns,  nullis  vel  inaximorum  principum  tavuribus  ae(|Ue  sim 
propitius  ac  illis  ipsis,  qui  recto  sunt  corde.  Qui  (piod  sentiunt,  id 
etiam  tateri  audent  et  rectae  conscientiae  non  verbis  tantum  sed  et  rebus 
lidem  tacere;  qui  non  aliter  docent,  (|uaiii  (piod  ipsa  babet  veritas,  et 
ac(|uiescunt  sanis  sermonibus  doiiiini  nostri  lesu  Cbristi  et  ei  (piae 
secundum  pietateni  est  doctrinae.  Qui  non  sunt  (ut  eiusdem  verbis 
utar)  sujicrbi ,  iilliil  scientes  ac  languentes  circa  pugnas  verbornni,  ex 
(juibus  oriuntur  invidiae,  contentioues,  blaspbemiac,  suspiciones  inalae, 
conflictationes  liominuni  mentc  corruptorum,  atque  ob  id  existimantiuni 
pietateni  esse  (luaestuni,  (puid  a  veritate  exciderunt  ac  privati  sunt. 
Sed  in  lege  dei,  «(uae,  ut  ideni  Paulus  ait.  spiritalis  est,  luillo  non 
tempore  meditantur.  Quod  eos  demum  rectissime  tacere,  (|uis  est  qui 
ambigatV     (pii  diviuas  amant  literas,  illis  sese  totos  dedunt,   ab  illis 


1  80  statt  (k's  ^iuiiloscii  .\lliao  l'alliiiac  ilos  lUuckcs.  Aiispieliiug  aiil  Juvoiial. 
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sie  afficiuntur,  sie  rai»iiintnr,  ut  iiullani  sibi  aliam  vulu])tateiu,  nullas 
(leiieias  vcl  ([uaeraiit  vcl  aeeipiant.  Miminuii  iliae  sunt,  ut  J'htsDiua 
uoster  ait,  verae  literae,  quas  si  a  Ciiristo  feceras  aiienas,  iam  ne  literae 
(|ui(leni  eruut  noniiiwuulae.  Quod  eatenus  velini  iiitellij;atis,  (luateuus 
hac  verae  literae  sjtiritu  ill<»,  in  (|Uo  et  anibulare  nos  et  salvari  oportet, 
iion  destituantur,  (|ui  eerte  nisi  viviHcet,  istae  oeeidunt.  Ad  eas  literas, 
optiuii  tirones,  sub  huins  nostri  militis  disciplina  tideliter  erudieniini, 
non  tain  per  nie  quam  per  illuni,  (jui  nobis  bune  instituit  edoctus  ab 
eo  imperatore,  sub  (pio  vel  durissima  (sunt  vero  seni})er  suavissiuia) 
iacere  stijjendia  vincere  ae  triuni})bare  est,  inio  eui  servire  regnare  est. 
Quod  si  onnüa  eoner  prosequi,  quae  in  bane  possent  diei  sententiani, 
dies  bie  nie  prius  defieiet,  quam  explieare  possim,  (juani  sit  hoc  in 
multis  ])erversum  et  depravatum  verae  pietatis  Studium,  quod  peream 
si  rehieet  uHo  in  speculo  alicpia  iniago  clarior,  (piani  ipsum  in  boe 
ebristiani  militis  Enebiridio  Quod  utinam  illi  agnoseerent,  qui  cbristia- 
iiorum  milituni  professi  titukjs  et  stipendia  la(|ueis  tarnen  diaboli  (ut 
ait  Paulus)  eapti\i  teiientur.  Quodsi  is  militare  desiit,  qui  eaptivus 
est,  dabitis  operam,  ne  et  vos  captivi  militetis  diabolo,  sed  liiiori 
Cbristo  duce  profligetis  bostilem  exereitum  euiiKpie  solum  libertatis 
autborem  agnoseatis,  (pii  solus  perditani  mundo  libertatcni  restituit, 
Icsnm  ("bristum  dominum  et  deum  nostrum.     Dieta  anno  M.  D.  XIX. 

In:  Tractatio  in  Kpistulas  |  Diui  rauli  Apostoli  ad  Coryuthios  i TitcUeistc. 

12151  '1".B1.  C— l'iij''.  ?5taatsl)ibl.  zu  München.  —  (Siehe  den  vollständigen  'J'itcl  bei 
Krause  1315.) 

ItT).     rraetatio  in  Kpistulas  divi  l'aiili  Apostoli      \')\\)  udt'r  1.')L!0V 

ad  Coiyntliios  Erpbmdiae  ad  cbristiaiiae-pbilt).'<opliiae  studiosoniiii 

ordineni   liabita  ab  exiniio  viro  lodoco  loiia  Xorthuiiiauo  iuriuin 

desigiiato  d.  ('aiioiiico  iindem  apud   divi  Severi.i 

-  —  De  ratione  eom))endio  proveniemli  ad  eognitionem  divinarum 
seripturarum,  (piibus  instruetam  esse  ojjorteat  disj-iplinis  nasccntem 
tbeologum,  et  quam  nun  sit  niniis  diu  immorandum  literis  saecnbuibus 
av  inanibus  rixis  verliorum,  si  bie  (|uic<|uam  adducere  vellem,  cum  tam 
divinitus  de  bae  re  praeee])erit  Knisnnis.  tarn  candide,  lieet  paul<» 
scrius  eeu  adieeto  ralculo  suftVagetur  Murtiuits  7)(n/nt(s-,  nimirinn 
prodcrem  inopiam  meam  et  post  Croesos  et  Darios  literiirnm  |iannosus 
Irus  adessem.  Metlii»dnm  liahetis  J'j<i.stiii .  tenetis  nunc  \iam,  (|Ua  sit 
ingrediendum  et  in  illo  latissimo  pelago  scripturarum  (|uisnavigantibus 

1   Wir  <>;ebeM  iiu.s  dieser  Üedc  nur  die  ;,^;seiMeiitii(li  wichtigen  >5tcllen. 
^  Der  Freund  «les  Erasjuus  zu  Löwen,  ^festorben   \ölb. 
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tcuciitlus  Sit  cursiis,  in  (»[uisciilo  illo,  iiiolc  ipsa  licet  parvo,  criulitiouc 
laiuen  luaxiiu«»,  abuiide  didicistis.  Opeiac  i)rceiiiin  auteiii  iiiilii  iani 
potissimiini  tum  tactiuus  videbar,  si  adniüiiuisseni  vus  et  praescitini 
riidein  illani  iuventiiteni  i)riimini,  quam  sit  hoc  miiiime  delieatum  uego- 
cium  studere  literis  sacris,  inducere  in  animuni  institutum  tam  grande 
et  magnum,  deinde  (piam  varic  hostis  ille  pioium  couatuum  buiusmodi 

inceptis  tum  obstrepat,  tum  et  insidietur. 

Lapsa  est  ebristiana    respublica,    neglecta  iacuerunt  studia 

oninium  bonarnm  rerum.  llis  del)cmus  bcllorum  tumultus,  <|uil)us  iani 
undi(pie  oibis  cimeutitur,  bis  lupta  foedera,  bis  odium  illud  intestinum 
et  mutuum,  quod  cbmculum  visceia  anodit  reipublicae.  Mine  iacuerunt 
neglcctae  scliolac,  binc  degenerarunt  ordines,  liinc  sacerdotuni  luxus 
et  avariciae  quasi  imitatio.  llinc  annouae  s[)intualis  penuria,  binc 
ilhi  fames  non  panis  necpic  vini,  sed  audiendi  verbum  Dumini.  Etenim 
ul»i  vorbum  Cbristi  negligitur,  ul)i  non  piiniuni  (|uaeritur  regnum  Dei, 
il)i  cetera  omnia,  ut  niaxime  adsint,  adsunt  vel  parum  benigne  vel 
int'elfciter.  Quid  vero  memorem  eos,  (|ui  cum  sub  Cbristi  signis  mereut 
et  titulüs  [»astoruni  et  sacerdotuni  circumterunt,  citius  tarnen  nescio 
(piid  tactitarint,  (juam  ut  borulam  uliam  impendant  aut  uUum  ex  suis 
imi)enderc  permittant  stuiliis  divinarum  scripturarum.  8i  (piidem  in 
illis  amplissimis  svnagugis  et  teniplis,  ubi  rcgnant  j)r()ceres  iiii  ei)isco[)i, 
juimates  arcbiepiscojti  et  illi  clariss.  nobiliuni  mancipati,  «luoties  coacto 
ex  more  senatu  conveniuutV  Quae  tandem  illae  res  sunt,  de  quibus 
tam  graviter,  ut  soleut,  Consultant  V  Xum  (piomodo  bal)eant  connnunes 
res  cbristianorum,  num  quam  doctos,  ((uam  l'elices  })er  provincias  siu- 
gubie  urbes  babeaut  concionatores,  nuni  (pio  statu  sint  gymnasia  \n\h- 
lica?  certc  nibilboruni.  Quid  ergo?  de  uemoribus,  de  arcbiteeturis,  de 
vectigalibus,  de  nobilitate  et  stennnatis  maioruni,  de  re  equestri,  de 
quatuor  illis  aut  oeto  proavis^,  (piorum  i)riscam  virtutem  mirum  (pianta 
vobqitate  sua  commcmorent,  (pio  studio  aliis  rccitent  et  undi(|Ue;  decan- 
tent.  lUorum  insignia,  immani  rictu  biantes  Icones  et  id  genus  genti- 
liciorum  signorum  niysteria  longo  melius  callciit  quam  arcanos  scripturae 
seusus.  Haec  sunt  negocia  si  diis  placet  gravissima,  iiae  sunt  res  illae 
praeclarae,  de  (piilms  nonnuncpiam  adducto  supereilio  mirum  (pianta 
gravitate  deliberent.  Porro  si  liis  sint  consanguinei  aut  atüines.  ut  maxime 
sint  apti  illi  ad  studia  sacrarum  literarum,  ut  moribus,  oculis,  tuto  vultu 
nibil  aliud  reteranl  (piam  tbcologum,  citius  tamen  eos  in  quodvis  sta- 
l)ulum.  in  (piodvis  pistrinum  dctruserint,  ipiam  sinant  bis  rei)us  incum- 
Itere.      At  illi    iidcm    si    (|uem    videant    in   extrcma   faeee   suorum    aut 

1  Im  Druck  jjroaiiiji. 
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iiionociiluiii,  lippiini  aut  clauduni,  „ut  liic,  iiKiuiuDt,  theologus  est  r'Yr,'jirj- 
liapac,  vel  inccssiis  hominis  indicat  ingeniiim;  hiuic  natura  ijjsa  linxit 
tlicdldguni.'*  Is  lionctr  lial)etur  evangelio,  liaec  est  religio  snnunoruni 
mysterioruni,  ita  veneraniur  christiani  scripturam  coelestis  oracnli,  ut 
liuc  crassa  et  clei)lorata  ingenia  perinde  ac  ad  fiinctioncni  sordidani  rele- 
genius,  cnni  perniagni  reterat  vel  totius  ecclesiae,  ibi  praecii)ue  deleetum 
habere  ingenioruni  nee  ad  evangelizandi  niuniis  quenqnani  adniittere, 
(pii  non  dotibus  instructus  sit  praecipuis.  — 

Khij^c  übor  den  iniitcrielleii  Sinn  dui-  Miiiielie.  übur  E^st■ll  uml 'rriiikun  j:clit  tki- 
Sinn  nicht  liinaus.  — '  Begeisterte  Empfelihuig  der  Seliril'ton  des  Ai)(>stels  Paulus. 
..Jlille   enim    bibliotliecas  e^■olvit,   cui   unus   Paulus  sapit." 

Exemplar  in  d.  iSlaatsbibl.  zu  München.  4".  Erphordüic  (|luinto  Calen.  Scnt. M.I  »..\.x. 
IJl.  A''-Biij'\ 

8().  Jonas  an   Melchior  v.  Aaclien.  1  r>20.  März  29. 

Beti'iflft  eine  Ueelitssaeliu  des  Si)itals  <k-r  licii.  lilisabelli.  -  I>ic  ]>rielV;niiiMhing 
des  Erasmus, 

8.  P.  In  uegoeio  Xenodoeliii  Divae  Elisabethae,  eruditiss  iiixta  et 
hiniianiss.  vir,  inter  aniieoriun  delicias  haud  postrenie,  ai)iul  senatum 
Erphordieuseni  (piamvis  uon  sine  magna  eontentione  imo  dimieatione 
tantum  egi,  ut  illos  tlorenos  siib  Christi  natalem  debitos  sint  soluturi, 
daturi  etiam  novas  literas  iuxta  formulam  talib.  contractib.  ab  illis  ipsis 
fo  (|uale  ins!),  (piibus  egentibus,  gravatis,  obstrietis  donatur,  orbi  prae- 
scriptam.  ]\Iirum  (|uam  ibi  nrserim,  ut  solverent  tantillum  reli(juoruni, 
mirum,  (piani  tntus  anhelans  sudarim.  Quac  oratorib.  apnd  cetents 
prodessc  solent,  eommemoratio  puta  meritorum,  ot'tieii,  voluntatis,  deni- 
(|ue  multiiugi  benetieii,  apud  illos  vel  deeies  deeantasse  ne  calieem 
«liiidem  nueulac  valet.  Ut  oninia  ista  oceinas,  cum  surdo  eontabulatus 
sis.  Verum  sunt  quidem  etiamnum  in  hae  urbe,  «piibus  chara  sit  resp. 
et  (jui  nolleut  animos  aliorum  et  praecipue  vieinorum  municipiorum 
uti)ote  X(>rfl/Hs/((r  nostrae  et  item  similium  a  nobis  alienari,  multo 
minus  prineipuni.  At  «|U(>d  hi  rectissime  sentiunt,  in  susjiiciosissimo 
tempore  non  audent  palam  consulere  et  kupii.  Öed  (juid  mea,  ut  mundus 
ruat,  (pii  ex  evangelio  didici  ex  una  eivitate,  si  res  cogat,  tugere  in 
aliam.   Haetenus  paene  iocati  sunms.   Wy  lecherlich  ist  doetor  Sfanpifz! 

Ju-asmas,  ille  literarum  rex  potentissimus,  opus  iam  edidit  magnum 
epistolarum.  cui  tituluni  t'ccit  Farrngini.  Ibi  i)leias(pie  epistolas  ad 
]''rlilcri(l(ati/\nnn\,  i(leo<|ue  tibi  eharissinunn,  ad  regem  Angliae  iuscruit, 
et  post  Icgati  Hclvetiorum  cpistolam.  Se(piitur  unaprolixa  ad  me,i  in  (\u.\ 
njira  legos.  Solum  erratnm  est,  fpiod  scriiitum  sit  /".  fo)i<ir  Kr/ih(ir<(ic))si, 

1  d.  IJriciNo  Jl. 
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at  i(l  in  sceuncla  cditionc  cavebitur,     Scripscrat  ad  nie  J'Jrasnms.  cum 

sccuni  essem,  brevem  epistolam  in  eandem  sententiani,  at  nunc,  ubi  amicos 

(|nosdani  edito  opere  consecrare  voluit,   ad   haue  mcani   epist(tlani  plus 

altera  parte  accessit.     Miror,  (pKid  tantiini  adliue  in  ab.sentia  adnexuerit. 

Si  voles,  niittani  Farragineni.     Veuditiir  J8.  sueb.    Dato  aurigae  pecu- 

niolani.     Hene  vale  5ta  pust  ludica.  Mdxx.  lodorm  Lmas 

North utiiviisis  tuus. 

Kniditissiino  iiixtii  ot  ilisuvtissinin  il.  Mililiimi  Ai/nrit.,  eaiiuiiieo 
uU\  ainifo   cliariss.  s. 

Ürigin.  in  Wolfenl).  Novonim  oött.  toi.  24. 

;3V.  Eiasinus  an  Jonas.  1520.  April  0. 

Wüiiselit    uiiio   Streitsclirift   <Ur   l'"ii'Uii<lf   jjfcgoii   Lei'. 

S.  Accepi  postrenias  litcras  tnas  aniantissinias.  fjco  responsum 
est,  ut  illc  non  habcat  postluic  quod  lii.scat,  nisi  velit  convicia  con- 
gerere,  (piod  in  ])roniptu  est  et  nicrctricibus.  Nunc  superest  alter  actus, 
ut  aniici  scribant  literas  censorias  in  Leum,  sed  ita,  ut  laudent  et  doctos 
et  piincipcs  Ani;liae  doctis  faventes,  Leiun  ununi  onerent,  et  liunc 
\\\A^\^  ridcant '  ut  stultuluni,  ut  i^loriosuluni ,-  ut  t'ucatulum,  (piani  ut 
insectentur.  Cupcrem  collij^i  multas  c})istolas  talcs,  quo  magis  obru- 
atur.  Colligantur  a  doctis  et  ad  ine  inittantur  per  certos  boniincs: 
ipse  reeognoscain  et  curabo  edendas.  Sit  in  iiis  niag-na  varietas.  Dedi 
Wdhelmo  Neseno,  quo  vos  instituat.  Nolini  scire  praedicatores,  ([Ualeni 
ainicuni  praestiterim  Liithcyo.  llaec  acadeniia  concepit  immedicabileni 
insaniani:  periit  ^Kcnsia,  sed  odiosius  agnnl  Jü-iiiondcimia''^  et  Lahmas, 


1  8tcitz:  vidi'ant. 

-  Stcitz:  {i;loriosuiu. 

3  Codex:  Ediicondomsis.  Stoit/:  Kdinondoiisis.  —  Krasm.  D.  Alexandro.  illusti-is-!«. 
Coiuitis  a  Nassoinvcn  secretaiio,  Lcnanii  :'..  Idtis  Maitias  (1520)  in  Vita  Erasnii.  Lugd. 
Batav.  100  7  pag.  !'0:  ..Lovanii  (.'annelita  iiiiidani  Nicolans  JiciiK/riilaitna  in  ordinaria 
Icctionc  tlico'ojiica  dixit,  ranlnm  ex  iiersccutoic  ('ccle>>iao  t'actnm  bonnm  vinun; 
l'rccandum,  ut  idem  cvcniat  in  Lutlicn»  et  Era^nlo.  Altera  Icclione  dixit,  cssc 
dissidiiini  inior  Erasmum  et  Jai'olmiu  Falnuni.  ncc  niirinn.  in(juit,  nniiiiiiani  j'ax  est 
intor  haeroticüs.  Et  hie  est  iirimiis  luiins  acadeiuiae  theologns ,  lionio  stnltns  ae 
tniiosiis  ac  miio  piTtinax."  Fraucixo  L'ianeveldio  Li>vanii  XV.  Cal- Jan.  1520:  ..Nieo- 
laiis  Egni(jndan\is  cum  publice  auspioaretur  epist" »las  Pauli  adiuiscuit  Iwllaui  tacetiaiii, 
raulum  c  xaevissim«!  pcrseeutore  factum  esse  luansuetissimum  cvangelii  praeconcni. 
Ita  prccandum,  imiuit.  utLutherns  et  Erasmns  ab  errorilius  suis  convcrtantur:  qnasi 
niilii  plus  esset  negocii  cum  Lutliero,  tpiam  sit  ipsi  Egmondano.  Visum  est  hoc 
Ulis  licllum  sophisma.  sed  inter  pocida  iiatum.  si  Lutherum  et  Krasminn  eodem 
iugi)  cdpulassent.  perinde  (|uasi  tauruni  inngas  damae  "  Ei)p.  Krasmi  Hasil.  1521  pag.  561. 
—  Seine  Disputaiiun  mit  Nie.  Egninndanus  vor  dem  Kector  in  Löwen  sdiildert  er 
im  lirielc  an  Tli.  Murus.     Epp.  Basilcac  580  -    5l>2,     .jl^uamdiu    dcirectat   scriljcrc 


f.    I»<'i-  J'irriirlor  Ilumaiiist. 


alter  lippus,  alter  elaudiis.  Salnta  aniicus  oiniies,  et  si  qui  ainanti 
h'rdsijiuni .  tiiiic-  Jjunni  tracteiit,  ut  di^uus  est.  JBciie  vale.  Locanli 
postridie  Paschac  Amio  1520.  Erasmus  tuus.-^ 

Kxiinio    luihint    Idhhc    Krttsniiis    lliili  iiiilaiiins. 

Alisclirift  in  (od.  cliart.  Gotli.  A.  :»!•!>  Jil.  'l-M  '  iiml  in  Hanibiirü  5«  Bi.  20 ' .  Ccdnalit 
lici  Steitz.  Abliandlinmcu  zu  Frankfurts  Kiivlicii-  und  Kcformationsgeschiclitc.  Neue 
Folge.   1877  S.  96.  97.' 

;iS.  Luther  an  J.  Jonas.  J520.  Juni  21. 

L.  freut  sidi,   <lass  Jniias  ^ich  miii  der  Ktclitsw  i>>cii>cli;it't  /iir  Theologie  govoiidut 
hat.     Von  Ecks  ]{ctrielis;inikfit  in    Kom   lifgeii    L.      ^^'ittellhc]■gac.    21.  .Jiiaii. 
aiiiio  MDXX. 
Ocdruikt  bei  de  Wette,  Dr.  M.  Luthers  Briefe.  Bcrl.  1825.  I.  456. 

'Md.  l'etrus  Mosellanus  an  Jonas.  1  520.  Aiiii'.  ö. 

Olüfkwuiisi'h  zu  seinem  rebergaiij.;-  /iir  Tliuoloiiie :   er  hitlei  ilin.    ilaini  dici  leclilo 
Jlä>siguug  zu   bewahren. 

Salve,  Jona  iucinidissime.  Quam  vellem  eoiiij^ertiun  hal)eres.  (|nani 
ex  aninio  toto  prolieni  iiistitutum ,  (|Uod  l'orensi  stre])itu  postlial)ito 
sj)iritus  tNalicti  scliolani  iiigressiis  es,  quod(|ue  iion  tibi  soluni  discis,  iion 
tibi  dotes  tuas  adservas,  ut  iacerc  soleiit  iuvidi,  sed  ubeniinani  studiorimi 
tiiornm  iiiesseru  in  ilhistris  illius  vestrae  aeademiae  eum  utilitatom 
tum  ^luiiam  prolundis.  Cur  enim  non  sie  lociuererV  (luaiido  tu,  non 
Cüutentus  in  aiij-ulo  eum  paueis  auditoribus  garrire,  in  frequentissimum 
seliolac  Erjihardii'm^is  tlieatrum  pro^'ressus  insi^nem  illam  Pauli  sapieii- 
tiam  multis  hominum  eenturiis  tanta  omnium  admiratione  edisseris, 
(pianta  isthic  ante  nuUus,  tanta  audientiuni  gratia,  ut  ex  tuo  dicentis 
ore  non  aliter  ae  in  tabulis  ab  Oa,mii  sui  lingua  devincti  (ialli  eeu 
eaptivi  pendeant,  ut(|ue  tu  apud  tuos  idem  conseciuare,  (piod  absolutac 
I  iissis  eloqueutiae  tribuit  illc  adinirabilis  ingeniorum  tons  Homerus. 
Scis  enim  huius  autoris  hoc  esse  earmen  de  I'lisse  apud  l'haeacas  perorantc 

(o:  i'L>y.\^\  Ol  fV  äca  — xvTtc  ax.r.v  sysvovto  nitoT.v.. 
Eipiidem  gratulor  multis  nominibiis  primum  ipsi  Christianorum  arcliiduei 
i'aulo,  cui  talis  Contimit  interprcs  post  tot  tlieologistas  sanelaiiim  s(ri))tu- 
rarum  enervatores  verius  (piam  cnarratores.  Sie.  sie  tiet,  J'aulc  bea- 
tissime,  ut  vere  lieeat  tibi  gloriari,  te  per  tua.s  epistolas  et  nostn» 
saeculo  i)lus  ceteris  laboraio.  Deindc  ipsi  Lrphun/ieiisi  scliolae  universac, 
cui  jtcr  te,  si,  qua  coepisti,  eonstanter  i)ergas,  non  minus  \erae  laudis 
aeeedet,  «piam  olim  aeademiae  suae  peperit  verc  magnus  Platu.    Postremo 


ndvvrsiis  Luther  IHK,  lani  diu  liabeliinius  cum  pro  Ijutiierano"  ein  Wort  des  Fiiuiond. 
das  doch  schliesslich  auf  Erasin.  Findruck  gemacht  hat.  Ver^l.  auch  Stcita  a.a.O. 
S.  71  tig. 

'  Codex:  si  i|uid  aniat.  —  -  iStcitz:  huiic    —  •^  Steitz:  'J'uus  Erasmus. 


40.  Kiiricius  Coi'diis  de  Jona  utl  Icfturciu. 


ipsi  tihi ,  cui  in  mentem  dederit  ille  uiiicns  vere  piudeiis  -apoxVr.Toc, 
sanctus  si)iritiis,  ut  pulcliciriiuas  liigenii  tui  dotcs  in  tiiani  ac  multormn 
salntem  optinie  collocare^.  Uniini  est  quotl  te  —  sus  Minervani  — 
monere  voliii.  Nimirimi  ut  iu  administraiida  Lac  tua  provincia  iioii 
minus  invidiosa  quam  speciosa  maus  civilem  et  amabileni  quorundani 
moderationem  rcferre,  quam  aliorum  impetus  tumultibus  plenos,  hoc 
est,  ut  sensim  in  hominuni  aninios  iilabi  studeas  potius,  quam  repug- 
nantium  iudiciorum  ferociam  primo  incursu  opprimere.  Seditiosa  oratio 
uon  minus  mihi  displicet,  quam  scditio  ipsa,  (juae  .semper,  ut  optirae' 
cadantomnia,  plus  mali  secum  quam  boni  apportat.  Atque  haec  dixerim 
uon  quod  (luemquam  damnem  (ueque  enim  mihi  de  aliquo  censuiam 
teniere  arrogarim),  sed  quod  in  omnibus  civilitatem  malim  imitari, 
si  quid  in  hoc  generc  prae  ceteris  possem.  Kene  vale  mei  memor, 
optime  lona,  et  literas  streune  iuva.  Lipsiae,  e  coUegio  nostro,  Nonis 
Augusti  anno  M.  D.  XX. 

l'etrus   Mo)<i:llnims   fodoro    lomc'   siio. 

.    In:  .jPraefatio  in  Epiistolas  |  Diiii  Pauli  Ajiostoli  adCoivnthios  |  —  —  Krplionliat' 
Quinto  (ialen.     Sept.  M.  D.  XX."  4"  Bl.  B.  4. 

tO.  Euricins  (Jordiis^  de  Jona  ad  lectorem.  1  r)20. 

Ut  mixtum  rabulis  et  causas  dicere  Lniani 

Vidit  et  indignaus  degenerasse  deus, 
Hoc,  ait,  hoc  i)ectus  mihi  tinxi,  haec  ora  j)olivi, 
Huic  ego  distribui  (juinque  taleuta  viro, 
T)  Haec  electa  suas  mihi  debent  organa  dotes, 

Haec  evangelii  persona  bucca  mihi, 
lilustranda  per  hunc  tidei  volo  gloria  creseat, 
Insaniim  (htmino  uon  tua  redde  lorum. 
Im;    ..Praetatio  in  Kpistolas  |  Diiii  Panli  Aixistoli  ;ul  ('orvnthios  |  .  .  Kr|>lun(liaf 
giiiiitii  Calcn.     Sept.  M.  l).  XX. ". 

41.  Erasmus  an  .Jonas.  1520.  November  II. 

Wiiusc'lit,  da.ss  die  Angriffe  clor  l''rcun(lc  frotjon  Lnc  nicht  verötVontlii-lit  wünloii. 
üeber  Aleanders  Vortrclien  gp^ri^n  Luthers  Schriften  und  iilier  seine  cij;;ne 
SteUun^  zu    Lutlier. 

Vir  optime,  epistolas  in  Leimi  scriptas,  etiamsi  ille  meretur  accr- 
biora,  supprimcndas  duxi-  cum  aliis  de  causis,   tum  ob  hoc  praecipne, 

'  Erasmus  schreibt  an  ihn  Lovanii  1510.  XV.  ("al.  Majas  ..Quod  Ert'nnliae  hidiim 
literariiini  apcris,  iit  felix  taust innquo  .sit  procor.  Aradcraiam  multis  uominihus  celc- 
liieni  roddes  iudustria  tua  celebriorera.     Kpp.  Krasmi  Hasil.  1521  pag'  27»». 

-  verul.  No.  07.  ,. Trotzdem  nahm  er  uuu  eine  uuzutricdene  Miene  au,  das  war 
ganz  die  Era.'imische  Manier,  den  Massvolien  zu  spielen  und  sicii  den  Ituckeu  zu 
derken.  ■     i\rause,  Knl)  Huss  I,:'.08. 
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ne  illum  poneremiis  in  aliqua  iactione,  cum  euin  nee  adversarii  nostri 
agnoscant.  Venit  huc  Hieronymus  Aleander, ^  satrs  peritus  trium  lin- 
guaiiim,  sed  factus,  ut  apparet,  ad  hanc  tragoediani.  Lovanii  prinuini 
aliquot  Liifhen  libro.s  incendit  in  ipso  Caesaris  discessu,  inox  ideni 
ieeit  Leotlii,  ideni  in  erastiniim  i)arat  Cohmiae.  Mihi  non  levius  suc- 
eensent  quam  ipsi  lAithero,  quod  existiment  nie  unum  obsistere,  quo- 
iiiinus  ubique  totus  Lutherns  aboleatur,  cum  ego  me  multis  de  causis 
nunqnam  admi.scuerim  cansae  Lufherionae.  Faveo  bonis  studiis,  faveo 
veritati  evangelicae;  id  vel  tacitus  laciam,  si  palani  non  licet.  Dabit 
aliquando  Christus  tempora  sereniora.  Haec  paucis  scripsi,  mi  Jona, 
ne  nihil  scriberem,  cum  sese  offerret  grammatophoros  (piondani  vestrae 
peregrinationis  comes.  (rasparrm  ScJaäbwn,  Draconcni,  Ilcssnm  ae 
reliquos  amicos  inbes  salvere  multnni  nieis  verbis.  Aijrippinae,  natali 
divi  Martini,  anno  M.  D.  xx. 

{■:,„sn>,>s    l,„U,r„     loi,.,,,'    S.  D. 

A  =  Epistolae  Erasmi  ad  diversos.     Basileae  1521.  pag.  514. 

B  =  Des.  Erasmi  E|)}i.  Opus.  Basileae  1 558  pay.  4^4. 

C -^  Epistolariim  Erasmi  lil>ri  XXXI.  Lontlini  1GI2.  lili  Xlii  ep.  28,  Sp.  (m2.     ' 

42.  Jonas  an  Draco.  1520. 

Jonas  gedenkt  ;ils   Prediücr  iuitV.utreten. 

Scidi  glaciem  (inquis)  perpulchre.  A  glaeie  ordiris,  Draco,  et 
desinis  in  globos  igneos,  ita  ut  ignitiim  sit  elo(|uiuni  tuuni  vehementer. 
Quorsum  vero  attinet  in  epistolio  tantam  atfectuum  vini  consnnierey 
quod  cum  argumentis  te  nullis  instruxisse  dicas,  viribus  tamen  ae  la- 
eertis  est  tantis,  ut  vel  Turcam  possit  ad  Christum  corripere,  nedum 
me,  qui  iam  olim  ex])ectans  sedeo,  quando  Dens  mens  post  tot  errorcs 
laetuni  sit  nuncium  missurus.  Sed  faxit  Christus,  ne  tu  tarn  ardens 
iuvenis,  tarn  rarum  pectoris  Christiani  speeinien,  ante  victoriani  (quod 
dicitur)  tr/.oxurjv.  Verum  quid  multa?  Exponam  ilA7o.s/r«/o  et  tibi  corani 
omnia,  iteuKpie  ut  haec  provincia  etiam  ei,  cui  tot  oblatraturi  non  sint, 
niinime  levis  ac  delicata  sit  futura.  Atenim  dices,  hoc  tantum  non 
agendum,  ut  totus  huic  rei  vaces:  tu  vero  (pii  possit  id  tieri,  dicV 
E(|uidem  eos,  qui  dextre  professores  tales  i^raestaut,  non  tarn  domi  intra 
bibliothccas,  (piam  in  ipso  suggcsto  nnsci  video,  inxta  illud:  I)ai)itnr 
Vobis  in  lila  hora.  \elim  ergo  eures,  pul)lico  nie  nomine  accedi  neminem, 
ni  prius  verba  vobis  fecero.    Vale.    TJrjilmrdiae.     M.  D.x.  x. 

liistiix  /iitiiis    liiiiv.  Jh'flcoid.    S. 

Eol).  Hessi  Epistol.  farail.  Marl),  fol.  1548.  S.  278. 

'  IVItcr  diesen  jKipstliclien  (iesandfen  zum  AN Ormser  Iieltlisfas^e  verul.  Karl  .lanst-n. 
Aleandi'r  am  Hi-irlista'ie  zn  Wtiinis  |.^21.  Kiel  ISS:',. 


43.  Jonas  an  l)rac<i.  47 

48.  Jonas  an  Draco.  1520. 

Wünscht  ihm  Glück    zur  HcimkiOir  von   .soiiior  Erasmiiis-AX'.illfrtlut    und  bittet  ihn 
um  Mitthcihuig  seiner  Erlebnisse. 

Dici  neqiiit,  Draco  chariss.,  quo  gaiidioruni  aestii  tiius  ille  ioelix  et 
incoluniis  ab  Eiasmo  Jlotero.  rcditus  aiiimnni  inenni  totiini  compleiit. 
Aiiint  eiiiiu  adliuc,  etsi  carptini  et  quasi  vellicatini,  eo  tarnen  periciilosius 
quo  occultius,  pesteiu  apiid  Bdyas  serpere.  Non  credis  (|iiam  tibi  nietii- 
erim  ab  iilo  virulento  et  praesenti  malo.  Atcjui  solabar  me  soripturis, 
(juae  in  niedio  ealaniitatnin  et  perseeutionuin ,  in  niedio  unibiae  mortis 
aniicos  nobis  incolunies  (»stendunt.  Viperani  in  Mileta  insula  nianil)us 
adbaevescentem  Paulus  per  (liristi  tidem  eeu  niuscani  aut  eulieeni 
excussit.  Kecensctur  ad  Hebiaeos  catalngus eonini,  qui  i)crtideni  restin- 
xerint  igneni,  obturarint  leonum  oia.  David  ait:  Etiamsi  babitaio  in 
niedio  umbrae  mortis,  in  extremis  maris,  in  deserto  scopulo  circumsonante 
pelago  nautrago,  in  crepidinibus  petraruni,  tarnen  manus  tua,  Domine, 
nie  deducet,  et  dextra  me  tua  tenebit.  Nee  tenebris  cum  suis  carceris 
Icarcbaiis'?]  abscondi  queam,  imo  ne  tenebris quidem  ceti  (in  quo  Jonas 
ambulavit)  obseurari  potcro,  et  nox  dies  est,  si  tu  voles.  Quorsum  haecV 
inquis.  Scilicet  adgratuhiri  vohii  tuis  foelicissimis  ab  7r^>«.sv>wsnccessibus. 
Age  vero  quid  ex  ErasmoV  Quid  de  ratione  studiorum?  de  locis?  de 
cxercitii  genere  optimoV  scilicct  baec  tute  eelabis  nosV  mirum  si  possis. 
Quandofjuidem  Christus  ea  quae  viderat  apud  patrem,  ubi  torrens  ipse 
ab  aeterno  inenarrabili  nexu  una  cum  spiritu  sniicto  vixit,  piscatoribus 
aperire  non  sit  dedignatus.  Putabam  hodie  me  visurum  te,  sed  aberas. 
Vale  in  Christo,  et  semel  in  me  (luicquid  ex  toto  Krasn/o  avidissime 
scio  decerpsisti,  etfunde.  J'Jrf.  M.  D.  xx. 

/ii!<liiii  loHfis  loaii.  i>iiiroin.  S. 
Eol).  Ilessi  Epist.  täüi.  paü.  20r.. 

W.  Spalatin  an  Jonas.  1520? 

Freundschal'Uiflipr   Grnss  nach    ninom   am   Tn<;o   vdvlii'r  ^-emcinsnm  mit  Froundi'ii 
verbrachton   Abend. 

S.  P.  Conqueri  possumus  de  tua  et  nostri  Bosenaii  festinatione  he- 
sterna,  mi  suavissime/r»?//.  quod  Cyclopium  nostrumconvivam.  ut  hilarem 
ila  Icpidissinnim  iiu'undissimum(|ue  a  tot  leporibus,  tot  iocis  et  risibns 
ans!  distrahere,  conmiessationem  vestra  abitione  dissolvistis.  Esto  enim 
metuisse,  ne  mihi  scuium  afterret  in  multam  noctem  protraeta  i)otatio,  ut 
estis  viri  optimi  meique  amantissimi,  tarnen  tanti  unus  non  sum,  ut  mea 
unius  tranquillitas  tot  amicorum  genio  t'raudi  esse  debeat,  eoque  minus, 
qiiod  plcnis  calicibus  et  nonnullis  ctiaiii  prope  spumnntibus  pociilis 
Contra  i>rae('eptum  J'i/flKn/ono  nimis  per  nie  solicifi  abiistis.    Sed  extra 
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iocum:  mihi  totiim  hesternuiii  i<yni|)()sinni  iiiirifiee  placuit.  Erant  enim 
lecta  oniiiia,  et  iil)i  nihil  esset  fellis,  nihil  hilis,  sed  iucmubi,  sed  sin 
cera,  sed  ftic  x,al  tgI;  Ta  x,aA7.  TTocvTa,  ut  FUdo  quam  vis  in  aliam  sen- 
tentiam.  Tu  vale  et  aniicos  mcis  verbis  et  imprimis  Rosenaium  Pindarum 
et  Cyclopium  diligentissime  saluta.  Pmifmii^  Tranianret  ceteras  tanti 
Drei  miisas  tibi  non  sine  meis  gratiis,  si  (pias  habere  possuni,  remitto 
gratiam  seniper  habiturus.    Cursini.  Spalafimts. 

IniJoco  lonae,  viro  doctissimo  suo  et  fratri  amantissimo. 

Origin.  in  Meiningen.  Ncudeckcr  Bl.  2?.4.  (setzt  den  Brief  ins  .lahr  1522.  er  gehört 
aber  wobl  noch  in  die  Erfurter  Zeit.) 

45.  Spalatin  an  Friedricli  den  Weisen.      Nach  dem  2 1 .  Jan.  1 52 1 . 

Ucber  die   Neubesetziiiif;-  der  durch  GTides  Tod   erledi]i!;teii  A\'ittenljer<;ei'  l'rDpstci. 

Gnedigster  her  E.  c.  g.  liab  ich  vnterteniger  meinnng  lenger  nit  ver- 
halten,   was  etliche  gute    freund    aus   Wiffenbcrrj  mir   itzo  schreiben, 

vnder  andern 

Dodor  Marfhms. 

„Weil  der  probst  gestorben  u.  s.  vv,"  [siehe  de  Wette  I54ö.| 

Licentiat  Ämsdorff. 
,Heut  frvse  vmb  acht  hör  ist  vnser  probst  gestorben,  des  sei  in  dem 
heiligen  frid  rwe ,  welcher  irid  ist  ein  süss  vnd  gerwsams  gewissen 
aller  freuden  foll,  welche  vns  der  her  Christus  gerwe  zugeben.  Unserm 
gnedigsten  hern  dem  churfursteu  etc.  hat  die  vniuersiteth  ge- 
schrieben vnd  gebeten,  sein  c.  g.  wollen  ir  cynen  anzeigen  nach 
irem  gefallen,  den  sie  nominiren  soll,  dann  die  vniuersiteth  ist  willens, 
den  zuuominirn,  der  ir  gefeilig.  Wir  haben  bey  vns  keyn  tüchtigen 
vnd  wirdigen  Juristen  zu  der  Icctien  Ordinarien,  das  ich  frey  vnd  war- 
haf["tiglich  sage.  Wenn  nu  die  lection  in  ander  weg  versehen  ^nd 
bestellt  were,  so  niocht  sein  c.  g.  vns  einen  angeben,  welcher  lacultetli 
sie  wollt.  Dann  ich  war  der  lioflfnug  gewest,  doctor  Molf-  seit  dise 
lection  gelesen  haben,  weil  inen  aber  hertzog  Heinrich  für  seinen 
cantzler  hat  angenonnnen,  derhalben  weilJ  ich  itzo  keyn  andern,  'den 
ir  itzo  bey  euch  habt,  ein  gelarten  aber  beweybtcn  mann  etc.  Dat.  an 
sant  Agnesen  tag  1521."  121.  Jan.] 

Dodor  Karlstat. 
„Wenn  vnßer  gnedigster  heri-  i)atron  vnd  vater  der  churfurst  zu  Sachssen 

^  Joh.  Jovianus  Tontanns  f  1503:  Urania  sive  de  stellis  libri  V. 

-  Wolfjfaufi  tStehciin  (aus  Rothonbnrg) ,  arciuni  et  utriusque  iuris  dnctnr  (Tn- 
ringcnsis)  cinsdeni  facultatis  in  civili  iure  Ordinarius,  Hector  der  l.'niversitüt  im 
W.  S.  151^/20.  Album  i>g.  Sti.  vergl.  de  \Vctt(!  I,  .MT).  Kr  gehörte  der  l'nivers.  seit 
der  Stiftung  (als  erster  Hekau  der  Jurist.   Kaeultät)  au,  Alliiuu  pag.  1 . 
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iiiicli  wollt  voiclu'r  niMclicii.  liett  sein  c.  "^•.  it/.o  i^eleg'eulieit,  dauii  der 
envirdig  iiiüott  scli.uiT  vnlk'i-  probst  di)vUn'  Nenn I inj  hat  vil  .noistlicher 
lelieii  i;el)al)t.'  \\'onn  iiiicIi  nii  .sein  c.  j;.  mit  e\  nein  i;nediylic'li  versehe. 
üo  mocht  ich  ein  scluciher  halten  vnd  erneren,  des  ieli  nieht  allein 
hedaiff,  sondern  mit  grosser  beschwerung  vnd  nacliteyl  hedartt".  Dariunb 
hitt  ich  mit  vleis  mich  zuuerhitten,  mich  mit  einem  Iciien  /nuersehen, 
darnndj  ich  wailich  nit  dnrcii  l.^eizyj -'  hewei^t  bitt.  somlern  allein  eyn 
Schreiber  meinem  Studium  /n  ixnt  /uhalten.  Derhalben  wollest  \(in 
mevnetwei;-eu  thim  vnd  tniw enden,  was  du  in  dem  nanu'n  des  ("liristi 
/nthun  sein  achtest." 

E.  c.  g.  vnterteni^er  diener 

Spa/fifinvs. 

(inedigster  herr,  vax  Jüflonlf  ist  ein  thundier  /u  sant  Seiier,  liccntiat 
beder  recht,  magister  vnd  in  vorzeiten  bacnlarius  der  recht  zu  Wiffcn- 
hcrg  worden,  heißt  Joihiciis  Jonas  von  NorfJiauseu  hurtig,  ein  jung  man 
vnd  t'rummer  gelarter  pnester,  vnd  in  beder  sprach,  lateynischer  vnd 
teutscher  wunder  wol  beredt,  auch  ein  t'eyner  junger  Jurist,  den  e.  c.  g. 
beichtvater-^  auch  wo!  kennt.  M'enn  nun  diser  man  lectionem  ordi- 
nariani  wolt  lesen,  so  wer  es  ein  iicwnnscht  man  t'ur  e.  c.  g.  vnd  die 
gantz  vniuersiteth  zu  Wiffciihrnj.  Aber  er  hat  neulich  sein  Juristen 
leetion  7X\Erffot'ilt  verlasen  vnd  ist  ein  theologus  Avorden.  Liseth  auch 
in  theologia  vnd  predigt.  Wenn  er  aber  die  leetion  Avolt  vergalten, 
oder  e.  c.  g.  in  etwas  in  theologia  wolt  lassen  lesen  vnd  lectionem 
ordinariam  einem  andern,  doch  Jiiit  der  })robstey  einkomnien  bestellen, 
so  mocht  e.  c.  g.  an  im  ein  rechten  man  haben.  Das  alles  e.  c.  g.  ich 
in  vntertenikeit  vnangezeigt  nil  wolt  lassen.^ 

-Mi'iiirm    triii'<li,u'stcii    In-ni    ilrm   «•liiii-t'iii-^lcii    zu   S;ti-]i>cii    ('tc. 

"Wciiiiar.  Anliix  i;,-L'.  (>.  pHu.  l:w      1  tU.   PDDi;.     Auch  l»oi    Nendcckcr   lil.  1:5-2. 

1  tiöde  wai-  iiiclit  nur  l'iniisf  in  Wittcnbcrii",  suiidcni  simli  Schulart iciis  iles 
Erfurter  Domes,  besass  ausserdem  die  Vicaria  altaris  s.  (.'nicis  i't  (ininitim  S.S.  in 
Hospitali  novo,  die  Vicitria  S.  S.  bidoci  et  Amia<>  in  der  PanlsUiicIie,  die  Vicaria 
iiltaris  S.  loh.  Kvang.  in  der  Kirdie  (imniiim  S  >.:  ferner  in  .lena  die  Vicaria  I».  ]\Jariac 
Viru,  et  Andreae  in  di-r  .'oluiiniisUirclie.  Vul.  Slecliele.  registrnm  sul>.sidii  von  iÖÜO 
l)ü.  l(j.  18.  25.  :'iü.  57.  -  l)ab  Substantiv  teliU  im  Manuscr.  •'  l)or  Franziskaner  Joli. 
Vogt.  ^  Hierzu  vergleiche  ferner  den  UrietMutians  aiTFriedrich  d.  Weisen  vom  l.Marz 
1.521  ,  in  welchem  Mutian  .Tunas  liir  die  dnrcii  Gnde's  Tod  erledigte  AVittenberger 
rrobstei  und  Professur  emi'lieidt.  (Ad  Kai.  Martias.  .\inni  M.I).  XXl.i  Aus  der  in 
M  iningen  belindh'chen  Absciu-ift  Spalafius  al'gedruclvi  in  i  orpiis  Heftirniatorum  1  oOl. 
Ebendasell)st  ;iuch  (bis  ScbreiUii  Frietbicbs  d.  \V.  an  Mutian.  NVoims  12.  l'eltr.  1521 
u.  Spalatins  an  Mutian  veii  gleidiem  iiatnin.  in  drrM'Mien  .\ni:('leii<;nbeit  di-r  Wieder- 
liesetzimg  der  Prol»stei. 

i;eatb.-yu   B.I.XVII.  Kftw.,  liii<<w.  .l.J..).  I.  ^ 
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4().  Echan  Hess  an  Jonas.  1521V* 

R(  i'htfortigt   .sich   üIut  einen   l}ni'r.    .-in    di^tn  Jonii^   An>tiis>    '.'onomnicn    hat    und 
sucht   flen   Frennii   zu   vcriöhni'ii.  -^ 

S.  hl  tiiJi  riüth  longa,  dicaiii  etiani  aniicissiina  epistohi,  nii  lona, 
nihil  alind  agis  i)raeter  quam  (inod  retncas  illani  nostrani  veterem.  (juam 
ego  lani  primuni  volo  novani,  amicitiam,  et  tu  dieis  opistolam  nostrani 
ohliquis,  ti^uratis  et  in  te  tortis  seutentiis  esse  plenani.  Non  nego, 
(pioniam  tu  dicebas,  attectibus  nie  fiiisse  plenuni,  cum  scribcreni.  Scripsi 
tanien  non  praecipitantcr,  etenim  liodie,  antea  quam  pranderes,  niisi. 
Quas  vero  tu  interpretaris  strophas,  sunt  aninii  in  te  eandidissimi  signa, 
certe  nihil  minus  (juani  strophae.  Possem  et  ego  nunc,  si  velleni,  tua 
scripta  vel  strophas  vel  nescio  quid  aliud  vocare,  si  vellem.  Sed  non 
übet  tuo  exemplo  peccare.  Charior  enim  es  mihi ,  quam  quem  ego 
vclim  vel  in  re  levissima  laedere.  Quod  autem  scripsi:  ,,Sic  stat  sen- 
tentia:  hoc  veiuni  est,  ita  stat  et  semper  stabit,"  nii  lona ,  quid  hoc 
te  movet  ita  decore  (nam  et  tu  ludis,  Kegem  esse  niagnificumi?  Ad 
aigumenta  tua  nihil  respondeo,  quod  convictus  sum  et  nierito  taceam. 
Tarnen,  si  liberet,  respoudere  possem  ad  ista  tacillinie.  Non  sum  suspi- 
ciosus,  Mufianus  diceret.  Odis  [caedis'?|  me,  sentio  ingenium  et  tarnen  ad 
hoc  adfabularis.  Facis  lioc,  mi  lona,  tuo  iure,  ex  (juo  etiam  ego  velien), 
ut  me  Uqw!^  bene  amet.  fiagris  caedi,  si  ita  tibi  esset  li))ituni.  lam 
deineeps  non  dices  epistolam  meam  stro])his  esse  plenani,  nisi  ea,  (piae 
tu  scribis,  tibi  egregie  cliluero  atque  ostendero  nihil  stropharum  fuisse 
in  istis  literis.  Tarnen  hoc  fero  pro])ter  te,  fuisse  forsan  aliquas,  sed 
ego  non  agn(»scel»ain.  Tniim  et  summa  est,  mi  lona,  ut  oreni  te  ne 
irascaris,  etiani  si  nos  peccemus.  »Stat  enini  et  ista  sententia,  nulla 
iniuria,  nulla  etiani  Ibituna  unquam  nos  posse  addnci  eo,  ut  de  tealiter, 
(piani  nunc  sentianius.  \'ale  et  regem,  quicquid  voles,  tibi  iiraestaturum 
confide.     Ex  Hegia.  Tuns  Hessus. 

Voi-üüH.  /fiilrifo  Imini:.   (h>ct(iri    christiMnae  jiiitiitis    L-laviss.  suu 
uniieiää. 

Försteinann.  Nene  IMittheihmgeii.  111.  ?..  S.  10!^.  110.    Aus  dem  Orig.  in  Meiningcn. 

47.  U.  V.  Hütten  an  J.  .Jonas.  1521.  Ayiril  IV. 

liejxlück«  iinselit  ilni,   ilas-.   or    Luthur   iiacli    Woinis   hcLth-it«'!   lial. 

Et  tu  secutns  es  iiraedicatniem  evangclicuni,  ut  in  hoito  sis  cum 
illo:  pietatem  omni  amorc  dignanil     Ego  te  vero,  mi  Iiidoce,  etsi  amavi 

'  Der  Brief  scheint,  wie  aus  den  ^Vflrten  ,,antequam  pranderes.  misi"  zu 
schliessen  ist.  gcscl.ilelien  zu  sein  in  der  Zeit,  als  Jonas  noch  in  Erfurt  sich  befand; 
nach  der  Aufschrilt  gehört  er  der  Zeit  an,  in  weklier  Jonas  sich  der  Theologie 
zugewandt  hatte,  also  der  letzten  Zeit  seines  PMiirter  Aufenfhiilte<.  Kine  he- 
!>tiDiiutere  Datierung  weiss  ich  nicht  zu  gel»en. 
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Id'iiis,  tarnen  hoc  nomiiio  iiuii)io  ainarc  oeutupliciter  magis.  Fenint 
hoc  ii£j;itasse  istos,  ut  qnia  Cfnimionlu  Cacsaris  tntus  est  ]\l(nfl)ius.  in 
\^>s,  (jui  anatlu'inati  c(in)innni«'Ctis.  aniniinlvoitafnr.  <>  i)iu(l('ns  (•(»nsilimn, 
lioniincsaptc  rem  aestiniantesi  Kndeni  <»|iera  concilinni  istnd  i-vacuabitiir: 
nam  non  ilubito  maxiniani  istie  honiinnni  itaitcni  (-(»ncenturani  mAüs. 
I  tinain  possem  adose  ati|iie  aliquoin  iniicciv  niotuni  rclms.  ;ili(|ui(l 
tnmultus  ext'itare;  sed  (|iiiet('  praostat  aj^i:  sie  faxit  Christus,  iit  tiat, 
ac  niodis  onmibiis  obstet,  nc  (piid  violentiac  int'eratur  ei,  «(iicni  viventeni 
tiieri  nialiinnis  (piam  a  indieare  niortunni  et  depcrdilnni.  Scribc  iiiibi 
ali(|nid  eornni  (juae  agnntur,  .siniiliter  «juid  si^peres  et  (piid  linieas. 
Cntiuw  aiiteni  nieuni  intelix  nia^istratiis, '  (pK»  niiiius  et  ipse  eoniiceret 
se  in  optabile  diserinien,  detinnit;  ntinani  vobisenni  abripuisscti.s  i)rociil 
dubio  voleutem ;  at  (piis  haue  sil)i  viui  interat  nuneV  Haec  vix  potui 
proticiscente  Bucfio  aecrleritcr.  N'alc  o|)tinie.  ICx  hhryuhnyfio  W. 
Calen.  Maii  raptissime. 

ItnhuK    JoiKit'.  linmini  morilnis  et  stiuliis  iirolirttisslmo 
siio  S. 

Bei   ]j('»ckiii.u .  Hiittoiii   Opera  JI.  Li|'s.  18ry.i   pt;.  5ß,    wo  ;iiuh    fnilicro  linirko 
(lioscs  Hrietos  niid  Vaiianteii  aiiücizebfii  sind. 

4(S.  Kol)aiii  Hessi  ad  Jodocum  .lonaiii  tlieologtim   cum         l-'rj]. 
^klartiiio  redeiintem  a  (-ae.^are  Elegia. 

Tu  (piocpic  magnaninii  eonies  indevicte  I/iithcri 

Noster  in  hac,  lotia,  parte  eanendus  eras, 
Aiise  parata  secpii  velut  in  sua  fata  rnentenu 

Est  etiam  nieriti  i;ratia  uia^ina  tui. 
Nain<pie  per  in.sidias.  quüius  onmia  plena.  nudorum  5 

Laus  est  pro  Cliristo  non  nieruisse  niori. 
Jani  sua  strin^ebant  Ivoiuani  tehi  ciuoedi 

In  eaput  et  vitani,  sanete  Luthete,  tuain. 
luipia  eonatuni  spre\isti  t'ortiter  liosteni: 

Spenicntem   louns  (pii  sequcretur  erat.  10 

<^>uani  liene  eoniniunis  iVuctu  non  casse  perieli, 

l'ar  tua  victori  •;loria  paene  veiiit. 
Nan»  qui  vineenti  piopiora  pericbi  t-ubi\it. 

Froxiiiia  vietori  praeniia  terre  sidot. 
Kt  tuerat  subiti  pulcberiinia  eausa  laboris.  15 

Non  erat  iiune  orbeni  vineere  inaius  opus. 
Die  age  per  Musas,  quas  ille  eoronat  Ajtollo, 
Quem  i)eperit  nullo  IMeris  usa  viro. 

1  Cmtiis   war  daiiiaN   llccloi-  in   Krl'iirt. 


•''■^  I     l'iT  iM'tiiilrr   Himiaiiisl. 

Die.  (juibiis  accepti  vonistis  iKtnnrilMis  iirl)eiii 

\'an^'iomiin,  i\[\:\c  iinnc  iiiooiiia  Caesar  habet ? 
(vHian(lo(|nidein  rediici  foeliciter  evenisso 
Crediinus  et  facileni  vos  liabiiisse  (leuui. 
^>  Koiiiula  quid  voliiit  pestis  nocuis.se  Luf/icro, 

Heu  pudov,  in  niedio  Teutonis  ora  tniV 
Dicite,  (Jemiaiii  proeeres,  fortl.s.siina  nuper 
Pectora,  nuin  tieri  vos  peues  ista  i)udetV 
Seniiviii,  Koniana  maloruni  laerna,  einoedi 
10  Audent  in  vestro  diceie  iura  soIoV 

(^uod(|ue  niagis  niiror,  vobis  perscribere  leg-es 

Danino.sas  sinitis  viiia  maucipiaV 
Scilicet  ol)scuruni  est  vestrani  uou  velle  saluteni, 
Ex  vobis  Murinii  jtracter  aniare  nihil? 
'•'^  Non  tanieii  bis  priiimni  est  res  haee  aiiitata  fpierelis, 

MiJle  niodis  acta  est  fabubi,  niille  loeis. 
Verum  age  per  superos  iterum,  cbarissinie  loiia, 

nie  an  adhue  surdis  auribus  ordo  manet? 
<vHiid  parat  ille  adco  ius^tis  llidtmas  in  armis? 
20  (^>iiid  bona  Frandscnm  turba  secuta  dueein? 

Fidlor,  au  aspicio  pedicas  Jlcfuidron  balientemy 

'J'e  cui)ere  in  vinclis  jmsse,  Martine,  nioriV 
^Miidquid  id  est,  uisi  mens  Btiffeiii  animosa  lefeliit, 
(Jminor  infaustuni,  j»crdita  Roma,  tibi, 
-''i  I'erdita  poiditiei  p()stf|uain  data  serva  tvranno, 

K  heu,  de  (pianto  cubiiinc  bipsa  iacesi 
(^)uani  libertateni  cunctis  dare,  Iioina,  solebas, 

As])ice  te,  infeiix,  (piani  nihil  huius  habes. 
Heu,  ubi  niaiestas?  (pio  tanta  potentia   lioni/ic, 
•50  Totius  arx  orbis,  (pioinodo  tracta  iacesV 

Onuiia  sie  pereunt,  etiani  eelsissinia  reruni, 

Kt  nihil  est  isto  sub  Io\e  scnijter  ideni. 
Musa,  rt<li,  (|Uo  te  iaeis  ultra  septa:  per  istas 
Ceu  vepros  (pKtdani  sueta  lurore  rajiiV 
•'•'»  'rantuni  iter  "\  anini<»  tibi  gratulor  illud,  loHd. 

Est  quod  jiraeeipui  )ioininis  iude  trahas. 
Forsan  nt  obtrectet,  sicut  sulet  oninia,  livor, 

Hinic  tu  iainduduni  spernere  doctus  eras. 
<^uis  >a|)iens  curvos  tinieat  crocitare  molestos, 
1"  l>uni  ((Uod  deleetet,  proo-rpdiatur  iterV 

l)iira  sibi   iniclix  nt  riiperii   ilia  xentcr, 
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h'ideiuluiii  plus  (|uani  (|U<>(1  iiiovearis  orit. 

Naiii  satis  in  poinas  ipse  est  sibi  se(pie  dulondo 

Evirat  et  soli  eariiiricii)a  sibi  e^st. 
Qiii  quoniaui  male  seniper  agit.  fngit  aiirea  solis 

Lumina  et  in  tcnebiis  sonlida  tal|)a  iaeet.  5 

Kt  ([Uoniam  placct  hoe  vitae  j^enus,  imprecor  illis, 

Quod  nune  sunt  nii^cri,  seniper  id  esse  queant. 
Tu  vero  nullo  invidiae  pcrtu.se  veueno, 

Xon  unquam  miseri  sordibus  aete  lucri, 
Cläre  bonis  animi.  ling-ua.  pietate  tideque.  H» 

Quod  faeis,  ut  tacias  «aepe  diuipie.  precor. 
Quis  cgo  nee  vidi  nieliora  negocia  i'actu 

Xec  rpuie  tu  pos.ses  aut  i)rius  aut  meliu.s. 
Tantum  erat  adserto  Marthinm  vincere  Cliri.sto, 

Tc  soeium  tinti  muneris  esse.    V'ale.  ir» 

In:  ..lIiibobhiiLuPtor.  i  L\  KVAXGELICI  DOCTOIÜS  I  Martini  Lutliori  laiidcni 
ilotciNioiioniiß  I  Eleuias.  IUI.  I    Ad  lorlocimi  lonam.  Xortlnisanum  cüoodem  !  al'aesKn; 

redeunlem.    Eleyiani.  I.  i I  Heliit  Eol)anu  Hosso  Autlioro.  | "      12  MI.    1". 

Letzte^  lil.  leer;  Co'':  .. Argeiiturati  loanncs  IViiisz  actlcliat  suli  anniim  j  Domiui  . 
M  .  D  .  XXI  .'•'  Bi.  1>  ij''.  Einen  I>riirk  ..Erpliui-diac  iniininicbat  Mathcu>  Mah-r  inonx' 
Maio  Anno  M  .  I) .  XXI ."' 4"  eiwähnt  Corp.  lief.  I.  o'.ti.  Anoli  in  üix-rnni  tlclii  Eoli. 
liossi  furranines  duao.  Erancof.  l.")<!|  pa.ü.  SfiOt,  und  bei  IJöckinf;-,  opj).  IlnftiMii.  Vitl. 
Ivraiisf  Eol).  Hoss  I.  :V2."i.  :V2ti. 

•U).  .I(»na>  an   .Melcliiur  v.   AaclitMi.  1021.   .Mai  1. 

N'iTspricIit   Kiiisorj;;^    für   t-iiu'ii   Ni-llV'ii    Mi-h-liiui-s.      Ltitln-r.-5    KiicUki'lir   .•ui>  WUnii^ 
wird  orwartot.   -ioino    W'ovmsov   l'cilo   wiril   tfoilrnckt. 

S.  \  enit  ;ul  mo  \('.r  s<n(>rf\^  ncpos  tuus  fjinn  uiias  \M'<:ilhi:rns\ 
in  vii;ilia  Pliiiippi.  puer.  ut  tacics  promittit.  bduae  spei  et  iiidnlis. 
Studebo  egn.  nc  coneepta  de  me  opinione  bona  l'allaris,  ne  probjic  ma 
toriae  incptus  adliibeatur  laber.  Ad  liaee  libri  vasc  eonelusi  ad  nie 
pervenerunt,  (pios  ita  ut  iusseris  (-(»nelusoü  servo.  (pioad  liue  ])i'r\cneris. 
Luthcri  iuxta  pii  et  doeti  reditum  ex  Vangionum  eondtiis  Ine  iinlies 
expectamus,-  euius  res))onsio  Carolo  istliic  data"*  iam  sub  prelu  est. 
Quam  pvimum  rccusa  tuerit,   niittain.     \i\c  attpic  tunm  VorchopoVifdin^ 

'  l>io  uinML'klaiMiuiTifn  \\<)i((>  sind  vnn  andrer  Hand  lieisresflirieltL'n.  NicUt-iclit 
vun  der  dos  .Vdrc*saton. 

-  Nach  Köstlin,  Luther  1- 4tjl  neinite  ^icii  Jonas  i'r.st  aiu  •_'.  .Mai  v<iii  Luther 
in  Eisenach:  aber  aus  diesem  Briolo  erhellt,  dass  er  scIkmi  frühor  ihm  nach  Erfurt 
voraustioeilt  war. 

■'•  Erlauifor  Ausgalte  ()L:571  Es  i^t  iiiicli->t  \>ahr.-(h('inli':h.  davs  ch-n  Jona.-<  Luthers 
Wininscr  Medi-  in   Erf'ui-(   /um   l>ruil<   bcttirdfrle. 

"•  Ans  Forchheim'.'' 
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aiua.     Vivat  vir   veneraiulus   tarn   )>iiis  quam    eriRÜtus    d.  Heniumnus 
Pfeiitfei:     Data  die  l^hilippi  et  laeobi,  Christi  Ihitriun  aniiu  XXI. 

Vir«)   veuenuKlo,    duiiiiiu)    Mclimi  jso]   tie   Aijois  Xuitlu>r-/iiiiii 
CaiionuMi,  siio  in   Clivisti)   chai'iss. 

Oriuiii.  in  Wolteiib.  Cod.  Xipv.  :]'j\K  t'ul.  25. 


7)0.  ErasiiiiLS  an  .lust.  Jonas,  \')'2\.    1  U.Mai. 

Siulit  .Julias  vom  vöUigoii  Ausclihiss  an  Liulifi-  ziirückziiliiiltoii  .  klagt  über 
ila.s  tuniiiltnarisi'hi'  Vorgi-hca  Luthors:  .Mässigiiiii;-  und  ^'p^•traul'll  auf  I'apst 
und  Kaiser   wi'idi'ii   weiter  tüLreii. 

Eira^Dttis  Ivotennl  fodoco  lonae  s.  d.  Hie  iaui  diu  riiniur  est 
c(»u8tans .  loiui  chavissiiiie,  te  Vuormaciae  3Jarfino  Lutlitro  conti- 
«eiiter  adtiiisse.  Nee  dubito,  (luin  tua  pieta.s  hoc  egerit,  (luod  ego 
t'iicram  actunis,  si  contigisset  adcsse,  ut  baec  tragoedia  moderatis 
rationibus  sie  sopiretur,  ne  i)osthac  posset  inaiore  cum  orbis  lualo 
riirsus  eriiinpere.  Quod  equidein  (ieu)iroi'  non  e.sse  faetnui,  (|Uiiui 
ea  res  vehementer  cordi  fnerit  optiniis  viris,  qui,  sicuti  digiiiuu  est 
animis  vere  christianis,  ciipiebaut  esse  eonsnltiim  eeclesiae  tran(|iiilli- 
tati.  Qiuie  nisi  concordia  sibi  iimgatiir,  eeclesiae  voeabiüuui  aiiiisit. 
Quid  eniin  est  aliud  nostra  religio  quam  pax  in  s|)iritu  sancto  y  Porro 
Christi  ecclesiam,  (luoniam  adhuc  pisces  bonos  et  nialos  eodem  reti 
coniplcctitur  et  zizania  niixta  tritico  terre  cogitur,  et  olim  magnis  vitiis 
laborasse  testantur  veteres  orthodoxi,  snbinde  deplorantes  corruptissimos 
nioies  eorum  ordinnm ,  luide  conveniebat  ingennae  pietatis  exempla 
proficisci.  Forro  (piam  eeclesia  Komana  et  olini  degencrarit  ab  evan- 
gelieae  pietatis  studio,  vel  Hieronymiis  satis  argnit,  ([ui  cam  ex  Apoca- 
lypsi  Babyloneni  appellat,  vel  divus  Ijernardiis  in  libris,  quibus  tituluni 
tecit  de  considoratione.  QuaiKpiiini  non  detuerunt  et  ex  recentioribus 
celebrati  nominis  aulores,  qui  publicani  instaurationem  eeclesiasticac 
disciplinae  tlagitarent.  Veruni  haud  scio,  an  unquani  eeclesiae  proceres 
taiito  studio  tanique  palam  inhiaverint  huiusniodi  coiiiinotlis,  quae 
Christus  docuit  oporterc  contenini,  quam  hodie  videmus.  Nee  minus 
erant  collapsa  saerae  scripturac  stiulia  <|uani  niores.  Divinae  literae 
servire  cogeijantur  hunianis  cupiditatibus.  Populi  cretlulitas  in  quaestum 
paucoruni  vertebaliir.  Ad  haec  ingemiscebant  piac  meutes,  quibus 
iiiliil  est  auti(|uius  Christi  gloria.  Ea(|ue  res  etitccit,  ut  initio  tantum 
unditpie  tavoris  habuerit  I/iifltenis ,  (piantuni  non  arbitror  saeculis  iani 
ali(|Uot  ulli  niortaliuni  contigissc.  Hitpüdeni,  ut  t'acile  eredinius,  quod 
vehementer  optanms,  existimabant  exortuni  houiinem,  qui  purus  al» 
nmnil)us  huius  mundi  attectibus  lantis  malis  reincdiuin  aliquod  adlerre 
l)ossct.     Nee  ego    prorsus  ilesperabani ,    iiisi    (piod   slaliiii   ad  priuiuni 
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gnstum  opusciiloniin ,  (|uac  Lutheri  nomine  piodire  coeperant,  jdane 
verebar,  ne  res  exiret  in  tumultiini  ac  publicum  orbis  dissidium.  Ita- 
(pie  monui  per  liteia.s  tum  lAithtruni  ijjsum,  tum  amicos  illius,  quorum 
autoiitatem  arbitrabar  '<\\)W(\  illuni  valituram.  <^ui  ([uid  illi  dederint 
eonsilii  nescio;  certe  sie  tractata  res- est,  ut  perieulum  sit.  ne  male 
tentatis  remediis  malum  nobis  eonduplieetur  Ac  \eliementer  demiror, 
mi  lona,  (juis  deus  agitaverit  ])ectus  Lutheri.  dmn  tanta  calanii  licentia 
in  Knmanuni  pontiticem,  in  scholas  omnes,  in  philosophiam,  in  urdines 
mendicantium  inveheretur.  Quod  si  vera  tüissent  omnia,  id  quod  aiunt 
longe  secus  habere,  qui  scriptorum  illius  ecnsuram  aguut,  provoeatis 
tarn  multis,  <[uis  aliiis  exitus  expectari  poterat  (piani  hie  quem  videmusV 
Lutlicri  libros  haetenus  non  vaeavit  legere,  sed  ex  Ins  quae  dc- 
gustavi,  quaeque  reeitantibus  aliis  nonnunquani  (»biter  hausi,  quanquam 
de  veritate  sententiarum,  quas  adt'erebat,  fortasse  non  erat  meae  medio- 
critatis  pronuuciare,  ecrte  modus  et  ratio  negoeii  aggrediendi  miiii 
neuticpiam  probabatur.  Quum  enim  per  se  res  sit  amara  plerisque 
veritas,  quum  per  se  seditiosa  res  sit  longo  usu  recepta  c'on\elleix', 
consultius  erat  rem  suapte  natura  aeerbam  traetandi  eivilitate  lenire. 
quam  odium  odiis  addere.  (^Uiorsnm  igitur  attinebat  |)aradoxis  agere 
atque  ita  proponere  (|Uaedam,  ut  prima  speeir  magis  ctiam  otfenderent 
quam  i)ro))ius  ac  tixius  inspectaV  X.im  ((Uaedam  ctiam  obscuritate 
velut  att'ectata  nudesta  sunt.  (^Miorsum  .-ittiiicbat  t;im  atmcibus  con\  iciis 
saevire  in  eos,  quos  si  sauare  cupielKit.  imprudciitiac.  sin  totius  oi'bis 
malo  i)ro\ocarc,  impietati  tribucndum  erat  y  Torro  cum  prudentis  ncc<i- 
Momi  sit  dispcnsare  \oritalcm,  hoc  est  promerc.  cum  res  postulat,  et 
promere  quod  satis  est,  et  cui(|Ue  pnmiere.  (|ii<'d  sit  accnmnindaiii. 
ille  tot  libeliis  p  aeci))itatis  sjmid  cit'udit  omnia  nihil  non  cvidgaiis  ;ic 
cerdouibus  etiam  C(»mmuniii  taciens,  ipiae  solcnt  inter  cruditos  ccu 
a'j<TTi/.a  y,y.''.  a-o:;r-y.  tractari :  ae  iiequenter  inii)etu  quculam  immodorato. 
mea  quidem  sententia.  tcrtur  ultra  iusrum.  (^nod  gcnus  est,  quum  satis 
esset  admonuisse  theologos,  plus  satis  illosadmiseere  philosophiae  pcri- 
patetieae  vel  sophistioae  magis.  Ille  totani  Aristotelis  philosoi)hiam 
animi  mortem  appellat.  Habet  evangelicus  ille  Christi  Spiritus  |)ruden- 
tiam  suam,  habet  eivilitatem  ac  mansuetudinem  suani.  Sic  ipse  Christus 
ludaeorum  atl'ectibus  senu.'t  attempera\  it.  Aliud  loipiitur  turbis  crassi- 
oribus,  aliud  diseipulis,  quos  et  ipsos  diu  tolerans  paulalim  adducit  ad 
intelligentiam  philosophiae  eoelestis.  Hoc  consilio  iubet  suis,  ut  prinium 
poenitentiani  praedieent  et  imminens  regnum  Del.  de  Christo  taceant. 
Sic  Petrus  in  actis  apostoloruni  mm  contunieliosa,  sed  miti  et  amanti 
concione  tantam  multitudinem  primitias  addit  ecdesiae.  Non  \oci- 
feratur  in  eos,  ipii  Christum  (»ccidcrant,  non  verbis  atrocibus  exaggerat 
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illoriun  impiam  insaiiiani,  cum  probabile  sit,  in  eo  uiimero  fuisse,  i\\ü 
C'liristiini  ad  mortem  impulissent.  Sed  velut  illos  sublevau!?i,  ait,  li<>e 
coiLsilio  (livino  sie  esse  ))eractum ;  mox  etiam  sceleris  imjjietatem  in 
ipsum  saeculnm  reiicit:  Salvamini,  iucpiit,  a  j^eneratioue  ista  prava. 
Non  regerit  in  illos  convicium.  a(|uibiis  dicti  sunt  esse  multo  madidi, 
sed  moderatis  rationibiis  excusat,  novi  Spiritus  eneri^iam  esse  non  vini: 
prolert  Jolielis  testimonium,  quod  sciebat  apud  illos  plurimum  habiturum 
ponderis.  Ac  nondum  Christum  pronuntiat  deum  et  hominem ,  hoc 
mvsterium  suo  servabat  tempori.  Interim  viruni  iustum  api)ellat,  do- 
minum ac  Messiam  pronuntiat  id(}ue  ex  auctoritate  Dei,  quem  religiöse 
colebant  et  illi,  ut  ex  patre  cognito  filio  conciliaret  favorem.  Ad  haee 
cum  ostenderet,  de  Christo  non  de  David  dictum,  quod  illi  de  David 
interpretantur,  sermonem  ottensurum  pracmitigans:  Yiri,  in(iuit,  tiatres 
liceat  audenter  dicere  ad  vos  de  patriarclia  David.  Sic  Paulus  ouniia 
lit  Omnibus,  ut  omnes  Christo  lucritaciat,  suos  instituens,  ut  cum  onnii 
mansuetudine  doceant,  non  alienantes  queunpiam  morum  et  orationis 
asj)eritatc,  sed  mansuetudine  \  incentos  etiam  morosos  et  asperos.  (^uanta 
civilitate  Christum  praedicat  Atheniensibus,  illorum  vitia  in  saeculum 
ipsum  reiiciensl  Et  tempora  quidem,  inquit,  huius  ignorantiae  despiciens 
Dens.  Ipsos  honesto  gratofpie  prologo  ^  iros  Atiieniensis  a})pellat.  Nee 
saevis  verbis  exagitat  inq)ium  cultum  dacmoniorum,  sed  oratione  civili 
superstitionis  illos  insimulat  (pii  plus  colerent  (juam  oporteret.  Titulum 
arae  forte  ci»nsi)ectum  torquet  in  argumentum  fidei,  demutatis  etiam  et 
amputatis  verbis  nliijuot:  nee  adhuc  Christum  aliu.d  a))pellat  (piam 
virum,  per  quem  Dens  slatuisset  eonferrc  saluh-m  universo  mortalium 
generi,  nee  apud  hos  i)rofert  proplietarum  testimonia,  minimum  habitura 
ponderis,  sed  Arati  testimonid  cum  illis  agit.  Quanta  cum  urbanitate 
causam  suam  apud  Festum  agit  et  Agrii)i)aml  Sic  Augustinus  refellit 
luriosos  Dcmatistas  et  plus  quam  insanos  Manichaeos,  ut  et  citra  rei 
meritum  saeviat  et  caritatis  dulcedinem  ubiijue  admisceat.  salutem  illo- 
rum sitiens,  non  exitinm.  llacc  doccndi  mansuetudo,  hacc  dispensandi 
sermonis  divini  prudentia  cepit  orbem  ,  et  (|ii()d  iiulla  uiKjuam  arma, 
nulla  philosophino  subtilitas.  nulla  rliet(»rum  clo(|uentia.  nulla  vis  aut 
ars  [jotuit  liumana,  sub  Christi  iiigum  misit.  Quo  magis  nos  op(»rtet. 
si  prodesse  cupimus.  al)  oiiinibus  ('(inviciis  tenqjcrare,  praesertim  si, 
a(hersus  (jUos  agimiis.  publica  pracmineant  auctoritate.  Paulus  hono- 
rem del'erri  \ult  magislra(il)us,  etiam  ethnicis  et  Ncbiti  7:yj.vji-)^tu  quod 
Mosaico  palauKjue  scelerato  pontitici  maledixisset.  Vult  scrvos  Christo 
initiatos  religiosjus  etiam  obscqni  dominis  ethnicis  quam  antea  feeerant; 
vult  ii\<tres  a  proji-'ssionc  (Miristi  magis  etiam  esse  morigeras  maritis 
impiis.   non  oli  aliiui  nisi  ut  coiumoditati'  iiioniui  pi-llicerent   omnes  ad 
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suiiorcni  evjingelicac  doctrinae.  Cui  pia  mens  est.  uti(|ue  nihil  aliud 
(ijuani  prodesse  stndet,  aut  tacens,  si  nnlla  spes  sit  })roiectus,  aut  ita 
proniens  ae  dispcnsans  veritatem,  nc  |)r()  reniedio  uiorhi  vini  exasperet. 
Hriiti!s  indii^natLir  Oiceroni,  (pii  suis  concionibus  et  seriptis  irritaret  eos, 
quos  irritatos  non  posset  oppriniere.  Piatoni  non  displicet  tiicus  ac  dissi- 
mulatio  in  i)liilosoplio,  rei  publicae  moderatore,  modo  teehnis  in  i)opuli 
l)onum  ahutatur.  A  cliristiano,  t'ateor.  decetomnem  abesse  i'ueum,  sed  tamen 
inciditaliquando  tempus,  cum  recte  tacetur  veritas  et  ubi((ue  magni  let'ert, 
(pii)  tem|)ore.  apud  (juos  et  (piibusniodis  ea  promatur.  Medici  Hdeles  non 
statin!  ad  extrema  ivmedia  decurrunt,  prius  aegrotiun  corpus  levioribus 
pharmacis  praeparant  atque  ita  dosin  teniperant,  utsanent,  non  obiuaut, 
Xec  istos  audi(».  qui  aiunt  }:,ravioreni  esse  njorbum  liuius  saeculi,  (piam 
ut  levibus  remediis  sanari  (pieat.  l'raestat  malum  iuxta  j;raecuni  pro- 
verl)ium  sincre  ut  est,  (piani  non  dextris  remediis  exa^'itarc.  Xe(|Uc 
vero  ncji,o  noiniumquani  Deum  bellis,  pestilentiis,  at'Hictionibus  cmendarc 
suum  g'regem ,  non  est  tamen  piorum,  interre  l)ellum  aut  at'tiictionem 
impiam.  si  Dens  aii([uando  mahTm  alicnorum  vcrtit  in  bonum  suoruni. 
Crux  Cbristi  salutem  attulit  muiulu.  et  tarnen  exsecramur  eos  (pii  illuni 
ad  cruceni  adegerunt.  Mors  martyrum  illustravit  pariter  et  contirmavit 
ecclesiaui  Dei,  tarnen  danmata  est  eorum  inipietas,  per  (pios  hoc  bonum 
nobis  C(nitii»it.  Multi  minus  essent  mali,  si  divitiis  ossent  si)oliati,  non 
tamen  est  probi  vir!.  (iucm(|uam  spoliaro  suis,  (pio  illum  rcddat  meliorem. 
l'orro  cum  (»mnis  novitas  pariat  tn;nultuni,  etiamsi  ([uisvocet  ad  meliora, 
si  (|uid  dissidebat  a  receptis,  erat  ea  si)ecie  prop(»nen(linn,  ut  quam 
mininnim  dissidere  videretur.  At  aiunt,  Luthenini  aliciuoties.  cum  eadem 
doccat  (|uae  ccteri,  tarnen  verbis  ipsis,  ut  videtur,  conari,  ut  diversissima 
vidcatur  atitcrre.  lam  ut  sunt  bomimim  mores  ad  peiora  proelives,  sie 
erat  medcndum  borum  \iliis,  ut  aliis  mm  ))raeberctur  ansa  lioentius 
peccandi.  l'aulus  sie  praedicat  libertatem  evani^elicam  advcrsus  per- 
niciosam  legis  servitutem,  ut  addattantum:  ne  libertatem  in  occasiouem 
detis  carni.  Sic  dehortatur  a  t'rigidis  operibus  legis,  ut  incessanter  ad- 
hortetur  ad  opera  caritatis.  Fortassis  erant,  (|Ui  sinq)lici  studio  fave- 
bant  ad  meliora  vocandis  ordinibus  ac  proceribus  ecelesiae.  Sed  liaud 
scio  an  sint,  qui  j)er  baue  (»ccasionem  inbient  opibus  ecclesiasticurum. 
Qua  re  nihil  arbitror  scelcratius  ac  j)ublicae  tran(|iiillitati  ))erniciosius. 
Etenim  si  idc(»  fas  arbitrantur ,  invadere  tacultates  sacerdotuni,  quod 
quitlam  suis  ad  liixum  aut  ali(M|ui  ad  res  parum  bonestas  abutuntur. 
ncc  civil)us  ncc  maguatiluis  ;di(|Uot  crit  satis  lirma  rcrum  siuirum 
l)OSsessio.  Ucllc  \cr(»  coii>ultum  rci)us  bumanis.  si  inquc  tollalnr  a  sa- 
ccrdotibus.  (|nii  peius  :ibnt;mlur  li<»niincs  militares,  (pii  sie  sua  pmlundunt. 
mmnumquam  et  alicn.i,  iii   niilli  nMutalium  sinl  usui.     Nc  ipsos.quidcm 
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audio,  nii  lona,  qiii  diciint,  LutJierum  adversariorum  intolerabili  pio- 
cacitate  provocatiiin  non  potuisse  teuere  ehristianam  modestiam.  Quo- 
iiiod()Cunc(ue  sese  gerebaiit  alii,  qui  talem  siiseeperat  personam,  debebat 
Omnibus  ne^iectis  sibi  eonstare.  Denique  erat  ante  prospiciendus  exitus 
(|uaiu  sese  in  puteuni  hunc  deniitteret,  ne  eontingeret,  quod  in  apoIog;is 
aecidit  capro.  Etiani  in  piis  rebus  stultum  est  aggredi ,  quod  nou 
possis  absolvere,  praesertini  si  conatus  paruin  felix  pro  captatis  eom- 
modis  summa  adt'ert  incommoda.  Videmus  rem  ineum  deductam  locum. 
ut  ego  sane  nulluni  videam  bonuin  exitum,  uisi  Christus  arte  sua  te- 
meritatem  (|Uorundam  vertit  in  bonuni  publicum.  Excusant  illum  quidam, 
(piod  alieno  impulsu  coactus  primuni  scripserit  atrocius.  deinde  non  com- 
miserit  sese  clenientissinii  JAviiis  iudicio  et  Caroli  Caesaris  longe 
optimi  niansuetissimique  principis  tidei.  At  cur  illi  magis  libuit  istis 
auscultare  quam  aliis  amicis  nee  indoctis  nee  rerum  imperitis  ad  diversa 
vocantibusV  lam  plerique,  (pii  illi  tavcbant,  cuiusmodi,  (|uaeso.  |)rae- 
sidiis  illum  tueri  conabantur?  ridiculis  libellis  ac  minis  inanibus! 
Quasi  vero  istius  modi  nugae  aut  terreant  adversarios  aut  delectent 
bonos  viros,  ad  quoruni  iudicium  negotium  omnc  tuerat  attemperandum. 
si  modo  voluissent  suae  fabulae  felieem  esse  catastrophen.  Nunc  quan- 
tum  malorum  agmen  haec  tcmeritas  dcdit!  bonarum  littcrarum  studia 
ac  multos  bonos  Jkiros  non  mediocri  degravat  invidia.  qui  initio  parum 
eraut  iuiqui  Luthcro,  vcl  quod  spc-rarent  rem  seeus  ab  illo  tractandam, 
\oA  ob  liostcs  forte  communes.  Aecidit  enim  nescio  cjuo  easu  ut,  qui 
initio  negotium  facessebant  lAithcro,  liostes  essent  bonarum  litte- 
rarmn,  et  ob  id  liarum  cultores  minus  iniqui  eraut  Lnfhcro.  ne  ad- 
iutis  adversariorum  partibus  liostium  vires  adversum  sese  contirmarent. 
Tametsi  utcunque  res  habet,  priorcm  oportuit  esse  curam  relig•i(►ni^  rpiam 
studiorum.  At([ue  hie,  mi  lona.  coactus  sum  ali(|Uoties  desiderare  specimen 
evangelici  j)ectoris,  cum  viderem  Lutlicnim,  sed  magis  buius  fautores, 
hoc  arte  ((Uadam  atlectarc,  ut  alios  involverent  odioso  ac  i)ericuloso 
uegotio.  Quid  enim  attinebat  Capnioneni  satis  liactenus  oneratum 
graviore  onerare  invidiaV  Quid  opus  erat  mei  nominis  toties  invi- 
diosam  tacere  mentionem,  cum  res  id  nc(|ua(|uam  HagitaretV  Admonu- 
»Mam  Lathenun.  privatis  et  obsignatis  littoris,  mox  fjipt<i<ic  sunt  excusae. 
Admonucram  Card.  Moguntimtm  obsii^nntisWttcrh:  ne  temere  Ltithcnwi. 
cuius  adhuc  causa  plerisque  bonis  erat  plausibilis,  (|uorundam  libidini 
(lederet.  Evulgata  est  iormis,  }uite(|uam  reddita.  HiHhabliif^  suis  ad 
njc  litteris  (pieritur  ei)istolas  qnasdam  circumferri  excusas,  quas  nemo 
un^piam  illi  reddidit.  In  bis  liortantur  cum,  ut  persistat  in  eo  quod 
coeperal ,  quo  scilicct  \'olent('m  n»»lentcm  pertraliant  in  buius  t'actionis 
consortium,      I'",  mcis    libris    (pios  scripsi    prins(|uam   somniarem   cxori 
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turum  Luthcrunt,  ocliü:>ia  (juaetlaiii  (.lecerp.seruiit  et  in  ji:eiinaiilcain  veisa 
liiij:,iiain  publicaniiil,  ((iiac  videiviitiu-  alliuia  (|uibn.sthuii  Luthcri  dog- 
inatis.  Et  ainic'i  viduii  volimt  ([ui  liaec  taciinit,  cum  capitalis  iuiiniciis 
nibil  possit  hostilius.  Xoii  erat  tantundein  ad  laedenduui  iiigenii  iis 
(|iii  milii  pessinic  volebaiit.  Hoc  telnui  ilü  porrexeriiiit  iiiiiiiicis  iiieis, 
lU  iaiii  in  piiblicis  coiitiüiiibiiJs  praediceiit.  (juac  niibi  conj;ruaiit  cum 
Latkero.  Quasi  vero  veritati  non  sit  utrinique  al'fiuis  talsita-s,  si  praeter- 
^radiai'c  iiueani.  Ego  fbi'tasso  aliculji  nioueo.  nun  esso  teinere  suspicicnda 
Vota,  nee  probo  istos,  (jui  doini  relicta  uxore  et  liberis,  quoruni  et  vitae 
et  pudicitiae  eonsultuni  oportuit.  currunt  ad  divum  lacobuni  ^  aut  Hiero- 
soli/nuüH^  ubl  nibil  erat  illis  negotii.  Moneo  iuvenes  non  e.sse  pellieiendos 
ad  vineuhi  rdigionis,  ])riusquani  .sibi  noti  sint  et  nurint  quid  sit  religio. 
LiifJient.s,  ut  aiunt,  in  totuni  dannuit  oiunia  vota,  Alicubi  querur  onus 
conte^sionis  (luurundani  lacpieis  aggravatuni.  Luthcnis,  ut  aiuut, 
ducet  reiieiendani  oninem  eonfcssioneni  ut  pernieiosani.  Alicubi 
dueui  priniuni  uptinio.s  auctores  legendos,  addens  ex  Diunysii  libris 
nun  tantundeni  tructus  percipi,  ((uantuni  tituli  videantur  pullieeri. 
Luthems  liuniineni  iueptuni  vocat  utaccipio,  et  onniino  lectu  indignun». 
Hella  vero  cungruentia,  si  (|Uo(l  ego  per  occasionein  vere  dixi  ac  nioderate, 
aliiis  depravet,  ultra  .saejtta  transiliens.  Iniquissimis  autem  legibus 
niccuni  agctnr.  si  praestare  eogar,  ne  <|uis  in  posteruni  etiam  scriptis 
nieis  abutatur.  (piae  lelieitas  ne  Paulo  <|uideni  apostulo  contigit,  si 
liuius  eoUegae  Pelro  credinius.  Quanquani,  ut  iugenue  dicaiii,  si  prae- 
seisseni  huiusni<idi  secuhnn  exorituruni,  aut  non  seripsisseni  quaedani, 
(piae  scripsi,  aut  aliter  seripsisseni.  Sic  enini  prudesse  eupinuis  unnii- 
bus.  ut.  si  tieri  possit,  neminem  laedanius.  Sparguntur  libelli  couiura- 
turum,  in  (piibus  |)iiigitur  et  Erasniu^.  Mibi  vero  nulluni  numen  in- 
visius  quam  eoniurationis  aut  sebisniatis  aut  t'aetiouis.  Tota  liaee, 
(|ualis  qualis  est  tabula,  me  dehortante  coepta  est,  certe  inodum  con- 
stantcr  improbante.  Meae  literae  nulli  factioni  servierunt  unciuiim  (piam 
Cliristi,  ([ui  cuuimunis  est  omninm.  Quid  lioc  ingenio,  <(uid  bis  literis 
valeam  neseiu,  certe  conatus  sum  et  cupio  prodesse  non  modo  Germanis, 
sed  (iallis.  llispanis,  Hritannis,  Buliemis,  Kutenis  at(iue  adeu  Turcis 
quo([ue  ac  Sarraeenis,  si  queam.  Tantum  abest,  ut  factioni  tam  peri- 
culosae  mc  voluerim  unquam  admiscere.  Atquc  Interim  [»rudentiam 
etiam  desidero  in  bis,  (|ui  buiusniodi  teebnis  (luenciuam  allici  posse 
credunt  in  castra  sua.  .Si  quem  curdatum  viruni  alienare  vellent,  qua 
ratione  id  potius  taeerent?  Satis  autem  declarant  t'j/j!v/;v  esse  ut  aiunt 
izi/.o'jpty.v .-   (juum    in  rc  tam   periculosa   talibus   Hdunt    praesidiis,     \v 

'   Nach  CompoNfclIii.     Vul.    iMasmi  f'oll(ii[uia  familiaria.     I  Im  1717  |>ii.  Itiof, 
-  Scliwaclit'  lliltc.     S(li(»l.  .\rist.  Lysistr.  110. 
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niisere  vereor,  ne  res;  liaec  uiiiul  reli(|uas  natioiics  intens  dedecus  ad- 
t'erat  nostrae  Gerinauiae,  (ineiiiadmoduin  vulgus  honiinuni  sulet  paucoruiu 
stultitiani  iiiiiversae  nationi  iiii]mtare.  l'ot  igitiir  atrocibns  libellis,  tot 
fiiinis,  tot  fbrmidabilibus  iiiiiiiis  et  ainpulli.s  quaeso,  quid  aliud  actum 
est.  nisi  ut,  (|Uod  ante  disputabatur  in  seliolis  velut  opinio  probabilis, 
postbr»c  sit  articuhis  tidei.  et  iani  vel  cvangeliuni  panun  tutuni  sit  docere, 
dum  exulceratis  oinnibus  nihil  non  lapitnr  ad  calumniani.  Poterat 
LnfherKs  magno  cum  tVuetu  christiani  grej^is  tradere  philosopliiaiu 
evangelicani,  puterat  edendi.s  libri.s  ])rodessc  niiuKlo,  si  ab  bis  tcmpe- 
rasset,  (piac  non  poterant  non  exire  in  tumultuni.  Mcis  quoque  hicu- 
brationibus  bonam  eaptaii  tVuctus  iiarteni  detraxit.  Ne  disputationes 
(pudern  in  .seholis  liberac  i?unt,  (piae  solent  ei>!se  liberrimae.  Si  fas 
esset  odisse  quemquani  ob  piivatas  otfensas,  neminem  magis  lacserunt 
fjufherdRi  (|uani  nie.  Et  tarnen  optarini  illo  .salvo  hoc  longo  pernicio- 
sis^iniuni  dis«idium  comjjoni,  et  iis  rationibus  coniponi,  ne  post  graviore 
cum  periculo  erumpat,  (piemadmodum  solent  male  curata  ulcera. 
Diees  mihi,  charis.sime  loi/.',  (|uorsum  mihi  texis  istam  iam  seram 
(pierelam?  Primum  ob  hoc,  ut  quanquam  res  longius  progressa  est 
quam  oportuit,  tarnen  etiamnuni  advigiletur,  si  (pio  modo  tantus  tumul- 
tus  sopiri  queat.  Habomns  i)ontificem  sua]»te  natura  clementissimum. 
habemus  Caesaiem  miti  placal)ili(iue  prneditum  ingonio.  Id  si  tieri 
non  potest,  nolim  ut  tu  tcliuic  negocio  admisceas.  Ama\i  senqjer  in  te 
praeclaras  Christi  dotes,  (piomagis  ('ui)io  te  servari  negocio  evangelir<». 
tjuo  magis  amabain  /hiffntlci  venam  ingenii,  hoc  magis  doleo  ii()bis 
ereptum  per  hos  tumultus.  Quis  niitem  non  excrucietur  animo.  si 
l*Jiilif)f)Hs  Mehuu-Jdhou  iuvenis  tot  eximiis  dotibus  instructus  i)er  hanc 
tenq)estatem  publicis  ernditoruni  votis  adimeretury  Quod  si  (piaedam 
ortendunt  in  liis,  (|uorum  arbitrio  res  hunninne  temperantur,  censeo  suo 
domino  rclinquendos.  öi  ae(|ua  praiseribunt  par  est  parere;  sin  ini(p!a, 
sanctum  est  tojerare,  ne  (piid  deterius  accidat.  Si  saeculum  h(»c  rotum 
Christum  non  tert,  est  tamen  ali(pii(l  cum  quatenus  licet  praedicare. 

llaec  (|Uae  tecuni  nunc  ago,  mi  fona,  velim  agas  cum  Fhilipjio  aut 
si  (|iii  sint  nlii  P/ii/ip/to  similes.  Ante  omnia  censeo  \itandum  esse 
dissidimn  niilii  buno  non  p»'rniciosum.  Kt  ita  saneta  ipiadam  vat'ricie 
tcmpori  scrviendiim.  nc  tanicii  pin(hitiir  thcsjuirus  cvangelicae  veritatis. 
linde  corru|)ti  mores  piiblici  possciit  lestitui.  Fortasse  rogabil  ali(|Uis, 
niim  ali(»  sim  animo  in  Liitlnruni  (|u:im  tiicrim  olim.  Imo  codem  sum 
aniiiKc  scmper  «iptavi,  iit  imitatis  quibusdam,  quae  mihi  displicebant, 
pure  tractarct  exangelicam  phih>s(q)liiam.  a  qua  nostri  saeciili  mores  heu 
niniium  dcgcncrarmit.  Scmper  conccliim  malim  quam  oppressnm. 
(»ptabaiii   iiliim   sie   tractarc  Christi    iK'gociiini ,    nt   ceelesiac  proceribus 
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aiit  probaretiir  juU  certc  nou  iiii|»robaietur.  Sic  nniiiri  cnpicliaiii  LittJuruiii, 
iit  palaiu  i\c  tntd  posvjt  aiiiari.  Xec  alio  siiiii  aniiim  in  iiicos  rabiilaf>i 
(|nani  in  illiun:  si  tarn  pio  pracdicarint  Clirij^tuni ,  (|uaiii  impic  sunt  in 
nie  (U'l)ai'cliati,  obli>  iscar  ipiao  patrarunt  in  nie,  et  exoscubilxtr  Studium 
in  Christum.  Non  odero  blaterones  si  coepcrint  esse  Cbiisti  praeeones. 
I')ene  vale,  Lomiiii  VI.  Id.  Maias  anno  Mdxxi. 

A  =  Epistolae  Krasnii  ad  <livoisos  IJasileae  1521.  p.  655  — 65U. 
H  —   l'es.  Erasmi  Epj).  Opus    Hasiloa"  lö58.  p.  550  —  .554. 

C  —  Epistolarnm    Erasmi    lihri    XXXI.      Eoiidini   1()42.     lili.  XVII.  cp.    JS.  Sp. 
7ti2'  —  7«i5''. 

1)  —   aiis/iinlich   in   IJnfkiiii;,  Ilntti-ni  Opp.  II.  (it;.  Ü7. 


II.  In  AVittenberg. 

I>is  zum   lieiclistage  in  Aiiiisl)urii-, 

1521—1530. 


51.  Melaiichthon  ;in  Spalatiii.  \7)2\.  .)\uü  ]. 

Meldet,  ilass  Jonas  .u,csteni  ..couditioiic  .uictoratus  est  pro  inoro  .saconlotuiii  i't 
si  niavis  papisticum  verbiim,  iiistallatiis.'-  Er  worde  aber  in  AVittcub.  nii'lit 
/n  lialtpii  sein,  wenn  man  ihn  niflit  von  der  PHicht,  über  das  kalionisi-lic 
Rocbt  Vorlesungen  zu  lullten,  dispensieren  wolle.  8p  möfie  daranfliin  seinen 
KiiiHiiss   bei  Hofe   geltend   niaoben.' 

Corp.  Ref.  1.090  f. 

52.  Luther  an  .1.  Jonas.  ].")2].  Juni  8. — 20. 

^Vidnl<•t  iliin  von  der  Wart burj;'  aus  seine  Sebi-jt't:  ..lvarioni>  Lat(niiianae  jmi 
incendiariis  Ivovaniensis  Seliolae  sopliistis  redditae  LutherianM  confiilatio  •■  mid 
wünscht  ihm   zum   neuen    Amte  in  Wittenbei'fj;  Glück. 

De  Wette  II.  17 f.     P^rlanuer  Ansnabc  Opera  varii  arüiinienti  V.  :l97f. 

5:-i.  Erasmiis  an  .).  .lonas.  1521.  .luni  lo. 

Sendet  iinn  auf  seine  Hitler  eine  Scliildej-ung  des  Lebens  und  C'liaraktors  de- 
'bdutnn  Colet,  als  eines  .,  ei;regium  aliquod  pietatis  exemplar.  ad  (|nod  tuum 
institutiim   attempcres."      E.\  rure   .\ndrelaco.  -      Id.  lun.   A>J.  M  .  1)  .  XXI. 

A  -—  Epistniac  Erasnii  ad  divcrsns.  JJasiloae  1521.  Trid.  Cal.  Sfiitcmliris. 
p.  569  — .579. 

IJ  =  Des.  Erasmi  Epp.  Opus  iiasÜL-ae  1.5.58.  p.  480 -488. 

C  ^  Epistdlartim  Erasmi  ]il)ii  XXXI.  f-oiidiiii  Ifili*.  lili.  XA'.  t'p.  14.  Sp.  G97— 710 
(datierf  ans  dein  .Talirc  1.519!). 

5  k  .lonas  an  Kriedricli  d.  \\.  1521,  -Juni  ]•,). 

Hittot,  ihn  von  der  Ver|itliibtunt; .  Whcy  lvani)iu>;clies  Kecht  Jessen  zu  müssen, 
zu   befreien. 

Dmclilauclitigstei-  und  cristliclister  cliiiifiirst  Eiir  durclilauehti^stor 
cliurtiirstliclu'ii  i;na(K*n  .scint  mein  iiiiterteni'|,c  dienst  /inor.  (Jiiädii;stfr 
liciT.  DtT  ptVunden  und  j)rol)8tev  j;-ewer  und  besitz,  das  e.  i-.  i^.  mir 
mit  so  gTosscr  nnd  unerliörlcr  milde  ^elilien  hat,  hal)  ich,  das  der  all- 
meehtii;  (4ott  zum  besten  wende,  eingenunimcn.  Derhnlben  ich  mich 
so  bald  ^egen  Wificnhnti  ^Yendon   will,   wenn   ich    mit  dem  \\eni,i;'stcii 

>    V.sl.  Lenz  in   dci'  Marlmr.ircr  Feslsclnift   ziini    l.ntlicrjnbilainn  188;',  S.  oiV  Hu'. 
-  Anderleciit   bei  IJrüssel. 
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winken  e.  c.  g-  geiniit  und  nu'inun^'  Aermerke.  Demnach  e.  c.  ^-  ich 
itzo  untertenigste  danksagung  thne.  Aber  solche  grosse  milde  irem 
verdienst  nnch  znrtirnen ,  und  das  1)0 v  unsern  zeiten  ein  solcher  und 
also  gesinnter  gegen  den  schrittlichen  künsten  fürst,  ein  so  weiser,  ein 
so  gerechter  und  ein  so  williger  fürst  den  leuten  gnad  zuerzeigen  ge- 
lebt hat,  wird  ungezweifelt  eur  c.  g.  unsterblichen  mtfrnherffs-  verstand 
und  ileis  in  ewigs  gedechtniss  füren  und  erheben.  Meinem  geliebsten 
freund  Spalatino  hab  ich  geschriben,  was  mir  für  Warnung,  erinnerung 
und  ermanung  der  lection  der  decretal  und  dem  bebstlichen  recht  halben 
fürtref^liche  und  fürneme  nienner  in  der  schritt  gethan  haben.  Der 
unnatürlich  und  frembde  ansehen  wunder  ser  itzo  bei  allen  hochge- 
larten  tiillt,  also  das  auch  der  n;imen  und  das  wort  der  decretal  und 
des  bebstlichen  rechten  schier  veracht  ist  und  stinkt  bei  den  gelarten. 

Aus   WHtenherg  ist  erschollen  die    warheit   (iottes    und  das  wort 
des  liern  ist  kummen  aus  und  von  den  Sachsen. 

Derhalben  e.  c.  g.  irem  hohen  verstand  und  warlich  königlichen 
Vernunft  nach  on  zweivel  in  alle  saehen  ein  so  gnedigs  einsehen  haben 
wirt,  das  der  euangelischen  saehen  und  handlung,  die  in  e.  c.  g.  stat 
\\  iitruhcrg  so  seliglich  angetangen  und  aufgangen  i.st,  auch  der  alier- 
reinsten  und  allerdarsten  glorien  uü<l  ere  der  warheit  und  unsers  herrn 
und  seligmachers  Christi  kein  abbrueh  geschech. 

E.  c.  g.,  die  der  allmechtig  r4ott  dem  commun  seiner  Christenheit 
lange  zeit  frisch  und  gesund  unterhalte,  ich  mich  aufs  untertenigst  befel. 

(rcben  zu  Erffoidfam  raitwoch  Saut  Oervasii  und  Protasii.  A.  d.  ir)21. 
E.  c.  g. 

untertenigster  diener 
loclocHS  lonas. 

Die  verteutscht  schrifft  an  mein  gnedigsten  herrn  den  churttirsten 

zu  Sachsen  etc.     Her  lodocus  Io)fas  ans  Erffoirif. 

(Von    Spalatin  für  den  Kurfinstcn    aus    dorn  latoin.  Oriuiiial   iilu'isetzt.)     Neii- 
dockersclic  Samnilunir  Bl.  152. 

55.   Was  man  der  Universiteth  der     1521J  nachdem  11).  Jnni. 

Probstey  halben  hie  zu  Wittenlicrj»-  soll  fürhalten. 

.  Erstlich  das  ihnen  unverborgen  war,  wie  in  kurtzverschyner  zeit 
nach  des  hern  probst  hie  weiland  doctor  llennhujs  absterben  hr  licentiat 
loyias  lür  ein  probst  i)resentirt  und  instituirt  war.  Darauf  hatt  er  itzo 
meinem    gn.    h.    dem    churf.    zum    teil    schriftlich    angezeigt    und    eins 

'  Da  diese    und   mehrere  der  loliicndcji  Xunirccm   undatirt  sind,  so  bleibt  die 
.\nonhinnff  und   .Anfeinarderfolir.'  derselben   zweifelhaft. 


Ol  11.  In  Witteiilieri 


teils  iiiiterte)iii;lirli  Jiir/,eit;cii  lasten,  wie  lioeii  er  in  sciueiii  ^•e^^  isseii 
heseliweit  weie,  das  er  sieh  wideniiiil)  \'>n  der  licilimcii  selniHt  und 
dein  i^'otlielieu  wort  zu  den  behstlielieu  i-editen  und  in  nienselilielie  j;e- 
setz  heii'cben  sult,  und  \vas  unrunis.  lar  und  unlieil  im  darauf  stünde, 
mit  untertäniger  vorhitt,  im  i;nediglieli  zu  verj;urinen  doetor  in  der 
lieilij;en  seliritVt  zu  werden  und  (lottes  ler,  si-hrift  und  worl  in  der 
seliul  und  kirelien  zulüren.  Weil  dann  die  lection  der  deeretal  der 
probstei  allhie  anlieni;'ii;'  und  eiiii;eleibt  sei  und  von  einem  probst  soll 
vcrwalt  werden,  solt  villeielit  unbeiiuen»  sein  aus  berürter  Ordnung-  zu 
treten,  auch  villeicht  nicht  weniger  bes(thwerlieli,  wenn  der  neu  probst 
wider  sein  j^ewissen  solt  beschwert  und  von  Gottes  gesetz  zu  den 
mensehlichen  tradition  und  aussetzung  wider  sein  willen  und  nieinung 
gedrungen  werden.  Darunib  wer  unsers  gnedigsten  liern  begern.  seiner 
c.  g.  ir  bedenken,  was  in  dem  das  best  sein  sollt,  anzuzeigen.  Darauf 
würd  imni  sein  c.  g.  ir  gemllt  folgend  auch  nit  verhalten. 

Damit  aber  die  saeh  gelodert  würd,  bedachten  sie  iür  ir  i»er.s(m, 
ob  das  nicht  ein  weg  wer,  das  man  den  neuen  jirobst  liess  doctor  in 
der  heiligen  schritift  werden  und  darin  zu  seiner  gelegenheit  lesen  nnd 
zu  weilen  predigen,  und  das  er  die  lection  decretalium  von  dein  ein- 
komnu-n  der  probstei  bestellt  zuhalten,  bis  er  mit  der  zeit  mit  einrr 
doctor -i)rcl)('nden  in  theologia  mocht  versehen,  und  ein  redlicliej'  ge- 
sehickter  man  zu  einem  probst  verordnet  werden. 

(Jb  aber  diis  mittel  vor  der  universiteth  bedenken  zuvonnelden  .sey, 
werden  die  retlie  sich  des  wol  vereinigen. 

N(Mi(i('(l<ors  Saininluiii;  131.  151. 

'){\.  ^\'as  man   der  Uinveisitelli  der   L'rubstey  halben  liie      ir>21. 
zu  A\'ittenl)erjj;-  soll  fürlialten. 

Kueli  ist  unverl)orgen,  wie  in  kurtz  v(»rseli\)ien  zeit  unßer  gnedig- 
stcr  herr  der  churfürst  zu  8a<'lissen  etc.  nach  doctor  lloiitiiKjs  [»robsts 
seligen  absterben  licentiaten  Jonas  \<m  yorfhanscn  etc.  })resentirt  hat. 
Dorauf  bcnantei'  lieentiat  und  prol»st  itz(»  in  si-incm  schreiben  •  meinem 
gnedigsten  heiii  unterteniglich  antzeigt .  w  ic  ser  itzo  das  ansehen  der 
decretaleu  und  bcitstlichen  rcclit  fall,  und  also  das  auch  ir  namen  bt'v 
fruniiuen  und  \M»lgelarten  K  iitcii  \(ra(lit  werd.  und  derhalbon  in  unter- 
tenigkeit  gebeten,  wri!  die  göttlich  warlifit  aus  Wif/nihrni  erschollen 
und  das  woi'i  des  liern  darauls  kummen  st-y ,  sein  e.  g.  wollen  ein 
gnedigs  und  vleissigs  einsehen  haben,  tlas  der  evangeliselien  handlung. 
so   in  }]  ilttiilni(i  s(»  sclj^licli  angefangm.  \\\\i\  der  gloricn  der  gotlidicn 

'    s.  Nr.  51. 
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wnrlicit   1111(1   iinsevs  lieben   lieni   luul   «eligmaciicrs    kevn   nbbrncli  i;'e- 
schehe. 

Sein  f.  g.  vermerken  aucli  aus  benantcn  probsts  schreiben  an  an 
(lern,  das  im  grosser  gnad  and  anncnier  woltat  nicht  widcrfaren  nmge, 
den  das  im  gnediglich  und  giinstlich  gestatt  werd,  bey  der  heiligen 
schrift"t  und  dem  gotlichen  wort  zubleiben,  darinn  doctor  hie  in  disor 
loblichen  univcrsitcth  zuwerden  und  lesen  und  predigen ,  und  das  sein 
gewissen  des  aufs  höchst  beschwert  sey,  das  er  soll  in  beiden  rechten 
doctor  werden  und  die  dccretalen  lesen  (wie  er  auch  viJlcicht  in  kein 
weg  sich  darzu  begclicn  werd),  soiciur  hohen  beschwerung  sich  mit 
gotliclicr  liulfl'  zu  entladen  neben  und  mit  untertcnigen  erbieten,  sunst 
alles  das  mit  allem  getrewen  vleis  zuthun,  dartzu  in  mein  gnedtcr  ver- 
ordeii  werd.  Allein  das  er  bey  dem  heihvertigen  wort  Gottes  bleiben 
muge.  Weil  dann  die  lection  der  dccretal  der  jirobstey  alliie  anhengig 
und  eingeleibt  ist  und  von  einem  probst  soll  verwalt  werden,  bcdeiickt 
mein  giiedigster  herr,  das  villeicht  unbequem  sein  solt  aus  solcher  Ord- 
nung zutreten,  und  doch  villeicht  darneben  nicht  weniger  beschwerlich, 
wenn  der  new  |)robst  wider  sein  gewissen  beschwert  und  von  dem 
gottlichen  gesetz  zu  menschlichen  tradition  wider  sein  willen  und 
nieinung  solt  gedrungen  werden.  Daruiiib  ist  unsers  gnedig.sten  hern 
begern,  seiner  c.  g.  euer  bedencken  ,  ctlich  mittel  in  dem,  und  was  ir 
für  das  best  zuthun  oder  lassen  aehteth  antzuzeigeu.  Darauf  ir  seiner 
c.  g.  gemüt  und  nieinung  auch  vernemen  werdt.  Derhalben  wolleth 
euch  dovon  unterreden  und  was  ir  euch  entschliesst  uns  vormelden. 

N(Mulcckcrs  Samml.   Bl.  155. 

Öl.  Friedrich  d.W.  an  -lonas.  1521.  Juni  26. 

Foi'dcrt  iliii  iuif,  baldigst   uiieli  Wittenberg  iiber/.usiodoln.   wo   wegen   der  jiiristi- 
selien   Lection  weiter  verhandidt  werden  soll. 

Friclrich  etc. 
unserii  grus  zuvor.  Erwirdiger  hochgelarter  liel^er  andechtigcr.  Wir 
haben  ewr  jüngst  schreiben  gnediger  nieinung  vernommen,  ^\'ill 
[Wollen?]  darauf  der  Sachen  zu  gut  mit  der  universitet  allhie  lassen 
handeln.  Weil  aber  das  bedenken  fürfället,  wie  die  lection  der  dccre- 
tal sollt  bestellt,  auch  sonst  anders  zum  besten  vcrordcni  werden,  wclehs 
doch  eurs  abwescus  nit  wol  liescheen  kann,  so  begeren  wir,  ir  wollet 
euch  zum  fiirderlichsteu  hieher  gen  Wiffoihoy  fügen,  und  so  ir  uns 
eur  zukuul'l  vormeiden  werdet,  wollen  wir  darauf  Jemands  dazu  ver 
schaffen,  damit  die  sach  ufs  füglichst  und  bequemst,  sovil  <»ii  be- 
schwerung bescheen  mag,   verordent  werde.     Uas  haben   wir  euch  nit 
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verbalten  wollen,    denn   euch   mit  piaden   sind   wir   geneigt,     Datiuu 
Wiffnihcrg  tlornstag  nach  iSaneti  Johannis  Ba])tistae.    A.  D.  1Ö21. 

Dem  erwirdig-en  nnd  hoehgclarten  unserm  lieben  andechtigen 
herrn  Jodocus  Joiuis.  licentiaten,  probst  Aller  Heiligen  Stiftkirchen 
7A\  Wittenberg. 

Neudeckers  Sammluiis;  Rl.  16'). 

r)S.  Jonas  au  Kurt'.  Friedrich  d.  \\.  1  'vi  1 .  .Tuli  c. 

Üiuikt   für   i\:\^  P^.ntKcgcnkoiniiicii    lios   Kiirt'iirston    in    Saclicii   dor    Dncrotalea. 

Durchlauchtigster  hochgeborner  fürst,  gnedigster  herr.  E.  c.  g. 
seint  mein  leben  und  dinstwilligster  wille  zuvor.  Gnedigster  herr.  E. 
c.  g.  schreiben  hab  icli  zu  Erffordt  entfangen,  darauß  ich  gleich  als 
aus  einer  gnedigen  und  heilwertigen  zuentbietung  und  aiitwort  des 
heilgebenden  Gottes  bin  ergetzt  und  erfreueth  worden. 

Denn  es  hat  aus  gotlicher  Schickung  also  müssen  ergeen,  das  der 
fürst,  so  Christo  unserm  herren  und  seligmacher  aufs  höchst  verbunden 
ist,  ein  solchs  urteyl  und  bedencken  von  den  decretalen  und  mensch- 
lichen Ordnung,  rechten  und  gesetzcn  habe. 

Es  anteth  mich  auch  und  ich  verhoftt  zu\or  und  ehr  ich  schribc, 
CS  würd  durch  Gottes  hülf  dohin  kommen ,  das  unler  c.  c.  g.  einem 
solchen  churfürsten  in  der  universiteth  zu  J]  itlcnhcrg  die  höchste  vol- 
ckommenheyt  und  die  der  andern  untetickeyt  strafft,  und  <lie  allerbest 
Ordnung  des  Studiums,  davon  bisher  auch  die  fürnemsten  meinicr  allein 
mit  'Aorten  gehandelt  und  philosophirt  haben,  nicht  lang  aussenbleiben 
und  absein  würden. 

Weil  dann  e.  c.  g.  mir  gnediglich  geschriben  haben,  es  sollt  in 
meiner  gegenwart  von  der  bestellung  der  decretalen  gehandelt  werden, 
demnach  bitt  e.  c.  g.  ich  gar  unterteniglich,  sie  wollen  leut  darzu  vcr- 
schatfen  solchs  zuverordnen. 

Wann  e.  c.  g.  und  ireni  hohen  vorstand,  urteyl  und  erkenntnuss 
und  irer  warlich  konyglie-iicn  Weisheit  untergib  nnd  unterwirf  ich  dise 
gantze  sache. 

E.  c.  g.  befil  ich  mich  in  aller  untcrtenickeyt,  welche  e.  c.  g. 
Christus  unser  herr  dem  connnun  der  gantzen  cristcnhevt  lange  zeit 
Irisch  und  gesund  beware  und  unteriialte. 

Des  ])robsts  zu  Wiüeiiherg  verteutschte  schrilft      l.''2l. 

Aus  S]»ahitiiis  IlaiKlscliiif't   liei   NcinNM-lvcr  Hl.  Kio. 
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.")<),  J.  Jonas  an  Eol)an  Hess.  1521.  Juli  20. 

Rühmt    ilon     Kindnuk,    tlcn   Witt(>iil)ovtc    nul'    iliii    mrtclit.       Kl;\i;t'n     F<>rclilioiiiis 
ül)or  oiiiigi^   Krfurtor  Tlieoloj^en. 

S.  Comiuigravi  nunc,  Eohane  nii  cbarissime ,  cum  rebus  nieis  oni 
nibus  Witienbey(jitj)i.  In  parvo  oppiclo  inveni  incredibiles  literaruni  et 
onniiuni  bonarum  reruni  divitias,  et  certe  sie  res  est:  prae  isto  ardore 
studiornni  gymnasiuni  Erplmn/iense  iugat,  f'riget  autem 'maxinie  illoruni 
culpa,  qui  quodassequi  seposse  de.spcrant,  studiornni  onine  genusdaninant. 
Questus  est  niibi  nuper  per  cpistolam  Forchem'ms  de  tbeologis  quibusdani 
vestratil)us,  (piani  .sccuni  aspiiatnro  alias  ad  titulos  tbeologicos  tyrannicc 
agant.  Quid  ist!  tiicturi  essent,  si  in  rebus  magnis  nocere  possent,  qui 
'\w  tantillis  nugis  pileolo  illo  et  infulis  magistralibus  sie  ingenia  sua 
mala  niinime  celantl  luva  Jiorchenniim,^  si  potes,  nani  probe  uosti, 
([uani  Sit  tum  de  literis  tum  de  literatis  onniibus  bene  meritus.  Carmen 
ad  fAiciim  pictorem-  cxi)ecto.  Phira  iam  fseribere  vctuit  aurigae  festi- 
natio,  cui  aliofpii  plures  erant  dandae.  Saluta  Druroi/fw  et  amicos 
reli(pios  omnes  \'ale  in  Cbristo,  cbarissimc  mi  llr.sse.  VniUenhergae 
postridie  lacobi.  M  .  D  .  XXi. 

Tiiihiiii.t    loiKia    F.oJxmo    Ifi-sso    pootai',     aiiiicii     lijuid  st'cii> 
;it<iuc>   t'ratri   cliarissiino  sud. 

In:  „DENON  (;ONTEMNK^;I)IS  Htndijs  huaniorib''  futnro  Tlic-  j  ologo  maxinu' 
iiecessarijs  ali-  |  quot  claroni  virornra  ad  j  Eobanu  Ilcssnni  I  Epistuhr.  |i  —  —  —  " 
40.  11  Bl.  Erplumlic  Imprimcbat  Miitthcns  Tictor  Aiuio  .  M  .  D  .  XXIII  ad  fostnm 
Diuini  Tcrnionis."     B].  15.'' 

Ueberarbcitot  und  verkürzt  wieder  al>gednickt  in  E.  Hessi  Eijistol.  faniil.  pg.  285. 
Es  ist  interessant  zn  beobachten,  was  für  Eroiheiten  man  sich  l)ei  diesem  zweiten 
Abdrncke  mit  dem  Brief  des  J.  gestattet  hat. 

,,Jnstus  Jonas  Eol».  Ilesso  S.  Comraigravi  nunc,  Eoltane  charissime.  cum  r.  m. 
0.  V.  In  p.  oppido  divitias  inveni  incredibiles.  non  tantuni  literarum.  sod  etiam 
rernm  omninm.  Certe  prao  isto  ard.  st.  g.  E.  f.  Er.  au.  eorum  maxime  culpa,  (pii  tpiod 
.se  as.se(]ni  i)Osse  de>perant.  st.  g.  o  d.  (Questus  idem  mihi  Vorchemius  est,  quem  fn, 
(piibns  potes  rebus  atliuves  pervelim.  Carmen  ad  L.  p.  exp.  l'lura  scribere  tabol- 
larii  festinatio  prohibet.  Saluta  Drac.  amicum  svncerissiraum  et  vale.  Viteb. 
M.D.XXI.' 

'  Magister  Georg  Petz  (Pactus)  aus  Forchlieim.  welcher  1521  Prediger  bei  St. 
.Michael  in  Erfurt  wurde.  Vgl.  Krause,  PiOb.  Hess.  I.  221.  fig.  u.  ö.  -  Cranacli. 
•'  In  derselben  Schriit  auf  Bl.  ('-5  steht  ..AD  IVDOCVM  lOXAM  DE  CASV  stud- 
iornni Ode  E.  II."  lona.  bonorum  gloria  numinum 

Decus(pio  nostrum.  cui  Dens  obtulit 
Elorem  inventac  iiossitlentis 
Omnia  quae  t'aciant  beatum. 
Vidi  et  rclcgi  qualia  scripseris. 
Scholac  occidentis  (piam  doleas  viceni 
Sic  heu  petitae  barbarorum 
Morsibus.  iuvidia.  veneno  etc. 
Dieselbe  Ode  s.  auch   in  Uperiun  llel.  Eob.  lle^si  farragines  duae.     i'rancof  I5t>t 
pg  45ii.     Daselbst   belinden  .-^ich  noch  mehrere  au  Jonas  adressirte  (iedicbte. 
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60.  Fi-iedi'icli  d.  ^\'eise  an  die  Universität.  1 02 1 . '  Jnli  H 1 

Dil  .Jonas    nacli  W'ittoiihor^   ooU,,iiinu'n   ist,    sn    sull  Jotzt    «lio   l'iih  orsit;it    wet;on 
Ordnung   «loi*  \'(>rlosnns;on  mit  ihm  liamicln. 

Friflricli  etc.  llnsern  grus  zuvor.  Erwirdiger  wolgeboriier,  wir- 
dige  hochgelarte  imd  erl)arn ,  lieben  andechtigeii  und  getreuen.  Nach- 
dem ir  wist,  das  am  jüngsten,  als  wir  in  WIticnhcrg  gewest,  etlich 
lection,  so  ein  zeit  her  vacirt,  Gott  lob  widerund)  l)estelt  und  in  ord- 
luuig  braclit  sind,  und  dazumal  die  lection,  so  dem  probst  unsrer  stilt- 
kirche  bei  euch  ordinarie  zu  lesen  ge])(1rt,  aus  etlichen  bedenken  ))i8 
auf  sein  zukunft  anstehn  bliben:  weil  dann  auch  dieselbe  zeit  davon 
gered  worden,  das  solchs  mit  wissen  gedachts  probsts  mtisst  verordnet 
und  beratslagt  werden  und  der  erweit  und  bcstetigt  probst  in  wenigen 
tagen  gen  Wittenberg  kommen,  begern  Avir,  ir  wollet  demselben  nach 
mit  im  hiervon  handeln  und  die  sach  dahin  richten,  wo  er  die  lection 
seiner  person  halben  zu  lesen  beschwert,  das  sie  durch  ine  in  andei- 
weg  mit  einem,  der  eurs  ermessens  darzu  geschickt  und  tauglich,  ver- 
ordnet und  bestell  werd,  damit  solchs  der  kirche  und  gemeiner  Uni- 
versität kein  nachteilige  cinlUrung  bringe.  Daran  tut  ir  uns  zu  getällen. 
Dat.  Lochan,  Dornstag  8eti  Jacobi  1521. 

An  die  Universität  zu  WiUmherg,  des  probsts  lection  halben. 

Xeiuleckers  Samml.  Rl.  177. 

lil.  Spalatin  an  Hans  von  Doltzigk.  1521.  Julie.  ;^J.- 

Ainvoisun^-   für   die  Voi-liaiullimgen    mit    der   riiiver.sität. 

Lieber  her  marschalg.  WoUeth  in  alle  weg  die  sach  der  decrefaln 
dohin  helfen  richten,  das  der  univcrsiteth  geschriben  werd:  Erstlich 
sich  zu  beratschlagen  und  unterhandeln,  ol)  es  unverrückter  Statuten 
und  Privilegien  nuige  bescheen,  das  ein  ander  denn  der  probst  berinte 
lection  lese. 

Zum  andern ,  wenn  ein  ander  solche  lection  milge  verwalten ,  zu 
entschliessen,  wer  sie  lesen  soll. 

Zum  dritten  und»  was  jerliche  vergleichung  und  besoldung. 


'  Von  clcmselboii  Datum  nocli  eine  andre  Vcrfiijfiinü  an  die  I'nivers.  mit  Vor- 
latfe  dersoll)Oii  1  Artikel,  wie  sie  olien  in  di'ni  IJriot'e  an  Hans  v.  hoitzigk  gelesen 
sind  (Nr.  (il).  ])al:ei  ist  alier  aiuli  vermcrid :  ,,I)iesi'  Copit^  ist  nit  ;nis<>ani.'t'ii " 
Neiidecker  IJI.  1 7S. 

-  Das  Datnni  eruieli)  sich  aus  Vergleieli  mit  Nr.  (j(». 
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Ziuu  vierteil,  in  fall  wenn  sich  der  probst  dise  lection  in  kein  we^ 
verwalten  vvolt,  was  denn  weiter  furzuncincn  were. 

lud  solclis  alles  meinem  {^nedigsten  liern  liirdcrlich  anzuzeiji;eii. 
Das  lial)  ich  euch  im  besten  der  sach  zu  gut  nit  wissen  zu  verhalten. 

Spalatilius. 

Her  Ilaiiseu  von  DolUkkcii  marschalh  etc.  zu  eignen  banden. 

Ncudcckers  Samml.  El.  161. 

52.  Hpalatin  an  Jona.s.  1521.  Jiüiol. 

Kr  mö^to  dem.  «ler  diu  juristische  Leeliuu  ilun  iilmeliineii  werde,  genügendes 
Honorar  bieten .  seU^er  aber  möglic-list  bald  mit  einer  tlieolog.  Vorlesung  be- 
ginnen. 

S.  V.  Keddidi  scribis  ducalibus  denos  aeris,  reverende  praeposite 
Jona.  Optinie  feceris,  si  ipse  curaris  amicorum  cousilio,  ne  minus 
ofi'eras  iirofessuro  decretales,  (juam  deceat.  Deinde  nolim  etiam  rem 
tuani  ikmiliarem  extenuari  eo  impendio.  8ed  Deus  resarciet  haud 
dubie,  (juicquid  istud  erit  disi)endii.  Non  impendio  |so!|  a  ("aniculae  die- 
bus  te  quoque  iuclioare  lectionem  theologicam  sive  apostoli  sive  propbe- 
t^ie  alicuius,  iudicio  nostri  F.  Melanchthoiiis  et  Carolostudu  et  uims- 
(lorfii.  Hoc  enim  malim  ([uam  aliquein  docturem  ecclesiasticum  legi 
propter  inulta.  Öi  (piid  aliud  desideras,  scribe  audenter.  Faciani  enim 
tarn  absens  quic(|uid  polero,  (|uam  coram.  Bene  vale  cum  tota  Vaitteu- 
bcnja  et  torti  esto  animo.  Cursim  ex  arce  Lorltauc..  Ötatim  cum  prin- 
cipe cbristianissimo  profecturus,  sed  tarnen  brevi  rediturus.  Die  ultima 
lulii  M.D.XXl. 

Non  dubito  omnia  lacturos  a  consiliis  principis  pro  ordinauda 
lectioue  decretaliuin.  G.  Spaldtiiiiis. 

Kevorendo  et  clarissimo  viro  1).  lodoro  louni:.  praeposito 
oniiiiiun  Sanetorum  \'iutteit/)ei;/ut  ^  suo  amieissimu  patrono. 
I  >cni    lieni   probst   zu   WUtealiciii. 

Urigin    in  Meining.     Auch  in  Neutlctkers  Sannnl.  Bl.  170. 

(jo.  Spalatin  an  Joli.  v.  Doltzigk.  1521.  i 

Macht   einen  Vormitthingsvorscblag  in  Saeben   der   Probstei. 

Lieber  her  marschalg.  Wer  nicht  das  auch  ein  meyuung.  •  Weil 
(User  probst  stt  gar  keyn  willen  wider  /u  dem  doctorat  der  rechten 
noch  zu  der  lection  der  decretal  hat  und  das  roth  i)yret  villeicht  auch 

1  Das  genauere  Datum  tür  diesen  Brief  weiss  icli  nicht  zu  bestimmen :  ob  t'nilier 
o  ler  spater  als  Nr.  <>1? 
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lüt  gern  trag-eu  wii-t,  als  ein  tlieologiis,  das  man  doctor  Deiistd^  ließ 
zu  der  probstey  kommen  und  dem  lonas  die  eantorey  ji,ebcny  l  ud 
ohwol  doctor  Dendd  niclit  wird  lecti(jnem  iuris  oder  deeretalium 
luilden ,  so  kunt  ers  doch  bestellen.  Und  nachdem  doctor  JDeustet  ein 
betagter  man  ist,  moclit  man  mitler  zceit  nach  einem  redlichen  anseu- 
lichen  mann  vxx  der  prubstey  trachten.  Also  würden  sie  alle  vorscheu, 
und  woltGott,  das  mein  guedter  hcir  ein  {2;nädigs  bedenckendoraut'hätt. 
Denu  weil  es  mir  zuiallen  ist,  so  liab  Ichs  euch  länger  nit  wollen  vorhalten. 

Damit  vil  seliger  /.ceit.  Sindatiima. 

Uriu.  in  Jena.     Neudecker  Bl.  202. 

O-i.  Haiindeliuig  mit  der   Universitet  des  i'rul»st  1521. 

Lection  halben. 

Den  von  der  universitet  ist  türgehalten,  dieweii  c.  c.  g.  inen  hievor 
bevolen  mit  dem  probst  zu  handeln,  wo  er  eigner  ])erson  zu  lesen  be- 
schwert ,  wie  die  lection  ordinarie  mochte  bestelt  werden ,  und 
von  inen  sein  c.  g.  dermasseu  antwurt  worden,  das  es  den  Sta- 
tuten der  universitet  und  bullen  entgegen,  so  der  ))robst  doctor  theo- 
logiae  und  nit  doctor  juriiJ  were,  mit  solchem  anhange  das  sie  es  dafür 
achteten,  die  lectio  soll  utt'  dismal  an  naehteil  der  universitetstatuten 
wol  mügen  mit  einem  andern  zu  bestellen  sein,  so  begerten  s.  c.  g. 
von  in  Unterricht,  wie  sie  meinten,  das  ane  vorletzung  der  Statut  und 
bullen  der  i)robst  nit  dortt  doctor  juris  werden  und  seine  lection  uH" 
disnud  nnt  eynen  andern  moclit  bestelt  werden,  und  wie  sie  bedachten, 
das  ane  naehteil  der  schüler  eine  lection  in  iure  civili  mochte  abgethan 
und  einer  von  den  andern  legenten  zu  dieser  lection  gebraucht  werden. 

Darauf  haben  sie  antwurt  geben,  das  sie  vor  ire  i)ersonen  solche 
Veränderung  mit  guthcn  gewissen  und  conscientz  nit  wüsten  zutliun. 
Nachdem  der  babst  irer  als  geistlichen  noch  zur  zeit  oberster  werc, 
der  in  die  bulle  gegeben,  so  betten  sie  die  Statut  auf  e.  c.  g.  beger  zu- 
halten geschwuren.  Darumb  wer  es  bey  inen  nicht,  dieselbig  Veränderung 
wider  die  Statut  zuthun,  sunder  betten  die  sache  zu  e.  cht.  g.  gestelt  und 
sich  erboten ,  wie  es  e.  chf.  g.  getiele,  das  sie  des  wol  zufriden  weren. 

Aber  utV  den  andern  punct,  wie  die  bcstellung  der  lection  gescheen 
solt,  haben  sie  sich  in  iren  reden  begundt  zuzwayen,  denn  etliche 
meinten,  es  weren  wol  junge  leuthe  in  der  universitet,  damit  dieselbige 
genugsam  versorgt  kout  werden,   und  die  ein  ziendichs  nähmen,  docii 

1  Ituminiis  Vilalricus  de  Diustat  noliills  dioc.  Mognntiiien!>is,  jiastor  in  Kisleh, 
canoiiiciis  et  caiitor  ecclesiao  ((pneifiatac  oinniuin  ^ancdtnun  in  "Wittcnljcr.ir.  ininiatr. 
im  8.-8.1507.     Album  S.21. 
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vAuu  wenij^'stcu  lüiifzig-  ^•ulden  Aber  das  eine  lection  iuris  civilis  s(»lt 
al)i:,etlian  werden,  das  achten  sie  uit  fiir  ^iit,  ader  das  es  auc  uaelitail 
der  Schüler  hescheen  niocht,  es  were  denn  saeh,  das  mit  in  gehandelt 
und  beschartt  wiird,  das  sie  so  oft  nit  außzögen.  Die  andern  haben 
i^esat>t  und  sunderlich  einer,  das  doetor  Iherouimus^  zu  solcher  lection 
decretaliuni  zu  verniiigen  sein  solt,  und  vvolt  anstatt  seiner  vorigen 
lection  cotlicis  in  decretalibus  leßeu  und  zu  seinem  vorigen  sohle,  so 
er  von  e.  cht.  g.  von  der  lection  codicis  gehabt,  ein  zymliche  zulegung 
vom  probst  nelimen. 

Daran!  haben  wir  in  widder  gesagt,  das  diese  ire  antwurt  irem 
schreiben,  welchs  sie  an  e.  chl.  g.  vorberürter  gestalt  gethan,  unsers 
beilenkens  nit  gemäß  were,  die  weyl  sie  an  e.  cht",  g.  geschrieben,  das 
sie  in  der  universitet  niemands  wüsten,  der  von  e.  cht",  g.  vorhin  nit 
ein  lection  hett,  damit  die  lection  decretalium  zubestellen,  und  das  ane 
nachteil  der  universitetstatuten  die  lection  uö  diesmal  durch  einen 
andern  an  des  jirobsts  statt  wol  nujchte  bestelt  werden. 

Hieran!"  ist  von  in  kein  andere  j  antwurt  dann  wie  vor  getallen. 
Wol  haben  etzliche  begunst  zusagen,  das  berürter  briet"  von  |an  y|  c. 
cht.  g.  außgangen  vom  grossem  teil  der  universitet  nit  bewilligt,  sunderu 
es  were  ein  ander  meyuung  gestelt  gewest,  welche  aber  nit  wegge- 
schickt, wie  sie  vermerkten. 

Darumb  haben  wir  weiter  getragt,  dieweil  derselbige  briet  ver- 
mochte ,  das  sie  mit  dem  probste  aut"  e.  chl  g.  bevelh  gehandelt  und 
das  er  sich  erboten  dem  legenten  etwas  redlichs  zugeben,  ob  sie  dar- 
von  gehandelt  und  vom  })robst  verstanden,  was  er  dem  lectori  geben 
wolt,  denn  e.  cht",  g.  weren  uit  bedacht,  die  weil  dieselben  irer  sunst 
genug  aus  der  kammer  besoldeten,  etwas  dazuzugeben,  und  haben  in 
dcshalbcu  e.  cht",  g.  bevelh  und  meinung  gelesen.  Daraut"  haben  sie 
gesagt,  das  sie  solchs  vom  probst  uit  verstanden,  denn  er  hett  sich 
hören  lassen  solchs  e.  cht",  g.  selbst  anzuzeigen. 

Derwcgen  haben  wir  den  probst  beschickt  und  ime  t'ürgehalten, 
was  sich  die  von  der  universitet  betten  hören  lassen,  in  sunderheit  das 
es  ane  abbruch  der  Statut  und  bullen  uit  geseheen  konth,  das  er  probst 
und  nit  doetor  Jiu'is,  sunder  theologiae  sein  solt,  und  wiewol  sie  solchs 
e.  cht.  g.  lieimstellen,  hicrinncn  e.  chl".  g.  getallens  zu  gebaren  (?),  so 
kont  er  doch  wol  achten,  das  e.  chl".  g.  solchen  eiugang,  domit  die 
Statut  geändert,  nit  gern  machen  würden.  Darumb  sollt  es  unsers 
bcdenkens  be(|uem    sein,   das  er  doetor  der  rechte  würde,   damit  den 


'  Hiuroiiyiuiis  JSclmriiü'  (bcliiirti)  <lc  JSancto  Gallo,  arciiim  maj!;i-tor  Tiiwiiiuciisiji 
iimnatr  1502.  schon  1504  als  juris  utriusquc  doetor  aciitissiraii^^  JJcctor  der  Universität. 
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ütatuteu  geiui^' geschehe,  danudar  nach  hettesdcr  bestelliuii;'  halben  \venii;cr 
mangels.  Und  damit  die  lection  zum  tiirderliehstcn  bestellt  und  gelesen 
mucht  werden,  haben  wir  begcrt,  das  er  namlialtig  machen  wollt,  was 
er  dem  legenten  zugeben,  ader  wie  er  den  zu  Vorsorgen  bedacht,  und 
wie  er  vermeint,  das  die  lection  am  bequenüichsten  bestellt  mocht  werden. 
Daraut  hat  der  i)robst  bewilligt,  sein  bedenken  und  antwort  uns 
schrittlich  zu  übergeben. 

Ncudeckers  Samml.  Bl.  15G.  157. 

65.  J.  Jonas  an  die  kitrf.  Käthe.  1521. 

Ilaiuiluii}^  mit   dorn   probst   zu    WlttenhcKj    seiiirr   Ici-timi   lialboi  in    rlc^iclaliliu^. 

Gestrengen  eruvehsten,  achtbaren  günstigen  hernn.  Ufl"  begcr  cwr 
gestrengkeit  und  achtparkeit,  das  ich  mein  anthwort  der  dccretal 
halbenn  kortz  in  schrifft  stellen  und  ewr  gestr.  und  achtparkeit  über- 
antworten wolle,  so  stehet  meins  achtens  dy  sache  uft'  volgenden 
zcweien  artickeln.  !So  ich  dy  lection  selbst  zu  lesen  beschwert,  wy 
den  dy  selbige  mocht  tüglich  bestalt  werdenn,  do  mit  es  wider  dy 
[)rivilegien  der  universitet  keyn  einiiiruug  brecht,  und  was  ich  bedacht 
dem  Substitute  zugeben,     üor  uti'  ist  mein  bitt  zu  bedencken: 

Wer  es  in  cynigc  wege  thunlich,  dorinue  voruemlich  nitt  mein 
sonder  der  loblichen  universitet  ehr  und  nahmen  angesehen,  so  wolt 
ich  unserm  gnedigstem  hern  zu  undertanigen  gefallen  gerne  alle  mühe 
und  arbeit  tragen. 

Ursache  und  umbstende,  derhalb  mir  selbst  dy  lection  in  kcynen 
weg  zulesenn,  ist  an  nott  zuvornemen,  dann  mgro  ßpakd'uio  hal)  ich  in 
schrifii'ten  etwas  dor  von  angeczeigt. 

Was  in  vorczeiten  Laiirentius  VaUu,  und  etlich  vill  gelert  lewth 
auch  von  Koni  und  auß  Italien  bürtig,  haben  in  schrifften  angritten 
und  gerürt,'  ist  zu  unser  zceit  durch  gotlich  ordenung  an  zcweitel  erst 
recht  auiigestrichcn  und  nutt  lieiliger  schritlt  gegründet,  des  sich 
ander  universitet,  und  ol)  hir  dy  lection  decretal  groß  gcacht  werde, 
richten  werden. 

Dy  grossen  Privilegien  und  stercksten  bullen  der  loblichen  univer- 
sitet Wittenberg  seiut  itzo,  das  alle  gelarten  leuth  in  Welscher,  Deutscher, 
Hispanischer  nation  gar  nahe  durch  gantz  Europen  ir  das  lob  zculegcn, 

'  Er  bezieht  sich  wulil  hiohci  aiü'  Ulrich  vuii  lliittons  Saminhinif.  «Ho  151S 
iiiiicr  (lern  Titel:  DE  JJ02sATI0]S'E  C'Ü^'STAN-  ;  tini  (jiiid  iicri  bahcat,  crutlKdrnm 
11  HO-  (  rundam  iiuliciiim.  ut  in  uer«a  i  itai^clia  uidebis.  |  50  Bl  4"  i  (Mainz.  ÖchuHer/) 
erschienen  war.    Vrgl.  Bötking,  Index  biI)liogra]'hicu.s  Hiittenianus  pg.  18. 
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(las  (ly  evani;oliscli  warlicit  cldsclhst  uiilt  reclitcni  aposlolischem  goist 
aulJj^crctt  uud  j^eschribeu  werd. 

Das  ander  groß  Privilegium  ist,  das  dy  gee/.ungn  grekiscli  und 
liebreisch,  so  zcu  vorstand  der  heiligen  sclirittt  gehören,  durch  gotiit-h 
gnade  und  gnedieklich  vorschartung  unsers  gncdigsten  herii  vieissig 
und  rochtschattcn  gelert  werden,  dor  auß  ander  universiteten  guth 
cxeinj)el  nehmen,  mercklieh  und  groß  gebessert  werden. 

Desgleichen  das  dy  jugent  nitt  weit  umgetürt  sonder  christlieh  er- 
c/.ogen ,  zceitlich  auch  zum  besten  in  schrifften  und  sytten  gerieht 
wirdt,  dor  aus  l'rom  christliche  Juristen,  ert/te,  theologen,  prediger 
und  ander  stende  erwachsen. 

Hey  den  selbigen  Privilegien  ist  starck  und  fest  zu  halden. 

Unser  gnedigster  herr,  so  disser  sachen  allen,  als  nun  zcu  woll'art, 
crgeczuug  und  auftkomen  nitt  allein  ganczer  Deutscher  nation,  sonder 
gantzer  Christenheit  gereicht,  erheber,  t'orderer  und  patron  ist,  hat  un- 
czwciiiich  vor  längs  bedacht,  das  disses  jegen wertig  seculum  und  dy 
zceit  vor  x  oder  xx  Jarenn  zcusammeu  nit  stymmen  wollen. 

Ob  nu  woU  durch  dy  bullen  dy  i)re])ositur  uff  dy  decretal  lectiou 
befestiget,  so  will  doch  das  evangelium  und  Taulus  der  apostel  in  allen  sein 
schrifftcn,  das  prelaten  und  solichen  })astores  vornemlich  in  der  heilig 
schrifft  sollen  gelert  seyn.  \Vy  gantz  wahr  das  sey  und  wy  besteudig 
es  war  bleibt,  ist  in  vilen  außschrciben  von  d.  Martlno  angsczeigt. 

Das  aber  die  Juristen  zu  i)relaten,  hirten  und  pastorn  den  kirchen 
geben  seint  in  vorczeiten,  ist  der  zceit  geschehen,  do  man  etlich  Tho- 
niisten  und  8cotisten  vor  theologen  gehalten ,  der  uirgent  zcu  ge- 
l)rauclien  gewesen,  wider  im  schreiben  noch  im  ratlien  noch  im  pre- 
digen, das  inen  auch  von  Juristen  vorgeworffen,  theologen  weren  un- 
niicze  miissige  lewth,  der  nymants  gefordert. 

Aber  als  nun  auch  den  leien  gnugsam  angeczeigt,  ein  rechter 
ihcologus  ist  ein  unmüssiger,  vleissiger,  williger  man  (wy  den  der 
apostel  von  hirten  etc.  angeczeigt),  der  zcu  allen  sachen  zeugebrauchen, 
zcu  lesen,  zcu  predigen,  zcu  rathen,  zcu  disputirn,  zcu  handeln  und 
allen  das  christlich  lieb  antrifft. 

Derhalb  wirdts  ein  mercklieh  anderung  mitt  den  decretal  in  allen 
universiteten  gewinnen,  wy  dy  umbstend  (so  hir  zcuertzelen  nitt  not) 
antzeigeu. 

Durch  was  jierson  dy  lection  zcubestollen,  wil  ich  uuscrm  gncdig- 
sten hern  und  seyner  churfürstlichen  gnaden  loblichen  reihen  /cube- 
dencken.  w^y  dan  disse  gantz  sach,  heim  gestalt  haben.  Es  ist  nitt 
zcubesorgen.  das  ein  eurtisan  gein  11  itfothi  nj  konune  und  dy  anderung, 
so  unser  gnedigster  herr  auss  bedencken  machen  wirdt,  anfechte. 
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\Vo  iiuui  vormerkt,  das  es  von  nothcii,  soll  an  luir  kern  hc- 
tscliwcruuj:,'  seyu.  Kan  man  allen  taj;'  wider  ein  Juristen  an  dy  ))robstey 
iircugen. 

Dem  leetori,  so  unser  gnedij^stcr  her  vorordeuen  würde  dy  deeretal 
zcu  lesen,  will  ich  ii,ern  xv  aderzwentziy;  gülden  ji;ebeu.  Grosser  stewr 
auch  dor  zcu  /cutliun  und  iil)er  das  nach  (iisscm  stand  iehts  hausszcu- 
halden ,  ist  mir  warlich  nitt  muglich ,  dan  ich  bin  sunst  nütt  keinen 
lehen  versehen,  so  hab  von  der  prebenden  zcu  Erffuyt  nichts  in  ab- 
vvesen. 

Ich  erbiete  niicli  utf  bevelh  uusers  g-ned  hern  meins  vormügeus 
utts  vleissigst  in  theologia  zulesen. 

Wu  es  aber  ye  do  vor  geacht  würde,  das  disses  der  universitct 
abbrüehlich  und  nachteilig  noch  über  das  sein  solt,  will  ich  nitt  weigern 
nach  gefallen  unscrs  guedigsten  hern  abzcutretten,  und  gleich  woU 
scyn  churt'ürstlichen  gnaden  zcu  uudertenigem  gefallen  ein  jar  umb 
solt  zeulesen,  ader  was  sunst  sein  churf.  gnaden  weither  gefeilig,  in 
undertanickeit  zeugewarten. 
Xciuleckers  Samml.  lil.  15S.  15'J. 

(5(5.  Mutiaii  an  -J.  Jonas.  1521.  August  29. 

(UüikwiiiLM-li   /.um    erlaiiüitoii    tlicologiscliiii    DiHlorjrrad. ' 

\\A\)\),  Kl.  Nachlese  iiützlidior  Ux'kunden      Leipzig  1727    11.475.  Corp.  Kel.  I  :'''J2. 

()<.   Tilemaim  Pleteiier  und  Justus  Jonas  an         1521.  Oclol).  2. 
Kui'füi'st  Friedrich  den  A\'eisen. 

Bitten   um  lifiliiilt'o  zum   Doelorsi-lunaus. 

Üurchleuchtigster  hochgeboruer  fürst,  e.  churfurstlichen  gnaden  sein 
vnsere  gcbeth,  vnderthanige  gantz  willige  dienste  in  vleys  zuvoran  be- 
roydt  Gnedigster  lier,  e.  eh.  f.  g.  bitten  wir  vnderthanig  wissen,  das 
wir  vormittelst  gotlicher  liulff  den  vierziehenden  tag  octobris  sehirst- 
kunrttigen  den  doctorstandt  in  derheyligen  schrieft  anzunehmen  w^illens. 
Dieweyl  wir  dann  vff  die  zceyt  etzlich  mal  vcz  hergebrachtem  gebrauch 
den  herren  vnd  verwanten  e.  ehf.  g.  löblicher  vniversitet  auszurichten 
schultig,  dar  zu  wir  wiltj)rats  mangeln  vnd  sunst  nicht  zu  bekummen 
wissen,  ist  der  halb  an  e.  chf.  g.  vnscr  vndertanig  demutig  bith,  e.  eh.  g. 
wullen  vns  zu  vnsern  ehren  mit  wiltprath  auff  gnante  zceyt  gnediglich 
i)edencken.     Das  sein  gegen  e.  chf.  g.  wir  mit  vuserm  gebeth  in  aller 


'   ..I  li  vor    <;in  vierttel  weiiis   Jodiicn.s    .loiiass  dem  thiiiiiprnliist  allhicr  vff  sein 
docioiatli  veri'ieth  ■     \Viltenb.  Kammcreireclinung.    Förstern.,  .Nene  Mitteil.  III.  JS.  1 11. 
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vn(lcrtli;uiii;keyt  viisers  lioclü^teu  vleys  zuiiordiciien  gaiitz  willig;-.     Datmii 

\\  ilfcnbertj/c  mitwochcus  nach  Micliaclis  amu)  etc.  xxj. 

E.  cliiirl".  ^. 

viidcrtauigc  willige 

TUitiauiiaa  Pletcimer  vicerector 

Jodocus  Jonas  prepositus 

zu  WiUeuOcnjk. 

Weimar  Archiv  lieg.  ü.  pag.  122.  "iV.  1.  <  icilr.  in  0.  riathner,  die  Familie  Platlincr. 
Hcriin  18li(),  Ö.  15. 

()8.  Jonas,  Karlstadt  u.  A.  au  Friedrich  d.  W.     I  52 1 .  Oct.  20. 

OutUL'lituu  Über  fUo  Alwcliiiffimji-   der  Messe  im  Augiistiiierkloster. ^ 
Cori».  Kcf.  I,  405  -  470. 

G9.  J.  .Jonas  an  -loh.  Lang.  1521.  Nov.  8. 

Miulit  iliiii  Viirwiirfe  ■wegen  st.iiies  Aii>l)leilieiis  liei  <ler  l)(irt(>rats.reier.  l'elier 
(He  Witteiiberger  Aii!.nistiiier,  Diniideeliaut  Wicdeinaiui  u  A.  LiUlier  soll  an 
die  Erl'urtcr  schreiben.  Versehie<lene  Naehricliteu,  aiuli  über  seine  Neiguuj.', 
zur  Elle  zu  greifen. 

S.  Eo  maiori  cum  voluptate,  doctissinie  Lauge,  tiater  in  Christo 
eharissinie,  (pio  tu  rarius  scrlbis  —  nani  nimiuni  rare  tuas  accipio  epi- 
stolas,  cum  pollicitu-s  sis  te  sie  etfeeturum  mutuis  litevis,  ut  ahsentcs 
simus?  ({uodanimodo  praesentes.  Quid  vero  tu,  mi  Lange,  ibi  t'rigidissimae 
cauisae  praetexis,  (juomiuus  ad  pompam  ductoralem  veueris:  oportuisse 
videliect  ali(|Uot  dicbus  ante  [)raem()neri  vos  de  die,  (juo  scilieet  ad 
lam  l()ngin(iuinu  et  ])ericulosam  perci^iinatiunem  et  ut  ad  tantum  tüt(|uc 
dierum  tum  durum  iter  praepararetis  (?)-,  quasi  vero  niagis  res  illa 
aut  ultra  innotescere  potuerit,  aut  longe  abesse  aulam  tu  suspicari  de- 
bueris,  cum  tot  literas  ad  te,  ad  theologos.  ad  d.  lacobuin  de  ,Saelif>a 
darem,  (piibus  omnibus  significabatur  me  id  agere,  ut  cito  rem  per- 
ticeremy  Utinam  tu  me  tani  diligentcr  praemonuis!>es  in  tempore, 
(|uam  constanter  divinas  att'uturum  fuissc  lacobuni  de  Saehm,  nisi  esset 
praeteritus.  Crede  amicum  tantum  mininie  neglexissem.  Nolebam, 
fjange,  (cum  tot   conieeturis  ducerer   e  civibus  Erphorden,  hoc  rerum 

'  Vgl.  Fortgcs.SaiuDiliin-  1722  S.  lOüU.  lUÜl.  Leber  die  Unterschriften  nnd  iliie 
Keihentoige  siehe  0.  l'lathner  a  a.  U.  S.  18.  Zur  Saciic  vgl.  Kohle,  die  deutsche  \u- 
gustinorcüiigrcgation      Gotha  187!:>  S.  o72  lig. 

Am  2o.  Oct.  schreibt  Ulsccnius  aus  Wittcjiberg  an  Capito:  „ro>trenui  Iitmis  in 
Arcc  provinciam  huccinaiidi  vcrbi  divini  suhiit;  illc  ad<!o,  ut  a  iiullo  factum  esse 
vidi,  ardeutissimc  in  abusus  et  ritus  missariim  invohitnr  adnitens  onnics  radicitus 
evellcre  brcvi.-     Jäger,  Karlstadt,  Stuttgart    1 -5(i.  8.50!». 

-  C'nd.  praepararem. 
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^^tatll  nun  iacilc  pcriculuiu  itincris  siibituroi?)  \  klcri  cai)tator  scu  auccps 
nuincnun.  Alias  bonani  Erplionliac  parteni,  quac  *  mihi  niirnni  iiisi 
ipsa  i)atria  sit  charior,  evocasseui.  Qiiod  lii  de  [)ciniis  toO  apvupic/u 
scribis,  et  risi  siniiil  et  doliii.  Risi  qiiod  tarn  poötice  argento  alas  iu- 
ncxuisses:  dolui,  quod  patiia  .siueret  —  ne  dixerim  egcre,  sed  (juod 
vitaiii  satis  iudiguaiu  et  teiuiem-  vivere  viruui  tantuni  Forchcniium. 
Ivestitiiemus  vobis  loacliimum;  noii  peiniittaiii ,  iit  quisquam  lactet  sa- 
lario  aut  lucro  (jnaQivis  magno,  iit  uullus  moneas  satis  memor  -rffC 
'Kp^oof^ia;.  (iratiam  habeo  patri  doiniiii  uüstri  lesu  Christi,  (pii  ser- 
vavit^  et  te  uostruni  coi-culuin  et  Franciscanura  ^4e(/«Z«(»i  ^  urbis  vitaui. 
Augiistiniani  tu!  liic  adhuc  abstinent  a  niissis,  sed  ne  dnbita,  ne  tbr- 
mida  bono  zelo,  fcstina  lente,  (piod  occiuis.  Doctoris  libellimi  WekkmamU^ 
si  legero,  paruni  ciit  lidere,  })arum  eacliiunari;  sat  scio,  ditüuani  et 
abibo  ac  transtbrmabor  in  ipsuni  risuni.  Sed  age,  (pii  sie  prae  invidia 
insaniunt,  iit  vencnum  iutentent! 

Perdat  nebulon^^s  et  fatiteros  perditissiniüs  brachiuni  doniini! 

Eobaao  nieo  dulcissinio  animulo,  cni  iani  non  vacavit  scribcre, 
gratulür  scxccntie;«  —  si  l'orsan  semel  parnni  est  -  ex  aninio  auctum 
salariuni.  .Seribanj  ubi  oeium  dabitur  (dabitur  auteni,  ut  quaerere  eoe- 
pero  ini))cnse).  Submonebo  d.  Idcohiuu  de  Sachsa  de  quibusdani  i)er- 
tinentibus  ad"  vestrani  rcnipiiblicani  idqiie  iusta  declaniatione ,  ut  in- 
llannneni  niagis  ac  magis  ad  aniandos  stiidiosos  scnatores  et  senatum. 
Madluo  de  epistola  ad  ecclesiam  Erphurdeuacm  seribam.  Ne  dubitate, 
mcmores  erimus  vestri.  Quin  tu  in  epistola  aperis  mihi,  qui  potissimuni 
literas  oppugnent  et  sacra  studia.  Tltoiaiiion  \^)  ridendum  vobis  exi- 
stimo  dialogis  non  acceptis  uominibus.  Neque  enini  merentur  illius 
pugilis  braehia  iam  nunc  vincea  et  tracta,  ut  cominus  secuni  cougredi- 
amini.  Mitto  ,,leprosos"  lAitheri,"^  boni  consule  niunusculis  munuseulum. 
Causa  missaruni  videtur  ingentes  tragoedias  exeitatura.  Sed  Deus 
vivit,  quod  salva  pietate  licebit,  unciola  illa,  (piani  ccu  in  pyxide 
transinisisti ,  iam  sie  submovens   prudentiae.  (V)     Ikne  vale  in  Christo, 


1  Es  könnte  auch  qua  gelesen  werden. 

^  Cod:  vitae  satis  indignum  et  tcnuem  |oder  tenuius?] 

^  Kann  auch  scrvaiit  gelesen  werden. 

•'  Mcchlor. 

*j  DomdechanI  Wicdomanii,  der  Anstifun-  der  ginvaltliuitigon  .Vussio^Muig  des 
Draconites  aus  dorn  Severistift:  die  Vülk^wut  hatt(!  sirh  lu-ini  .,ri'aÜcnsturuion"  i)0- 
sondcrs  arg  gegen  ilni  gerichtet.     Kampschulte  Erfurt  11  UM.  128. 

•5  Cod.  de. 

"  .,Euangeliinn  Von  den  tzchen  auszsctzigen  vordeu(scht  vnd  auszgeleggt  .M. 
Luth.         Wittenlterg.-     lo.     Vorrede  vom  17.  Sept.  1521. 
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('reberrimis  nie  refocilla  epistolis.  Saluta  Thhaimtu ,  extiiniila,  iit 
per^at  in  (iiaecis.  Ejio  minquam  graccatiis  suni  lelicius.  O  oraimiiatica 
Philip}»!  '  caiulons  et  iiii^enii  plenal  Iteniin  vale.  iterum  snliita  et 
\<ix\\o  F.olHimo)!.  Birrium.  Crofitni  per  liteias,'- 7l/?f////««/^/ l)cr  epistulain. 
tratres  omnes  in  Christo,  totani  ecclesiam,  et  vivite!  Sabbatho  post 
onines  divo.s,  eiini  proiectis  et  cieetis  oninibus  insignibus  Ulis  ])ontiticiis 
e  tenii)lo  biclibcrrinie  ter  esseni  concionatn.-,  nc  tc  putes  sohni»  invidiae 
subiacere,  voccni  evangclii.  M.D.XXI. 

Ora  quacso  pro  nie  doniimini.  Diei  ne^iuit,  (piain  nie  hie  exaj^itet 
tentatio  earnis.  Neseio  an  dmninus  voect  ad  dnecndani  nxoreni.  Hac- 
tenus  (piid  earnis  ignes  sint  ucscivi,  ut  in  aurcni  til)i  dieain.  nain  serio 
enpio,  nt  pro  ine  ardentissinie  orei<.  Aeji,re  nie  repreiiendo,  aep'e  Su- 
dans nie  reiirinio,  rpiin  seortationis  inipetu  aul'erar.  At  dominus  servabit 
(spero),  (piod  in  nie  peccatore  niiserrinio  jilantavit.  Non  releij;!:  eoii 
eerpe  literas  et  jierde,  servari  nohiiit. 

1'uus  loiia^,  in  seiiipitcrniun  tuus. 

Clarissiino   tlieiiliiirn  lotnnu  Lhihio  Aii'^uslininno,  nmif<i    iit 
iVati'i    clinrissimii  siio. 

Cod.  Goth.  non.  fol.  204.  205.     Kiii  Sti'ick    darans  iiiif    v('rs(lii"(loiion    l'flilcrn    lioi 
Pivsscl.  Jonas  S.  128. 

70.  Spalatin  an  Jonas.  löiM.  Xov  tl. 

Warnt  iliii  vot  unvorsielitigcn  Nciiormif^cii  unter  Iliiwois  auf  die  Oosinnunj.; 
lies  Kurfürsten  sowie  auf  das  Urteil  des  Krouiides  linscli.  der  in  Worms  IJe- 
ilonken   nlier  die  Uitlierselie    l'redistweise   f;o.'üisscrt. 

Corp.  Ref.  I,  481  ^  ISr..    Original  in  Moininjicn. 

Sp.  482  Z.  5  lies  per  te  st.  pro  to.    —    Cogito.    iuui   deniirnr    (st.  adniiror.) 
IJnscliins  (st.  l^nsthiiis.)     Vor  desideremns  fohlt  maxinie. 

71.  J.  Jonas  an  Johann  Lang".  1521?.{ 

Klage  über  die  katliol.  (ieistliehkeit  Krfurts:  jodonnaim  iiiüsso  jetzt  in  dem  rdi- 
jriiisen  Kampf  klare  Stellun^r  nelinien. 

8.  Dum  jiararem  proxime  abitioncm,  doetissime  J.diiifr.  triduo  per- 
l)Ctno  haud  secus  atque  in  Cieeronianis  dialogis  de  doctissimis  eonj;cr- 


'  Iiistitutionos  Graecac  Gramniaticae,  seit  1520  umuearlieitet  nnd  152o  wie 
1521  in  Hagenaii  orsrhienon.  Corp.  Hef.  XX  ti. 

2  Crotns  war  im  Mai  1521  vor  dem  Tumult  des  „Pfaffenstürmens'-  von  Erfurt 
nach  Fulda  gewichen.     Ivampschulte  Erfurt  II.  122.  de  J.  Croto  Ruh.  pg- 12. 

3  Die  Ahfassungszeit  des  Briefes  liegt  zwischen  dem  Erfurter  Pfattenst (innen 
und  dem  Ausscheiden  Längs  aus  (h>m  Klostorleben,  ist  also  nacli  12.  Juni  1521  zu 
setzen.  Vielleicht  niachlc  .Tonas,  ehe  er  Tiach  Wittenh.  idiersiechdie.  erst  noch  einen 
Hcsnch  in  der  Vaterstadt  Nordhausen.  Vgl.  die  Erwälnnmg  einer  <  oncio  l-lrpliorih-n-vis 
des  J«inas  im  Briefe  Spalatins  v.  0.  Nov.  1521.     Corp  1!.  I.  IS2. 
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ronibus  legimiis.  Conseclere  nos  oportuit  et  diligeiiti  ciira  de  his  rel)us 
confene  ac  coiisnltare,  quae  quon;odo  ad  evangeliciim  negociimi  per- 
tinere  possmit.  Nain  cniii  tani  imilti  atqiie  adeo  iiifiniti  tum  luouaclii 
tum  etiam  clciici,  piaecipue  summates  ex  utrisque,  de  censibus  et 
vectigalibus,  de  iurisdictionibus^  ac  aedificiorum  nunc  materia  nunc 
ornamentis  tam  graviter  deliberant,  nimirum  quod  cupiditatibus  occoe- 
cati  spirituales  illas  substructiones  ecclesiae,  quas  inprimis  accuratissime 
conservari  et  ornari  oportuit,  uon  videant:  nonne  par  erat  nos  (|UO(iue 
de  arcbitectls,  de  cemeniis,  de  lapidibu.s  nostrae  structurae,  quam 
apostolus  nobis  describit,  sollicitos  esseV  Tu  vero  neuti((uam  ])uta  me 
frustra  isthuc  scril)ere.  Veniunt  enim  miiii  iam  multa  in  nientem,  (piae 
tibi,  si  Erjihordiae  locus  fuisset,  coram  aperuissem.  Et  dum  hie  Norf- 
husiae  ago,  quotidie  ad  vos  proticiscentibus  nunciis,  induxi  in  animum 
hoc,  quod  tum  temporis  brevitate  diminutum  est,  iam  absens  pensarc 
epistolis.  Proxime  in  ipso  articulo  proteetionis  vocavit  nie  sophistieus 
Severianus'^  vir  alioqui  integerrimus  et  optimus,  cui  si  tantum  iudicii 
et  eruditionis  inesset,  quantum  genuini  cuiusdam  candoris  inest,  poterat 
sane  inter  salutares  ecclesiae  magistros  numerari.  At  ut  fere  fit,  coi-- 
rupit  et  hunc  minime  alias  malignum  animum  ignavia  illa  et  se  digna 
i)asi  sufifulta  ~  nimirum  ceremoniis  —  substulta  vitae  ratio  clericalis; 
siquidem  ea  a  Romano  pontifice  instituta  est  huiusmodi:  „Praelatus  in 
templo  primum  stallum  habeto.  Episcopis,  praelatis  festivitatibus  sum- 
mis  sine  mitris,  sine  int'ulis  sacrum  facere  religio  esto.  Decano  prae- 
latisque  aliis  ceteri  clerici  sul)diti  sunto.  In  os  illis  aliquid  de  negli- 
gentia ipsoriim  aut  modeiatione  ecclesiae  haudquaquam  dicunto,  illis 
l)raesentibus  plus  quam  pisces  muti  sunto.  Supremis  praelatis  medio- 
cris  et  utcunque  tolerabilis  eruditio  (nempe  si  non  prorsus  idiotae  sunt 
et  coloni)  satis  abunde  esto.  Eruditionis  autem  inopiam  charitas  aliqua 
frigida  vel  obiter  incidens  i)ensato."  Haec  sunt  et  infinitae  praeclarae 
traditiones  hominnm,  (piarum  tiducia  freti  i)Ius  quam  diabolica  nihil 
moramur,  (piales  suos  cpiscopos  et  ecclesiarum  pastorcs  velit  esse 
apostolus,  quam  gratuletur  illi  suo  charissimo  discipulo,  (piod  didicisset 
sacras  literas  a  iuventute.  Sed  ut  redeam  ad  haec,  ([uae  cum  d.  sch<»- 
lastico  contuli,  cum  incidisset  mentio  de  istis  ecclesiae  tuuiultibus,  tum 
ego  sedari  inquani  illa  omnia  nequeant,  nisi  dent  operam  praelati  ulrius- 
(|ue  ecclesiae  •^  ut  (juovis  suniptu  conducant  insigncs  alicpios  et  vere 
pios  ac  doctos  concionatores.      Quibus  enim   artilicibus   inquam  animi 


'   Cod:  juris  ditioiiiluis. 

'^  Violleiclit  Martin  v.  d.  Martbcn?  vul.  KiiiaiiMlmltc  Kiliirl  II.  li:.   VM. 

^  Des  DdiiicN   iiikI  der  Kirclu;  S.   Scvi'ii. 
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liominnni  sie  i)cnnoti ,  sie  scdibiis  exinilsi  sunt,  eisdeni  oportet  iiiquaui 
mit  similibus  eosdeni,  iudieio  tanien  et  noii  per  adidatioiieni  sedari. 
Quin  vos  onnies  qiiotqiiot  cstis  inqiiain  l()(|uiniiin  cum  d.  JUcloshujo,  qui 
sie  satis  esse  putat,  si  omiiiadissiniulet,  ut  vel  conspiret  cum  istis  C(m- 
eionatovibus  Lango ,  minorita  Forrhcmio  et  Addmo ,  breviter  lAifhero 
ipso,  aut  si  erreut,  ipsorum  seutentias  coufuteut  ac  refellant.  Quis  iion 
posset  sie  tacens,  sie  domi  inter  parictes  delitescens  apud  se  doctrinae 
opinionem  coneipereV  Res  eo  dcdueta  est,  intpiam,  ut  populus  amplius 
nolit  personis  territieis  et  autoritatis  alieuius  asciticiae  amplius  terreri. 
S('rii)turisi)Ufinaiiduni  est.  iam  euim  vel  muliereulac  vel  pueri  enebiridia 
ltroI)e  noruut.     ^'ale. 

t'laris.simo   viro    toliinmi    Liivijn   Au;;iistiiii;\iio  mdiuh   >ii(). 
Abschrift  in  Cod.  Goth.  nOl».  fol.  204''  t. 

72.  Spalatin  an  Jonas.  1521.  Nov.  2(1. 

Ucbcr  die  rnivorsität;  iil)or  Kr/liiscliof  AHntclits  (Jcsinmiu^;  Mol.'uu-litlinii  niögo 
(um   der    l'cst   willc^nl   sicli    von  \\'ttliM\1).   hol    Z(>i(oii   ziiri'u-k/.iclicii. 

Corp.  Ref.  I.  48(5. 

V,\.  Jnstus  Jonas  an  Capito.  1522.  Jan.  1. 

Bezeugt  seine  Freude  über  die  Naehriebt,  dass  Cardinal  Albreebt  jetzt  .selber 
zu  predigen  anlange.  Die  G(-!d;;ier  der  ItalieniM'.  F(.rdert  Caidto  auf,  den 
Cardinal  zu  inutliii;c'ni  iMüscldussc  zu  lie\vei;cn.  l'eb(>r  Karlstadts  Verhei- 
ratung'. 

Litteras  tuas  suavissimas,  chariss.  Capito,  eo  maiore  cum  voluptate 
!e«;i  eoque  avidius  exbausi,  quod  iu  uovam  quaudamaci  certc  pnlcherri- 
mam  spem  orbem  erigcre  videutur,  nimirum  ut  suapte  voee,  non  i)er 
qucmvis  tVigidum  vicarium  aut  sacellanum  concioncntur  et  doeeant  in 
eeelesia  episeopi.  Ne(iuc  enim  dubium  esse  debet  apud  tc,  quin  ad 
exemplum  tui  praesulis,-  (jui  eo  oblii^atior  est  ad  id  muneris,  (pio  maior 
et  sublimior,  ultro  se((uuturi  et  ad  imitatiouem  cbristianissimam  com- 
paraturi  sese^  per  Germaniaiii  (juani  iilurinii.  Quid  enim  ad  nos  attinent 
palam  et  plus  quam  manifeste  impii  Itali,  (piando  pro  sua  innata  et 
genuina  avaritia  ac  impietate  nuntpiam  quaesieruiit  nos,  sed  no.stra, 
(piandoiiue,  quae'  sua  sunt,  »luntaxat  furiose  venantur  et  insctpiuntur, 
nibil  minus  eurantcs,  quam  quac  sunt  lesu  Cbristi.  Finj;e  onine  aurum 
(Jermaniae,  quod  solum  quaerunt,  semel  transveetum  in  italos,  et  niiriiin 

'  Zur.  et. 

-  (kardinal  Albroclit. 

•*  Zur.  seso  ('oiiii»araliiri  (siiil). 

^  Zur.  (jiiando  qiiae. 
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si  vel  tantulnm  de  nobis  oninibus  solliciti  sint,  aut  quicqnniu  scire  cu- 
rent,  iil)i  Germania  sita  sit,  aiit  cuinsniodi  sit  popnlus  Germaiii(eiis) '. 
llorrcnda  et  ])lus  Cinierianini  tenel)iarui)i  coceitas  iiostroriiin  priiu-ipuni 
iiostratiuiii  praesiiluin  (spero  tanien  tuum  veraeiorem  et  ex  iiigenio  ao 
natura  cleinentissimum  praesulem  minc-  satis  videre),  miranda  aiiteni 
inquam  obstinatio  et  coeciitientia  alioruni,  qni  tot  et  tanti  totie.s  decei)ti, 
cxbausti,  expilati,  exossati  atque  adeo  pro  caiidicil)ns  et  tnincis  et  saxis 
ab  Italis,  nostrani  ignaviani  stupentibus.  Iiabiti,  adhuc  non  vident  a 
Homano  pontifice  iniimdentissinie  et  nieretrieiu  qiiadam  ini])iidentia,  so- 
Inm  ])C('iiniani  qnaeri.  Priniatuni  ]{(>:  ))ontiticis  do  iure  divino  non 
possc  siil).sistere  in  eontesso  et  apcrtiiis  est,  (juani  ut  argunicnti.s  hie 
sit  opus.  Cedo  aiiteni  consensn  episcoporiini  et  ecele.siae  Jionianac  scu 
orbis  Roniani  sit  primus  episcoporum.  Erj;one  opoitiiit  Mocjuntmam 
^edeni,  (pioties  noviis  eligitnr  praesid,  XXX  niilia  dependere  aiireonimV 
Nuin  ideo  protiniis  tantam  vim  aiiri  et  argenti  aiiferri"*,  tani  levi  et 
ridiculo  praetextii,  nempe  diabolaris  pallioli,  e  Germania,  quo  tot  pau- 
pcres  poterant  ali  V  Paulus  apostohis,  1.  Corintli.  XVI.  et  plerisque 
aliis  locis  nihil  diligentius  cavet  quam  ne  videatur  suum  i)rivatiim  coni- 
modum  venari.  In  actis  cap.  XX  valedicens  cum  irruerent  in  Collum 
eins  illaehrimantes,  quod  semper  solet  in  oninibus  cpistolis,  |se]4  hac 
sohnn  })ia  ostentatione  iactat  Be  gratuito  evangelizasse.  vVrgentuni  in- 
(piit  aut  aurum  aut  vestem  nullius  concupivi.  Et"*  quis  tam  stupidus 
sit,  ut  non  videat  Bomam  sepulchrnm  patens  esse  et  inexplebile  bara- 
thruni,  [in]  quo  donius  viduarum  et  pupillarum  hauriantur  et  absorbeanturV 
I  t  maxime  solvendum  esset  aiiquid  recens  electo  ejnscopo,  mihi''  satis 
esset  Mofjuntinum  episcopum  mille  aut  G(XJ  tlorenos,  scilicet  Christian! 
officii  causa  aut  servientem  tenipori  dependere  et  inferiores  episc*  pos 
minus  ac  minus.  At  nullos  fines  hal)et  sui  hiatns  Iiomanistaruni  in- 
iernus  (desunt  enim  mihi  verba  ad  c.xaggerandum) '  et  diabolica  eupi- 
ditas.  8i  tanto])ere  sitit  habere  curani  et  gcreresollicitndinem  omniuni 
ccclesiarum,  scilicet  sine  auro  nostri  menior  esse  nc(|uitV  0  nostrani*^ 
coecam  coecissimam  et  ter  occoecatissimani  coecitatem  et  illoruni  in- 
satiabilem  voraginem!    Nihil  restat,  nisi  ut  nostrisdivenditis  corporibus 

1  Ziir.  Gerraaniae.    2  strassl).  aniiiio? 

^  Strasisl).  aufert.     Zur  Sache  vj^l.  Strauss.  Ilnttcii  III.  l:^.2t.      Liidior's  Wcrlic. 
Krlanger  Ausg.  21.  290. 

■'  Die  eiiigoklaiDincrteii  Wdrte  folilcii  in  ilcr  Zinii  licr  AliM-liriit. 

•■'  Zur.   At. 

'■  Ziir.  mini. 

'•  Zur.  aggerenda. 

'^  Strassli.  vestram. 


73.  Jiistns  Jonas  an  (Japito.  81 


iiostri  snn^uninis,  iiostrormu  viscenini  et  iiicdullanun  iiostriuuiii  i»rec'() 
snnm  ciitoni  niollifor  tovcant,  sua  scorta,  snos  cynedos  ((\nu\  eiiini  liii- 
voiocuiuliiK  siniyi  alant.  Sit  sane  toleral)iIis  aut  ferenda  nteiinque  illa  i 
diuissiiiia  tvrainiis,  si  ulluni  niodiun  liabeat,  si  non  sit  snpra  ii»,snni 
diaboluiu  diaboliea.  Nnllis  veibis  assequi  possuin,  mi  Capito ,  tiuani 
male  hoc-  nie  iirat,  [(luanij  discniciet graviter,  sie  iios  pro  saxis  haberi. 
Qiiod  de  tiiis  ('oncionil)ns  scribis  valde  probo,  niaetc  virtute  ac  pietate 
vir,  sie  pi'rnuiipitiir,  sie  iui;iini  inii»iae  liomae  excutitnr,  «ie  itnr  ad 
astra.  Tunm  prineipeni  n>n\  diibito  natura"'  bonnin  |esse|  at(pie  adec» 
nptiniuin  esse.  Nnstniin  erit  »»rare  nt  Dominus  aspiret  sanetis  ipsius 
eonntibus.  Niliil  (lul)ito  esse  in  anbi,  (pii  instilutum  ebristianissiniuni 
JKic  ridcant,''  sed  viderint  ijisi,  portabunt  Judicium  J)ei  terribile  et 
horrendum  ((uieun(pie  sunt-'  illi.  /'hillj)j>!is  mibi  dixit  Lntlicnu)i  ex 
litteris  i)roxiniis  christianissinns  tui  prineipis  bonam  spem  eoneepisse, 
at(iuc''  utinani  sjbi  eoiistet,  se  audiat,  sese  in  c(»nsilium  adbibeat,  aures 
ad  aulieas  naenias  obturaiis,  non  dubitarem  i[uin  domini  s|)iritus  mag'is 
ae  magis  indies  eum  esset  confirmaturus.  Crede  mihi,  Cajyito,  si  ille 
praesul,  ut  deliet,  ut  obligatur,  obierit  munus  [)raedieaudi  verl)i,  exem- 
phun  erit  ehristianissimum  et  euius  eonunoda  latissime  sese  domino 
eoo[)erante  sj)argent.  Quid  tarnen  unius  aut  alterius  aulici  est  siisurrus 
l)rae  tanta  utilitate,  (piae  hine  sequetur  et  undiquacpie  in  orbeni  diftun- 
deturV  Cnr< >l(i.'<fad i us  d\[\\t  uxorem  puellam  imaginibus  nobilem,  sed 
paupereni,  quam  tenuitatem  consulto  delegit:  dueturi  «^  ine  et  alii  elerici. 
Ipse  huiusmodi  rpiid  meditari  pcne  incipio^  eontra  bypocrisin,  gregem 
seortorum  sub  fuco  eastitatis  alentem.  Oro  te  per  Christum,  retine 
l)rineii)em  tuum  ne  qiiieipiam  moliatur  eontra  rem.  ((uam  Dens  videtur 
palam  excitare  et  nioderari.  Probe  quod  corani  dixisti,  ut  eonniveat; 
at  mallem  palam  prineipes  profiteri  Christum  et  serii)turas.  Quicquid 
sit,  spureieies''  ineredibilis  et  .scortalionum  lerna  latet  sub  eoclil)atu 
illo  elericftrum,  et  eoniugium   (piid   tantum  estV  i|iiam'"   saneta   cniivcr- 


'  Zur.  uUa. 
-  Zur.  hie. 
•'  Zur.  iiatnm. 
'  Zur.  vidcaiit. 
5  Zur.  .siiit. 
'•  Zur.  ntqno. 
^  Strassl».  dum. 

'^  Vrgl.  (liM)  tol!;(!n(lcn  Hrict'  und  Corp.  lld'  I   .''ilt;,  wu  MrlaiK  lithoii  :iiii  ."•.   l'Vlir. 
l.'i'2'i  die  Verheiralliuug  des  Jonas  erwiilmt. 
'■•  Zur.  spiuTitioruni. 
"^  Zur.  (juac. 

Utsclv.-Qu.  ii.l.X\  II.  iSiieiw.a.J.J.  1.  G 
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satio,  qiiae  eerte  eriiee  noii  caret.  Curolostudm^  iani  olini  ad«l•ll^^it 
ut  niulio  benc  cinhorntas  npolocjinK.  taiKleiii  ei  oflerntnr,  qui  se 
vcritati  sevipturac  tarn  ayicrtc  iiiatviiiioiiiiiiu  perniitteiiti  oi)])oiiat. 
Bona  pars  eivinni  liic-  die  iiatalis  et  die  eireiinicisionis  comnnniieavit 
snb  iitraqnc  spccie,  sat  scio  eo  nomine  Wiffenhartjanf  niale  anditurani, 
at  verbo  Dei  nianifesto  nititni-i  hace  ecclesia  et  habet  pro  sc  exempla 
veterum  magna.  Varie  sagillabnnt  hoc  fbrsan  et  alia  quoqne.  Ceternni 
ne  temere  cniA'is  credas.  Scribe  mihi  et  aperiam  til)i  nonnunquam  ex 
tide,  quo  aninio  et  (|ualitci- ^-estae  sint  res  eiu><niodi,  ut  hinc  possis  iudi- 
earc  recte  et  non  i)raeci))itanter.  Latius  scribam  ubi  dabitur  oeium. 
Tu  memineris  verbum  Dei  a  mundo  malediei,  subsannari.  Obliviseere 
nonnihil  moderationi.s  illius,  (juam-  vellcslorsan  obscrvari.  Nam  videtiir 
Dens  animos  vulgi  ])aiani  accendere  el  impellere  rei)entino  quodam 
spiritu.  •'  Tuns  optimus  princeps  vel  solus  iam  magna  posset,  at(]ne 
ntinam  abs  te  animaretur  ut  audeat.  Audebit  haud  diibie  pro  sua 
genuina  l)onitate,4  modo  eum  subducas  ab  iJloruni  improbis  consiliis, 
(jui  diversum  })ugnant.  Omncs  omnia  nostra  ingenia  (iermaniae  con- 
seeraturi  essemus,  si  ineiperet  fortiter  ])rofiteri  evangeiinm.  \ak'. 
^Viffcnhe)•gae,  die  circumci.sioni.s.     M.D.XMI.  /.  Jonas  tniis. 

Opt.  principi  tuo,  praesertim  si  pergit  ab  evangelio  stare,  me  eoni- 
mendato.  8ahita  ])raepositnm  novi  operis,  virum-''  ehristianissimnm  et 
Optimum,  ac  hortare  ut  nonnunquam  ad  nos  scribat/- 

Clivrissimo    viro    et    triam    liiigiiiinim    pcvitissinio     tliooln?,« 
h'ttliiiiio   f'ii/iitnni.  ainico  et  patroiio  cliiirissimo. 

Ahscliriftliili  im  Thcsaurujs  liaumiamis  in  Strassbiirg ;  Kopie  von  Prof.  Ih'.  Tl.  JJaiini- 
üartin;  desgleiclicu  abschriftlich  in  /Airich,  Kopie  durch  Dr.  H.  Escher.  In  Zürich 
mit  dorn  Vermerk:  Ex  antographo  in  Mannsc.  Arch.  Eccl.  Basil.  A^ol.  1. 

74.  Jona.^  an  Job.  Lang.  1 522.  -lan.  8. 

Ueber  das  Caiätcl  doi-  Aiigustinor  und  W.  Link;  NacliriilitL'n  ühcr  doii  Fort- 
gang der  Reformation;  meldet  soino  Absieht,  sieli  zu  vorlioiniteu.  l.'cbor 
den  Widorsi)rueh  ,  den  (-iiio  kiirzlieli  mhi  ilmi  In  iMliut  ^oliiilteue  l'rediüf 
jjroVoeicrt   liat.      (Jriisse. 

S.  Literac  tuae,  frater  mi  in  domino  cliari.ssime,  (|uas  ad  ((»ngrc- 
gationem   monachorum   Vifcboyac  iam   eonstitutam^  dedisti,   vehemen- 

^  Zur.  innititur. 

^  Strassb.  gratia. 

•'  ,,sic  tempore  Christi  vnlgiis  adfectus."     m.  ips.  loiiae  (Stras.«;h.). 

■*  Ziir.  lenitate. 

^  Stra.ssl).  verum.  Der  Name  des  Propstes  war  Nicol.  Dennith,  vul.  li.  v.  J.cdciuir. 
Archiv  für  üeschichtskunde  des  preuss.  Staates  11.2  S.  l'Tllij.  (Herlin  1!^:^)0). 

•^  Strassb.  hortare  ut  non  inique  adscribat. 

"•  Uas  Wittenlieruer  Cain'lel  der  deutschen  AugMstiuercongn'Uiif  ioii,  vrul.  Knlrlc. 
Deutsclie  August iuercougr.  S.  :*)7.'^f.     Kawerau.  Gidlel  S.  :'iüi'. 
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tissinic  mihi  i)ntl);inliir.  N'oeavit  me  Vinceslaus^  eijiscopus  vester 
monastiens  her!  nd  prandiuni.  Pcrtentavi  liomincni,  quid  de  te  scu- 
tirct.  Qnantniii  ex  ipsiiis  verbis  et  sennonibns,  qiios  sanc  hniüliarissi- 
inos  et  sinceros  plane  nieemii  coiilnlit,  ijitellij;'ero  lieuit ,  videtiir  mihi 
hniusniodi  (piod  ah  osoribiis  et  pessirnis  illis,  (pios  apostolus  ^yzorjTuyzXc- 
voeat,  peiterre  ac  i)ati,  euiusmodi  tu  Erphorditic  hactemis  ])erpessns 
es  et  ))atcris.  Et  qiiia  sub  eadum  eruce  teenm  preiiiitur,  videtur  iiiibi 
per  eaiii  pariter  didieisse  patieiitiam,  tibi  eo  nune  minus  iniqiuis  esse 
et  iKm  i)aiilo  plus  compati,  <|uam  umpiam  antea.  Quid  in  vestra  faeti(»ne 
Aupisti :  et  eins  humanis  et  ))lus  (piam  pharisaicis  opinionibus  et  tra- 
ditionibus  bene  et  ehiistianc  novatum  sit,  ex  tuis  eonliatribus,  haruni 
literarum  baiulis.  inteliig-es.  Vellem  dccretum"'  hoc  latissime  divnljjari. 
(juo  habcrent,  unde  tVemerent  et  fiirerent  hypoeriticissinii  (piidam  Alino- 
ritae  et  bene  pasti  praedieatoie.s.  Die  Natalis  et  die  Epiphaniae  et 
Circumcisionis  hie  pnene  urbs  et  euneta  eivitas  conniiunieavit  sub  utra- 
((ue  speeie,  eonununicarunt  et  Lodiac  Jlirsfcldii  i)raeterea  homines  plus 
ducenti;  Mnindimiyi  iit  idem.  Male  audinms  baereticos  nos  palam 
ai)pellari,  aenudis  forsan  parum  et  leve  videtur.  Ceterum,  uteunque  sif., 
videtur  jjopulus  ex  doctnris  Martini  scriptis  accensus^  ipse  ra])tunis, 
nisi  daretur  ei  utraque  sjieeies.  In  manu  domiui  res  tota  pendet. 
(Jarolostadms  uxorem  duxit  puellam  nobilem  sed  pauperem,  ut  agnoseas 
cvani>:elieum  maritiim.  No.ster  ori>-anista  »eu  orgelcrus  item  ])uellam 
elegantem  et  ronnosam  duxit.  Episeopus  fjochanns  seiente  et  ferente 
principe  })alam  molitur  nuptias.  Paroebus  Scitmidherg:  uxorem  duxit. 
Quid  mibi  lacicnduni  putasV  —  rpiod  tarnen,  mi  iVater,  celabis  —  diaboli  ' 
easses  et  eatenas,  (|uil)us  nos  in  secretis  cubieulis.  noeturuis  illiisionibus, 
eogitationibns  siiurcissirnis  eaptivos  et  saucios  duxit,  perrumpere  et'' 
tum  in  aliis  tum  forsan  etiam  in  me  ostendere,  (piam  cupiam  extinctam 
diabolicani  hspocrisin?  Tu  ora  dominum,  ut  det  sacerdotibus  uxores 
cbristiauas.  Aiunt  quendam  tlieologum  nieam  contionem  proxinie  Jtr- 
phovdiac  bai)itam  mire  virulente  sugillasse.  Da  operani,  ut  magistrum 
illum  nostrum  sciam ,  exci|)iam  cum  suavissime,  ut  palam  tiat. 
((uid  tamcn  possit  (piieuncpie  taudem  is  sit  sycophanta  perditissimus  et 
impius  susurro  in  ])oi)ulis.  Ex  tVatre  BcrutoJdo,  (pii  de  boc  mihi  jjer- 
seripsit,  forsan  hoc  intelliges.     Sidiita  Eohcnnoii,  virum  regium,  amicum 

'  Der  Aiigustinorvicar  Wcncosl.  Link. 

2  Cod.    !)  ^oTTjy;'- V.     ct.   Höni.  1,  :'.0. 

•'  Die  Beschlüsse  de.s  Aiifjustiiiercapitels,  vrul.  Koldo  S.  :'7S. 

■*  Cod.  acoonsurns.    Vicllciclit :  ac  ccnsnrisV 

•"'  (.'od.  dialiolis. 

"  Cod.  ut. 

6* 
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regem  regenKiue  amieissimuni.  Eins  Heroidas  i  exi)ectat  Phi]i)>j>iis. 
Snlntn  (si  ndesti  Dynennr)!/  in  charitnte  Christi,  sahita  Forrlmniin» 
parochum  ang-eliciiin.  Saliita  FoniicHnm  ^-  ninsarum  et  i;Tatiarinii  iii- 
coinparabile  (Iccns  et  eollegaruni  ttoreni.  Saluta  d.  Corditm,  Prfr/'iun/, 
|incom])ara|l)iIes-'^  .syniinistas,  praeterea  (|nic(inid  ii,<qnani  est  aniiconnii. 
Insidiari  audio  sacerdotio  uostro  (luosdam  isthic  ajjud  vos,  sed  tu  ad- 
vigilabis.  Seri"bam  ad  plures  in  brevi,  et  tarnen  audie«  et  leges  niira. 
Dominum  farobimi  de  Sachsd  saluta  et  die  Hieronynmm  puerum  adhuc 
Dei  niunerc  belle  habere.  Rcseribe.  4.  po.st  Epi|)hania,s.  M.Ü.XXU. 
Reseribe  de  rebus  tuis,  de  collegatura  et  i)redig.stul.  Tuns  /oy?a.s. 

Clarissitno  tlioolopi  rl.  Inhiiiini  l.iini/o.    Miiiico  siii('cii-~>iniii    siiu, 

Cotl.  Gotli.  nftOf.  207. 

75.  1).  -loiiae  i)raei)()siti  Wittenbergensis  disiiutatio. 

I  >e   siiiritii    et   Htera.      2.  ( 'oriii.  3. 

(1.)  Litera  occidit,  Spiritus  vivificnt. 
2.  Litera  seribitur  atramento. 
.'>.  Spiritus  r:vzu[j.7.~i  OsoO  '((ovto:. 
4.  Litera  legis  in  tabulis  saxeis. 
ö.  Spiritus  legis  in  tabulis  eordis. 
G.  Litera  foris  videtur. 

7.  Spiritus  intus  sentitur. 

8.  Litera  praecipit. 

9.  Spiritus  praecepta  implet. 

lU.  Ergo  litera  sine  spiritu  mors  est. 

11.  Spiritus,  etiam  si  litera  desit,  vita  est. 

12.  Vetus  Testamentum  litera  est. 

18.  Novum  Spiritus  est. 

14.  Et  illius  quidem  est  magna  gloria. 

15.  Sed  ad  gloriam  s])iritus  nihil  est. 
10.  Litera  velata  est. 

17.  Spiritus  claritas  est. 

IS.  Aliud  tamen  in  utroque  rationi  videtur. 

19.  Per  Christum  velamen  tollitur. 
2().  Et  Dei  veritas  clare  vidotnr. 

'  s.  Krause.  iWo.  Hess  ].  124  tl.n.    Kaini.scliiiltc,   Kiiurt  11.  li»:'.     Corp.  Ref.  I.  57:'. 

-  Der  lliiinanist  ,lnh.  Femelins.  der  ans  einem  I.nljrediier  Luthers  bald  eiuOei^uer 
der  FiH'urtei-  evaiii:.  Prädikautcu  wurde,  vrgi.   Kauipschulte.  Krt'urt  II,  1021'. 

•'  Cod.  nur  liiies.  ajii  Anfanu  einer  neuen  /eile;  es  ist  alse  wold  der  .Anlani^ 
des  Wortes  aus  cincin  Veisclim  des  Ali.sclireilu'rs  aus">i'lassen  worden. 
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21.  EiTJiut,  qui  luiec  iluo  aliter  iiccii)iiiut. 

22.  Kt  in  euarrandis  scripturis  haliuciuiuitm-. 

'1\\.  Neiiiie  alleü,oria  ne<|ue  (|uie(|iiaiu  eiusiiiodi  e^l  spirituf?. 

'1\.  iSoluni  ([iiod  in  curile  vivit,  et  ai^it. 

25,  Sülum  ([iiod  ])raeceptuni  literae  inipiet,  est  spiiitus?. 

2().  Aliocpii  litera  daniuat. 

27.  Cum  ne  unus  (|uideni  upex  de  ea  pcrcat. 

A -- PRO-  POSITIUNKS  |  J).  Mart.  Liilli.  |  al»  iuitiu  ucodcij  |  Eiiaiigclu  i .  ali 
aiilorc  tra-  ctatac.  nst|,^  j  in  Imnc  ilirin  |;  VirKMliKRCiAK.  |  M.  D.  XXXVlll. 
IJaiitll.  122  Bl.  8*).  (,»(i:  EXCVSV.M  WlTKXliKU-  ^a(•.  tvpis  loaiinis  Luft.  Auuo 
M.  1).  XXXVill  V.     idns  Soptciu-    bris   |    Rl.  N  2''  t. 

IJ  ^  i>i;o-     PO^ITIOXKS  I  D.  Mart.  Liitli    ab  iaitio  |  ncgocij  Enan^elici,  ab 
aiitort'  tractatac.    usiij  ]  in  hiiiu;  dioin.  |     l.C'tir  1.  |    t^iiotl  stultum  est  Uei.  sapien- 
tiiis  est  hniiiiMib.     Kr  (|iiO(l  |  iiitirmiuii  est  I)ei.  sur-    tiiis  f.sicl  est  liomiiiib.  ]    VITEM- 
RERGAK.  I  M.  D.  XXXVIII.  i     (Alles  L'ebrigo  wie  In  A.     Nur  andere  Titelausgabe, 
vrgl.  Riederer,  Naclirichton  IV,  iJOö.) 

iO.  Thesen  des  .Julias  ul)er  llöm.  1.  e.  1-32:2.1 

l'rn   <j.\)ilii-;iti<iiic   caiiitis  1.  ;ul  Klioui.  tlieniatu    iiiseiiiiuiiiia  lii.^juitata    >>\\\\\    W'iltnii- 
h(  iifui     jdT    bl.    hl. 

\.  Mnnus  apoütolicuni  est  doccre  non  verbinn  siiiuii  sed  alienum, 
nenipe  I)ei. 

2    Voeatns  non  est,  qui  (iiuxpiu  niodu  eaptat  docendi  innnus. 
;').  Ministris  verbi  nihil  licet  addcie  de  suo.     Deiiteio.  4t<). 

4.  Certos  igitur  cos  esse  oportet  se  docere  verbiiui  Dei.  ||  Evan^'oliuni 
(looere  est  doceie  Cliristurn,  in  (pieni  tnnnes  scripturae  teudiint. 

("i  Hitariani  evani;eliuni  nol)is  proponit  Cliiistuni,  iiitirnuun  et  nior- 
tiuini  sei-iuidiiui  earneni,  vixeuteni  et  reii;nanteni  ex  virtute  Dei. 

7.  Kesurrectiouem  articulonim  niaxinie  urserunt  apostoli ,  \\\  liie  et 
raulus.^ 

5.  Qui  virtutein  resurreetionis  iii;norant,  Christum  Ignorant:   — 

1  Die  Ja'ireszahl    1522   wird   w'abrsclieinlich    geraacht    diu-eli  folgenden  Reriebt 
lier  Universität  an  den  Kurfürsten  vom   l!i.  Miirz  1.52:^: 

......   In  theologia  wcre  genug  zwo  leetiones  in   eollegio  zu  lo-en.    ein«.' 

vor  und  die  andere  naeii  mittag.  Da/u  moehte  man  weiter  Studenten 
liaben,  wie  wol  itzund  melir  leetiunes  gelesen  werden,  denn  hv.Julmiui 
(t.  J'oiniiteni  liest  den  Isaiani,  der  F/v</<cws.s  [Franz  Lamliert  von  Avignon) 
Minores  Prophetas.  doetor  Vcltkirchen  Lueam.  doctor  Carulstadt  Za- 
eliariam      Des  prubst-i  leetio,   der  Paidum  ad   Romanos   und    Vhilipin 

lectio.  der  .lohainiem  gelesen,  seind  itzo    aus.  — "     Xeud<'ekers 

Sammlung  Hl.  270.) 
-  'riiesc  .'>  feblt   in  der   mir  durcb   Prof.  D.  Ivolde  freundliebst   mitgeteilten  .Vli- 
sehiitt.     ?5ie  beginnt  wold  mit  dem  zweiten  Satz  in  Tliese  1:  PJvangclium  docere. 
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Testis  est  ciiiiii  niilii  Dens;  etc.  (iiiod  mcntioneui   t'uciani  vestri 
in  i)recibus  meis. 
V).  Episcoporum  est  precibus  apiul  Deuin   et  doctrina   scrio  iiivare 
poi)uIuiii. 

lU.  Episcopi  (litant  ecelesias  nun  (|iii  auro  se»l  (|ui  spiritiialibiis 
donis  ditaut. 

11.  Episcopi  est  ut  agnoscat  sc  debitorem  onniiiun. 

12.  Ev^angeliinn  nt  institiani  tidci  ostendit,  ita  convineit  (»nmcs  ho- 
niiues  peccatores. 

13.  Deuni  esse  quamvis  lege  naturae  adniouentibus  creatuiis  eog- 
nosci  possit. 

14.  Humana  enim  ratio  seniper  veritateni  in  iniiistitia  detinet. 

15.  Proinde  nihil  calaniitosiiis  est  (piani  relinqui  nostiae  ratiuni. 

16.  Nani  hoc  nihil  aliud  est,  quam  ob  impietatem  coecitate  per- 
ciiti  et  peccatum  peccato  perveniri  (V). 

Ab.schr.  in  Roth's  Manuscr.  37.  Zwickau. 

i' y.  Jonas  an  Spalatin  (Fragment.)  1 522.  Dec.  25. 

lieriflit  über   eine  wiiiulerbare  niinmelrjer.si-heiuun,L(. 

Von  dem  zeichen,  das  alhie  in  wulcken  von  etlichen  bey  nacht 
gesehen  ist,  vernym  dise  meynung.  Ich  iiab  mich  bevlissen,  damit  ich 
dich  nicht  mit  eyteln  lügen  belüde,  die  selbs  zutragen,  die  solchs  ge- 
rücht  ausgebracht  haben,  was  für  ein  new  bildniß  am  hynnnel  cr- 
schynen  were.  Xu  treffen  alle  die,  so  ich  derhalbcn  gelragt,  auf  dise 
meynung  zusaunnen.  Der  HardtmaitU;^  der  aus  llanltmiultfi  von  Cnm- 
bcrg  stetlen  hielier  kummen  und  itzo  in  der  von  Mhickiotts  herrsciuifft 
zu  einem  prediger  angenummeii  ist,  derseib  als  er  bey  nacht  aufge- 
standen war,  als  man  darvon  redeth  das  wasser  abzusclilaen,  liJ^  er  im 
pruntzschcrben  mit  laub  eines  ungewonlichen  liechts  widerscheyn  ge- 
sehen, und  als  er  nach  der  ursach  und  ankunfft  desselben  gesehen,  ist 
er  gegen  im  über  an  dem  abnemenden  mond  nicht  eines  spalts,  scmdern 
gleich  als  einer  feurigen  ädern  oder  gnoteley  (?)  gewar  worden,  so 
lang  das  es  einem  sjnes  nicht  ungleich  gewest  ist,  der  im  gleich  wie 
ein  plitz  in  die  äugen  gangen  und  geschimmert  hat,  so  scr  das  in  ge- 
daucht  hat,  das  vor  diser  scheinbarn  liucen  der  schcyn  des  monds 
gleich  dunkel  scy  worden.  Ob  es  aber  einem  spies  oder  si)eer  eyidich 
gewest  sey,   hab    ich    mit  vleis  gefragt.     8ie  sagen  aber,    es  hab  der 


'  Ains(li)i-t  nennt  ihn:  llartmann  Yliacli.  ilcn  iili  Herr  Hansen  von  .Minekwitz 
/u  eyncm  L'rcJif,'er  zugeschickt  hab.  cf.  ßückluL;.  Ilutlcni  Dpii.  II.  llii.  de  Wette  II. 
»31:5.  Burkliardt,  Luthers  IJrieiSvechscl  ö.  78. 
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f:;estalt  keyuc  gehabt.  So  befind  ich  alhie  nyeiiiaiits,  der  es  gesehen 
halt,  denn  allein  benannter  Ilartmauii.  Und  das  ich  dir  schreibe,  hab 
ich  nit  vom  llartiiianii,  sondern  vom  niagister  Guuckel,^  bey  dem  er 
ein  gemach  gemyett  hat.  Die  andern  alle,  vviewol  ich  nit  weiß,  wer 
sie  seind,  die  doch  glaiibenswirdige  leut  sein  sollen,  habens  uit  anders 
gesehen,  dann  im  bette  iigend,  und  als  hett  ein  glantz  in  die  fenster 
geschyuen.  Und  weil  sie  es  liir  den  mondscheyn  gehalten,  haben  sie 
dess  im  schlat  nicht  acht  genonnnen.  Sie  wollen  sagen,  es  sei  nit  lang- 
gestanden.  Gott  unterhalte  und  Icyte  uns  in  den  weg  des  trids.  Amen. 
Am  heiligen  Cristag  I52o. 

Ucbcrsetziing  Spalatins  t'iir  ilou  Kurt'.    Neiulccker  lil.  244. 

iJ5.   Luther  an  Jonas.  \')'1'.\.  Vor  dem    10.  August. 

l-'intlurt    ilm    auf   uiiic   WieU'rli.;;iiiij;    «lur    J'abuiscluu  Ajiolo^'ic    des   t'nelibats  als 
■  eiiio  erste  Prolie  seiner  tlieolutriselieii   Studien  /u  vertasseu.     Erklärt,   warum 
er  nicht  selbst  diese   Arbeit  vornelimen  mag. 

In  der  bei  «lern  folgenden  Briete  anjieliihrten  Schritt  Adversus  Job.  Fabrum 
151.11.  !'■.     .:e  Wette  II.  ;J6.j— 2tj7. 

iO.  .lonas  an  Willi.  Keifen.stein.  ]52o.  Aug-.  10. 

Widmuni;'  seiner   Sebril't   ^x-uxii    .Kdi.    I'nlier. 

Gracia  et  pax  Dei.  üici  ne(|uit,  nii  chariss.  (ruilhelnic,  tiuam  la- 
cile  oÜcndantur  scriptis  et  (juam  intens!  sint  (htctrinae  lAtflitri  (|uidam 
saeerdotes  et  monachi,  contra  (|uain  avide  rapiant,  (luani  laudent  et 
admirentnr  omnia,  quae  contra  ipsuni  a  ([uibuseunipic  tandem  scribuntur. 
i-'acüc  (|uilibet  sycoplianta  apud  i])sos  doetor  ecciesiae  fit.  modo  t'ortiter 
/jutharam  haereticum  noniinet.  Sic  auteni  alba,  ut  aiunt^  amnssi 
iudicant  de  omnibus,  ut  libroruni  bonilatem  niole  metiantur.  Hoc  si  in 
ullo  alio  i)raeci[)ue  in  Fabro  Coit^anfieiiüi  vicario  t'ecerunt,  cui  nihil 
(|uain  applausum  illorum  liomimim  ca})tanti  non  int'elicitcr  successit  co- 
n;Uus.  Mihi  sat  hie  t'uit  in  liac  mea  [)ro  coniugio  defensione,  ut  ho- 
minis arrogantiam  et  stulticiain  castigarem.  Liber  autem  eins  <|uamvis 
grandis  et  inole  laborans  siia  non  indiget  hmga  contutati(Hie,  cum 
plcrosqiie  etiam,  (pii  Luf/tcru  inimici  Mint  et  Fttbio  libeiiter  faverent, 
liiiius  patroni  palain  j)udeat.  Incipiuut  paene  ex  stultitia  et  inqmdcntia 
l)atronorum  olt'aceie  Komanistae,  sc  malam  habere  causam.  Meam  de- 
t'ensionem  tibi   dedicare  volui,   (lueiu   novi  iudicio   talium  monaehoruni 
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et  sacerdotiiiH,  praesertini  ubi  de  :scni>tis  publicis  tani  ij,Tavitcr  iiulicaiil, 
in  i)i-iiuis  (si  superis  })lacet)  t'avere. 

Valc.     VuittemOtryae  die  lAmveudi.    M.D.XXllI. 

( iniHtiss.    viri)    d.    fruillidmo    lienfi'eiisttia    apud    Sttdhci(i<iiii . 
aiiiini    I,    Jiinas. 

ADVEI!  SVlS  lüilANXKM  FA-  Itnim  CdiistantiL'ii.  Vicariuin,  scorlatioiiis  pa- 
trctimm,  pro  (^oiiiimio  saicr-  dotali,  Justi  Ju-  n;i' tlotoii-  ;<io.  [BliitUhciil  WITTKN- 
BKRGAE.  152:;.  4".  Ramll.  Rl.  II  5'':  VVlTTEMHKlUiAE,  Aiiiio  a  iiatiiiitad^  Domiii 
|soJ  M.D.XXIII.     (JJresIauor  Stadtbibl.)  —  131.  A". 

80.  Lulliev  an  Propst  und  Ivapitei  der  lö2o.  August  \^J. 

Stiftskirche  zu  Wittenberg. 

MiU'lit  Vorscliläfro ■  ^vi^;  diiV  ( ;iittesdii.'ii>t  in  ilii-tr  Kinln'  l)(.'>M'r  ciii/.iii'uliUni 
wäre    ((ii-uiidlaj;u   iür    das   iiailit'oljiiiiilc    SiliiuiljLii   Julias'   jui   den   Kiirl'iirstcii^ 

ilc  Wette  11.  :388— 391. 

81.  Jonas  an  Friedrich  den  Weisen.  1  52o.  Augu>t  21. 

Miiclit  als  Probst  der  Stiftskircliu  dein  Kurt'iirsicii  N'orsidilagi.',  aiil'  \\('K'lic  Weise 
der  (lottcsdieiist  Viei  dieser  Kirche  in  be/.up;  auf  Stillinesseiv.  \'iirilieii  und 
lleilijrcnc'ult  christlich  reformiert  werden  möchte.  Es  sei  Sache  eines  dem 
uöttlicheu  Worte  gehursameu  Fürsten  iiacli  dem  l{eis))iele  der  frommen 
Könige  lliskias   und  Maiiasse,   Abgötterei  auszutilgen. 

(urp.  Hol'.  I.  (j-iG  — 638. 

Killen  lateinischen  Auszug  aus  diesem  Schreiben,  der  <lie  positiven  Ixoformations- 
vorschliige  desselben  zusammenstellt,  eiitliält  die  von  Kapii,  kleine  Nachlese 
n.  .J90  mitgeteilte  Kiiitome  iiidicii  J.  Joiiae.  praepositi  Vuittembcrgensis.  do 
corrigciidis  cerimuniis.  IM  .  J)  .  XXIll.  Kbendaselbst  lindüt  man  pg.  ö'Jl  fol- 
(.'cndes  auf  dieselbe  Angelenlieil   beziigliclic 

82.  JJoct.  Jodoci  Jonae  Judicium  (ie  cunigeiulis    in   teniplo  Oni- 
nium  Divoruin  cerimoniis.     Vuittenl)ei'gae,  ubi  praepusituni  agit. 

M .  D .  xxni. 

Ordinatio  spiritus  Dci 
siiiij)licissiiiui  est,  sed  tota  tendens  ad  pronioveuduiii  eiiisiiiii  verbi  et 
:dciidain  tideiu,   iit  1.  Cor.  14.  in  conj^regatione  tria  vohiit  lieii  Paiihis: 
liu{i;nis  loqiii,  prophetare  seil  interi)retari  et  oraie. 

Prinio  recitabatiir  ali{|nid  e  scriptiira  vel  psalniis. 

üeindc  propbetae  iiiteri)retabantnr  et  doc'cl)ant. 

Tcrtio  in  concione  orabatur. 

Cliri.stianissinia  iiislitutio  bicNissinia  ol  siniplici.ssinia,  scd  a»l  iK»- 
ccnihini,  exhoi'tanduni  ail  (idcni  aleiidani  (»rdiiiata.  Si  haiif  (ndinatiitnoin 
non  extinxisscnt '  traditidiios  hunianae,  diirasset  iil)era   iNa  et  \ora  coin- 
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So.  Joli.  Apol  an  nicruii.  L?aiiiiiifartiicr.  89 


munio.  Ccterum  in  tuuta  cdocitatc  et  iäUdiniilia  verbi  Dci  non  potu- 
criint  non  iirei)ere  satanici  illi  abiisus  inisisarnin. 

Paulus:  Quoties  convenitis,  oninia  ad  aedirtciitioneiii  liant. 

Xos:  Omnia  ad  ojjtcntationeni  tiant. 

Ex  illis  tarn  iutinitis  abusiljus  Interim  solas  niatutinas  pieeos  cs>sc- 
nius  conecturi 

1.  et  pro  Ulis  Icctioneni  sacrani  sul)  aumrani  cpisioiaruni  ad  Koina- 

nos,  ad  C(irintliio.s  etc.  et  hreviores  cantiones  iisalinoruni  sur- 
rog-aturi.  Requiem  et  vii;ilia!S  et  tot  mis?sas  censemus  prorsus 
tollendas, 

2.  durante  intei'im  sola  summa  missa,  in  (pia  (pii  Vdlent  e»nninuuieent. 
o.  Deinde  liberum  relin(|uendum  euivis,   (juando  missam  eelebrare 

volet.  sie  tarnen,  ut  moneatur,  n»m  valde  tutuni  esse  eelebrare 
sine  connnuuieautibus. 

4.  Tüllenda  etiani  eensemus  iiia  eantiea,   de  ((uibus  nibil  in  sciip- 

turis,  imo  quae  manifeste  sunt  contra  senj)turas:  „Salve  Rej^i na*', 
„Sub  tuum  praesidium  eonluj:;imus"  et  id  i^euus  alia  eantiea 
spiritualia,  utpote  cantieum  Annae,  surroji;anda. 

5.  Sublato  tarn    ai)oniinabili  abusu  missarum    et   iustitutis  duai)us 

leetionibus  saeris  matutina  et  vespertina  cetera  utcun<pie  jxisscnt 
adliuc  ali(|uanuliu  tolerari,  ne  subito  prostrata  videri  jiossent. 

80.  .lull.  Apel  an  Hieroii.  JJauiugärtiier.  152o.  Nov.  !>. 

fjijucofio^  o.  Xov.  152;).  „Sc  prolitcri  ins  canonicum  ioco  Iiistl  finuu; 
sed  l'orc  ut  demandctur  illa  provincia  iliero.  Schar  f.  tum  se  prae- 
leeturum  ins  civile.     Scripturum  se  Osiandro.'' 

Mauuscr.  Drcsd.  0  109''^. 

84.  Nicol.  Grerbel  an  J.  Jonas.  1524:.  März  i. 

Berichtet    von    dum   Eit'ur,    i.leu    ilio    Sti;i*sliurt;er    lievölkeniii^i;-  für   dio    evan^el. 
Leliro  an  den   Tay;  legt. 

Populus  noster,  humanissime  mi  loua.  posteaciuam  didicit,  (|uis  sit 
verus  ille  genuinus(|ue  Dei  cultus,  pulehre  deserta  superstitione  ad 
evangelii  coji;nitionem  accedit.  Nemo  est  civiuiii,  (pii  nieniiuerituii(|uam, 
lanto  studio,  tanta  alacritate  et  discendi  ardore  plel)em  subsellia  im- 
plcvisse.    Aute(iuam  is,  (pii  verbi  ministerio  tuni;itur,  suj^j;estum  cou- 

'   Wittenltcr<!;. 

-  Diese  Handsohritt  ciitliiilt  Aiis/üuo  aus  (.'incr  Moiiuc  von  Brieten  ,  «li(>  an> 
Wittonb.  au  Banmgaitner  iiaeli  Nürnberg  gesandt  waren,  yj}.  Seidemanii  in  Zeit- 
•^dirift  f.  bist.  ThcDl.  1874  S.  5(31. 
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sceiidit,  vidcros  iiiiimiicra.s  j)a5»f5iiii  clai^scs  cvaiif^-elii  vorba  Iractarc 
aiulii-e(iiic  pliirinuim  rccitiiiite  aliciuo,  qui  locus  sit  interi)rctaiuhi^,  iu- 
j^redieiitibiisj  in  ^  sacraui  aedeiu  tarn  vaiiiiui  Iioc  murinnr  ci)isci)i)i  cxamcn 
rcfeiTC  videtur.  .Scd  ista,  mi  loua,  ut  uicciim  cleiiicnti.ssiiimiii  ]iaticiii, 
s))eiu,  sciitiuii,  l'ortitLidiueui  nostram  quam  otticiosisisinie  collaiidcs,  <jui 
pro  veiierabili  sua  beiiiü,nitate  ex  i)r()fundi(5.siiuis  tenebris  in  clarissinjuni 
nos  solcni  reduxit. 

Xicoldits   (rci//c/liii!i  ail   luiMiii,    in'uupijsitimi    luittcaliisiijcuscui, 
Mlti'i-ii    jiiist    Liiotrtro   ox  Aiijcnt. 

Kapp,  Kleine  Nachlese  llöUl.  Xcudeckoi-s  Abüclinlteu  iJl.  liUO. 
(ST).  Jonas  an  Melchior  v.  Aachen.  152-1-,  August  18. 

liekliigt,    dc^^s    der    alte    Froiiud  g^ogeu   Luther   Partei   crgroit't,    bittet    iliii.   den 
evaugeliselioii   Predigern  Noi'dhaubOiis  seine  Sympathie   zuzuwenden. 

Graciani  et  jjaceni  Dei.  Aiunt  te,  nii  Melchior  et  scbolastice 
di^niss.,  t'retnm  novo  hoc  niandato  Caesaris-  mire  insolescere  et  mire 
latrare  contra  evanj^-eliuni  eiusque  niinistros;  deindc  et  proxinie  in  consessu 
(luorundani  graviuni  virornni  niininie  dissimulanter  iratuni  esse  |sectae| 
(Ut  vocatis)  l.utlieranae  dixi8se(|ue,  satis  apparere  qualis  sit  Luthcnis, 
<iui  in  <|Uodani  libello  ipse  confessus  sit  decuplo  esse  se  i)erditioreni 
hacreticuni  (|uani  I/ussuiii  IJolienunn.  l'roin,  si  ita  res  habet,  ut  audivi, 
si  ita  ardcs  et  triuniplias,  adnioiuiero  te  ex  charitate  christiana,  ut 
pcdetentini  taiiien.  Xam  ex  aulieis  niaxiiiKuiuii  principuni  conipertuni 
habet»,  mandatuni  h<ie  atrox  et  crudele  siitlVa-^iis  statuum  lut  vocantj 
iniperii  nun  esse  proijatuui,  nee  sipUo  Caesaris  eonnnuuituni,  sed  soiuni 
iani  artibus  Aleandri,  inlantiain  inio  adolescentiani  d.  FenVuiaudl  abu- 
tentis  ad  terruren»  esse  i)r(»i»()sitnni.  Et  ut  iiiaxinie  vere  esset  authore 
Caesare  sutlragantibus  i)roceribus  Ini]).  cdituiu,  (juid  lu  posteaV  Intclix 
Inip.  Homamini,  si  talil)us  contra  Dei  ....•'  praesidiis  utitur,  si  iis  niti- 
tur  copiis.  Non  puto  te  tani  nianit'estuni  esse  liosteni  evangelii,  ut 
lAithentni  haeretieuni  voces.  IJoi^-o  te  (si  preeibus  nieis  est  ai)ud  te 
locus)  connovatoribus  istliic  laveas  potius,  ne  tali  ali<|ua  praecipitatione 
iudicii  irrites  eos  (([Uod  onmiuin  ininime  expcdiret),  ut  publice  argu- 
nienta  tua  contutare  eoj^'ercntur.     Hcne  vale  in  doniino,   cjui  te  spiritu 


'   Xciidi'cker:   itoniiii 

-  (Jciiii'iiif  ist  (ler  im  Naiiioii  (l(^^  Kaisers  aiisgcKaii'^ciu' Abt«cliioil  de^.  Niiniliorgci- 
Ki'itlistajios  vom  18.  April  152t.  don  Luther  mit  Kiiiloituiij"  iiiul  l{aiHl,nlt)s.seii  hatte 
th-uckcii  lassen      Köstliii  I-.  i}:54f.  .laiisseii  II.  :1:'I  l.  Krl.  Ausu.  21.  JIO)'. 

•*  L'H-li  in  der  llantlM.-liril't. 


80.  Jonas  an  .luliaiiii  l'ritHli'icIi,  llt'rzug  von  Saclis<Mi.  '-'l 

siio   (luciit.      |lu   arce    M<insfcUknsi   aii5ii;'ostriclieii|   Eislcbcu.    ötu  post 
Assiiuiptiüuis  Anno  etc.  XXllll. 

/.    1.    tllUiS. 

t»niMU.~.>.    viiu   iL   J/tlchiori^lqut-u ;    rnihiAn^tuo    et    lanuiiicu 
i-.  iiiiüco  veiiorabili  s.  Xoithunae. 

Uri.!,'.  Wolfenb.  Novoriim  o5!:>,  toi.  2(3. 

b(i.  .Jonas  an  .Johann  Friedrich,  Jierzog  von  Sachsen.         l-jl^l. 

Wiiluiot    iliin    .seiiio    Ausloüiiiig    clor    Ait(istolyer,i'liii'litu.      Vcrjilcirlit    diu    ^u^cii- 
wiinige  Zoit  mit  den   'ragou   dcv  Apostol. 

Quanuiuaui,  ilhistrissime  priucej)«,  nunc  per  inenarrabile  donuni 
I)ci  rciiato  evaugeho  baec  historia  Apostoloruiii  non  valde  indigeat  ex- 
planatione,  sed  res  ipsae,  (luae  nunc  nostro  saeculo  ^-eruntur,  clariorcni 
reddant  nobis  non  modo  liunc  Ubruni,  sed  et  reli<|uani  etiani  seripturani, 
cum  ph)nc  hoc  videamus  pati  nunc  vere  pios,  t[Uod  tunc  passi  sunt 
ai)ostoh ,  et  jjlanc  eiusmodi  blasphemiis  a  mundo  excipi  evangehum, 
cuiusmodi  tunc  exceptum  est,  tarnen  cum  nnhi  in  hac  schuhi  aHquid 
praelegendum  esset  in  sacris  scripturis,  ideo  potissinmni  bunc  librum 
Novi  Testamcnti  cnarrandum  suscci)i,  ut  ex  bis  brevibus  adnotationibus 
utcunipie  plus  haberct  hicis,  ut(iue  accenderem  pios  ad  consideranda 
opera  I^ei,  quae  nunc  uostra  aetate  non  dissimilia  a})ostolicis  tem})ori- 
l)us  geruntur.  Versanuu'  enun  iam  in  magna  hice  verbi,  tanta  procul 
(hibio,  quanta  nun(iuam  iude  ab  Apostolorum  iliebus  tuit.  Fiunt  mira- 
cula  non  minora  quotidie,  (piam  tunc  facta  sint.  Quis  enim  tarn  celereni 
cursum  \crbi,  <iuis  haue  subitam  mutationem  rcrum  non  miracuhmi 
maximum  esse  (hicaf?  Quis  Luthenun  iam  nostra  aetate  evangelii 
praocoiiem  hactenus  a  tot  mundi  sapientibus  et  })(»tentibus  oppugnatum, 
tVcmente  papa,  invito  Sathana,  invitis  omnibus  inferi  portis,  tamen 
supcrstitem  non  l'aulo  contra  (piadraginta  virorum  coniurationem  et  tot 
callidas  insidias  hostium  servato  iure  comparety  llaec  vero  magnitica 
npera  Dei  nos  iam  in  i)raeseutia  ne  videmus  (|uideni,  aUocpii  si  in  bis 
rebus  oculi  nobis  essent,  buius  Hbri  bistoriam  pulcbrc  cum  nostri  sae- 
cuH  expericntia  et  rebus  cdusonare  videremus  gratiascpic  ex  corde 
ageremus  Üco,  (iiii  veram  ecclesiae  faciem  rursus  nobis  nostru  scculo 
agnosccre  dedisset.  Vera  enim  ccclesia  band  dul)ie  est  bic  depicta, 
euius  turmae  si  (luisi)iam  (luiccpiam  adchderit,  prutinus  scurtum  »Satanae, 
Mou  Christi  spousam  taciet.  Ecdesia  enim  vera  est  congregatio  elec- 
Inrum,  (|uae  credit  in  Christum  hal)et(|ue  s.vncerum  et  purum  verbuui 
I>ei.  (^ui  enim  spiritnm  Dci  hal)cnt,  (|ni  spiritu  Christi  agtintur.  m|>iuI 
(|Uits  (vst  syneera  praedicatid  et  tides  j)uri  verbi  Dci,  lii  Mint  rilii  Dci, 
hi  sunt  occlesia.     Quacso   si   haue  Lucae    bistoriam  cunsideramus,    ubi 
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hie  est  strepitiis  ille  vitae  in  episcopis  /  ubi  deiiurata  tcinpla,  iihi  ai)- 
omiiiabilis  illc  cüelibatiis,  ubi  tot  i'aetioiies  inonacliurimjy  Totos  in  hoc 
videiiius  misse  apostolos,  ut  sernio  domini  ciirreret,  iiierebcseret  ubi- 
(|ue  et  gloriticaretur.  Quam  vero  hnic  formae  "eccle.siae  euiii  decretali- 
l)us  coiiveniat,  quae  de  ])alliis,  ceiisibus,  cal)allis,  eanibus  veuaticis  epi- 
seopoiuiii  caveiit,  videriiit  lionianistae.  Gerte  hie  nihil  tale  invenicut. 
Quam  veio  iuxta  stultae  ae  bhi.sphemae  sint  hae  voces,  cum  dicunt: 
Hui,  ista  sim[»licitas,  ista  aiixia  cura  verbi,  ista  peitcctio,  et  apostolica 
sanetitas  tiat  in  i)rimitiva  ecclesia,  cum  essent  coiivertendae  i:,entes  et 
Indaei,  nunc  cliristiana  tides  est  plantata,  nunc  per  orl)em  multae  aedi- 
ficatae  ecclesiae,  (juam  incpiam  haec  deceant  episcopos,  faeile  hie  ex 
singulis  historiae  verbis  agnoscent  pii.  8uaves  homines  sie  putaut 
Apost(dos  consuhiisse  posteritatis  ocicj  et  sie  perpessos  esse  cathenam 
evangelii,  ut  nunc  eo  tran(|uillius  monachi  et  sacerdotes  moUiter  curent 
cuticulam,  (juasi  vero  satanas  nunc  sit  iiulius,  aut  mundo  et  carui  nunc 
cum  evangelio  conveniat,  «juasi  vero  t'rustra  monuerit  apostohis:  insta 
oportune,  inii)ortune.  Sed  (piid  e^o  hie  multis  tuae  celsitudini  obstrepo, 
<iuae  pro  suo  acerrimo  in  rebus  sacris  iudicio  haec  suapte  industria 
l'elicius  ex  ipso  Luca  sit  inteilecturaV  Has  vero  nicas  in  apostolica 
f^csta  adnotatioues ,  (pias  tuae  celsitudini  dicavimus,  eo  libentius  ani- 
|»k'ctentur  pii,  si  tuis  istis  manibus  porrigentur,  (pii  illustrissinntrum  et 
christianorum  principum  cum  i)atrui  lui  divi  Fridcric/tl ^  tum  etiam 
patris  divi  lohanttis  vestigiis  insistens,  sie  ex  animo  laves  evanj:;elio 
et  rebus  pietatis,  ut  non  sine  coiisilio  divini  numiuis  haec  adolescentia 
tua  et  pulcherrinuis  ille  llos  aetatis  tuae  in  renasccntis  evanj^elii  tem- 
pora  incidisse  videatur.  Tuam  celsitudinem  lesus  Christus  diu  uobis 
conservet  incolumem.  /.  Io)ias. 

IHiiätrissiinu  priiii-ii)!  i^t  domiiiu  il.  Lihnuid  Fridviirhit  Sm- 
xoniao  Duci.  Mart'liioni  Misiiac,  Laudgruvjo  Tiirinjriae,  i)iitr<>uu 
->iiii    cleiiientissiinu.   iii'atiam   et   pai-oin   in   Cliristo   lesu. 

In:  ANN(J  I  TATIONKS  IVSTl  KjXAK,  IN  ACTA  |  Al'OSlOlA)-  |  KV.M.  !  — 
UA^iLEAE.  APVD  i  ADAMVM  PE'iJ{I.  |  MEN^E  .MARTIU  |  ANNI  M.  D.  XXV. 

öi,  Julias  au  Andreas  Uem.  1524:. 

W'idinot   ihm    l^utlicrs  Sclirit't    ..  tla>s  iJrsus  Cliristiis    ein   j.'olu(riici'  .Jude   >ci.''    die 
'T   auf  Hitton   dur  AiijLj.slmrjrer  ins  Lntciiiibt-hu   übertrajrcn. 

(iratiam  et  pacem  Del.  En  tibi,  humanissinie  licnit.  libellum 
fjutlteri  a  nobis  latinitate  (h)natum.  Multa  opuscula  hactenus  i)assini 
spargi  vidimns  in  hoc  comparata,  ut  ludaeos  de  advcntu  Messiac  eon- 
vincercnt,  sed  nihil  (sive  spiritum  sive  argumenta  respicias)  simile  ad- 
hue  prodiit.     Argumeutis   instructus  est  libcllus  hie  eiusmodi,  ut  wni 


S7.  .Toiia^  an  .\n(ln'a>  Iloin.  0?» 

lijihituri  sint  qiiic'(|uani  solicli,  (|11(kI  lespondeant.  Non  d\ii\)V\Qi\\t  Lidhoo 
vcstrnin  hoc  consilinni,  (jund  peticritis  hoc  opnscnliini  in  eani  trnnsfnndi 
liiii;nniii ,  cuiiis  usus  in  oiimibiis  «i,entii)us  latissinic  ])atct.  Spes  enin» 
est,  nt  niiilto  plnribus  in  latino  quam  germanioo  prosit.  Videnuis  plane 
pontiiii.<se  Iiulaeis.  nt  liaiul  aliter  a  verbo  I)ei  et  siniplicitatc  scriptnrae 
avocati  sint  'i'hahniulicis  nugis  ae  nos  Scotistieis  et  Tlioniistieis  sonmiis. 
N(in  (lubito  autcni  (piin  ii  (piibus  est  datiini  nianere  in  syncevitate 
sc liptura nun  Mosi  et  pro|)hetannu,  bis  ar<;UMiontis  niovebiintur  non 
pariuii.  Finj^nnt  J^abiui  (unicuin  enini  eis  studiuni  est.  eiusniodi  vana 
spe  laetare  vulgis)  in  Jlahi/lonr  durare  sceptnini  et  rcnip.  ludacoruni. 
(piasi  vero  nicndaeii  ibi  non  palam  eonvinc:  po.ssint.  <^|iiin  in  binares 
iirl)es  rcjinum  Indaeoriun  tiansbitiini  conniiiniscuntuiy  Sed  oranduni  est 
uobis  pro  hac  gentc,  praescrtini  cum  intcr  nos  (luoipie  non  onmes 
Christiani  suid,  (|ui  tituUim  Christianisnn  ^eiunt.  Utinam  vero  hoc  ne- 
gotium cum  ludaeis  tam  procedat  telicitcr,  ((uani  alias  per  tarn  celereni 
cursum  verbi  intra  tam  brevc  tempus  miram  mutationeni  et  magiuHca 
opcra  Dei  vidimus.     Vale  in  Domino.     WiHmhergue  M.  D.  XXIIll. 

/.    Iniiiix   Aiiitiiiif    lliiiui^    v\\\   AiiiiiistinHi. 

In:  LIBEL-  |  LVS  MAKTINI  |  LVTHERI,  CHRI  |  .stnni  Joum  [so]  vmtJii.lao-| 
nm  et  seiuen  esse  |  Abrahae,  e  Ger  |  niani('o  iier-  1  sus.  per  I.  |  lonam."  S".  Itandl. 
\   Hj?.     Hl.  1)5''  n.  T)G. 

S8.  Luther.  Jonas.  Bugeiiliagen  und  Benedict     152.').  Febr.  20. 
Pauli  an  Paul  Leuiberg. 

Senden   dem  Abt  zu  Sininn  ibv  l.'rteil   in   einer   Kliosacbe. 
(nri..  Hef.  I.  72:V  de  Wette  II.  027. 

811.  Jonas  an  Hieron.  Baumgärtner.  (ir)2r).) 

„^'lassicuni  canere  ad  ununi  onmes  agric(»las  duce  Tlwnut  ]\Innf.'-rr(i. 
praesertim  in  comitatu  MansfcMeiisi.  Literas  Mmiscri  ad  Alhrrfiini 
ronntem  ad  MansfeM  nii.sisse  (rconilo  Jlimier." 

Mamiscr.  Dresd.  TOP''. 

'  Andreas  Rem.  ein  Sobn  des  Lucas  Rem  aus  lim.  verheiratet  lb\0  mit  Anna 
(iranderin.  ein  Vetter  des  schwübi.sclien  liiin(b^sricbters  AVolt\ianii  Rem  in  KOtz.  Er 
starb  1587.  Vrgl.  Seittert.  Genealogische  'i'atehi  der  Familie  Rem.  Za.sii  Opera  V, 
ISO.  Urban  Regius  schreibt  21.  Oct.  1524  an  Oecolampad:  ,,üperam  mihi  tuam  in 
erudiendo  adolescente ,  Amlreae  lienii  tilio,  promptam  pnlliceris  etc.  Pater  adnle- 
Ncentis  evangelicae  doctrinac  amator  sitientissimns,  vir  oi)timus.  et  in  viros  eru- 
dittis  beneticentissimns  etc."'  Fneslin.  Ejjistol.  llflniniat.  Cenlnr.  I.  Titi'nri  1712, 
I.ag.25. 


04  II.  In  Wittonlioru. 

1)0.  Julias  an  Spalatiu.  1520.  .luni  U. 

Horiclitot    übel-   Liiiliors   Klipsililies^iiiiü;. 

(iratiaiu    et    paeeiii    Dci.     lici    iiisii;intcr  novae  mineia   tibi    vcnit 

''acc  nica  epistola,  nii  SpaJnfine.     Luflirnis  no.ster  diixit   iixoreni  ( aflin- 

rinam  de  Bora.     Heii  atllni   rei  et  vidi  spoiisiim   in  thalamo  iaeenteui- 

Nnn  potiii  nie  cnntinere,  astans  hnic  spectaculo.   quin  iilaclirvniarein, 

nescio  quo  aftcctii    aniinum   pcrcellente.     Qnandofiuidein   sie   nune   res 

eecidit  et  Dens  voliiit,  precor  optimo  et  syncerissimo  viro  eliari.s.simoque 

in    douiino  paronti  piuninani  felieitateni.     Mirabilis  Dens  in  eonsiliis  et 

()i»oril)U.s  suis.     Hene  valc.     Ilodie  prandiolum  (juoddain  iiistruit,  iustas 

opinor  uuptia.s  alio  tempore,  quo  et  tu  adcris,  celebratiirus.     I>ene  vale. 

Quarta  post  Trinitatis.    llaee  signiticavi  tibi    ad  haue  leiii  solaiii  coi!- 

ducto   tabellario.     Sub  aurora.     Adfuerunt   lieri  rei   Iauhs   pictor  cniii 

uxore,  d.  Apch  Powcramis.  {I^ltillj)/n(s  non  adfiiit)  ego."  ' 

A  -^  Scholluirii,  Amociiitatos  literariae 'rem.  IV.  p.  42:'.,  Frankf.  u.  licipz.  172.'.. 
15  —  Mcnrkeiiii  Scriptoros  reriim  .szorminicariim  Vol.  II.  liijis.  172R.  Sp.  fil.">. 

9  1.  Luther,  Jonas,  Bugenhagen  und  IMelanclitlioii      \h2').  Sept.  O. 
an  Kurfürst  Johann. 

Outiiclitfii   der   \VittoulKM-u;cr   Tlicolntroii    ülior  den    ..l{;itl)seld;iLr""    <lev    ovnii!.;<'liseli 
^^o.siimteii    Hrandenb.-Ausltacliev  Predifjer. 

Corp.  Ref.  IV,  954.  de  Wette  VI,  57. 

92.  Jonas  an  Spalatiu.^  1525.  ('.2:!.  Sept. 

IJcviclitel    iiluM-   die   völli^'e   Ret'ovni.Ttion   iler  StirisUlrilir. 

„Sabbato  post  diem  S.  Matthaei  ai)ostoli  et  evaiii2,eh'st:ie  totns  i)ii|»;i, 
ut  mihi  d.  Iiisfiis  ImHis  scripsit,  e  teuiplo  diNoruni  oimiiiiiii  ^yiffcl>(^■<|(l' 


'  S])alatiii  liomi-rkt  /u  (licsem  Uiiefe:  Tantam  rem  primus  (iniiiiiim  d.  Jiistns 
.loiia.s  iKister  prat'iKisidis  AVittciihoroons  liieris  seqneiitiltiis  linr  Toruam  iiipiciavit 
pn.'stridie. 

-   Ucber    weiteren    Urictwechsel   zwischen   Jonas   inid   Sjjalatin    ans  dieser  Zeit 
licricliten  des  letzteren   Briefe  an  Veit  Warheck.     Kr  s(lir(il)t  am  1 G.  Od;.  1 525  : 
,.rran.smitto  hie  tihi,  mi  chari.ssime  t'rater  \'itc,   (piam  adeo  pi-fis  ordinal ienem 
<'erein()niarura   in  Divis   oinnil)iis  VaiUenhercide.     (j)nid    enim    til>!    tarn   eureuin 
neu'i'm  amico?      Seriint   autcm  niiiii  d.  Jumtfi   e  taiito  illie  cliorn   lem|)li,   e.\ 
tarn  fieqnenti  nnmero,  non  sni)eresse  nisi  XIII.     .Ihesu  hone,  iinantnm  examen 
quam  hrevi  dilapsum.  .  .  for.  V,  post  (rcreonis  M  .  I> .  .\.\V.'"  (Cod.  (ioth.  2ß.  4". 
PR.  ".51.     Xciideeker  Bl.  4P.7.'i 
Ond  am  28.  Nov.  1.525: 

„Tc  oro.  mi  amicissime  trater  I'/Vr.  nt  miiii  hoc  dis,  ut  meas  liieras  d.  hisfn 
loiinr  adscriptas  et  ]»rohe  et  statim  eures  \'niUriilirriifiin  perlen-udas.  Ihic 
enim  mihi  erit  gratissimiim. .  .  .  l'er.  V.  Clement is  M  l>  ,\.\\.  (Cdd  (inlli.  2(i 
pg.  I'.tjd.     N'endecker  Bl.  45:1) 


'.K',.  Jona-  an  (.r.il  Alhrcclil    xcn   .Maii>ti'l(l. 


ciectiis  est,   reiectis  ctiaiu  stolis  ....  et  togis  lineis.  uiutatis  priovibiis 

ooremonils  in  {»ins  et  litcris  saeris  consentaneas." 

S[ialatiiii  amialos  liui  Sclicllinrn.  .\moenitatcs  IV.  427.  vort;'].  i'ilior  dicsollie  Sadn' 
(li'U  Jiricf  Spalatiiis  an  Veit  Warbork  vom  :^>0.  Sept.  1525 

..Misi  heri  ducano  etiam  litcras  ad  mo  docf.  Iiif^ti  Icnxie  iiosti  i  iina  cum  iiulicf 
coiTL'otariim  pni.\imo  ccrinKuiiarnm.  imo  oliminati  totius  papao  ox  l»iv(iriim 
omnium  tomplo  \'>nffciilirr,'iiie.  (^noniodo  placitnra  sint  talia  liomiiii  .'^uiht- 
stitiose  tonaoissimo  coremoniariim  })ai)isticarum  ])nst  Imc  vidobiiuiis  . . .  . '• 
(Scblouol,  Vita  Spalat.  ii.u.  222.  Xondockn-  Dl.  1^1.) 

\):\.  .lonas  all  Graf  xVllireclit  von  Maiisfcld.      1  ÖHO.  Nov.  1 1.  (18V) ' 

\\'i<iiii(t   ihm   seine  (Iciitsclir    l'chci-.scty.iiiiy;   von    [,iitlicrs   de  scrvn  iirhitriii. 

(liiad  viid  trido  Gottes.  Edeler,  vvoli;"cl)oriier  j'rane,  i;iu'diiier  lierre. 
Dis  bücldin  d.  MarUni  Tjitfhcrs.  vii.sers  lieben  vaters  yn  Christo,  an 
viiscren  lieben  t'rcuiid.  den  lioebbeinnijUen  Kmsmnmliotcrodamiin/,  liab 
ieb  der  halb  ^edeiilselit ,  das  yederniann.  vnd  sonderlich  die  papistcn, 
so  bisher  hochgerunibt,  als  sey  die  wcrek  lar  durch  Krdsmi  biichlin 
erhalten,  aus  dieser  clarer  antwort  mereken  niügen,  wie  yhr  larc  f;ar 
niciit  bestehet,  wenn  sie  auch  ein  Demosthenes  schützet.  Denn  ob  W(d 
Kytisnuis  sunst  ein  thener  hoher  man  ist,  so  ist  docii  sollich  schreiben 
vom  freien  willen  ergerlich  vnd  widder  das  euangelium.  l)iß  biichlin 
aber,  also  vordeutscht,  hab  ich  darund)  ew.  gnd.  aus  beuchl  d.  Martini 
erstlich  vberschickt  vnd  zugeschriben,  das  wyr  wissen,  wie  ew.  gnd. 
diese  antwort  vorlangst  begert  zu  wissen  vnd  sonst  dem  er.angelio 
also  geneigt  ist,  das  ew.  gnd.  mit  licweisung  rechter  christlicher  weise, 
ncndich  durch  wideranttVichten  christlicher  schule  vnd  predigstuel, 
newlich-  ander  herschafften  ein  sonder  gut  exempel  geben;  da  zu  ew. 
gnd.  ibrthin  Gott  der  herr  stercken  wolle.  Ogeben  Wittemherg.  sonn- 
abcnts  nach  Martini,  anno  102;"). 

E-\v.  gnd.  TV 3  Iiisfus  [onus. 

IJcm  t'(lelcn  vnd  wolgelxjnicu  lieni,   liorii  ^ilhi<;c}iU!ii,   ;;ri>ii<'ii 
\\n\  lioni   zu   Maiisfeld,  etc.  meinem  gncdigeu    liorrn. 

Widmiui^slirief  in:  „Das  der  freie  wille  nichts  sey,  Antwort  \  1».  Martini  Lntlier 
an  I  Krasraum  iloterdam.  i  Vordcntscht  durch  |  .rnsdim  Jn-  |  nam.  |  Wittemlterj>'  |  4". 
IJandl.  ..Getriickt  zu  Vuittemlioru-  I  hei  Hans  LnfVt.  |  M.D.XXVI.-  Wioderabuc- 
(hnickt  1)01  Walch.  Werke  Luthers^  XVI 11.  Sp.  2050. 

*.I4.  Jonas  an  Capito.  152ö.  Nov.? 

[Fragment.]  .  .  „Magna  res  est  niortificari  et  huniiliari,  malo  stultns 
tliscipulus  esse  TAithcvi .  quam  cum  Ulis  clarescerc.  Scribet  \Lufhcnift\ 
per  oceasionem,  miratur,  sibi  cur  non  scripserit  [scripserisVl" 

Bei  Kolde,  Analecta  Luthorana  i^.  71  Anm. 

^  Der  Martinstai;  war  in  diesem  .lahrc  ein  Siniuahcud.  ^  vrul.  Ka\vci-au. 

Agricola  S.  50.  :••   Die  rnterschiifl    laiitri    im  ()ri-in:il:   ..In-t  \V.  lonas;-   Walrli 

hat  daraus  M.  Inst.  lou.  jreuiaclit. 


Od  II.    In  WittiMiliort;. 

«).').  Kiirt'Uist  .loliaini  an  Luther.  .Jonas.  \')2'}.   Xnv.  2Ö. 

Hans  V.  l)ulzii>k  u.  Hans  v.  (ivätendüif. 

li(>lV>lil,   in   oiiii'r  Eliosäclit'  surcrtaltiü-  mit  der   rntiMNiu-liiiiiu'  7.11  ^oin 
Ht>i   l'.Mvkliiirdt.  Rricfwpclisol  I.ntlKTs  S.  04  -  07. 

IM).  Jonas  an  .loh.  v.  J)(>lzi<;k  und  Hans  152."').  Dec.  10. 

V.  (4  rillen  dort". 

Verwciiilct    si<li   li'n'   etliclic  Milyliudcr   ilo  \\"ittcnl)erj;or  Stiftes,   dfiicii  i'iiu- A\oiii- 
lic'tVrnn^'  ans   doni    kurfiirstliclicii    Kollta'   i'iit/.oirf'ii    wcrdoii    sollt;'. 

(Jnad  vnd  Irydc  Gottes.  vTestrengen  ernAchsteii ,  i;;inistigen  heni 
viid  treiinde,  ewr  gestr.  haben  anc  zweit'el  noch  wobei  in  gedecbtnis, 
waser  niaB  vnd  gestah  dv  sacbe  albie  mytt  dein  stitt't  zw  Wdfenhcni 
ü-ebandelt  vnd  durch  euch  als  cbiirtinstUcli  rethe  vnd  bctclbabcr  entlidi 
nivtt  vns  aiißgericht  vnd  ])eschlossen.  Nach  dem  aber  dy  selirittt  des 
absehids  ader  reeeB,  wilcheni  nach  auch  der  reuersalbriet'  soll  gesteh 
werden,  vorniag,  das  alles,  so  biß  anher  den  personen,  dy  noch  am 
leben  vnd  vor  banden,  außm  deinen  chor  ader  stifft  greicht,  inen  noch 
soll  geben  werden  vnd  folgen,  ist  itzund  newlich  inen  der  weyn,  so 
man  bißber  geben  außm  kleinen  stitft,  abbrochen,  vnd  hatt  der  keiner 
im  schlos  ein  schrifl't  vnsers  gnedigsten  hern  gzceigt,  dor  inne  seyn 
eh.  g.  abschreiben  vnd  absehatlen  vorthin  solichen  weyn  vnter  dy  stifts 
personen  zwteylen. 

Nun  zweifelt  mir  gar  nytt,  wuc  e.  gestr.  etwas  dor  vcm  ertarn 
ader  dor  bey  gewesen ,  do  dy  selbige  sclirift't  auß  der  cantzley  auß- 
gangen,  e.  gestr,  worden  vnsern  gne.  herrn  aller  punet  vnd  des  ggebenen 
reeeB  vleissig  vorynnert  haben,  weil  es  aber  durch  vorhinderung  ewr 
manchfaltigen  obligenden  geseheftt  auch  wobei  hatt  können  das  mahel 
vergessen  werden ,  ist  lyder  dy  gemelt  schrift't  komen.  Dy  weyl  ich 
aber,  gunstigen  hern,  anß  beiielh  vnd  gegebenem  schrilftlichen  absehid 
e,  gestr.  neben  dem  doctor  Tonjair,  dem  dechant,  den  gemelten  persou 
des  stirtts.  vicarien  etc.,  wilehe  das  meyst  teyll  arme  vnd  ein  teyll 
weih  vnd  kind  haben,  angesagt,  was  inen  vortbin  volgen  soll  vnd  auß 
gnaden  gereicht  werden,  wissen  ane  zweifei  e.  gestr.  als  dy  vorstendigen 
zu  bcdeneken,  das  gemelter  weyn  kleinschetzig  vnd  des  jars,  dy  weil 
der  i)erson  wenig,  kaine  iij  tl.  antrifft,  vnd  do  ich  bey  vnuorstendigen 
dy  nachrede  brengen  wurde,  als  hette  man  inen  gar  groB  abbrochen, 
vnd  als  wollet  vi)er  dy  gnedige  zusage  inen  etwas  abgzeogen  werden. 
Der  halb,  dy  weil  ich  {;ebeten  byn  von  inen,  e.  gestr.  als  dis.s  handeis 
ehurfurstliehe  befeltrager  zuuorynnern ,  ist  au  e.  gestr.  iiie.\  n  bitt ,  ir 
wollet  be\    vnsern  gnedigsten    hern   vntertanige   vorimierinig    thiin,  wy 
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iiiytt  vntertanigem  willen  viid  gehorsam  sy  sich  in  dem  selben  handel 
ertzeigt,  vnd  sein  eh.  g.  bitten,  das  sich  s.  eh.  g.  auß  christlicher  er- 
barmung vnd  liebe  jcgen  inen  gnedig  ertzeigen  wolle,  dan  meyns  teyls 
bin  ich  zwfryden,  das  man  meynen  wein  vnd  brott  vnter  dy  andern 
armen  person  teyle,  nur  das  sy  nytt  vber  das  euangelium  klagen  ader 
zw  klagen  vrsach  haben,  als  breche  es  allenthalben  den  leuthen  die 
narung  ab,  vnd  wolle  sich  vber  nymants  erbarmen.  Ewrgestr.  tVeunt- 
lich  zw  dynen  bin  ich  willig.  Geben  Wittenberg,  des  andern  sontags 
im  aduent  Anno  etc.  xxv.  I.  Jonas,  ewr  willger. 

Dom  gestrengcfin  vnd  eruvolistcn  Htinn<'n  v.  Dolt::l;.  rittor  otc. 
villi  JJuiisen  V.  Grefeiiihuff  chiii-furstlicliein  camerer  etc.  lueyneii 
günstigen  hern  vnd  freunden. 

Original  in  Cod.  Nov.  359,  Wolfenbüttel  Bl.  II.     Gedruckt  hei  Kolde,    Friedrich 
der  Weise.  Erlangen  1881,  S.G7f. 

1)6.  Jonas  an  Job.  v.  Dolzigk.  1526.  Jan.  4. 

Nacliricliten   über  den  Sacrameiitsstreit.     Neue  Secte  in  Ungarn.     Luthers  Selirift 
vom  freien  Willen. 

Gnad  vnd  fryde  Gottes.  Gestrenger  vnd  ernuehster  gunstiger  herr 
und  iieundt,  ich  bedanck  mich  gantz  vleissig  ewrer  vbergeschickten 
tractetlyn  vnd  newer  zceytung,  habe  die  selbigen  alle  d.  Martino, 
vnserm  vater  in  Christo ,  doctori  Pomcrano  vnd  d.  Phüippo  getzeyget, 
vnd  wir  wollens  jegen  e.  gestr.  widerunjb  mytt  allem  vleis  freuntlich 
gerne  vordynen.  Es  gefeit  mir  sonderlich  wobei  an  den  hern  Johansen 
von  Schwartzcnlmrg  ,^  den  ich  zw  Wormhs  erstlich  gesehen,  das  er  ein 
solich  christlich  mytleiden  ader  vil  mehr  treude  treget,  das  dy  zwen 
predigcr  also  von  tyrannen  gewurget,  aber  es  muß  also  seyn,  wobei 
den,  wilchen  gott  ein  freydigen  muth  vnd  starcken  glauben  gibt.  Das 
buclilin  vom  sacrament  ist  gutli  Carlsfadisch,  vnd  l-hüij))ms  nieynt,  es 
hab  der  alt  prcdiger  zw  Jelien-  gemacht  vutcr  eins  andern  nahmen, 
wy  er  dan  fast  gitHtig  ist.  Pomeramis  gedenckt  Zwinglio,  den  zcu  Stras- 
hurg  vnd  dem  büchlyn  in  kortz  zw  anthworten,  doch  wolt  ir  das  buch- 
lyn  haben ,  so  soll  es  e.  gestr.  vberschickt  werden.  Die  prediger  vnd 
bruder  zcu  Reutelingen  haben  itzund  ein  bothen  hir,  auch  in  der  saera- 
jucnts  Sachen,   bitten  das  der  doctor  wider  Zivingeln  schreiben  wolle,^ 

^  Siehe  über  ihn  die  Literatnrangaben  bei  Kolde  S.  78.  Ausserdem:  „Eine 
Predigt,  I  1).  Marti.  Luther,  I  Das  man  Kinder  |  zur  Schulen  |  halten  solle.  ||  Wittem- 
berg  :  MDXLI  j  "  Bl.  G.  Ferner  den  Aufsatz  von  R.  Philippi  in  Zeitschrift  des  west- 
preussischen  Geschichtsvereins  I.  Daiizisj  1880.  Erdmann,  Luther  u.  die  Hohenzollern. 
Breslau,  188o  S.  US.  flg.  und  die  dort  verzeichnete  Literatur.  -  Martin  Reinhard, 
de  Wette  IL. ^.57.  Ktistlin  I-  7iri.  =<  Luther  antwortote  den  Beutiiimeni  am  .">.  Jan. 
de  Wette  III,  79. 

Uescb.-yu.  hU.XVJI.  Kaw.,  Krii-fw.  d.  J.J.  I.  "J 
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«ag-eii  >vv  dy  laie,  w_v  das  der  leib  vnd  blut  Christi  uytt  do  sey,  wunder 
ser  eyiireisse  viid  •;,e.sc'li\vi)ide  laiirt'  vnd  zunehme  zw  Ziirdt  in  Öehweitz 
allenthalben.  rhilij>/jus  vnd  ieh  haben  gestern  den  gantzen  Ö.  Uierony- 
muni  fast  alle  ort  außgesucht,  wo  erdorvou  geschriben.  8ihe  dy  newen 
Propheten  zeihen  der  veter  schriti"t  vor  sieh  vnd  ire  meynung,  vbergehen, 
was  wyder  sy  ist,  wiwohel  Hieronynius  fast  vntieissig  dorvon  geschriben. 
Es  hat  wider  Zuuiyeln  noch  ir  keyuer  etwas  gewisses,  es  seint  noch 
alles  dy  dorren  claren  wortt  sterker,  dan  ir  denen  vnd  strecken  vnd 
ire  wilden  gesuchte  einfeile.  Man  sagt,  es  gehe  in  Ingarn  ein  secte 
autl,  das  Christus  nytt  (^otts  sohen  ader  Gott  sey  (dy  wirdt  volgen) 
vnd  ist  niuglich,  es  werden  Arrianischen  zceiten  dorauß.  ich  meyn, 
das  seint  dy  recht  grewlich  ferlich  zceiten  in  letzten  tagen,  wy  Paulus 
sagt.  Es  hatt  nytt  vni(>  sonst  Christus  trewlich  gewarnet,  do  er  saget, 
SIHE  ICH  habe  es  euch  zuuor  gesagt.  Vnd  wan  gleich  der  teulel 
durch  Gots  verhengnis,  wy  er  ime  dy  weit  zum  reich  geeigent  hatt, 
alles  in  eyn  hauffen  kochte,  so  stehet  dannoch  der  Gotts  grund  vnd 
das  sigel  feste,  Gott  kennet  dy  seynen.  Ich  schicke  euch  hir  das  buch 
vom  freien  willen  d.  Marthii.^  Newlich  liab  ich  er  Äschen  von  Kra))i,  - 
der  das  also  hie  beiolen,  auch  bey  eurem  eignen  botlien  eins  vber- 
schicket.  Das  deutsch  wirdt  auch  bald  volgen.  Ich  bitt  e.  gestr.  wolle ^ 
der  eyns  dem  cantzler  d.  Brücken  \o\\  meyntwegen  vberanthworten 
lassen.  Euch  freuntlich  zeu  dynen  byn  ich  gantz  gevlissen  vnd  willig. 
Geben  niytwochs  circumcisionis  Anno  xxvj. 

Ich  bitt  e.  gestr.  wolle  dem  hern  (Trefemloif  camerer  vnd  dem 
hcrn  secretario  Rei/di/scl  auch  ij  buchlyn  vberanthworten  lassen.  Des 
hern  von  ScJiwartsenhurg  brief  schicke  euch  wider  mytt  dancksagung. 

IJcm  gestrengen  vnd  erniielistcn  llansirH  von,  Doltdi  ritter, 
nuirsfliaUi  otc.  nioynoni  günstigen  liorn  vnd  freunde  v.vw 
lianden. 

Original  in  Cod.  H.OO  Xovormu  Wolfciil).  f.  12.  (iedriukt  lioi  ivoltlc.  Analccta 
S.78— 80. 

1)7.  Nicolaus  Uevbel  an  Jonas.  152G.  .luni  h} 

HiTiclitct    iilici-    das    HcligionsgosiirMcli    zu    IJadon     im    Aargau     und    dio    Folgen 
desscUtuii. 

Salve  in  Christo  lesu.  Disputatio  Uadcnsis-'  Ilclvetiorum  tribus 
iniami  kvc  seditione  perdidit:  (piod    pars  una  Eccium  cum  suis  sequi 

'  Vorgl.  olicn  >!>.  yi!.  ^  So  .steht  in  der  Ilandscln-ift.  nicht  Klain,  wie  hei  Koldo. 
Vgl.ih.'  Wette  III,  141.  VI,  528.  Krl.  Ausg.  22.  2H  tlg.  ;'.it.:V22.  Agrin.la.  :'.00  Sprich- 
wiirler  Nro.  78.  •'  l'Vlilt  hei  Kolde.  ^  ^'g|  (Umi  Hriel  (icrltcls  an  I.Mtlier  von  (Irniscllicn 
1  aliini  liei  Kolde,  Analecla  .S.81.     •'  21.  Mai  l.VJü  ii.  t. 
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velit,  altera,  sed  modica  illa,  Oecolampadium  et  Zivinglkim.  Solus  Oeco- 
lampadius  papistas  sustimiit  niira  maiisuetudine  atque  modestia:  ita 
iiiniiruii),  ut  etiam  adversae  partis  pliirimos  in  sentciitiam  siiam  traxerit. 
Nani  et  Ecc'ms  doctrinam  atque  Integritäten!  monnn  ])alani  testimonio 
suo  Omnibus  eonirnendavit,  dii;iius  certe  hac  laude,  ni  orbem  nostrum, 
quantus  est,  perniciosa  illa  opinione  r.zoi  t-^;  su/apwTiy.;  perturbasset, 
Aiiint  certe  nuUa  alia  re  minus  valuisse -Eccmw,  quam  hac;  et  ingenio 
usos  sophistas,  cum  Fecinni  laborare  viderent,  ut  quaestionem  haue 
dolo  abrumperent,  ne  occumberet.  Sed  tameu  omnes  quotquot  aderant 
in  aliis  [partibus?]'  sententiae  Oecolanqmdii,  in  hac  sola  quaestione  de 
sacrameuto  abiere  in  Ecni  sentsntiam.  Quam  discessionem  a  se  evan- 
gelistarum  gravi  et  lachrymabili  epistola  apud  nostros  deflevit  Oeco- 
latupad'nts.  At  totus  disputationis  ordo  ut  se  habuerit,  nihil  adhuc  certi 
habemus:  scilicet,  quod  Helvetii  eam  rem  adhuc  celent  pro  viribus. 
Tempus  est,  ut  se  ad  hoc  negotium  vestra  ecclesia  accingat:  maxime 
Lufhenis,  si  forsan  vel  ali(iuorum  oculi  possent  illustrari.  Tu,  mi  ami- 
cissime  loita,  feliciter  vale  et  de  tuis  me  rebus  fac  certiorem. 

Aus  dem  Thesaurus  Bauniiamis  (Altschrift  von  Prof.  Dr.  II.  Bauragarten). 

98.  Jonas  an  Martin  Bucer.  1526.  Juni  24. 

Er  erklärt,  warum  die  Witteubergcr  angesichts  der  Sacramentslchre  der  Schweizer 
und  Strassbui-ger  in  eine  Coucordie  mit  ihnen  nicht  wiUigen   können. 

Gratiam  et  i)acem  Dei.  Si  nunc  brevioribus  tecum  ago,  mi  Bucere, 
(|uam  aut  tu  velis  aut  negotium  ipsum  postulet,  imjiutabis  hoc  tabellario, 
qui  e  Marchia  ad  nos  rediens'«^  valde  festinavit,  sed  tarnen  operam 
dabo,  ut  epistolae  tuae  alio  nuntio  per  occasionem  latius  respoudeam. 
Interim  boni  consules,  si  non  onniia  singula  proximi  scripti  tui  capita 
exequar.  Concordiae  conciliandae  autor  et  eip/ivo-oto?  in  hac  caussa 
esse  valde  optarim,  si  uUo  pacto,  salvis  nostris  conscientiis  sarciri 
posset  gratia.  Tarn  grave  enini  oftendiculum  haec  dissidia  sunt  in 
ecclesiis  Germaniae,  cui  nunc  tam  insignis  contigit  revelatio  evangclii, 
ut  credam,  per  has  sectas  iacturam  puri  verbi  et  evangelii  maiorem 
fieri,  quam  nunc  quisquani  credat.  Non  potuisset  Satan  ulla  perse- 
cutione  corporali,  uUis  terroribus,  minis,  gladiis  aut  carceribus,  sie  no- 
cere  huic  negotio  evangelii,  ut  nocuit  his  seminibus  sparsis  tot  sectarum 
et  dissidiorum.  Ista  enim  sunt  vere  eallida  illius  rx  vo/iaa-ra.  Quare 
vero  conditiones  pacis  oblatas  aecipere  non  possimus,  audistis  partim 
ex  (Jaselio^  corani,   partim  etiam   ex  nostris  accei)istis   literis.     Ibi   de 

1  Es  fehlt  ein  AVort  im  Texte. 

2  ver^l.  Molauchthnns  IJriot  vom  ixleichoii  Datum  ( 'orp.  Ref.  I,  SOI . 

■'  Teller  (ne.iroriiis  Cascliiis'  Seiuluiig  lla«•h^Vi(t^•llllerg  \yi.  Kohle  Aiialetta  S.  70.  flg. 
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eiicharistia  etiam  nostraiu  bahetis  sinipliciter  et  candicle  perscriptam 
seutentiain.  Idciu  rcspondiimis  et  illii«;  tratribiis  Tlgurlms^  et  quos 
nostis  per  literajs,  (pii  et  sie  deaiiiaut  siuini  doj^nia,  iit  in  hoe  solo  toti 
sint.  Quod  ad  iiieaiu  conseicntiam  privatim  attinet,  legi  aceiirate 
Oecolfimpadii  et  Zwhujlü  de  eiicharistia  lihellos,  (|Uotquot  nunc  exstant, 
legi  etiam  ali(|U()t  Chartas  Cniufiuddi  et  Sch/cengcfddi ,  video  bonas 
cogitationcs  et  pluiisibilcs,  quarum  mnltae  et  aliis  rem  expeudentibus 
in  mentem  venire  possint,  scd  nihil  certi  vidto,  cui,  relicta  siniplicitate 
verboriim,  tuto  (»ossls  inhaerere.  At  band  scio,  an  omnes  tani  ccrti 
sint,  (pii  in  bac  doctrina  TrX'/ipo'popiav  snam  tarn  tbrtiter  iactant.  Qnam- 
(|uam  autem  alias  eundem  Christum,  eandem  rationem  iustificationis 
doceatis  quam  nos  doeemus,  tamen  cum  nos  verba  simpliciter,  ut  sonant, 
intelligenda  tiicanms  et  crcdamus,'  (pü  tum  citra  blasphemiam  advestrum 
hoc  dogma  silerc  aut  connivere  possemusV  Doctrinaui  tantura  impro- 
bamus,  uec  viiierinae  obtrectatorum  linguae  eam  nobis  invidiosam  aut 
suspectam  reddunt,  uec  ibi  ullum  respectum  habemus  personarum,  sed 
eandem  etiam  in  domesticis  nostris,  si  tale  quid  doeerent,  essemus  im- 
probaturi.  Alias  Oecoldnipadmni,  ZiciitgUiDit^  tc  et  Capitoncm,  Hedionnu 
et  reliquos,  ob  eruditionem  tum  in  saj^ris^,  tum  in  aliis  bonis  literis 
sane  nou  vulgarem ,  semper  ut  fratres  unice  c'omplexi  sumus  hodieciue 
li))euter  conq)lcctiniur,  at(p\e  utiuam  vel  conveniendo  coram  aut  aliis 
commodis  modis  huic  intestino  malo  et  gravissimo  uuirbo  aliquod  possit 
remedium  inveniri.  Equideni  non  recusem  omnia  mea  et  me  ipsum 
impendere,  ut  bona  i)ax  constet.  Praedicas  in  libello  tuo  magnitudinem 
crucis,  (pia  ZivhujUuH  et  Oecolamjiadius  prenmntur.  Fateor  signa  apo- 
stolatus  esse  patientiam,  sed  illi  tamen  soli  non  sunt,  quos  cruce  exercet 
Dens.  Quot  enim  pii  ante  exortum  negotium  eucharistiae  fortiter 
pro  Christo  sunt  mortui!  Quantus  autem  dux-  doctrinae  sacramenti 
iam  nunc  descivit,  et  hie  nunc  etiam  gaudet  delitescere! 

Nosti  autem  et  lAdhcrum,  quod  ad  cruccm  adtinet,  minimc 
esse  vsoo'jTov,  (pii  sub  initio  evangelii  solus  caput  (»biccit  pcriculis  et 
liodie  non  vulgari  potontnm  oneratus  est  invidia.  l'lina  in  proximis 
literis. 

N'ale  in  Domino  et  saluta  CapHouem,  Jfrdionrni^  Midlhfnoii'^  et 
relitpios  amicissime. 

Vdtend)cr(j(ir  Vigilia  loannis  Haptistae  ir)2(i.         /.   Intios  tnus. 


1  In  der  Iland.^cliriff  st<'lif  Liixuirii  und  diilici  dk-  N<t(o,  da^v  aiuli   im  Orim'iial 
Ijif^iiirii  /ii  lesoii  soi  ^z). 

-  Cailstadt   ist  t^cinciid. 

•'   Der  Slia-sliiiiyer  l'rcdigcr  Zell. 


Julias  an  Johann  Kücl.  IUI 


Adnitar  pro  viribus,  ut  de  paee  hie  eoo-itetur.  Ineitas  cniin  ibi 
plane  ciirreiitem.     Sed  liaiic  doctriiiam  uon  probabimiis. 

Doetissinn)    viru,     Mditlno     Jiuono,     .Lyi  iiloi-tifi ,     tVatri    in 
Christo   cliai'o.     StrasuJnuy. 

Siralerbche  Sammlung  in  Zürich  Epist.  Tom.  I,  p.  16  Kasten  li.  Arch.  EccI.  Tiir. 
in  deutscher  Uohersefzung  teilweise  hei  Press '1,  J.  Jonas  S.  Gl. 

99.  Jonas  an  Melch.  v.  Aachen.  '        152(5.  Ott.  (5. 

Juuas  freut  sich,  dass  der  alte  Freund  sieli  ihm  wied<3r  tVoiiiulschaftlich  niiliert, 
ermuntert  ihn,  Luthers  Partei  entschieden  zu  ergreifen.  IIolTt  seiher  in  seinem 
Alter  in  die  Vaterstadt  zurückkehren    zu   k<innen. 

Gratiam  et  pacem  Dei.  Accepi  epistolium  tiuuu,  vir  liiinianiss.  et 
thitcr  in  domino  ehariss.,  breve  (piidem  iiliul  scd  notas  eiuisniodi  refc- 
rens  vetcris  tni  erga  nie  uinoris  et  studii,  ut  nunc  i)riinuni  affirniare 
ausini,  tc  eonstanter  et  suniina  lide  colere  aniieitias.  Tales  enini  nunc 
niütus  sunt  onmiuni  reruin  in  orbe,  tani  diversaruni  partium  studia,  ut 
uon  mirum  sit,  si  et  multae  et  magnae  et  veteres  amicitiae  labefacteutur. 
TAitherum,  quem  ut  maxinie  euni  totus  orbis  daninet,  chariorein  hoc 
capite  habeo  et  evangelium,  euius  ipsc  tidelis  minister  est,  in  nullius 
amici  qnantumvis  magni  gratiam  deseram.  Eos  vero,  qui  pertinaciter 
veritati  resistunt  et  palam  evaugelium  et  Christum  conspuunt,  non 
possum  non  vitare  ut  ethnicos.  At  si  qui  sunt  boiii ,  qui  moneri  se 
patiantur,  qui  Nicodemi  sint,  aut  utl'aulus  vocat  olrföW/oi,  modo  non 
callide  praetexant  intirmitateni  suae  imi)ietati,  hos  certe  non  reiicimus. 
Utinam  coram  tecum  possem,  ut  brevi  futurum  spero,  de  rebus  omnibus 
collocjui,  nisi  te  non  novi,  esses  auditurus  Luthenim  de  abusibus  missac 
et  reli(iuis  manitestis  impietatibus  rectissime  m(menteni.  Quatenus  salva 
l)ietatc  fieri  potest,  ita  me  Üeus  bene  aniet,  ex  animo  complcctor  vos 
onmes  amoque  syncerissime  d.  Henricwa  TJiomdia.^  viriun  sane  magnum 
et  isthic  omnium  prudentissimum ,  meum  veterem  adeoque  patris  mei 
loiiac  summum  amicum.  D.  HcrnKmuHiii  virum  gravem  et  rerum 
studiosissimum  et  de  me  ((piamvis  ad  venditionem  patrimonii  priiuus 
et  violentus  exactor  debiti  sui  adegerit),  taiueu  alias  optime  meritum. 
Et  te  (pnxiue  ob  Ingenium  et  suavitatcm  niorum  semper  et  admiratus 
sum  et  valde  ama\i.  Sed  (piid  tacerem?  Amicitiam  in  hunc  niodum 
ut  forsan  vos  velletis  colere  nequeo.  Dens  me  ex  hae  urbe,  quam  patcr 
mens  et  colere  et  ornare  us(|uead  extiemum  halitum  non  desiit,  exulare 
voluit,  tbrsan  ubi  illius  Dei  voluntas  luerit,  me  aut  meum  Indum  Lniaiii 
niirabili  alitpio  opere  reducet,  ut  in  extrema  seuecta  tbrsan  ibi  ac(iuies- 
cam,  ubi  tiorente  aetate  degere  non  coutigit.    liene  vale  et  hoc  tabellario 

'  Der  Bürgenncistcr  von  Nordhauscn. 
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rescribe  de  vebus  vestris,  apeii  vero  te  mihi,  quid  requiras  [iu  negocio 
Lutherano  ausgestrichen]  paulo  liberius  et  candidius,  hahiturus  nie 
amicum  candidiss.  et  tui  studiosissimum,  nisi  tu  nolis  aut  salva  pietate 
id  fieri  nequeat.  Iteruni  vale.  ViUenhergoe.  Sabb.  post  Michaelis 
M  .  D  .  XXVI. 

Saluta  doct.  Pilcarium,^  theologum  doctissimum,  quem  si  audieris 
non  puto  te  erraturum.  Saluta  doct.  Otfoncm"^  et  reliquos  amicos. 
öalutat  te  et  doct.  Filear'mm  meus  lusftis  loiuis  infaiitulus  nescio  quid 
blefulus  (V)  sublallans.  J.  Jonas,  rector^ 

scholae  Vitfenbcrg. 

Omiiium bonarum literarum et  i'cnim studiosiss. viro, d. i)ft'?(Ii/ii/i 
Aquen.  templi  ad  S.  Crucem  scholastieo  et  summo  scliolae  cuni- 
tori,  amico   ut  fratri  chariss    s.  Noithnscn. 

Origin.  Wolfenb.  Novorum  359,  fol.  27. 

100.  Jonas  an  Johann  Rüel.  Iö26.  Oct.  28. 

Hat  Luthers  Schrift  an   die  Waklcnser  ius   Deutsche  übersetzt   zum  Zeugiiiss  lür 
die  schon  längst  von  diesem  vertretene   Jjehre  vom   Abendmahl. 

Gratiam  et  pacem  in  Christo.  Cum  tjuidam  eorura ,  qui  nunc  de 
eucharistia  docent  negantque  ibi  sub  pane  esse  corpus  Christi,  incre- 
dibili  teneantur  studio  huius  doctrinae  quam  latissime  spargcndae  et 
tot  libris  editis  non  mcdiocriter  turbent  ecclesias,  interim  co  quoque 
evaseruut,  ut  incipiant  iudicare  alieuas  conscientias,  et  quasi  ii)si  de 
sua  sententia  plusqnam  ccrti  sint,  fortiter  pronuntiarc,  neminem  hactenus 
constanter  et  serio  credidisse  aut  credere  hoc  potuisse,  esse  seil,  sub 
pane  corpus  domini,  adeoquc  Lidhcnim  ii)sum  et  illius  sectatores  di- 
versuni  sensisse  et  sentire,  ausint  protiteri.  Qui  novi  doctores  ut  ad- 
monerentur,  quam  multum  sibi  sumant  et  quam  periculosa  arrogantia 
ibi  se  iudices  alienae  conscicntiae  l'aciant,  verti  e  gcrmanico  libellum 
Tjutheii  ante  trieunium  ad  Valdenses  tVatres  cditum  et  couscriptum, 
tunc  cum  lAitherus  etiam  (ut  non  est  usque  adco  prae  illis  neophytus) 
niinimc  oscitanter  versaretur  in  illo  eucharistiae  negotio  exj)endendo, 
ad  reducendos  in  viam,  si  forte  errarcnt,  ^^'lklcnses  iVatres.  Ex  quo 
satis  apparet,  (juemadmodum  liodie  sentit,  sie  et  tunc  sensisse  Liifhentnt, 
cum  ne  suspicari  quidem  posset  illam  factionem  orituram.  Dignus 
euim  estlibellus  liic,  qui  non  tantuni  germanice  legatur,  in  quo  breviter 
et  simplicitcr  vcra  de  eucharistia  sententia  adstruitur,  quem  et  illi,  tot 


1  Pilearins  =  Johannes  Ilnttcr,  Prior  von  Himmclgartcn. 

-  Jakol)  Oetlie,  Pfarrer  zu  St.  Nicolai  in  Nordhaiiscn,  vgl.  Lili.  Dccanonmi  jtg.  28. 
Försteniann  Nordiinsaiial,  :'>!•. 

^  Jonas  war  Wittenberger  llcctor  während  des  ö.-iS.  152ü.     Album  pg.  P27. 


100.  Jonas  an  Jobann  Kiiel.  103 


libris  varie  in  hoc  tliematc  rhetoricati ,  iionduni  dilueiunt.  Hoc  auteiu 
Luthcri  opusciiliim  (|iuiiiivis  (uti  in  bouisscriptis  ficri  solet)  posthabituni, 
CO  libentiiis  latinc  nirsiis  cdidi,  iit  ratioiiein  reddereni  ineac  lidei.  Legi 
cnini  adversai'ionim  libellos,  gennanicos  et  latinos,  (jui  certe  nullam 
conscientiaiii  sie  eci-tainreddiiut,  iit  iioii  scnipulns  illc  maueat  in  aiiiiiio: 
(piid  si  tallant  oiiinos  istae  cogitatioiiesV  ('laruiii  veio  et  siniplcx  \er- 
biim  Dei  faliere  nou  potest.  Video  eos  vetenim  .scriptoriini  locos  Aii- 
i^nstini,  Cvpriani,  llierouymi,  Chrvsof^toiiii,  Ireiiei ,  Ililarii  etc.,  (pii  non 
obscura  pro  veritate  siitlVagia  ferinit,  sie  eiipide  et  eallide  trahere  ad 
l)artes  suas,  ut  eo  ipso  reddant  se  et  causam  suain  iioii  pariini  siispectam. 

Video  ad  baec  eoruni  libros  iiinltos  et  varios  ipsoscjue  taiiquam  e 
suggesto  jicrorare  bonis  lateribus,  at  iibi  dicta,  scripta  sunt  quam 
plurima,  ubi  tot  clepsydrae  exhaustae,  ubi  et  copiose  et  plausibiliter 
peroratuni  est,  audivi  rlietores,  audivi  honiines  sua  buniana  £Vi*)ua7iy.aTK 
ndhi  atterentes.  At  sininlnt(|ue  liberum  rursus  evangelium  aspicio,  niox 
l)lanius,  apertius  et  simplicius  audio  dominum  et  deum  meum  Christum 
locpientem:  accipite,  edite,  lioc  est  corpus  meum  etc.  Hoc  facite  in  mci 
eonunemorationem. 

Quae  simplicissima  verba  si  passi  t'nerimus  aliter  atijue  sonant  ex- 
poni,  non  parva  fenestra  a|)erietur  tingendae  et  retingendae  scripturae 
pro  arbitrio  contendentium.  Proin  si  votis  quiccjuam  proticeretur,  op- 
tarim  quosdam  iilius  dogmatis  assertores,  alias  viros  sane  doctos  et 
minime  malos,  reduci  posse  in  viam,  nisi  forsan  prorsus  obduruerunt. 
Quemadmodum  scriptura  praedicit  fore  sectas,  praesertim  novissimis 
temporibus,  ut  hi,  qui  probati  sunt,  manit'esti  Hant.  Ad  te  veru,  mi 
doctor  ornatiss.,  mitto  illum  libellum  LiifJieri  longa  Optimum  et  nunc 
maxime  necessarium,  a  me  latinc  ut('un(|ue  rcdditum,  ut  habeas,  (\U() 
animum  tuum  et  tuorum  in  tanta  varietate  et  doctorum  et  doctrinanim 
conmmnias.  Bene  vale  in  Domino.  Öaluta  lo.  Afirivolavi  nostrum, 
scholae  Islebiiuuic  protessorem  doctissimum,  WiUembergao,  die  Simonis 
et  ludae  M  .  D  .  XXVI. 

Ornatiss.  iure  eoiisulto,   d.  Jolinnii/  ItiU'i^    Jü'slef>i<ie,  coinituin 
ManstVldeu.  a   consilüs,   amica  s.   Iiistiis  lontcs. 

Widmuiigsbrief  in  .,L1BELLV8.  DOC.  |  Martini  Liitlicri,  de  |  Sacramciito  P'iiclui  | 
risti»',  ad  Valdon  |  scs  tratics,  i;  ger  I  manicd  trans  |  latus  per.  I.  Innani  |  Wittcin- 
bcrga^  I  "  Randleiste.  8".  ;U/o  ßg.  „WITJEMHERGAE  i  apud  lolianiiem  |  LiiHt.  | 
1526  I  "  Exemplar  auf  der  Univern.  Bibl.  zu  Halle.  Bl.  A'' — Aij''.  Laleiuisch  und 
deutsch  in  „Gründliclic  Warhatttige  IIHSTORIA  Von  der  Augspurgischcn  Confession." 
Leipzig  1584  pg.  56  —  58. 


'  Vrgl.  id)er  diesen  mansfcldischcn  Kanzler  Krumhaar,  die  Grafschaft  Mansfeld 
j'in  Reformationszeitalter.  Eis!ebcn  1855  S.  72.  Kawerau.  Agricola  8.  50.  Hg.  u.  o.  Ein 
Bri  f  des  Camerarius  an  ihn  steht  in  dessen  Tertius  libcllus  epistolarum  Bl.  T''. 
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JOJ.  Spalatiii  an  Jonas.  1527.  Mai  9. 

Sendet  ihm  ein  Eecept  gegen   die  Stcnnki-ankhuit. 

Dei  gratiam  et  pacein  in  Christo.  Qiiamvis  occupatus,  quamvis 
etiam  aegrota  uxore  mea  charissima,  mi  ainantissinie  d.  lona,  tarnen 
hoc  ex  tempore  exaro,  tantiini  ut  videas,  me  tuuni  esse,  quantuluscun- 
que  suni.  In  hoc  igitur  etiani  tibi  transmitto  descriptionem  remediorura 
contra  calculnni,  sicut  ))rincipi  nostro  divo  Friderico  amici  olim  coni- 
municarnnt.  Quae  utiuain  tibi  qnoque  sunt  usui.  öi  nie  diligis,  cura 
quaeso,  ut  vicissim  habeani  exemplum  literarutn  Zwinglii  ad  d.  Liitherum 
nostrum.  Saliita  a  nobis  d.  Luthcnmi,  Ph.  Melandithonem^  Ponierannm. 
Bene  vale  cum  tota  domo  et  pro  nobis  ora.  IUI.  post  Misericordias 
Domini  M  .  D  .  XXVII.  G.  SpnlaÜrms. 

Mitto  hie  etiam  pulveres,  sed,  ut  timeo,  antifpiiores,  ([uam  ut  possint 
esse  et'ticaces.    Mitto  tarnen  ut  videas  et  gustandos  exhibeas  peritis. 

Clarissimo  d.  lusto  lonae,  pracposito  Vnittenbimjensi,    psitrono 
ainicissimo. 

Origin.  in  Meining.  Ncudcckers  Saramliing  El.  55(3.  mit  der  Jahreszahl  1526. 
Aber  1527  cri,nel)t  sich  aus  de  ^Y.  III,  171.  Die  II  hinter  M .  D.XXV  ist  sehr  ver- 
blasst,  aber  doch  noch  siciier  zu  erkeinien. 

102.  Melanclithon  an  Jonas.  1527.  Aug.  28. 

Er  lirtt  jetzt  erst  orfalircn,  dass  Jonas  in  Nordliauson  weilt;  eondi)lirt  ilnn 
wegen  des  Todes  seines  Söhnlcins  (vrgl.  Corp.  Ref.  1,  884  do  Wette  lU  1^2); 
berichtet  über  seine   Vorlusungen  in  Jena. 

Corp.  Ref.  I,  886-888. 

lOo.  Anfzeiclmuiig  des  Jonas  über  LuHrts  1521.  Juli  i'. 

Erkrankung  und  Anleclituiig. 

Cum  doctore  Martino  charissimo  patre  nostro  sie  accidit  res.  Cum 
mane,  ut  ipse  fatebatur  nobis,  habuisset  gravem  tentationoni  spiritualem 
et  tarnen  utcunque  ad  se  rediisset,  vocatus  a  quibnsdam  nobiiiljus 
Martino  Vualdcfels,  Hans  Loser,  Erasmo  Spiegel  ad  diversorium  Selmlt- 
heisen,  a  prandio  ad  disenticndum  auimi  moerorem  et  molcstiam  intra- 
vit  hortuhnn  mcum.  Ibi  sedit  mecum  ccmt'abubins  duabus  horis;  abiens 
ex  aedibus  meis  vocat  me  et  uxorem  ad  coenam.  Ascendo  igitnr  mona- 
sterium  circa  horain  quintam.  Ibi  uxor  doctoris  dicit  eum  valetudinis 
causa  quiescere,  rogat  nemolestasit  mihi  mora,  ut  dem  hoc  illius  vale- 
tudini.  Cum  expectasscm,  surgit  e  lecto  doctor  una  nobiscum  coena- 
turus.  Queritur  de  sonoro  et  molesto  tinnitu  auris  sinistrae,  quam  medici 
in  syncoj)i  dicunt  ))raccurrcre.  Proinde  cum  is  tinnitus  subinde  senti- 
retur,  negat  se  doctor  prae  tinnitu  adsidere  posse,  ascendit  igitur  cubi- 
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culum  rursiis  compositurus  se  in  lectum.  Inseqiior  e  vestigio  solus,  ad 
infinios  gradus  iiescio  quid  ancillis  deniandante  uxore,  iii  limine  cubi- 
culi  antequani  ades.set  (luantumvis  festinans  iixor,  corripitur  doctor  syn- 
copi,  subito  inquit:  ,0  herr  doctor  Jöw«,  mir  wird  vbel,  wasser  her  oder 
was  jr  habt,  oder  ich  vergehe.*  Forte  igitur  arrepto  su])erfundo  con- 
sternatus  ac  tremens  gelidam  tum  in  faciem  tum  in  tergum  nudatum. 
Inter  haec  incipit  orare:  , Domine,  si  ita  vis,  si  haec  est  bora,  quam 
])raefinisti  mihi,  hat  vohintas  tua,'  orans  magno  ardore  mentis  oculis  in 
coehim  levatis  l*ater  nostcr  et  totuni  psahimm  ,  Domine,  ne  in  t'urore 
tuo  arguas  me,  neque  in  ira  tua  corripias  me.  Miserere  mei,  Domine, 
quoniam  infirmus  suin  etc.'  Interim  supervenit  uxor  vidensque  colla- 
bentem  paene  exanimem  ipsa  quoque  consternatur  et  magno  clamore 
vocat  famulas.  Mox  doctor  iubet  sibi  tibialia  detrahi,  quae  protinus 
abrepta;  proiecto  inde  grabato  quicscens  et  supinusonniibus  se  viriijus 
senticns  subito  destitui,  accingitur  rursus  orationi:  ,  Domine,  mein  aller 
liebster  Gott,  quam  libenter  fudissem  sanguineni  pro  tuo  verbo,  tu  scis, 
sed  tbrsan  sum  indignus;  hat  voluntas  tua,  si  est  ita  voluntas  tua, 
morior,  tantum  ut  glorihcetur  nomen  tuum  sive  per  mortem  sive  per 
vitam.  fSi  possibile  esset  ego  adhuc  optarem  vivcrc  propter  pios,  do- 
mine, propter  clectos  tuos,  sed  si  venit  hora,  tu  es  dominus  vitae  et 
mortis.  Mein  allerliebster  Gott,  du  hast  mich  ja  in  die  sach  geiiirt, 
du  weist  das  dein  warheit  vnd  wort  ist.  Ne  glorifica  inimicos,  ne 
forte  dicant  gentes:  Ubi  est  Deus  eorumV  sed  glorifica  nomen  sanctum 
tuum  contra  hostes  verbi  sacrosancti  tui.  Domine  Ihesu,  tu  dedisti 
mihi  Cognitionen!  nominis  tui,  tu  scis,  (piod  credo  te  Deum  verum  et 
verum  niediatorcm  ac  salvatorem  nostrum,  qui  tiidisti  sanguineni  tuum 
pro  nobis;  tu  nunc  hac  hora  adesto  spiritu  tuo.*  Et  repetiit:  ,Tu  nosti 
nuütos  esse,  quibus  dedisti,  ut  i)ro  cvangelio  tuo  t'underont  sangninem, 
aber  ich  bins  nicht  wert,  fiat  voluntas  tua.  Tu  scis,  (juod  Sathan  varie 
insidiatns  est  mihi,  ut  perdcret  corporaliter  et  spiritualiter  per  reges  et 
principes,  sed  tu  liactcnus  mirabiliter  conservasti  me,  con.serva  adhuc, 
si  est  voluntas  tua.'  Interim  interrogat,  an  \cnev\t  A.  AiKjustiuus  medi- 
cus,  (jui  non  multo  post  advenit  a(lhibnit(|ue  calefactos  pulvinos  et  alia 
iomenta,  animans  ac  consolans  cum,  ne  sie  tristaretur.  Inter  haec 
supervenit  Fomeranus  Vuittenbergensis  ecclesiae  parochus,  cui  mane 
eadem  die  erat  confessus.  Ibi  incipit  ad  nos  dicere:  ,Orate  quaeso 
pro  me,'  sicut  et  initio  ad  me  et  adstantcs  uxores  nostras  dixcrat.  Nos 
vicissim  rogabanuis,  ut  ipsc  dominum  oraret,  ne  nos  privaret  lideli 
ministro  sancti  sui  evangclii.  Mox  subdit:  ,Mcin  lieber  her  ptarherr, 
ich  hab  euch  heute  gcbeidit,  vnd  Jr  habt  mir  nur  ein  absolution  ge- 
sprochen, das  ist  mir  lieb.'     Interim  nonnihil  invalescente  syncopi  sub- 
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inde  repetit  egregias  voces  fidei:  ,Mein  allerliebster  Gott,  du  bist  Je 
ein  Gott  der  siinder  viid  elenden,  hilft'  mir.'  Sub  liaec  bis  aut  ter  dixit 
ad  nxoreni:  ,Mein  aller  liebste  70^/A^^,  ich  bit  dich,  so  es  Gotts  will  ist, 
das  dn  dich  in  Gottes  willen  i^cbest,  du  bist  mein  ehliehs  weib,  du 
wollest  ja  das  gewis  behalten  vnd  dich  nach  Gottes  wort  richten'. 
Deinde  ad  Pomeramim  et  me:  ,lcii  meint,  ich  wolt  noch  de  baptismo 
geschriben  haben,  sed  Hat  voluntas  tua.'  Inter  haec  non  desinens  ab 
oratione  iterum  coepit  adorare:  ,0  domine  Ihesu,  (|ui  dixisti:  petite  et 
accipietis,  ([uaerite  et  invenietis,  pulsate  et  aperictur  vobis,  te  Christe 
(juaeso,  nunc  pulsanti  aperil  0  du  allerliebster  Gott  vnd  vater,  du 
hast  mir  viel  tausendt  teurer  vnd  edler  gaben  für  andern  geben ,  were 
es  denn  dein  will,  ich  wolt  je  gern  noch  zu  ehren  deines  namens  vnd 
nutze  deines  volcks  mich  brauclien  lassen.  Sed  hat  voluntas  tua,  ut 
gloriticeris  sive  per  mortem  sive  per  vitani.'  Post  haec  subiecit:  ,Owie 
werden  die  sclnvermer  ein  wesen  anrichten  nach  meinem  tod!'  Ibi 
cum  singultu  largas  fudit  lachrimas,  praeterea  et  hoc  adiecit:  ,Meiu 
lieber  Gott  vnd  vater,  bin  ich  vnter  zeiten  leichtfertig  mit  worteu  ge- 
wesen, tu  scis  quod  teci  id  ad  discutiendnm  moerorem  intirmae  carnis 
meae,  non  mala  conscientia.*  Inter  haec  conversus  ad  nos  dixit:  ,lSitis 
testes,  quod  quae  de  i)oenitentia  et  iustiticatione  scripsi  contra  papam, 
non  revocavi  sed  sentio  üei  evangelium  esse  et  Üei  veritatem :  si  quibus- 
dam  videor  paulo  liberior  et  acerbior  tuisse,  non  me  poenitet.  Ich  hab 
Je  niemands  arges  gönnet,  das  weis  Gott.'  Ibi  iterum:  , Domine,  si  vis 
me  in  lecto  mori,  fiat  voluntas  tua,  maluissem  hindere  sanguinem,  sed 
tanien  loannes  evangelista,  der  auch  ein  gut  starck  buch  wider  den 
l)apst  geschribcn  hat,  sie  mortuus  est  iuxta  tuani  voluntatem.'  Interduui 
adhibentur  pulvini  calefacti,  incipit  iuterrogare  detiliolo:  ,Wo  ist  mein 
allerliebstes //e^^.s??«.'^'  Adfertnr  puer  arridens  patri,  tum  inquit:  ,0  du 
gutes  kindlin,  nu  ich  belehle  mein  aller  liebste  Ä"6#r^  vnd  dich  meinem 
aller  liebsten  frommen  Gott,  jhr  habt  nichts,  der  Gott  aber,  qui  est 
pater  pupillornm  et  iudex  viduarum,  wird  euch  wol  bewaren  vnd  cr- 
neercn.'  Haec  liniens  dixit  alicpiid  uxori  de  argenteis  cyphis,  addens: 
, Praeterea  uo.sti  nos  nihil  habere.'  Ad  haec  omnia.  uxor  conterrita  et 
consternata,  spem  vultu  simulans,  dolorem  corde  premens,  in(|uit:  ,Mein 
liebster  herr  doctor,  ists  (lottes  wille,  so  wil  ich  euch  bey  vnserm  herr 
Gott  lieber  denn  bey  mir  wissen.  Es  ist  nicht  allein  vml)  mich  vnd 
vmb  mein  kind,  sondern  vmb  viel  frome  christliche  leut  zutliun,  die 
eur  noch  dlirlVen,  wollet  euch  meinet  halben  nicht  l)ekümern,  ich 
befelhe  euch  seinem  göttlichen  willen.  Es  wird  euch  Gott  wol  er- 
halten'. Cum  adhibentur  pulvini  calidi,  dicit  redirc  vires  o])tare- 
(]ue  sc,  ut  posset  sudare.      lubeutur  disccdcre   ut  quiescat.    Dominus 
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iiostcr  Ihesiis    Christus    conservet   iiobis   diu   liunc   viiiiin    incüliiniem. 
Amen. 

Hodie  |7.  Juli)  dixit  ad  nie  doctor:  ,Ieh  nius  den  tag  niercken,  ich 
bin  gestern  7A\v  schule  gewcst.'  Dixit  hesternani  tentationem  spiritualeni 
duplo  fuisse  majorem,  (luam  hanc  aegritudinem  corporalem  ad  vcsperam 
subsecutam. 

iJoctoris  loiuic  descilptio  huiiis  teiitutiunin,  «yt/«o  M  .D  .  XXV II. 
siihhntho  post  Vitiitationis  Mririae  [0.  Juli]   in  viedio  acdue. 

Bei  Aurifaber,  Tomus  II  E]iistolarura  Lutlicri  131.338  — iUO. 

104:.  Jonas  an  Bugenliagen.  7.  Juli  1527. 

Sfliickt    iliiu    seine    Aiifzou'hminii-   der    CJesprüfhe    IjUtliers    bei    dessen    j^cstriger 
schweren  Erkraukung. 

Öalutemi  per  Christum.  Qiiia  illa  subita  aegritudo-  d  Ilartini 
patris  nostris  et  similia^  vidcntur  mihi  monitiones,  quibus^  monet  nos 
Dens,  ue  thesaurizemus  nobis  iram,  sicut  hodie  monebat  concio  tua,« 
nolui  illos  sermones  ardentissiniis  atüectibus  plenos,  quibus  heri  d.  Mar- 
tiuiis  in  prima  angustia  utebatur,^  perire  nobis.  Videor  mihi  eosomnes» 
memoriac  quasi  inscriptos  et  al'tixos  retinuisse  et  bona  fide  in  hac 
Charta  annotasse.  Quos'^  tibi  ut  charissimo  amico  et  fratri  communi- 
care  volui  rogoque,  ut  si  transscribere  velis,  remittas  hanc  chartam, 
nulluni  enini  retinui  exemplar.  Si  ineptioi"  hac  in  re,  libeuter  ineptio. 
Isti  mihi  tanti  casus  non  videntur  contemuendi.  Vale  in  Christo  et 
ncniini  praeterea  ista  impertiii  ged  cela.^-  Satis  est  nos  haec  scire, 
alioqui  niinis  late  haec  invulgarentur.    liescribe.  /.  lonas  tuus. 

Clarissimo   tlieologo,  domino  d.  loanni  Jiuijenhaijio  romeiano 
iiDstni   episc-opo,  amico  et   fratri   in   domino  eliarissimo.»^ 

|A1  Absclirift  in  Züricli  (mit  dem  Vormerk:  Ex  cod.  Vaticano  Bibl.  Palatinao 
No.  J'J55  descripsit  vir  jnvenis  praostaiitissimus  Leonardus  Ustcrius  V.  D.  M.  1761.), 
zwei  Abschritten  in  Ilanibiir^r.  JS,  17()  u.  (30,  2:W  |Bn.  ('1.  Gcch-iukt  1  »ei  Aurifaber, 
Hecundiis  Tomus  Epistularum  l!ov.  Patris  D.  D    M    Lutlicri,  Eisiobii  1565  Bl.  335. 


^  A:  Gratiam. 
-  C:  aegrotatio. 
•^  p.  n.  fehlt  in  B  u.  C. 
*  B  u.  C:  similimao. 
•''  Aurif. :  in  quibus. 
^  Aurif.:  et  tua  tunciu. 
'•  quibus  —  utebatur  fehlt  in  B  u.  C. 
^  Aurit.:  Vidoor  iam  cos  mihi:  hisst  lu'rnach  quasi  ans. 
'•'  Aurif. :  Quas. 
"^  A:  Etiam  sine  socio. 
11  Aurif.:  impcrtias. 
•2  In  A  fehlt  sed  cela. 

13  Aufschr.  fehlt  in  A.  —  /um  Inhalt  von  Nr.  lo:'.  u.  104  vi-yl.   Küchenmeister, 
Luthers  Krankengeschichte.     Leipzig  1881,  Ö.  53  flg.  Köstün  11^  172  flg. 
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105.  J.  Jonas  an  Job.  Agricola.  1527.  Sept.  16. 

Bittet    ihm    um    einen  Besuch    in   XurdliaiLseu:    er    weiss  aber  noch   nicht,     wie 
lange  er  dort  bleiben  wird. 

G.  et^  p.  Ex  FAslehla  tua,  nii  chariss.  Agricola.,  simulatque  re- 
scisses  mc  adcsse,  Mansfeldiam  accurristi  ad  nie  pedes,-  non  tantuiii 
amice,  sed  etiani  oi7.ocro9t/.co;,  nihil  praetennittcns  ofticiorum,  qiiae  aniici 
niutuo  inter  se  declarare  et  osteudere  possint,  sumnium  amorem  suni- 
nianK(iie  beuevolentiam.  Et  nunc  quasi  parnin  sit  amicnni  nihil  talc 
pronieritiim  suinina  hunianitate  coluisse,  non  cessas  obnuntiare  huc, 
nimiquid  te  opus  habeani  adhuc  ulla  le,  quam  Agricola  praestare  possit, 
aiit  iiuni  libeat  mihi,  ut  Notilmslum  quoque  cum  eruditis  aliquot  comi- 
tibus,  (|uorum  colloquiis  pcregrinationum  molestia  nonuihil  levetur, 
illico  advoles;  facturum  eiiim  te  id  cum  summa  alaeritate  et  perlibenter. 
()  A(jric()l((in  non  vulgarem  et  non  subigendis  agris  sed  colendis  ami- 
citiis  natumi  Hoc  certe  est  hominem  agere  non  dixerim  veteriGraecia, 
sed  veteri  Germania  dignum.  Hnc  scilicet  simplicitate,  hoc  candore 
et  hac  sinceritatc  contraxerunt  et  conservarunt  coniunetiones  illas  et 
iamiliaritates  suavissinias  majores  nostri,  qui  non  tantum  summa  lide 
et  diligentia  fuerunt  in  colendis  et  observandis  amicis,  sed  illius  ger- 
manicae  'Jsy.vorviToc  et  gravitatis  etiam  studiosissimi  ne  [)ileoli  quidcm 
acieni  aliter  invertentes  atque  graves  viros  deceret.  8ed  haec  pro  iure 
et  libertate  nostrae  necessitudinis.  Quod  attinet  ad  hoc,  nn  NorfJiudae 
sim  ali(|uanidiu  mansurus,  heri  accepi  literas  ex  Erpliofdia]  eo  t'orsan 
cxcurrani.  Sin  autem  non  abiero,  t'orsan  me  adhuc  in  mea  Ithaca 
videl)is,  quam  licet  in  aspcrrimis  saxulis  tan(|uam  nidum  atlixum  etiani 
vaklc  amem,  tamen  haud  scio  an  Ulysseum  in  morem  sim  eam  immor- 
talitati  praeiaturus.  IJrevi  pluribus  ad  te  scribam.  Hunc  d.  lohauncm 
tibi  commendo  diligcntissimc.  Vale  in  doinino.  Xorilnisiac  2''  jiost 
Orucis  exaltationem*  MDXXVll.  JSaluta  doctorcm  Tohtnnem  liuclh, 
doct.    ('i(s/)t(rcnr^    et    lohuiinon    (•)i\hrß     Saluta    Si/run/,'''    nostrum     et 


'   Im   Iiiiick    II. 

-  Mclanclitli  sclircilit  am  :'.0.  Aiiji.  IV27  au  Auncola:  ,Jo)i(is  s(ri]isit  ad  mo  et 
valili"  piaodicavit  in  litcris  (iium  «ifliciiim,  iukhI  accurroris  ad  saliitaiidiim  (Mim  (i|)|iitssiiiii 
liictii  et  raocroro."'     Z?itschr.  f.  liist.  Tlicol.  1872  Ö.  ;'>71. 

"^  Druck  oxaltatlonis. 

■'  Caspar  (Üittoi  oder  Caspar  Müller? 

^  Kanzler  des  Grafen;  autnliinjri-.  NachriclitiMi  über  ilin  holiiideii  sicli  in 
Bd.  243  der  Eisleber  Andreas- liibliotiiek;  vyl.  ()s(er]irogramni  des  Cjnin.  zu  Eis- 
leben 1882. 

ö  Kawcrau,  Agricola  Ö.  ü8. 


106.  Melaiichtbon  an  Jonas.  109 

reli(iu()s    aniicos,     imi)riinis    tiiani    uxoreni.     Spero    intra   menseni    te 

videbo. 

/.  lonas  tiius  ex  aiiiino. 

Pietiitc,  enitlitione,  liiiguariiu»  pcritiii  (.■larissiiiin  lioiniiii  loduai 
.lifiirnftir  .scliolaf  l'/xlihlfiuni'  prcitossurl  iiriiu'ijii,  aniicn  nt  iVatrl 
cliarissimo   s. 

Zeitschrift  f.  histor.  'J'heologic  1872  S.  388^?.85. 

lOß.  Melanchthon  an  Jonas.  ir>27.  c.  Ende  Sept. 

l'obor  (lio   Erkrankung  seines   Solnies.      Heridit    iihor  dio  Tor^auer  ('(int'erenz    in 
SacliiMi   der  Visitation.     Telier  lUn  ürrspaaTT'.axrjc   des   Krasniiis. 

Corp.  Ref.  I,  912.  013.i 

107.  Jonas  an  Joh.  Lang.  1527.    17.  Oct. 

Ucbor  seinen  Aiifontlialt  in  Nordliansen;  seine  Kvaidclieit.    Luthers  Anfechtungen. 
Die  Stinnnuiig   der    Papisten,      l'ehor  den   Tod  seines  Sohnes. 

G.  et  p.  llaesi  nunc,  nii  cbarissinie  et  suavissime  Lange,  nieuses 
duos  integros  in  patria,  ([iio  perniittente  illustrissinio  principe  interim 
secessi,  dum  reliqua  scbola  nostra  in  banc  viciniani  proximam  vestram 
lenam  Duringorum  commigrat.  Non  constitueram  in  initio  tam  diu  bic 
manere,  sed  eram  Er^ihoydiam  iturus  ad  invi.sendos  istbic  amicos  te  et 
lusinnt  Menium  ac  reliquos  nostros,  deinde  lenam.  Sed  proficiscor 
cum  uxore  et  tiliolo  et  (?)  Iniia  et  familia,  cum  (piibus  praesertim  bv- 
bernis  itineribus  non  ita  facile  quovis  pervenitur.  Ad  baec  bis  nie  hie 
sie  alfiixit  calculus,  ut  adbuc  vix  rccujierarim  vires,  llaberem  inulta 
pertinentia  ad  illa  nostra  amica  et  interiora  collotpiia,  de  Lufliero,  de 
aliis  rebus,  LiUherus  euim  gravisssimis  tentationibus  alicpiandiu  quassa- 
tus  est.  Binas  ad  me  literas  dedit  interim,-  quod  bic  fui,  ])Ienas  officii 
et  omnis  suavitatis.  Interim  reli(|ua  tamen  bortutur,  ut  pro  ii)so  orem 
adbuc  luctante  in  Ulis  undis  tentationum  et  vix  aliquando  appreben- 
dente  aliquem  locum  scriptnrae,  quo  se  con.soletur.  Proin  et  te,  mi 
suavissime />rr;/r/r>,  bort(»r,  ut  pro  optinio  j)atrc  nostro,  sincerissimi'' verbi 
ministro,  ores.  Sacerdotes  pajiistici  mire  incipiunt  insolescere  band 
aliter  at(|ue  non  victus  per  onniia  et  <)nmil)us  modis  jacoat,  sed  victor 
regnet  attpie  triumpbet  papa.     JMirari  possis,  ([uid  in  sjiem  erigat  captos 

'  Im  Corp.  Ref.  ist  diosor  Jirief  auf  den  IG.  Dcc.  c.  t,'oset/t,  aber  irrig.  Kr  lie- 
zieht  sich  anf  die  Torgauer  Seiiteinbcrconterenz  (Rurlvliardt ,  Rrieiwechsel  S.  122i. 
I>as  beweist  n.  A.  die  rebcreinstiminmig  mit  Mcl.".s  Rriet  vom  2.  Oct.  Corp.  Ref.  I,  81«; 
tfrner,  dass  .sich  in  dem  nachlolgundcii  Eriele  des  Jonas  an  Lang  ein  Aussprnch  iihev 
Krasnuis  findet,  der  aus  diesem  Rricfe  Melaiuhthon's  ontlelint  ist,  vgl.  die  Worte 
..rediit  ille  (in  pngnam)  dolis  instructiisct  arfc  l'ela.sga.  nt  jtoetae  verbis  ntar"  I,  ".»1:5. 
-  l>ie.se  Rriete  fehlen.         •'  sinceri.ssiinoy 
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et  victos  nunc,  cum  non  modo  papae  doctrina  at  abomiiiatio  palam  sit 
facta  orbi,  sed  et  ipse  papa  a  Caesare  et  Caesarianis  militibus  con- 
sputatus  et  paene  concacatiis  jaceat.  Sed  videut  trigere  Gernianiain 
ad  cvangclinm,  videut  Erasmnm  seneni  vulpinum  et  ubique  dolis  atcjue 
arte  Pelasga  instiuctuui  iucanduisse  contra  lAitherum  et  nunc  tautum 
hoc  aj^cre,  ut  opprimat,  non  ut  argumentis  convincat.^  Vident  sectas 
suboriri  et  hinc  illa  Emserina  f'^J  in  luctu,  hinc  illa  gaudia  et  spes 
ctiani  in  niedio  casu,  medio  excidio  suae  Troiae.  Sed  de  bis  corani. 
Alia  tibi  (licet  doctor  laeohns  Oethcnius.  Hene  vale  in  domino.  Spero 
futurum,  ut  adhuc  ante  reditum  raeum  ad  Vitenberyam  te  et  reli(|UOS 
amicos  videani.  Iterum  vale.  NorfJmsae  post  Galli  MDXXVll.  Sa- 
luta  Instiüu  Mrninni,  Fefrrjum,  Aqi'idlmn  reliquos(|ue  nostros.  Alter 
ex  ineis  tiliolis-  mortuus  et  ere})tus  est  mihi  a  domino.  In  hoc  luctn 
hactenus  fui.  /.  Lmas:  tuus. 

Gr.ieco  et  latiiio  doctissiiiio  vini  ilniniiui  liuntiii  Lihkio,  üiiiico 
siiu'Pfissiino  siio. 

C(.(l.  Goth.  OHO  fl.  209. 

108.  Luther  an  Jonas.  1527.  Oct.  19. 

Kreut  sic-li ,  dass  tloiias  jetzt  iiltor  die  >s'.'iliir  des  Ernsiims  ins  Klare  gckiuiiiiii'n 
ist.  Nacliriclit  iilicr  soiiioii  (ipsuiuUieits/nst.'iiul  mul  üIht  iUo  Fest  in  NNittcii- 
borg. 

(lo  Wette  III,  212.  21:^ 

10<).  Luther  an  Jonas.  L527.  Nov.  4 

Naclirirliton    iilici-   die    Pest    in   \\'ittciilier';'. 

de  Wette  III,  217.  218. 

110.  Luther  an  Jonas.  1527.  Nov.  10.  (V) 

Kla<,'(;ii  über  Erasiniis  und  iilur  die  Sacraiiientirer.  Seine  liesorgniss  beireHs 
der  bevorstellenden  l'^iitbinduiifi-  seiner  Frau;  iibei'  die  l\r;inUlieit  seines  Sidnies 
Hans.      Naclirieliten   über  die   Pestkranken. 

de  Wette  111.  220.222. 

111.  Georg  Rörer  an  Myconius.  1527.  Nov.  10. 

füebt  den  Gruinl  an.  warum  der  Druek  einer  Sebrifl  des  Rlenius  eini'  \'er- 
zöy:oriin^   erbriden    iiniss. 

—  —  "  Cupercm  ordinarium,  ut  est  conscriptus  a  t\.  Insfo  Mniioß 
mihi    primum    i'uisse   rcdditum,    tum   pro  virili  cuiassem,   iit  intcjicr  et 

'  Im  Cod.  scheint  conniveat  zu  istelien,  doch  ist  sicher  convincat  zu  setzen.  Vjil. 
das  fast  wörtlich  übiTeiiistinunende  Urteil  Melaudithons  über  Erasiiuis  ('.  1{.  i.  Hl:'.. 
^  s.  oben  No.  102.  •'  Gemeint  ist  eine  der  beiden  Schriften  u;eu:eu  den  Erfurter 
Franziskaner  Kling,  welche  Menins  in  diesem  Jahre  in  Wittenberij  hat  drucken 
lassen.  Vrul.  tU-  Wette  Hl.  Ui7.  22(i.  227.  KrI.  .\nsi/.  b:i,  2.58.  Sclimidt.  Jiistns  .Menins 
il.  2!il». 
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euieiidatus  iu  lucem  i)iodiisset.  Nunc  iion  video,  quoniodo  tibi  nioiem 
j;,crani.  Kam  d.  doctor  Jonas  minc  abest  a  nobis  diiabus  fcre  septenis, 
et  incerti  siiimis  de  ipsius  roditu.  Deinde  si  etiaiii  domi  esset,  nihil 
elficerem,  nani  typogiaphiis  lepetiit  iam  dudum  ab  ipso  exeinplaiis  re- 
rKliiain  })arteni,  sed  nihil  potuit  consequi.  Voluit  d,  doctor  lonas 
exeniplar,  ut  a ivt*///o  audio,  diligenter  asservare  et  seponeie  ad  certuni 
loi'uni,  ut  quando  vellet,  ad  nianuni  haberet,  sed  ut  aceidere  solet,  coni- 
niixtuni  est  reliquis  chartis,  ut  nunc  facile  inveniri  non  possit.  Quuin 
priniuni  redierit,  adibo  eum,  et  si  adniissus  l'uero,  quaerani  ipse  dili- 
g-entissinie,  et  omnia  perlustrabo,  et  ubi  inventuni  tuerit,  dabo  operani, 
ut  per  d.  JicdfliasariüH,  (jueni  puto  brevi  ad  vt»s  redituruni,  aut  per 
alium  ad  vos  pert'eratur,  sed  hac  lege,  ut  recognituni  a  vobis  et  in  or- 
diueni  redactuni  illud  reniittatur,  non  ut  mihi  inde  aliquid  commodi 
accedat,  sed  typo-^rapho  Aerio,  i  ((ui  prius  illud  excussit  cum  i)arvo  IVuctu, 
ex  illa  posteriore  editione  sperat  uberiorem.  Ej;(>  subibo  libens  tum 
vestra  tum  typographi  causa  laborem  emendandi  libri.  Vale  in  Christo 
bene,  (piem  pro  patribus  ac  praece|)toribus  nostris  ac  tota  ecdesia 
orabis.     lu-   Novemb.  T.  di.^,  obsequentiss. 

Cr.  Jiorrr. 

Orig.  in  ("od.  (iotli.  40(5.  fi.  40. 

112.  Spalatin  an  Jonas.  1527.  Nov.  25. 

]$o!iiitl('iilct   iliii    wej^eu   seines  Stoinloidoiis. 

Dei  i;ratiam  et  pacem  per  Christum.  Si  (piid ,  mi  amicissime 
d.  I<ma,  certe  hoc  vehementer  mc  conunovet,  te  sie  afflictari  morbo 
calculi.3  Faxit  igitur  Dens,  ut  propediem  sauatus  iu  glorian»  Dei  diu- 
tissime  nobis  vivas.  lieli(|ua  tam  ex  doctore  Caspare  (hitclio,  (piani 
ex  nostro  Agricola  J'Jidcbio  intelleges.  Bene  vale  cum  uxore  et  lilio  et 
l)ro  nobis  ora.    Cursim  Torgac  postridie  Catharinae.    M  .  D  .  XXVII. 

(r.    SptflafillUS. 

Clarissiuio    J).     Iiiatn   lonoc ^     in-acpo.sito    \'inttinhi;riii'iiKi,    suci 
II    Diimiuo    et    IVatri  ot  ikiiniiio  iunu'i.ssiiiii>. 

Orig.  in  Mcinlng.  Neiuleckorsihe  Saiunil.  IJl.  5(j!\ 

118    Luther  an  Jonas.  1527.  Nov.  20. 

L.Hlit      iliii     f'iii      iincli    Witti'iilii'r;;-     /.iiriK-k/.iiki'lin-M.        N;i(liiiililiii      iiliiT    iliii 
i;i;iiii.stigor(Mi   Oi'suiuUi<'Usziis(;incl    in    iIit  .*>la(h. 

de  Wette  III,  241. 


'  Aerius  =  Lufft. 

-   Ym  kömito  aucli  gelesoii  werden   1",  also   1.  Nov. 

^  vrgl.  d.  \V.  in,  211.     hu  Orig.  steht  cakulo. 
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lU.  Luther  an  Jonas.  152  7.  Dec.  10. 

Mclili'l  ihm  ilii'  ^liickliilie  Kiithimhiiiti  seiner  F)-aii.  Ueboi'  den  Selbstmord  v(iii 
Dr.  Krause  in  Halle.  \'<>ni  Str(nt  zwischen  Melaiielitlioii  und  Aürieola.  l'eber 
Herzog  Oeorir  nnd  Emser.     Nachrieliteii    aus   >\'ittünl>erp. 

de  Wette  III,  242-214. 

IIT)    Melanclitlioii  an  Jonas.  1517.  Der.  20. 

Giebt  ilmi  ansl'iilirlichen  Bericht  über  seinen  Streit  mit  At;ricola  übi^r  die  linsse 
und   das   (jeset/,.      Meldet   die   Gebui't   eines  Sidmes. 

f'oip.  Ret.  1,  014—018. 

llü.  Luther  an  Jonas.  1527.  Dec.  29. 

Einladung  nach  Witteiiborg   zurückzukehren,   da   die   Fest   vorüber  sei. 

de  Wette  111,  249.  250. 

117.  Luther  an  Jonas.  1527.  Dec.  80. 

Klagt    über   Anfechtungen    und    wiinschl    die    IFi'imkehr   der    Kreimile. 

de  Wette  III,  251.  251. 

HS.  Jonas  an  Luther,  1528.  Jan.  ;).i 

Beantwortet  L.'s  Briet'  \t>u\  10.  Dec.  l."i'27;  holVt  bald  heimkehren  zu  können. 
Bedauert  den  Streit  zwischen  Mid.  und  Agricola.  Sein  l'rteil  über  die 
Sacnnn(>ntii'er.      Allerh'l   Nachficlitcii. 

S.  et  )).  in  Christo  lesii  domiiio  nostro.  Hin'c  epistolne  luenc, 
Uli  in  tlouiino  chariss.  pareiis,  invitleo,''^  cni  conti^crit  eitius  pei- 
venire^  ad  te  (|uain  me  ipsniii.  Plane  enini  eonstitiicrani  tandcm 
longi  de.siderii  niei  tacere  üncni  et  te  intia  octidiuun  videre,  sed  valde 
necessaria  negocia  iain  aceinctiuii  itineri  detinuerunt  me  et  renioratn 
sunt,  quae  coiam  audies,  non  detiuebunt  tarnen  nee  reinorahnntur  diii- 
tini^.     Valere  iubco  onmia  (|Uae  us(|iiain  t(»fa  lila  suavitas  patriae  in  se 

^  Das  Datum  niaclit  S(-hwierigkeiteii.  T.'''  Imrht  2''',  wie  hei  Kolde  gednicivt 
ist)  post  Circ.  wäre  nach  gewöhnlicher  Art  der  ikireciiinuig  der  Dienstag  nach  Neu- 
jahr, der  7.  Jan.  Das  itann  aber  nicht  sein,  da  Luthers  Brief  vom  (i.  .lan  bereits 
Antwort  auf  diesen  ist.  Auch  ist  auffäUig.  dass  dieser  Brief  die  .Vntwort  erst  auf 
liUthers  Brief  vom  10.  Dec  27  enthalt,  die  Briefe  vom  20.  u.  .^0.  Dec  dagegen  otVen- 
har  ii(  eh  nicht  in  .lonas'  Händen  sind;  daher  wird  entweder  an  den  :'..  Januar  zu 
denken  .sein  oder  vielleicht  luiter  Annahme  eines  Scrhreihfehlers  an  den  :>1.  Dec, 
Dienstag  vor  Circumc;  bei  letzterer  Annahme  würde  au<h  die  talsrhe  Jahreszahl 
eine  Erklärung  linden. 

-  Kolde:   Ilin(^  e|tislolae   mcae'Vi   in   Christo  elmriss.   paieiis  cum   dtut. 

'■'  Kohle;  proveuire. 
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contiiiere  aut  compleoti  potest,  ut  nirsu.s  te  vidcani  ct^  aiidiam  collo- 
qiienteiii  de  illa  pntrin,  de  (|na  illc  in  epistola  ad  Ilehracos  taiu  coidi- 
deiiter  et  niagnifice  l()(|uitnr.  Video  longe  diversissima  esse,  si  cui 
domimis  dat  conversaii  piis,  et  si  vivcndiun  sit  inter  iinpios.  Experior 
non  tantnni  doctrinani  et  conciones  sed  et  collocpiia  alia  esse  eonini,  qiii 
serio  cxpectant  i'iitura  bona,  (luani  eorum  qui  in  dieni  vivnnt.  Sed  istac 
sunt,  optime  pater,  mcae  apud  te  ineptiae.  Ego  hie,  quamvis  tantum 
in  corporalibus,  inio  ne  in  oninibus  corj)oralibiis  (juidem  bonis  sed  tantum 
huius  loci  possessionibus  huniiliavit  me  dominus,  perpetior  fastum^et  im- 
probitatem  Satanae,  sed  quid  est  tantilla  mica  crucis  ju'ae  cognitione 
Christi  et  filii  Dei,  piae  inexhaustis  oi)ibus  üei,  quas  -Xoo-juoc  et  miseri- 
corditer  in  me  ingratissimum  peccatorem  eüt'udit  [in  me]  dominus  Dens 
et  i)nter  noster  iuxta  divitias  suae  gloriaeV  Quoties  intueor  plerosque 
fbrtunis  et  opibus  ilorcntes  occaecatos  esse,  prorsus  ignorantes  Dei  nihil 
aftici  scripturae,  nihil  morari  eas  res,  quae  solae  sunt  ali(|uid ,  solae 
dignae  sunt  magni  fieri,  pudet  me  infirmitatis  meae  et  ingratitudinis  et 
incii)io'-^  contiteri  expsalnio:  ,Stultus  sum,  nihil  sciens,  briito  et  pecude 
stultior-'^  sum  apud  te  domine.'  Sed  tamen  redit'*  subinde  aflfeetus 
caruis,  ut^  oblitus  maris  rubri,  extenti  et  sublimis  brachii,  oblitus 
magnalium  Dei,  contra  benevolentissimum  patrem  murmurcm.  Sed 
quid  ego  has  nugas  apud  te,  prae  quo  nihil  patior,  qui  longe  gravius 
etiam  affligeris?  at  dominus  consolabitur  sua  gratia  nos  omnes.  Con- 
tentio  illa  intev  Philip,  et  Eislehium  mire  me  contristavit,  quod  scirem 
eerto  id  tibi  permolestum  fore  et  accessurum  id  quoque  tuis  gravissimis 
tentationibus,^'  quas  a  nobis  tuis  diseipulis  innuinutas  non  auctas  opor- 
tuit,  iuxta  illud  Pauli:  ,(iaudeo,  cum  absens  video  et  audio  vestrum 
ordinem,  charitatem,  coniunctioncm  etc.'  Sed  ut  nihil  aliud,  tamen  ex 
hoc  otit'eudiculo  -  quod  i)rotccto  in  bis  oris  magnum  est  —  id  nobis 
destillat  commodi,  ut  videamus  Satanam  non  contentum  esse  nisi  patravit 
pcssima,  nisi  danma,  (piae  dederit,  sint  summa,  exaggeratissima  et 
nuixima,  cum  audeat  nobis  aspectautibns  inter  cos  seminare  discordiam, 
quibus    nihil   t'uit    conglutinatius    aut   coniuuctius.  ^    Tu    mihi,   optime 


1  Koldc:  aiit. 

-  Kolde  hat    nach  incipio  nocli  ein  dicoro,  welches  Vdii  .lonas  zwar  i^osdirielton, 
aller  wieder  ausgestrichen  ist. 

^  Kohle:  sirailior;  geraeint  ist  wohl  Ps.  7P>,  22. 

'  fehlt  hei  Kolde. 

•''  Kolde:  vol. 

^  Vergl.  Nr.  lül. 

''  Vergl.  Kawerau,  Agrirola  S.  12'.t. 

Gesch -Qu.  nu.XVII.  Briefw.d. J  J.  I.  8 


114  li.  in  Wittenberaf. 


])ater,  de  hac  re  scribere  videris  potius,  ut  o])tas,  quam  \\t  sentis  eon- 
teni])tain  et  levein  fiiissc  haue  tragoediolaui,  ([uam  nou  diguani  ])utari.s 
ut  perscriberctur  ad  nie.  iScd  tameu  l^Jslehü  scriptum  et  ceusuvam 
audio  late  sparsam  in  multorum  manus  perveuisse,  etiam  in  aulani 
ducis  Georgii,  antequam  ad  Phil/pjnim  daretur.  Hie  videres  exultantes 
cos,  qui  liostes  eins  doctrinae  et  dici  et  baberi  volunt.  Quantum  lieri 
potest  i)ro  tua  authoritate  quacso  ab  EisVMo  id  postula,  ue  quiequam 
scribat  in  bae  re,  nisi  tu  prinuim  videris.  ViUmhergae  constitutus  vix 
potuissem  cogitare  et  imaginari  tot  oculos  bostium  esse  in  nos  intentos 
et  sie  cxcubare  vigilem  contra  nos  Satanani.  Verum  de  bis  latius  coram. 
Tantum  }»ro  mco  in  Af/rkolan/  aniore,  erga  Philippum  reverentia  vohii 
monere  tuam  i)atern :  ut  observes  iSatanam  niolientem  magna,  Sed 
nae  ego  sus  Minervam? 

De  sacramentariis  in  bae  ecclesia  Northusensi  Dei  gratia  miruni 
Silentium  est.  Nee  anaba])tistarum  venenum  buc  ^  adbuc  permanavit. 
^euatua  Erphorillcnsis  bae  de  re  monuit  senatum  hie  Xorth.  per  literas. 
Quod  ad  sacramentariorum  acumina  et  tot  plaustra  nugarum  attinet, 
videtur  mibi  nulbis  illorum  excepto  Oecohmipadio  (legi  enim  iam  ali(|uid 
corum)  sollicitus  serio  esse  de  propria  conscientia  et  nullus  mibi  videtur 
serio  credidisse  aut  expendisse  illos  locos  simplices  scripturae  et  quos 
ipsi  t'acilcs  babent :  ,Accedcntcm  ad  Deum  oportet  crcdere  1.  quod  Dens 
sit-  et  quod  remunerator  sit  quaereutibus  se.'  Et  ut  Petrus  ait:  ,Quem 
uon  videntcs  diligitis'  et  Joannes:  ,8i  non  fratrem  diligit,  quem  videt, 
quoniodo  Deum,  quem  non  videt?'  Si  enim  primum  quod  ad  initia"* 
l)ertinet,  Deum  esse  vere  vere(|ue  respicere  nos  firme  apud  se  statuissent, 
imo  Spiritus  Cbristi  statuissct  in  ipsis,  non  sie  coram  Deo  et  negoeiis 
tantis  Dei  luderent,  non  tam  lacile  omnia  aliorum  contemnercnt.  De 
bis  alias  latius. 

Filiolam  tibi  natam  esse  vebementer  gaudeo,  et  (piod  scribis  te 
vellc,  ut  salteni  solus  spatiandi  gratia  ad  vos  accurrerem,  nunquam  (V)'^ 
mensis  t'uit,  (luem  quidcm  bic  egeiim,  (|uin  cogitarem  consccnderc  ccjunm 
ad  tc  iturus,  sed  singulis  mensibus  etiam  prostravit  et  imjiedituni  nie 
tiMinit  calculus.  Tantum  bunc  pntxinuuu  mcnsem  sie  (juietum  liabui, 
ut  si)erem  manu  potcnti  (b)mini  libcratum  pcrpetuo.  ^'aleo  enim  ojjtime 
et  Deo  volentc    tecum    ero    sunminm    intra    xiiij    dies   aut  bebdo.  .•5.'' 


'  So  wird  CS  lioissen  iiiüsscn,  oli.irk'icli  die  Sclirift/iinv  clior  als  liinc  zu  losci».  sind. 

-  Koldo  scliiolit  ricldijf  liier  ein  2.  ein,  das  jcddcli   in  der  llüiidscliritt   fcldt. 

'■'  Koldc:   idilia. 

^  Koldu:  iii(|iiaiii. 

"  K(»Ide:  1r'ImI(i.  etc. 


118.  Jonas  an  Luther.  IIJ 


llospiteni  nostnini  comnuincni  d.  Mkhaelcm  Mcimhirg^  saliitavi.  Is 
tnani  salutem  sie  aiuantcr  nuntiatam  tacit  niaxiini.2  Verum  ideni  iani 
i,M-aviter  aegrotat  prominente  ex  ano  iiescio  <|ua  i)arte  viseerum,  putat 
plane  eundeitt  esse  morbum,  quo  tuante  trieDnium^  laborasti.  Intelliges* 
g-raves  querelas  laborantis  ex  insertis  literis.  Is  igitur  suo  sumptu  misit 
hunc  nuncium.  Transmittit  deseriptionem  sui  morbi,  quam  rogat  dig- 
neris  cxhibere  medico  doctori  Esch,^  ut  ille  hoc  tabellario  anuotata  luic 
perscribat  remedia,  (juae  tibi  adhibuit,  et  si  tu  quoque  cxperientias 
babeas,  (juid  tibi  dolores  sedaverit,  quid  maxime  in  lioc  niorbo  dc- 
pcllendo  eontulerit,  rogo  mihi  et)miiiuuieare  velis,  ut  illi  inq)ertiam.  Die 
enim  solus  de  causa  evangelii  meritus  est  optirae,  quem  hostes  vellent 
iam  nunc  cxtinctum.  Quicquid  doctor  EscJi  postularit,  pro  hoc  fidciubeto, 
nam  dabit  libcnter,  quac  iusta  tiierint.  Scd  (|uid  verbosiu.s  abs  te 
haec  contendo,  qui  ad  charitatem  natus  es?  Tantum  nionebo,  ne 
nuncius  sine  schedula  remediorum  etomnlum  circumstantiarum  morbi  — 
ob  id  emissus  est  potissinnun  -  redeat.  Filiolum  tuum /o^o/>/r«/ salvum 
esse,  erectum,  alacrem,  volitarc  et  pueriliter  discurrcre  ac  i)arenti  de- 
licias  esse  gaudeo  unicc.  Cui  pro  bis  Calend.  lanuarii  mitto  lohnnncm 
argentcum,  ut  habcat  a  lona  xeniolum,  testimonium  qualecunque  mei 
Interim  erga  sc  suumque  parentem  summi  ^  amoris.  Margaretam  Mochy- 
nam  convaluissc  gaudeo.  Vale  in  Christo,  optime  pater,  et  pro  nobis 
ora,  ut  salvus  detur  ad  tc  nunc  reditus,  accingar  enim  itineri.  Saluta 
tuam  uxorem  puerpcram  et  Hliolam,  quas  brevi  videbo  coram  futurus 
per  omnia  ibi  in  oflicio.  Salutat  tc  mea  uxor  et  agit  gratias  j^ro  paterna 
et  christianissima  admonitione.  Iterum  vale,  cornostrum,  optime  pater. 
Norfhusae,  o'"  post  Cireumcisionis  M.D.XXV^II. 


,'  Persclimann,  die  Reform,  in  Nordhansen,  Halle  1881.  S.  "Tf. 

-  Kohle:  maxime. 

•'  Hierdm-cli  erhidt  Jiiitlier.s  Hrief  vom  (i.  Jan.  1528  de  Wette  III,  255  genügen- 
des Licht.  Die  Biogra|>hen  hahoii  den  Bericht,  den  Luther  dort  üi)or  sein  Ilämor- 
ihdidalleiden  giel)t,  aid' die  Zeit  hc/ogen.  ans  Mohher  der  Brief  stammt.  Köstlin  IL- 
181  redet  daher  von  einer  um  Neujahr  1528  eingetretenen  „körperlieheu  Krisis,"  die 
heilsam  auf  sein  tJesammthetindeu  eingewirkt  hahe.  Aber  der  Brief  heriehtet  von 
Oingoii,  (Ho  sich  schon  ante  trienninm  zugetragen  hatten.  Vcrgl.  auch  F.  1'.  Keil. 
Luthers  merkwürdige  Lebens -rinstiüide.     licipzig  1701,  S.  174. 

'   Kohle:  intelligis 

■'■•  Wittenb.  Albiuu  pg.  2:  Thomas  oshaus  vniuensitatis  Notarins.  W.-S.  U02.  Agri- 
•lola  neimt  ihn  in  Teil  I.  seiner  Sprichwörter  von  1528:  „  Er  Thomas  Ksehius  ein  man 
von  xc.  iaren,  der  ert/ney  I>octor  zu  Wittenberg,  ein  Kölnisch  man";  vrgl.  ferner 
de  W.  III,  :'.55. 

"  Kolde:  suum. 


116  II.  In  Wittenberg. 


Mens  filiiis  tuae  filiac  futuvae  spoiisae  suae  lumciat  salutcni. 

/.  Io)t(i<i  tniis. 

Viro  sumiiio  d.  Mirrlino  Liithern,   npostolo  losii  Cliristi,   paroiiti 
snaviss.  s. 

Einifro  Slcllon  dieses  Briefes  schon  bei  J.  F.  Mayer,  Unsterbliches  P^hren  -  Oe- 
diichtnis  Franen  Catharinen  liUtherin.  Frankf.  ii.  Leipz.  17'2+.  S.  ü7  u.  71.  Voll- 
ständig bei  Kohle  Analecta  S.  94  — OS.     Orig.   in   Hamburg  I,  7"., 

110.  Luther  an  Jonas.  1528.  Jannar  (>. 

Aiitwiirt   auf  den   voranstolieiidoii   Brief  dos  Jonas. 
de  Wette  III,  255.  256. 

120.  Jonas  an   Lang.  152S.i  Jan.  29. 

Hericlitet  über  die  Beilegung  des  Streits  zwischen  Agricola  und  Welanchthou. 
Emscrs  plötzlicbor  Tod:  ähnliches  Goriclit  wird  den  Erfurter  Franziskanor 
Kling-  treffen. 

Gratia  et  pax  in  Christo.  Exemplum  epistolae  Philipi^i,-  nii  elia- 
rissiine  Lange,  eram  non  gravatini  niissurns  i)er  hinic  auriii,-ain,  nisi 
cani  dedissem  legeiidam  d.  GuJidmo  lleiffcnshm,  qiii  nondum  mihi  re- 
stituit.  Öcribani  tarnen  per  ocium  tibi  eins  controversiac  snniniani. 
Lutherus  ad  me  scripsit  dissidiitni  siia  intercessioue  esse  sedatmn,  noc 
tanien  tuisse  niagnani  diseordiani,  (jnia  aniplificavit  eani  rumor  et  sermo 
nialevolorum.  Et  de  his  tbrsan  latius  eoram.  Qiiod  adtinct  ad  prae- 
sentem  statiun  Erphordiensis  nostrae  ecelesiae,  doleo  Satauae  tot  in- 
strumenta totque  occasiones  dari,  quibus  se  opponat  evangelio  Christi. 
Tu  miro  aftectu  deploras  hoc  malum  videns  damnuni  immensum,  quod 
homines  a'fVsot  et  carnales  ne  sentiunt  quidem.  Einsenim'^  cum  blas- 
|)hemiam  sunnnam  expuisset  in  evangelium  sanctum  Dei,  in  ipsuni 
lesum  Christum  dominum  nostrum,  hoc  anno  percussit  dominus.  Adhuc 
nervuni  ierreum  durissimunuiue  cervicem  pharisaeorum  non  franguut 
tarn  manifesta  et  horrenda  Dei  iudicia.  Grave  et  horrcndum  est,  in- 
quit  ille  in  Ebraeis,  incidcre  in  manus  OsoO  !^(ovto;,  q.  d.  illi,  (jui  per- 
sequuntiir,  (pii  blasphemant,  tanta  securitate  lurcre  pcrgnnt  contra  hoc 
verbum,  (|uasi  ille  Dens,  cuius  evangelium  nos  protitemini,  non  vivat. 
Sed  horrcndum  est  per  iram  experiri  illnm  non  dorniitarc,  non  morlnum 
esse,  sed    regnare    et   vivei'C.     Monstro    Rlinoritano^  (nisi   me  lallunt 


1  Nicht  1524,  wie  die  Abschrift  bietet,  sondern  1528;  Beweis:  die  Bezugnahme 
auf  Kmsers  Tod  u.  auf  den  Streit  zwischen  den  Genossen  Luthers. 

2  Corp.  Rcf  I,  014;  Luthers  Brief  de  Wette  IIL  243. 

3  Emser  starb  i.lötzlich  in  Dresden  am  7.  oder  8.  Nov.  1527.  Vrgl.  den  Bericht 
des  Cochliius  hei  Ilenmann.  docnm.  liter.  pg.  50.  57.  Marens  Wagner,  Einfältiger  Be- 
richt von  Nicol.  Storck,  Erfurt  15ii2.  Bl.  o.'i''.  Luther  meinte,  dass  E.  ..durch  feurige 
l'feile  und  Siäes.se  des  Teufels  so  iilotzlich  gestorben.'"     Erl.  Ausg.  .".1.  :'.18. 

'  Der  Erfurter  Franziskaner  D.Conrad  Kling;  vrgl.  oben  S.  110  Anm. 


121.  J.  Jonas  an  Eoban.  Hess.  117 


omiiia)  imiiiinct  illiiis  iiulicis  imuiiis.  Tu,  mi  Lftnyc,  luui  nobiscum  ora. 
Exaiiditiu'us  est  in  tidc  oiantcs  Christus.  Salutat  tuani  uxorem  aniicc 
uxor  iiiea,  et  luc  tuis  orationihus  coinnieiulo,  douec  tc  eorain  coiivcuiani. 
Vale  in  Christo.  Northtisiac  4.  post  conversionis  l*auli  M.D.XXIIII, 
M  .  Ü  .  XXVUl].  /  lonas  tuus. 

Clarissimo  viro  d.  Itilinniu  Lhii'Jd,  luinistru  cvaiigolii  l-'.i iihiudun:, 
aniiiM)  ut   tViitri   i'Iiarissimo  s. 

Cod.  Üoth.  nOlt,  Ibl.  207. 

121.  Jonas  an  Eoban  Hess.  1 52  i  oder  1528.' 

Kr   turdert   dnn   Frotiiul  auf,   ein  Hiu-Ii   ülior  .Miiiiaii    /.u    vcrtassuii  :   dankt    ilim   für 
Ziisüiidiing  von   Gcdiclitoii. 

Tanta  apud  nie  tua  fides  est,  ut  vel  iiitestatae  ((uidvis  sini  crcdi- 
turus,  0  reguni  et  mai^niticentissinie  et  serenissinie.  Quia  vero  et  ipse 
novi  et  tu  seribis,  adstrictuni  te  adeoque  inipeditum  i)luribus  negociis 
esse,  quoniinus  vaeet  te  nostris  votis  respondere,  niearuni  arl)itratus  suui 
partium  esse,  te  ut  nunc  rursuni,  quando  sie  oportuiie  se  tabellarii  otlert 
oceasio,  ot'ficii  tui,  ut  nuper,  commonetacerem.  Id  quod  eo  facio  au- 
dacius,  quod  audaciani  illani  nieani,  quam  Philippo  Melaiitliom,  studiorum 
optimorun»  unieo  servatori,  hisce  diebus  exponcrem  Ihenae,  is  eam 
unice  comprobare  visus  est  iussitque  insistere  nie  at([ue  urgere  subinde, 
ut  nc  minus,  inio  multo  etiani  magis  notus  posteritati,  atque  iiobis  fuit 
Jlntiaiius  noster,  per  te  redderetur.  Quare  te  denuo  et  obsecro  et 
olitestor  per  Musas  et  Gratias,  doctissimi  at(|ue  optinii  herois  nianibus 
quod  debes  ut  praestes.  Neque  porro  opus  arbitror  esse  ad  id  negocii 
multis  te  argumcntis  stiniulis<|ue  incitare,  (piod  si  mortalium  cuiquam, 
ccrte  tibi  notissinui  et  eruditio  et  virtus  eins  viri  est.  Postreniuni  ago 
tibi  ((uaiii  maximas  gratias  pro  tuis  tarn  saoris  ac  doctis,  quibus  nie 
donasti,  carminilius,  tanictsi  a  nie  etiam  noii  perlei'ta  oinniiio  VliHippua 
aceeperit  noster.  Ad  (piod  studiorum  genus,  nisi  te  vchementius  hortari 
et  alios  scirem,  iustarem  i))se  quoque,  ut  (piod  tani  tbeliciter  oceepisti, 

^  Da.s  Datum  des  Brictcs  ergiebt  sich  aus  der  Ijezugnaliiue  aut  das  Andenken 
-Mulians,  der  am  3ü.  März  1526  gestorben  war;  genauer  aius  der  Erwähnung  eines 
Zusammentrc'ifens  mit  Melanchthon  in  Jena.  In  dieser  Stadt  befand  sich  Mel.  vom 
Juli  1527  liis  zum  April  1528,  während  Jonas  aus  gleicher  Veranlassung  (um  der 
Test  willen)  nach  Xordliauscn  übersiedelte.  Noch  bestimmter  lässt  sich  sagen,  dass 
der  Brief  erst  nach  dem  28.  Aug.  1527  geschrieben  sein  kann,  da  bisi^dahin  nach 
Corp.  Ref.  I,  886  ein  Besuch  des  Jonas  in  Jena  nicht  stattgefunden  haben  kann; 
da  ferner  derselbe  nach  dem  Briefe  an  Lang  vom  17.  Uct.  auch  jetzt  noch  nicht  zur 
Austührung  gekommen  war,  so  fallt  die  Abfassung  dieses  Briefes  in  die  Tage  zwischen 
dem  17.  Üct.  1527  und  dem  2.  Febr.  152S,  an  welcliem  letzteren  Tage  wir  Jonas 
wieder  in  Wittenberg  daheim  ünden.    Vrgl.  auch  den  voransteheiulen  Brief. 


Uö  II.  In  Wittenberg. 

pcrficcic  strenuue  pergeres.  Ncqiie  cnini  arbitior  uUo  tc  sancliorc 
utiliorcquc  scripti  ^eiicrc  renipuhl.  christianaiu  pruvclicrc  adiuvarccjuc 
possc.  Öi  igitnr  eins  t'ariuac  qiU)tioscuin(|ue  pepcrcris,  a^c  (»nmiuo 
ut  habeanms.  Nos  (iuo(iiie  si  (lua  in  ic  giatificari  tibi  possc  nos  iii- 
tcUexerinius,  vicissim  sedulo  agcnuis.  Valc  t'oelix  ciuii  regiiia  et  icgiiliis. 
Öaluta  loachimiim  et  Mkhadem,  aniicos  cbarissinios.  Ego  literas  tiias 
avidissimc  expecto. 

Jnsla»    Kvhduu   JIcsno   a. 

Eob.  Hessi  epp.  tarn.  pg.  291.  2'J2;  vgl.  Krause,  Eoban  Hess  I.   Ili. 

122.  Justus  Jonas  an  Micliael  Meienbuig.  1528.  Febr.  8. 

Widmet  ihm  die  Uebersctzung  von  Mchuulitlious  „Advcisus  An;ib:n)tist;(s  Ju- 
dicium. 

Gnade  vnd  fride  Gottes  ynn  Cbristo.  Besonder  günstiger  t'rcnnd. 
p]s  bat  Plülippas  ^lelauchtJion,  mein  lieber  berr  vnd  freund,  ein  knrtzc 
vnterricbt  Widder  den  irtumb  der  widdertauffe  ottentlicb  ynderscbuic 
latiniscb  gelesen.  80  mir  nu  dasselbig  itznnd  neulicb,  als  icb  zu  Xorf- 
hauseii  ynn  meinem  Vaterland  gewest,  zu  komen,  vnd  icb  gantz  vcrbotte, 
es  solle  vielen  fromen  hertzen  vnd  gewissen,  so  durcb  solcbe  falscbe  lere, 
möcbten  betrübt  oder  aucb  verfiirt  werden,  zu  crrettung  komen,  babc 
ich  solcbs  ynn  eyll  verdeudsebet  vnd  cucb  als  meynem  besonder  guten 
freunde  wollen  also  vbersenden  vnd  zuschreiben,  zweiftel  nicht,  yhr 
vnd  ander  liebbaber  des  euangelii  werdet  solcbs  gerne  lesen  vnd  (Jott 
dem  herrn  für  solch  gewaltige  gnedige  erhaltung  der  reinen  lere  vnd 
göttlicher  warheit  von  hertzen  dancken.  Geben  niontag  nach  Turifi- 
cationis,  Anno  etc.  MDXXVllL 

Dem  crbiirn  vud  achtbarn  oni  Michael  ß/eieiifmiy ,  Vber- 
stadsohroiboi'  zu  Northuuseu ,  meinem  güustigou  freunde,  lud. 
Jonia. 

In:  Vnterricht  1  Philip.  Mclan.  |  W^ider  die  Lere  j  der  Widertcnttcr  aus  dem 
latin  verdeudsebet .  durch   !   lust.   louas  ||  Wlttemberg  |   MDXXVIII.     4".    (Niekel 
Schirleutz)  151.  A  ij.  (Vrgl.  Waltb  XX  2H'J.     Corp.  Ref.  I.  055  Hg.     «trobol.  HiMio- 
theca  Mclanehth.  in  Canierarii  narratio  de  vita  Mol.  No.  ö7.  88.  8eckendort'II,  118.1 

128.  Jonas  an  Friedrich  Myconins.  1528.  März  20. 

Freut  .sidi  über  eine  Scln-ift  des  liasilius  (Mmmer)  gegen  einen  Saeramontirer 
und  ermalmt  Myeonius  in  Saelicn  der  Saeramentslehrc  gegen  jene  Irrgoister 
aul"  der   Hut  zu   sein. 

Gratiani  et  pacem  Dei  in  Christo.  Convenit  nos  bie  vcstrae  urbis' 
consul,  vir  sanc  bumanus  et  ad  ])olitica  natus.     Ilnnc  iiolui  inancni  ad 


^  (iotha.  Die  nos  sind  Luther.  Bngeidiagen  und  Jonas,  welche  laut  de  W.  III,  2!.i5 
eine  gemeinsame  Fahrt  nach  Borna  (und  weiter  nach  .Vltenburg)  angetreten  hatten, 
vrgl.  über  diese  Heise  Köhler,  Luthers  Reisen  (187:5)  8.  150. 
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tc  redirc  mcaruni  litcrarnra.  Blasii  inio  Basilii^  nostri  sciiptiini  vitli 
contra  sacraniciitarinni  illum,  qnod  niirc  mihi  plaeuit,  tunc  qiiod  apertas 
iiotas  liaberet  zeli  vere  christiani,  tum  et  (juod  videbatm--'  coutia 
liomincm  ineptum  doctc  et  pie  et  apte  rhetoricari.  Te  adhortor,  nii 
Fridcrice,  qui  meciiin^  es,  inio  totns  nobiscuni  es,  idem  sapiens  et 
eiindeni  Christum  scrio  eredens  et  annnntians  Dei  dono  nobiscuni,  ut 
ibi  vigiles  diligenter,  vere  praestes  cpiscoi)um,  iie  ciusniodi  nee  pro- 
phetae  nee  pseudodidascali  irrepant  in  tuam  ecclesiam.  Talium  enini 
honiinuni,  qui  vr/y.oinriv.^^  scurriliter  bhisi)henient  et  baptismum  invertant 
et  contemnant,  hoc  tempore  uberrimiis^  est  proventus  et  sie  magno 
numevo  succrescunt,  ut  hoc  ipso  prodantur  esse  urticae  et  degeneres 
hcibae,  quae  vel  vere  amputatae  tanien  repullulant.  Bene  vale,  mi 
Friderke,  et  unice'^  hac  in  re  vigiles;  ora  pro  ecclesiis  tua  reliquisquc 
onmibus.  .Saluta  Z,itm;>i  pictorem,*^  Apellem  hujus  saeculi,  meo  nomine. 
Sahita  Blashim,  quem  spero  te  uosse  et  pernosse  et  ob  ingcnium  ac 
eruditioneni  band  mediocrem  non  modo  aniare  scd  adamare  et  vene- 
rari.  Iterum  vale.  Aldeiibtirgl  in  comitiis  provincialibus.  (5  post 
Oculi  152s.  Iitsfus  loiuts. 

Sjxdatinus  et  Sp(datüia  salutant  Lucatii  et  Blasium  et  te  quoque. 

Diimiiiu   Fiidciico    Mecuiii  amit'o   cjimlido   /.  louas  s.    tl. 

Cü.1.  Gotb.  1018  fl.  :;^ 

iL'i.  Joliamies  ileiiifelt  an  Fürstin  Margarethe       1528.  Nov.  IS. 
von  Anhalt.^ 

Beschwert  sieli   über  (Ue   Visitatoron   iiiul   biltet   l'iii-   >ieh    und  seine   Verwiuitlten 
um   niilt'o   luiil   Fürbitte  der  kutliolisch  f;esinnten    Fürstin. 

Uot  den  trostcr  aller  betrübten  e.  f.  g.  zu  einem  gruH,  vnß  armen 
\m\  vorlaßen  zu  trost  E.  h.  f.  vnter  andern  Sachen,  dy  meyn  hertz 
l)etriiben  vnd  mit  schmcrtzen  ert'üllen,  thue  ich  kunt  e.  f.  g.  (wen  noch 
Got  weiß  ich  nymant,  do  ich  trost,  radt,  hiltl"  suche,  den  bey  e.  f.  g.) 
daß  \n  kurtzen  tagen  der 21artinus,  loiias,  Tawhenheym,^  der  ammacht- 


1  Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  ist  Basiliiis  .Monntu-  ^^emeint,  vgl.  die  ganz 
ahnlichen  Erwähnungen  tlesselbcn  in  Luthei's  Briefen  an  Myconius  do  W.  II,  652 
u   III.  523. 

j  Coil:  videbantur. 

■•   Eins  der  zahlroichiMi  Wortspiele,  zu  welchen  der  Name  Mecinn  Anlass  gegeben. 

*  Cod:  nbere  iinns. 

•^  In  der  Handschrift  steht  undc. 

•*  Cranach. 

"  l'eber  diese  Freundin  der  l'eindc  Luthers  vrgl.  Biu'khardt,  üriefwechsel  Ö.  112. 
Neues  Archiv  für  Sachs.  Gösch.  III.  4,  S.  2'JS.  320.  :V22  —  ".:'.(). 

^  Siehe  die  Ernennung  dieser  zu  Visitatoren  l  ei  Burkhardt  S.  1;^>S  u.  141. 
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man  t/u  WittenhercJc  \m\  ander  t/wcn  niyr  vnbckaut  alle  i)rie!!;tcr  tzu 
Wlttcnbcrck  gehabt  haben  vnd  sy  vorhordt,  abe  sy  genuchsani  f?C}n 
das  ewangeliimi  tzu  lernen  (ich  darf  sprechen  siind,  schalchet,  bosheit 
tzu  tiirdern).  Etzliche  alß  dy  vugenuchsanen  haben  sy  vorvortten  vnd 
vortriben,  etzlichen  haben  sy  newe  prediger  tzu  vorordent,  sy  baß  tzu 
vnterweyssen.  Ach  Got  sey  eß  geclageth.  Aber  intzunt  haben  sy  viir, 
dy  phtiege  tzu  BitterfcU  auch  tzu  vorhoren,  vnd  alß  ich  gewarnt  byn 
erstlich  tzu  lesuifs,  do  ich  am  sontag  Got  tzu  eren  vnd  dem  volck  tzu 
trost  geprediget  hab,  vnd  tzu  dem  andern  von  der  crbarn  frawcn  tzu 
Bach,  welche  ich  vnib  holtz  hab  lassen  bitten,  daß  sy  auch  beschlossen 
haben,  vnß  tzu  fordern,  aber  wellen  tzu  vuß  persönlich  kiimcn,  vnd 
etzliche  punct  vuß  vürhalthen,  vnter  allen  vnd  vornemlich  seint  sy  yn 
Vorsatz  vnd  gesynth,  vnß  nyder  tzu  legen  vnd  vorhindern  den  trost, 
enthaldten  von  e.  f.  g.  Wen  sy  haben  gesacht,  wo  sy  das  nicht  hindern? 
ßo  sey  eß  vnmüchlich,  das  myr  yn  folgen  vnd  dam  cwangelio  glcych 
leybeu  vnd  thuu.  Gott,  hoff  ich,  wirdt  e.  f.  g.  eingeben  was  reicht  tzu 
thun  vnd  lassen  ist.  Gott,  hoff  ich,  wirdt  vnß  stercken  bey  yni  vnd 
der  warheyt  biß  an  daß  ende  tru  bleiben.  Gott,  hoff  ich,  wirdt  vnß 
trösten  vnd  sy  hyudern  vnß  nicht  tzu  vberwinden.  Der  halben  e.  h.  f. 
weit  Got,  das  myr  künthen  vnd  müchten  e.  fg.  hülff"  vnd  schütz  haben, 
ich  tzweyfel  nicht,  myr  welthen  vill  jamers,  elendes  vnd  forcht  vbcr- 
hoben  seyu.  Jdoch,  e.  h.  f.  ßo  beger  ich  vür  mich  armen  sunder  vnd 
viir  meyne  libe  veitter  vnd  bruder  e.  f.  g.  vorbeith  gegen  Got  vnßerni 
hern  der  allerheyligste  tritaldicheit,  das  der  well  hindern  yr  l)öß  vür- 
ncmen.  Ach  Got  von  hymcl,  eß  wer  genuch  gewest  vnd  weit  fürdern 
dy  seylicheit.  Ach  der  vorfürthen  scheyflein,  armen  menschen  I  Aufl 
dyß  mal  nicht  mer,  denn  Got  dem  almechtigcn  betcyl  ich  e.  f.  g.'mit 
e.  f.  g.  sune  yn  schütz  vnd  huth  vor  allem  vbel  in  furderung  des 
guttcn  leybes  vnd  der  sele  altzeitAmen.  Gegeben  eylende  mithwochcn 
vor  Elizabeth  tzu  Siei/lusich^  1528  jar. 

E.  f.  g.  bruder  lohannes  Ixebifelt 

williger  dyner  vnd  cai)ellan. 

E.  h.  t.  Das  ich  geschriben  hab,  das  sy  wollen  hindern  e.  f.  g. 
trost  vnß  yn  den  almußcn  beweist,  das  mein  sy  alzo,  alß  sy  auch  ge- 
sacht haben,  sy  wellen  vnß  vorbiten,  daß  auch  myr  nicht  sullcn  ghen 
anderswo  yrgenth  tzu  cyner  hersschafft  almußcn  tzu  bitcn,  tzu  hoelcn, 


'  Stcinlaitssig   s.    IJiirkliardl,    Geschichte    der   silchs.    Ivirchon-    und    bchulvis. 
Leipzig  1879  S.  'J2  Hg. 
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^Icycli  wy  sy  viiß  vorbotcn  haben  vonuulß  yr  lanclt,   auf  das  iiiyr  anl5 
uodt  niiisßen  weichen  etc. 

Der   (Uiroliluiu'htigeii  hocligebonio  türstyii  viul  iViiwcii  1'.  Mm- 
'  ;iii.i-('t/ieu  goborueu  liertzogiii  tzu  Miinstefbeirk,   iVirstiu  tzii  Auhnlt^ 
greflhi   tzu  Aschdidcn   viid   Irawcn   tzu    Ikincban-h^   muiiior   giic- 
<ligüii   fiirstyii   tzu  luiiiden. 

Archiv  i^ii  Zcrbst. 

125.  Hans  v.  Metzsch  an  den  Kurl'.  Juliann.         152'J.  Felu'.  8. 

Hittot  uin  Noubosetzuiig  fli;r  N'isitatkiiisCoiuinibsiiin   uiui   luiu-lit  Vorschlag«.'  dazu. 

Durchlauchtigst,  liochgb.  türst.  Myii  uiiderthenigste  dinst  alles 
iiiüglichs  vlileis  bevor.  Guedigstcr  cluirtürst  u.  her.  E.  cht",  g.  geb  ich 
in  aller  underthenigkcit  zuerkennen,  das  die  verordentc  Visitation  des 
cliurfiirstenthuinbs  8aclissens  noch  nicht  vorendet.  Ursach  des  das  man 
im  NNcrgk  gewest  und  e.  cht",  g.  Hansen  von  Tauhenheym  und  mich 
davon  zu  außrichtung  und  annemung  marggraffJo>-f/t!yi6'  etc.  gelbrdcrti. 
Xuhn  seyn  wir  wol  gemeindt  gewest,  die  visitacion  widerthurzuuemen. 
8zo  ist  doctor  Martinus  bey  viertzehn  tagen  oder  lenger  nicht  vhast 
gesundt  gewest 2.  Aber,  guedigster  churtürst  und  her,  heut  dato  hab 
ich  doctoreni  Bruclcen,  den  alten  cantzler,  Bcncäidcn  Fault  licentiaten 
und  Fliilipimm  ^lelauclitonem  bey  mir  gehapt,  mit  yhnen  berath- 
schlaget,  das  cß  nicht  gut  seyn  solt,  allerley  Ursachen  halben  und 
sunderlichen  der  universitet  halben,  das  man  den  doctor  ferner  daczu 
geprauchete.  Dann  e.  cht",  g.  mag  ich  antzeigen,  das  dieweil  der  doctor 
und  Phillppas  nicht  zu  Witfenbcri/h  gewesen,  mehr  dan  hundert  von 
den  Studenten  aldo  wegkgetzogen.  Auch  gnedigster  churtürst  u.  lierr, 
.szo  ich  änderst  bey  den)  baw  seyn  solt,  szo  würdt  ich  auch  nicht  wol 
dobey  seyn  können.  Und  haben  bedacht  auti"  e.  chf.  g.  gnediges  ge-  ^^ 
fallns,  szo  der  probst  doctor  loiias^  Benedidus  Pauli,  Hans  von  Tauheii- 
luijDi  und  der  am))tman  von  BlUerfeli  verordent  wurden,  die  solten 
■sulch  wergk  wol  außrichten  können.  Doch  was  e.  chf.  g.  hierinnen 
vorschatten,  dem  sol  in  aller  underthenigkcit  gelebt  werden.  Ich  geb 
auch  e.  chf.  g.  in  underthenigkcit  zu  erkennen,  das  von  den 
sechtzigk  gülden,  die  e.  chf.  g.  darzu  vorordnet  haben,  wenigk  mehr 
viirhanden  ist,  wie  dan  Hans  von  Tauhenheym  dersclbigen  außgab  or- 
dentliahe  vorszeichnus  hat.  Das  alles  geb  ich  e.  chf.  g.  in  aller  under- 
thenigkcit als  der  underthenigste  diener  zuerkennen  etc.    Dan  e.  chf.  g. 


1  Vrgl.  Seckemlon  II.  121.  flg. 

-  Vrgl.Lnthers  Erict'e  vom  1.12.  u.  lo.  Febr.     de  Wolle  111,  421  -42lo. 
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7,11  dienen   erkenne    ieli  niicli  sehuldigk,   tliuc  cß  aiieli  willigk.     Datum 

Montags  naeli  Estoniihi.     Anno  Dni.  etc.  xxix. 

E.  cht.  g.  untcrtlienigster  dicner 

Haus  Metmch  ytzt  Hauptmann  zu  Wdtcnbcrgk. 

Dem  duirlilaui-litiffsten  lioflijiobonicu  l'iirstcii  und  honi,   liuni 
Juliunsta   licrtzoj^uii   zu   Saclison. 

Neudeckcrs  Sammlung  Bl.  (302. 

J2().  Jonas  au  Job.  Lang.  1529.  Fein-.  1(). 

Wünscht  Niifhiirhteii  über  die  kirelil.  Dingo  in  Krfurt.  Uobcr  den  Keiebstag- 
zu  Spoier  und  die  Türlvengotabr.  Lutbers  Gesundlicitszustand;  warum  or 
dem  Herzog  Georg  nicht  antworten  wird. 

Gratiam  et  pacem  Dei  in  Christo.  Öi  tibi  est  otium,  mi  Lange, 
rogo  hoc  tabellario  perscribas  mihi  statuni  ecclesiae  vestrae,  imo  nostrae 
hrphonllcnsis.  Nos  adhuc  toti  sumus  in  visitatione  seu  inspectione 
ecclesiaruni.  Philippus  redit  in  Duriugos  cum  illustrissimo  principe  i, 
for.san  profecturus  ad  comitia  Spirenski,  quae  itcmm  cogamtur'-  prae- 
textu  Lutheyaui  negotii.  ISed  dicitur  Turcam  esse  in  armis  tanto  ap- 
))aratu,  quanto  antea  nunquam.  Ulius  metus  dicitur  sollicitum  miserc 
iiabere  Fcrdmamlum  plus  ([uam  Lutheri  aut  evangelii  causa,  qua  etiam 
impii  principes  didicerunt  abuti  ad  ditanda  sua  aeraria.  Lutherus 
proxime  aegrotavit^  sie,  ut  aliquot  diebus  non  sit  concionatus.  Sed 
convaluit-i  rursus  Dei  gratia.  Duci  Georgio  ad  i)r()ximum  scriptum 
non  est  responsurus'^  persuadentibus  amicis,  ut  donet  hoc  christianae 
charitati  et  publicac  tranciuillitati.  Rogo  si  hie  tabellarius  tua  opera 
in  negociis  meis  uti  velit,  iuves  cum  pro  ofticio  amicitiae,  ([uantuni 
potes  habiturus  nie  in  similibus  ad  onmia  promptissinmm  ^.  Vale  in 
Christo.     Viteiibergae,  secunda  post  Invocavit  anno  M  .  D  .  XXIX. 

I.  lotias  tuus. 

Clarissimo   viro   d.    lofimu    l^iiiujn,   ministro   ovangelii ,   an\ieu 
ut  tVatri   eharissimo  s. 

Cod.  Goth.  397.  fol.  26.  :',99.  fol.  208  ^ 

12 i.  Bugenliagen  an  Luther,  Jonas  und  1529.  März  8. 

]\lelanclitlion. 

Uüber  den  Stand  der  kirehlieben  VerhäUnisse  in  Uaniburg;  ob  er  naeh  Fries- 
land gehen   »iollV      Wünseht  bald   heimkehren   zu   kiiniien. 

Gratiam  Dei  per  Christum.  lam  ter  scripsi  ad  te,  mi  pater,  pre- 
corautem,  ut  omncs  ad  mc  per  hunc  tabellionem  scribatis  quisque  ([uid 


^  vgl.  de  Wette  111,  42:1  425.  Corp.  Ref.  I.  1007.  -  Cod.  :'.07:  agiiiitiir.  ^  vgl. 
d(MJ  vorigen  Brief.  '  (,'i)d.  :'.l»7:  concionatur.  •"'  vgl.  de  Wette  111.42:5.426.  Köstlin 
Jl-   121.     *'  Cod.  :'>1>7:  paratissiinnni 
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uorit  iiiea  ri-lcirc  ut  sciaiu.  Po[)ulii!5  hie  iaiii  ad  .suninuuu  rcdiit  con- 
cordiaiu.  Ordinatio  nica^  antchac  scnatiii  obiata  liodic  offcrtur  popiüo, 
iit  videatur,  si  quid  iu  ca  liic-  incomnioduni  tore  visuni  i'iicrit:  postea 
edetiir.  Vos  iiou  dcsiuitc  orare  pro  nobis,  nos  hie  et  privatioi  et  i)iiblice 
pro  vobis  orainus  et  pro  pacc  Germauiae.  De  profectionc  in  Frisiam'^ 
consulite,  (^^id  vobis  visum  ilierit;  quibusdain  iiou  videtur  cousultum, 
iit  illo  abeaiii,  Coepi  autem  per  literas  et  per  tractatus  missos  rem 
ag'cre,  et  si  eomes  urserit,  curabo,  ut,  si  fieri  possit,  per  alios  conten- 
tiosuiu  negotium  agatur.  Agnosco  plus  satis  temporis  mei  iam  transiisse, 
et  comcs  prius  ad  comitia  principum  vult  abire.  Cupio  vos  videre. 
invieta  necessitas  evangclii  adhuc  nie  hic^  eontinct,  sudatum  est,  sed  — 
Christo  g-ratia  —  nou  t'rustra.  Terticiet  autem  Christus  suiim  iiie  opus 
(puim  prinium.  Uxor  mea  ianiiam  expectat  ut  pariat,  faciat  Deus  ut 
t'olicitcr.  Salutate  dominum  meum  praet'ectum  consulem  Ihxjendorff, 
lienediduin  Fduluui,  A.  AiujUiitüinui,  d.  StdcJcDMiDtuni,  üirldianaiuAuri- 
fahnim,  Lucam  pictorem  ete.  cum  eorum  uxoribus  excepta  praet'ecti 
uxore.  Öalutate  uxoros  vestras  et  tamilias  et  filios  ete.  Dominus  noster 
lesus  Christus  conservet  omncs  vos.  Ex  Ilanihunja  M.D  XXIX  altera 
post  Laetare.  I.  B.  Pomeranus  vester. 

Tantae  n\olis  erat  etc.  Sed  mulier  cum  parit  etc.  Nou  loquor 
de  uxore  mea.    Gratia  Christo.    Coram  dicemus. 

Ductissiinis  et  optimis  viris  doctori  M(utino  Luthcio,  doctori 
/itdo  Iviiat,  mngistro  litUippo  et  verl)i  diaconis,  dominis  et 
Iratribiis  suis  Witte ahcnjde. 

Orig.  in  Hamb.  Stadtbibl.  I,  82.  Abschrift  in  Manuscr.  Dresd.  C.  :U2.  Godr.  in 
Mayer,  evangcl.  Hambnrg  S.  o07.  Fortges.  Samndnng  1745  S.  81(3  (mit  lalschcra 
Datums  vrgl.  Burkhardt  Eriet'w.  S  159.  Das  i'iohtigc  Datum  in  Mcurcr,  Leben 
der  Altvilter  II.  2,  46.    Nach  dem  Originale  bei  Kolde.  Analeota  8.112. 

128.  Herzog  Joli  Friedlich  an  Luther,  Jonas.       1529.  März  12. 
Hans  Metzsch  u.  Hans  von  Taubenheim. 

Lutlier  und  Hans  Motzscli  werden  von  der  weitei'en  Teihudnne  an  den  Visita- 
tionsarbeiteii  botVeit;  der  Amtmann  zu  Bitterleid *^  uud  der  Plarrer  zu  Col- 
ditz*^  sollen  an  ihre  Stelle  treten. 

Bm-khardt,  Briefwechsel,  S.  158. 159. 


^  Wiederabgedruckt  von  Mönckobcrg,  ilandjurg  ISGl.  Leber  Bngenhagens 
Hamburger  Aufenthalt  vgl.  Mitteilungen  des  Vereins  fin*  llamb.  Goscliiclite  V  (188:'>) 
8.  125  flg.  i;:'.7  flg.         -'  Kolde :  his. 

•''  Vgl.  Fi'erichs,  Blicke  in  die  Beforiuation.sgcsoh.  Ostlrioslaiids .  Emden  188o 
8.  lo  und  Steitz,  Abhandhuigen  zu  Frankfurts  lief.- Gesch.  Frankf.  a.  M.  1872 
8.  loöflg.  Das  „contcntiosiim  negotium''  war  durch  das  Auftreten  der  AViedertäufcr 
horvorgernfen.         ■*  hie  fehlt  bei  Kolde. 

■''  Sebastian  v.  Kutteritzsch. 

'^  VVolfgang  Fues.     vgl   Lem^jc,  Mag.  Wolfgang  Fues,  Chemnitz  1877,  8. 18. 
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120.  Herzog  Joliann  Friedrich  an  lö'iU.  März  lo. 

Bastian  v.  Kötteritzscli. 

Betrifl't  dieselbe  Sacla-.   wie  der  vorlioigülicnik'   Briut. 

Lieber  getrcwer.  Nacbclem  dir  vnuciborgcii ,  aus  was  bewe^eudcii 
visachen  auch  mit  was  zcitij^eni  vnd  treffenlicheni  ratlie  der  hochgebürne 
liirst  viiscr  y,'nedij;er  lieber  lierr  vnd  vater,  der  churt'urst  zu  Sachsen  etc. 
durchaus  in  s.  -n.  churfursteuthunibn  vnd  landen  von  wegen  der 
))tarren,  plarrer,  prediger,  schulen  vnd  dergleichen  ayne  goiuayne  vi.'^i- 
lation  verordcnt,  xnd  obwol  solche  Visitation  in  dem  churfurstenthumb 
zwÖachssen  vnd  des  lantkrais  zu  Meichssen  [sie]  an  etzlichen  bcnanteu 
orten  den  erwirdigen  vnd  hochgelarten  vnscrn  rethen,  lieben  andechtigen 
vnd  gctrewen,  ern  Martin  Lütter,  Just  Jonas  probst,  bede  doctorn, 
Hansen  Metsschen  haubtman  7a\  Wlttenhergk,  vnd  Hansen  von  Taivhcn- 
luiyni  vermuge  ires  cntptangen  beuehls  l'urzuwendeu  aufgelegt,  so  fallen 
doch  vrsachen  für,  das  doctor  Martinas  vnd  der  haubtman  zu  Wittcin- 
bcnjk  solciier  angefangener  visitaciou  nuh  forder  nit  weiter  auswarten 
kennen.  Weyl  aber  obgcdachter  vnscr  herr  vater,  desgleichen  wir  ab- 
wcsens  seiner  gn.  solche  Visitation  aus  mancherley  bewegungen  gern 
gcfodert  sehen,  so  ist  an  stat  desselben  vnsers  herrn  vaters  auch  vnser 
begern,  du  wollest  dein  suchen  im  ambt  vnd  sunst  darnach  richten, 
das  du  vf  nntwochen  in  der  osterwoche  schirsten  zu  \\ iftenihery/c  seyest, 
(loh in  wir  den  plarrer  zu  KoJdits  auch  verordent.  Daselbest  wollet 
euch  alsdan  beide  bey  doctor  Martino.  dem  probst,  Hansen  Metzschen 
dem  haubtuKin  vnd  Hansen  von  Taiobenhaipn  angeben,  die  werden  euch 
lernern  beschaidt  sagen,  wie  vnd  welcher  gestalt,  auch  an  welchen 
enden  die  visitacion  weiter  soll  angefangen  wertlen,  vnd  dich  also 
neben  dem  i)farrer  zu  Koldits  anstatt  doctor  Martins  vnd  des  haubt- 
nians  zu  Mittcmberijk  zu  obangezeigter  visitacionen  an  enden,  wie  sie 
euch  beide  des  allenthalben  berichten  werden,  gebrauchen  lassen,  vnd 
dich  in  dem  allenthalben  gutwillig  erzeigen.  Daran  thustu  vn.serm 
hern  vater  vnd  vns  zu  gncdigem  gelallen.  Datum  Weyniar  sonnabends 
nach  Letare  anno  etc.  xxviiij. 

Unscnn   lieben  getrowcu   IJudian   luit  KoUciil-^iscIi,   iunbtiiKUi 
zw   nute,/,  lt. 

Copic,  Hauptstaatsart'hiv  Dresden,  Locat4120.  toi.  70. 

JoO.  Mclandithun  an  Jonas.  1 J2U.  März  2*J. 

licrichtct  vom    lloidistagc   zu   Speyer. 

Corp.  lief.  1.1041.  Variiiiiteii  l)cl  Schirrinaclior .  ßricfe  uini  .\ctoii;  üotlia  löTö, 
Öoitc  21, 
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l:;i.  Melanclitlion  an  Jonas  und  IJngenhagen.     \')'l\l  März  *2:J. 

N;u'liric-lit  vom   Heiflistasc 
Corp.  I^of.  I,  1042. 

i:}2.  Melanchthon  an  Jonas.  1520.  .Afürz  80. 

Longieanipiaiis  Tod.      Ui'iilist.i^-iiiiu-lirii'litcii. 
Corp.  Ref.  I,  1045. 

133.  Die  Visitatoren  an  den  Hat  zn  Leisnig.  1529.  Apr.  7. 

Zeigen  dem  R.it  an,  dass  sie  ihm  anstatt  Dam.  Beyer  einen  andern  geeigneten 
Pfarrer  sdiickcn   würden. 

Vnser  freuntlich  dinst  zuuor.  Wirdigcr,  ersanicn  viul  weisen,  be- 
suiuler  i;nte  tVciiiid,  euch  ^^eben  wirt'rcuutlich  lucyniiiii;' ziicrkeimcn,  das 
wir  eni  Dominicum  Beijcr'^  ewern  predij^er  vnser  ziisag-  nach,  die  wir 
im  zur  zeit  getlian,  mit  einer  ptarren  vorsehen,  vnd  so  ir  nn  eins  an- 
dern an  sein  stat  bedortend  seit,  den  ir  habt  zuerwelen  vnd  anzuiiemen, 
so  hal)en  wir  doch  aus  vilen  bewegenden  vrsachen,  auch  damit  ir 
mit  vnkost  verschont  werdet,  einen  andern  fromen  fast  gelerten  im 
hitein,  krichisch  vnd  hebräisch,  der  nicht  allein  dem  voick,  sundern 
auch  der  Jugend  in  der  sciiulh  mit  vlcissiger  aut'sehung  nutzlich  sein 
kau,  euch  widerumb  zum  prediger  vororduet,-  welcher  vnsers  vor- 
sehens  in  iij  oder  vier  wochen  vfs  lengst  sich  bey  euch  einstellen  soll. 
Hegern  derwegcn  an  stat  vnsers  gnedigsten  hern  des  churf.  zu  Sachsen, 
lur  vnser  pcrson  l'reuntlich  bittend,  ir  wollet  euch  denselben  lassen  be- 
uolhen  sein  vnd  in  gulwilliglich  amiemen.  Weil  er  auch  arm,  mitweib 
vnd  kinden  beladen,  so  wollet  im  die  gut  erzeigen  vnd  mit  den  vor- 
stehem  vororden,  das  im  ein  par  tl.  zu  stewer  an  seiner  zerung  mag 
gereicht  werden.  Daran  thut  ir  hochgedachtem  vnserm  gten  hern  zu 
gctallen.  So  wollen  wirs  freuntlich  vordinen.  Datum  Bitfn-fclf,  mit- 
woch  nach  Quasimodogeniti,  anno  etc.  xxxj."^ 

Vorordente  visitatores  der  creiß   zu  Sachsen  \nd  ortlands  Meißen 

Den  wirdigen,    er.samen    vnd    weisen   pl'arrer,    Iinrgermeistfr 
\  nd  i'ath  zu    Lei&snick  vnsern  besundern  guten   freunden. 

Collie.  Ilauptstaatsarch.  Dresden  Locat  4420.  Hg.  64. 

KU.  Lnther  an  Jonas.  1529.  April  14. 

Beriehtet  dem  auf  \'isitati(insreise' Befindliilien  von  seiner  Kranklieit;  dir  Cni- 
versität  ist  übel  daran,  da  die  Theologen  auf  Hoisin  sind.  Ceber  Bugen- 
liagen   und   seine  Frau. 

<lc  Wette  III,  442.  Varianten  bei  Schirrniacher,  Briele  nntl  Acten.  (iothal870. 
Seite  18. 

'  vrgl.  Lenipe,  Wolf<r.  Fnes  8.  2:*.  -  Wolfgang  Fnes.  ■'  Es  mnss  verschrieben 
sein  statt  xxix. 
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135.  Luther  an  Jonas.  1529.  April  H). 

'l'cilwciso  wcirtlicli  f^li'u-lilautoml  mit  ili'iii  vorit;on  Briot'o.  Ol)  nur  :milri'  Kc- 
diU'tioii,  Oller  \icllcu'lit    ursin-iiiiüliili    :ui    «'iiini   ;m(l('ni   mlrossirl  y 

(^c  Wette  III.  443. 

1  :>G.  Luther  an  Jonas.  1 529.  Mai  0. 

Zwei  vorscliiedcuc  Briefe  von  demselbiMi  Tiigo  mit  \\'ittonberyi'r  Neuitikeitcn 
innl  ilcr  EmplVlilung  von  Pro(ligcrn_,  welche  bei  fielogccnbeit  der  Visitation 
Anstellunfj  erhalten  sollen.  Uerielit  über  Lorenz  Werder,  der  über  die  ^'isi- 
tatoren  Beschwerde  beim  Kurfürsten  iTihrt.  Karlstadt  in  Friesland.  Klai^e 
über   Bischöfe  und   Fürsten. 

(lo  Wette  III,  450  u.  451.    Varianten  bei  Scliimuaclior.  S.  l!>. 

Dii.  Anordnung  der  Visitatoren  in  jMeissen  1529.  Älai  11. 

betreffs  der  Pfarre  zu  Leisnig. 

Jtist.  Jonas,  Bastian  v.  Kotterics,  aintmaim  zu  Bitter f cid,  Asmns 
V.  Ikmhicz,  Bcnedidus  Pauli  und  mag.  Wolfyang  Tnrs  ....  bekennen 
an  diesem  brieue,  nachdem  sich  langwirige  gebrechen  /wischen  dem 
closter  Buch  an  einem,  der  erbar  manschatlt,  ladt,  cinwoner  vnd  ander 
cingepl'arte  gemein  Versandung  des  kirchspicls  zu  Lcisuiel:  der  be- 
stelhiug  der  pfarre  vnd  derselben  zugehtirenden  gutter  halb  andersteils, 
irrig  gehalten . . .  weisen  vnd  sprechen  wir  aus  krafft  emptangens  be- 
uehls . . .  das  der  amptman  zu  Leisnick  von  wegen  des  landvolks  sampt 
dem  radt,  vier  vierteils  meistern  vnd  zween  eldistcn,  so  die  gemein 
dazu  ausschiessen  vnd  vorordnen  wird  ,  zu  ieder  zeit  macht  vnd  recht 
haben  sollen,  einen  pfarrer  zu  erwelen  vnd  den  vnserm  g.  h.  dem  chnr- 
iürsten  zu  gutter  verhöre  vnd  probe  seiner  ge.schickligkeit  angeben  ^nd 
türstellen  sollen,  welcher  so  durch  s.  c.  g.  der  lehr  vnd  lebeus  tuglich 
erkant,  vnd  dem  Verwalter  oder  obersten  des  Clusters  derhalb  beleih 
gethan  wirdet,  sol  ym  die  pfarr  von  dem  selben  gelihen,  vnd  W(»  da- 
rinue  wegerung  vormarckt,  dannoch  solche  vnser  g.  h.  approbacion  \  nd 
Zulassung  seiner  person  an  stat  der  belehnuug  gehalten  werden.  Wurde 
aber  auch  zweiung  furfallen,  vnd  sie  künden  sich  der  wähl  yn  trist 
eines  nionats  nicht  voreinigen,  so  thun  wir  vnserm  g.  h.  die  macht 
lurbchalten,  das  s.  c.  f  g.  einen  andern  nach  seiner  c.  f.  g.  christlich  bc- 
denckcn  dem  volk  zum  i)tarrer  geben  muge  Welcher,  der  also  ein- 
trechtiglich  geweidet,  zugelassen  oder  gegeben,  für  einen  w^esentlichen 
l)farrer,  bey  allen  gefeiten,  zinsen  vnd  guttern  der  ]darren  dem  ani])t- 
man  oder  schösser  zu  Lcisnic/c  geschuczet  vnd  gehau(lhal)t  werden  sol . . . 

(»eschehen  zu  Leisnick,  montags  yn  den  plingsttciertagen,  Anno 
(Inj  .\vC  neun  vnd  zwenczig  etc. 

WL'iniar  Ik'-.  H  iol.  157'',  D. -1  Xr.  41. 
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|:1S.  Luther  an  Jonas.  1529.  Jnni  ö. 

Hetrift't  (lio  Bcsotzung  ciiior  Pfarrstcllc  nixl  dio  V(>rsovf.'iiiiK  ••'mos  l'rpdifiPr 
Simon,  den  Myconius  oniploliloii  li:it.  Ucbcr  <1cm  II;iusl);iii  i\i->  .ImiKs. 
\Mttcnbcrgcr  Neuigkeiten. 

de  WettoIII,  468.  460.   Varianten  bei  Schirrniaclior  S.  10. 

189.  Melanchtlion  an  Jonas.  1529.  Jnnill. 

Hat  bisher  nicht  gvsclniobeu  wegen  bedrückter  Stiuinuing  über  die  Hergänge 
beim  Keicbstage;  er  l'iirelitet  böse  Felgen  davon,  dass  sie  nicht  scharf  genug 
sich  von   den   Zwinglisclien  losgesagt  haben.      Wittenberger  Nadn-icliten. 

(oq).  Ref.  1,  1074—1076.  Abschrift  in  llainbnrger  Stadtbibl.  56  fl.  27,  datiert: 
Wittolicrg.  d.  Jimii  2.  1529.  "Varianten:  Sp.  1074.  —  cur  nihil  adlmc  ad  te.  — 
S|i.  1075.  —  eariim  tc  esse  cnpid.  —  Nam  alias  in  hoc  gencro  —  atque  mortem  Hg. 
wfe  bei  Manlius.  nur  oviiresserunt  me.  —  Ilistoriara  totius  conventiis  narrabo  tilii 
corani  —  eventuum  fehlt  —  statt  '  \).Xa  .  .  lautet  der  Satz  wie  bei  Man!.,  nur  fi'hll 
Sjurae  und  dann:  edictum  adversus  Zwinglianns  comijrobareinus.  In  ea  coutentione 
—  germanicum  fehlt  --  Meilichios  bis  fenqxn-e  fehlt;  ebenso  der  Satz  Astrologi  liis 
Signa  multa.  -  ■  quadratum  fehlt.  -    e.xemtum.     ^liiiantur  alioquin  signa  multa.  — 

140.  Lntlier  an  Jonas.  1529.  Jnni  14. 

^^'itt<'nberger  Nachricliten :   iil)er   Mcl.-nulithdiis   Genuithszustand. 
de  Wette  111.  460;  Varianten  liei  Schirnnachcr  S.  10. 

141.  Melanchtlion  an  Jonas.  1529.  Juni  14. 

Aehnlicheu  Inhalts  -wie    der  Ib-icf  vnni    11.   Juni. 
Corp.  Kef.  1.1076. 

142.  4^nther  an  Jonas.  1529.  Jnni  15. 

N'isitationsangelegenheiten.  Die  2.  Häil'te  des  Hrieles  wörtlich  wie  in  den)  ]{ri(>l' 
vom   6    Mai.     (Die  Briefabi-chriften   sind   hier  in   argr-r  X'erwirning.) 

ile  Wette  III,  470.    Varianten  bei  Scliirrmacher  S.  20. 

14:1.  Jonas  nnd  Genossen  an  Woltg-.  Fnes.  1529.  .hili  1(). 

hie  \'isitati)i'cn  melden  ihm.  dass  ihm  die  l'larre  in  Leisnig  iibrrtragfii  sei; 
wenn  er  aber  lieber  in  ('olditz  bU'ihcn  wolle,  so  solle  Augustin  Hinnncl  nach 
Cohlitz   gellen. 

X'nser  IVenntlicli  diiist  zmior.  Wircliger  bsnmlcr  lieber  her  viul 
treuiid,  naeluleiii  wir  euch  Jungst  yra  closter  Nymptschen  voruiiii;e  viul 
kraft  cliurtiir.stliclicn  bcuelils  die  ptarr  viul  scelsnr^e  zu  Lcissnlrl:  eyn- 
nmtiglieb  gelilicn  vud  beuollieii,  vud  bedacht,  die  })t'arr  Coiditz  vf 
Michaelis  ucchstkunl'tig  mit  magistro  Auyustino^  ziibestellen,  so  haben 
wir  doch  euch  die  sach  beder  orter  Lcissnic/c  vnd  Coldits  nochinalu 
in  l)cdeneken  gei;eben.  Wo  ir  nu  beshtsscn  gein  LcissnicJ:  zu  ziehen, 
so    wurden    wir    vielleicht    gcniclten    vnd    gegenwertigen    magistruni 

'  Augiistin  Himmel,  früher  in  Neustadt  a.  d.  O.  Bnrkhardt,  Briefwechsel  S.  112.460. 
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Augustinum  ^QÄwCohlits.  oder  aber,  so  ir  bcdaclit  zu  f  o/r///',:'  /u  bleiben, 
in  gein  LeissnicJc  zu  oiden.  Bitten  daruiub  gaiitz  iVeuntlich,  ir  wollet 
vns  ewor  ^•cniutc  deßlinlb  eröffnen  A'nd  was  ir  zu  thun  ^esynnet,  vor- 
stendiji;en ,  aneli  demselben  niagistro  Gelegenheit  der  ptarren  anzeigen. 
Euch  widerunib  t'reuntlichen  willen  zuerzeigen  sind  wir  allezeit  geneigt. 
Datum  Wiffeniherg  freytags  nach  divisionis  apostolorum.  Anno  ete.  xxix. 
Vorordente  visitatores  der  kreiß  zu  Sachsen  vnd  ortlandes  Meissen. 

Dem    wirdigeii    cni    magistro   Wolfgawjo  Fiiess,    pfarror    zu 
f^eissuirl-,  viisevm  licl)cn   hcrii   viid   freunde. 

Drosd.  Hauptstaatsarch.  locat4420,  fol.  61. 

14 -k  Luther  an  Jonas.  1529.  Aiig-ust  17. 

Empfu'lilt  ilira  das  Anliegen  des  vcm  den  A'isitat<ireii  neu  nnj.'esle!ltPii  Pfnirers 
in    Oelsnitz.      Der  Solni   Melain-litlions   ist   gestorben. 

(lo  Wette  in,  494.  405.  (vgl.  Schirrmachor  S.  -20.) 

145.  Luther  an  Jonas.  1521).  c.  Ende  August. 

Sendet  ilnn  einen  l'fariaintshewerbor  /.u  luiliercr  l'riiriin«;-  zu.  l'eltin'  Mdaneli- 
tlions  Trauer. 

de  Wette  III,  501.  502    (Scliirrniachor  S.  20.) 

140.  Jonas  an  Wolfgang  Fues.  152<).  Sept.  14. 

Er  muss  mit  Luther  und  Mclanchtlion  zu  einer  Bcratlnmg  an  den  Hof  reisen; 
die  Visitationsgeseliäfte  werden  bis  Martini  rnterbrecluuig  erleiden;  die  Er- 
ledigung einer  Eliesaclie  muss  dalier  verselioben  werden.  Emptiebh  ilini  den 
Prediger  Aug.   Uinnnol. 

Oratiam  et  pacem  Dei  in  Christo.  Literae  tuae,  mi  Iratcr  in  do- 
mino  eharissime,  invenerunt  me  occu})atissimuni.  Nam  cras  aut  suninuim 
perendie  d.  Martina,  Philippo  et  mihi  eundnm  est  Torijam  in  aulam, 
ubi  in  graviss.  rerum  tractatione  toti  erinius.^  Cum  domum  c  nostra 
prol'ectione  fuerimus  reversi,  respondebo  tibi,  quid  in  casu  d.  Bartho- 
loman faciendum  sit.  Interim  ncn  permittes,  ut  quiccpiam  novetur 
neciue  ut  puella  nubat  alteri.  Nam  oportet  liartholonuwum  non  iuxta 
suam  levitatcm  et  inconstantiam  agcie,  scd  hoc  facerc  quod  iuris  iuerit 
et  pronuntiatum  tuerit  ab  his  [qui],'-  quid  ins  et  acquitas  sint,  intelli- 
gunt.  Tudehent  crede  mihi  eins  incitatores  (luicuncpie  sunt  illi,  veritas 
vincet.  De  causis  senatus  Leisnicemis  etiam  latius  respondebimus,  cum 
haee  graviornm  ncgociorum  tempora  transierint.  Vix  Martini  redire 
poterimus  ad  Visitationen).  Tu  ((uacso  interim  in  omnibus  ut  vigilans 
et  attentus  i-[ny,rj-(jz    tae  summa  eura  et  studio  ea  execiuerc,  tjuae  per- 


1   Die  Verliandluiig  j^alt  wolil  dom  ItoYdistdicndon  Marlmrtrcr  (  (illoiiiiiimi.    I>iesc 
Torgauer  Heise  war  l)islier  unbekannt. 

^   Das  inii  sclii'int  eingcscbaltel   werden  zu  müssen. 
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tinent  ad  siiperattendcntiam  et  olticium  tiuini.  Et  ora  pro  iiobis 
Cliristani.  D.  Aiignsfinum  singiilari  (|iiodani  gciiere  commendationis 
tibi  cnpio  coinmeiulatum  esse.  Quic*(jiiid  in  ii)sum  coiitaleris,  iiobis 
eollatum  putabimus.  Est  eniiii  nobis  oiunibiis  eharissimus.  De  XXX  ü, 
solvcndis  tibi  a  senatu  Coldkensi  scripsit  tibi  d.  Paukis^  meam  seu- 
tentiani.  Siio  tempore,  tempore  brevi  mandabimus,  nt  tibi  solvaut. 
D.  loh.  Hasen  respondebo  ad  literas  et  scribaiii  Kitzschero^^  ubi  reversi 
fiierimus.  Vale  in  Cbristo.  Kaptim  Witembergae  3*  post  Natalis 
Mariae  a"  21).  T.  lonas  d. 

Doctissimo  et  intcgcrriino   viro  d.  Wolpfgaugo  Fues,  parocho 
Leisnicens.  amico  ut  tratri  cluiriss.   s. 

Orig.  Dresden  Haiiptstaatsarchiv  loc  442,0  fl.  40. 

147.  Jonas  an  Willi.  Reifenstein.  1529.  Oct.  4. 

Bericlitot  über  das  Marljurger  Colloqninm. 
Deutsch  bei  Walch  XVII  2:'70.  Lateinisch  hei  Seckoiulorf  IL  IHO  und  im  Corp. 
Ref.  1,  1094-1097.  naiulscliriftlich  auf  der  Stadthibl.  zu  Hamburg  5Ü.  14  mit  fol- 
genden Varianten:  Aufschrift:  Inslits  lotias  (iiiieliiio  Iiey/}'en.'^tei)i,  comilis  a  St(dherg 
ronsiliario  prinio.  Sp.  1094:  —  Isenachi — tibi  scriptiu-um  —  eruditoruni  Geiniauiae 
Sp  lu95:  heras  Hassicus  —  sed  et  Deo  —  inter  cos.  Idco  mox  secpienti  die,  .sabbato 
—  üecolamiiadius,  Bucerus.  Hedio  —  Item  Ulricus  Fun  k  —  Eberhard  e  Tau  — 
paene  toto  biduo  ursit  hoc  argiunentum  —  verum  corpus  etc.  et  esse  —  posse  esse 
pluribus  h)cis  —  für  astu  am  Kande  actu  —  verbis  pronuntiatis  —  vocaret  per- 
ditioncra  principum  etc.  —  praeseuti  latore  —  Sp.  1096.  —  sed  tameu  disputatio 
)>rotracta  est  —  uuipiara  nunc  futura  sit  -  inter  «os  —  sed  (Je  re  —  non  coibit 
concordia.  —  ilari  iara  corani  -  nihil  dubium  —  versatus  esse  in  literis.  —  quam 
commentis  et  acute  co^itatis  —  Lonicerus  —  concionator  e  Francofordia  —  ex 
Ilelvetiis  —  interiore  hypocausto  -  Bucerus  prolixo  colloquio  et  privatim  —  de 
peccato  originis  etc.  —  Der  Schhiss  wie  liei  SecK-.  Dann:  Vale.  Altera  die  post 
Michaelis.     Datae  .  .  .  occupationibus.     1.  Üctob.  (1529). 

148.  Jonas  an  Agricola.  1529.  Oct.  12.3 

Vom   Marhurpor  Gesprätli;  warum  Karlstadt   iiiilir   Zid.iss  erhalten   bat.     Westcr- 
luiri/s   Amvocnlicit  in   Marliuvt;. 

G.  et  p.  Dei  in  Christo.  Quid  actum  gestumve  sit  et  eonclusum 
proxime  in  colloquio  aut,  si  mavis,  sjr.odo  episeopali  Marhimji,  ex 
Kteris  d.  Vliilippi  et  ]\[(irf/ni  intelliges.  Hi  cnim  sie  in  epistolis  tuis 
[suisVJ  ad  te  quas  vidi  omnem  et  totam  summani  rei  aptissime  et  bre- 
vissimc  complexi  sunt,  ut  nihil  ])aene  reliquum  sit,  quod  de  hoc  negotio 
scribi  possit.  8ed  tarnen  de  (jirolsfddio,  ni  iallor,  illo  insiü,iii  sua  per- 
tidia  nunc  primo   tota  Germania  nobili,  notabili  et  elaro,   nihil  altigit 

^  Benedict  Paidi. 

-  Vrgl.  Neues  Archiv  f.  Sachs,  (iesch.  III.  1,  S.  81. 

■'  Das  Datum  ergiebt  sich  aus  den  gleichzeitigen  Briefen  Ludiers  und  Me- 
lanchtlious,  de  Wette  III,  51;'.,  Corp.  Bef.  I,  1107.  ICber  Agricdla's  damaligen 
Auleuthalt  in  Saalfeld,  vrgl.  Kawerau,  Agricola  S.  9:1 

Uisch.yu.  hil.XVJI.  Brielw.d.J.J.  I.  9 
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chariss.'  pater  noster  d.  Martinus  aut  Fhilippiis.  Is  petiit  a  principe 
Hassiae  per  literas  pleiias  suae  illius  liuniilitatis  diploma  })ublicae  fidei, 
ut  huic  (pioque  anseri  vel  corvo  potiiis  inter  olores  in  illo  convcntu 
daretur  locus.  Sed  princeps  respondit,  coniungeret  se  Vitcherydn 
lAithcro  et  reliqnis  ex  ea  schola  et  iirbe  Marljurgum  veuturis:  tunc 
illud  sodalitium  habiturum  literas  comnmnes  publicae  fidei:  atqui^  nou 
ausus  redire  ille  desertor  in  castra  eorum,  a  qiiibus  turpiter  et  perfi- 
dissime  transtngit,  non  v cnit  Marpiirgum.  Sed  doctor  WcstcrJjery'^  Colo- 
niensis  aderat,  ad  colloqiiium  tarnen  non  adniissus.  Reliqiia  omnia 
jiajjes  ex  Phüippi  epistola.    Vale.    Ihenae  1529. 

Allschrift  in  Harahurg,  5G  fl.  15.  Deutsch  bei  Walcb  XYII,  2378.  Lateinisch 
bei  Kolde,  Analecta  S.  118. 

149.  Die  Visitatoren  an  den  Kurfürst  Johann.        1529.  Oct.  25. 

Bitten   um  Bestätigung  iliror  Anordmuig',   dass  WoH'g.  Fucs  boi   soiner  Versctziuif;' 
nach   Loisnig  ein   Colditzer  Lclien   auf  Leljcuszeit  belialten   soll. 

Durchlauchtigister  hocligeborner  t'iirst  vnd  herr.  E.  eh.  g.  sind 
vnser  gantz  gehorsam  dinst  in  vndcrthenickeit  allzeit  zuuor.  Gnedigster 
berr,  kurtz  ^•orschynen  ist  vns  ein  schreiben  des  ambtmans  von  CoWifz 
an  e.  eh.  g.  magistrum  Wolfgangum  daziinialh  j)farrer  doselbst  vnd 
sein  leheu  vtm  schloß  belangend  zu  Torydu  vbergeben  mit  beger, 
vnderricbt  darauf  zuthun.  Darauf  wir  denselben  e.  eh.  g.  dieses  vnder- 
tbenigs  bedencken  vormelden  thun.  Als  wir  in  vorschineu  ßonier  die 
visitaticm  zu  Leissnick  vnd  Coldits  gehalden,  haben  wir  auß  vilen  be- 
weglichen vrsachen  genielten  magistrum  Wolfganguni  mit  bit  dahin 
vermocht,  die  pt'arr  zu  Leissnich  anzunemen  vnd  die  superattendentz 
mit  vilen  muhen  vffgelegt,^  weyl  wir  aber  befunden,  das  die  pfarr  zu 
Lci/ssnirk  am  einkomen  etwas  scliwecher  vnd  doch  mit  mehr  muhe  dann 
zu  Coldif.t  beladen,  haben  wir  im  das  leben,  ßo  bochgedachter  ewcr 
churfurstlichen  gnaden  bruder  im  auß  gnaden  geliehen,  sein  lebenlang 
zugeniessen  vnd  zugebrauchen  nachgelassen,  angeschen  das  er  nu  mit 
alder  vnd  beswerung  des  leibs,  auch  mit  etlichen  kleynen  vnerzcogen 
kindlein  beladen.  Bitten  derwegen  ewer  churfurstlich  gnaden  vnder- 
thcnigs  vlcis,  wollen  solch  vnser  Ordnung  in  krel'ten  bleiben  laßen  vnd 
gedachtem  magistro  desselben  auß  gnaden  ein  schriftlich  Vorsicherung 
geben  lassen,  domit  er  das  ambt  der  superattendentz,  wclchs  er  sunder 
zweiuel  mit  gantzem  vleis,   wie  wir  an  im  erkant  haben,  außrichtcn 

^  Kolde:  clariss. 

2  Cod :  ac  si. 

3  üeber  (ieihard  Wosforburjf    yrgl.   Sicitz,   AbliaiKllmifron   zu  l'ianki'iiit's  Hct- 
Gesrb.     Krankt,  a.  M.  187*2.     Krallt,  iiriefe  und  Dolvunicnte  S.  84  ll<f. 

^  Vrgl.  oben  Ko.  142. 
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wirdet  vnd  sich  sunst  alles  gehorsams  lialden.  Euch,  gnedigster  her, 
siudt  wir  itzt  durch  ein  schrifft  von  gedachtem  magistro  Wolfgmujo 
angesucht,  die  wir  e.  eh.  g.  hieniit  vbersenden,  vnderthenigs  weis 
bittend,  e.  eh.  g.  wollen  sich  alenthalben  vf  vnser  bericht  gnediglich 
erczeigen.  Das  wollen  wir  vnib  e.  eh.  g.  vnderthenigs  gehorsams  all- 
zeit nach  höchsten  vormogeu  geflisseu  sein  zuuordinen.  Dat.  WiUemhenj, 
montags  nach  xj'"  virginum  anno  etc.  xxix. 

E.  eh.  g.  vnderthenige  gehorsame 

visitatores  der  kreisse  zu  Saehssen  vnd  des 
Landes  Meißen. 

Dem  durclilaiicbtigstcu  hochgoboruen  furstcn  vnd  liorii,    lioni 
IdIkivsvv   licrczogen    zu  Sadissoii   ctf. 

Aus    dorn  Weim.  Archiv  li    fol.  5G''    A,    G.  10    Itoi  liempo,    M.    Wolff'"-.    Fuos 
S.  Gl.  G5. 

150.  Jonas  an  Kanzler  Christian  Baier.  1529.  Oct.  2G. 

Kcclitfortigt   (las   Verlahron   der   Visitatoren   in  Sachen   des   Woll'g.  Fuos   und  be- 
schwert  sicli    über   den   Amtmann   /u   ('olditz. 

Gnad  vnd  fride  Gottes  in  Christo.  Achtbar  vnd  hochgclartev, 
gunstiger  her  vnd  geuatter.  Ewrem  beleih  nach  vberschicke  ich  euch  hirin 
vorwart  des  amptmanns  zu  Coldits  sehrifft  wider  vnd  dorneben  an 
vusern  gnedigsten  hern  vndertanigen  vnterricht  der  vorordenten  visi- 
tatores. Das  aber  gemelter  amptman  den  ern  Wolfyamjum  Fness, 
vnser  mitvisitator,  gegen  vnscrn  gnedigsten  hern  so  gesehwynd  vnd 
beschwerlich  angibt ,  als  sey  er  anfencklieh  seins  ersten  eyngangs 
vff  dy  ptar  ColdiU  nitt  zcu  erfüllen  gewesen  vnd  noch  uit  etc.  vnd  als 
unterstehe  [er]  sich  das  leben  im  schlos  vnd  des  selbigen  zeugenge 
auR  geitz  zcu  behalden  vnd  zcu  sich  zcu  ziehen,  wird  sich  auß  dem 
vnterricht  anders  belinden. 

D.  Martlnus  vnd  wyr  andern  halten  den  amptman  fast  vordächtig, 
das  er  auß  vorbitterten  gemuet  mitt  solichen  schrifften  den  itzigen 
pfarrer  zu  Lri/sneck  angebe.  Dan  wy  wobei  es  mytt  vilen  Sachen  fast 
vnrichtig  im  ampt  Colditz  gestanden,  so  haben  wir  doch  des  allem  den 
wenigem  bericht  vom  amptman  erfaren  mugen,  er  halt  gar  nahe  von 
nichts  wissen  wollen,  vnd  in  sunnna,  wy  er  sich  vfl"  dy  im  geschickte 
beleih  zcu  der  Visitation  geschickt  gemacht,  werden  wir  in  vberant- 
wortung  der  registration  bericht  thun.  Wyr  befunden  so  vill,  das  ge- 
melter amptman  der  Visitation  nytt  geneigt,  sonder  entgegen.  Derhalb, 
günstiger  her,  wy  ich  neclist  dem  hern  j)racceptori  auch  angetzeigt, 
bitt  ich  sampt  den  andern,  ir  wollet,  was  dy  visitatoren  belanget,  allc- 
zceit  erst  vnser  vnterricht  boren.  Wir  handeln  ye  vff  vnser  gewissen 
vud  woUleu  als  vngeru  jemants  mit  wissen   beschweren  als  der  ampt- 

9* 
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mau.  De  illis  duobiis  praetectis  Coldits  et  Btichae^  scribam  aliqiiando 
ad  t.  d.  latius.  Vidcutiir  iion  tantuin  riderc  vi.sitatioiiein  scd  odisse  et 
contra  l'acere  quieqnid  possimt.  .Sed  no.struiu  non  est  negociiuii,  est 
uegocium  Dci.  llle  vidct  corda  hominum  et  iudicatuius  est  iuste. 
D.  t.  me  commeudo,  digueinini  saliitare  dominum  praeceptorem.  Salii- 
lat  t.  d.  et  uxorem  d.  Marfimis.  Geben  eilends  W iUcn'bergli  dinstags 
nach  Crispiui  vnd  Crispiniani  anno  etc.  29.  /.  lonas  p.  m.  (?) 

Dem 2  achtbarn  vud  lioclii^elarten  lic.rii  Chrixtiduo  Bnier, 
doctor  etc.  cliurfurstliclien  zu  Sachsen  caiitzler,  incyuem  be- 
sonder günstigen  hcrn  zcu  eigen  banden. 

Aus  dem  Archiv  zn  Weimar  bei  Ncudcckor  Bl.  n?.0.  Lerapo,  Wolfg.  Fucs  S.  (JG.  07. 

151.  Jonas  an  Spalatin.  1529.  Oct.  28. 

Spabitin  wird  darüber  berubigt,  das.s  die  Visitatoren  sein  Eigentumsrecbt  an 
einem  ibm  von  Friedrich  d.  VV.  geschenkten  kirchlichen  Gebäude  in  Torgau 
nicht   antasten  werden. 

G.  et  pacem  Dei  in  Christo.  lactatam  scribis  esse  voceni ,  mi 
charissime  Spalatinc^  cuiusdam  civis  aut  ni  t'allor  senatoris  Torycnsis, 
ideni  ibre  cum  tua  domo  quod  cum  reliquis.  Ea  reddidit  te  ut  vidco 
de  duabus  rebus  dubium,  primum  an  quicquam  novatum  aut  alitcr 
constitutum  sit  de  sacerd<itio  tuo,  quod  tibi  dependit  quotannis  L, 
dcinde  an  in  nostra  visitatione  aliquid  niutatum  sit  de  domo,  quam 
ill.  i)rinei|)is  liberalitate  possides  nunc  propriam  et  iure  domini^  trans- 
mittendam  Deo  volentc-in  filios  fiiiorum.  Ego  vero  ne  mentionem 
quiden\  uUani  audivi  ticri  domus  aut  beneticii  SpaUitino  coUati.  Ser- 
visti  tot  annis  admodum  liberaliter  et  fideliter  divo  Fridericho,  imo 
universnc  inclytae  doniui  öaxonicae,  co  clementi  animo  fuit  erga  te 
divus  J'ridfrichus;  sie  etiam  te  com])lcctitur  aniantcr  })ie  ac  paterne 
dominus  lohanncs,  ut  cupiant  tuorum  obsequiorum  et  olliciorum  te 
accipcrc  et  peri)etuo  teuere  mcrccdem  liuuiauitnte,  liberalitate  et  rogali 
niiinilicentia  iSaxonicorum  prineipuni  digiuini.  Quid  ergo  ibi  nos  tibi 
adimeremus?  Quin  mallemus  omnibus  honoribus  te  augere.  Integra 
igitur,  mi  chariss.  Sptdatine,  (luod  ad  visitationeni  attinet.  sunt  et  iure 
optimo  manent  tibi  omnia.  Et  doi)Ugnaturus  ipsc  acerrime  et  summa 
contentione  l'uisscm  i)ro  tuorum  mnxiniorum  laborum  mercedo  tibi,  inui 
beneficio  principis  couservando.  An  putas  me  assidere  i)otuisse  aut 
acipio  animo  laturum  fuissc  tantam  indignitatemV  >^i  mundus  est 
malus,  si   saeculum  ingratum,  eerte   me  approbanle   nihil  talt-  lit-t,  ut 

1  Vrjrl.  N.  Anliiv  iiir  Säclis.  (iosch.   111.  1   S.  8:\ 

2  Die  Aiit'schrilt  l'eliU  lui   [-cnipc. 
"  Vielleicht  doiiiiiiüV 
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viitiiti,  ut  lioiiiiuibiis  litcraruiii  et  oninis  virtutis  aiiiantibiis  sua  a  regi- 
bus  constituta  pracmia  miniiantiii*  aut  vertantiii'  in  alios  usus.  Mallem 
tc  tiiique  similes  viros  vcre  doctos  et  bonos  et  de  mc  nicisqne  oninibus 
l)raeclare  et  optinic  meritos  totos  aureos  (hoc  enini  nicretiir  viitiis)  in 
ibro  ponere  quam  iinum  teruncium  adimere.  Sein  nobis  invideri  üostra 
[iiwTtx.a  (luamvis  teniiia.  Tarnen  ut  rum|)atur  invidia,  pascct  nos  abun- 
dantcrClinstUH.  Komitto  tibi  tuas  Hchcdas.  Kt  quid  niultaV  Quicquid 
eiusmodi  inci<lerit,  iiabes  nie  tuaruni  ibrtunarum  ((luantum  omnino  in 
nie  est)  noii  exteiiuatorcni,  sed  det'onsoroni  et  amicuni  Hduni.  Vale  in 
Christo.     Kaptim   Wittcniberyac,  die  Simonis  et  Iiulae,  anno  etc.  2U. 

T 

tuus  ex  animo. 

('l;ll•i^ssilno   viru    d     (reuff)io    Spti/<Ui)u),     .il<l<:nfjnn/i,  cjiiscoin», 
aini»'()   syncoriss.  s.     Dein   hcrn  /Sjudutiito  zu  eigen   liaudeii. 

[Spalatiii  hat  dazu  bemerkt:    Nihil    est  ademptuni   nobis  ex  sacer- 
d(»tio  et  domo  Torgenst.\ 
Xeudockors  Samml.  Bl.  Ii27. 

Zur  Sarhc  vrif).  folgende  Sätze  aus  Spalatins  .\iiti)l»iogra|iliie:  M.D.XXIII. 
Donatur  Spalatiuiis  saccrdoiio  Novae  Cruris  Torgae,  antoa  a  d.  lohaiine  Kriaco 
liosse^sum.  Georgias  Spalaliiiiis  divinis  sciipluris  praeserl  im  iilo  magno  nostm  ro- 
vcrciido  doitoro  Marlino  Lnthoro  cdoclus  melius,  lilnc  etiam  ingcnue  imitessiis  se 
esse  hominem  i.  e.  poccatorem  et  idololatria  et  miliis  nun  viliis.  sceleribus.  flagitiis 
»thiioxiiim  et  tantum  tide  et  lidiicia  in  liliiim  Dri  lesum  Christum  salvaiiduni.  Hie, 
hie  resiliit  Spalatinns  ah  asiiio  jiapa.  Ideo  iiuoiiue  doiiatus  a  principe  electore 
Saxoniae  Krideriei»  mira  benigiiitaic  saeerdotio  Torgensi  Novae  (.'rncis. 

.  .  .  M.D.XXV  Spalatinus  donatnr  al»  optimo  principe  electore  Saxoniae 
Fridericü  verc  Magno,  donatiduo  ad  vitam  magna,  dormiente  in  Domino  v.  nonas 
Maii  I.ochae  1er.  VI  pnst  Misericord.  Domini. 

M  .  D  .  XXXIII .  ViM)didi  aedes  meas  Novae  Criicis  apud  heatissimam  virginem 
Mariam  Torgae  in  vico  cui  ad  arcem  nomen  r-st  in  sacco  in  sack  sesqnicentura  aureis. 
in  auro  Michaeli  Cronbergero,  scribae  Torgensis  praefecturae  '^Nendecker  Bl.  117(3). 

152.  Die  Visitatoren  an  Wolt'gang-  Fues  1529.  Nov.  19. 

und  August  in  Himmel. 

Uebor.scnden    die  Visitatidiisnrtikol     und     (.■niialiiion     >ii.- .     iliru    Suiicrhitoiidcntur 
treulich    zu  vorseliou. 

\'nser  Ireuntlieh  (linst  zuuor.  Wirdi^en ,  bcsunder  j;;,uten  trcund. 
lliemit  vberschicken  wir  die  ordinationes  der  Visitation  für  die  stedt 
vnd  amt  an  stat  vnsers  i;iiedi{:;sten  hern  des  churt.  /,u  Sachsen  begerend, 
vnserthalb  Ireuntlieh  bittend,  ir  wollet  mit  vleis  darut!  sehen,  das  die- 
selben in  allen  artickeln  gehalden  werden ,  auch  vleissige  acht  auf  die 
pfarrer,  so  vngelert  befunden,  haben  vnd  stets  zur  besserung  vormauen. 
Wo  ir  aber  iren  vntleis  spuren  werdet,  vns  denselben  zufellig  zuer- 
kennen geben,  desgleichen  mit  ernst  wachen,  das  vnzucht  vnd  gots- 
lesterung  nicht  einreyssen  noch  vberhand  nemen,  vnd  in  cehsachen  vnd 
dergleichen  was  billich  vorschaften,   wo  aber  wichtige  Sachen  furtalleu 
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werden,  darein  ir  euch  nicht  zurichten  wist,  zu  vns  weyscn,  doch  also, 
das  ir  nicht  alle  geringe  Sachen  von  euch  auf  vns  schichet,  vnd  euch 
sunst  getrewe  Seelsorger  im  wort  vnd  suust  erzeigen.  Daran  thut  ir 
hochgedachteu  vnsern  gten  hern  /ugelallen,  so  wollen  wirs  freuntlich 
vordinen.  Datum  Wittemberg  freitags  S.  Elisabeth  anno  etc.  xxix. 
Vorordente  visitatores  der  kreiß  zu  Sachsen  vnd  ortlandcs  Meißen. 

Den  wirdigcn  magistris  eni  WolfijaiKjo  Fiiexs  zu  Leijs6iuvh 
vnd  ern  Aiujustuio  N.  zu  Coldit'^,  pfarrern  vnd  superatten- 
dcntcn,  vnsern  besuudern  guten   freunden. 

Absein ift.  Hauptstaatsarchiv  Dresden,  Locat  4420  fl.  63. 

153.  Melanchthoii  und  Jonas  an  Spalatin.       1529.i  Dec.  10(V) 

Gehen  ihr  Urteil  in  Sachen  eines  heimliclicn  Eheverspreeliens   ab. 

S.  De  consensu  coniugum  in  spousalibus  casus  quidcm  controversiam 
habere  videntur.-  Ego  et  louas  pronunciamus  cum  iureconsultis^  de 
matrimonialibus  negotiis-^  et^  secuti  sumus  iura  recepta.  Nam  iure- 
cousulti  nou  recedunf^  a  suis  legibus  et  putant  his^  uos  quoque 
debere  parere,  quia  potestatcm  condeudi  leges^  non  habcamus,  et  si^ 
habcrenms,  uondum  esscut  approbata  usu,  ([uae  nos  censeremus.  Liiterus 
nou  attingit  haec  negotia  et  iam  editurus  est  libellum,!'^  in  quo  suam 
scntentiam  aperietn  de  clandestinis  desponsationibus.  Nos  tarnen  uon 
leves  ratioues  moveruut,  cur  nou  voluerimus  a  iurccousultis  dissentire. 
Prinmni  ins  est,  quod  qualecumque  est,  usus  approbat:  ij:h  itivriTSov  su 
x.£i|x£vov.i''^  Deindc  Ilacchi^'^  conscientiae  tutissinnuu  est,  ut  ducat. 
Postremo  ad  exemplum  pertiuct  astringi'^  viucula  taliimi  ])romissionum. 
Nihil  enimiö  vulgarius  est,  quam  hoc  praetcxtu  decipere  puellas,  dare 
Hdem  cum  placet,  cum  placct  alia,  rescinderc  et  allegarc  autt>ritatoni 
parentum.  Ad  haec  puella  non  videtur  admodum  gravata,  si  non  ducit  i" 
Hacclms.  Ipsa  statim  sc  sine  uUo  inconnnodo  ex  hac  rc  expediet'^. 
Et  ii,W'A\Vmov  llacclmm  non  facturum  esse  iudicatum.  Mdctnr  enim  homo 
perditus  esse,  qui  autoritate  magistratuum '^  nihil  movetur.    id  si  lict, 


1  A  datiert  Sci)tcml)ns  15L'9,  wobei  eine  andre  Hand  noch  zu  Sept.  eine  7.  hin- 
zugctügt  liat,  B  dagegen  10.  Dez.  1539.  Als  Jahreszahl  kann  nur  1520  richtig  sein, 
denn  der  libcllns,  den  Luther  eben  herausgiebt,  in  dem  er  sich  gegen  die  Ciiltigkeit 
heimlicher  Gelöbnisse  erklärt,  ist  die  Schrift  „Von  Ehesachen'',  15o0.  Erl.  Ausg. 
2:'..  Ulf.,  vrgl.  besonders  S.  95 f.  -  Dieser  ganze  Satz  fehlt  in  B.  =^  B:  iuncon- 
sulto.         ■*  B:  negotio  matrimoniali.         ^  ij;  at.         ^  ß:  discedunt.  '•  A:  hie. 

8  B:  legem.  »  B:  ut.  lO  Vrgl.  oben  Anm.  1.  "  B:  apcrit  '-  vrgl.  l'laton. 
Phil.  I5e  Ein  bei  Melanchlhon  beliebtes  Citat,  vrgl.  Corp.  Kef.  11.  10.  481  (wo 
natiülich  xay.ov  statt  v.alw  gelesen  werden  muss).  '^  In  A  wird  der  Name;  liachus, 
Hachius,  Hochius  geschrieben.         '^  B:  distringi.  '^  13 ;  luuic.  "^  B:  ducet. 

'^''  B:  expedierit.       '^  B:  magistratus. 


156.  Jonas  an  Woltgang  Fues.  135 


libcia  erit  piiella.  Ilacchus  certe ^  de  sententia  nostra  queri  non  poterit, 
(|iiia-  ipsiiis  contcssio  tcstatur  ciiiii  dcdisse  fideni.  Sed  si  erunt  causae, 
cur  uon  putes  uostram  •*  seutentiam  sequendam  esse ,  siguificabis.  For- 
tassc  disputaii  hoc  in  casu  posset-*  de  iure  sponsalium;  qiiae  rescindi 
posse  sentiiint  noniiulli,  cum  coutracta  sint  per  verba  futura  ^  Nee 
veliiu  tanieii  lianc  s-isixsiav  adhiberi,  nisi  magnae  causae  sint.  Omnino*^ 
ad  exemplum  pertinct  hacc  viucula  nou  niinium  laxare.  Vale. 
Die  10.  Decemb.  [«epteoibris  7.]  1529.  [1539.] 

lustus  lonas,  tui  ex  animo^ 

Casus  hie  estS;  Hennanui  Hacclii  filius,  qui  tibi  notus  fuit,  dederat 
fideni  puellae  [der  Koseivelvm]^  se  habiturum  eam  uxoreni;  poenituit 
adolesceuteni  tacti,  distractum  se  esse  vohiit  a  puella.  Quod  ut  fieret 
citius,  patrem  subornabat,  ut  suam  auctoritatem  iuterponeret,  sed  frustra. 
Est  enim  relegatus,  cum  iudicatum  l'acere  uullet. 

A  =  Abschrift  in  Cod.  Aug.  20.  2  Bl.  142  ^  in  Wolfcnb.  B  =  ans  einer  andern 
Abschrift  von  Schlensner  mitgeteilt  in  Zeitschr.  f.  Kirchengesch.  VI.  (ISSf)),  S.  422.  42o. 

154.  Luther  und  Jonas  an  Kurfürst  Joliaim.        1529.  Dec.  20. 

Erbitten  für  Joliaiui  Donat,  Klostcrvcrwalter  zu  Sitzenrudc,  die  Erlaubnis  zur 
Verheiratung. 

Bui'khardt,  Briefwechsel  S.  168. 169. 

155.  Kurfürst  Johann  an  Luther  und  Jonas.         1520.  Dec  21. 

Giebt  Anweisung,  dcmnäi-list  zur  Visitatii)n  der  Kreise  Eilenburg,  Hitterfeld  und 
Beizig  zu  sehreiten.  Sie  sollen  überall  die  Keelitsverliältnisse  möglichst  durch 
Recosso  sicher  und  endgültig  feststellen,  in  Eliesaehon  nur  schwierigere  Fälle 
vor  die  kurtürstl    Kiito  bringen. 

15iiikhar(U,  Briefwechsel  S.  160,  170. lo 

1  B:  rccte. 

■•i  B:  cum. 

•^  A:  meam. 

^  B:  possit  (hinter  simnsalium  gestellt). 

ä  Vrgl.  R.  öohm,  das  Hecht  der  Khcschlicssung,  Weimar  1875  8. 200  f.  KrI. 
Ausg.  2;^;,  102  f. 

ß  B:  quia. 

^  tui  etc.  nur  in  A. 

^  hie  est  fehlt  in  B.,  ebenso  der  Nebensatz  (jui  tibi  etc. 

•»  fehlt  in  A. 

^ö  hl  Biu'khardts  Geschichte  der  s.ichsischen  Kirchen-  u.  Schulvisitationen  1870 
fehlen  nähere  Nachwcisiuigen  über  diese  hier  angeordnete  Visitation. 
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150.  Jonas  an  Wolfgang  Fiies.  1529.  Dec.  21, 

Erteilt  ilim  Anwcn.suiitr  in  einer  Khcsjiclic.  Uebor  Missstäiide,  die  bei  der 
Visitation  licrvorkoinmeii.  üeber  die  Hi-sutziing  von  einigen  Piarrstellen 
und  die  Fürsorge  fiir   die  Schulen. 

G.  et  paceiu  Dei  in  Christo.  Quod  attinct  ad  causam,  ([Uac  verti- 
tiir  inter  BartJiolomciutt  olini  coenobitani  Buchen,  et  liliaiii  Blasii  Lcnacher, 
dieta  testiuni,  qiios  tu  iit  snperattendens  examinasti,  pcrleginiusd.  PA////;- 
pus  et  ego,  et  cum  testimoniuni  parcntum  puellae,  quod  in  hoc  capitc 
etiam  secunduui  iura  canonica  valet,  publica  fama,  dciude  pro[»i-ia  con- 
l'essio  et  aliae  variae  circumstantiae  siut  contra  Bartholomeum ,  mitto 
tibi  manum  Philipin,  cui  d.  et  Martinus  et  e^-o  subscribiiiius,  seil,  quod 
sit  inter  Bürthüloineiim  et  filiam  Leusc/iers  coniugium,  ducat  cr^o  et 
celebret  nuptias  aut  per  tc  ut  superattendentem  et  praetectum  eiiciatur 
dueatu.  Est  enim  in  mandatis  et  instructione,  ne  toleremus  tarn  mani- 
t'esta  scandala.  81  praelectus  Backen,  aut  der  schosscr,  quaestor,  ibi 
non  fecerint  executionem,  rescribes  hoc  Plülipjjo,  Martino  et  mihi  et 
scribemus  ad  principem,  ut  senex  ille  imj)urus,  qui  manit'esta  malitia 
sie  abutitur  evaugelio,  etiam  carcere  i)uniatur.  Neque  plaeebit  i)rincipi 
baec  iuconstantia  deliri  et  avari,  demcntati  senis  neque  impune  hoc 
auferet,  quod  ipse  tale  dat  offendiculum  multis,  cum  alias  inter  rusticos 
satis  exemplorum  sit  i)essimoruni  et  flagitiosissimorum.  Ad  corvos  cum 
talibus  monachis,  (pii  ideo  cai)pas  exuunt,  ut  pro  sua  libidine  vivant 
in  otio  et  scortationibus  et  coningium  tam  feliciter  oblatum  speruant. 
Absoluto  toto  cursu  visitationis  scribemus  de  bis  et  similibus  scelcribus 
ad  principem,  ut  insigni  aliqua  poena  occurratur  tantae  impudeutiae  et 
audaciae.  Interim  sine  ridere  Öatanam  et  mycterismis  exagitare  Christum 
et  christianos.  Uli  derisores  in  terra  sunt  miseri  et  emerobii '  vermes, 
miseri  mortaies  liomines.  Dens  est  in  cxcelso  et  in  coclis  habitat.  Ille 
habitator  coeli  vicissim  videbit  eos  et  dominus  dominorum  subsannabit 
COS.  Quod  scribis  rusticos  gravatim  pondere,  quod  i[)sis  est  iniunctum, 
vetus  est  (pierela,  (pia  iam  dudum  mihi  andnie  aures  resonant  et 
tinninnt.  Quid  faciasV  sie  sunt  mala  tempornm,  sie  vivitur.  8ctl  sine, 
turbulenta  illa  tempora  transeant  et  rumoros  de  Tur..  et  cuiabimus 
l)eo  dante,  ut  constituta  nostra  exteutioni  mandentur.  Es  seint  itzo 
grossen  Sachen  in  aula,  man  kan  nit  anregen.  Praefecto  in  ruich  ut 
petiisti  scripsimus  de  cxe(|Uondis  mandatis.  Tarocho  in  (lersforf  nomine 
nioo  hoc  dabis  consilium,  ut  omnia  capita  suae  «pierelae  olVerat  in  scriptis, 
ubi  audierit  rursus  convcnisse  dominos  visitatores,  (piod  puto  futurum 
brevi  in  i)raetectura  et  oppido  J>cUzl-,  et  tum  ego  habebo  eins  causam 
conunendatam. 

1   r,jjL(-pöß'.ot, 
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Reft'istialio  \n-iici'Q^tm'iiG  Gri/nuiKtu.  ti-ansmittctur  scnatiii  in  brevi; 
liactcuus  obrnti  t'ninius  negociis.  öccl  tu  optiaic  taeis,  quotl  nos  eins 
rei  adnioncs,  liortoniuc  te,  ut  ideni  iiixta  oi'ticiiiin  snperattcndentiae  tnac 
in  aliis  rebus  quocjue  t'aeias.  Nani  in  taiita  varietate  et  niultitudinc 
iicjjocioruni  fieri  iiequit,  quin   excidat  nobis  ali<iuid. 

ScMiper  quideni  adnionui  d.  Pmüum  Knot,^  sed  bonus  ille  vir 
ae^Totavit  paene  hcl)d()nias  tres.  Sic  Satan  ncctit  nioras.  Quod  attinet 
ad  parochum  in  Poleuts,  Johanuem  Krcs,  vidimus  coraniendatitias  d. 
S})tdatinl  conditione  (piadani  scripta«.  Non  potnit  torsan  boc  oCficiuni 
doncgare  nobili  de  Lymlcnau.  Scd  tu,  nii  Volfijiiuye  et  dominus  N. 
Grynmiensls  et  Amjudinus  Colditii  ut  trcs  eins  orae  Misnensis  super- 
attcndcntes  scribetis  iani  ad  lohatineni  Cres  et  adnioncbitis  cum,  quid 
ilii  est  nomine  principis  mandatum  etc.  Et  si  literis  sua  manu  per- 
seriptis  ad  visitatores  recantarit  errorem,  tunc  teretis  cum  in  dueatu, 
ita  tarnen  ut  sc  V'ittebcr<)(ie  sistat  et  pro  concione  (hyniniac  revocct, 
(|Uod  de  sacramento  sinistre  docuit.  Si  auteni  palinodiam  recusat,  nullo 
modo  discedetis  a  sententia  priore,  sed  fiat  (piod  iudicatum  est.  Grana 
mespili  mibi  grata  'eruut.  Sigillatas  literas  de  bcncHcio  tu  accipics, 
cum  domini  visitatores  convenerint.  Non  est,  ut  sis  sollicitus,  nos  ibi 
advigilabimus  abs  te  admoniti.  Ludimagistri  Carmen  accci)i,  cui  agcs 
{;;ratias.  Rogo  mi  tVater  scliolam  eures  diligenter.  Est  enini  bona  pars 
ccdcsiae  tuae.  Ille  ludimagister  est  valde  ind)ecillis,  utinam  babercs 
cruditiorem;  scd  (piomodo  illum  cum  uxore  etliboris  reiiciemus?  Con- 
(pieritur  salario  suo  deesse  novem  aureos  et  omissum  alitjuid  in  regi- 
strationo.  De  boc  in  proximis  literis  tu  mc  rcdde  ccrtiorcm ,  ipsius 
cnim  verba  non  intelligo. 

Donec  transmittatur  ordinatio  nostra  Gri/nunnni,  vclis  co  atteutior 
esse  ad  i)arocbias  vicinas  T/ipsich,  ne  ibi  of'fenciieulo  simus.  \'ale  in 
Cbristo.  Sabita  d.  Angudnmni,  d.  Domitücuni.  d.  parocbum  Gnjnwien- 
^(■>n.  in  prinds  uxorem  tuam  et  liberos.  Datae  Vittcnhcrgae  o.  die 
Tbomae  anno  etc.  21).  I.  lomis,  \). 

leb  vberscbicke  cucli  d.  thilijqii  baudsohrifft,  dor  inne  angetzeigt 
sein  bedenckcn  in  er  Bartholomcus  sache,  mit  welchem  d.  31art'nms 
vnd  icb  auch  stynnnen.  Dan  die  czeugen  alle  vier  sagen,  das  eyn 
gemeyn  lautbar  gcrucbt  sey,  dar  zu  stynnnen  dy  zceugen   alle  gleicb, 


1  Paul  Knot  wurde  als  Duniimis  raiihis  KioiU  de  Kura  Katisponcnsis  dioc. 
am  4.  .Juli  1.518  in  Wittoidj.  imniatriculiort  Album  ))  74.  Vrnl.  über  ihn  de  Wette 
111,  174.  Hurkhardt  Briefw.  489  f.  Corp.  Ref.  III.  1  lUtJ.  IV,  IP.O.  VI.  2-2.  ?,-2t  Tenlzcl- 
Cvprian  11,  o7ö.  Spalat.  bei  Mencko  II,  (547.  Mathesius'scho  Tischredensamndung 
(,,Exccrpta  baec  omnia")  in  Nürnberg  fol.  102''.    Zcitschr.  für  Kirchcngesch.  II,  161  f. 
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das  sy  von  er  Bartholomeus  gehört,  das  er  gesagt,  Lmsclien  tochter  sy 
sein  etc.  Dorunib  wollet  etwa  dy  heiligen  tag  den  pfarrer  zu  Grymme 
«idcr  Colilits  fodern,  das  ewer  supcrattendenten  zwene  ader  alle  drey 
beyander  sein,  vud  den  schosser  zu  Lei/suech  vnd  den  burgenieister 
neben  euch  zeihen,  vnd  inie,  er  Bartlwlomco ,  disse  meynung  erotenen, 
Wue  er  aber  dor  vber  noch  mutwillicklich  worde  außzug  suchen,  so 
wollet  niirs  wider  schreiben,  soll  er,  nehst  die  visitatores  zcusamen 
konien,  citirt  werden  vnd  carcere  punirt.  Es  ist  aber  ane  uott,  vos  ibi 
in  loco  habetis  praesentes  alios  cives  et  testes  de  t'ania,  deinde  parentes 
ipsos  etc,    Dorunib  habt  vleis,  das  ir  es  entlich  ausricht,  abe. 

Doctissimo  iiixta  et  \no  viro  d.  Volßjaiujo  Fats,  jKiroe'lio  lAs- 
iifccu.  et  supcrattoudcuti   otc.   amico  \\t  fratri  chariss.   suo. 

ürig.  in  Ilamb.  Stadtbibl.  5,  3. 

löi.  Jonas  an  Wolfgang  Fuss.  1529.  Dec.  28. 

Erteilt  Beseheid   auf   die  Beschwerden    des  Pfarrers   zu  Nopperitz.     Khigo    über 
die   Amtleute.     Die  Visitation  wird   nächstens  fortgesetzt. 

G.  et  paeera  Dei  in  Christo.    Couqueritur  parochus  in   Nopperitz 
de  quatnor  bis  articulis: 

1.  Das  dy  bawru  dy  pfarre  nitt  bawen  wollen,  quod  nosti 

mandatuin  esse. 

2.  das  dy  custorey  vbel  vorsorgt  sey. 

3.  das  sy  ime  seine  brote  nitt  geben. 

4.  das  sy  inen  mit  dem  ackerlou  vbersetzcn  wollen. 

Qujunvis  autem  mallem  tunc  haee  negocia  ad  nos  detulisset,  cum  onincs 
eramus  una  congregati,  tarnen  quia  in  tanta  varictate  et  niultitudine 
ncgociorum  tunc  res  non  esset  tarn  exacte  excussa.  Nosti  quid  effla- 
gitet  abs  te  officium  superattendentiae  et  cpiscopatus  tui.  Ideo  prae- 
fecimus  te  prae  aliis  primarium  supcrattendentem  jiraefecturae  Les- 
uccJcensls  et  Grijm.  et  eius  viciniae,  quod  omnino  multum  situm  esse 
volunuis  in  fide,  diligentia  ac  prudentia  tua.  Non  possumus  singulis 
bis  rebus  certas  leges  praescribere,  sed  tu  qui  onniia  isthic  ex  ^)ropiu- 
([uo  intucris  et  quotidie  audis  et  vides,  (luid  maxime  necessarium  sit, 
(|ui(l  con(|Ucrantur  ministri  ecclesiarum,  co  velis  esse  attentior,  memor 
(pio  animo  i)riHceps  nobis  et  tibi  illa  comniiserit.  Acuere  te  debet  in 
primis  vcrbuni  et  praeceptum  Dei,  quod  praecipue  in  episcopis  requirit 
lidcni  et  sodulitatcui  et  vigilantiaui.  Velis  Interim  huic  rei  consulere 
((uantum  potes,  doncc  pervenianius  ad  praetecturam  Fjjlcuhunjk ,  ubi 
hoc  et  alia  quae  reliqua  sunt  commodius  possint  transigi.  Vale  in 
Christo  Vittcnhcr<jat\  die   innoccntum  anno  etc.  domini  M  .  D  .  XXX. 
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Ir  wollet  sanipt  dem  i)farrer  zu  Grymme  mit  dem  sehosscr  do 
selbst  reden  ,  das  er  der  uotigen  artickcl  halben  als  des  bawes  der 
l)larreu  etc.  wolle  die  armen  pfarrcr  handhaben  vnd  schleunig  exc- 
cution  thun;  w^o  es  nytt  geschieht,  so  schreibt  d.  Marüno  vnd 
mir  wider,  wollen  wir  es  an  unsern  gnedigsten  hern  gelangen 
lassen;  ich  bore  der  schosser  beschuautzt  dy  armen  pfarrer  vnh'cuntlich, 
das  wollet  ihme  vntersagen  etc. 

Finita  et  absoluta  visitatione  scribemus  de  hoc  et  simdibus  gene- 
ralos literas  ad  principem.  Infinitae  querelae  ad  me  pcrfcruntur  de 
saevitia  et  negligentia  praefcctorum.  Dy  amptlcut  sein  der  armen 
pfaffen  l'eind,  külen  ir  mütgen.  Auch  geb  ich  euch  zu  erkennen,  das 
in  xiiij  tagen  werden  zu  Bdizh  3  meil  von  Wiftathcrg  etlich  vorordnetc 
zur  Visitation  vnd  ich  wider  dy  Visitation  (wil  Gott)  autahen.  Öolichs 
wollet  m.  Augustino  vnd  dem  pfarrer  zu  Grymme  auch  antzeigen,  das 
sy  ir  gebrechen  do  hin  schreiben.     Herum  vale  in  Christo.    I.  lonas 

T 

Dem  achtbarn  vnd  wirdigcu  oru  WvIj'ijuhijo  i-Weas  pfarrer  zeu 
Leijsiiech  vnd  siipcrattoudentcu ,  mcynom  besonder  lieben  hern 
vnd  freund  zu  banden. 

Orig.  in  Hambiu-g  5,  (3. 


158.  JiLstiLs  Jonas  dem  Leser.  1529. 

Keehtfertigt  die   freie,    nicht  äbcrall  wörtliche   Art,    wie  er  Jlelamhthons    Aus- 
legung  des  Colosscrbriefs  verdeutscht  hat. 

(Jnad  und  fride  Gottes  yun  Jhesu  Christo.  Freuntlicher  lieber 
Icser,  wo  ich  yun  dieser  auslegung  der  episteln  zu  den  Colossern  auffs 
genawcst  nur  ein  wort  aus  dem  andern  verdolmetschet  hctte,  were  sie 
ynn  deudscher  sprach  tuuckel  vnd  vuuersteutlich  worden,  welche  doch 
ym  latein  auffs  reynst  vnd  best  gantz  klar  geschrieben.  Derhalb,  do 
ich  solchs,  sonderlich  an  dem  ort  do  der  philosophey  gedacht  wird,  d. 
Philqipo  Mel.  meinem  lieben  herrn  vnd  freund,  angezeygt,  hat  er  mir 
befohlen  vnd  frey  macht  geben,  etliche  wort  darzu  zu  setzen,  do  mit 
etliche  orte  ynn  deudscher  sprach  deste  kierer  weren  vnd  deste  besser 
deudsche  art  hetteu,  welches  ich  auft' den  bcfelh  gethan,  doch  sperlich 
vnd  nyrgend  anders,  denn  wie  der  lateinischen  wort  sententz  vnd 
meynung  ist.  Denn  es  kömpt  oft'te,  das  mau  eins  lateinischen  worts 
rechte  meynung  kaum  mit  vier  oder  funtf  deudschen  Worten  recht  ver- 
dolmetschen kan,  vnd  bleibt  dennoch  mehr  ym  latein,  denn  ym  deudschen 
gehen  ist.  Solchs  hab  ich  hie  am  ende  wollen  anzeygen,  das  es  der 
leser  wissen  müge.     Gott  verleyhe  vus  allen  seinen  heiligen  geist,  das 
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wir  ynn  dieser  reyncii  lere  des   emvngelij    vnd  dem  crkentnis  Christi 

nnif^cn  zuneiiien,  viul  bis  au  das  ende  bleiben,  Amen. 

In:  „Die  Epi-  |  stel  S.  Paili  zum  j  Colo.sseni.   diircli   Philip  |  piini   Melanchton, 
ym  la-  |  tciii  zum  aiulora   mal  |  aiisgelogf.  i|  Vcrdoiulscht  durch  Jii>tiim  \  Jonara  rait 
einer  schonen  vor  |  rhede  Martini  Luther  |  an   die    dcudschen  ;  leser.  ||  Getlruckt.  i 
15  20  I  '•  4".Kandl.  IJl.  Bh:?:  Hat  gedruckt  Michael  Lütter.   1520.  Bl.  B  ".. 

•159.  Jonas  an  Landgraf  Philipp  v.  Hessen.  Ende  JÖ29. 

Widimiiiir  seiner  Scln-il't  wider  die  Türken. 

Gnade  vnd  friede  Gottes  ynn  Christo.  Diirchlcuchtij^cr,  Iiochgcborner 
fürst,  guediger  herr.  Nach  dem  vns  Gott  der  herr  nicht  allein  vermanet, 
sondern  auch  gebeut,  das  wir  ynn  allem  vnseim  höchsten  anliegen 
vnd  uöten  yhnen  anriiff'en  vnd  bey  seinem  wort  trost  suchen  sollen,  wie 
denn  auch  das  selig  heilig  wort  so  vberschwenglich  reich  von  allerley 
trost  ist,  das  wir,  wie  hoch  vnd  gros  die  not  i'urt'elt,  alle/>cit  dannoch 
finden,  das  vns  stercken  mag,  so  weis  ich  ynn  diesen  t'erlicben,  sorg- 
lichen Icutftcn  vnd  zelten,  da  uewlich  ynn  dcudschen  landen  nicht 
allein  schrecklich  gerucht  vom  Türckcu,  sondern  auch  sein  gros  wüterey 
mit  dem  werck  vnd  that  fürhandeu,  keinen  gewissem  vnd  bcstendigern 
trost,  denn  Gottes  wort.  Derhalbcn  habe  icb  mit  hiilffc  vnd  zutlum 
etlicher,  die  der  historieu  besser  ertahreu  sind,  denn  ich  bin,  aus  der 
heiligen  schritft  etliche  Sprüche  ym  dcudschen  lassen  ausgehen,  die  da 
leren,  was  von  dem  Türcken  zu  halten  sey,  die  selbigen  miigen  die 
Christen  recht  trösten,  stercken,  vnd  widder  die  grösten  macht  der 
Türcken,  das  ist,  den  8athan  gerust  macben.  Denn  die  weil  wir  aus 
dem  proi)heten  Daniel  wissen,  das  der  Türcke  seine  wüterey  durch  sein 
vnredliche  kriege  sol  treiben  widder  die  heiligen,  so  ist  er  nicht  allein 
vnser  feind,  sondern  vornemlich  Gottes  feind.  So  mag  ein  yeder  Christ 
mit  Dauid  ym  psalm  sagen:  Gott  ist  mein  schütz  vnd  schild,  icb  wil 
wol  bleiben. 

Zum  andern  hat  mich  zu  diesem  schreiben  bewegt  der  l'erliche 
Wahn  etlicher  vnerfarueu  leuth,  die  es  so  leicht  achten,  meinen  des 
Türcken  reich  sey  wie  andere  türstcntumb  vnd  herschafften,  die  mit 
r)rdentlichen  rechten,  welche  auch  Gott  lobet  vnd  yhm  gefallen  lesset, 
gefasset  sind,  dieselbigen  sollen  diese  schrifften  nu  wol  ansehen  vnd 
lesen,  das  sie  merken  mügen,  wie  ein  schreckliche,  grewliche  sunde 
das  ist,  so  sie  ylinen  des  Türken  reich  gclallen  lassen  vnd  ilarein 
willigen,  das  bereit  an  von  Gott  öffentlich  verurteilt  vnd  verdannnet 
ist.  Dieses  büclilein  aber  habe  ich  e.  f  g.  vnterthaniger  meinung 
wollen  zuschreiben,  bitte  e.  f  g.  wollen  die  prophecey  Danielis  vlcissig 
zu  hertzen  turen,  vnd  allenthalb  Gottes  wort  (wie  e.  f  g.  wol  ange- 
fangen) vor  den  tlieuresten  scliatz  ynn  aller  weit  aclitcn,  vnd  sieh  von 


IGO.  Jonas  an  Wollg.  Fues.  141 


(lein  selbigen  ynn  keinen  weg  abwenden  lassen.  So  wird  der  allmecbtige 
e.  1  gv  als  ein  öberkeit  von  yhni  gcordent  widder  Tlircken  und  alle 
piorten  der  helle  gnediglich  vnd  gewaltiglich  seliiitzen  vnd  crlialtcn, 
bis  Christus  vom  hinicl  konie  vnd  die  vnd  alle  seine  feinde  mache 
zum  Schemel  seiner  fusse.    Amen. 

E.  f.  g.  williger  diener 

lusfus  lonas. 

Dem  durt'lilauflitigfii  hocligcbonu'ii  fuisleu  vnd  lierrn,  licrrn 
Philipsen,  landf^r.iiVon  zu  llossen,  p-auon  zu  C'iitlioiiollenbogen, 
Ziegenliain,  Nida,  vnd  Dictz  otc.  meinem  gnedigen  licrni. 

In:  Das  sie-  |  bcnd  Capitel  Da  |  nlelis,  von  dos  Türeken  |  Gotteslesterung  und  | 
schrecklicher  uior-  |  derey,  mit  vn-  !  terricht  i  Jiisti  Jonan.  |I  Wittembcrtf.  I  Randl.  4". 
Bl.  H.  4'':  Gedruckt  zu  AVitterabern:,  I  durch  Hans  Luftt.  (Breslau  Stadtbibl.)  Bl.  Aij. 
p]inen  andern  Druck  mit  der  Jahreszahl  15P.0  s.  bei  Kuczynski,  Thesaurus  libellorum. 
Leipzig  1870  No.  1141.1 

1 60.  Jonas  an  \\o\ig.  Fues.  1 530.  Auf.  Jan. 

BetriH't  eine  Ehesache.     Rät  ilmi  in  einer  Gcldstreitigkeit  zu  giitlicliem  Vergleich. 

Gratiam  et  pacem  domini  in  Christo.  Quamvis  in  causa  matri- 
moniali ,  chariss.  tVatcr,  nullam  certam  possimus  tibi  iam  perscriberc 
senteutiani,  cum  dicta  testium  aut  testimonia  j)arentum  et  acta  eius 
causae  non  transmiseris,  sed  tantum  brevi  epistolio  casum  summatim 
attigeris  potius  quam  totum  recitaris,  tarnen  consiliuui  tibi  nostrum  im- 
partiri  non  gravabor,  si  forsan  tu  expensis  circumstantiis  et  diligenter 
auditis  utrinque  partibus,  deinde  et  parentibus  et  reliquis  testimoniis, 
([uae  })ossint  haberi,  velis  ut  supi)erattendi  ns  pronuntiare  et  sententia 
finire  causam.  Casus  sie  habet.  Contra  Amhrosmm  Weinhart  alle- 
gatum  est,  quod  conti-axerit  cum  quadam  vidua  tilia  Clcmentis  Liptlz 
et  quoque  e  suggesto  hoc  more  ecclesiae  bis  ])roclamatum  sit;  et  dum 
ilia  causa  coram  te  audiretur,  ^w\)^Y\Q\ni  Frants  Binlxstdt,  qui  ostendit, 
(|Uod  idem  Amhrosius  Annae  filiac  eius  dedeiit  fidem  coniugii  etc.  Td 
<inod  tunc  te  andiente  totum  contessus  est  Amhrosms,  seil,  se  cum 
ylnna  filia  Fraiits  B.  contraxisse,  et  nunc  hoc  iterum  audet  ncgare  et 
vult  ducereviduam  etc.  Hreviter  de  hoccasunos  sicsentimus.  Quam- 
(|uam  ul)i  agitur  pe  damno  tertii  vel  praeiudicio  alteriu.s  coniugii, "non 
sit  stnndum  confessioni  partis,  dicti  seil.  Anihrosii,  tamcn  si  })arentes 
Auudc  puellae   legitime   medio    seil,    iuramenti   examinati  testificautur 


^  Vrgl.  Luthers  Brief  vom  2G.  Oct.  1520:  Ego  sermonem  oxhortatorium  edo: 
Ein  Ileerpredigt  wider  den  Türken.  M.  Philippus  et  Jonas  ednnt  lii.elinm  in  eandeni 
ransam.  28.  Oct.:  Et  d.  Jonas  et  Thilippus  innctis  stndii.s  librum  <(in(ra  Turcam 
proi>edieni  dabnnt  ci.ra  Daniclis  textn.  10.  N(n  :  Danielis  vi.'üo,  quam  Pliilippus  et 
Jonas  iani  ednnt.  de  Wette  III,  417.  421.  42r>.  Mtlamhlh.  am  U.  Nov.:  Jonas  cimi- 
ponit  liltellum  de  Turcis.     Corp.  Kei.  I,  lllO. 
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Ämhrosium  cum  filia  ipsorum  contraxisse,  timc  quia  iitrunque  coniiigiiim 
est  publicum  et  potcstprobari,  puto  couiugiiim,  quod  primum  est  tempore 
praelerendum  esse,  et  Ambrommi  nee  coram  Deo  nee  alias  posse  ab  Anna 
liberari.  Nam  cum  i)alam  conlessus  sit  se  cum  Anna  contraxisse,  et 
ipse  allegarit  quod  pcrsuasus  a  consanguineis  postea  ])ro])ter  opes  con- 
traxerit  cum  vidiui,  redditur  res  valde  suspecta,  quod  cum  prima  Anna 
seil.  FranU  Binkestelt  filia  vcre  eontraxerit.  Proinde  paulo  accuratius 
auditis  testimoniis  potcris  expendere  circumstantias  causae,  et  si  certum 
quid  poteris  statuere,  quare  tuuc  non  cum  iiarocho  Grymncnsi  velis 
ferre  senteutiam?  cum  hoc  pertineat  ad  episcopatum  vestrum  et  officium 
guperattendentiae?  Miüta  [sita]  volumns  sita  esse  in  vestra  prudentia 
ac  diligentia,  nee  omnia  ad  visitatores  remitti,  qui  plus  satis  onerati 
sunt.  Si  tamen  res  videbitur  involutior  reddi  et  subinde  ut  scribis 
difficilior,  audite  vos  isthie  festes  in  pracsentia  schossers  vel  quorun- 
dam  de  senatu  mediis  (?)  iuramentis  et  redigite  acta  omnia  ac  testi- 
monia  in  scripta  et  transmittitc  hnc  Vittenhcrgam  et  f'eremus  senteutiam. 
Interim  interdieendum  antem  est  partibus,  ne  quid  uovetur  auf  tentent, 
et  differant  tantisper  nuptias.  Quod  attinet  ad  pracbendam  Knoh- 
locho  dandam,  (si  me  monentem  audis)  siiadeo  ut  aliquam  pecuniolam 
des  de  illis  xxx  fl.  dimidiam  vel  tertiam  i)etiti  et  utaris  amici  alicuius 
opera,  ut  clanculum  cum  places  et  contentum  redilas,  Quod  ad  me 
attinet,  operam  ae  Studium  meum  ne  dubita  tibi  i)er  omnia  promptum 
])aratumque  futurum.  Vale  in  Christo  et  saluta  uxorem  ac  filiolos,  qiiibns 
])recor  hune  novnm  annum  felicem  et  f'austum.     Itermn  vale. 

Wue  aber  bcmelter  KnoUoch  wolt  zu  vil  haben  vnd  dy  andern 
seyniMu  excmpeln  nacli  wurden  etwas  von  euch  fodern,  als  dan  wollet 
ein  schriit  an  dy  liern  visitatores,  so  nehst  dornstag  vber  S  tag  nendich 
5'»  post  trinm  regnm  zu  JidfsJc  zusamen  komen,  stellen  vnd  dor  inne 
antzeigen,  das  euch  an  zcynß  vnd  stifftung  etc.  so  vil  hinderstellig, 
vnd  die  xxx  fl.  nur  vor  eyncn  teyl  des  opfer  gelds  geordent  etc.  myt 
weiter  vormeldung  cwer  notturft,  vnd  wy  dy  sachc  allenthalb  ge- 
legen. Solch  ewr  concept  wollet  lassen  mit  eyncr  leserlichen  guten 
schriit  außschrcibcn  vnd  den  hern  visitatoribns  zuschicken.  Was  ich 
dan  auch  im  guten  bcrichts  vnd  fordcrung  thun  kan,  wil  ich  kein  vieis 
sparen  etc.  myt  KnoUoch  aber  dy  weil  er  arm  vnd  von  sporner  hi  zn 
gereizt  wirdt,  rath  ich  vortragt  euch  durch  nnttel  person  in  geheim  güt- 
lich,   Vale  in  Christo,  datum  ut  s. 

Von  er  JUirtholomrufi  wollet  mir  widersclireiben. 

Dein  aclitbarn  vml  winligoii  ovn  WoIJ'iihikjo  hnrsn,   j)rarrpr  zu 
/,n/SNii(i/,'   vikI  suporaltcndfiitt  otf.   iiioiiicm   bosoiiJer  j;im.sli}ieii 
Aiiil    lilioii    IVuiindtt,   zu   (Mgmi   liaiuleii. 
Orig.  in  Hamburg  5.  5. 
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IGJ.  Die  Visitatoren  an  Kurfürst  Joliaim.  1530.  Jan.  9. 

Die  Yisitatoren  melden  den  Boj^inn  der  Visitation  in  Bolzifj,  bitton  den  Amt- 
mann Sebast.  v.  Kötteritzseb  dabin  zu  vorordnen,  falls  Pauli  verbindert  sei 
zumal  Lutlier  in  8  — 10  Ta<^e  nacli  Wittenberfj;  iKiimkcbren  möelitc.  Sie 
bitton  um  Zebrgeldor.  Lutlier  bittot  als  seinen  Stellvertreter  Bugcnliagen 
zu  beauftragen. 

Burkhardt,  Briefwechsel  S.  171. 

162.  Jonas  an  den  Rat  zu  CoMitz.  1530.  Febr.  21. 

Da  die  andern  Visitatoren  niclit  amvesond,  so  kann  dos  Kates  Schreiben  erst 
später  erledigt   werden. 

Mein  fremitlich  diiist  ziiiior.  Ersamen  besoiulern  guten  IVeundt. 
Ewer  schreiben  etlicher  g-ebrcchs  halb  an  die  hcrn  visitatores  gethnn 
hab  ich  emi)faugen  vud  wer  geneigt  euch  daraulf  antwort  zugeben. 
Weyl  aber  die  anderen  nicht  beyhanden,  will  mir  allein,  wie  ir  zu- 
bedenken  habt,  nicht  gezynien,  etwas  beschließlichs  l'ur  zuneinen.  80 
aber  meins  vorsehens  in  kurtz  die  Visitation  zu  Ei/loiihiD-g  soll  t'ur- 
gcnommen  werden,  dahin  dann  die  andern  obgedachten  hern  visitatores 
auch  komen  werden,  soll  euch  dazninals  vff  solch  ewer  schreiben 
allenthalben  antwort  wideifaren.  Dann  euch  lur  mein  person  freunt- 
lich  willen  zuerzeigen  bin  ich  allzeit  geneigt  vnd  willig.  Datum 
Wittcmhtrg,  montags  nach  Valcntini.    Anno  im  xxx°. 

Iiist.  loiws,  der  heiligen 
schritft  doctor  vnd  probst  zu    Wiffembryg. 

Orii^-.  im  Bat^archiv  zu  Tohlitz  VIII/II  No.  11. 

103.  Jonas  an  Spalatin.  1530.  März  11. 

Hodenken  in  einem  Eliol'all.  —  Es  botritVt  denselben  Fall,  wegen  wclclios 
Lutlier  am  2G.  Febr.  an  Sp.al.  scbreibt,  de  Ezoldo,  ijui  u.xorem  du.xit  patrui 
et  ex  ea  libcros  suscepit.  Aueli  JMelaneb'bons  Gutaebten  in  derselben  Saelie 
liegt  vor,  Corp.  lief.  11,  16,  datiert  vom  18.  Febr.  Dort  ist  Erboldi  in 
Ezoldi  zu  verbessern.  Wir  unterlassen  dalier  den  AI)druek  des  di-itten  (mit 
dem  Rlel.'s  übereinstimmenden)  Gutaelitens,  und  bemerken  nur  noeb,  ilass  aui-b 
die  Aeusserungen  von  IJrenz  und  Amsdorf  in  derselben  Saelie  vorbanden 
sind,  säiumtlifb  in 

('ort.  Goth.  402  fol.  o35flg.  Jetzt  auch  gedruckt  in  Zeit.sclir.  fiu-  Kirchengesch. 
VI,  42ü,  wo  jedoch  statt  Blemherg  Eilenhurg  zu  lesen  ist. 

1  (*) 4.  Knrfiirst  Joliann  an  Lutlier,  Jonas,  Bugen-      1 030.  März  1 4. 
liagen  und  Melanclitbon. 

Sie  sollen  an  der  Universität  für  Vertretung  sorgen,  um  sieb  an  oinom  noib 
zu  bostin\menden  Tage  in  Torgau  oinzulindon  und  dann  den  Kurnirstcn  naeli 
Koburg   resp.  Augsburg  zum   Ueiobstago   zu   begleiten. 

t'orp.  Ref.  II,  25  —  28. 
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165.  Luther  an  Jonas.  1530.  Mcärz  14. 

Älac'lit   iliiii   \oii    vovstplioiidom  kiuriir.stlicl)oii   IJofolilc  IMittoiluiiff. 
de  Wette  III.  .'i64.    Varianten  bei  Sobii.rniacber  S.  ;>5. 

1 GG   Melanchthon  an  Jonas.  1 51^0.  März  1  5. 

Bittet    ihn,    einen    von    Herzog-  Georg   verjagten  Geistlichen    bei    der  Visitation 
mit  einer  Pfarro  zu  versorgen.    Meldung  wegen  des  bevorstehenden  Reichstages. 

Corp.  rxef.  II,  28. 

16 <.  Jonas  und  Genossen  an  den  Ratli  zu  1580.  März  17. 

Leisnig. 

Auft'orderung  an  den  Rat,   ihrem  neuen  Pfarrer  sein  Pfarreinkommcii  unverkürzt 
zukommen   zu  lassen. 

Vnser  fruntlich  dinst  zuiior.  Eißamen  vnd  weisen,  besunder gutteii 
fVundt.  Wir  werden  beriebt,  wie  ewreni  pfarrer  niagister  WoJfydUffus 
Fiiess  etlicb  vorbinderung  an  dem  subsidiuni  von  den  verstorben  vnd 
vnvorstorben  leben,  auch  an  den  leben  der  giittcr,  so  vorrige  pfarrer 
gebabt,  gescbeen  solle.  Bcgern  derwegen  an  Stadt  vnsers  gnedigsten 
bern  des  eburinrsten  /u  Sacbsen,  vusertbalb  fruntlicb  bittend,  wollet 
mit  vleis  daran  sein,  das  im  solcbs  sambt  allen  den,  so  yni  inventario 
befunden  vnd  durcb  vns  besigelt  worden,  vnnormindert  volge  vnd 
gnuekbaftig  gegeben  vnd  gemacbt  werde.  Daran  tliut  ir  bocbgedacbtes 
vnsers  gnedigsten  bern  meinung.  Datum  Iluhury,  donnerstag  nacb 
Keminiscere  anno  xxx.  Vorordente  visitatores  der  kreys 

zu  Sacbsen  vnd  ovtlandes  Meissen. 
Tbeologus     Doctor  lusfus  lonas  probst  zu  Witfoiherg. 
lurisperitus     Doctor  Benedickis  Pauli  cburfiirstlicber  rndt. 

Dy  gestrengen  ernvbesten  lUisfutn  von  Koffirifsch 
zu  liittcrfdt  vnd  Jlcniltarf  nm  irnssjcll  zu  Sdil/ht  it 
amptleutc  vorordente  visitatores  vts. 

Den  er.samen  vnd  weyscn  bürgermoister,  rath  vnd  voi'- 
steliern  des  genieynen  kastcus  zu  Lt)ia<"»ecl-  vnsern  besundi^r 
gutten   fr(uiiid('i\. 

Abscbrift:  llauptstaatsracbiv  zu  Dresden.     Lorai   4420  11.  40. 

IGS.  Bedenken  der  nach  Torgau  berufenen     1580.  März  14.— 20. 
W'ittenberger  Theologen. 

Die  Fra.ne.  ob  und  welcbe  unter  den  vcn'scliicdoiK'u  ziis;iniiii('ii  ,.(li(>  'rornaiun' 
Artikel"  bildenden  Aufsa(/iii  und  Entwürfen  Jonas  zum  Verf.  haben,  wird  von  den 
(ieleiirten.  die  sich  mit  diesen  Artikeln  besth.iftigt  halten .  sehr  verscliieden  beant- 
wiirlet.  l>ie  l'unkte,  die  mir  aus  ihn  Verliandinnf,'en  als  sicheres  h'esuKat  scheinen 
hervorgejj;augen  zu  hcin,    sind  i'olgende:     Ij  liret.st  hneiders  Versi.ch,  die  (J  Aufsätze 
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zeitlich  von  einander  zu  trennen  und  sie  teils  in  Wittenberg,  teils  in  Coburg,  teils 
in  Augsburg  gescliricben  sein  zu  hissen  (Corp.  Ret'  IV,  973),  halte  ich  für  miss- 
gliickt.  I>ie  6  Artikel  gehören  alle  den  Märztagon  an.  2)  Knaake  hat  bewiesen  — 
sein  Beweis  ist  aber  noch  nicht  genügend  beachtet  worden  — ,  dass  Aufsatz  A,  B 
inidC  eng  zusaiumengohoren,  also  einen  und  denselben  Verf.  haben,  und  dass  dieser 
nicht  Luther  gewesen  sein  Könne,  da  von  „Doctor  Martinus''-  in  ihnen  geredet 
wird.  (Luthers  Antheil  an  der  Augsburgischen  Confession,  Uerlin  1868,  S.  18. 19). 
;">)  Aufsatz  F  Corp.  Ref.  XXVI,  lOoflg.  ist  von  Luther  [nicht  von  Jonas,  wie  Corp. 
Ref.  IV,  973  angenommen  ist],  wie  seine  Verwandtschaft  mit  Url.  Ausg.  242  S.  401  Hg. 
beweist.  4)  Ks  liegt  sehr  nahe,  nun  die  ül)rigbleibeiiden  xVufsiitze  A-C,  I)  und  E 
auf  die  drei  andern  Theologen  zu  verteilen;  durchschlagende  Uründe,  weiche  hiebei 
leiten  könnten,  sind  alier  lüsher  nicht  aufgefunden.  Für  A-C  lässt  sich  zwar  bei 
der  starken  Verwertung  dieser  Vorlage  in  der  (^'onf.  Aug.  an  Melanchthon  denken: 
aber  andrerseits  muss  autt'allen,  dass  nur  diese  Aufsätze  im  Unterschiede  von  den 
idirigen  hiUifig  auf  die  Bestimmungen  des  kanonischen  Rechts  zurückgelKm  Das 
lässt  die  Vermutung  aufkommen,  dass  sie  den  zimi  Verfasser  haben,  der  unter  ihnen 
zugleich  vollständige  juristische  Bildung  besass,  nämlich  Jonas.  (Beweise  aus  den 
I^igcnlündichkeiten  der  Sprache  sind  sehr  .schwer  zu  führen;  der  Verf.  von  A-C 
liebt  gleich  Jonas  die  Fremdwörter,  z.  B.  gul)eniiren,  revociren,  aber  doch  nicht  in 
solchem  Masse,  dass  die  Verfasserfrage  danach  allein  zu  entscheiden  wäre.  Aus  der 
()rthograi)hie  Beweise  entnehmen  zu  wollen,  wie  Bretschneider  versuchte,  war  ganz 
verfehlt,  da  wir  nur  Abschriften,  nicht  die  Originale  vor  uns  haben). 

lOVI.  Kurfürst  Johann  an  Luther,  Jonas,  1580.  März  21. 

Bugenhagen  und  Melanclithon. 

Vorladung  nach  Torgau  zur  Vorhcroituiig  iihor  don  Koiolistaj;;  sie  sollen  ihre 
Bücher  mitbringen. 

(!orp.  Ref.  II,  33. 

170.  Jonas  an  Joh.  Lang.  1530.  April  9. 

Aurin-ucli  zum  Augsbur^er  Hoiilist.'if;';  Geriielite  iilier  die  Ankunft  des  Kaisers. 
Autforderung  zum  (iebet  für  c>liicklielien  Verlauf  des  Heielistags  und  x.ur  Stand- 
lial'tigkeit   in   seinen   persönl.  Wi<lcr\värtigkeiten. 

Gratiam  et  pacem  Dei  in  Christo.  Proxima  clominica  |lj.  April] 
Uli  cliarissiine  LcDige.  exivinius  Vitenhergae  cum  ilhistr.  iiostro  principe 
|)r()t"ectiiri  ad  coniitia  Augustana  d.  Martinus,  PltUi))]ms  et  ego.  Kos 
enini  literis  evocavit  princeps.  lomeranus  episcopus  douii  relictus  est, 
nt  sit  ((ui  respiciat  scholani  et  curet  ecciesiani.  Caesar  Carohfs  V.  nunc 
a  papa  coronatus  Bononiae  ipse  veniet  Augustam.  Aliquanidiu  nure 
variavit  de  ea  re  vulgaris  rumor,  sed  et  incertum  fuit  in  oninibus  paene 
aulis,  an  Caesar  esset  adliuc  in  Italia.  Keversus  etiani  nuper  luüua 
yßng  negavit  Bovoniae  ullos  serniones,  ulluni  verhuni  andiri  de  Caesaris 
adventu  in  Gennaniani.  Adeo  Itali  novcrunt  dissiniulnnter  et  tectc 
agere  oninia.  Sed  venit  nuncius  i>rincii»i  ^  Xorihtrga,  (pii  dicit  Caesareni 
iani  nunc  ingressum  Tralcntutn  tendore  in  (Jcnnaniam.  et  tide  digni 
scribunt  nunc   eerto  venturuni  esse  Angitsfahi.     Hes  niaxiuiae  sunt,  ut 


1  Im  Cod.  hinter  ])rincipi  noch  vestro;  richtiger  nostro. 

Ue»v:U   ein.  Kd.XVil.  Biiefsv.ü. J. J.  I.  lO 
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nosti,  quae  traetabuntur,  quae  BiiJla  bnmnna  sapieiitia  potcriinti  ^n- 
bernari  aut  cxpediri.  Necesse  est  nunc  clauiare  ad  domimiiu  causae  in 
coelis,  si  imquani  necesse  luit,  ut  is  adsit  dux  et  gubeniator  navis  hiiius 
in  boc  niari  proccHoso.  llle  band  dnbic  exandiet  orationes  piornni 
Coninienda  igitnr  banc  rem  oratiouibns  ecclesiae  vcstrae.  Satban,  ne 
dubita,  tentabit  oninia  consilia  pbarisaica.  Te  adbnc  audio  confiictari 
cum  bis  tuis  bostibus,  qni  exuere  te  cupiunt  omnibus  fortunis  et,  si 
possint,  extinguere  funditus.  Sed  peidura,  expecta  (b)niinuni,  qui  vult 
in  talibus  afflictionibus  suis  promissionibus  nos  niti  et  per  omnia  av- 
(i^O^za^y.i.  Dominus  aliquandn  post  tani  Aarias  afflictiones  et  tcntationes 
consolabitur  te.  IJene  vale,  mi  Jjimjp,  et  juo  nobis  ora.  Viniantic. 
sabbatiio  post  ludica.  Anno  löDO.  Saluta  d.  Michaeleni,  IMrlos'nuiniti 
seniorem,  quem  audio  pie  et  sincere  docere. 

lodoeiis  Jonas  tuus  ex  animo. 

Clarissimn   vivd   {loiuiiin    Inniiai   J-'nnjo    Ki />}ni,  ifint-   suniino  ovaiijieliNlao,    aniico    et   fralii 
cliarissiini). 

Cod.  (iotli.  :'.!•!»,  loI.2uß''.     Fliiclitig  ali.i-c.liiickl   hei  rri-ssel.  .1.  .Toiias  S.  l;r,.  ]:'.4. 

111,  Luther  an  Jonas.  1580.  A])ril  2. 

Si'lici'zt  über  die  Viiirel  mil  iliniii  (iescliri'i.  die  er  mit  ijajii^lisclieu  'riieolonou 
vcrgleiflit.   • —   rdicr  das  liatimi  \  rj:l.  Kiislliii  II -.  G.")"i.      Scliii-niiaclii-r  S.  4<!."). 

de  Wette  IV,  S.  4. 

112.  Lutlier  an  Jonas.  i:):{0.  Ai)ril29. 

Gliickwimscli   zur  (Selnirt   eines   Solnics. 

de  Wette  IV.  S.  9. 

17:).  Jonas  an  Katbarina  Lnther.  ir)8().  iMai  I. 

Kurze   Naeliselirift    /,ii    liiii'iii    l'.i'irl'i'    .Mcdaiulillioiis. 

Corp.  T?ef.II,4l. 

"171.  .lonas  an  Lniher.  1580.  Mail. 

J)('y.eii;;i  seine  Selnisuelit  nach  Lutlier,  f^iebt  Nneln-ielit  iilier  ihr  KintrelVen  in 
yVii};sl)urj;-,  über  das  iioeli  Ungewisse  Ivoniinen  <b>s  Kaisers  uiul  iib(>r  dessen 
rriedl'orti^ie  (iesinnun^r.  M:\)]  wundert  sieb  iilier  die  l'riilie  Ankiinl't  des  Kur- 
fürsten, die  jedoeli  sdir  Mirteillial'l  liir  die  Proti-stanten  ist.  IJe/eiipt  seine 
Kroiido  über  die  (iebuit  eines  Sidnilrins .  dankt  liir  l.iillii-rs  (ilürkAMinscIi 
und    bittet    nui    seini'    Kürbitte. 

Ct.  et  paccm  Dei  in  Cbristo.     Quamvis  omncs  bi  aiiiici.   Plii/ip/ms 
et  reliqiii,    cnni  <|nilius  nun<-  ago.   sunnni  .<<nnt  et   inciindissiini ,  (piibiis 

'  Coil    i'dlcrint 
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iion  possis  optare  neque  dulciores  neqiie  synceriores,  et  hie  quoqne 
alias  verseniur  in  magna  IVequentia  niagnorum  hominuni,  tanien  te  ab- 
sente,  iiii  cliariss.  pater,  nescio  (piae  iniago  orbitatis  atque  solitiulinis 
mihi  subinde  ol)versari  videtur.  Hoc  igitiir  mihi  et  nobis  omnibns 
iinice  in  votis  est,  ut  te  quam  primum  ineolumem  laetumque  Deo  dante 
vidcamus. 

Cum  ilhistrissimo  principe  Awjustam  tandem  pervenimus  secunda 
post  Misericordias  Üomini  [2.  Mai.]^  Ingressus  est  princeps  apparatu 
electorali,  adhibita  aliqua  ceremonia  et  i)om])a  more  maiorum  prae- 
f'ercnte  argenteum  gladium  loachiuio  Fappeuhcimio.  Cetera  eins  generis 
nosti.  Cae«aris  adventus  ut  tunc,  cum  una  fuimus,  hactenus  incertns 
fuit  etiam  apud  eos,  qui  soli  visi  nobis  sunt  conscii  et  certissimi. 
Missns  est  e  nostra  aula  adolescens  N.  de  Hutten  celerrimus  et  paene 
alatus  eques  et  felicissimus  harum  rerum  perquisitor.  Is  renunciavit 
Cacsarem  movisse  Tridento  et  in  HaUis  aut  Hisbntck'^  coacturum  co- 
mitia  urbium  et  nobilitatis  in  ditione  Austriaca,  scd  tamen  maturaturnm 
advcntuin  suum  propter  mnltas  gravcs  causas,  quae  et  ],)rivatim  et 
domestice  subdant  stimulos.  —  Quid  comcs  ille  de  Nassau,  cui  semper 
non  modo  fores  cubiculi  sed  et  aures  et  cor  patent  Caesaris,  ad  nostrum 
principem  scripserit,  et  de  aliis  rebus,  quae  pertinent  ad  totam  illam 
])ublicam  causam  religionis  et  rerum  publicarum  Germaniae,  cognosces 
ex  litcris  Fhilippiß  Nihil  est  illa  particula,  quae  est  in  diplomate  vel 
citatione  Caesaris,  clementius  aut  mitius,  (pui  promittit  se  non  nuido 
cogniturum  de  causa,  sed  et  summo  studio  quaesiturum  vias  concordiae. 
Non  dissimilia  adhuc  pcr...^  rumor.  Omnes  dicunt  Caesarem  cle- 
menter auditurum  utramque  partem  et  nihil  tyrannice  acturum.  Quid 
restat  nisi  ut  oremus  dominum,  ut  ([uemadmodum  hactenus  ita  porro  in 
posterum  in  tantis  cansis  dominus  ipsc  corda  rcgum  et  Caesaris  in  sua 
manu  ut  lidclis  i)lastes  lingat  et  regat.  — 

Princeps  noster  omnium  primus  est  ad  comitia  admirantibus  mul- 
tis,  stupentibus  omnibns.  Sparserant  ])ai)istae  nescio  (piid,  qiuisi  valde 
metueret  sibi  et  dittidere  inciperet  causae  i)rinceps.  Sed  nunc  vident 
Üeo  gratia  illum  metum.  Contbrtet  cum  et  nos  Icsus  Christus!  Festi- 
natio  illa  visa  est  multis  ut  et  nobis  non  saj)ienter  facta,  sed  Dens 
gubernat  res  illas  mirabilitcr.  Quotidie  discinuis  non  nulluni  eins  accele- 
ralionifi  subesse  fructum.  Magna  (|uidem  aiigustia  anncniae  hie  est,  et 
semella,  quae  ViUcnhcrgae  obulo  emitur,  hie  nunmio'''  vix  emitur,  Sic 
de  ceteris.    Sed  iacturasumptus  aliunde'' Dco  dante  pensabitur.    Reliqui 

1  virl.  Körstciiianii,  rrkundonlHicIi  I,  l<i4.  -  vifl.  Scliirnuachor  S.  :'.0.  4U.  •'  Corit. 
Iti'f.  II.  :'.;•.  '  rnleserlicli.  iH-ifert  o«ler  pcrindo V  Koltlc:  pro  nithis.  ••  Kolili':  mi- 
nima.      '-  Oller  abiuuU'? 
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principes  sunt  in  itinere.  Dux  Georgius,  cuius  rei  certum  nuntium 
habemus,  transivit  Nm-mibergmn  cras  huc^  ventiirus.  Hessiae  priuceps 
est  iu  itinere,  ut  uairavit  nobis  Scluieppiiis.-  Electores  principes,  qui 
ad  Kbenuni  babitant,  expectantiir  omnes  ad  futnram  bebdonuidaui. 
Trocedent  ergo,  nt  spero  et  ut  oravit  Vittenherycnsis  eeclesia,  eoniitia; 
det  dominus,  ut  oinnia  ordinentur  et  eonstituantur  ad  gloriani  saneti 
sui  noniinis. 

Quod  ad  privatas  meas  res  attinet,  altera  die,  quo  ingressus  est 
princeps  Äugiistani,  venit  mibi  dono  Dei  exoptatissinnis  et  laetus  nun- 
tius,  qui  nie  —  dominus  novit  —  vehementissime  exliilaravit  aH'erer.K 
bonum  nuntium  de  nato  mibi  quinto  filio.  |Am  Kande:  ut  non  IVnstra 
scripserim:  bi^  parietes,  quos  quinque  filioruni  vagitus  consecravit,^  sed 
baec  ioco.|  Et^  cum  baec  scriberem,  accepi  tuas  suavissimas  literas'- 
idem'  nuntiantes,  ut  scilicet  essem  palam  dives  benedictione  tanta 
Dei  et  palam  beatus.  Ägnosee,  mi  pater,  meam  infirmitatem,  imo  nieum 
peccatiim  et  incredulitatem,  et  i)udet  me  illius  moostitiae  de  morte 
j)ri()ris  Fridoichi,  sub  qua  dominus  tantam  absconditam  et  abstriisam^ 
babuit  consolationem,  8ed  quae  beneticia  Dei  non  sunt  excelleutiora 
et  maiora  ({uam  onniis  omniuni^  bominum  ca|)tus  assequi  possitV  [Quid 
nostra  iaciat  sterilitasV  Psalmi  sunt  poemata  pro  celcbrandis  virtutibus 
imo  creationibus  quotidianis  et  miraculis  tanti  domini.)  .Soli  clementi,  soli 
potenti,  soli  sapienti  et  erga  nos  misericordi  Deo  sit  laus,  bonor  et 
gloria  in  saecula.  Amen.  Tu ,  nd  cbarissinie  pater  velis  (quaeso  te) 
orare  pro  pueri)era  et  rceeus  nato  Lmula,  ut  eos  incolunies  videamus  ^'l 
Pro  comitiis  (piaeso  (ut  facis)   ora    (piotidic.     Non   vidennis  modo  sed 

palpanius miracula  orationum  i'  piarum  ct^victorias  inenarrabiles 

loannis  Lutheri  et  Lij)pus  Mckmchf.  et  Jodes  loitas ,  dy  als  kinder 
wider  den  si)itzcn  sacrament  scbend  teutlel  vnd  den  widerteutt"  teutel 
vnd  ander  teufeliscb  list  mit  den  X  geboten,  vater  vnser  vnd  glauben 
fecbten.  Cbristiis  dominus  spero  dabit,  ut  cito  te  ipsum,  optime  et 
cbarissinie  pater,  videamus.  \'ale  in  Cliristo.  Angudac  iiij  post  Miseri- 
cordias  Domini  anno'-  etc.  XXX.  /•  lonas. 

|Am  Rande:]  Xisi  Spiritus  sauctus  in  psalmis  et  iu  evangelio  cele- 
braret  corvos  avem  reipublicae  natam,  ego  iniprecarer  illis  corvis  et 
monedulis  malam  cruceni,  (piac  tuos  somnos,  optime  i)ater,  intertnrbant : 
sed  quid  imprecor  corvis  crucem  malam,  cum  cruceetfurca  delectentur, 


i  Kdl.lc;  liif.      2  Erliartl  Sclinepf,  vrgl.  nnton  S.  152.      ='  Kol.lo:  liao.       •«  \]i\ 

ilc  W.'ttcIV.  10.         ■"'  (dilt  l)ei   Koldiv  "  vi^l    ol»eii  Xo.  172.         •   lelilt  lici   Kolde 

«  Kdlilc:  aitsconsain  (?)  •'  t'elilf   Ix-i   Kolilf  '"  lü.iiit':   \i(l«-ani  "   Kol.K":  ... 

iiratiiiiii'ni.  '-'  Knldr;  Amen. 
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modo  iion  vuciui  sit,  scd  plcna  bonis  sociis,  qiios  longaiii  litcrani  Icciti 

non  VII.  praeceptuni  ncc  lex  Mose,  sed  '^  speculuni  Saxonum  et  Caesaris  (V) 

pcnsilcs. 

Orig.  in  Hamburg.  Stadtbibl.  SupcUcx  cpistolica  Utt'enbachii  et  Wdltii  I,  yo. 
Gedruckt  bei  Ivolde,  Analccta  S.  121  — 124. 

liö.  Lutlier  au  Jonas.  ]5:>0.  Mai  10. 

Trostbrief  wegen  des  Todes  seines  Söliiileiiis.  (1.  den  HriefLiitliers  vom  l.j.  Mjii 
un  Melanchthon,  in  wclcliem  er  diesen  bittet,  die  Naehrielit  von  dem  Tode 
dos   Neugebornen  Jonas  zu  überbringen   (de  Wette  IV,  1  (j.j 

de  Wette  IV,  S.  18. 19. 

Ii(5.  Jonas  an  Lutlier.  1530.  Juni  12. 

Rechtfertigt  ilu-  Seliweijieii,  iilier  wolclics  L.  klagi,  mit  ilor  .-Vnnalnne,  dass  der 
Bote,  den  Mel.  ii.  er  am  22.  Mai  via  Coburg  naeli  Wittenberg  gesendet, 
wohl  ihr  Vertrauen  getäuscht  haben  müsse.  Er  verspricht,  »Uiss  sie  fortan 
liäulig  schreiben  wollen.  Des  Kaisers  Ankunft  wird  noch  erwartet.  Ueher 
den  Tod  des  Kanzlers  Mercurinus,  des  Grafen  Salm  und  des  kaiserl.  Beicht- 
vaters Agricolas  Predigten  und  die  Antipathie  des  Landgrafen  gegen  den- 
selben. Die  Predigten  des  Sclniepf  und  Michael  Keller.  Molanchtli.  hedarf 
Luthers  Tröstung,  l'eher  einen  Besuch  des  Buclidruckers  Daniel  Bomberg. 
L  bittet,   Luther   wolle  seiner  Frau   einen  Trostbrief  schreiben. 

G.  et  pacem  Dei  per  Christum.  Cum  proxime  e  Vittenbenja  acce- 
pissem  literas  Pomenuil  et  deinde-^  etiam  ministri  mei  domestici  de 
morte  cliarissinii  et  suavissimi  filioli  mei,  qui  uuum  tantum  triduum  in 
hoc  saeculo  vixit,  mi  charissime  in  doniino  jiater,  et  idem  intellexisscm 
ex  cpistola  uxoris  obscuriiis  iioc  nescio  (|ua  simulatioiie  pia  mihi  eun- 
dem  casum  verecunde  et  tiniide  in.sinuanti.s,  mox  Philqijyus  et  ego  nostro 
siimptn  oonduximus  tabellarium,  (|ui  ad  te  primum  CohiDynin  dcindc 
ViffeiibenKüi/  ad  uxorem  nieam  cito  et  celeriter  curreret.  Sollicitus 
cram  enim  maxinie  de  valetudine  uxoris  et  ideo  in  nieis  literis  te  ro- 
};arani,  ut  consolatorias^  ad  eam  sscriberc  dignaveris,  et  ipse  (|uo(|ue 
in  mco  hoc  tristi  casu,  (pio  dominus  mc  itcruni  exercere  voluit  secun- 
dum  voluntatem  suam  sanctam,  tuum  responsum  expectavi,  ut  esset 
ali(|nid,  in  quo  acquiescerem.  Xiliil  enini  est  mihi  tuo  eollo(|uio  prae- 
scntis  et  cpistolis  tuis  in  absentia  iucundius.j    8ed  ille  noster  nuntius 


'  vrgl.  Plaut.  Aidiil.  1,  ;>7:  „neiiuc  quidtiuaui  est  melius  mibi,  ut  upiiior,  iiuam 
c.x  mc  ut  unam  taciam  literam  lougam.  meum  laijueo  colIum  quando  oUstriiixcro." 
^  sed  l'elilt  bei  Kolde;  ebenso  C'ae-aris  vur  ponsiles,  vrgl.  Plaut.  Pseud.  1,  1,  88. 
^  Koldc:  demiim.  *  Kolde:  consolatioiics.  5  k^  erhellt,   l)  dass  Jonas   den 

Briet'  I-.'  vom  19.  Mai  nicht  erhalten  hatte;  2)  dass  in  der  That  itrotz  >h>lancli- 
thons  späterer  Angabe ,  wöchentlich  geschrieben  zu  haben)  weder  Mel.  noch  Jonas 
in  der  Zeit  zwischen  dem  22.  Mai  und  dem  12.  Juni  nach  Coburg  Briefe  ge- 
richtet hatten;  o)  dass  ein  Brief  des  Jonas  an  1..  vom  22.  Mai  uns  verloren  ist. 
Dieser  scheint  aber  sehr  kurz  und  tlüchtig  geweson  zu  sein,  vrgl.  Luthers  Bemerkung 
idier  die  festinatio  Joniana  de  Wette  IV,  OO.  —  Den  Tod  des  Sohnes  des  Jonas  er- 
Wiilnit  Lutlier  auch  Erl.  -Vusg.  E.\eg.  opp.  lat.  XVII  71. 
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in  hoc  niissus,  ut  nobis  a  te  rct'enet  responsuiu,  aut  nou  pervenit  eo  teni- 
))ore  KiHmrguni  aut  aniisit  faseiciilum  literaruiu  ad  te  in  itinere  aiit  e«t 

inipostor  et  nebulo  niaxinius.i    Cum  euim  tu  in  epistola,  quam 

attulit,  incusas  nostruni  silentium  et  requiris  oificium a  nobis, 

qui  per  eundem  ta])ellarium  tarn  copiose oninia,  couiicere  nihil 

aliud  possunuis,  (juam  litcras  nostras  ad  te  omnino  uon  pervenisse  sive 

hü|c|   ..   aliquo   et    commento  Satanico    sive   nialitia perfidia 

tabeUarii   acciderit.    Nos  quidem  huic   m|ag-num|   dedimus  laseicuhnn, 

inscripsimus  nomen   (Johurgi nomen   praetecti,    communicavimus 

aliquid  de  myst  ....  addidimus  nostra  et  etiam  principis  et  etiam 

niaximi  ut  literae  bona  fide  redderentur.  Nunc  autem  non  esse  red- 
ditas  stomachamur  omnes  et  tantum  ira  non  disrunipimur.  Non  autem 
tuo  noraine  tantum  hoc  nos  male  habet,  cuius  per  hoc  nostrum  silen- 
tium absque  tarnen  nostra  culpa  augetur  solitudo,  sed  et  nostro  et 
imprimismeo  nomine,  qui  nunc  hunc  totum  menseni  tuas  iucundissimas 
literas  avidissime  expecto.  Sed  nunc  vides,  mi  optinie  pater,  hoc 
silentium  nobis  imputandum  non  esse  et  dabimus  omnes  operam,  ut 
haue  intcrmissionem  literarum  crebritatc  in  posterum  pensemus. 

Quod  attinet^  ad  publicam  causam  comitiorum  etc.  Caesar  nonduni 
advenit,  sed  ad  proximam  4.  vel  sextam  feriam  dicitur  certo  attuturus 
celebraturus  prhnum  t'estum  Corporis  Christi  Jlonacl  apud  |>rinci))es 
Bavaros,  et  sunt  tarnen,  ((ui  certo  att'irmant  cum  venturum  hiic  ijcrendie, 
ut  principes  Lutherani  in  pompa^  processionis  eant  cum  Caesare  etc. 
¥j\  utraque  aula  tum  Caesaris  tum  etiam  Feräinaudi  iam  nunc  multi^ 
praecurrerunt  Uispaiü  in  equis,  in  mulis,  in  carrucis,  et  iam  adest  ille 
l'ratcr  Ehhujers,  qui  novam  insulam  dicebatur  dono  accepisse.  lue 
nuptias  hie  celebravit  et  dicitur  nunc  p^st  tot  i)raccurs(U"es  certo  altu- 
turus  Caesar.  Dominus  J/c/vvovm^.s  canccllarius  sununus,  ille,  <[ui  nupcr 
est  cardinalis  t'actus,  qui  dieebatur  in  aula  Caesaris  onniium  esse 
aequissimusdoctrinao  Lulhoranae  etsyncero  animo  quacrere  vias  pacandae 
Gcrmaniae,  sabbato  ni  fallor  rentecostos  est  mortuus.  Eins  roi  habcnt 
hie  certüs  nuncios,  neckest  dubium.  Dicitur  fuisse  aduiodum  senex 
plane  aetate  extrema,  amios  explcrat  LXXVU.  ^lors  n(m  luit  imma- 
tura,'^  sed  tarnen  nescio   (juo  mirabili  tato  subita.    Cum  in  hun^bnub 


^  Jonas  tlnit  dem  Hotcn  Unioclit.  tlenn  LiUhcr  hatte  die  Seiidunji  rieht  ig  cr- 
lialtcn,  vi-gl.  de  Wette  IV,  27  eil.  Corp.  Kel'.  II,  5'J. 

^  Külde:  .... 

*  Kolde:  pompam. 

'  Kolde:  mihi.  Das  nächste  Wort  scheint  jirdiurnMunt  zu  lesen  /u  sein,  doch 
Ibrdcrt  der  Sinn:  praecnrr. 

ö  Kolde:  non.         *>  Kolde:  minatura. 
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Cacisar  liiit  in  ])i(iciiictii  proicctuius  ad  coiuitia,  iX.  Mercurums  (|Uoquc 
iaiii  conipositis  et  adornatis  rebus  suis  aceinxerat  sc  itineri,  descciiderat 
c  conclavi  suo,  vale  dixerat  liospiti  (et  niiruni  auditu)  cum  iaiii  coii- 
sccusurus  esset  ecpuiiii  vel  curruni,  sensit  se  opprinii  syneopi  (juadani 
et  uescio  quibus  totius  corporis  doloribus,  uou  tarnen  subito  det'ecit 
virunivox,  sed  ,sentioinquit  nescio  quam  mihi  obrepere  omniuni  virium 
del'ectioneni,'  atfjue  ita  mortuus  coucidit.  Haec  ita  pcrscrijjta  sunt  duci 
(rconjlu,  et  uoster  FotiUiuus  haec  ex  doctore  l^isturia,^  canceUario 
Geor^iano,  |liacc|  audi\it.  Quidani  putant  viruni  maxiniis  et  assiduis 
aulieis  hiboribus  det'atigatuni  et  niaxiniaruni  reruni  curis  ac  sollicitu- 
dinibusfractum  sie  nunc  aetate  ingravescente  apoi)lexia  vel  etiam  ipsa 
senectute,  quae  per  se  niorüus  est,  periisse,  alii,  (piia-  videbatur  pauh> 
sanius  et  aecpiius  consultare  de  causa  hac  relij^ionis  petituni  teio  Italico 
ant  iuscuhun  Venetum  hausisse.  Utcunque  sit,  Signum  a  Deo  est  non 
Optimum ,  virnm  tantuui  mori  sub  ii)sa  initia  et  in  ipso  itinere  comi- 
tiorum.  Ad  haec  nuper  quoque  e  vivis  excessit  conies  de  Sfihna,^  ille 
clarissimus  comes,  qui  regem  Galliarum  in  acie  captum  sie  victum  et 
cai)tivum  obtulit  Caesari;  ille  bis  quot|ue  diebus  emigravit.  Vide,  mi 
pater,  summum  virum  consilii  et  deinde  maximum  duceni  rei  bellicae 
paene  eodem  tempore  sublatos.  Quid  ipsi  eogitent,  (juos  Dens  eiusmodi 
exemi>lis  monet,  nescio.  E(|uidem  optarim  utruni(|ue  vivere.  Xam  audio 
viros  tuisse  bonos  et  lumina  aulac.  Cont'essor  (pioquc  Caesaris^.  (|ui 
ctiaui  i)aulo  ante  insignia  acceperat  cardinalicii  galeri ,  dicitur  etiam 
esse  mortuus.  Sed  ille  dicitur  niero  carnali  tristitia  mortuus,  (piia'^  i)ost 
acceptum  cardinalatum  Caesar  eum  ab  interiori  conversationc  exclusit 
et  noluit  tantum  dominum  habere  coufessorem. 

Sed  ut  de  statu  huius  urbis  etiam  alicpiid  ad  tc  scribam,  cuius  pro- 
l'ecto  est  miserrima  et  miserabilis  l'acies,  primuni  de  concionatoribus 
nostris  ali(|uid  attingere  torsan  rctulerit.  M.  Eialehius  A[i']<jricola  nostrae 
aulac  conciouator  inde  ab  adventu  uostri  princii)is  pro  coucione  (|Uos- 
dam  principales  articulos  tractavit  doctrinae  christianae,  de  (ide,  de 
operibus,  de  sacramentis  etc.  at<pie  inter  hos  per  quatriduum  concio- 
uatus  est  contra  errorem  sacramentariorum.     Ibi  irritavit  crabrones  et 

>  Koklc;  l'istorio. 

-  Koklc:  quod. 

^  Graf  Nicolaus  V.Salm,  über  welchen  vrgl.  Kanke,  deutsche  Uct.  Gesch.  11,  '-'48. 
251.  25; >.  oll.  111,  UU.  l(j(>.  Janssen  Gesch  des  deutschen  Volks  II,  557. 

'  Cardinal  Garcia  de  Loaysa.  Hischot  von  Üsina.  der  übrigens  damals  t'alschlich 
todt  gesagt  wurde,  vrgl.  Ranke  111,  20'.)  u.  «».  Heine,  lirict'e  an  Kaiser  Karl  V. 
lierlin  18-48. 

j  Kolde:  quod. 
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indij^nissiiue  fert  multitiido  in  hac  urhe  Zw inglianam  doQtnnmw  darnnmi 
aut  etiaiu  leviter  perstringi.  Princeps  Hessiac  luictenus  iioii  adfuit  con- 
cionibus  nostris  vel  cum  nostro  principe;  ])raetexit  simultateni  illani 
cum  Eislebio  causiferans  nescio  quid  Eishhhim  peccasse  palam  contra 
christianam  charitatem,  ideo  fieri  non  posse,  ut  i])se  aediticet  etc.  Sed 
nosti  aliam  posse  subesse  causam;  de  «pio  coram,  ui.si  (piod  aliud  in- 
terim  praetexitur.i  Marchio,  lAinehiirgensls  dü\  Ernestus,  princeps  ^4«- 
haldt''  et  quidam  alii  nostris  adsunt  concionibus.  Principis  Hessiae 
concionator  >Sr//;iCji>3  hactenus  in  alio  templo  !S.  Iluldrichi  frecjuentissimo 
auditorio  et  totius  civitatis  concur.su  concionatus  est  maiori  etiam  IVe- 
(juentia  (|uam  nostri  et  syncerissime  docnit  Hodie  vero  die  Trinitatis 
eocpit  attinj^ere  articuluni  de  sacraniento,  dixit  se  non  odisse  persona» 
Ztv'i.  et  vel  alios,  at  doctrinam  hanc  totam  esse  .  ...  ibi  repente  com- 
moveri  et  susnrrare  in|cepit|  miirmurare  mnititudo,  ibi  recta  abire  c 
tiemploj  manit'esta(|uc  signa  dare  offensoruni  animoruni  atquc  ....  ti- 
onis.  Seh lepf ms  tameu  perstitit  ut  coeperjatj . . .  magno  roborc  corporis 
et  Spiritus  peroravit ...  De  principe  Hessiae  alias  coram.  Alias .  . . 
Aiujadain  addictissimam  et  in  sua  verba  iu[rantem  hajbet  quidam 
Mkhael,^  qui  aliquandiu  egit  Vltteuhergae  et  e  nobis  exivit,  sed  c  nobis 
non  fuit,  homo  indoctus,  confideus  tamen  et  arrogans  ac  mirabili  plus- 
(puim  Suevica  loquacitate  instructus,  Prae  illo  sordent  liic  multitudini 
irixiuus  Bhcgius^  doctor  Frosch  et  doctor  StcplKinusJ^  Vidcas  in  /V- 
baui  concionibus  vix  ducentos  esse  auditorcs,  in  Jlicluidis  concionibus 

sex  milia   liominum.     Sed  hoc  populi   est  inprimis   Gcrmani,   ut 

sunmns  Dci  bcncticiis  sit  ingratissinuis res  novas  arrigat  et  in- 

tendat  aures Verum  ut  in  longa  epistola,  (pia  con<n' 

pro   illius  nostri  perfidi    lumtii   satist'actione lacti    etiam   aliquid 

perscribam,  scias,  mi alias  satis  bene  valere  per  dominum,  inp.. 

....  dominum  PhilipinDu  bene  exerceut  illae  pro hac  publica 

causa  sollicitudines.  Fntotur  (luidom  res  illas  maximas  nunc  co  dc- 
duclas  esse,  ut  nullis  humanis  consilijs  pendeant,  sed  lamcn  nihilo 
minus  consiliis  in   coelo  (ut  onnios  aflecti  sumus)  iibcnter  intcresset  et 

1  vrgl.  Kawcrau,  A^fricola  'J5.  tlg.  lOi'.  ll;j;.  Virck,  Stra^>b.  inilit.  l'oiTC.>puntloiiz  I, 
147.  Hg.  451.  Die  „alia  causa'"  ist  die  vci inittehide  Stellung  Philipps  doi  Schweizern 
gogonülter. 

-  Fürst  Woll'gang. 

•^  vrgl.  Schirrniadior  S.  4(j. 

•  Cellarius,  vrgl.  Uhllmni,  Urbaii  Kliogius  S. '.»:'..  Mg.  MS.  15;V  llg  h'ulli,  Augsburgs 
IJof.  (Jescli.  München  1881,  S.  151.  Hg.  Virck,  Stra^^sburgs  politische  f/orrespontlenz 
1,8.448.451.  ä  Kastenbauer,  lafinisirt  Agricola.  Roth  S.  158.  llotermund,  (Jesch. 
dos  Augsb.  Glaubensbek.  Hamburg  1829,  S.  :U8-;320. 
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libenter  coiisiileret i  Deo,  si  vellet  nos  consiliaiios  (iit  tu  solcs  loqiii) 
admittere.  Vellem  iit  tu  dares  ad  eum  creberriinas,  pro  niutua  vestri 
et  nostra  consolatione.  Nos  oraiuus  et  in  bis  tantis  nccessitatibus  et 
talibus  teniporibus  clainamus  ad  coelum.  Quid  possunius  ampIiusV 
Nisi  orationes  piorum  liis  imperiis  nos  eripiant,  nulla  bumana  eonsilia 
eiipient.  —  Fuit  bis  diebus  nobiscuni  dominus  Daniel  Bambergd ,'  illc 
cuius  nomen  legisti  in  tine  hebraieae  bibliae.  (pii  sumptu  suo  Vendiis 
in  bunc  diem  aüt  bebraice  bene  eruditos  et  iani  olini  edidit  nobis 
blbliani,  eoncoidantias  etc.^  soluscpie  babet  niaxiniani  ofticinam.  Est 
vi»-  bumanissinius  niultaque  otficiose  et  anianter  nobiscuni  eontulit,  ad- 
nionuit  de  eabala  etc.  in  voeabulo  baroschis^  esse  annos  a  mundo  con- 
dito  usque  ad  Cbristuni  passum  et  similia  etc.  \'idetur  plane  wj<)yS!(.t\.^i 
niore  eoruni,  qui  uon  praemuniti  coguitioue  pietatis  niniis  bebraicantur, 
sed  alias  vir  estoptimus  et  bumanissinius.  V^eiuni  liic  desino.  Minima 
niaxima  ad  te,  iiii  cliariss.  pater,  scribcre  volui  et  esse  lonictt  nioie  lo- 
quacissimus,  ne,  ut  minaris,  amplius  ad  nos  taceas.  Liber  tuus  vere 
propheticus^  legitur  ab  oninibus  piis  diis  et  lioiuinibus  applaudentibus, 
stomacliante  et  dentibus  iiilrendente  Satana.  —  K'ogo  per  oecasioneni 
adliuc  scribas  ad  uxoreni  nieam  consolatorias^'  vel  alias  parvam  epi- 
stolam,  ne  renoves^  memoriam  mortis  lilii.  Dominus  nie  misericorditer 
visitat  liic  et  alibi  et  etiam  miscricordissimc  consolatur.  Video  nunc 
primum,  quam  |coeciJ^  niulti  sint  et  infiniti,  pro  (piibus  Dei  gratia 
non.^  Nos  sumus  omni  bcnedictione  spirituali  ditissimi,  Vale  in  Christo. 
Üatae  AiujasUic  die  Sanctissimac  Trinitatis  anno  domini  etc.  xxx. 

/.  lonas  tuus  filius. 

Fiflcli>!riino  et  syiicero  l'liri-.(i  iiraccniii  d.  Mmtiiio  l.atliero.  pa- 
reiili  in  domino  chariss. 'ü  «,uo.  Doct.  Murtino  zcii  oijren  liaiirlcii. 

Stark  beschädigtes  Orig.  in  Ilarab.  Stadtbibl.  I,  Di?.     Gedruckt   bei  Koldf   Aiia- 
Icita  !S.  12(3— lol. 


1  Kolde:  consulet. 

^'  „Ueber  diesen  gelehrten  Buchdrucker  aus  Antwerpen  und  seine  Bibclausgaben 
\rgl:  Jost,  Gesc^h.  des  Judentums  i«.  Abt.  S.  2lVJ.  2(3:'..  tJ.  W.  Meyer,  Geschichte  der 
bchrit'terklärnng  II.  ;>7"  (Koldc).  Ein  Brief  desselben  an  Iveuchlin  bei  Geiger, 
Keui  hh'ns  Brietwechsel  1875  S.  oo5.  tlg. 

^  Bei  Kolde  ist  das  etc.  hinter  ot'ticinam  gerückt.         *  '""•^■^"'S. 

ä  ,.Vennabnung  an  die  Geistlichen,  versammlet  auf  dem  Reichstage  zu  .\ngs- 
l)urg'"  vrgl.  de  Wette  IV,  10.  15.  Am  7.  Juni  war  diese  Schrift  in  Augsburg  be- 
kannt. Ueber  die  Aufnahme,  die  dieselbe  dort  fand,  vrgl.  die  Zusammenstellung 
von  Enders,  Erlansrer  .\usgabe  21-  S.  356. 

''  Kolde:  consolatoriani. 

'  Kolde:  reuines. 

'^  Das  Wort  ist  von  Jonas  wieder  aus;:e.stricheu,  darf  al)er  doch  nicht  fehlen. 

9  Der  Satz  ist  nicht  zu  Ende  geführt.         'O  Kolde:  Christo. 
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1  Jf.  Jonas  an  Luther.  15o0.  .hmi  lo. 

Von  »Icr  Aiiriialiiiif,  (iio  IjUIIr'!»  ^Sl•lllit'l  ..W'riiwiliuuiit;  ;ui  ilio  ('ici>tliilioii"  in 
Aiigslnu'y  tiink't;  eine  Auitssuriiug  Fabian  von  Feilil/.>i-lis.  Widorspriu'li  der 
Sacrainontiror.  \Vic  oin  Augsbiirgcr  .loh.  Fabri  dujiiort  bat.  Orspräi-b  Mel.'s 
mit  Heinrich  von  IJraunschwoig.  Auch  C'ochleus  redet  gemässigter,  licileids- 
bezeugiuig   wegen  des  Todes  von  Luthers  Vater. 

G.  et  pacem  Dci  in  Christo.  Ante  octidiiuni  tuum  librnm  ad  eecle- 
siasticos  praelatos  ^  liic  in  coniitiis  congrciiatos  attulit  hiic  (|uidani 
bibliopola,  cliariss.  nii  i)ater,  et  venuni  exposuit  cxeiiiplaria  vC,  quae 
niox  suos  liabueruut  emptores.  Mira  enini  aviditate  rapiebantur  etiam 
ab  adversariis,  (pii  cupierunt  cognoscere,  ([lüd  anderes  nnnc  scribere, 
sicut  ii)si  interprctantur,  adventu  Caesaris  conterritns.  Quid  aliud  putarent 
nunc  hoc  tempore  cogitaturum  aut  unquani  scri])turum  te  quam  j)ali- 
nodiam  et  deprecationem  supplicem:  eam  nunc,  nisi  me  omnia  t'allunt, 
liabent  probe  perscriptani  phinc  Lutherana  pusilhinimitate  et  nunicris 
Omnibus  (ut  pii  optare  possint)  elaboratam,  bene  subactam  et  absolu- 
tissimam.  llecte  dixit  d.  Fabianus  a  Fe'ditzk  de  praetatione  pracfixa 
libro  de  übertäte  christiana:  ,!Si  tani  facile  possunt  placari  ])apa  et 
episcopi,  cur  non  citins  hoc^-eucre  paciticationis  invitati  sunt  ad  pacem 
et  concordiamV  8ed  extra  iocum,  mi  pater,  non  dubito  dominum  per 
tc  locutuni  esse  in  hoc  libello.  Multis  exemplis  didicimus  pharisaeos 
scdate-  rogatos  insolescere,  liberius  obiuri;-atos  tolcrabiliores  tieri. 
Tutabani  fore  ut  hoc  tempore  niirabiliter  irritareutur  et  ad  acerbiora 
odia  inllaunnarcntnr  ([uorundaui  auimi  lioc  liberrimo  bene  aculeato  et 
ut  ipsi  dicunt  vchcmentissimo  scripto,  scd  Dci  ü,ratia  vidco  in  tc  vinccre 
Christum  et  sapiontiam  ac  os  tibi  datuni  esse,  pracsertim  in  arllculo 
nct'cssitalis,  cui  rcsisterc  ncc '^  possunt  ncc  audcnt.  .  Ex-*  omnibus  contra- 
diccntibus  nobis  vidco  hac  tua  iuexpectata  mirabili  et  potcntissima 
apolof^ia  sie  esse  percussos  etiam  magnos,  ut  eam  jiropriam  vim  vcri- 
tatis  ipsi  esse  sempcniiie  t'uisse  fateantur,  nihil  iiisccrc,  nihil  ut  contra 
l)rolo(iui  (juis  ausit.  Calumiiiantur  sacramcntarii  paenc  soll  liunc  librum 
dicuntque  arte  tc  (juadam  et  obli<iuis  modis  supplicare:  sed  docti  tamcn 
lli  ipsi  multiquc  ex  eis  nci;anl  quic(|uai)i''  esse  in  libello,  (\\\m[  non 
optimo  animo  sunn»io(iue  studio  et  ardorc  consulcndi  ccclesiis  et  rei- 
publicac  scripscris.    Gratias  Christo  aj;o  super  inenarrabili  douo  eins. 


'  vrgl.  den  vorij^cn  IJrit't. 

-  Vielleicht  scilatiiis  (K"''l'');  •''<'  BucliNlaltcii  siiul  vcrwisdit. 

^  Kohle:  non. 

'  Kolde;  et. 

«>  Kolde:  (luicciiiuiuc. 


177.  Junas  an  Lutlicr. 


Equidcni  speio,  ut  dominus  nos  miseros  peccatorcs  exaudiat  et  ciusnin 
vcrl)i  iiiter  tot^  et  tantas  tentationes  couservet. 

De  comitiisj  iu  alia  epistola  attigi.  Ante  bidunni  Äuyustam  vcnit 
lohanucs  Faher  Constantiensis,  factiis,  ut  ex  fratre  eins  hie  AiujusUino 
eive  auditum  est,  episcopus  Viennensis.  Hie  cum  diceietur  adventaie 
et  appropinquare  urbi.  ((uidam  hie-  civis  Auyudanus  bene  Lutheianus 
simulavit  se  esse  papistam  et  equum  celeriter  conscendens  obviaui 
properavit  Ffihro  et  quasi  prae  aniore  impatiens  morac  esset,  convenit 
in  e(iuo  sedentem.  Con([uestus  est  auteni  ei  niuUa,  (luoniodo^  Lutherani 
in'ineipes  adduxerint  seeum  concionatores,  qui  praedicent  contra  pai)isti- 
cam  religionem  etc.  et  sciscitatus^  est  g\  Fcdro,  num  seiret,  quid  Caesar 
statuerit  facere  cum  Lutlieranis,  atcpie  ita  multa  didicit  et  expiscatus 
est.5  Postea  omnia  apud  amicos  in  niaxiuKjs  risus  traustulit.  Das  ist 
doch  ein  recht  grundt  schalk  gewest. 

llodie  d.  Fliil'tppus  vocatus  est  ad  d.  Ilciirichum  ducem  Bruns- 
vicensem  iihim,  qui  in  Jtalia  etc.'j  Multa  contulit  cum  eo  de  Antiocho'^ 
et  illius  cogitationibus  et  conatibus,  satis  testatus  displicere  sibi  onniia 
consilia,  quae  Antioclnts  cum  !Sfon)io  Arycntinctisl  et  in  hac  tota  causa 
in  pangendis  foederibus  "etc.  agitaret.  Inter  cetera  autem  ille  dux 
Hrunsviccnsis  optima  (|Uae(him  de  publica  causa  collocutus  est  cum 
FItilijipo.  Dixit  euim  et  se  nunc  alicpiandiu  forsan  inde  a  reditu  ex 
Italia  Icgisse  in  Novo  Testamento  plurimumque  cepisse  tructum  ex  hac 
Icctione,  vidcre  se  utramque  speciem  liberani  etc.,  coniugium  sacer- 
dotum,  libertatem  monastices  etc.,  abolitionem  missae  quaestuariae  etc., 
libcrtatem  in  cibis  eiusmodi  esse  artieulos,  qui  iure  nou  possint  dam- 
nari  et  ibi  Deo  dantc  vias  inveniri  posse  concordiae.  Öed  illis  qui 
l)rorsus  sacramentum  eucharistiae  tollerent,  utZwinglianis,«  se  nun(|uam 
subscripturum  etc.  Miranuir  omnes  haue  in  tali  principe  mutationem, 
sed  dominus  tbrsan  adhuc  niaiora  operabitur,  neque  adhuc  in  tanta 
mutabilitate  voluntatum-'  et  varictate  quicquam  ii)i  ccrto  nobis  i)ossumus 


i  iiiloi-  M  tolilt  l)oi  Kül(l.\  i ) 

-  iiuidam  liic  fehlt  bei  K. 

^  K:  quoil. 

■*  K:  suscitatus. 

ä  Bei  K.  siiul  die  letzten  4  Worte  ^er^^tcllt. 

•^  .Vuspieliing  auf  den  unj;liUkliclicn  Krieiiwiij;  lleiniiciis  iiaih  der  I,.<inl)aidri 
im  Sommer  15'28.  vrgl.  Kaiiko  111.  'J5.  Hctrolfs  der  damalipMi  Ualtiniu'  des  Herzog 
Heinrich  vrgl.  auch  Corp.  IJef.  H.  118. 

'•  Ferdinand  von  Üesterreich.  vrül.  Corp.  Kef.  H.  118.  141.  X.  ^>18. 

s  K:  Zwinglianus. 

^  K:  voluntatis.     Zur  Sache  vgl.  Koldewcy.  Heinz  v.  Wolfcubiittel,  Halle  1883,  S.  2. 
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polliceri.  Bona  signa  tarnen  sunt,  rergannis  nos  in  oiationibus  pro- 
iicientes  curani  in  dominiini. 

D.  todeufi^  lieri  etiani  nobiscum  in  coena  tuit,  cjui  iani  tlc  utraqiie 
s|)ecie  et  aiticnlis  sedatius  loqiiitur  (juani  antea  un(|uani.  Öatis  libere 
tarnen  inter  coenandiim  iiomini  ad  (iiiaedani  acerbe  et  virulente-  dicta 
respondinius.  De  patris  tui  optinii  senis  niorte  inteliexi  ex  literis  tuis, 
(pio  nuntio  nonnihil  tuo  nomine  contristatus  sum ,  sed  tanicn  cum  band 
dubie  optimus  senex  extrema  aetate  obdormierit  in  Christo,  i;ratias 
a^amus  Deo,  quod  tam  diu  vixerit  et  in  cont'essiouc  evanj^elii,  propa- 
j^ato  iam  per  te  suum  tilium  evangelio  Christi,  cognito  iUo  Clu'isto  ex- 
cesserit  e  vivis.  Saluta  quaeso  in  tuis  literis  meo  nomine  uxorem  tuani, 
nuinie  Jxtien,  ^\\\\m  lohmmem  Qi  ^WoVaxw  ^Lufdalcnain.  Datae  .i/^^u.s/ac, 
ra))tini  altera  Trinitatis  anno  etc.  dni.-^  XXX.  /.  loiias. 

Quaeso  tc  nicnior  sis  nostri  in  tuis  orationibus,  optinie  nii  pater. 
Cras  dicunt  certo  affuturum  hie  Cacsarem,  hodie  vesperi  venturuni  in 
Bruch,  5.  G.  mili,  ab  Augiida. 

Original  in  Hamb.  Stadtbibl   1,9(3.     Gedruckt  bei  Knlde  Aiiaietta  U>1      \M. 

Ii8.  .luiias  an  Friedr.  Mycoiiiiis.  1530.  Juni  14. 

F(M(U'it  /ur  Wiuhsiunkcit  ^(.fioii  das  N'iirilriii^cii  iU>  Aiialiapti^miis  auf.  der 
■>icli  je  länger  je  iiiclir  auch  als  staiitsfictahrliidi  erweist.  Narhrichteii  vuni 
Keiclistagc  iil)er  die  katliol.  TIieoK'gcii ,  die  Gcsiimiiiig  des  Kaisers,  einige 
Tr.deslällc. 

G.  et  p.  üei  per  Christum.  Gratissimae  t'uorunt  J^hiUji/io  et  nobis 
literae  tuac,  mi  Friederiche,  quibus  reddis  nos  de  reb.  Duriugicarum 
ccdcsiarum  certiores.  Metuinuis  illis  ccclcsiis  vcstris  ab  anabap- 
tistis  propter  vicinitatem  regiomim  et  urbium,  in  ([uibus  dicuntur 
nunc  tolerari.  Sed  vigilabit  ibi  dominus,  sumnuis  cpiscopus  et  i)astor, 
et  vos  (pUHpie  et  niagistratus  eritis  eo  attenliores.  Xam  ut  nunc  varie 
experientia  cognovinuis,  non  modo  pernitiosi  sunt  eccicsiis  aual)aptistae, 
sed  etiam  seditiosi  et  malis  artibns  instructi  ad  turl)andas  et  dilacc- 
randas  respublicas.  Qudd  ad  publicam  causam  attiuet  comitiorum, 
Caesar  |nondum  advenit  ausgestriclieu|  nunc  advenit.  Kxpectarnnt 
cum  nunc  eledores  et  reliqui  i)rincii)es  in  alterum  meuscm.  Absunt 
lamcn  adliiic  Pd/afiuiis  et  Trcrercii.  archicpiscojjus.  rrincipes  fpiidaiu 
adduxerunt  secum  suos  eruditos,  quidam  etiam  suos  ineruditos  et  ineptos. 
.Vdsunt  enim  (Jocletts,  doctor  UsiiKjen,  doctor  C.  Wiinjuiia,  d.  Meusingeu,^ 
(|iii  videntur  sibi  esse  cohnnnae  ecclesiae,  sed  sunt  scripturac  sanctac 

'  ICber  seine  Vorsnolic  sich  >b'laiu  liHmii  zu  uuImmii,  vriil.  Corp.  l\ct.  II,  82. 85. 
-  K:  virulenter.         ■'  K:  d  Ili.         '   l)ieser   war,    wie    er   in   seiner   ..Replica'*  von 
1520  Ul.  13  erwähnt.  1510  in  Wittenberg  Liccntiat  geworden. 
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ut  nosti  insigniter  riides,  et  non  modo  tantaruin  verum  ludes  sed  et 
sensu  commuui  careiit.  Coostaus  adliuc  fama  est,  Caesarem  clementer 
auditurum  esse  utranKjue  i)artem,  quan(|uam  in  hoc  toti  sunt  papistae, 
ut  Lutlicrani  edictis  |tactis  wieder  ausgestrichen]  damnentur  tantum. 
IVoxiino  sahbato  ante  pentecosten  e  vivis  excessit  d.  Mercurinusi 
canceliariusmagnus,  qui  dicebatur  in  aulicis  consiliis  et  deliberationibus 
non  nunquam  obstitisse,  ne  quicquam  saeve,  temere  aut  crudeliter 
contra  Lutheranos  statueretur  aut  tieret.  Sub  idem  fere  tempus  raortuus 
est  comes  a  Salma  ille,  qui  ob  captum  in  acie  regem  Galliac  tota 
(icrmanid  inclaruit.  Sic  virum  consilii,  et  virum  alterum,  insignem 
iluceni  exercitus,  paene  uno  tempore  aniisit.  Et  non  multo  tempore 
post  obiit  confessor  Caesaris  pracdicatorii  ordinis,  iactus  nuper  cardi- 
nalis.  Ille  dicitur  dolore  animi  et  niera  tristitia  mortuus,  quod  Caesar 
noUet  eum  amplins  habere  |a  confessoribus  ausgestrichen]  contessorem, 
factum  tam  magnuni  praelatuni.  Nondum  initia  habemus  comitiorum. 
Cum  Caesar  nunc  adsit,  scribemus  ad  te  et  reliquos  amicos  pluribus. 
liene  vale  in  Christo.  |Am  Rande:  Saluta  d.  Basilium.\  Augusfar, 
iij.  post  Trinitatis.     Anno  domini  etc.  xxx.  /.  lonas  d. 

[Triduo  post(inam  hanc  scrip.  ausgestrichen.]  Caesar  nunc  advenit, 
ut  ex  literis  intelliges  aliorum.  Nunc  habebimus  materiam  scribendi 
ad  vos. 

Krudito  iii.vta  ac  pio  viro  d.  hiiiJerirho  Mecuni ,  Gotae  e-on- 
i-ionatori  otc.  amico  .'syiieerissimo  s.  1).  Fiiderirh  IUeeinn  zw 
oifjeii   liändeii. 

Ein  Bruchstück  dieses  Briefes  bei  Cvprian,  Historia  «1.  Augsb.  Conf  Beilage 
S.  170..  daraus  in  Corp.  Ref.  II,  104.  Orig.  "in  Cod.  Gotb.  40(5  fl.  1. 

IJO.  .lonas  an  Luther.  1580.  Juni  18. 

Scliildpnnig  dos  kaisfrliolioii  Kiiizntfes.  Dio  (lOsinniinj;;  des  Kaisers  gof^oii  die 
l'rotestanten.  MclaiuditliDiis  triilte  Stinunmis',  er  bedarf  besonders  der  Fiir- 
l)itte  Liitlicrs.  Das  kaisovliclio  l*r.  iül;!  \  ciliut.  (!l•iis^e  und  kiii-/.erc  Nach- 
richten. 

(oatiam  et  pacem  l)ei  in  Christo.  Ipso  die  Viti  vigilia  Corporis 
Christi  [15.  .Juni]  Caesar  nunc  in  alterum  mensem  ab  ordinibus  imperii 
expectatus  ingressus  est  Auffusfani.  Qucmiodo  suae  maiestati  ituni  sit 
obviam ,  ((uomodo-  perorante  cardinale  Motinniino  et  exceptns  sit 
Caesar  extra  urbeui  et  de  tota  illa  maxima  pom])a  scrijjtum  tibi  in 
literis  Spalafi)»!-''  mittemus  geruianicuni ,   quam(|uani  sciani  tc  istas   res 


'  vrgl.  zu  dieser  und  (b'U   tnli>iMiden  MiKcibingcn  oben   Ibitd  No.  ITij. 

-  Iv :  (juo. 

■'•  K:  Spalatinis  luittiuiiiä. 
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non  valde  morari.  Per  hunc  tabellarium,  mi  charissime  pater,  interim 
sie  habeto  de  ingressu.  Principes  Bavariae  deduxerunt  Caesarem  quin- 
gentis  equitibns  bene  arniatis,  bastatis  et  rubeo  colore  indutis.  In 
media  iirbe  moiiaehi  et  canonici,  utri(iiie  bic  virulentissimi  bostes  verbi, 
excei)erunt  Caesarem  cum  tympanis  et  organis  vestitu  Aaronico  induti, 
sed  etc.  qiiae  nugae  et  intermortuae  ac  pavidae  insnltatioues  contra 
evangelinni  tibi  non  sunt  ignotae.  Tria  niaxime  obser\avi  in  tota 
pompa  :  ipsum  vultum  Caesaris  et  nostrum  electorem  illum  cnsem  prae- 
ferentem  et  quo  loco  irent  sanctae  Ko.  ecclesiae  cardines.i  Proximus 
ante  Caesarem  inequitabat  noster  ilhistrissiiiuis  ])rinccps  elector  gestans 
argenteum  enseni.  Keliqui  electores  praecedebant,-  deinde  ivit  Caesar 
sohis  snb'^  umbraculo  olochrysio,*  aurea  veste  indutus,  gennnatis  epbip- 
piis,  ense  aureo  etc.  gemmato,  breviter  pbisquam  splendore  regio.  Cae- 
sarem proxime  secuti  sunt  rex  Fcrdhimulus  dextero  latere  et  cardinalis 
Campegms  sinistro.  Diu  disputatum  extra  urbem,  cum  pompa  adorna- 
retur,  regemne  praecederet  •"'  legatus  a  latere  an  econtra,  sed  vicerunt 
tempora,  (piorun)  in  bis  mutationibus*^  maxima  vis  est.  Cardinalis 
aequo  animo  coactus  fene,  ut  iret  ad  latus  regis.  in  urbem  cum  ven- 
tum  esset,  cardinalis  neminem  mota  manu  benedixlt  veritus,  ue  irri- 
derentur  benedictiones  exoticae  et  Italicae,  cum  nostri  Germani  didicerint^ 
et  perdidicerint  praesertim  in  hac  vicinia  Alpiuni  Italoriuu  sanctitatem 
et  religionis  curam  etc.  Extra  urbem  autem  cum  Caesarem  iam  prin- 
cipes, (pii  obviam  ierant,  salutarent,  cardinalis  ('(n)ipr<jins  dedit  duobus 
digitulis  motis  Omnibus  gratuito  benedictionem.  Ihi  cum  reliqui  electores 
))rocumberent  in  genua,  Saxonicus  elector  stans  excepit  vel  potius  reiecit 
benedictionem  cardinaliciae  cbirotbecae.  Interrogatus  a  marciiione,  an 
non  et  ipse  vellet  flectere  genua,  respondit:  ,  Ich  ließ  den  scbelmen  eyn 
giits  jar  haben  etc.'*  Dco  ilectenda  sunt  genua.'  Dum  ai)parabaiit  .sc 
iam  appropin(|uantes'*  urbi  elapsae  sunt  paene  borae  (|uin(|ue  etc.  viid 
war  ein  solich  gedreng,  das  vill  bern,  auch  vnser  g.  Junger  her  anl5 
der  ordenuug  /cuuor  lieym  in  dy  herbergk  ritten,  do  mit  dem  ander 
zceug  räum  wurde  etc.  Caesar  itaque  hora  octava  Acsperi  vel  in 
medio  (»ctavae  ingressus  est  portam,  pompa  et  ecpiitatu  ducto  i)er 
niediam  urbem  usque  ad  tenqdnm  ecclesiae  coUegiatac,  vix  hora  nona 
pervenit  ad  diversorinm.  Ibi  cum  reliqni  principes  et  e|)iscopi  disce- 
derent  (|nilibet  ad  diversorinm  suum,   no.ster  elector,    d.  marchio  Jort/, 


^  vr}fl.  Sc.liiirmacher  S.  5r):  , .Die  drei  caniincl,  Cain]>cgiiis,  Saltzburg  vnd  Tricnf ." 
'•2  K:  nrnrcdclinut.  •'  K.  schiebt  ein  canopeo,  welches  Worf  jodixli  von  Jonas  din'cli- 
(jestriclicM  ist.  '  d  i  ÖÄÖ/fyja'j;.  "  J\ :  procederel.  '•  K:  inntationilms.  •  K: 
dedicerint.        '  K:    In        '•'  1\  :  aii|)roiiin(inarciit. 
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Lunehorgensis,  Hesms  innx  illo  moniento  rogati  sunt,  ut  nianerent, 
habere  enim  Cacsaieni,  quod  illis  proponeret.  Adeo  ex  coniposito  con- 
stitneriint  inpraemcditaturosi  adoriri  etc.  llos  prinei])es  auteni  mox 
vivae  vocis  oraculo  (ut  iurisconsulti  loquuntur)  rng-avit  Caesar,  ut  mox 
altero  die  desinereiit  coneionatores  nostri.  Addituiii  alicpiid  de  pro- 
oessione  Corporis  Christi  etc.  De  illis  igitur  articulis  nunc  sunt  aulicae 
et  nostrae  deliberationcs,  atque  utinan»  adesses,  quod  (piani  velleinus 
d.  Fhilippus  et  nos  reliqui ,  aut  ut  tiiuiu  liabereinus  eonsilium  et  sen- 
tentiam!  Sed  nunc  liaec  transierunt.  Princei)S  non  ivit  in  ponipa 
Corporis  Christi,  nee  innior,  nee  marehio  lorfiitts  nee  Hcssns  nee  lAOfc- 
horiik  etc.  Adduxit  Caesar  XV  doctores,  Hispanos  nionachos  et  alios. 
llodie  seripsit  Zl(/lcn(s  ex  Fernirüc  ad  /hilipjmm.  Scribit  Hispanos 
illos  esse  pietatis ....  ignaros.  Corndins  Sclioj)pcnis,'^  (picni  nosti,  ille 
facuudus,  quem  ViUemhergae  secum  liabuit  rex  exul  Danorum,  ille  satis 
tamiliariter  de  publica  causa  coUocutus  est  cum  Philippo  et  mecuin. 
Dicit  sese  nunc  Mcrcurino  mortuo,  uno  authore  et  conciliatore  pacis, 
desperare  de  concordia.  Tanta  importunitate  Italos  soUicitare  Caesarem 
contra  Lutheranos:  papam  promittere  niilitem.  pecuniam,  auxilia  et 
subsidia  omnis  gcneris  id(|ue  in  multum  tenq)us  contra  Lutheranos. 
De  Turca,  licet  horribiles  rumores  et  satis  certis  authoribus  allati  sint, 
interim  (Deus  bone,  quo  non  coecitatis  Christus  hostes  suos  abiicit!) 
siletur,  quod  unum  tamen  maximum  malum  videtur  impendere  (Jer- 
nianiae.  Phari.saica  securitate,  i)harisaico  contemptu,  i'astu  et  odio  hie 
l)etimur  et  plane  Satanicis  artibus.  D.  Philipjms,  ut  nosti  virum, 
misere  discruciatur  illis  tantae  causae  curis  et  sollicitudinibus,  et  nos 
etiam  omnes  studemus  in  bona  sehola,  quid  sit  replctos  esse  pios 
D^:r«:S  nan  D^jiStrn  :r'?n  |Ps.  123,4].  in  tot  tamen  minis  et  coni- 
minationihus  pharisacoruin  vidcnuiS(iuotidie  fructum  orationum  ecclesiae 
nostrae  Lutlieranac  et  \hn  et  encrgiani  catechisnii  et  letaniarnm  pue- 
riliuni.  Tu,  nii  charissime  pater.  ut  facis,  ita  i)crgc  orare.  Dominus 
ditavit  nos  per  te.  Ilabemus  psalmos,  habenuis  Paulum,  quem  nunc 
l)riuium  darum  et  nobis  ai)eitum  esse  videmus,-"  cum  iam  clausus  sit, 
plane  obsignatus  tot  doctoribus  et  sapientibus  et  potentibus.  llodie 
sabbato  Caesar  praeconio  pul)lico  facto  ])er  (juattuor  tubieines^  voce 
hcroldi  mandavit  \)cv  UAiwu  Angusfnm  susj)cnsi(»nom  onniium  concionum 
utrim(|ue,  tum  nostrarum  lum  etiam  papistarnm  ad  tempus,  doner  causa 
cognoscatur,  et  coram  Caesare  et  principibus  Icgitur  taut  um  nudns  lex- 
tus  evan,L;elii.     Diß  wirdt  vi!   gcruchts   niMciien.     Sed  nolite,  mi   |)ater, 

'    K':   in  itn'iiu'ilitnfimi  (ts,         -   Sclieppcr.    ilinn.ils    Kai.si'rl.  ScKn'tiir:    virl.    ('itr|). 
l{ft   II.  ll;t.        -i  K:  .  .  .  .        ■«  K:  tibiciiiLvs. 
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credere  rumoribus  vulgi,  nisi  videas  nostras  literas.i  Nos  Deo  dante 
in  causa  principali  proxima  3=»  f''  articulos  otferemus  (ut  speio),  ibi 
videbunt  nos  evangelium  Christi  confiteri  ingeniie.  Vellem  te  subinde 
consolatorias  scribere  ad  principem.  \'ale  in  Christo,  nii  chaiiss.  pater, 
et  saluta  uxorem  tuani  et  filiolum  et  tiliani  et  niiime  Lme.  Datae 
raptim  Attgiistae.  Sabbato  post  Triuitatis  anno  dni.  etc.  xxx.  Quaeso 
te,  mi  pater,  ores  pro  nobis  assiduo.  1.  lonas, 

tiuis  ex  aninio. 

[Am  Rande:]  Der  bischof  von  Menis  beldet  sich  biß  anher  woU, 
vnd  auch  hertzog  Heinrich  von  Brunswig.  Dy  snchen  stehen  vff  zini- 
lichen  wegen,  dominus  det  porro  gratiam. 

Saluta  quaeso  meis  verbis-  m.  Vifum.  D.  Spnlatimis  uiittit  ad 
te  historiam  pompae  ingressus  Caesaris.  Salutat  te  Ihilippns  et  d. 
Agricola.  Velim,  mi  pater,  dare  te  ad  d.  Fhilipjmm  creberrimas  con- 
solatorias in  genere  tarnen,  ut  magno  animo  esset,-'^  cum  tamen  magni- 
tudo  causae  tanta  sit,  ut  non  humana  uUa,  sed  divina  sa])ientia  regenda 
Sit.     Iterum  vale,  mi  chariss.  pater.  Jonas  tuus  ex  animo. 

Syncero  et  fideli  Cliristi  lesu  doinini  nostri  apostolo,  d.  Mnrtino 
Lythi-ro   etc.  patri  meo   ox  aiiinio  omnium  mortaliiim  cliarissimo. 

Orig.  in  Hamb.  Stadtbibl.  1,212.  Gedruckt  bei  Kolde,  Aiialecta  S.  ir.4— 138. 
(Dies  ist  der  Brief,  den  Schirrm.  S.  362.486  für  verloren  bält,  und  den  er  dem  1!». 
resp.  20.  Juni  zuweist.) 

180u.  181.  Jonas  an  Luther.  1580.  Juni  25. 

a.  Erstes  Schreiben.  Abermaliger  Versuch,  sich  wegen  der  venneiiitlich 
verloren  gegangenen  Briei'e  zu  entschuldigen.  Sendet  gedruckte  ]{esclueil)nng 
des  kaiserl.  Einzugs.  Privatgespräche  Melanchthons  mit  dein  Cardinal  \  i>n 
Salzburg  und  mit  Cornelius  Schopper. 

Gratiam  et  pacem  Dei  in  Christo  Cum  alias  hie,  mi  cliarissime 
pater,  Augufifar  in  comitiis  habeamus  pessimos  et  callidissinios  diabolos 
et  ab  eorundem  ministris  varie  quottidie  exerceamur,  ut  in  medio 
hostium  et,  ut  Christus  ait,  in  medio  luporum:  valde  et  hoc  auxit 
nobis  dolorem  nostruni  et  tristitiam,  tpiod  aniinadvertimus  ex  proxima 
epistola  tua  ad  Vrbanum-^  et  literis  illis  ad  doetorem  ('asparchij'  tibi 
hactenus  literas  nostras  non  esse  redditas.  Nee  cogitare  possumus, 
(|uod   nialum  haec  no.stra  infelicitas  sit,  ut  hoc  tempore,  (|Uo   mnxime 


1  Codex:  literis.       ~  K:  fiir  meis  verbis •*  .Tonas  liatte   nncli  bin/.ngeiiiut . 

alter  wieder  ausnestriclicii:  vicU'tur  optimus,  vidctur  optimus  vir  an,t;i  niniis  ü.xpcii. 
••  lrl>an  Itliegius;  fcldtMidt-r  nricf.  ■'»  ('asjiar  Midk'r,  der  Kanzh-r  des  (lialtMi 
Aibrecbt  v.  Maiisl.-Id  (de  WVtte  IV,  M».  Kawerau,  Agricola,  8.101).  Auch  dieser 
Brief  fehlt. 
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cupimus  nostras  literas  ad  te  pervenire  et  vicissim  -accipere  tuas,  ut- 
cunqiie  nobis  quasi  enianibus  invitis  et  obluctaiitibusextorqucat  Sathau. 
Nihil  aliud  possunuis  ex  hoc  coniicere,  quam  quod  ille  iiialas  tuas 
libeuter  vcllet  augere,  optime  pater,  tcntationes  et  nobis  adimere  quam 
vehementer  nunc  et  unice  quaeiimus  consolationem.  Dedi  ad  te  intra 
quindecim  aut  ad  summum  vij^inti  dies  quatornas  literas  longas  et 
proiixas.i  Ego  unus  scripsi  tibi  de  morte  tilii  mei  Friderki,  scripsi 
de  morte  etiam  Merciirini  cardinalis  cancellarii  magni  et  de  multis 
aliis  rebus  in  aliis  literis.  Deinde  etiam  proxime  de  ingiessu  Caesaris 
Spalatimis  et  cgo  verbose  et  copiose  scripsimus.  Contristet  vicissim 
Dens  hos  ucbulones,  qui  acceptas  literas  aut  suppresserunt  aut  per- 
didcruiit.  Quottidie  in  aulani  ex  nostro  diversorio  imus  ad  cancellariorum 
mensas.  Kulla  dies  est,  in  qua  non  interrogemus,  an  tabellarios  habeant 
Cohurgum,  et  cum  sunt  nuntii,  nullum  vacuum  dimittimus  nostrarum 
literarum.  Verum  vidcmus  te  paene  subirasci  nobis,  qui  (dominus 
novit)  extra  culpam  sumus  et  in  seribendo  assidui  ac  citius  nimis 
verbosi  quam  negligentes  sumus.  Hoc  egimus  apud  cancellarium  Bruch, 
ut  princeps  mitteret  hunc  tabellarium  equitem  huc  rediturum,  et 
rogamus  to  et  obtestamur  per  Christum,  nos  certiores  reddere  digneris, 
quot  epistolas  intra  mensem  aut  hoc  tempore,  quo  hie  sumus,  acceperis. 
Tabcllarius  ille,  (luem  nostro  sumptii  niisimus,^  et  cui  coacti  sumus 
dare  quatuor  aureos,  non  tam  propter  meam  uxorem  et  nostros  illos 
missus  est  quam  propter  te.  lam  in  primis  iniunximus  ei,  ut  bona  fide 
redderet  praefecto  Coburgmsi  fasciculum  literarum  ad  te,  ille  nebulo 
rediens  et  tantum  unam  adfereus  brevem  epistolam  tuam,3  quam  forte 
acceperat  in  reditu ,  |et]  cum  urgcrctur  ecquid  abs  te  non  acccperit 
literas  prolixiores,'*  videbatur  nobis  timide  et  obscurius  loqui  et  exci- 
debat  ei  aliquid  iuter  loquendum  de  fasciculo  literarum  Torgae  relicto. 


1  Jonas  zählt  4  Briefe  in  höchstens  20  Tayen;  die  Zahl  der  Briefe  ist  richtig, 
ahcr  in  der  Zeitangabc  irrt  er:  1)  22.  Mai  (de  morte  Mi  mei  Friderici),  der  für 
uns  verlorene  Brief;  2)  12.  und  3)  13.  Juni  (de  morte  Mercurjni  et  de  multis  aliis 
rebus);  4)  18.  Juni  (de  ingressu  Caesaris).  Er  vergisst  nur  ganz,  dass  zwischen 
1)  und  2)  drei  ^^'ochen  dazwischen  liegen.  Luther  zilhlt  in  seiner  Antwort  vom 
oO.  Juni  dii'  von  ihm  empfangenen  Briefe  folgendcrniassen :  .,ab  eo  tempore,  quo 
ille  {nuntius  tuus  conductivus]  tuas  reddidit  [v.  22.  Mai],  nihil  nisi  has  proximas  de 
adventu  [v.  12.  und  13.  Juni],  itora  ingressu  Caesaris  [v.  18.  Juni]  et  hcri  de  querelis 
vistris  (v.  25.  Juni]  accepi."  Danach  hat  L.  alle  Briefe  richtig  erhalten,  höchstens 
Hesse  sich  zweifeln,  ob  er  die  beiden  vom  12.  u.  13.  oder  niu-  einen  derselben  em- 
pfangen. Vermutldich  erhielt  er  beide  zugleich.  Der  Bote  war  schuldlos,  und  L.'s 
Beschwerde  war  begründet:  ,.nos  tribus  plenis  hebdomadibus  perpetuo  silontio  satis 
bene  maceravistis."  -  Am  22.  Mai.  ^  Vermutlich  der  kurze  Brief  vom  7.  Juni 
an  Melanchthoii,  de  W.  IV.  35.         ■*  So  vermutlich  statt  prolixius. 

GescU.-CJu.  Hd.XVII.  Kaw.,  IJriefw.  d.  J.J.  I.  IX 
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tSed  postea  cum  nebulonem  iirgercimis,  nihil  potuimus  ex  ipso  extor 
quere  aliud,  quam  quud  iurabat  se  Coburg}  literas  reddidisse.  Digueris 
sig-nificare,  (luoniodo  illa  res  se  habeat,  ut  in  illo  seelerato  uebulone 
et  monstro,  si  nos  ausus  est  fallere,  nostruni  ulciscaniur  dolorem. 
Reeta  ibit  in  careerem  ant,  si  convictus  erit,  in  cruccm  tolletur,  nam 
nihil  ae([ue  odi  at([ue  illaui  rusticorum  malitiam  et  perfidiam. 

Quod  ad  comitia  attinet,  omnia  quae  (piidcni  haetenus  alicuius  mo- 
menti  cognovinius,  copiose  ad  te  perscripsimus,  ita,  si  nunc  repeterem, 
Ibrsan  vetera  vidcrentur.  De  ingressu  autem  Caesaris  si  forsitan 
Spalai'mi  et  nieac  ad  te  non  peiNenerunt,  niitto  tibi  descriptionem 
pompae  quae  hie  cxcusa  est. 

Proxime^  dominus  cardinalis  Salkbiirgensis  voeavit  dominum 
FMUpimm  Mdaucldhoncm-  ad  privatum  colloquium  ])er  Wolffgangum 
Stromer  Ntirmhergenscui ,  qui  cum  rediret  ab  eo  bene  calefactus,  iani 
altera  hora  noctis  mane  narravit,  quid  esseut  confabulati.  Nihil  inquit, 
audivi  uisi  extremas  minas,  et  tarnen  non  sententiam  capitalem.  De 
hoc  coram  mira  audies,  optime  pater,  quam  securi  sint,  quasi  nuUus 
sit  aut  vivat  Deus,  (piam  confidant  in  potentia  huniana,  quam  ipsis 
videamur  esse  formicae  et  muscae. 

Fuimus  et  nos  duo  Philip/ms  et  cgo  apud  Corndium  Scoperum,^ 
olim  regis  Dauorum  exulis  aulicum,  nunc  Caesaris  secretarium.  llle 
dixit,  ut  salse  et  fcstive  iocari  solet,  nos  (si  })ecuniam  habercmus) 
facile  religionem  quam  vellemus  empturos  ab  Italis,  si  autem  nobis  non 
essent  nunimi,  tum  siccam  et  aridam  i'uturam  causam  nostram.  Negat 
idem  uUo  modo  ficri  posse,  ut  nunc  sit  cinctus  cardinalibus  et  epi- 
scopis,  ut  Caesar  aliam  probet  aut  amplectatur  religionem  quam 
])apisticam,  sie  ei  illa  vetera  sunt  pcrsuasa.  Breviter:  confidunt  in 
hominem  et  Cliristum  rident.  Dixerat  Sakhurgcnsis  ad  Fliiiipimm 
audito  vocabulo  conscieutiae:  „Ach  conscientz,  was  conscientz,  con- 
scientzV  Der  keiser  wird  conturbationem  publicam  nicht  leiden."  Öed 
Ignorant  miseri  homines,  ([uani  sit  munita  turris  et  t'erreus  niurus,  quam 
firmus  ai)|)aratus  contra  omnem  ])otc'ntiam  diaboli  et  mundi  nonieu 
domini.  Doniinus  dedit  nobis  liactenus  robur  et  animum  adversus  illas 
comminationcs  et  evangelium  tilii  sui  liactenus  glorificavit  miraculis 
maximis,   ut  in  rusticorum  seclitione  sedata  etiam  vidcmus,  ille  si  .sit 


^  Von  IVoximo  au  bis  vetera  .sunt  pi-rynasa  ist  dieses  Briol'slück  auch  iiu  Corp. 
Ref.  II,  l'^^'i  als  ciiioni  späteren  Briete  des  Jonas  antrelioriu  nn'tüvdieilt.  I)(i(h 
gehört  es  wohl  dc'm  Briefe  vom  25.  Juni  an. 

2  Vrgl.  (orp.  Ref.  II,  120.  de  Wette  IV,  (j:*.. 

-  Yriil.  oben  S.  Vo\K 
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udiiitor,   noii   digito  nos  attiiigent  et  si  attigerint,  non  nocere  possunt 

lioniines.     Omnia  eedeiit   in  bomiiii.    \'ale  in  Christo.     Datae  Augnstae 

sabbato  post  üctavani  Corporis  Cliristi  anno  15)30. 

Tuns  ex  animo 

I.  lonas  doctor. 

Abschrift  Auritäliers  in  NN'olt'fiib.  .\cta  Comitioriim  Cod.  42;  daraus  bei  Kolde, 
Analecta  S.  138—  141. 

1).  Zweites  Schroilicn.  Uebor  das  Verbot  der  Predigten.  Die  Roiehstags- 
sitziiiif;  vom  24.  Juni.  Die  Vorle.'jung  der  C'ont'essiou  soll  heute  stattfinden. 
Der  EiiiHuss  der  anwesenden  Prälaten  auf  den  Kaiser.  Stimmung  der  Evan- 
gelisclien. 

Graciam  et  paceni  l)ei  in  Christo.  Suspendit  hie  Caesar  et  pro- 
hibuit  utrinque^  coDciones,  ubi  paene  biduo  deliberatum  est,'-^  non 
contra  faeienduni  esse  sed  ferenduin  et  parenduni  esse  Caesari  niandanti, 
nti  hie  in  urbe  iinperiali  praesertini,  cum  non  soluin  nobis,  sed  et 
papistis  et  sacranientariis,  qui  hie  regnarunt,  interdictum  sit  conciouibus 
j)acis  causa,  donec  Hat  cognitio.  Interim  doniinicis  diebus  praelegitur 
nudus  textus  evangeliorum  et  l'auli.  De  hac  re  scripsit  tibi  dominus 
ThUippus  et  ego  quoque  in  nieis  literis  hoc  significavi.-'* 

Ileri  Caesar  cum  electoribus  et  statibus  imperii  convenit  in  prae- 
torio  et  audivit  perorantem  cardinalem  Campegium,  qui  non  admoduni 
longam  orationem  habuit.  Hortatus  est  ad  concoidiam  Germanos  et  ad 
belhun  gercndum  contra  Turcas.  Nihil  acerbe,  nihil  odiose  dixit  contra 
Luthrranos.  Sub  ideni  tcmpus  mox  audita  est  legatio  Austriacorum'* 
vel  statuum  illius  regni,  qui  miscrabiles  (juerclas  proposuerunt  de  niinis 
et  terrorihus  Turcicis,  cum  in  quinto  iam  discrimine  vitae,  bonorum  etc. 
cum  uxoribus,  liberis  singulis  versentur  momentis.  Recitata  instructio 
est  assidente  rege  Fcrdiuanäo.  Erat  hie  dies  etiam  praetixus  nostris 
principibus,  ut  otterrent  articulos  suae  confessionis,  quibus  subscripserunt 
noster  elector,  iunior  princcps,  deinde  marchio  Georgius,  dominus 
Ernestns  dux  Lunebcrgensis,  princcps  Hassiae,  dominus  et  princeps  ab 
Anhalt,  senatus  Nurmhet-gensis,  seuatus  Retitlingtensis  etc.  Landgravius 
plane  hoc  diniicavit  et  ursit,  ut  coram  statibus  imperii  etCaesare  arti- 
culi  i)raelegerentur  et  voce  rccitarentur.  Econtia  rex  Ferdinandiis  in 
ipso  consessu  prehendit  nunc  hoc  nunc  illud"'  insusurrans  in  aurem  et 


^  Schirrni.  utriusque. 

2  Vrgl.  Corp.  Ref.  II,  llOf     Förstemann,  Urkiindenbiich  I,  274.  283.    Schirrmachcr 
Seite  50. 

3  Corp.  Kef  II.  118.     Brief  des  Jonas  vom  IS.  Juni,  oben  Nr.  17Ö.  S.  150. 
•*  Schirrni.:   iJolionioruni.     Zur  Sache  vj^I.  Corp.  Krf.  II,  127. 128. 

^  Srhirrm.:  praehendit  hoc  nunc  illos. 

11* 
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uon  conquievit,  donec  eo  die  impedirct  recitatioiieni.  Hodic  tarnen  hora 
secunda  uon  qnidcni  in  tani  tVe(|ueuti  consessu,  «cd  in  cubicnlo  Caesaris 
coram  principibus  quibusdam  legentur  nostri  articuli.  Sunius  adbuc  in 
spe,  si  causam  coguoscet  clementer  Caesar,  de  qua*^  haud  scio  an  un- 
quam  cogniturus  sit,  sie  circumdatus  cardinalibus  etc.  —  sunuis,  in- 
(juani,  in  spe,  iit  tu,  optime  pater,  buc  voceris  per  beroldura.  Nibii 
possum  proniiuciare,  magnae  sunt  disputationes  i)rudeutiae  carnis,  te 
contra  privatas  insidias  et  vini  non  ibre  tutum.  Debebant  autem  nos 
animare  priora  niiracula.  E(]uidem  ipse  nollem,  te  in  bac  gravissima 
causa  subire  discrimen^  et  pericuhnn  itineris.  Dominus  gubernabit. 
Es  sindt  secbs  cardinel  bie  vnd  viel  tbeologen  vnd  bispaniscbe  biscbofe: 
Cardinaiis  et  episcojjus  Tridenthms,  Saihhtrycnsis  cardinalis,  Moyim- 
tintiö  cardinalis  et  ei)iscopus  Leodieusisß  legatus  papae  ad  Ferdinandum. 
Hi  quotidie  sunt  in  palatio  Caesaris,  et  alias  examen  sacerdotum  circum- 
dedit  eum  ut  apes  et  cxardescunt  et  infiannnantur  quotidie  novo  odio 
et  iuvidia  adversum  te  et  nos,^  ut  ignis  in  spinis.  Ego  scripsi  tibi, 
quomodo  über  tuus  acceptus  sit  ille  propbeticus  et  sanctissimus.  Sed, 
Dens  bone,  quid  scriberc  iuvat,  si  contra  miseros  nos  boe  tali  tempore 
boc  factum  incidit,  ut  nuUae  literae  reddanturV  Ad  Fhäipimm  vcllem 
dares  creberrimas,  mirabili  enim  tristitia  nonnunquam^  ob  publicam 
causam  afficitur.  Nos  bortamur,  ut  arre])to  psalterio  Davidicis  verbis, 
alienis  verbis  non  suis  loquatur  de  bac  tanta  causa  cum  Deo.  Sed 
vincit  atfectus.  Ego,  dominus  novit,  vitam  me  tibi  debere  profiteor  pro 
tuo  psalterio,  adco  nibil  consolationis'.  babeo  in  bis  agonibus  variis, 
quam  tuum  catecblsnnini,  ubi  dominum'-  deum  nieum  esse  mibi  annun- 
cias,  et  deinde^  aureos  psalmos,  quos  —  Cbristo  sit  gratia  —  nos  in- 
telligimus,  et  adversarii  iam  caeci  Ignorant,  ut  comiuiseratione  digni 
sint  potius«  quam  odio.  Acb  Gott,  wer  danken  kunt  bertzlicb!  Wie 
viel  reicber  ist  Argula  von  Stauff'en,''^  denn  alle  die  biscboffe,  qui  adeo 


^  Schirnn.:  quo,  tlcsgl.  hernach  eogniturus  est. 

2  Coel:  crimen. 

3  Coel:  Rossaensis,  Da  Jonas  doch  wolil  die  6  Cardinälc  anfzählon  will,  so 
wird  unter  dem  erstgenannten  cardinalis  Laur.  Campeyio  zu  verstehen  .sein.  Der 
Text  bei  Coel.  verband  wohl  Leodien^is  mit  legatus  i'apae  inul  corrigirte  daher  den 
Namen  in  Kossaensis.     Vgl.  die  Anm.  hei  Schirrm.  S.  :)ü:'.. 

*  Coel:  nos  et  te. 

■"*  Coel:  nimium(iue. 

^  So  vermutlicli  statt  domi. 

7  Fehlt  hei  Cotl. 

^  Coel:  j)otins  diuiii  sint. 

'•'  Sie  hatte  Luther  ani'ang.s  Juni  in  (oliiirf'  anlgeMiclit.  de  \Vefle  IV,  oU.  «52. 
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ii;norant  Deiim  et  ignorantur  a  Deo.     Rogo  te  et  obtestor  per  Christum 

iiullam  omittas  occasioneiii  ad  nos'  scribendi.     Saluta  in.  F/Yuw.     Salnta 

in  literis  tnis  uxorem  tuam  et  filioluni  et  tiliolain.     üet  Christus,  si  est 

vohiiitas   in    coelis,    ut    incolumes    videamus   nostros.     Amen,    üatae 

Au(jiistne  sabbatho  post  <S.  Corporis  Christi  löHO.- 

Scripsi  tibi  etiani,  (pioniodo  Caesar  Corporis  Christi  processioneni 

celebrarit,   quoniodo  nostcr  princeps  et  alii  non  ierint  una.     8ed   quis 

det,  ut  sidera,  quac  nostris  epistolis  et   nuntiis  adversantur,  mutentur, 

et    nos    eo   nomine    desinamus    esse   miseril     Iterum   vale  in  Christo. 

Mein  3  gnedigster  junger  herr  lesset  ewre  rosen  in  einen  hübschen  stein 

schneiden  vnd  in  gold  fassen,    vvirdt  ein   sehr  sehen    petzschatft,  das 

wirdt  sein  g.  euch'^  selbs  vberantworten. 

Iiisfns  lonas  tuus  ex  aninio. 

Gedruckt  bei  Coclestin.  Hist.  Coraitiurura  Fraucof.  1577  II,  135  ^  Schirrmaclicr 
S.  ü6U.     Deutsch  bei  Walch  XVI.  073.  97G. 

181.  Jonas  an  Luther.  1530.  (Juni  27  V). 

Berk-htct  ütjer  diu  Ucbergabo  der  Aiij;sbur^cr  C'out'cssioii ,  über  die  Stellung,'  de.s 
Laiidgrnfeii  zu  der  Fiissnn«^  der  Aiiendinalilsiclire  in  der.selbon.  Stiininun;;- 
und  Gesinnung  ani^cseliener  lüitbol.  Prälaten.  Melanehtlion  arbeitet  an 
Artiliehi^  die  zu  geinoiii.samer  Beratung  lioinnien  sollen;  sein  zum  Nacligobon 
geneigter  Sinn. 

Corp  Ref.  II,  153  —  157.  Dieser  Brief  ist  jedoch  schon  Sp.  156  nach  quid  faeien- 
duni  sit  zu  schliessen;  alles  Nachfolgende  ist  Compilation  aus  andern  Briefen  des 
Jonas,  siehe  uut(!n  Anm.  3.  Betreffs  der  Datierung  desselben  auf  den  27.  vgl  Knaakc 
a.  a.  0.  S  48     Köstliu  112,  s.  65Ü. 

1 82.  Jonas,  Job.  llurer.  Erhard  Schnepf  und       1 530.  Juni  28. 
Heinrich  Bock  an  die  evangelischen  Fürsten. 

Ersuehen  die  Fürsten,  ilureli  iiersönlielic  und  vertraulielie  N'erliandhuig  mit  dem 
Kaiser,  diesem  das  reelito  Verstäiulniss  ihrer  religiösen  Stellung  zu  vermitteln 
und  die  Punkte  zu  betonen ,  an  welche  sie  sieh  durch  das  göttliche  \\'ort 
im   Gewissen  gebunden   fühlen. 

Gnad  vnd  frid  Gottes  durch  Christum.  Durchlauchtigster,  durch- 
lauchte,  liochgeborner  churfurst  vnd  furstcn,  gnedigster  vnd  gnedige 
heru.    Nachdem  neulich  die  artikel   des  glaubens  vnd  der  lere,    so  in 


'  Coel:  rac. 

-  Coel:  Datae  Augustae  25.  lunii.  Sabbato  post  Johanuis  Baptistae. 

"^  Dieses  Stuck  ist  bei  Coelestin  u  im  Corp.  lief  II,  15G  au  den  Brief  des  Jonas  vom 
27(29).Jiuii  augefügt.  Dass  Jonas  dasselbe  zweimal  gleichlautend  geschrieben  haben 
sollte,  wie  Schirrm  als  möglich  gelten  lilsst.  ist  ganz  tnidenkbar.  Die  ganze  2.  Hallte 
jenes  Briefes  vom  27  (20).  Juni  ist  Compilation  von  Fragmenten  aus  früheren  Briefen  des 
Jonas,  s.  oben  S.  162.  Auch  die  folgenden  Worte  ,,Ad  rhilippum  vclkm  etc."  sind 
aus  dem  Briefe  vom  25.  eutlelmt.  ^  Schirrm.:  auch. 
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eurer  churf.  vud  f.  j;ii.  landen  bisanher  gepredigt,  Ro.  Kay.  Mat.  vnßern 
allergnedigsteu  hern,  chnrfurstcu ,  fiirsten  vnd  stenden  des  reielis  vber- 
antwürt  sind,  vnd  zu  hoffen,  das  etliche  von  Widersachern  derer  be- 
richt  entpfangcn ,  dann  sie  zuuor  gehabt:  so  ist  doch  zubesorgen,  das 
diser  hoher,  grosser  handel,  die  christlich  religion  vnd  glauben  be- 
langend, werde  von  etlichen  des  gegenteils  nicht  dermassen  angesehen, 
bewogen  vnd  in  den  stucken  wichtig  geacht,  do  er  an  im  selbs  am 
wichtigsten  ist.  Vnd  wenn  es  die  wege  erreichte,  das  man  mittel  vnd 
niasß  der  Vereinigung  vnd  concordien  suchen  solt,  mochten  villeicht 
die  Widersacher  oder  unterhendler  mit  crbietlichen  reden  vnd  Wider- 
reden, W'ie  in  andern  weltlichen  hendeln,  wollen  dise  Sachen  furnemen, 
dadurch  dann  nur  vil  zcitverlieffe.  So  doch  die  hau])tsach  auf  etliche 
gewisse  artickel  gefast  stcet,  do  man  christlich  (wenn  gleich  lang  unter- 
handelt) nicht  nach  lassen  noch  weichen  kan.  Auch  widerunib  mochten 
die  w^idersacher  etliche  artickel  gross  achten,  do  man,  on  fare  des  ge- 
wissens,  wol  nachgeben  vnd  weichen  knn.  Derhalbon  were  vnser 
untertenigs  bedencken,  wo  e.  chur.  vnd  f.  gn.  sich  zceitlich  beratschlagt 
vnd  endtlich  entschlossen  betten,  in  welchen  stucken  e.  chur.  vnd  f 
gn.  an  etwas,  in  welchen  auch  gar  nichts  bedacht,  zu  weichen,  also 
das  e.  chur.  vnd  f.  selbs  eigener  personen  weren  zu  Key.  Mat.  zu  irer 
gelegenheit  getzogen  vnd  solcher  suma  des  gantzen  handeis  ir  Mat. 
unterteniglich  vnd  vertreulich  berichtet,  mit  unterteniger  antzeige,  was 
e.  chur.  vnd  f.  gn.  seelen  vnd  gewissen  heyl  an  diesen  Sachen  gelegen : 
das  solt  vnsers  achtens  zu  schleuniger,  auch  sonst  guter  furderung  der 
Sachen  fast  furtreglich  vnd  dienstlich  sein.  Dann  Kay.  Mat.  mochten 
dester  gewiser  vnd  leichter  sunmiarie  bericht  dieser  Sachen  einnemen, 
die  übergebene  artickel  dest  eigentlicher  mit  gnedigen  aufmercken  lesen, 
achten  vnd  bewegen,  auch  vielen  beschwerlichen  reden  des  widerparts 
dest  wenniger  stat  vnd  glauben  gel)eu.  Ob  aber  hir  widerunib  mocht 
ein  bedencken  furfallen,  als  solt  es  nicht  wohl  zu  thun  sein,  gegen  den 
Widersachern  sich  so  weit  an  tag  vnd  so  gantz  bloB  zugeben,  so  hat 
es  doch  mit  diesem  hohen  handel  den  glauben  bernrend  nicht  die 
meinung.  Dann,  die  so  christlich  faren  wollen,  müssen  doch  der  artickel 
eigentlich  vnd  bestendiglich  gefasst  vnd  gewiß  sein,  die  gotlichen  vnuer- 
rucklichen  beuelli  haben  vnd  keyn  handel  leiden  mugen.  Derhalben, 
so  die  heilig  schrifft  meldeth ,  wie  in  den  spruchen  des  konygs  Salo- 
mons  steet,  das  Gott  der  konyge  vnd  fursten  hertzen  leite  vnd  füre, 
wie  er  die  wasscrtrome  Icytet  etc.  vnd  aus  vilcn  vrsachen  groß  daran 
gelegen  ist,  das  dises  handels  summa  der  Kay.  Mat.  durch  ansehnliche 
personen,  als  e.  chur.  vnd  f.  gn.,  vnterteniglich  vnd  vertraulich  einge- 
bildeth  werde:   haben   wir  für  gut  angesehen,    das  e.  chur.  vnd  f.   gn. 
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(hiraiif  bedacht  sein  wollen,  das  e.   chur.   vnd  f.  gn.  Kay.   Mat.   der- 

masIScu  selhs  ))Cis()nlicli  ansuchten.     Disß  haben  wir,  nachdem  wir  viis 

schuldig  erkennen,  c   chur   vnd  1'.  gn.  in  disen  Sachen  auf  vnscr  seelen 

vnd  gewissen  heyl,  was  wir  i'ur  gut  achten,  antzutzeigeu,  e.  chur.  vnd 

f.  gn.  für  vnser  untertenige  nieinung  nicht  wißen  /uuerhalten.     Doch 

stellen  wir  disß  alles  in  aller  nntertenickeit  in  e,  chur.  vnd  f.  gn.  hohen 

fürstlichen  verstand  vnd  bedencken.    Der  allniechtig  Gott  wolle  e.  chur. 

vnd  f.   gn.   sein  gnad  vnd  geist  verleihen,   hierinn  zuthun,   was  sein 

gotlicher  will  vnd  die  crc  seines  heiligen  namens  sein  möge. 

Datum  dienstag  des  abends  sant  Peter  vnd  Pauls,  anno   domin i 

1530.  E.  chur.  vnd  f.  gn. 

vntcrtenigcr  diener 

I.  lonas. 

Johdim  liurerA 

Krhanliis  Schnei)/ fitis. 2 

Jleuricus  JJockß 

Aus  Spalaliiis  lIaiiiIsclin'H  in  K.  8.  ("ypriaii,  Goornii  Spalatini  Annalcs  Kotonna- 
tiuiiis,  Leipzig  1718,  S.  '220    22:).    Wakli  XVI.  1055.     Aiisziiglich  bei  Seckendortll,  172. 

188.  Liitlier  an  Jona.^^.  vAä-  v/j    -  >-         1530.  (Juni  oO.-') 

L.  liat  endlich  IJriut'c  .uis  .Viiirsb.  crliulteii;  freut  sich  der  Staiidluit"ti!,d\cit  des 
Kurfürsten  und  desJonsis:  Mehvnelithon  quält  sieh  mit  meiischlioher Weisheit. 
UeV>er  seine   eigene  (•huil)ensstcnuii<r.     Klagen    über   Ferdinands  Sorglosigkeit. 

de  Wette  IV,  45.  Schirrmacher  S.  83  f.  Zeitschr.  f.  histor.  Theol.  1872,  Seite 
.■);')7  -  ö?>9.     Alte  Abschrift  in  Z«rl).st  mit  folgenden  Varianten: 

—  maceraveratis  —  orandi  ncccssita-s  non  sinebat  —  studio  (studeo?)  —  tuus 
conductus   —  item  de  ingressu  —  mihi  ipse  pro])lieto    -    in  aliis  exaudiri.  —  Eadcm 

^  J<ih  Rürer  ans  Schlesien,  der  1526  als  Stiftsprediger  von  Markgraf  Gcurg 
nach  Ansbach  berufen  worden  war  und  dort  mit  Andreas  .\lthammer  zusammen 
di(^  lieformation  förderte.  Beide  gaben  z.  li.  den  s.  g.  AKhammerschen  Katechis- 
mus gemeinsam  1528  heraus,  vrgl.  Ilarfmaini.  .Veltestc  kateehet.  Denkmale,  Stutt- 
gart 184i,  S.  50f  Veesenmeyer,  Nachrichten  von  einigen  evang.  katech.  Schriften, 
rimlSoO,  S.  2i}f  Er  war  mit  dem  Markgrafen  auf  dem  Reichstage  erschienen. 
Erdmann,  liUthcr  u.  die  Ilnhenzollern  S.  1:''4.  140.  Cyprian  hat  seinen  Namen  falsch 
gelesen  und  druckt  Johaim  Rurck;  Schirrmachcr  hat  daraus  Rnrker  gemacht;  die 
richtige  Lesung  bietet  schon  Sockendnrf  IL  172. 

-  Der  }*i'ediger  des  Landgrafen  Philipp. 

•*  Oh  derselbe,  den  die  Wittenberger  151U  magisirum  Ilenriium  Uock  Ilarac- 
Icnsem  virum  egregia  pietate  praeditum  nennen  luul  dem  sie  bezeugen:  cum  in 
schola  ecclesiae  nostrae  amplius  decemiio  vixei'it  et  intcrim  magna  cum  laude  rexe- 
rit  collegium  Saxonicum  PMordiae,  compcrimus  eum  honestis  et  piis  moribus  prae- 
ditum esse  etc.?  {de  Wette  V,  28'if).  Der.seliie  wurde  1510  Prediger  an  der  Nicolai- 
kirche zu  Reval.  Gehörte  er  etwa  15:'.0  zur  Begicitschaft  des  Herzogs  Ernst  von 
LüncburgV  •*  Zur  Datierung  vgl.  Knaa!<e  S.  48.  Kösdin  II^(J55. 
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laetitia  —  propterca  nihil  —  Nam  causa  est  in  ipsius  manu  —  Ich  hah  ihr  viel 
gehabt  in  mea  manu,  —  extra  manus  ohne  meas.  —  reiicere  liactenus  potui  — 
Dl'us  refugium  nostrum  —  dcrelinqucs  —  ad  verbura  edisco  —  non  sit  numerus. 
Die  Lücke  auch  hier.  —  quos  vincere  tamen  —  calores  extitissent,  —  Ketha  fehlt, 
habeant  —  contemnant  —  citius  fehlt.  Nos  tamen  audeamus.  —  tecum.  Amen. 
Ohne  Datum  und  Unterschrift. 

Clarissimo    ot    fortissimo    theologo    d.  Inato  louae ,    servo    et 
coiifessori  Christi  fratri  suo  chai-iss. 

184.  Luther  an  Jonas.  ,  1530.  Juli  9. 

Freut  sich  über  die  iiizwisfhen  erlialtoucii  Briefe  aus  Augsburg.  Spricht  seine 
Ueberzcugung  aus,  dass  in  der  Lelire  eine  Vereinigung  mit  den  Kömischen 
nie  zu  erreichen  sein  werde,  hofTt,  dass  durch  den  Reichstag  wenigstens 
Frieden  im  Reiche  werde  erhalten  werden,  wünscht,  dass  Melanchthons 
Glaube  kräftiger  werde. 

de  Wette  IV,  85.  86.    Varianten  in  Zeitschr.  f.  bist.  Theol.  1872,  S.  342. 

185.  Tlieolog.  Bedenken  von  Jonas,  15ö0.  Juli  10. 
Agricola  und  Melanclitlion. 

Sie  raten  dem   Kaiser  für  jetzt  nicht  mehr   Artikel  vorzulegen. 
Corp.  Kef.  II,  182. 

186.  Luther  an  Jonas.        \aa/-<'  1580.  Juli  18. 

L.   ermahnt  zur  Standhaftigkoit  und   will   von   keinem    Nachgeben   wissen. 

de  Wette  IV,  90.  Aus  dem  Orii^inal  bei  Förstemann,  Urkundcnbuch  II,  76. 
Varianten  in  Zeitschr.  f.  bist.  Theol.  1872,  S.  313.  344. 

187.  Luther  an  Jonas,  Spalatin,  Melanchthon        L38(l.  Juli  15. 

und  Agricola. 

Es  ist  genug,  dass  sie  das  Bekenntnis  haben  übergeben  können;  nun  mögen 
sie  wieder  heimkehren,  auf  eine  Vereinbarung  mit  den  Gegnern  ist  nicht  zu 
hoffen:  auf  das  Anerbieten,  Dinge,  die  nach  göttlichem  Gebot  sein  müssen, 
auf  kaiserliche  Dispensation  zugestanden  zu  erhalten ,  sollen  sie  sich  nicht 
einlassen. 

de  Wette  IV,  96.  97.     Schirrmacher  365  -  367. 

188.  D.  Justi  Jonae  vnd  anderer  theologen     1580.  c.  Mitte  Juli? 
bedenken  von  abthuung  der  winckel 

messen. 

Corp.  Ref.  II,  .306  f  Förstemann  Urkundcnbuch  II,  385  f.  Schirrmachcr  S.  136f., 
lateinisch  bei  Coelestin  II,  285 '.  Das  undatierte  Bedenken  dauert  Schinm  Mitte 
Juli,  Hrottsch.  c.  23.  August,  Förstemann  in  den  Septonilicr.  Siehe  liicrüber  wie  über 
die  abweichende  Anordnung  des  Textes  die  Bemerkungen  Schirrmachers  S.  137,  der 
jedoch  den  geschichtlichen  Wert  der  von  ihm  benutzten  Aurifaberschen  Papiere 
durchgehends  überschätzt.    Vgl.  aber  auch  unten  Nr.  197. 
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189.  Luther  an  Jonas.       la^o^  1530.  Juli  16. 

Naeli  erfolgter  Antwort  der  kathol.  Theologen  wird  man  von  den  Evangelischen 
den  Wiederansehluss  an  die  verlassene  Kirche  fordern,  resii.  sie  mit  kaiser- 
lichem Mandat  <lazii  zwingen  wollen.  Sic  sollen  sieh  aber  dadurch  nicht  be- 
irren lassen. 

de  WettcIV,  98  (vgl.  zur  Datierung  de  Wette  VI.  517.     Schirrmacher  S.  1;>1). 

190.  Luther  an  Jonas.      \ß  tj^^  1530.  Juli  21. 

Die  Confcssion  tritt  zu  leise  auf,  darum  fragt  man  sie  jetzt,  o1)  sie  nicht  noch 
mehr  Artikel  zu  übergeben  hätten.  Eine  Vereinigung  ist  unmöglich.  Er  äussert 
seine  Bedenken  gegen  die  Glaubwürdigkeit  der  von  Welschen  gegebenen  Zu- 
sagen.    Warnung  vor  Zwingli  und   Butzer. 

de  WctlelV,  109.  HO.     Schirrmacher  S.  104.  loa. 

191.  Jonas  an  Veit  Dietrich.  1530.  Juli  22. 

Freut  sich,  dass  Luther  jetzt  ihren  Fleiss  im  Briefschreiben  lobt,  möchte  V.  D. 
um  das  tägliche > Beisammensein  mit  L.  beneiden,  bittet  um  weitere  Nach- 
richten  über  denselben. 

Gratiam  et  pacem  Dei  in  Christo.  Gratissimae  mihi  iuerunt  tiiae 
literae,  mi  Vlt'i,  quil)ns  scribis  doctorem  Martinum,  couinnineni  patrera 
nostrum,  nunc  laudare  nostrani  assiduitatem  et  diligcntiam,  quod  scilicct 
nunc  officiuin  scribendi  'probe  exjdcamus,  deindc  (|uod  certiores  nos  de 
valetudine  eins  nddidcris.  Nullani  adluie  niisi  epistoUini  ad  doctorem, 
in  ([iia  te  non  ut  amiciim ,  ut  fratreni ,  ut  nnicuni  in  hac  erenio  con- 
siliariuni  maxinii  viri  TAitherl  ((luani  t'ortuuam  et  gloriani  tibi  invide- 
nius)  sahitarim  amicissinie.  Si  aiitcin  non  scniper  ad  te  dedi  peculiares 
litcras,  scias  in  causa  fuisse  occupationes  hie  in  tanto  magnorum  nego- 
tiorum concuisu.  Omnes  autcm  doctoris litcras  tibi  scis  esse  communes, 
atquc  utinani  tu  ita  nobiscum  liberaliter  connnunicare  posses  iucun- 
dissima  coUoquia  et  illas  deambulationes,  in  quibus  audis  psalmos, 
ecclesiasten,  breviter  ipsum  Davidem  et  Salomoncni  loquentem,  quam 
nos  candide  tibi  omnia  nostra  inipcrtiri  vellemus,  si^  esset  otium.  Sed 
si  quid  intermissum  vel  omissum  eiusmodi  officiorum,  ea  coram,  Deo 
(lantc,  si  dominus  dcdcrit  rursus  colloqui,  abunde  pcnsabimus.  Ora  pro 
causa  publica  et  pro  nobis.  Christus  cont'ortet  doctorem  in  omnibus, 
Optimum  patrem  nostrura,  de  cuius  valetudine  subinde  nos  redde  cer- 
tiores. Mirabiliter  mihi  })lacuit  tua  epistola,  quam  proximc  scripsisti 
de  doctore-,  quoniodo  audieris  orantem;  eiusmodi  mecum  velis  crebro 
imi)ertiri.3    Datae  raptim  Awjustae  die  Magdalenae  anno  1530. 


1  So  ist  wohl  zu  lesen  statt  inipartiri  uelc,  quasi  hei  Schirrm. 

2  Vrgl.  die  Briete  Dietrichs  u.  Mel.  (;>0.  Juni  (C.  R.  II,  158  und  an  Agricola  vom 
4.  Juli  in  Zeitschr.  für  kirchl.  Wissenschaft  1880,  S.  49. 

3  bchin'm. :  impartiri. 
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Velis  uxorciii  doctoris  nico  iioiiiiiie  quam  dili^-entissime  saliitare 
cum  mira  quadani  commemoiatione  otHcioruni  nieoruni  nicaeque  bene- 
volentiae.  Tuus  lasfita  lonas. 

Schirrmachcr  S.  111.  112. 

192.  Jonas  an  Abt  Friedrich  rPistorius ').  J  öaO.  Juli  22. 

Eutscluililigt  sich,  dnss  er  nicht  clier  gcsohrielK'U.  Die  kaiscrl.  AutwDi-t  wird 
noch  erwartet;  vielloicht  kommt  es  zu  einem  Nationulconcil.  Ueher  des 
Kaisers  friedliche  Gesinnung  und  seine  schlechten  Ratgeber.  Vom  Franzosen 
und   dem   Türkenkrieg. 

Gratiam  et  pacem  Dci  in  Cliristo.  Hospitii  necessitudo,  quam 
sanctissimc  colendam  esse  scmper  duxerunt  homines  sapientes,  quac 
iiohis  proxime  tecum  constituta  est,  admoncrc  nos  debcbat,  ut  vicissim 
saltem  vulgato  illo  literarum  officio  nostram  tcstaremur  j;ratitudincni, 
tuac(|uc  revcrcndae  pateniitati  aliquid  de  rebus  comitiorum  conmiuni- 
carcmus.  Scd  cum  bic  in  tanto  gravissimarum  (»ccui)ati()num  concursu 
non  tantum  otii  datum  sit  ul  cxpleie  apud  omncs  aniicos  ex  acipio  po- 
lucrimus  officium  scribendi ,  T.  \l.  V.'-  boni  consulet,  si  parum  assidui 
in  hoc  fuimus,  abunde  cnim  hoc  pensabimus,  Deo  volcnte,  collo(|uiu 
coram,  praesertim  cum  non  ita  tuto  oninia  connnittantur  litcris.  Ex 
doctore  Vinciiao  ^  liaud  dubie  intellexisti,  nos  ad  oblatos  arüculos  non- 
dum  a  Caesarea  Majestatc  accepisse  responsum.  Fama  est,  fore  ut 
Caesar  et  principes  conchidant  de  conj^rcgando  intra  anni  spatium 
concilio  national!  forsan  Coloniae.  Caesar  bis  diebus  non  nihil  lalx)- 
ravit  catarro,  sed  Dei  g-ratia  est  restitutus.  Ipse  Qtrohis  vero  est  prin- 
ceps  ad  pacis  studia  et  artes  natus,  miti  et  clementi  ing-enio,  ab  onnii 
Italica  perfidia  alienissimus,  sed  quidam  non  sinunt  cum  esse  Caroliini 
et  esse  optimum  et  reipublicae  ac  pacis  studiosissinmm  principem  et 
imperatorem.  De  eligendo  rege  Romano  alicpiid,  sed  nibil  certi  auditur. 
Rcx  Galliae  dicitur  coi)ias  habere  et  conscribcre  militem  in  urbibus  et 
civitatibus  imperii,  permittente  Caesare,  sed  quid  sibi  hoc  velit,  adliuc 
ignoratur.     Contra  Turcam  decernentur  auxilia  satis  firma,   nisi  aliae 

25.  et*  causae  imi)edimentum in  aliquot  annos.     Spes,   ut  con- 

ventus  intra  mensem  solvatur,    tunc  plura  coram.     Non  satis  commodc 
enim  omnia   committuntur  ei)istolis.     Bene  valeat  T.  P.    in  domino   et 


1  Vergl.  über  dioseii  die  liriefc  Luthers  und  Melanchthoiis  (do  W.  VI,  4!t7  u.  66;i. 
C.  R.  X.  :)6;?)  Möller.  üsianderS.  56.  Kr).  .Vnsi--  11, 7  f.  (Widinniij,'  vcn  Luthers  Schrift : 
Das  .schöne  (/ontitominl). 

2  Sinceru.s  liat  anf;ifelöst:  Tuae  Uevcrcndae  I'aternitatl.  also  ottbnliar  di<^  Worte 
zu  scribendi  .ii;(>zoi,'en,  sie  sind  aber  Subject  /u  boiii  consulet. 

■^  Wencesl.  Link. 

■*  ,.25.  et"  ist,  oflcnliar  falsch  gelesen. 
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nos  conimeiidatos  hahcat.    Datac  Au(jiidae,  die  Magtlalenac  anno   di)- 
niini   etcJ  XXX.  Jnsfiis  Linas  dcditiss. 

Haiuta  reverenter  d()ct<)reni  Vencedauni. 

KovitcikIo  domino  patri  fl.  Friih'rico  abbati  S.  Kjri'lii  Xorim- 
hciijnc,  ainico  ot  doiuiiio  observamlu  s.  I).  Idikis,  Sahitcni 
a   S/)ii/ittino. 

In:    Theophili  Sinccri  Neue  Sammlung   von    lauter  altcu    und    raren   liiiclicrn. 
Frankf.  u.  Leipzig  17^3,  S.  424  -  426.2 

198.  Luther  au  Jonas.  15;J0.  Juli  27. 

Freut  sic'li ,  dass  sie  in  dmi  Vorgloicbsvorhaiidluii^'oii  stand  lialtcn;  (iott  liat 
Ulis  eiiio  grosse  Satdic  aufgelegt,  der  iielt'e  uns  aueli.  Wer  j,Maubt,  der  soll 
f4ottes   Herrliclikeit   sehaucii. 

de  Wette  IV.  111   112. 

191    Jonas  an  Günther  v.  Bünau.s  1530.  Juli  29. 

Uerülitit  über  <lie  Vorlesung  der  ("oiif.  Atiu^  und  den  i;iinsti}xen  Krlelj:;  der- 
selben. Mebmelitlions  l^espreebiing  mit  Alpii.  Valdez.  Kiii  päpstlielies  Selireilicn, 
welches  zum  Vergleieli  rät.  15elelniun<;  der  l'ommernlier/,rij;o  und  iles  Uoeli- 
inoisters.  Der  Aiiscliied  des  Keielistagos  wird  die  Herufung  eines  Coneils  in 
Aussiebt   nelimen. 

(}.  et  p.  Dei  in  Christo.  Litcrac  tuae,  vir  humanissime,  sie  ple- 
nae  otficii  et  hiinianitatis  gratissiniae  niilii  fuenint.  De  rebus  eoniiti- 
.orum  Augustanorum ,  quae  totani  nunc  Germaniain,  imnio  Eiiropam 
erectani  expectatione  longe  maximal  tencnt,  libenter  vicissim  tuae  hu- 
ninnitati  (haec  cnini  viderisamice  et  vereeunde  pctere)  aliquid  inipertirer. 
Nunc  tanta  est  varietas  dictoruni,  voluntatum,  sennonura  in  hac  causa, 
ut  de  exitu  iiuius  conventus,  quo  inclinent  liuius  tanti  negotii  nionienta, 
certe''  adhuc  sciri  nihil  possit.  Articuii  nostrac  contessionis  sunt  corani 
Caesare  et  ordinibus  oblati ,  cui  audientiae  ego  intcrfui  et  tunc  paene 
onniia  audivi.  Ad  duas  lioras  integras  duravit  recitatio.  Caesar  atten- 
tissimus  audivit  oninia,  et  rex  Ferdmandiis  tum  assidebat  et  episcopus 
Amjndtinus  et  uiulti  alii  episcopi  et  principes.  Post  aüditani  illani 
cont'essioneni  louge  hunianius,   clciucntius  et   tolerai)ilius  et  iudicarunt 


^  Siiiccrus :  ct. 

-  dieser  Hrief  fehlt  in  Scli'rrinachers  Regesten. 

•^  Giuither  v.  Büiiau,  Dumiierr  zu  Merseburg,  Anitmaiui  zu  Alteiiburg  und  kur- 
fiirstl.Rat,  de  W.  I,  48/.  VI,  1%.  Burkli.  Driefw.  13:5.  1(30.  Corp.  Itef.  I,  2(55.  V.  175. 
Förstemaiiii ,  Urkiuidenbuch  I.  Ih.  Burkh.  Visitationen  S.  22.  Seckend  II,  102.  111.70. 
381t.  392.  Zeitscbr.  t.  histor.  Theo!.  1861,  S.  604.  628. 

*  Baxm:  maxiniam. 

ö  Baxm:  corrigiert  certi. 


172  II.  In  Wittenberg. 


et  privatim  locuti  sunt  de  causa.  6.  feria  post  Magdalenae  i  PhiUppus 
vocatus  est  ad  Älphonsum  Waldeshim ,  qui  in  cancellaria  Caesaris  non 
niediocri  loco  est.  llic  dixit  Ilispaniaruin  proceres  consnluisse  Caesar!, 
ut  coiicederetur  petentibus  utraque  species  et  eoniugia  sacerdotibus 
libera  permitterentur.  8ed  legatum  cardinalem  Campeglum  hactenus 
iioluissc  coiisentire;  quid  ibi  spei  sit,  Deus  novit.  Facile  potcs  cogitare, 
vir  o|)tinic,  8atliaiiani  nunc  sua  Travoopyia  uti  et  omnibus  artibus  hoc 
agcre,  ut  turbet  consilia  pacis  et  omnia,  quae  possunt  tendere  et  con- 
ducerc  ad  salutem  rerura-  et  ecclesiae.  Dicitnr  tarnen  heri  ex  urbe 
venisse  nuntius  per  postam,  per  quem  pontit'ex  significavit  Caesari,  ut 
(pioquo  modo  suadcre  debcat  faciendae  concordiae  in  Germania,  non 
facile  reiicere   uUas  tolerabiles  condicioues    pacis.     De   apparatu   illo, 

quo  Caesar  in  maiestate  sedens  cum   electoribus vcstibus,   teuda 

concedens  et  solenni  et  regia  ceremonia  investiens  vasallos  principes 
Pomeraniae  et  magistrum  magnum  n.  d.  Cronhurg  per  Italiam^  Ger- 
manlam  liochmeister  etc.3  intelliges  ex  allorum  literis,  nee  tbrsan  liaec 
taciunt  ad  tuum  stomachum,  cpii  Italicas  ponipas  multas  vidisti,  sed 
tamen  tbrsan  non  similes.  in  oratione  piorum  situm  esse  oninem  et 
totum  exitum  comitiorum  horum,'^  tanta  est  malitia  et  calliditas  Sathanac. 
Orabis  ergo  tu  et  thuiiliam  tuam  ad  orationem  tuam^  jiortabcris,  ut 
Christus  contra  diabolum  trium])het.  Diese  stund  habe  ich  von  großen 
leuten  und  von  glaubwürdigen  gehört ,  dass  abscliied  dieses  rcicl)s- 
tags  möge  daraufstehen,  dass  solle  ein  concilium  generale  ausgeschrieben 
werden  aufs  förderlichste.  Denn  ein  generale,  sicut  nosti  Jtalos,  will 
der  papst  weder  sehen  noch  hören,  mittler/cit  soll  es  alles  wieder  re- 
stituirt  werden  in  integrum,  das  ist  unmöglich,  ungeräumbt,  ideo  oran- 
dum.  Deus  dabit  media  et  vias  ac  consilia  saniora.  Me  recommendo. 
Valetc  in  domino.  Datum  cWans  Äugspiirg,  freytags  nach  lacobi.  Anno 
dni  löoU. 

(rrüsset  im  nahmen  d.  PhUippi  und  von  meynetwegeu  eure  tngend- 
same  hausfiau  und  saget,  sie  solle  nurgeduld  haben  bis  aufs  concilium, 


1  Das  Datum  miiss  falsch  sein.  tcr.  (i.  p.  Magtl.  wilrc  der  20.  Juli;  aber  1)  würde 
.Jonas  dann  hodic  schreiben,  2)  beweist  die  Datierung  nach  Magd.,  dass  das  Vorkomm- 
nis vor  .facobi  (25.  Juli)  fallen  muss,  da  nach  dem  Jacobitagc  eben  nach  diesem,  und 
niclil  mclir  nach  Magdal.  gerechnet  wurde.  Wahrscheinlich  ist  der  22.  Juli  gemeint, 
ychirrm.  S.  512.  hat  dies  übersehen. 

2  Wain-scheinlicli  ist  jinltlicarum  ausgefallen. 

•5  Am  20.  .Fnli,  vrgl.  Schirrm.  S.  411.  Jacobs,  rrkundcidiuch  der  Doutsch-Ordcns- 
Commontle  Langein  S.  (52  Hlj.     Der  Hochmeister  hei.sst  Walther  v.  (jronberg. 

4  Das  verbum  lin.  fehlt. 

5  tecuraV 


195.  Luther  an  Jonas.  173 


ilic   geistlichen  imi?ier  hausfraueu  werden  dieweil  wieder  müssen  vir- 
gines  werden.  Indus  lonas. 

Dem  elireiivcstcu  und  erhinviirdiKcn  hcrrn  Cliiitther  von  Uiiunu 
zu  J'Jl sterbe ly  im  Fraiikenhofe,  uioiiiein  hesoinleni  günstigen 
liorru  zu    eignen   lianden. 

Mitget.  von  Baxmann  in  Zeitschr.  für  histor.  Theologie  1861  S.  630.  631. 

195.  Lutlier  an  Jonas.  WaJUL     u-o^^-^^     lö'SO.  August  3. 

Kmpficlilt  ihm  seinen  NetVon  ('i/i/a<'iix  lüm/manu,  einuinti-rt  ilni  zu  excgctiscliej* 
Arbeit,   berichtet  von   seiner  eignen   Si'lnnftstcllerei. 

de  Wette  IV,  121. 

196.  Jonas  an  Luther.  1530.  Aug.  G. 

Berieht  über  die  Verlesung  der  Confutation  und  über  die  Vorgeschichte  dieses 
Buches.  Befürchtungen  und  Hoffnungen  der  Evangelischen.  Vom  Tode  des 
kaiserl.  Infanten   und  der  Erkrankung  des  Herzog   Ocorg. 

G.  et  paceni  Dei  in  Christo.  Cum  nunc  sex  hebdomadas  integras, 
ii)i  chariss.  pater,  deliberarint  adversarii,  tandeni  obtulerunt  sabbato 
praeterito  Caesari  eonfutationem  nostrae  confessionis.  Nam  facillime 
a  tuntis  doctoribiis  et  tarn  magnis  viris  confiitari  et  eapi  potest  aeterna 
Dei  veritas  et  sapientia,  ut  exemplo  sunt  pharisaei  dimissi  pudefacti, 
perplexi  et  niuti,  cum  interrogassent,  an  liceret  tributum  dare  etc.  Ea 
igitur  responsio  EcJdi,  Fabri  etc.  recitata  est  coram  Caesare  et  ordi- 
nibus  iniperii  proxima  quarta  teria  [o.  Aug.p  cum  praefatione  et  epi- 
logo  annexo  nomine  Caesa.  M"^  ut  ex  schedula  germanica  hie  inserta 
intelliges.  Duravit  recitatio  etiam  duabus  hori.s  integris,  sed  incredi- 
biii  cum  tacdio,  fastidio  et  nausea  quonindam  saniorum  auditorum, 
qui  se  hac  trigidissima  cantilena  tantuni  non  evectos  esse  questi  sunt, 
ottensi  mirabiliter  tanto  acervo  ineptiarum  sub  titulo  catliolicorum  dog- 
matum  onerari  aures  Cacsaris.  Dixit  nobis  n  ginae  J/c<;vV<e  sacellanus- 
quod  (piinquies  emendarint,  iuderint  et  refuderint,  cuderint  et  recuderint 
sua,  et  tamen  farrago  tandem  nata  est  intbrmis  et  conlnsauea  et  mix- 
tura,  (juasi  iura  pliira  cont'undat  coquns.  Consarcinarant  initio 
immanem  iibrum,  ut  laOer  est  verbosus  conipilator;  crevit  Über  niulti- 
tudine  conviciorum  et  niendaciorum.  8ed  Caesar  sub  primam  emen- 
dationem'i  tertiani  parteni  libri  repriniit  (.?),  ut  vix  mansorint-*  xij  aut 
xvj  lolia,   (luae  recitata  sunt.    Kostri  petierunt  exemplum  seu  copiam. 

1  Vrgl.  Spalatini  Annales  bei  Cyprian  S.  148.  Schirrraaclier  S.  168fig. 

2  Dr.  Henkel  von  Coimuerstadt,  vrgl.  Iva  woran,  Agricola  S.  Wtig. 
^  Kolde:  commendationeni. 

'  Mainiscr:  nianäcrit. 


n4  II.  In  Wiltenheru. 


Caesar  cleliberavit  in  alterum' dieni.  lleri  imilti  nihil  aliud  expectabaiit, 
quam  dauiiiationeni  per  edicta,  sed  Moytintimis  et  quidaui  alii  inter- 
posiierunt  se  ad  facieudas  aliqiias  iiidiicias  vel  si)eciciu  quandani  pacis 
usque  ad  iiitunim  eonciliuni.  |Et  lieri  rediit  iimior  priiiceps  a  qiiodaui 
magno  satis  laetus  et  hilaris.J  Spes  est,  nt  i)ro  hoc  tempore  saltem 
haec  dilatio  impetrctur,  ue  danmetur  doctrina  et  reliqua  uostra.  Interim 
Dens,  qui  varie  et  clementer  exaudit  preces  piorum,  lur.san  cor  Caesaris 
alio  diriget  facietcpie,  ut  expendat  apud  se  exactius  multa,  <inue  hie 
nee  pietati  nee  honestati  dissona  audivit.  Dens  et  pater  nostor  in 
coelis  <|Uotidie  ostendit  t'elicitatem  cousilioium  .sitam  esfse  in  orationibus. 
Ich  liotlte,  dy  kinder  letanieu  vnd  das  pei  tisch  bethen  viler  armer 
Aveisen  in  ecclesia  Lntherana  sey  nehe  komen  tlirono  maiestatis  et 
misericordiae,  quam  ab  initio  mundi  omncs  illi  boatus  et  horae  cauonicae 
choralium  etc.  Tu,  mi  charissime  pater,  perge  orare  et  petere,  pulsaro, 
et  accipiemus  supra  quam  cogitare  possimus-  nunc  aut  i)etere.  Caesar 
in  his  comitiis  accejjit  per  (Vj  post  nuntium,  iilium  iniantem  in  eunis,  cui 
nomen  luit  Triamphoferdinandus,  infantili  aetate  esse  mortuum.  Cum 
lectae  sunt  literae  tristis  casus  nuntiae,  respondit  optimus  Caesar: 
Dominus  dedit,  dominus  abstulit,  sit  nomen  domini  benedictum.  Dux 
Geurgius'^  aegrotat  nescio  quo  niorbo,  dicitur  laborare  dissenteria,  quae 
nunc  hie  grassatur.  8ed  dicitur  couvalesccre,  utinam  dominus  Deus 
couvertat  eum  vel  tali  aliqua  cruceemendet!  Proximo  nuntio  poterimus 
tibi  sig-nificare,  an  ultra  mensem  durabunt  comitia  vel  non  etc.  Vale, 
Uli  charissime  pater,  et  orationibus  tuis  commendatos  habeas  nos  et 
omnes  nostros,  in  primis  causam  publicam.  Vidimus  enim  et  paene 
])al])amus  i'ructum  et  etitectum  orationis  tuae  et  praesentiae  Spiritus  tui. 
Iterum  vale.  Saluta  Vikim,  per  literas  uxorem  tuam  et  omnes  tuos. 
Datae  raptim  Yl?(^«6'^rte  sabbato  post  VinculaTetri  Anno  domini  etc.  xxx. 

I.  Lmas  tuus  ex  animo. 

[Am    l\ande:|    I.  Stonii   heroldus  nost<.'r  et    dux   ad    comitia  Wor- 
macienn.  hie  honorificcntissimc''  de  te  sentit  et  lo(piitur  aj)ud  nos. 

Clarissimo   viri)  d.  Mait.  Lnthero   parcnti  in  Christo  ex  nnirao 
i-liarissimo 1).    Min-tino   Luther  zu  eigen   liaiiden. 

Orig.  in  Ilamb.  Stadthibl.  1,  102.  Abschrift  in  Manuscr.  Dresd.  C.  'M2.  lil.  (i.  Iiiire- 
nauür  Abdruck  in  l'ortges.  Samml.  174?)  S.  7  — 10.  ßosser  bei  Kohle.  Analecta 
S.  144—  146.  vrgl.  Bnridiardt,  IJrictw.  S.  182. 


'  K:  alteram. 

2  K:  possumus. 

•'  vrgl.  Schirrma<hcr  S.  l!'!. 

'  K:  luinorilicoiitLs.sinia. 


197.  Jonas:  Ein  Bedenken  wegen  künftiger  Hanriinng  und  Gespräch  etc.     17ri 


iy7.  Jonas:  Ein  Bedenken  wegen  künftiger      löl^O.  c.  2;:>.  Aug. 
Handlung  und  Gespräch  in  der  Religion.  1 530. 

Da  dieses  Brdeiiken  auf  das  oben  No.  188  aufyeliUirte  ludiciiim  idicr  die  l'rivat- 
iiicvsse  Rücksicht  nimmt,  so  wird  es,  wenn  anders  Scliiirmachers  Datiertnii^-  des 
letzteren  auf  den  15.  Juli  richtig  ist,  gleichfalls  dorthin  zu  verweisen  sein.' 

Corp.  Ref.  II.  305.  306. 

U)8.  Luther  an  Jonas.  15:i0.  Aug.  20. 

Wanmng  vor  den  Itiiiikeu  dos  C'<inii)ogiiis.  Der  Gott,  der  sie  vor  Ocwalt  Ijo- 
scliiit/.t,  wolle  sie   mm  auch  vor  der   List  der   Gegner  behüten. 

de  Wette  IV,  147.148.  Varianten  bei  Schirrm.  Ö.  208.  und  in  Zeitschr .  f  bist 
Theol.  1872  S.  355. 

lyi).  Luther  an  Jonas.  1530.  Aug.  28. 

Suclit  ihn  wegen  der  Veriilciili.svcrhiindlinigen  zu  lieruhigon;  Christus  wird 
seine  Sache  wohl   zu    erhalten  wissen,      l'i'liersendct   einen  IJrief  des  Landgrafen 

de  Wette  IV,  157. 158. 

200.  Jonas  an  Luther.  1580.  Sept.  0. 

Der  Kurfürst  kann  nneli  nielit  vom  Kaiser  Urlaub  zur  Heimkehr  erhalten.  Von 
den  Festlielikeiten  aus  Anhiss  der  Belehnung  König  Fiydinands  und  den  dabei 
vorgek(jmmeiicn  Unglücksfallen  Verschiedene  Meinungen  ül)er  den  Au.sgang 
des   Reichstages. 

G.  et  pacem  Dei  in  Christo.  Ante  bidiuun  noster  clector  fuit  iu 
procinctii,  ut  hinc  discederct,  nii  pater  charissinie,  et  iani  adoruata 
erant  oninia,  ut  iter  ingrederetur  i)etita  diniissione  a  Caesare;  sed 
proxinia  die  liinae  |5.  8ept.]  in  ieuduni  accepit  rex  Fcrä'mandiis  arcbi- 
ducatiini  Austriacum  et  siniul  ducatimi  Virtenhergoiseni-  institntis  hidis 
e(iiiestribn.s  (juibiis  ij'se  Caesar  intcrfuit,  ut  scias  nee  (hibites  ponipani 
quanto-^  oiunino  a  regibus  huius  niundi  tieri  potesl  niaximam  et  apparatu 
onmiuin  reruni  instructissiniam  et  splendidissiniam  t'uisse,  ut  coram  tibi 
narrabinius.  Eodeni  die  vesi)eri  rex  ad  coenani  Assveri^  invitavit 
oniues  eleetores  et  alios   cardiuales  et  princii)es.     Ibi  noster  prineeps 


'  Möglichenfalls  gehören  jedoch  beide  Judicia  erst  in  die  ersten  Tage  des 
September.  Luther  schreibt  am  28.  Aug.  an  Jonas:  Tantum  vos,  quicijuid  admi- 
seritis,  evangelium  exceplmu  velitis,  sicut  ejio  feci  Wormatiae.  Damit  vgl.  in  dem 
bedenken  des  Jonas  C.  R.  II,  306  die  Worte:  ....sondern  müssen  allzeit  ihnen  die 
Lehre,  das  Evangelium,  mit  dieser  oder  dergleichen  Clausel:  salvo  Evangelio,  salvo 
verbo  Dei  vorbehalten.     Also  hat  auch  Doct.  Martinus  zu  Wormbs  gethan." 

'^  Manuscr.  Virtenbengensem.  Zur  Sache  vgl.  Förstemanu.  T'rkundenb.  11.  377. 
Schirrm.  S.  256.     Corp.  Ref  II,  355. 

•'  Kolde:  quanta. 

^  vgl.  Esther  1,  3.  4. 


176  n.  In  Wittenberg. 


(üioUes  enini  aditiis  captandi  ibi  suat)  iterum  convenit  Caesarem  pro 
diniissione.  Caesar  (ut  non  potest  colloqui,  quod  satis  incomniode  ad 
niulta  cadit)  priiicipihns  per  iuterpretcin  respondit,  nt  in  obsequium 
siiae  iiiaieiitatis  iio.stcr  princeps  maueret  adhiic  aliquot  dies.  Hodie 
autem  in  publica  causa  expectanuis  Caesaris  responsum ,  quod  quäle 
futurum  sit,  tautuni  audinius  sermones  et  divinationes  non  stultissimoruni, 
et  ipsi  coniicimus  aliquid  ex  prioribus  actis  etc. 

Videntur  episcoi)i  optare  concordiam  et  dicunt  nos  nihil  discrepare 
in  articulis  lidei  vel  sunmia  doctrinae  et  se  quo(|ue  tatentur  eodeui 
modo  quo  nos  docere  per  Christi  fidem  absque  meritis  esse  iustiti- 
cationem,  et  tarnen,  nisi  repente  alii  facti  sint,  nunquam  in  aeternum 
in  suis  scholis  et  teuq)lis  cogitarunl  aut  cogitant  unquam  docere  syn- 
ceriter  Christum,  sed  merita,  sed  oi)era  etc.  Hoc  seil,  est  fallere  Deum 
et  uti  foro,  sed  quem  decipiunt  nisi  ipsos?  Nos  Interim  relin- 
quimus  eos  iudicaudos  Deo  et  Christum  Deo  dante  corde  et  ore 
docere  et  confiteri  pergimus.  Quidam  etiam,  quae  est  altera  opinio, 
putant,  quod  de  confessioue  nostra  nihil  acceptabunt,  sed  tantum  sus- 
pendent  paciticis  quibusdam  iuduciis  datis  usque  ad  futurum  concilium, 
sie  tarnen,  ut  Caesar  daninet  Zuinglianos.  Nescio  tarnen,  (püd  Interim 
sub  bis  iuduciis  minentur  nobis  toties  danmatis  Lutheranis.  Tertia 
opinio  illis  minist  non  dissoiiat,  quod  sint  damnaturi,  quod  forsan 
optabilius  esset,  quam  cum  periculo  inita  coucordia.  Gampegium  car- 
dinaleni  in  obsequium  Christi  et  in  tuam,  optime  pater,  gratiam 
credimus  instructum  esse  artibus  Italicis  imo  Satauicis  fraudibus  et 
dolis,  sed  dominus  hanc  Italicam  .^apientiam'-^  et  ravoupyiav  hanc  re- 
munerabitur  secundum  opera  eins  et  in  medio  enrsu  consiliorum  percutiet^ 
eos  in  maxilla  et  dentes  omneque  robur  eorum  conteret.  [Am  Rande: 
Opi)onct  suam  inscrutabilem  Tr,v  cooiav,  qua  toties  mundo  dixit:  ubi 
nunc  sapientia  cum  sapieutibusV  vnd  versuchen,  wer  kluger  sey.)  Nun- 
quam quicquam  in  Romanistarum  maliciam  tarn  est  aspere,  vehementer 
et  acerbe  dictum,  (piud  non  ])robe-^  connueruerint.  Öi  dominus  dederit, 
ipsi  aliquando  ab  aliis  <iuuque  andient,  quid  hie  de  utracjuc  specie,  de 
coniugio,  de  missa  iudicarint. 

In  ludis  eciuestribus  Ferdimmdi  regis,  uti  fit  in  tanto  strcpitu, 
praesertim  si  infeliciter  et  infortunate  alicui  res  cadent,  sex  homines 
occisi  sunt  una  die,  duo  perierunt  dissilicnte  bombarda  et  benc  salu- 
tante  omnes  circumstantes.     l  nus  ex  niilitibus  a  (piodam  im|)rudenter 


1  K:  niniis. 

2  Jonas  hat  sich  verschrieben  imic  Ital.  sapientiac. 
■'  So  steht  in  der  Ilandschr,  nicht  j)ernitict  ^K.) 

■*  jirope  K. 


200.  I.  lonae  iudicium  de  conditioiiibus  pacis  faciendae.  177 

dirigente  bonibardae  ictum,  per  os  proiecto^  et  per  medium  cerebrum 
transeiinte  globulo,  subito  coueidit  et  in  cespite  sepultus  est.  Quidam 
alius  ab  irato  Hispaiio,  cui  e  via  cedere  noiuit,  confossus  est.  Sextus 
ni  falior  per  poutieulum  ingrediente  turba  in  aquis^  submersus  periit. 
Marchio  a  Baden  3  ealce  equi  percussus  crurifragium-*  ex^  illo  specta- 
culo  abstulit.  Kex  ipse  Ferdinandus  in  contiictu  et  exercitio  illo 
equestri  ter  prostratus  est,  ut  dicitur  tertio  non  sine  laesione  neseio  in 
altero  latere,  dissinuilasse  tarnen  furtiter  dicitur,  ne  regiua  tune  speeta- 
trix  cousternaretur  omine  etc.  üra  i)ro  publica  causa,  mi  pater.  Isti 
liidunt,  nos  interira  cum  damnato  et  ejecto  Christo  sumus  derisio  locu- 
l)letum  et  lugemus.  Sed  dominus  aliquando  consolabitur  nos.  Vale 
in  Cbristo,  raptini  AmjusUic,  3^,  post  Aegidii,  anno  etc.  3ü. 

/.  lonas  t. 

Ut  tuam  valetudinem  eures  te  per  Christum  oro. 

[Am  Rande  :J  Psalmum  ßeati  omnes  [Vulg.  Ps.  127.]  Deo  dante  ai)- 
solvam  (nisi  cessarint  turbae)  et  ulciscar,  si  possum,  blasphemias  viru- 
lentissimas,  acerbissimas,  crudelissimas  in  nostrum  coniugium.^ 

[Desgl:]  Spero  lore  ut  brevi  te  videamus.  Salutare  digneris  Vitum. 
et  has  additas  literas  transmittere  nieae  uxori  charissimae  ac  nunc 
l)rimum  charae. 

Orig.  in  Ilanil..  Stadtlul)!.  1,108.     (iedruokt  böi  Kolde  Analecta  S.  152  —  154. 

201.  J.  Joiiae  iudicium  de  couditionibus  lö^^O.  (Sept.  13?) 

pacis  faciendae. 

Förstern,  rikmidoiil..  II,  423.  Cor]..  Ref.  II,  3GS -371.  Im  Aiisziige  h-A  Tressel, 
J.  .Tonas  S.  68. 

202.  Luther  an  Jonas.  1530.  Sept.  20. 

Tiilt  ihm  die  BescliiildijJung  mit,  die  gegen  die  cvang.  Theologen  in  Augsburg 
laut  wird ,  als  wenn  sie  zu  viel  nachgegeben  hätten.  Er  will  es  aber  noeli 
niiht  glauben.  Er  ist  gegen  jeden  Vergleich,  da  die  Gegner  an  ihrem  Teile 
nicht  weichen  und  nur  von  den  Evangelischen  t'oncessionen  fordern  werden. 
Das  Beste  ist,  sie  brechen  die  Verhandlungen  ab  und   kehren  lieim. 

de  WetielV,  169— 171.  Varianten  liei  Schirrm.  S.  303  und  in  Zeitschr.  für  bist 
Theol.  1872,  S.  336.  337. 


^  So  steht  im  Origin .  nicht  prorecto  (K).        ^  aqna.s  K.  ■'«  Markgraf  Ernst. 

*  K:  crucifragium.         •'''  K:  ab.         <"•  So   viel  mir  bekannt  ist.  ist  diese  Arlioit  des 
Jonas  nie  er.scliicnen. 

Gisch.Qu   lid.XVU.  JJrieiw.il.J.J.  I.  12 


178  11.  In  Wittenberg. 


203.  Jonas  an  Abt  Friedrich.  ]  530.  Sept.  30. 

Bcriclitct  iil)Or  iln-u  Aiikuiitt  in  Foiclilieim  ,  üljci-  ffindselige  Acusscrungcn  der 
katliol.  'J'heoloficii  Wiiiipiiia  und  Monsinji,  sowie  iibei-  die  blutdürstigen  Ge- 
danken  Joaeliim'    I.    gegen    die  Lutheraner. 

Gratiaiu  et  paceiu  üei  iu  Christo.  Heri  sub  vespcram,  reverende 
domine,  perveniiiuis  eniu  illustrissimo  principe  J'ordiemtum,  ibi  diverti- 
mus  ad  vetereni  liospitcni  nostruni,  olim  conmiissariuui  vel  otticialem 
episeopi  Bambergensis ,  virum  humanissiniiini.  Is  narravit  nobis,  se  et 
proxinie  papisticos  concionatores  doctoreni  Winiinmim,  doctoreni  Men- 
singu)!/  electoris  J^randenburgici  theologos,  excepisse  hospitio,  cum 
peterent  Angiistam,  et  qui  certo  nunc  divinarint  et  sibi  polliciti  sint, 
fore  ut  Lutherani  theologi  sub  adventum  Caesaris  Aiigusfae  recta  per- 
tracti  ad  pyram  semel  onines  cremarentur.  lactarnnt  etiam  illi  sancti 
et  zelosi  hypocritae  suuni  priucipem  electoreni  tunc  in  itinere  saepe 
adequitasse  ad  currum  theologorum  et  clementer  collocutum,  inter  cetera 
eiusmodi  edidisse  vocem:  ,haldt  teste,  lieben  doctores,  vnd  thut  das 
best,  kompt  dorzu,  ich  will  gar  weidelich  hellen  holtz  zu  tragen  zu 
t'eur.'  Haec  volui  cum  T.  11.  communicare  .  .  .  consonat  illis  ultimis 
sermonibus  marchionis-.  Valeat  K.  l\  T.  in  Christo.  tSaluta  d.  Molf- 
gangum  IStromeruni,  d.  Frosch  et  d.  iSte^yhanum.'^  Datum  raptim  Forchemi 
in  ipso  procinctu,  (i"*  post  Michaelis  anno  domini  etc.  xxx. 

/.  Imias. 

Haec  dignemini  communicare  Erasmi^  Hans  Honold. 

Ueverendo   in  doraino  patri  d.  d.  Friderieho  abbati  S.  Aegidii 
yoiiiiiherf/ae,  amico   et  patrono  venerando  s.    [d.  Jonas].^ 

In:  Theoph.  öhiceri,  Neue  Sammlung  S.  426. 427. 


1  Vgl.  Rotcrraund,  Gesch.  der  Augsb.  Confession,  Hannover  1820,  S.  483  —  488. 
Ueber  Mensing  ebendaselbst  S.  427  —  429.  Vrg].  oben  S.  156. 

-'  Vgl.  Gorp.  lief.  II,  392. 

•*  Stephan  Agricola.  Die  Augsburger  evangel.  üeistlichcu  waren  während  der 
Anwesenheit  des  Kaisers  in  ihrer  Stadt  aus  dieser  gewichen,  und,  wie  man  hier  er- 
kennt, waren  IVosch  und  Agricola  nach  Nürnberg  gegangen.  Vgl.  Rotermund  S.  3181". 
398f.     Vrgl.  hernach  Ö.  181. 

•*  Hier  liegt  wohl  ein  Lesefehler  in  dem  Druck  bei  Sincerus  vor. 

^  Die  eingeklammerten  Worte  .sind  wohl  von  andrer  Hand  der  Adresse  beige- 
schrieben worden,  von  Sincerus  aber  zu  dieser  gezogen,  als  wenn  s.d.  (salutcni  dicit) 
Jonas  zu  lesen  wäre.  Das  s.  wird  al)er  Abkürzung  für  suo  sein.  —  Auch  dieser  lirief 
fehlt  bei  Schirrmacher. 


b.  Vom  AiigsV)iirgei'  Reichstag  bis  zum  Beginn 
der  Meissnisclien  Visitation. 

1530  —  1539. 


204.  Jonas,  Luther  und  Melanchthon  an  1580.  Nov.  8. 

Kurfürst  Johann. 

Fürbitte    üxr  Kgidius  HotVr    um  weitere  Versorgung    mit    einem  Lolion,    da   ihm 
bei    der  Visitation   „ein  gut   leben   genomen."  ^-  \         ,.^ 

Burkhardt  S.  186. 187.  v.  -^         (T  • 

205.  Kurfürst  Johann  an  Jonas,  Luther  1530.  Nov.  14. 

mid  Melanchthon. 

Antwort  auf  voriges   Schreiben.  f^, 

Burkhardt  S.  187. 

206.  Bedenken  Luther's,  Jonas,'  Melanchthon's     1531.  Jan.  31. 

und  Spalatin's. 

Betrift't    die  Frage    von  der  Gegenwehr,    deren   Berechtigung   unter   Umständen 
auch  dem  Kaiser  gegenüber  anerkannt  wird. 

Hortleder,  vom  deutschen  Kriegeil.  2,  9;  mit  einem  Nachtrage  bei  Burkhardt 
S.  188.  189.  Ebendahin  (Tiieht  ins  Jahr  1539)  gehört  de  Wette  VI,  225.  Vgl.  Köstlin  II, 
25Ü  und  659. 

207.  Jonas  und  B.  Paiüi  an  den  Rat  zuLeisnig.       1531.  Febr.  1. 

Fordern  den   Rat  aut'^   dem    Pfarrer  W.   Fues   rückständige  Pfarreinkünfte  beizu- 

treibon. 

Vnser  tVeuntlich  dinst  ziiuor.  Ersamen  vnd  weisen,  besonder  guete 
freundt.  Wir  haben  euch  bievor  vber  den  gemeynen  befebl,  den  wir 
euch  am  abschyd  vnser  Visitation  gegeben,  insonderheit  geschryebeu 
vnd  erinnert,  wy  das  wir  in  erkundung  kommen ,  als  solle  ern  Wolf- 
gangen  Iiiss  magister,  ewoem  pt'arrer  etwo  eyuhalt  vnd  vorhinderung 
gescheen,  domit  er  die  leben,  so  vorige  i)tar  gebabt,  desgleicben  das 
restaur  (?)i  vnd  subsidium,  welchs  von  etzlicben  belcbcnten  in  der  stat 
Lcyssnik  seinen  vorfarn  gegeben,  als  von  den  besit/ern  der  leben  cor- 
poris Christi,  annunciationis,  couceptionis  vnd  crucis  nicht  vorricht  noch 

'  Man  lioiiiilt;  aiitli  leslani  lesen. 
^.  12* 
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gegeben  werden,  so  doch  solch  restaiir  vnter  andern  gefeilen  der  pfar 
im  inuentario  vor  eyn  besteiidigk  eynkommen  angegeben  vnd  vme  do- 
raiif  neben  andern  seyn  vnterlialt  vorordent  vnd  bestell  wurden.  Ab 
inie  aber  woll  vf  solch  vnser  schreyben  dy  lehcn  zugewandt,  so  werden 
wir  doch  bericht,  das  ynie  der  niangel  an  gedachten  restaurn  in  summa 
vf  acht  alden  ß.  noch  furstehen  vnd  er  des  vnentricht  bleibe.  Weyl 
dan  dy  bcsitzer  gedachter  lehen  vnter  euch  dem  radt  neben  deme,  das 
zwey  derselben  albereydt  im  gemeynen  chasten  gefallen,  so  ist  nach- 
mals von  wegen  den  befelchs,  des  wyr  vns  von  dem  churfurstcn  zu 
Sachsen  v.  gn.  h.  gebrauchen,  vnser  begeren,  aber  vnser  personen  halben 
tVeundtlich  bythen,  ir  wollet  mit  den  besitzern  der  unuerfallen  lehen 
vorfngen,  dergleichen  bey  den  Vorstehern  des  gemeynen  chastens  darob 
seyn  vnd  anhalden,  damit  dem  pfarrer  in  betrachtung,  das  une  sonst  aus 
irthunib  der  rechnung  vber  die  lass  vnd  erl)gueter  gescheen,  in  dy  vier- 
zehen  alden  ß.  abgehen,  obberurter  restaur,  wye  er  euch  des  aus  dem 
inuentario  von  vns  besygelt,  beschydt  vnd  antzeygung  thun  wirdt,  ge- 
geb(in  vnd  gereicht  werden.  Domite  also  die  piar  des  mangels  ersetzt, 
auch  er  vnd  seyn  nachkommen  doran  kein  vorhyn;!erung  leyden  dorfen, 
auch  wir  hieuon  hochgedachten  vnßern  gnedigsten  hern  euer  vorseum- 
nus  halben  weyter  antzeigung  zu  tiuin  vnuervrsacht  bleiben ,  zuuer- 
sichtig,  ir  werdet  euch  in  dem  dermaß  erzeigen,  douon  vnser  gned.  her, 
auch  wir  euern  gueten  willen  bey  solcher  vnser  vorordenung  zuuor- 
mergken  haben.  Das  seynt  wir  vmb  euch  freuntlich  zuuordinen  ir- 
b(»tig.     Datum  (rri/ni,  in  vigilia  puriticationis  Mariae  anno  etc.  xxxj. 

Inst  Tonus,  der  heyligen  schritt,  vnd  IJencdicfus  Paul,  der  rechten 
doctores,  visitatores  etc. 

Copie.     Ilauptstaatsarchiv  Dresden  Locat  4420,  fol.  <)5. 

20b.  Jonas  an  Joliann  Lang.  1081.  Febr.'). 

llebfü-    die   Stiiiulcversammluiig    in    Zwickau    uiiil    ilic   Ki-iimiUL;-   Konliiiaiiils    /.iiin 
römischen   Köiiij^. 

Gratiam  et  pacem  Dci  in  Christo,  llunc  tabellarium  obiter  nactus 
volui  potius  breves  ad  te  literas  dare,  quam  nullas.  De  conventu,  qui 
proxime  Cygneae  fuit  omnium  ortlinum  in  ducatu  et  ditionibus  nostri 
electoris  Saxonici  audisti  band  dubie  omnia  ex  legatis  senatus  hrphoy- 
diensis,  (luos  ego  quideni  comi)ellavi,  sed  postea  prae  occupationi- 
bus  non  datuni  est  latius  eis  contabulari  aut  coilocjui,  et  ipsi  pctierunt 
dimissionem  cito.  D.  Ferdmumhim  regem  Bohcmiae  electum  esse 
Cohniac   et    coronatum  esse  Aquisynmi  in   regem  Komanorum,i    non 


»  Vgl.  SeckeudorfJli,  :'.  tl^^     Cori».  Tcf.  II.  470. 
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modo  ex  fama  scd  et  narratione  eorum,  qui  tum'  rei  adstiteriint,  in- 
tellexisse  vos  non  dubito.  Cacieiiiouiam  adhibitam  esse  dicunt:  paiilo 
ante  coronatioiiem  i)ro  niore  tradito  amaioiibus,  utvoeaut,  i)roclamavit 
ad  totam  niultitiidineni  hcroldiis  in  baec  verba:  Wolt  ir  ein  küuigk 
baben?  Ubi  tota  tiirba  non  modo  voce  et  phuisu,  sed  et  mirisgestibus 
gaudii  et  laetitiae  solet  signilicare  suam  vohintatem  etc.  Verum  ibi 
sub  coronatione  Fenlinandi  dicitur  prodigiosum  fuisse  sjlentium,  et 
plausisse  aut  annuisse  aiunt  neminem  praeterquam  iinum  aiit  alterum 
stabularium.  Sed  de  bis  et  aliis  hitius  proximis  litevis.  Vale,  raptini 
Vltebergae.   Dominica  i)ost  octavam  Conversionis  Pauli  anno  MDXXXI. 

L  lonas  tuus. 

Doftissiino   viru   d.   et    lidclissimo   minist i'd   uvaiigolii^    d,    lo- 
aiini   Lanijo,  ainico  ut  fratvi    charissimo  suo. 

Cod.  Goth.  399,  fol.  209. 

209.  Luther  an  Jonas.  1581.  März  i. 

L'cbersoiitlct  ihm  ciiioii  Uriuf,  den  ur  dem  Kurriirstuii  üljcrgcbcii  sull.  UlIxt 
eiiieu  Allfall  seines   Jjcidcns.  

de  Wette  IV,  229.  '  ^  ' "      "^'-^  "        .    1  i.  "  ' 

210.  Luther  an  Jonas.  1581.  März  18. 

ftoriiclite  vom   An/,iic;c   der  Tiirken. 
de  Wette  IV,  230. 

211.  Jonas  an  Frosch  und  Steph.  Agricola.        1581.  März  29. 

Bovichtet  über  die  Bekenntnisse,  weletie  Biieer  in  Sachen  der  Concordia  tlir 
seine  Person  und  für  <)ceoI:imi)ad  gegeben;  ob  sie  es  aber  auch  so  ernstlich 
meinen?  Die  Holfnung  auf  eine  Verständigung  ist  nicht  aufzugeben,  einst- 
weilen aber  eine  abwartende  uml  vorsichtigi^  Haltung  den  Augsburgor 
Zwiiiglianern   gegenüber  geboten. 

Gottes  gnad  vnd  frid  in  Cbristo.  Aller  liebsten  l)ruedcr  vnd  recbt- 
scbafthe  freunde,  leb  kan  aut  euwer  necbstc  briete  nicbt  genucbsams 
antworten  vor  andere  gescbetllten,  aber  docb  wollen  wir  eucb  dieweilc 
nicht  vngetrost  lassen  in  dieser  wichtigen  vnd  dai)fferen  sachen  das 
sacrament  betreffend,  dac  dan  nicbt  eine  geringe  gefbar  des  gewissens 
an  ligt.  Der  Btdzcr  bekendt  in  seinem  schreiben,-  das  der  warhatftige 
leib  Christi  sei  warbatftich  zugegen  im  nacbtmaal,  vnd  wie  woll  er  7A1 
einer  speise  der  seele  vnd   nicht  des  bauches  gegeben  wirdt,   so  sei 


'  huic? 

-  Vrgl.  Biitzcrs  IJriof  an  Lutlicr  vom  5.  Febr.  1531  bei  Koldc  Anal.  pg.  1(k.  flg. 
In  dieselben  Tage,  wie  unser  IJricf  des  Jonas,  gehören  auch  die  Schreiben  Melanch- 
thons  an  Jjaumgiutner  luid  an  Wenz.  Link  Corp.  Ref.  II,  4S5  u.  48G. 
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er  doch  nit  allein  der  seele  zugegen,  sondern  werde  auch  eusseriich 
gegeben  in  den  miindt  der  gleubigen  vnd  vngleubigen.  Das  seindt 
sein  eigne  Avordt  etc.  Vorn  Oecolampadio  verheisset  er  aucli  des  gleichen. 
Wir  hören  ihre  wordt  vnd  lesen  sie  vnd  verhoffen  darneben  aus  den- 
selben alles  guctes,  ihre  hcrtzen  aber  vnd  innerlich  gedancken  kuhn- 
den  wir  niclit  erkennen.  Als  viel  aber  doch  ein  mensch  gentzlich  khan 
anzeigen,  ersehen  vnd  verstehen,  ia  auch  ein  geistlich  mensch,  dar  zu 
der  Lhuter  selbst  ader  wir  vnd  andere,  die  nit  gar  vnuerstendich 
seindt,  so  ist  man  noch  nie  neher  kommen  zum  wege  einer  bestendigen 
einichkheit.  Darumb  schreibet  auch  Butler  an  einem  ohrte,'  es  wer 
eine  guete  hoffnung  vnd  ists  auch  noch,  das  aus  diesen  anfengen  ein 
staffl  werde  zu  einer  bestendigen  einicheit,  welche  auf  das  sie  baldt 
geschehe,  bitten  wir  Christum  vleissich.  Ihr  solt  aber  wissen,  das 
dieweile  keine  öffentliche  schrifft  wird  ausgehen  von  vnser  concordi 
mit  ihnen,  sondern  man  wirdt  die  sachc  also  walten  lassen  in  gueter 
hoffnung,  vnd  werden  eine  solche  grosse  sache  dieweile  auf  beiden 
teilen  dem  gebett  der  fromen  befhelen.  Wan  Christus  diese  sache 
will  glucklich  schicken,  so  wirdt  ers  woll  thuen:  er  wirdt  die  hertzen 
vnd  den  willen  der  Iberer  vnd  zuhörer  also  wenden,  das  sie  frei  recht 
straffen  2  vnd  einfeltich  am  Hechte  weiter  werden  bekennen  die  warheit. 
Darneben  aber  ist  vonnöten,  das  man  mit  diesen,  bei  welchen  eine 
liofthuchä  zugewarten  ist,  nit  scharfft  vnd  vnfreundtlich  handle.  Man 
hat  viel  dinge  zu  hart  vnd  zu  bitter  erhitz  aus*  beiderteill  disputirens 
geredt  vnd  geschrieben,  wie  dan  sie  von  fleisch  fressen  vnd  viel  andere 
dinge  mher  gantz  heßlich  vnd  gantz  lesterlich  gemeinklich  aufgeschrieben-'' 
haben.  Butler  vnd  die  anderen  wolten  nun,  das  solche  vngcschickte 
rede  würden  fein  gemechlich  vnd  nit  genöticlit  oder  schnell  aus  der 
vngeschickten  menschen  hertzen  gezogen,  welche  dan  offt  nun  zu 
smehenG  allein  wolgcfallen  gehabt  haben  vnd  nicht  geachtet,  was  die 
andern  argumcnt  in  hielten  oder  woe  sie  sich  hin  zuegen.  Wir  hoffen, 
(las  endtlich  Buffers  meinunch  sei  vnd  das  der  man  ernstlich  begher 
ein  concordi,  welche  aber  nicht  so  snell  oder  so  Icichtlich  kan  gemacht 
vnd  angerichtet  werden,  als  schnell  vnd  leichtlich  sie  auf  beider  teil 
zank  zertrent  ist  worden.  Derhalben,  aller  liebsten  brucder,  achte  ich, 
das  euch  auch  solches  selbst  zu  hoffen  oder  doch  auch  nicht  zuuer- 
zweiffeln  sei  an  dieser  sache,  vnd  daeneben  ist  zu  bitten,  das  Christus, 
welcher  mehr  thun  kan,  dan  wir  beghercn  oder  gedencken  haben 
niuegen,  diese  einigkeit  zum  ende  wolle  bringen. 

'  „Bona  spcs   erat  et  adhiic  ost,  ex  liisco  initiis  gradiiin  ticri  ad  solidain  con- 
cordiam,"  bei  Kolde  p.  166.  2  rochtscbaffon?  ■^  Prossol  scliiebt  ein:  gute. 

*  Presse!:  und.  ^  Presse!:  au'<gesrbriel)en.  ''  Presse!:  ihnen. 
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Mit  den  andern  aber  (die  nicht  so  starck,  gelert  vnd  so  schärft' 
vcrstendich  sein  als  Butter  ist)  als  mit  dem  JMcialin,^  Bonifac'ms-  vnd 
euwren  Micliell,^  welcher  Augspurg  iorchtsamb  vnd  erschrocken  ver- 
lassen hat  aus  furcht  des  keisers,  handelet  kluchlich  vnd'nembt  nicht 
gewisses  von  ihnen  an,  besliesset  auch  nichtes  mit  ihnen,  ihr  habt  den 
zuuor  d.  Lhuters  raht  darinnen  oder  gewissere  zeuchnuß,  oder  das  ihr 
oft'entliche  schrift't  sehet  der  concordi.  Woe  euch  aber  jemandt  zwingen 
vvolte  mit  ihnen  zur  verwickleten  vnd  tinstern  concordi,  so  handelet 
weislich;  Christus  wird  euch  eingeben,  was  zu  thuen  da  sei.  Dieser, 
der  die  höhest  Weisheit  ist,  wirdt  nieraandt  betriegen  auch  uieniandt 
laichen.  Mich  wundert,  das  d.  Gerlon^  also  verkhert  ist  worden,  aber 
von  diesen  vvil  ich  weiter  in  nehesten  brieten  schreiben.  Gruesset  mir 
herrn  Hans,  vndt  Uonoldt^  seinen  brueder,  meister  Steffen  Vigilium, 
herrn  Andres  Bhcmen*''  vnd  herrn  Wilhalten  (V)  artzten  vnseru  wirdt 
vnd  alle  freunde  bei  euch.  Eilendt  geschrieben  zu  Wittenberch  am 
4  tage  nach  ludica  anno  ol.  lustus  Jonas. 

Newe  Zeitung  aus  Wittoiherg. 

Abschritt  (und  wohl  auch  Uel)ersctzung)  in  Cod.  Goth.  A  ü7ö  lol.  05.  8ü.  Ein 
grosses  Stück  daraus  bei  Pressel,  J.  Jones  S.  (34.  (J5. 

212.  Melanchtlion  an  Jonas.  1581.  April  i. 

Ucbor  Lutliors  Uetiudun.     Ciinlinal  AU)ruelit   vurl'olyt  diu  EviUigolisL'hen  in  Hallo. 
Mol.  arbeitet  au  der  Apologie. 

Corp.  lief.  II,  493.    Dazu  eine  Beilage  41)4. 

21  o    Luther  an  Jonas.  15ol.  April  18. 

Einplolilimgsbriof  für  einen   Kilenbiirger  Kirelieubeanileu ,   dem   er  ein  Sehreibon 
an   den  Kurtürston  ausstollen   möge. 

de  Wette  IV,  245.  246. <  W«-^  ^  *"  ' '  ^ '° 

214.  Jonas,  Luther  u.  Melanchtlion  an  Hans  Löser.   15)JI.  Si'i»t.  II). 

Fürbitte    für    den  Uielitor    Selioelitol   zu     I'retzscli,    dor    uinon  VVildsehützcn    go- 
tötet   hatte.  ^^,^L    ^-^^^       ^^^^ 

Koldc,  Analecta  Lutberana  ö.  170. 171. 


1  Wolfgang  Mubcuhis.  -  Fehlt  bei  rrcsscl.  —  Bonifacius  ist  Wolfhard  (Lyco- 
sthcnes).  «^  Michael  Keller.  •*  Seiler.  -^  vrgl.  unten  Brief  v.  1.  Jan.  1538. 
•»  vrgl.  ol)enS.  92.  ^  u^y  Gutachten  de  Wette  IV.  281f.  wird  hier  nicht  mit  regi- 
striert, da  nacli  Burkhardt  S.  196  nicht  Jonas,  sondern  Bugenhagen  sich  au  der  Be- 
ratschlagung ul)er  dasselbe  teteiligt  hatte.  Siehe  auch  l)ei  Burkhardt  Ö.  197.  die 
Nachricht  über  ein  noch  nicht  wieder  autgefundenes  Schreiben  Luthers.  Jonas'  und 
Melanchthons  au  den  Kurfürsten  aus  dem  August  1531. 
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215.  Jonas  und  Luther  an  Kurfürst  Johann.        J531.  Oct.  25. 

Fürbitte  für  den   eliemaligcii  Augiistiucr  Clu-istian   Hortwig,  Pfarrer  zu  Bucko. 
IJurkhardt  S.  199  200.  ^^/^^'^■*■>   - 

2 IG.  Hern  Doctoris  Justi  Jona  vnd  Magistri  Philipp!         1531. 
Melanchthonis  Bedencken  für  ejaien  von  der 
Ritteischafft^  von  wegen  des  Euangelions. 

Kapp,  Kleine  Nachlese  11,  735  f.     Corp.  Kef.  II,  558. 

217.  Jonas  an  Kaugsdorf. ''^  1531 

Urteil  in  einer  Ehesache. 

G  et  p.  [n  causa  illa  coniugü,  de  qua  ad  nie  proxinie  scripsisti, 
diligeuter  velis  ut  superintendens  sciscitari ,  an  ita  res  se  habeat,  quod 
Vitus  Wende  toto  tiiennio  deseruit  puellam  illam  sororem  uxoris  Hans 
Giern.  Et  si  compereris  eam  esse  extra  culpam,  sicut  ego  sentio, 
quantum  ex  his  duobus,  qui  mecum  fuerunt,  discere  et  cognoscere  potui, 
desertio  illa  Viti  Wendt  adulterio  similis  censenda  est.  Tarnen  ad  con- 
vincendam  omnem  raalitiam  potes  eum  citare  ut  pastor  in  valvis  et 
portis  templorum  affixis  literis  citationis  et,  si  non  comparuerit  intra 
mensem,  potestatem  facere  puellae,  cum  innocens  sit,  nubendi  alteri. 
Cetera  committo  tuae  prudentiae.  In  orationibus  tuis  velis  et  nostri 
esse  menior.    Vale  in  domino.    Vitebergae  M  .  D  .  XXXI. 

7.  lonas  tuus. 

Gedruckt  in  Zeitschr.  f.  Kircheiigesch.  VI.  (1883)  ö.  425. 

218.  Melanchthon  an  Jonas.  1532.  Febr.  25. 

Dankt  für  ompfangcncn  Brief,  hofft  auf  baldige  Rückkehr  dos  Jonas;  Mit- 
teilungen aus  einem  Briefe  des  Camerarius  über  die  kirchlichen  Zustände  in 
Nürnberg. 

Corp.  Ref.  II,  569. 

219.  Melanchthon  an  Jonas.  J532.  April  6. 

Empfiehlt  ihm  einen  Bittsteller.  Uebur  Luthers  Gesundheit.  Albrecht  v.  Mainz 
sucht  Vermittlungswcge   zwischen   beiden   Parteien. 


Corp.  Ref.  II,  574.  575.  ^^,^^ 


^nv 


r> 


1  Vielleicht  in  Sachen  derer  v.  Einssicdel,  vrgl.  Corp.  Ref.  II.  508. 

2  Pastor  u.  Suporint.  in  Eilenburg.  Vgl.  über  ihn  Hülsse  in  Geschichtsblätter 
für  Stadt  u.  Land  Magdeburg  1883.  S.  2l5f.  Kolde  Analecta  S.  56.  Unsch.  Nachr. 
1715,  S.  4l0f.  622f.  Einen  Brief  Luthers  an  ihn,  der  bisher  unbekannt  war,  teilt 
Schleusner,  Zeitschr.  f.  Kgsch.  VI,414,  mit. 


220.  Mclaiuhtlion  an  Jonas.  185 


220.  Melaiichtlion  an  Jonas.  1532.  Mai  20. 

Uebor  Verhandlungen  mit  dorn  Zwickauor   Rat   wegen   ilirer  fteistlicheii.     Besuch 
dos  Herzog  Johann   Friedrich  iu  Wittenberg.     Häusliche  Augelegeuheiten. 
Corp.  Ref.  II,  590.  591, 

221.  Gutachten  von  Luther,  Jonas,  Bugenhagen,        1532.  Mai. 

Cnu'iger  und  Melanchthon. 

Von      der    künftigen    Handlung    von     einem     beständigen    Religiousfriedea    im 
Kömischen  Reiche. 


Corp.  Ref.  II,  592  —  595.     de  Wette  VI,  132— 135. 


v,.^-a.  '^<\o.:  '"^^ 


222.  Georg  Witzel  an  Justus  Jonas.  1532.  Juni  25. 

,,ExiJOstulatio  de  gravissima  iniuria  hostis  Jonae."  Besclnvcrt  sich  bitter,  dass 
Jonas,  obgleich  seit  Jahren  freundliche  Beziehungen  zwischen  ihnen  bestanden 
und  obgleich  er  habe  anerkennen  müssen,  dass  mau  ilni  (W.)  in  Beizig  un- 
gerecht und  willkürlich  behandelt  habe,  doch  bei  seiner  letzten  Anwesenheit 
in  Erfurt  ihn  als  Arianer  verdächtigt  und  ihm  entgegengearbeitet  habe. 
Setzt  des  Weiteren  seinen  kirchlichen  Standpunkt,  die  Gründe  seines  früheren 
Anschlusses  an  die  Evangelischen  und  seiner  jetzigen  liOssage  von  ihnen  aus- 
einander.    ,,Erphurdiae,  postridie   loannis  Bapt." 

EPISTOLA-  I  RUM,    QVAE  IXTER  ALIQVOT   |    Ceiiturias  uidebantur   partim 

lirofuturae  | LIBRI  |  (luatixor.  |  GEORGII  VVICELII    ||  LIPSIAE,  |  Excudebat 

Nicolaus  Vuolrab.  \  AN.  M  D.  XXXVII.  ||  4".  Bl.  biij'\  —  d4''.i  ^iS? 

223.  Kuifürst  Johann  an  Luther,  Jonas,     1532.  Anfang  August. 

Melanchthon  und  Pauli. 

Befehl,  sich  über  Zeit,  Ort  und  die  geeigneten  Personen  für  eine  neue  Msitation 
gutachtlich  zu  äussern. 

Burkhardt  S.  206  — 208. 

224.  Bedenken  von  Luther,  Jonas,  Anisdorf  und  1532. 

Melanchthon. 

Von   der  Gegenwehr,   dass   sie  zulä-ssig  sei. 

Werke,  Jenaer  Ausg.  VII,  280.     Ilortledcr  II,  2,  15.     Burkliardt  8.210. 

225.  Die  Visitatoren  an  Pfarrer  und  Rat  zu         1532.  Oct.  17. 

Leisnig'. 

Ambrusius  Naumann  ist  geeignet  befunden,  um  Diakonus  in  Leisnig  zu  werden, 
sie  sollen  aber  einstweilen  noch  Paceus  behalten,  bis  sich,  für  diesen  eine 
Stelle  Hndot. 

Vuser  fieuntHch  dinst  zuuor.    Wirdiger,  ersanien  vud  weißeu,  be- 
suudern  gute  freund.     Ewer    schreiben   für   er   Ämbrosium  Natvman'^ 


'  Wir  drucken  diesen  wiclitiiicn  Brief  hier  nicht  vollständig  ab.  da  die  Absicht 
besteht,  eine  Sammlung  der  Briete  Witzeis  in  einiger  Zeit  folgen  zu  lassen.  Vergl. 
Burkhardt  S.  206.  deWettelV,  385.  386  (wo  statt  Jenam  Jonam  zu  lesen  ist),  ferner 
Corp.  Ref.  II,  605. 

2  Vrgl.  de  Wette  VI,  117. 
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prediger  zu  Coldik,  den  ir  zu  examinirn  vnd  eucli  zum  Diacon  zuzu- 
schicken bittet,  liaben  wir  emi)fangen  vnd  vorlessen,  vnd  haben  vber 
das  wir  in  bieuor  in  der  visitacion  zu  Gri/m  exaniinirt,  itznials  auch 
geschickt  befunden.  Weil  aber  magister  Paceits^  evver  itzigcr  diacon 
auR  vilen  geschäften  vnsers  gnedigsten  hern,  domit  s.  cliurt.  g.  diser 
zeit  beladen,  noch  nicht  hat  vorsehen  werden  können,  so  begern  wir 
anstat  s.  eh.  g.,  für  vnser  person  freuntlich  bittend,  ir  wollet  noch  ein 
zeit  mit  gedachtem  magistro  Pacco  in  gedult  stehn,  biß  derselb  in  ander 
weg  vorsehen  wirdet,  wie  dann  hochgedachter  vnser  gn.  h.  vns  derhalb 
gnedigst  vortrostung  gethan  Wenn  solchs  geschieht,  mögt  ir  alsdann 
benielten  ern  Ämhrosium  zum  diacon  annemen  vnd  behalten,  das  wir 
euch  freuntlicher  meynung  zu  antwort  haben  anzeigen  wollen.  Denn 
euch  freuntlich  zu  dienen  sind  wir  allzeit  geneigt.  Datum  Wlttcnihcrf/ 
donnerstags  nach  Gallj  anno  etc   xxxij. 

Vorordente  Visitatores  der  kreiß  zu  Sachsen  vnd  ortlandes  Mcissen, 
itzt  zu  Witiümherg. 

Deu  wirdigeii  ersamen  viul  weyssun  magistro  \Voifij<ui<jo  Fues, 
jifarrer  viid  suijorattondenteu  vnd  dem  ratli  zu  Ijelssnich,  vnscrii 
busuiidcrii   gutou   rroiuidon. 

Copie  Hauptstaatsarchiv  Di-csdcn  Locat  4420  flg.  (>8. 

'22(5.  Jonas  an  Fürst  Georg  v.  Anhalt.s  1532.  Nov.  20. 

Güoi'g   Forcliheim    liat    ihu    veranlasst,    an    den    Fiir>lun    zu    sidiroiben.      Ueber 
seine  gegen   Wit/.ol  und   Crotus   gerielitete  Sohrii't. 

G.  et  p.  R"^"  in  domino  pater,  simul  et  clariss.  princeps.  Satis  video, 
non  nihil  incivile  esse  hominem  privatum  eumque  ignotum  ad  te  taleni 
tantunuiue  principem  dare  literas.  Sed  hoc  totum  T.  C.  imputabit  non 
tam  mihi  (piam  ni.  Georgia  Forchemio,^  qui  exactor  est  eiusmodi  ofticii 

1  de  Wette  IV,  408.    Biirkhardt  S.212.     Tischr.  Ausg.  von  Försteinanu  I,   lÜO. 

2  Es  beginnen  liierait  die  Briefe  des  Jonas  an  diesen  edlen  Fürston,  die  in  den 
folgenden  Jalircn  zu  cnner  iiberans  lebhaften  Correspondcnz  sich  mehren.  Es  sei 
daher  hier  die  Literatur  iil»er  den  fortan  zu  Jonas  in  so  nahe  Beziehung  getretenen 
Fürsten  angemerkt.  Biographicon:  Melanchtlious  in  Corj).  lief  VIII.  246  —  257;  die 
des  Camerarius,  beste  Ausgabe  von  Wilhelm  Schubert,  Zerbst  185o.  Adarai,  vita 
ücrra.  theol.  245 — 255.  Krause,  Fortsetzung  der  Bertramischen  Geschichte  des 
Hauses  Anhalt  Th.  II,  Halle  1782  S.  116  flg.  (Wilhelm  Grosse)  Fürst  Georg.  Dessau 
185?.  (H.  Liudner)  Aus  dem  Leben  .  .  Fürst  Georgs.  2.  Abdruck.  Zerbst  185o;  am 
besten:  0.  G.  Schmidt  in  Meurer,  Leben  der  Altväter  IV,  S.  6"'.  —  160.  Beckmann, 
llistoria  Anhaltina  an  vielen  Stellen.  —  Seine  Werke  erschienen  Wittenberg  1555. 
in  fol.  Zahlreiche  Briefe  von  ihm  linden  sicli  im  Tcrtius  Libcllus  Epistolarum  II. 
Eob.  Ilessi.     Lipsiac  1561. 

'^  Mag.  Georg  Holt  aus  Forchheim,  der  Lehrer  von  Cruciger  und  Camerarius, 
wurde,  nU  l''iirst  Georg  und  sein  jüngerer  Bruder  Joachim  am  0.  Sept.  1518  ihr 
Studium  auf  der  L'niversitut  Leipzig  begannen,  deren  Institutor  und  folgte  nachher 
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vel  errati  (si  mavis)  non  lenissimns,  et  desinere  non  potest,  nisi  sie  in 

eulpa  tali  faciat  esse  homines,  ipse  eertc  non  extra  ciilpam.    Affeit  T. 

C.  optimus  vir  quosdam  libellos  bic  editos  a  nostris   atqiie  inter  eos 

quoddam  scriptum  mcuni  ^  contra  Gcorgium  Wisclkim  et  lo.  Crotum  Bti- 

heanum,  qui  nunc  agit  in  aulaRdissimiarchiepiscopi  ^i  cAxdi.  Moguntini . 

Non  beue  consulunt  paci  et  tranquillitati  ecclesiae  Crotus,  Wiselms  et 

siuiiles,  qui  cum  serio  non  afficiantur  stndiis  tbeolo^icis,   nomen  tarnen 

tlieologiciim  apud  imperitos  confidenter  et  andacter  ostentant  et  salu- 

tarem  doctrinani  saiios(iuo  doctores  in  aulis  principum  odiose  traducunt. 

Neque    nunc  novum   est,    (juod  einsmodi  adnlatores    et  ociosi   ventres 

ocium  turbaverunt  in  rcp.  et  ecclesia,   atque  ex  levibus  initiis  maiores 

excitarint    tragoedias.      T.   Cel.'"  longiori    epistola   non  ero    molestus. 

Sed  hoc  serio  orabo   dominum,   ut  qnod  in  T.  C.  et  clariss***  ac  illu***'* 

principibus  ab  Anhald  coepit,  feliciter  perficiat.    T.  C.  nie  et  causam 

publicam   evangelii   connnendo  meque  offero   ad  omnia  obsequia  T.  C. 

promptiss.  paratissimumque.    Datae  G''*   post  Cathariuae  anno  Domini 

etc.  M  .  D  .  xxxij.  T.  R.  P.  et  Cl.  Cels. 

deditissimus 

lustus  lonas  d.     p.  W. 

K.ilo  iu  dno.  p.  clanss.  ilhistrissiiriofiuo  priiieipi  ot  d.  d. 
Georgia  principi  ab  Anliald  coiniti  Ascaiiiae  etc.  ci-clesiao 
vat\wdvi\\hi\/ftffd<!hiiii/.  praeposito  otc.  (lomiiio  clomeutiss.  s.  1532. 

Horz.  Archiv  zu  Zcrbst.  G  A  R.  K  03  v.  V.  f.  260''. 

227.  Luther  an  Jonas.  1582. 

IJetritVt  üiiic  P^licsaeho. 

Mi  lona,  quid  si  Spalaiino  scriberes,  ut  ipse  (piociuc  ad  principem 
scriberet  et  isla  traj^ica,  quac  ad  nos  scripsit,  vel  in  scbedula  offerret, 
saltem  meis  literis  adiungeret,  ut  in  manum  principis  venircnt 

ü.  M.  L. 

D  unmtevv  on  SpalatinsHuud :  In  causa  matrimoniali  t-?;?  lUuaa?  (so). 

Aiifsi-hrift  Jjnthera:   D.   Iimto   lunne. 

Von  Spnlnt/.n  1>ui};'ost'lirieboii :  I).  .'/.  Liitlienia  do  fa\isa 
matrimoniali  M.   *l»aßtavou   KoupTiou  -O-uyatpö;  .    1  .  .)  .  S  .  2. 

Orijiinal  im  Archiv  zu  Zerbst.  GAR  vol.  V  fol.  258 ''.  üline  die  Boischrltt  auch 
bei  de  W.  IV,  32B,  aberimg  ins  Jahr  15?.l  gesetzt.  Bezieht  sich  auf  die  Frau  des 
Gregor  Jheisa  in  Wittenberg;  vrgl.  de  AV.  IV,  464,  welchem  Briefe  Spalatin  die  Bc- 
raerknug  bcigescln-ieben :   lUuja  r,v  -r^   ( >j'.TT£;jißcpY- 


als  Freund  und  Ratgeber  ihnen  an  den  Ilof  zu  Dessau,  wo  er  bis  an  seinen  Tod 
((5.  März  1515)  verblieb.  Er  v<Tmittcltc  ihre  Beziehungen  zu  den  Wittenbergern. 
Vrgl.  Camerarius  Vita  Eob.  Hessi  ed.  Kreyssig  S.  17.     Krause,  E.  Hess  I,  118. 

^  ,,  Contra   tres  pagellas  Agric.  Pliagi,   Georgii  Witzel,  quibns  paene  Luthera- 
nismus prostiatus  et  voratus  esset  J.  Jonae  Rcsponsio.  8".    (In  fine:  Vuittcnbergae 
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228.  Justus  Jonas  dem  Leser.  xVnfang  löoo.i 

Vorwort   zu  einer  Streitschrift  Raida's  gugeu  >\'itzel  mit  bitteri'ii  Aiisehuldigiingeu 
gegen   Witzel  und  Crotus. 

AVas  von  Georgen  ]fitscl,  welcher  sich  betriglich  vnd  geferlich 
Atjyicolam  Phagiini  nennet,  zuhalten  soy,  hat  doctor  Jlarfinus  LiifJier, 
mein  lieber  herr  vnd  vater  allen  gottfurchtigen  gnngsani  angezeigt.^ 
darneben  doctoris  Crofj,  auff  welchen  (iron/  Witzel  die  Hchnld  des  vn- 
uersclianipten  schandbiichliiis  vnd  der  lügen  schrift't  widder  die  newen 
Euangelisten  legen  wil,  auch  nicht  gar  vergessen,  also  das  wider  solche 
heilose,  vngelcrtc  wescher  vnd  lose,  leichtfertige,  vnbestendige  heuchler 
alle  fronicn  nach  notdiirtl't  gewarnet  sind,  das  meines  Schreibens  hier 
(vber  (las  ich  im  latein  widder  Witzeln  geschriben^)  uicht  von  nöten. 
Aber  nichts  destcr  weniger  hab  ich  an  disbüchlin,  darinn  er  i>«7^^«ser 
liaide  von  Fulda,  ])fhrherr  zu  Ilirsfehlt,  welcher  den  Witzd  seer  wol 
kennet,  so  trewlich  vnd  brüderlich  beklaget,  das  genielter  Witzel  die  er- 
kantc  warheit  nicht  allein  schendlicli  verleugnet,  sondern  auch  aus 
teuftelischer  giftt  vnd  bitterkeit  öffentlich  lestert,  aus  bitt  etlicher  mein 
Zeugnis  auch  setzen  wollen.  Georgi  Witzel  vnd  d.  Crotus  zu  Halle 
schreiben  vnd  schreien  von  guten  wercken  vnd  dar  zu  nicht  von 
rechten  guten  wercken  der  zehen  gebot,  sondern  wie  Crotus  jnu  seinem 
buch  meldet,  vom  weywasser,  vom  geweiten  saltz,  von  der  httltzern 
tauben  am  pHngstag,  vom  palmen  esel,  von  wachs  Hechten,  von  dreyen 
wachs  kertzlin,  welche  man  S.  Annen  anft  stecket  etc.  Wer  nu 
d.  Graten  gekant  hat  vnd  noch  recht  kennet,  der  kans  nicht  lassen, 
er  nius  seer  lachen,  das  es  den  armen,  elenden,  bettelischen,  guten 
wercken  dar  zu  komen  ist,  das  sie  Crotus  zu  Jlalle  sol  verteidigen, 
welcher  vorzeiten  der  selbigen  kindischen  ccremonien  ertzspotter  vnd 
auff  die  art  der  spotterey  höchster  meister  gewest  vnd  im  hertzen  noch 
ist.  Das  ist  je  gewis  vnd  kau  nicht  teilen,  das  Crotus  vnd  Witzel 
jnn  der  bibel  vnd  heiligen  schritTt  kein  wort  verstehen,  auch  nicht 
wissen,   was  glaub   odder  gute  werck  sind,   wie  jr  gantzes  wesen  vnd 


1532.)"  vrgl.  Kampschulte,  De  Joanne  Croto  Rnbiano,  Bonnae  1862  S.  20.  Witzel 
klagt  in  cliieni  liriete  vom  21.1)('c.  15:V2  über  die  ,.iin))ia  pariter  et  scnrrilis  Jodoci 
Coci  rcsi)onsio,  (piae  in  miljo  plus  cxeraplaria  diviiluala  omniiun  scbisniaticornni  nia- 
nibus  tcritur.  Voncnnt  passim  in  Iles.sia.  in  Thuringia  et  ipsuiu  adeo  Kiionuni  tra- 
narunt  etc."     Epistol.  1537  Bl.  Gg. 

>  Das  Datnra  ergicbt  .sich  darans.  dass  Witzel  .sclion  am  22.  Febr.  da.s  Buch 
Kalda's  in  Händen  liatte.     Kpistol.  Wiccl.  Bl.  li. 

'^  Luther.-«  Vorrode  zu  Itaida's  iScln-ilt  s.  Erl.  Au.sg.  (ii>  !S.  31?  Hg. 

«  S.  üben  N.  220. 
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sonderlich  jr  eigen  woit  vnd  bücher  anzeigen,  welche  sie   bis  an  her 
geschrieben  haben. 

Sie  dienen  nicht  Christo,  sondern  jreni  bauch,  wie  sanct  Paulus 
von  solchen  heuchlern  sagt.  Wenn  der  versorget  were,  fragten  sie 
nicht  viel  dar  nach,  wo  euangeliuiu,  kirche  oder  Gottes  wort  bliebe. 
Sie  wagen  es  warlich  viel  vor  Gott,  verleugnen  auch  vnd  bekennen, 
sagen  ja  vnd  neyn  bey  den  papistcn,  wie  vnd  als  otft  luans  haben 
wil,  vuib  des  bauchs  willen.  Darunib  ists  nicht  niüglich,  das  sie  die 
gantzen  heiligen  schritit  eines  strohalnis  werd  achten  können,  vnd 
wenn  es  jnen  das  leben  kosten  solte,  köndten  sie  nicht  den  ersten 
vers  im  psalter  einen  leren  ^  odder  selbst  jmer  lernen.  Denn  jr  hertz 
ist  anders  wo.  Mich  trawret  der  armen,  elenden,  blinden  leute.  Ist 
hoHnung  bey  jnen,  so  helÜ'e  jnen  Gott.  Sie  haben  auf!"  ein  mal  gnug 
verleugnet,  vnd  all  zu  viel  viel  [siel  verleugnet.  Man  sagt,  eigen  ge- 
wissen zeuget  stercker,  denn  sonst  tausent  zeugen.  Sie  als  vngeschickte, 
arme  leute  können  nicht  grossen  schaden  thun,  wenn  sie  gleich  jr 
bestes  vnd  höchstes  versuchen.  Die  heilige  göttliche  warheit  lest  sich 
nicht  vberschreien  noch  vberschreiben,  viel  weniger  von  den,  die  wider 
reden  noch  schreiben  können,  iiberhüsten.  Gott  wolle  die  selbige  sein 
heilige  warheit  den  gewissen  zu  trost  erhalten  vnd  jmer  weiter  aus 
breiten  vnd  alle  heuchelcy  zu  schänden  machen,  Amen. 

In:  ,.^Yidcler  das  le-  |  stcr  vnd  Hilden  büchlin  |  Agricole  Pliagi,  genant  (leorg 
\Vi(zel.     Antwort,   J^altlia-  i  ssar   Itaida   (»tarherr  zn  |  Ilirsfeld.   ||  Vorrede  D.  Mar- 
tinj  I  I.ntherj  ||  Wittemborg.  |  M  1)  XXXIII."  1    1".  Randl.  |}|.  A  iij''      AI.    \i\.  V  4: 
(Jedrnckt  zu  Wittenberg  |  durch  Nickel  Schir-  |  lentz. 

229    Jonas  an  Abt  Friedrich.  1583.  Jan.  17. 

Eobaii  Hess  will  nach  Erfurt  übiTsicdrlu ;  Kl;it;o  iiln'r  doii  tiefen  \'prfall  iler 
dovtigoii  Universitiit;  violloii-ht  j^clingt  os  (liilicr  Iloss  nach  Wittenberg  zu 
rufen,  vielleiclit  aber  auch,  dass  durch  ihn  Erfurt  (jinon  nouon  Aufsclnvuiii; 
erhält. 

Gr.  et  p.  Dei  in  Christo.  Precor  tibi,  reverende  et  humanissime 
vir,  ubereni  domini  benedictionem  ad  hoc  tuum  novum  vitae  genus 
coniugiuin,  quod  nuper  amplexus  es.  Ex  literis  JI.  Eohani  Jlessi  ad 
Vitum  nostrum  Thcodornm  intellexi,  ipsum  hinc  demissum  cogitare 
ErpJiordiam  et  brevi  eo  protecturum  esse.^  Ex  quo  i'atile  licet  con- 
iicere,  isthic  ([uidem  in  tam  celebri  republ.  ai)ud  vos  nimium'-  habere 
honorem  literis,  cum  homo  excellenti  tama  ingenii  et  eruditione  clarus 
tam  dimittitur  facile.    In  spem  paene  erigor  nos  tandem  fore,  quibus 


'  Vrgl.  Krause,  Eob.  Hess  II.  S.  1:^.2  flg. 
■'  So  Sincerus;  neminem? 
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iste  talis  tantusqiie  vir  et  divinus  poeta  doDabitur.  Nam  et  Erphmdia^ 
quantumvis  mea  et  illius  altera  patria,  non  valde  potest  delectari 
Eohamis,  in  (|ua  inveniet  scholam,  quam  siio  tempore  vidit,  iitcunque 
adhiic  cultam  et  recultam,  nunc  vacuam,  inauem  literarum,  et  quod 
pure  dixerim,  (|Uorundam  ibi  bonorum  .  .  .  literatis.  ISed  in  Dei  forsan 
consiliis  est,  nisi  intervenerit  in  ista  tnnta  malitia  mundi  extrema 
dies,  restituere  literas  in  illis  veteribu.s  sedibus  Musarum  atque  ideo 
Eohano  dedit  nunc  animum  talem,  ut  minus  abhorreat  ab  hac  misera- 
Frphordlae  ...  scbolae  solitudine,  (|uae  non  schola  est,  sed  vix  tenu- 
issimum  scholae  veteris  vestigium.  ISi  2n\huc  ag'it  Kor imhergaeEohmms, 
peto  iili  salutem  dici  meis  verbis.  D.  Osiandrum  reverendum  viruni 
humanissime  et  dominum  Lozaruni  SpewjJeruniy  doctorem  Vhicilaum 
rogo  meo  nomine  dignemini  salutare  sinceriter  et  amicissime.  Datum 
raptim  Vitebergae  Vita  die  Antonii  anuo  domini  .  .  et  XXXIII, 

lustus  lonas, 
T.  R.  P.  deditissimus. 

Rovereiido  et   liiimanisisiino    viro    «1.  Fridertcho    ahbati  apiul 
S.   Kgidiuni,   doiniuü   ut  ainico   veiieraiulu  s.    jSorinihii  tjai', 

Sincerus,  Neue  Sammlung  S.  418.  tl9. 

280.  Jonas  an  Johann  Lang.  1533    Januar  21. 

Verteidigt   sich    gegen  den  Verdacht   doi'  H.i])sucht.    liat    beschlossen,    auf   seine 
Erfurter  Pfründe  zu  verzichten. 

G.  et  pax.  Haec  quae  scripsi,  m\  Lange,  de  verbis  illis  d.  ioÄamws, 
non  ita  acci])ics  graviter.  Nam  boc  me  maxime  in  ea  re  commovit, 
quod  d.  lokannes,  qui  vult  nobis  quam  t'amiliarissimus  et  candidissimus 
amicus  videri,  non  mihi  nisi  illa  liberrime  dixit.  Ex  me  enim  potuissct 
tacillime  discere  et  audire,  (piam  jlonge  suae  suspitioncs  abessent  a 
veritate.  Si  (|uid  mcdiocrium  redituum  est  mihi,  nou  desunt  sumptus 
necessarii,  non  volujjtarii,  (jui  eos  exhauriant.  8ed  sie  saeculum  est, 
ut  nemini  invidcant  farinas  tam  perdite,  quam  iis,  c|ni  non  abhorrent 
a  sacris  literis.  l't  tu,  mi  iMiige,  non  mcdiocri  attiictione  tuarum 
tbrtunarum  expertus  es  et  experiris.  Sed  haec  missa  facio.  Deus  sit 
firmus  testis  opum  et  tennitatum  nostrarum.  Tantum  iureeonsultorum 
ccnsuram  ibi  terre  non  po.ssum,  (pios  novi,  quorum  protVssionem  et  -ry 
Go^piav  non  ignoro,  (pii  pecuniae  addicti  nunc  saeviunt  interim ,  ((uod 
haec  forma  fori  stetit  trecentis  annis,  et  vix  illam  rem  jtensi  (piicciuam 
habent  quam  toc  yp-/i[xaTa.  Meum  improbum  et  nimium  Studium  et  im- 
manem  9tXapY'jp(av  vel  hinc  aestima,  quod  sacerdotium  minime  macilen- 
tum  abiicere  dcstinavi.  Tu  scribis  ea  in  rc  opus  esse  delilicratidue, 
quam   ([uaeso    hoc    tabeliario  perscribc.    M.  Michael   candore    mcn»  et 
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amore  sunimo  mei  dissiiadet  hanc  designationem.  Sed  iioii  lespondet 
mihi  ad  iiiea  co^itata.  In  hac  re  studete  comniodo  scbolae  ))ublico, 
iion  nieo  privato,  niilii  valebimt  aeternum  beiie  male,  ut  pono  luerentur 
veritatis  bostes,  papistae.  ludicium  eoriim  non  dorniiet.  Ego  cum 
tuuiii  piimuni  accepero  rcsponsuni,  siib  quadragesimam  Milwitzio,'^  et 
tibi  scribara  latius  ea  de  re.  Qiiod  vero  absteneii  te  seribis  uiea  vehe- 
mentia  et  inipotentioii  iracuiidia,  iie  quemquain  aniicorum  moncaslibere, 
nie  quoqiie  tenuit  et  sollicitiun  leddidit.  Tu  vero  iure  amicitiae,  tu 
non  dcsines  et  ius  cbaritatis  cbristianae  retinebis,  nii  t'rater,  et  mecuni 
loquere  ut  tecuni.  V'alc  in  Christo  et  pro  nie  ora,  qui  ctiani  nonnihil 
iam  tentationibus  exerceor,  quas  dominus  novit,  valetudine  adversa  et 
aliis.     herum  vale.     Vitenbergae,  seeunda  post  Antonii  15o3. 

I.  lonas  tuus. 

Excelleuti  viro  d.    lohanid  Lanijo    tlieologiae    vorac    tloctori, 
F.tphoidiae  ecclesiastiio,  amico  candidissiino. 

Cod.  Goth.399,  fol.  211. 

231.  Eoban  Hess  an  Jonas.  1533.  März. 

Widmet    i}im    in   Erinnerung;   an    die    alten    freiindscliartliolicn  Beziehungen    das 
4.   Bueh  .seiner  Silvae. 

Priores  tres  silvarum  mearum  libros,  optime  ac  doctissime  lona, 
singulis  amicis  nominatim  dedieavi,  quartum  tuo  elarissimo  nomini 
reservavi,  non  quod  in  co  tantum  tuum  nomen  celebretur,  sed  quod 
primus  hie  est,  qui  lyrica  contineat  quibus  te  semper  mirifice  delectari 
solitum  esse  non  sura  nescius,  cum  et  in  eo  genere,  sicut  et  in  elegiaco, 
multa  luseris  hodieque  ludere  soleas,  quoties  animum  illum  vere  gene- 
rosuni  a  gravioribus  curis,  quae  tuae  dignitatis  ratione  nunquam  fere 
tibi  non  sunt  obeuudae,  remisisti.  Quid  enim  esse  potest  uno  te  urba- 
nius?  quid  civiliusV  quis  morum  elegantia  ornatiorV  quis  ad  risus 
liberales  et  iocos  cum  dignitate  lacetos  aptiorV  Cum  enim  ab  ineunte 
lerme  aetate  eisdem  initiati  studiis,  magna  ex  parte  una  vixerimus, 
quid  miruni,  si  te  vix  quitjqiiam  novit,  quam  ego  melius?  Est  profecto, 
inquis,  in  elegia  dignitas  maior,  et  naturae  vis  amplior.  Fateor,  sed 
in  isto  genere  vel  tristia  vel  non  satis  pudica  describuntur,  magna  ex 
parte:  neque  enim  sie  pracfraetus  ac  rigidus  esse  vel  im,  ut  honestateni 
ac  gravitatem  elegis  adimani.  Kuni  Fhilipjms  quidem  noster  eo  genere 
psalmos  ipse  scribit,  et  ab  aliis  exigit.  In  lyricis  vtro  gaudia,  ioei, 
risus,  sales,  amores  et  alia  id  genus  dominantur,  non  tarnen  adeo  sola 
haec,  ut  seria  non  admittant.    Nam  ego  quidem  ut  in  elegia  ab  impuri- 


1  Ein  PHnrter,  den   aiifh  Witzel  Epislol.  15P.7,  BI.  ciij  als   Frennd  des  Jonas 
erwähnt. 
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täte  reruiu  et  verboruin  seniper  abessse  volui,  sie  lyrae  iocos  et  lasci- 
viam  saepe  gravitate  seuteiitianmi  atque  etiani  rerum,  quaiituin  quidem 
e^o  potui,  teniperavi:  id  qiiod  etiani  hoc  libro  quarto  factum  observabis, 
quem  nou  ideo  tibi  dedico,  (|uia  quaitus  est,  sed  quia  vitae  uioribns- 
que  tuis  aptissimus;  nihil  euim  impuritatis  habet  admixtinn.  Nani  si 
hie  ratio  tuae  dij^nitatis,  in  qua  te  tua  collocavit  eximia  virtus,  habenda 
tuisset,  non  (piaitus  modo,  sed  onines  hi  libri  tibi  fuerant  dedieandi, 
sie  ut  non  in  trontispicio  tantuni,  sed  etiani  in  omuibus  aliis  libri 
parlibus  ponereris,  et  ut  nostro  niore  iocemur,  sub  nuUo  non  arijore 
totius  liuius  silvae  spaciareris.  Et  ego  satis  sciebam,  pro  sumnio  animi 
tili  candore,  idhili  facturum  te  quacnnque  in  parte  libri  nonien  tuum 
ie^-eretur.  Naui  et  in  tertio  inter  elegias  conspicitur.  Quid  itay  (piia 
nolebani  nioestos  versiculos  paulo  laetioribus  conimiseere,  cum  alioqui 
non  maguum  in  collocandis  ac  ordinandis  huius  silvae  arboribus  delectnm 
adliibuerim.  Nam  et  quintus,  ((ui  j)aucissimis  exceptis  totus  loachinii 
est,  ex  niaxima  sui  parte  lyricos  continet,  quanquam  argumenta  istic 
sunt  non  parum  liberiora.  Non  dubito,  nii  lona  charissime,  quin,  si 
hos  libros  legas,  iueunda  tibi  sit  tutura  studiorimi  nostrorum  ac  dnlcissi- 
marum  consuetudinuin  recordatio:  quod  dum  iacies,  simul  cogitabis,  non 
oinnia,  inio  peiexiguam  partem  eoruni,  quae  scripsi,  in  hos  libros  cogere 
nie  potuisse,  cum  innumera  eorum  et  mea  ipsius  incuria  et  pravo  anii- 
corum  de  me  iudicio,  hoc  est,  nimia  meoruni  aviditate  perierint:  et  ego 
semper  sie  tuerini  ingenii  mei  contemptor,  ut  multoruin  ne  exemphir 
(|uideni  apud  me  retinuerim,  sed  ipsa  auröypa'pa,  in  quae  ettuderani 
saepenumero,  nunquam  descripta  araicis  dederim,  et  erat  horum  quoque 
haud  dubie  bona  pars  peritura,  nisi,  (juae  adhnc  extabant,  in  niultas 
manus  pervenire  curavissem.  Vale,  nii  lona,  et  libruni  hunc  nicque 
simul  in  patroeinium  suscipe.  Ex  urbe  JSoriat,  mcnse  iMartio.  AniK» 
M  .  D  .  XXXlll. 

Clarissimo     viro    doinino    lusto    lonae ^    pracposito  Vnitttn- 
l>nrfjeu»i,   ainico  ini'onipariihili   suo^   Jlcliim  Ko/itiiins  IJensiiH  S.  I). 

Vorrede  zu  lii-lii   Kobaui   Ilessi   Syhiarum  liber   <|iiar(iis   in;    Kaira^iiios  iliiae, 
Francof.  Petr.  Brnbacchius.     1564.  8".     pg.  444  — 44G. 

2:;2.  Jonas  (V) »  an  Spalatin.  1  :)',V6.  März  1 0. 

(iiitaclitcii   über  die    Krist ,    innorlialb   wch-licv  Wiltwoii   oiiie   iiouc    Klio   cingolu-ii 
köiiiiuii.^ 

Ignosce,  charissime  S/ialafine  brevitati.     in  procinctu  suni .  ut  eani 
ad  visitandum.     D.  MarUnus,  chariss.  pater  noster,  quoque  pro  concione 


*  Schleusner  hält  Melanchthon  ftir  den  Brict'!-cbreil»er,  WiiliriMul  Hiii',i>er  unter 
Hinweis  auf  die  damals  l)eglnnende  Visitation  des  Kiukrcisos  (an  wei(  bor  Mol.  nicht 
beteiligt  war)  .hmas  als  solchen  annimmt.         -  Das  (intaciiten  trägt  in  .Schleusners 
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graviter  adhortatus  est  ad  publicau»  honestatem  et  christianam  speciem, 
ue  qiiis  post  mortem  coniugis  statim,  ut  quidam  tunc  täciebant,  post 
alterum  aut  tertium  mensem  iiovum  cclebraret  coiiiugium.i  Nos,  qnod 
in  iiobis  est,  libenter  haue  honestatem  servamus  et  servandain  admoue- 
mus.  Tarnen  incidunt  quoque  alii  casus,  qui  aliud  suadent,  ut  est  nc- 
cessitas,  paupcrtas,  couscientia  etc.  Ibi  permittimus,  quod  peiniittit 
Deus.    Öed  quoque,  ubi  scandali  ratio  habenda  est,  ne  et  nos  peccemus 

in  publicani  honestatem,  consuluimus  no -  sed    tarnen  ut  aliquam 

soleunitatem  nuptiarum  omittant.  Haec  sunt  liberrima  apud  nos,  ut 
debent,  tarnen  ilhim  quam  dixi  honestatem  volumus  potius  observatam 
propter  multa,  quae  non  ignoras.  Haec  legibus  constringere  nostrum 
non  est.  Heliciua  tuae  prudentiae  committo.  Feria  2  post  Keminiseere. 
ir);)3. 

Mitgeteilt  von  Schleusner  in  Zeitischr.  für  Kirchengesch.  VI  (1883)  S.423. 

2:^8.  Eoban  Hess  an  Jiistns  Jonas.  1533.  April.3 

Empfiehlt  ihm   Georg  Sabiniis  als  einen  besonders  begfsibton  Jüngling. 

Grorgium  Sahinum  oro  te,  mi  lona ,  ut  magno  in  honore  habeas, 
iuvenem  et  absolutae  iam  eruditiouis  et  maioris  in  posterum  spei,  (pienj 
et  admonebis,  ut  ad  me  scribat  saepius: 

Qui  nunc  utilibus  cum  Horeat  integer  annis, 

Et  mystas  Clario  nectare  potet  aquas: 
Me  sacri  nemoris  iam  paene  extrema  tenentem 
Audaci  studeat  praeteriisse  gradu. 

Quanquam  talis  est  et  tam  fecunda  istius  ingenii  felicitas,  ut  me- 
arum  me  .sordium  ad  istius  mundiciem  coUatarum  paene  suppudeat. 
\'ale.    Anno  M  .  D  .  xxxiii.     Norinh. 

Kohiimi*  Hcssiis   lodoco    lonnit   theologo  s.  p.   d. 

In:  „V.  CL.  |  GEORGII  SABINI  [  BRANDEHVR-  |  GENSIS  |  POEMATA  I  — 
TYPIS  VUEGELINIANIS  |  M  .  1)C  .  VI."  8"  p.  386. 


Handschrift  den  Vermerk:  De  viduis,  qno  tera]iore  possint  rnrsus  nnliere  post  ohi tum 
coniugis. 

'  Man  vergleiche  dazu  den  Brief,  dun  Luther  selbst  lü  .lahre  später  an  .Jonas 
richt(>te,  um  ihn  vor  schneller  Wiederverheiratung  zu  warnen,  de  Wette  V.  ö.W. 

-  Lücke  in  der  Handschritt. 

■'  Da  Eob.  Hess  am  r>.  Mai  nach  Erfurt  üliorgesicdcU  war  (Krause.  Hess  II.  l:llti 
und  Saliiuus  im  Mai  als  in  Witteid)erg  Itctindlidi  vom  Meianclilhon  crwahul  wird 
((.'orj».  Het.  II,  G."")! ),  so  nuiss  dieser  noch  aus  NiuMiIxTg  datierte  Brief  >piitfstt'iis  im 
April  1.5:'.:'.  geschrielnju  sein.     Auch  Krause  setzt  in  den  April,  II.  1>!". 

Gesch. -gii.  Ua.  XVII.  Kaw.,  Briefw.  d.  J.  J.  I.  l;', 
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234.  Justus  Jonas  an  Landgraf  Philipp.  1533.  Mail. 

Widmet  dem  Landgrafen  seine  Uebersetzung  von  Lutliers  ,,  Ecclesiasles  Solomonis" 
1532,   uiitci-  lliiiwfis   auf  »lio  Ik'ilontmiff.   dio    ilieso  Scln-ift   für  Fürsten  habe. 

Gnad  viid  iiide  Gottes  yiiii  Christo.  DuichleiicLtigcr,  liocligeborner 
t'lirst,  gnediger  herr,  dis  bucli  des  aller  weisesten  königs  Saloino  ist 
ein  recht  ilirsten  buch,  vnd  hat  der  heilig  geist  nicht  allein  durch 
andere  heilige  propheten  vnd  apostcln,  sondern  auch  durch  könig  vnd 
fürsteu  der  vs^elt  Gottes  wort  vnd  willen  geprediget,  das  kein  ent- 
schuldigung  SC}',  vnd  nieniands  wicjhcner  l.err  klagen  dört^te,  das  durch 
eitel  schlechte  leute  diese  lere  vom  glauben  autü"  konien  sey.  Es  ist 
die  königiu  aus  reich  Arabien  (diesen  hohen  prediger  zu  hören)  so 
weit  gen  Jerusalem  zur  predigt  gezogen,  wilches  gros  exenipel  auch 
Christus  anzeuhet,  Matthei  am  12.  Darümb  sollen  wir  diesen  hohen 
hoflfprediger  auch  deste  vleissiger  hören.  Es  haben  viel  der  alten  vber 
dis  buch  geschrieben,  aber  sie  haben  den  rechten  verstand  nicht  trotlt'en, 
denn  das  S.  Hieronymus,  wilcher  mit  müssiger  möncherey  vnd  ein- 
sidel  leben  vmbgangen,  soltSalomons  wort,  hertz  odder  meynung  recht 
sehen  oder  tretien,  ist  nicht  wol  müglich  gewest.  Diese  zwo  person, 
Salomo,  wilcher  ynn  hohem  königlichem  stand,  mit  eitel  rechten,  hohen 
kirchen  sorgen  vnd  regiments  Sachen  vmbging,  vnd  einsidele  odder 
mönche,  sind  zu  weit  mit  hertzen,  sinne  vnd  gedancken  von  ander. 
Man  spricht  vnd  ist  war,  'usus  facit  artificem',  das  ist  'ertarung  macht 
ein  meister',  vnd  wie  wir  Deudschen  sagen,  'selbst  ertarcn  ist  alle  ding.' 
Darümb  ist  nicht  wol  müglich,  das  jemands  solte  den  könig  Salomo 
ynn  diesem  buch  gros  achten  odder  verstehen,  wilcher  die  grossen 
Sachen,  dauon  er  redet  vnd  die  er  meinet,  nicht  vnterhanden  gehabt 
oder  eifaren.  Es  haben  viel  scharffsinnige  leute  bey  den  Griechen 
vnd  auch  KiJmern  ynn  schulen  von  regimenten  geschrieben  vnd  die 
könige  vnd  ttirsten  wollen  regiren  leren.  Diselbigcn  haben  wol  recht 
vnd  fein  dauon  gered ,  wie  es  stehen  vnd  gehen  solt.  Aber  es  kau 
ynn  solchen  hohen  Sachen ,  als  ynn  königs  vnd  türsten  handeln,  odder 
regiments  Sachen,  nicht  allzeit  nach  den  geschrieben  regeln  gehen. 
Wiewol  nu  menschliche  Weisheit,  lere,  kunst  vnd  die  selbige  gautze 
])hilos(»phia  ein  gros  tretHich  edel  Gottes  gab  ist,  so  wirt  sie  doch  hie 
allzu  kurtz,  höret  auti'  vnd  kan  uit  weiter  sehen,  was  zu  thun  oder  für 
zunemen  ist,  wenn  sie  etwa  so  stecken  bleibt,  vnd  sihet,  das  nicht  von 
staten  wil,  wie  es  abgemessen,  l)edacht  vnd  vleissig  beratschlagt  ist. 
Da  haben  nu  alle  grosse  hohe  leute,  ftirstcn,  herrn,  welche  (Jott  zu 
etwas  gro.sses  zu  thun  erwecket,  kein  andern  rath  noch  trost  gewust 
vnd  verzagen  müssen.  Aber  Salomo  leret  hie  die  gottliirchtigen  vnd 
Christen,   tias  man    mus  da   ein  andern  trost  vnd  lere  haben,  vnd  das 
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man  darumb  nicht  gantz  sich  von  leiiteu  thiui  sol  vnd  von  allen 
hendeln  lassen,  wie  etlich  philosophi  gelert:  Iöl^z  [iitcorra^.  Viel  hoher 
leut  vnter  den  heideu  haben  darüber  gar  von  regimenten  gelassen. 
Deniosthenes  hat  gesagt,  er  wolt  viel  lieber  rathen  einem  stracks  zum 
tod  zu  gehen,  denn  zu  den  hiichsten  ehren  jn  regimenten.  Soerates 
hat  gesagt,  er  wolt  ehr  leiden  das  man  Jhnen  an  [inV]  klein  stück  zu- 
risse,  denn  sich  jn  regimenten  brauchen  lassen.  Xeno})hon  schreibt, 
das  etwas  höhers  dazu  gehöre,  denn  schlechter  menschen  witze  vnd 
verstand,  wol  zu  regiereu,  vnd  sagt,  wie  ander  tliier,  ])ferde  odder 
ochsen,  nicht  können  regiert  werden,  denn  von  einer  liöliern  uatur,  als 
von  menschen,  also  müssen  die  menschen  von  göttlicher  natur  regirt 
werden,  vnd  mus  etwas  höhers  jn  denjenigen  sein,  denn  menschen 
verstand,  welche  andere  leute  wol  regiren  sollen.  Dieses  haben  die 
beiden  gemerkt  aus  ert'arung,  das  menschlich  Weisheit  höchster  ver- 
stand vnd  ert'arung  nicht  genug  ist.  Darumb  hel)t  nu  der  heilig  geist 
an  vnd  leret  hie  jm  prediger  Salomo,  dieweil  menschlich  vermintet  vnd 
Weisheit  mit  allem  höchsten  vleis,  nachdencken,  tichten,  trachten,  die 
regiment  dahin  nicht  brengen  kan ,  da  hin  sie  gedenckt,  das  dennoch 
liirsten ,  herrn  vnd  regenten  jn  Gottes  gehorsam  bleiben  vnd  fort  faren 
sollen  jn  Gottes  t'orcht  vnd  festem  glauben  vnd  nicht  zweitein,  Gott 
werde  mit  jm  schiff  sein.  Da  hebet  nu  Salomo  an,  nicht  als  ein  philo- 
sophus,  sondern  aus  hohem  türstlichen  verstand  vnd  Weisheit,  als  ein 
recht  erfarner  vnd  von  Gott  verordenter  könig  vnd  regent,  dem  auch 
Gott  sonderlich  glück  vnd  Weisheit  zugesagt  hat,  vnd  sagt,  zeigt  recht 
an,  wo  man  denn  hinaus  sol,  wenn  die  hendel  stecken  [stocken y|,  vnd 
wenn  wir  sehen,  das  alle  wolbedachter  furgehabter  rath,  alle  gcdancken 
vnd  anschlege  feilen,  plötzlich  sich  hindern  vnd  (wie  (Jott  menschen 
gedancken  gern  auftheltet)  wider  hinder  noch  forder  wollen.  Vnd  ist 
dises  die  summa  seiner  lere.  Wenn  könige,  fürsten,  trewe  regenten, 
lerer,  prediger,  allen  höchsten  trewlichsten  vleis  furgevvendt  vnd  ge- 
meinen nutz  mit  ernst  gemeinet,  vnd  jhnen  vndankparkeit  vnd  boshcit 
der  weit  dar  widder  begegeu,  das  sie  sich  zu  halten  wissen  vnd  jn 
jhrem  ampt,  was  jhnen  von  Gott  befohlen  ist,  gleich  wol  fortfaren.  Vnd 
dabei  weiter  leret  Salomo,  das  man  sich  aulf  der  andern  seilten  auch 
nicht  vergreirten  sol,  das  man  nichts  anfalle  aus  eigner  vermessenheit, 
eigner  Weisheit,  grossem  vermügen,  macht  odder  vertrawen  eigener  heilig- 
keit,  wie  Brutus,  Cassius,  Absalon,  .losias  vnd  etliche  mehr  gethan  iiabi  n. 
Alsd  ist  die  summa  dieses  buchs,  das  dieser  hoher,  rei-lit  künigiitlu'r 
türstlii'her  prediger  jedcrmau  weisen  wil  nuH"  den  einigen  edelsten 
höchsten  (iottes  dienst  des  ersten  gebotts  jn  zelien  i;(ittli('hen  gebotten, 
vermanet,   das  jedermann    jn   seinem   berutV  vnd  stände  s"ll  vor  allen 
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dingen  auflf  Gott  sehen',  auf!"  jnen  allein  trawen  vnd  bawen,  auü'  jhnen 
allein  hertzlich  vnd  ernstlich  allen  trost,  trotz  vnd  hoftniuig  setzen,  autt 
eia;ene  vermesseuheit,  auft"  eigen  menschen  gcdancken  <ider  vennöiieii 
nichts  anfahen,  wie  gut  man  es  auch  meint,  wie  denn  solche  sumiii;« 
zu  sehen  jm  text  vnd  auslcgung  doctoris  Martini  Luthers.  Dieweil  es 
nu  am  tage,  das  der  hochlöblichst  churfürst  zu  Sachssen,  herzog /o/?r(»,s 
Frulrich  vuser  gnedigster  herr  vnd  e.  f.  g.  sampt  andern  tiirsten,  so  vor 
kei.  Ma.  zu  Ausptirg  Christum  vnd  sein  wort  bekant  haben,  Jtzund 
jn  der  religion  Sachen  giff'tigen  has  des  tcuffels  vnd  bosheit  der  weit 
mehr  ertaren,  denn  sonst  ander  iürsten  oder  bischoue,  welche  Christum 
vortblgen  vnd  oue  autf hören  lestern ,  wie  auch  Salomo,  als  ein  könig 
ju  Gottes  volck,  mehr  widerstand  von  allen  pforten  der  helle  vnd  der 
bösen  git^'tigen  weit  gehabt,  denn  wenn  er  ein  schlecht  heidnisch  könig 
gewesen  were,  zweiuel  ich  nicht,  solch  Salomons  predigt  sol  e.  f.  g. 
vnd  andern  gotttbrchtigen  tröstlich  seyn  zu  lesen.  Denn  Salomo 
schreibt  hie,  das  den  feinden  göttlichs  worts  jhr  stündlin  nicht  aussen 
l)lcil)en  wird,  da  jr  grober  bawrn  stoltz  wird  autf  hören.  \iid  wiewol 
(l.  Johannes  Brentltis^  vber  dises  büchlin  zuuor  auch  gantz  christlich 
vnd  wol  geschrieben,  so  liab  ich  doch  dis  latinisci)  auslegung  d.  3Iar- 
tini  auft'  bitt  etlicher  herrn  verdeudschen  wollen  vnd  vnter  e.  f.  g. 
uamen  lassen  ausgehen,  damit  dis  edel  köstlich  buch  vnd  königliche  pre- 
digt Salomo  bey  vielen  müge  deste  bekenter  werden,  vnd  andere, 
wilclie  bis  anher  diese  lere  vom  glauben  lutherisch  nennen,  dis  buch 
auch  zu  lesen  verursachet  vnd  erkennen  mögen,  das  diese  lere  v(tm 
glauben  vnd  warer  Gottes  tbrcht  nicht  allein  lutherisch,  sondern  auch 
Salomonisch  ist  vnd  allzeit  die  höchste  theologej,  das  höchtse  erkent- 
nis,  die  höchste  giUtlichste  lere,  die  höchste  religion  vnd  Gottes  dienst 
vnter  der  sonnen  gewesen  vnd  bleiben  wird,  zweiuel  nicht  e.  1'.  g. 
Werden,  alle  nebenlerc  hindan  gesetzt,  bey  dieser  Salomonischen, 
reinen,  göttlichen  lere  allein  zubleiben,  den  höchsten  vicis  wie  bisanher 
lurvvenden  vnd  diesen  mein  geringen  dienst  e.  f.  g.  gnediglich  ge- 
fallen lassen.  Der  allmechtige  Gott  wolle  e.  f.  g.  allzeit  sein  göttliche 
gnade  vermehren  vnd  an  leib  vnd  seel  stercken.  Datum  Wittnnltertj, 
j.  Maij.    Anno  domini  etc.  xxxiij. 

^'  *'•  '^-  williger  j^^^f^^^  j,^„^,^ 

Vorredt!  zu:    ..Kcclosias-  |   tes,   odiler    prcdi  |  \n\v  Salomo,    an.sijo-  |  It't^t    diin  li 
l>.  M.  \,\\{\\    I  aus   dem    lafiii,    vcrdiMid-   |  scliot   diiicli  |  .lustimi  .lonain   I  -- 
\Vitt.'m;)or^'.  |   1  5  :r.."  8".     (ioorii   IMiaw.2  Hl.  aa  ij  — aa 't** 

'    IvKlilicald    Knicsiastac    Saloiiioiiis    1,'j'JS,    nlciflilalls     mit    W  idiuiiiii;    an    l-and- 
giat   J'liili|i|i.     Ilai'lniaiiii  u.  .Iaj(<r,  .lohami   Hreii/.  liaiidMirir    isto,   I,  S.  ;'iSS. 
-'  Vrgl.  Kil.  Ans.!-.  Kxof,'ft.  o|.|..  lat,  X\l,  1  Hg. 
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200.  Bedenken  Lutliers,  Jonas'  u.  ßugcnliagens.    ]  7)'^'^.  Mitte  Juni. 

Vom   CV.iifiruun   und  t-iiicm  etwa   zu   luTiitV-iKkn   OcgoiK-uiKiliuin. 
de  Wette  IV.  454  — 4(30.     Dazu  Burkliardt  S.  240. 

2o0.  Jonas  an  Stephan  Roth.  158:).  Juli  22. 

„Müuet,    ut  ad  placandum   faeiliii»  Liithirmii   le  ipsa  sc  nsteiidat   in   liuiioraiidib 
tidelibus   verbi  ministris." 
Zwickau.  Katsschulbibliothck.  —  So  die  Inhaltsangabc  im  Katalog  dieser  Biblio- 
tbfk,  der  Brief  selbst  ist  nicht  mehr  aufzutiiulcn. 

28;.  Melanchthon  an  Jonas.  1588.  Juli  8<l  (V). 

Emplehhm^'   oiiio  märkisilieii   (icistliehcii.   ilor   bei   der  Visitation   in  Meisscu   be- 
rücksii'litipt   werden   möge. 
Corp.  Kof.  II,  »56 1  (woiil  richtiger  15;jlt). 

288.  Christian  Baier  an  Jonas.  158^^.  Sept.  2i'. 

fJratulirt  ilim  zur  Oobiirt  von  Zwillingen,  dankt  ilnn  liir  die  Prüfung,  ilic  er 
mit  seinem  S(dinc  vorgenommen  und  bittet  ihn  von  l^utliers  Auslegung  der 
Borgpredigt  eine  bit.  Ueborsetzung  besorgen  zu  wollen. 

S.  (1.  p.  Optinie  praeijosite  et  eompater  chariss.  ln})rimis  tibi  ut 
aniico  integro  cougratulor  Deuni  opt.  )nax.  nxori  geniellos  tribuisse, 
ciii  gratiae  luerito  sunt  agendae.  Taiita  est  niisericoidia  diviua,  ut 
ultro  neu  roi;anti  ubeiiores  fructus  praestat  |so|  (puiin  .sperassenius. 
Valeant  ij^itui-  bcue  cum  iiiatre  didynii  nostri  diu  et  sciuper.  Gratias 
tibi  etiani  hal)eo  quam  pUu-imas  ob  exanien  liabituui  eum  i\\h>  Asainio, 
in  quo  (»ninis  spes  est  posita  Deus  faxit,  ut  in  tiinore  doniini  pcrpit. 
Cctei-uin  ([uod  ad  res  aeadeniiae  attiuct,  nihil  (»bniittani.  j  Die  lolgenden 
Sätze  sind  durch  das  Abreissen  eines  Stückes  des  Briefes  verstümmelt 
worden.  I  Esse  per(|uani  necessariuni  et  piuni,  ut  seiiuonos  vel  potius 
intorprctationcs,  (juas  patcr  nostcr  Martinas  in  V.  VI.  et  VU.  capita 
super  Matthaeuni  edidit,i  in  latinam  brevem  translationeni  vcrterentur. 
Sine  dubio  Italia  et  Gallia  quand«)(|ue  agerent  gratas  j;ratias.  Multos 
cnini  lucrari  debemus,  non  enini  Gernianiae  sed  aliis  uationibus  nati 
sunius.  Inielligis  (juid  velini.  Vale  cum  onniibus  nostris  et  precamini 
patrcm  in  diebus  (V)  nostris.  Ex  Winaitia  sabbalho  post  Maurilii 
anno  XXXllI.  (Jiridiauas  B.  d.  et  cancellarius. 

Dein   erwirdigen    vnd   tioeligelarten    tiern   Jii»to   Jonas  probst 
zu  W'iUtiihi-njk    vnd    doetor    ete.    meynem    besonders  guns'.igen 
bern   vnd   bestem  geuattern. 
Orig.  in  Meiningen. 2 

1  Krsihienen  1532.  Vinc.  Obsopocus  hat  15oo  eine  latcin.  leberj^etzung  gcliel'ert. 
Vrgl.  Krl.  Ausg.  40.  1.  2. 

-  Ebendaselbst  folgcisdcs  undatirtc  Billet  Ciuistian  Baiers  au  Jonas: 

,.S.  d.  1».     Reverendissime  praeposito  et  compater  suavissimo.     Niliil  railii 
snaviiis  ac  mcUe  dulcius  esse   potuit  (piara   literas  humanitatis  vestrae  toto 
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2o9.  Luther,  Melandithon  und  Jonas  an  1583.  Sept.  80. 

die  Prediger  in  Erfurt. 

Suchen    dieselben    wcjren    der  Rechtmässigkeit    ihrer   Vocution    j>:ii)istischoii   An- 
feindungen gegonübor  zu  beruhigen. 

(Ic  Wette  IV.  478  —  48()  mit  schlechtem  Text.  Itcsser  eine  alte  .\hschrift  in  Cod. 
Goth.  ;VJ9ti.  210,  aus  wolclier  wir  folgende  bedcuteiulore  Varianten   notieren:  S.  478: 

—  vif  ewer  aUeiifhulb  schreiben  —  ist  geschehen  endtUch  mit  wissen  —  iiicucJdcrs- 
weiss  —  Gottes  Herde  viul  schale  —  praccepti  ir  Magistrat  —  keine  gewalt  noch 
an  euch  —  471,':   ob  sie  euch   —  sperlich  —  auch  gar  milie  —  greulicher  unbUck 

—  sehr  vbel  gestanden  aller  böser  ottcrn  vnd  feinde,  siiidt  al)cr  —  Christus  vnd 
das  P'iuangelium  —  können  oder  mögen  —  Stärkung  vnd  gnad  —  vnd  emh  mit  — 
ein  sUircken  reichen  gottlichen  trost.  —  Sachsen  cnterthenig  erinnern  —  auch  die 
Sache  aneinzuziehen  nit  vnterlassen  —  480:  Anno  ISoo. 

lUO.  Justus  Jonas  an  Graf  J^udwig^  zu  Oettingen.     1  o'^^.  Oct.  5. 

Freut  sicli   iil)er  den  von   dem  Grafen  gemachten  Vurschlag,   eine  Gesamtausgabe 
von   Luthers  Werken   unterstützen  zu  wollen. 

Edeler  wolf^ebonier  graue.  Ewrn  guadcu  sind  nicyn  gantz 
willige  diiist  ziuioran  bereit.  Gnediger  her,  gegenwertiger  Marfiiiua 
Monüjct','^  c.  g.  predigcr,  hat  mir  angezeygt,  was  e.  g.  auß  sondern  guten 
ehristliclien  bedenl^en  doctor  il!/«r^/u<  buecher  halben  in  Vlll  ordentliehe 
tonios  drneken  ziie  lassen  gcneygt  sindt,  vnd  des  e.  g.  erbottigk,  ein 
erlich  zuelag  vnd  stcur  darziie  zuetun.  Wie  wobei  nnn  genielter  her 
doetor  mit  vüer  newer  teglichen  arbeit  vnd  schreiben  beladen,  so  vor- 
merke ich  doch,  er  were  zuverningen,  das  er  beed  durch  sich  selbs  vnd 
andere  verstcndige,  denen  hir  innen  zuuortrawcn,  der  masse  sein 
bucher  vnd  schritten  in  tomos  bringen  mocht,  wie  ich  den  solichs  e.  g 
vorwanten  Marlluo  Moni(jir  weiter  angezeygt,  e.  j;.  mundtlich  zuuor- 
melden  Dy  weil  nun  solich  zuesammen  drucken  aller  schritten  d. 
Martini  ein   fast   nutzlieh   vnd   gautz  christlich    wcrgk  were,  werden 


obtuitu  legere  at(iue  relegere.  Sunt  enim  plenae  amoris  et  charitatis  antiquae, 
(jua  m(^  scnipcr  prosecuti  cstis.  Si  possem  in  tarn  saucta  re  aliijnid  etticere, 
ut  academia  nostra  stiiiendiis  peri)etuis  fulciretur,  nihil  omittere  vcllem  imino 
magis  conari,  ut  onuiia  secundam  sortircntur  fortunam.  Valetc  cum  u.xore, 
filiis,  d.  Marthino,  I'hdii)jto  et  ccteris  oranil)us  i-cligioni  nostrac  bcnc  volcn-. 
tibus.     Valetc,  ciu'sim  e.\  D (V).  Christutnua  vestcr. 

Hfvrri'ndissinu»  domino  Jn.sto   ImKif  jtraciKisito  W'ilh  uhi  iiniinl 
et  doctori   sacrarum  literarum,    domino  ac  compatri  >u<i  chariss."' 

1  Ludwig  XV.,  zur  Regierung  LV22  gelangt,  führte,  mubdem  er  \Wl'-\  aul  dorn 
Nürnli.  lleichstage  O.siauders  Predigten  gehört,  1525  die  deutsche  Messe  ein.  Vrgl. 
Karrcr  in  Zeitschrift  fnr  luth.  Tlieol.  185:;  S.  65;>Hg. 

-  Mart.  .Moninger,  aus  Munniugen  liei  Oettingen  geltin-tig,  spater  ilofprediger 
in  Ausitach.  .\ni  s.  Jimi  15:'.l  wurde  er  als  .Martiuus  Möuinger  Ottiugcnsis  in  Wittcub. 
inscribiert.     Album  15:'». 


241.  Luther,  Bugciihagcn,  Junas,  Mclanchthün  und  Crucigcr  etc.  \W 


e.  s-  one  zvveitcl  der  sache  weiter  nach  /uc  (lenken  wissen,  do  mit 
es  niup:e  vAie  vnterredung  komen  vnd  j,^ct"odcrt  werde,  dor  ziic  ich 
e.  g.  Gottes  sterckiing  vnd  reiclie  gnade  wuntsehe.  Kan  ich  nach 
mcyiieni  kleinen  vorniugen  e.  g.  etwas  dinsts  ertzaigcn,  will  ich  mich 
gant/  bereit  vnd  willig  finden  lassen.  Datum  eilends  Witteiihenj/c  Sonn- 
tag nach  Michaelis,  Anno  dni  3o. 

E.  g.  williger 

laatan  Jonas,  d. 

Dum   c'iluloii   viid  wolj^cbonieu   lioni    Ihumi  Lmlofii/m,  gr;uieii 
zuü   Oihjiiiji'u    etc.    mcynein  giicdigcn   lioni. 

Zcitsclirit't  t'iir  hither.  Thcolof!:icl85:*.  S  <i70.  <)71. 

241.  Luther,  Bugenliageii.  Joiuis,  [Mdaiulithon  10;};}.  Oct.8. 
und  Ciuciger  an  den  Hat  zu  Nürnberg. 

HctiilVt  (iiMi   Streit  ilor   Niii-nl)ort;cr   Gcisili^lKii    ühcr   ilic    l'rivatal»iiliiti<iii. 
Corp.  R?f.  H.  »370  — ti75.     de  Wottc  IV,  48()  -  48:5. 

242.  Melanchthon  an  Jonas.  158;).  Oct.  15. 

Uchersüiitlct  oiueii  nrii-t'  liiu-crs  und  klajrt  iiticr  einen  Streit  üwiselien  lieni  Kiu- 
türston   vntl  der  Stiidt   Erfurt. 

Corj).  Ret.  II,  <i7tj.  G77. 

248.  Melanchthon  an  Jonas.  1588.  Oct.  IG. 

Dank   t'iir  einen   IJriet".      UeVx.'r  Gelil>atlien.      Der  Streit    mit   der  Stadt    IvrUirt. 
Corp.  I\cf.  II,  (377. 

244.  Jonas  an  Spalatin.  Iö8:>.  Oct.  2(). 

l?elnfl"t  die  Visitiitiun  in  Meissen  und  Viii;;tland.  Die  Nürnberfrer  .Vnj^elejienlieit. 
Die  Vi.sitatoron  sdHch  g"ej;en  Hans  v.  Minkwit/.  nielits  vitrnehmcu  <dnie  I^utiiers 
Zustimmung.  Von  dor  Besotziin"^  eines  Diakonats.  Wunderliare  Uimmels- 
orscheinungon.     Stiefels  Vorliaftun-;.     L'ebor  Witzel    und   Coeldäus. 

('.  et  p  Ad  literas  tuas  et  aliorum  diioram  visitationi  Voigtlandiac 
et  Misniac  praetectoram,  (pias  attulit  d.  Lrasnias  Sjiiffeliiis^  respondi- 
nuis  proximo  tabellario,  tpii  Äklehunjl  te  erat  (luaesiturns,  et  puto  te 
nostras  accepisse.  S}>i(jvlius  })rae  allis  suis  negotiis  eo  vesperi,  quo 
reddidit  vestra  scripta,  non  potuit  mecum  conterre  latius  de  bis  rebus 
et  mane  cum  abiret,  erat  nol)is  conveniendum  in  negotio  gravi  Noiini- 
hergensluin  -sol  toO  ' O'7'.avfipou  apud  d.  Martlimni.'^  Spcro  et  vobis  in 
utroque  negotio  satisfacturam  et  placiturani  nostram  scntentiam.     Libcnter 

1  Einer  der  Visitatorcu.  Hurkliardt,  GcscIi.  der  säclis.  Kirchen-  und  Schidvisi- 
tationcu.     Leii'zig  187(i  8.  125. 

-  vergl.  ohon  Nr.  241.  Koldc  Anaiccta  S.  105. 
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vohis  in.servinius,  sed  ut  in  scliola,  qua  i  confliiuntniulti  et  ninlta,  occu- 
pationibii.s  etiani  dctincnuir  iion  paucis.  Spigdio  öfteres  iu  oninibus 
ineani  opeiani  et  olrtciuin.  Quod  attinet  ad  d. 'loävvr,v  MiYYi^iov,-^  quem 
illis  tectis  et  niysticis  verbis  nobis  subindicas,  iussit  d.  Martlmis  et 
Fhdipims,  tibi  scril)cieni,  ut  prorsus  dissiniuletis  nee  naoveatis  hoe  ne- 
gotium, sed  Lutkeius  eomniode  aliter  hoc  suo^  tempore  aget.  Vir 
f3I'mqulüus)  est  multis  modis  maguus  et  reip.  nostrae,  imo  publicis 
causis  Germaniae  totius  inipriniis  utilis.  Non  possunt  oninia  vitia  sub- 
ito corrigi,  nee  hunc  viruni  in  vulgo  nunieranduni  censemus.^  Öcd  hacc 
tibi  dicinius  in  aureni  propter  niulta  Ego  consulo,  ut  ante(|uani  quie- 
quam  faciatis,  ut  priniuni  occultiss.  literis  consilium  refjuiras  lAitheri  et 
mihi  transmitted  literas  reddendas  ipsi  in  manum.  Scribis  diaconatnm 
te  iani  scire,  eui  praetici  (|uis  possit  sah\rio  GU  fi.  Mittemus  d.  Fh'dippas 
et  ego  virum  bonum  et  doctuni,  interim  (piaeso  nihil  muta,  expecta 
primum  nostras  literas.  Proxima  G'''  feria  hora  X.  noctis  usquc  ad 
horam  XII  vel  I.*^  Lutherus  ipse  adstantibus  multis  aliis  vidit  in  omni- 
bus  4  partibus  et  regionibus  coeli,  ut  ipse  dicit,  per  totum  coelum  voli- 
tare  multa  millia  facularum  ignearum,  non  stellarum  sed  vere  flanmici 
et  iguei  coloris,  dicit  se  nihil  simile  vidisse  in  vita,  putat  tuisse  non 
naturales  impressiones,  sed  nescio  quos  lusus  daemonis  in  acre,  signi- 
licantcs  tamen  aliquid  magni.  Micltad  StifcV  apud  nos  tcnctur  con- 
striclus^  (ut  vocant)  ad  manum  i)rincipis,  sed  non  carccrc  captivus. 
Destituetur  parochia  aut  alias  punietur.  Circum  hortum  der  alten 
Knippiii,^  soarus  Phdijq)i,  non  longe  bic  ab  urbc  auditns  noctu  ingens 
strcj)itus  (juasi  armatorum  ine((nitantium  et  concursantiuni,  et  hoc  narra- 
vit  mihi  ipse  Philipims,  qui  audivit  hoc  ex  socru,  quae  hoc  audivit 
ex  sua  hortulana,  (|uae  inrat  hoc  non  esse  connuenticium.  Lidhirtis,  ut 
est  contemlor  diaboli  et  ante  expcrtus  tentationcs,  dicit  esse  hacc  oninia 
lusus  diaboli  et  illusiones  indignantis  contra  cvangelium,  talsis  terrori- 
bus  nos  pavetacere  volentis,  cum  veris  annis  Deo  defendente  non  ))ossit. 


'  Koldc:  quo. 

-  Herr  zu  Sonncnwaldc,  damals  ..practoctus  aulaiv  dos  Kiiilurstni.  vu;l.  ^ookon- 
dort'  passiin  und  die  Anmcikuiifi  boi  Kuldo  Anal.  S.  1:"7. 

"*  suo  l'olilt  bei  Ki)lde. 

*  Man  bcacbtc  Kdldc's  Bcnicrkunff:  ,,Uli  das  wirklirb  Liitbers  eigene  Ansiilit  war?"' 

5  Kolde:  misttranti. 

^  Statt  vel  I.  liest  Kolde  ut. 

'  Vcrf^l.  über  diesen  den  Artikel  des  Herausgebers  in  Herzog  Real-Kucyel. 
2.  Aufl. 

^  Kolde:  tonsiicctn.s. 

0  Kolde:  Krci)i)in. 
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ürandiun  tarnen  esse  pro  pace  et  pro  niagistratu  et  non  teniere  agenduni 
in  rebus  Dei.  Luthenis  iani  scribit  utilissiinun»  f'orlissiniuni  arieteni, 
([uo  quatictur  iit  ferrciis  iiiurus  papatus,  si  qiiis  adhuc  est:  Von  der 
päpstisclien  weihe  und  winkel  oder  privat  messen. i  Ibi  habituruni  te 
dicit  consiliunj,  quid  aji;as  cum  abbate  (imnltaijitensi.^^  Wicdius  Mchine'^ 
irridetur  a  sanis  et  piis,  contemnitur  a  vulgo,  t'astiditur  ab  ipso  Hoyero 
comite  et  incedit  semper  tristis  conscientiara  duduni  forsan  habens  pro- 
diti  et  quantum  in  se  occisi  et  damnati  evangelii.  Ego  scribam  contra 
cum,  si  res  poscet,  et  tractabo  ut  meretur  illud  os  natum  ad  emovendas 
merdas,  (pias  Satan  in  ipsum  tancpiam  in  latrinam  et  cloacam  cacat. 
Talis  cloaca  est  etiam  Cocldeua.  Vale  in  Christo  mi  Spalatina  et  re- 
scribe,  an  literas  visitatores  acceperint  de  Callxü  negotio  et  alias  quo- 
quc.  Salutunt  te  gcmelli  mei  Marti  uns  louas,  Kda  lonisula*  et  risu 
innuunt ,  ut  pro  se  ores  ad  Dcum.  Itcrum  vale.  Raj)tim  Wiitcherga 
dominica  post  XI.  M.  virginum  ctiamsi  nunquam  fuerint.     Anno  3H. 

Indus  louds  d. 
Si    continget   te   colloqui   ditctori  Benedicto^  quaeso   humanissime 
tracta  virum  haud  dubic  coram  Deo  magnnm,  qui*»  tam  gravi  tentatioue, 
excrcetur. 

I>i)i't)sbiino  et  iiilufioriinio  viro  fl  '>'.  S/in/fitlno,  ci'i'lcsiastrto 
A/iiifiinif)  iixi  etc.  ainico  i-liariss.  |)eMii  Ikti'h  S^ni/nliiio  zu 
ei^'iicn   bänden. 

Orig.  Wi'im.  Aivh.  Kcji.  0.  p.  87.  LL.  24=*.  Abkehr,  in  (.'od.  Gnolpb.  FJxIrav.  8(3.  n 
Bl.  184,  in  Cod.  Gotli.  452  toi.  7o.    Ncudcciicrs  Samml.  Hl.  705  u.  70GJ.  KoUlc  H'(j  -  100. 

245.  Jonas  an  Herzog  Johann  Ernst  von  Sadisen      1533.  Dec.  1. 

Widmet  iliin   seine  liiteiii.  Ueber.'setziinfj;   von  Luthers  Suunniiriün   zu  den  l'salnien. 

Seripsit,  clarissime  princeps,  d.  Martlnus  Lidhetas  ante  paucos 
mcnses  sinnmaria  in  })salterium  Davidis,  adeo  feliciter  et  breviter  res 
maximas  complcxus,  adeo  apte,  signate  et  divine  tradens  gravissima 
argumenta  psalmorum,  ut  haec  epitome  iusti  commeutarii  vice  esse 
possit.  l))se  cnim  ut  niilcs  Christi  tanto  tempore,  tot  tcutationibus  excr- 
citatus  proi)tcr  vcrbum  Dei,  tota  vita  sua  diligcntcr  intcr  manus  trivit 
}>salterium  C()(|uc  propius  et  t'clicius  assecutus  est  atl'cctus  et  res  gravissi- 


1  Vjil.  den  von  dorn  Hcraiisgclicr  besorgten  Neudruck  dieser  Schrift,  Halle  188o. 
-  Vgl.   Burkliardt,  Visitationen  S.  G:].  tV.t. 

•*  Schmidt,  G.  Witzcl  I87t.>,  S.  72t".     Kawcrau,    Auricola  S.  152t'    und  C.  Guttcl, 
Halle  1882,  S.  64f. 

■*  Kolde:  loniscula.     lJel)cr  die  Zwillinge  vd.  ol)en  S.  107. 
ä  Ben  ed.  Pauli. 
^  Kolde:  (juem. 


202  II.  In  Wittenberg. 


nias  psalniürnni ,  quo  minus  siniilium  certaiuinuni  et  tentationuni  est 
i'udis. 

Quanta  diligentia  sino;ulos  apices  in  lioc  libro  spiritualissinio  per- 
videiit  oniniaque  cxpenderit,  testatur  luculcnta  ista  translatio  jicrnianica 
ex  heb.,  ad  quam  haec  summaria  acconmiodata  sunt,  qua  apud  {^eimanos 
homines  aut  omncs  alias  g;cntes  nihil  eins  generis  unquani  in  sacris 
quic(inani  cditum  est  subactius  aut  absolutius,  atque  utinani  incuniberent 
piorum  ingenia,  ut  aliquid  non  dissimile  ex  hebraeo  in  latinum  trans- 
fundi  possct!  Apud  doctos  et  pios,  si  conferant  Lufheri  tran^lationeni 
tum  ad  tbntes  heb.  tum  ad  alios  interpretes,  res  ostendet,  quantum 
alioium  sit  discrimen. 

Circunjteruntur  totiam  annis  translationcsgermanicae  in  psalterium, 
in  quibus  cum  verbum  ex  verbo  reddituni  sit,  adeo  obscurantur  et  tocdc 
dei'ormantur  omnia,  ut  in  authore  tarn  gravi  vim  illani  nativam  ipsaque 
pondcra  verborum  etsententiarum  alienis  ineptiis  palam  obrutaet  anussa 
videas,  ut  vix  aliquid  possis  aguoscere  Davidis,  non  alitcr  atcpie  si 
iormosa  aliqua  t'acies  ita  sit  deformata  vulneribus,  tabo  et  sanguine,  ut 
ne  tiguram  cjuidem  honiinis  queas  agnoscere. 

Tot  conunentarii  vetcrum,  qui  quidem  extcnt,  non  nuillum  contule- 
runt  ad  intelligendum  psalterium.  Augustinus  vir  tantus  pias  potius 
c'ogitationes  <|uasdani  ad  singnlos  versus  clfudit,  (piam  apcruit  psalterium. 
Extant  (juorundam  rccentiorum  conunentarii  in  |)salmos  aliquot  etc. 
Dens  bonc,  quam  frigidae  rhetoricationes  de  rebus  gravissimis!  Unus 
Fonienmas^  nostro  tempore  inenarrandis  psalmis  plurimum  coutnlit  piis. 

Psalterium  omniuni  iudicio  unus  ex  sunnnis  libris  est  totius  scrip- 

turae  ca(|ue  vox  admodum  trita  t'uit  inter  scniorcs  theohtgos,  psalterium 

librum  esse  excellentem,  cpiem  ne  summi  quidem  theologi  satis  discere 

aut  pcrdiscere  possint.     Hoc  verissimum  esse  t'atebuntur  onnios  b(nii  et 

pii,  qui  res  psalmorum  utcnnque  degustarunt  etc. 

In:  „Sumraaria  D.  .Mar.  Lutlieri  in  Psalmos  Davidis,  c  fferma.  latiiio  redilila 
jier  lustiira  lonam.  Vitcbor^-ae,  M  .  D  .  XXXIIII."  14  Bg.  8^  Endo:  „Impressum 
VitclKM'gao  i)er  loaiincm  Wci-s.  DMXX.XIIII."  So  beschrieben  bei  Hie'lerer,  Nacli- 
rirliten  zur  Kirchen-,  (ielebrton-  niid  Hiiciier-(JescbicIite.  'J.  band.  .Mtdorl  17()5 
S  h)0,  der  auf  S.  4(jl  n.  A^i'2,  vorstellendes  ötiick  ans  der  l»edicatioiisc}iisteI  mitteilt. 
Vgl.  Erlanger  Ausg.  ;'.7,  250  f.     Kö^tiin  H  -.  252  u.  ööi». 

21().  Melandithon  an  .)ona.><.  \'vV6.  Dec.  10. 

Schreibt    «iitei\vo}:s    von    einer    Kirclienvisitiitioii   jius;    kann    von    den    Pastoron, 
<lio    er    e.vaininirt    liat,    nur    (Jutes    melden.     Wünselit    Naelniclit    über    einen 
nesiU'li   des   Kurfürsten   in   Wittenberg. 
Corp.  Ref.  ll.üVtl  »j!t2. 

1  lOANNIS  I  rOMKlU- I  NI  BVGENlI.\(iiI  IN  LI  |  iJKV.M  I\S.\LM()HVM  i 
INTEHl'HET.VTK)  |  —  -  BASILEAE  |  .\NNO  M.D.XXIIII.  4  0  (im  März  1524 
bei  .Vdam  l'etri  gedruckt). 
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247.  Luther  an  Jonas.  1584.  Anfang  (V). 

Front  sieh,  dass  soiii  Huch  von  der  Winkelinesse  doii  Papisten  so  anstössip  ist. 
und  fordert  Jonas  auf,  eine  lateinische  Uehersetzung  bei  völliger  Freiheit  iu 
IJe/.ug  auf  Wörtlielikcit  der  Wiedergabe  anzufertigen. 

In:  DE  MISSA  |  l'RIVATA,  ET  VNCTIONE  |  öaccrdotura  libellus  D.  MAR. 
LVTIIE  !  lil  e  Gcrmanico  in  Latinum  I  translatus.  per  |  last,  loiiara.  |  —  V1TP> 
liEKGAE.  I  M  .  D  .  XXXIIII."  de  Wette  IV,  6^5,  wo  aber  tlic  Unterschrift  M.  Lu- 
tiierus  D.  und  Z.  lo  das  Wort  doctriuara  zu  tilgen  ist. 

218.  Luther,  Jonas,  Melanehthon  und  Bugen-       1584.  Mtärz  3. 
hagen  an  Heinrich  von  Einsiedel. 

BetritVt  die  kireliliehen  Verhältnisse  der  Güter  dieses  Edelmannes  und  seine 
Streitigkeiten   mit   Herzog  fteorg  darüber, 

de  Wette  IV,  520. 521. 

249.  Jonas  an  Heinrich  von  Einsiedel.  1534.   3Iärz  19. 

Antwort  auf  II.  v.  Kinsiedofs  Fragestüeke,  Herzog  Georgs  und  des  Grafen  von 
Leisnig  Aussehreiben    wegen   der   Religion   belangend. 

Gnad  vnd  tVide  Gottes  in  Christo.  Ehrennester,  gestrenger,  be- 
sonders gunstger  her  vnd  tVcundt.  Wie  ir  in  saclien  ewr  vntertan  der 
reiigion  halben  belangend  etc.  vertrawlich  vns  vnib  rath  in  ewrn 
nechstcn  schrittten  angesucht,  haben  wir  hcrtzog  Georgen  schrillten, 
auch  die  andern  briet",  so  vorwart  vbergeschickt,  auch  bericht  vnd 
artickel  gelesen  vnd  erwogen,  vnd  nach  dem  wir  vns  derselbigen 
Sachen  halben  vuterredt,  haben  die  andern  mir  bet'olen,  euch  diße 
volgende  meynung  zuschreiben. 

Euch,  günstiger  her,  oder  ewrcn  bruiler  als  den  vorstendigen  ist 
nitt  nott  mit  vilen  Worten  vnterricht  7X\  tun,  wie  vnd  wasser  gestalt 
ein  Christ  schuldig  ist,  seinen  glauben  vnd  christlichen  lere  zubekenuen. 
Ir  wists  Gott  lob  selb  vnd  kont  euch  das  auß  allerley  schritten,  so  im 
druck  außgangen,  woll  erholen  etc.  so  haben  wir  auch  newlich  noch 
vti'  die  meynung  euch  geschriben,  das  ein  ieder  christ,  wann  es  dorzu 
komet,  vtt'  sein  eigene  fahr  Christum  vnd  die  christliche  lere  zube- 
kcnncn  schuldig  ist,  aber  disses  falles,  do  man  nacli  zur  zeit  den  armen 
lewten  wider  solch  bedrengnus  hiilt'  muß  suchen,  wie  man  kan,  lassen 
wir  vns  das  mall  noch  dy  meynung  vnd  den  artickel ,  welchen  d. 
Fhil'qipus^  mit  seiner  band  vortzeichent,  der  massen  geladen,  das  er 
versucht,  mit  meinem  g.  h.  von  Leisneck'^  dergestalt,  wie  er  meldet, 
zuhandeln,  bil?  das  gdtt  denen  vnd  andern  armen  beschwerten  gewißen 
ein  trost  schicke  vnd  erlosung  in  andere  wege. 


1  s.  bei  Kapji.  Kleine  Nachlese  I,  l<3(jflg. 

-  Hugo,  Burggraf  zu  Leisnig.  vrgl..  Kapp  L  121  u.  u. 
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Babst  vnd  bischote  werden  iu  kurtzcni  Gottes  vrteil  vbcr  sich  er- 
laren,  es  kan  die  lenge  also  nitt  stehen  etc. 

Wo  ir  ni.  ^.  h.  iiertzogen  (Tcorgeu  schreiben  wollet  u.  (?)  antworts 

weis,  vrt"  nieynuuj;-,  wie  der  dritte  artickel  darvon  meldet,  so  sollen  dy 

werte  mit  X  gezeichnet  gantz  generali  gesetzt  werden,  vnd  nit  so  gar 

solch  specificatio  der  bestellung  in   gemacht.     Gottforchtgcr  lewtc  ge- 

bett  vnd  die  zeit  werden  die  Sachen  bessern,  es  ist  schweer,  wan  man 

also    flicken    \\k\   gesnchter  rcmedia  der  gewissen  sich  behelfen  soll. 

Euch  freuntlich   zu  dienen   vnd   als  vnBerii   besondorn   lieben  hern  vnd 

freunden  zu  willaren  sind  wir  allesampt  geneigt  vnd  willigk.     Datum 

Dornstag  nach  Letare  ao.  34.  Indus  lonas,  d. 

auß  befellg  der  andern. 
Kapi'.  Kleine  Nathle^c  I,  2(35.  2M. 

250.  Jonas  an  Georg  v.  Anhalt.  \öoi.  A\\n\  9. 

Sjirifht  seine  Freude  aus  über  dt-ii  Siuj:  der  HrlonriHiioii  in  AiiliaU.  rdnT  den 
Eindnirk,  dun  Luthers  Sclniit  „von  der  Winkelmesse"  jrcinucht  hat.  .Fonas 
scliroibt  gegen   Witzel. 

G.  et  j).  in  Christo.  Keverendissinie  in  domino  et  clariss.  princeps.  81 
tuae  C.  meae  literac  molestac  sunt,  onniia  imputabis  m.  (Tconiio  FonJiciiiio, 
(|ui  si  nie  non  hortatus  est,  ccrte  a  scriboiulo  tamen  non  absterruit,  qui 
hodiein  templo(uti  fit)  in  colloquio  t'amiliari  mihi  pro  suo  candore  et  hu- 
nianitatc  singulari  coninumicavit  aliquid  de  rebus  ecclesiarnni  in 
ducatu  Anhaltino.  Inter  cetera,  quod  laetus,  erectus  cxultausquc  audivi, 
dixit  abrogatam  esse  isthic  missam  papisticam  et  rcstitutam  connnu- 
nioncm  ac  synaxin  verani  iuxta  institutionem  Christi.  •  Quantum  gra- 
tulcmur  C.  T.  et  dariss.  principib.  Anhaltinis,  aliis  T.  C.  tratribus, 
hanc  tarn  insignem,  memorandam  et  constantcm  cont'essionem  Christi 
et  evangelii  bis  ditficilUmis  novissimis  et  vere  periculosis  temporibus, 
non  est  ut  nunc  commemorem.  Orare  non  desinemus  doniinuni,  ut 
haec  coepta  jier  omnia  foelicissime  tbrtunet  rei)riniat(|ue  conatus  et  con- 
silia  diaboli.  Libellus  d.  Martini  Lntluri  de  missa  privata  videtur 
durus  esse  jtapistis  et  (piibusdam  magnis  etiam  principibus,  qui  si  ex- 
penderont,  (piani  abominabdes  tucrint  coram  Deo  abusus  horrendi  ac 
lilasphemi  etc.  et  infiniti  sub  pajtatu,  tolerantius  tbrsan  terrent  nunc  ea, 
<|uae  paulo  durius  et  asperius  (piidem,  sed  (si  cogitcnujs  nuam  valde 
Üeo  papistica  onuiia)  displicuerint   paene  sero  scribuntur.     Si  irritant 


1  Am  2.  Aiu'il.  »lern  (irliiKliiniiersta^.  fanil  in  I>cssan  ..die  Cnniinnnion  nadi 
Cln-isti  Kinsctzinig""  nnd  daniit  die  uflicielle  .Vnnahine  der  lu-tonnation  .>-tatt.  Fmst 
(K'orgs  /ii  Anhalt.  I'redigten.  Wittenlierg  1J>-'j.''>  Hl.  :V2'.t''.  O.Schmidt,  Nie.  IIan>>maiin. 
Leil'zig  18G0  S.  (55. 
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haec  scripta  ipsos,  sciant  se  iam  ante  multos  annos  irritasse  graviter 
Deum,  sie  ut  hoc  in  V.  psahno  orarint  contra  seijjsos,  secundiun 
uiultitiulineni  inipietatuni  eoruni:  „cxpelle,  perde  eos,  qiionian» 
irritaverunt  te,  doniine."*  Contra  Vitselmm,  bominem  loquaceni  et 
phanaticuni,  quem  odio  Luthcranoruni  fovet  conies  Hoi/ems,'^  non  omnino 
insciis  galeris,'^  qnod  seit  d.  Marünus  eertis  argunientis,  proximis 
nundinisedani  geruianieuni  scriptum  de  vera  et  talsa  eeclesia.'*  Hodie  ex 
Norimhenja  aeeei)imus  iiteras  de  rebus,  quas  t'orsan  seribet  m.  Forchemius. 
T.  C.  dominus  ('bristus  eonservet  diu  iiobis  incohimem.  ^'"'  Pascliae 
anno  etc.  34.  T.  C.  addictiss. 


Inshis  Linas  d. 


Kovorendo   .  .    il.  tl.    (/i'oii/in  priiu'ipi   An/io/tivn   .  .  . 
Arcliiv  zu  Zerbst. 


2i)\.  Jonas  an  Wolfg.  Fues.  1584.  Juni  6. 

Knnabiit  iliii  zur  VtirtWii^lu-likcit  mit  seinom  Diaconiis  Anton  Ijaiitorh.irli.  Kr 
soU  aut'\\'eil)»M-gt>klät.scli  nichts  j^cben ;  aiu-li  nidit  von  finanzicUon  Intcrossen 
sifli  behorrscliea  lassen.  Vor  allem  soll  Luther  mit  solchen  Zänkereien  nicht 
behelligt   werden. 

G.  et  p.  in  Christo.  Quanquam  otfensiunculam  inter  te  et  Anfonium/^ 
nii  frater,  sperem  ])rioribus  literis  d.  Marti»!  et  meis  utrinque  vestra 
mutua  eharitate,  ut  ministros  verbi  decct,  depositam  et  sanatam,  tame4i 
cum  adolescens,  qui  tuas  mihi  redderet,  toties  a  me  tiagitarit  et  eitia- 
gitarit  resp(»nsum ,  libenter  tibi  tali  amico,  eui  alias  non  invitus  per 
literas  eolloipior,  praestiti  hoc  officium  rescribendi,  quamvis  mallem 
totum  negotium  silentio  obrutum  consopiri.  Scribis  te  Äntonium  inde 
ab  initio  ingressus  sui  ad  vos  otHciose  et  humaniter  traetasse,  ut  non 
l)otueris  liumanius,  nisi  prorsus  forsan  ad  pedes  te  prosterni  snos 
|)ostulet  (haec  sunt  tua  verba).  Deinde  eonimemoras  verbis  nonnihil 
vehemeutibus,  (piam  iinbecillis  sit  tua  valetudo  iiaeta  nunc  ])artim  anni.s, 


1  Psalm  5,  11  (Viilgata). 

'^  <u-at"  Iloyer  von  Man.steld.     Vrgl.  Kaweran,  Agricola  S.  152. 

"  Die  Bischöfe  ~  wobi  in  erster  Linie  Canlinal  Albrecht. 

■♦  „^Vilcll  die  rech-  |  te  Kirche,    Vnd    da-  |  gegen    wikh  die  falsche  Kirch  |  ist. 
Christlich  antwort  vnd  |  tröstliche  vnterricht.  i  Widder  das  l'ha-  |  risaisch  ge-  I  wesch 
Oeorgij  Witzeis.  |  Jiistus  Jonas.  D.  j  WittenilKjrg.  |  4"."     „Gedruckt   zu  \Vitteml)erg 
diM-ch  Georgen  Rhaw.     M  .  1) .  XXXIIII.'-     Vgl.  A.  IJit.scbl  in  Zeitschrift  fürlviichen- 
geschichte  II,  S.  886  flg. 

•"»  Anton  lianterhacb .  seit  ir.:'.:',  Diakonus  in  Leisnig.  I.'el»er  seinen  Streit  mit 
Kues.  vgl  Lanterbacb's  Tageliudi.  beransgeg.  v.  Seideniann.  Kn-sden  B7'2,  S.  VII. 
Lenqie,  Wolfgaug  Kues,  S.  2'.». 
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partim  quotidianis  labori))us  etc.  Spalatinus  etiam  ad  uos  scribit  et 
petit,  ne  per  omnia  aequenius  in  oneribiis  ferendis  operarum  pastores 
senes  diaconis,  qui  ut  i)lerumque  sunt  aetate  firraiori.  Nos  qiiidem,  d. 
Mtniimis  et  ego,  ciun  aniicas  literas  bono  et  syncero  aninio  ad  te  aut 
similes  scribimus,  ut  tüngentes  officio  pastoruni  non  segnes  sitis  in  do- 
cendo  verbo,  adrainistrandis  rite  sacramentis,  visitandis  infirmis,  breviter 
tota  iunctione  ecclesiastica,  non  hoc  volumus  nee  aginnis,  ut  per  oninia 
quosvis  diaconos  aequemus  pastoribus,  cum  utique  haecotficia  et  honore 
et  onere  inter  se  sint  distincta.  Sed  cui)inius  queuKiue  facere  suuui 
otticiuni,  pastores  diligenter  exerceri  lectione  bibliae  et  eoruni  scrip- 
toruni,  quae  bibliani  indies  aperiant  niagis,  ut  sint  instructi  ad  docen- 
duni,  exhortanduuj ,  sicut  Paulus  praecipit:  Vigilantes  ad  eonsolandos 
tentatos  intirmos  et  non  carnalibus  rebus  deditos,  sed  ante  omnia 
quaerentes,  quacDei  sunt  et  sui  pastoralis  officii,  sicut  Paulus  ad  Titum 
et  Timotheum  praecipit.  Diaconos  item  suae  vocationi  inservientes  et 
honorem  ac  charitatem  debitam  exhibentes  suis  pastoribus.  Spero  au- 
teni  Anfonium  quamdiu  lianc  diaconiam  habebit,  contentuni  ibre  s«o 
ordine  atque  gradu  nee  postulaturum,  ut  pastoris  autoritate  vel  con- 
tempta  vel  posthabita,  ipse  pari  utatur  iure  tecum  et  praerogativa 
nihil(|ue  patiatur  te  praeeminere.  Hoc  enim  si  postularet,  iam  aperta 
esset  tibi  via  hoc  perferendi  ad  maiores,  qui  hoc  ne  \ü  Antonio  quidem 
essent  probaturi.  Sed  quam  vereor,  ne  saepe  ex  parvis  rebus  non- 
nunquam  magnae  suboriantur  ottensae,  praesertim  si  (pupa-r/ic  aliquis 
aocedat,  quemadmodum  tu  conquereris.  Patientia  vero  et  tolerantia 
parvi  temporis  saepe  maximos  aftert  fructus  pacis  et  concordiae.  Nulla 
prorsus,  inquit  ille,  i)otest  esse  inter  homines  vita,  nisi  oninino  nobis 
mutuo  quam  plurimum  condonemuS;  et  Germani  proverbio  dicunt:  Wer 
nit  vnter  zeiten  will  mit  leuten  gedult  haben  vnd  alles  außfechten, 
muss  nymer  keyn  schwert  einstecken.  Quanto  niagis  autem  hanc  sua- 
vitatem  et  commoditaten»  niorum  et  vitac  praestare  debent  christiani, 
(|ui  exemplum  habent  ipsum  Christum  et  apostolos.  Cum  Paulus  tot 
locis  hortetur:  „Tolerantes,  i'erentes  vos  invicem,  sicut  Christus  tole- 
ravit  et  tolerat  vos."  Si  diutius  continget  praeesse  diaconiae  Antonium, 
ut  spero  vos  iamdudum  ex  corde  reconciliatos  esse,  perscribas  in  brevi 
scheda  doctori  Martina  et  mihi,  (si  (piid  incidet  siniultatis  inter  vos) 
quid  te  maximc  in  ipso  oftendat,  et  tacile  tollemus  parabili  rcmedi<» 
nascentia  dissidia,  quac  alias  inveterata  ditficilius  sanantur. 

Ex  mulierum  autem  et  uxorum  sermonibus  vos  viros  doctores  eccle- 
»iae  et  presbyteros  in  jiopulo  non  detur  sumcre  materian«  aiit  odii  aut 
otfensionis  gravioris.  I't  piicri  pucriliter,  ita  mulieres  muliebriler  sapiunt 
et  loquuntur. 
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üt  in  tauto  et  taiu  telici  aut  exoptaiido  iiimiero  liberoriim  (qnibus 
precor  domini  benedictionein)  paulo  attentior  sis  ad  rem  tuani  familiärem, 
reprelieudere  iiolo,  moditdit  speramiis)  ante  omiiia  eures  ea,  qiiae  publice 
tibi  iiK'umbunt,  ut  rationem  dij^iiam  redderc  possi.s  Christo,  pastori 
summo,  qui  liberos  tuos  melius  ditare  potest,  quam  tu,  etiamsi  propter 
ipsum  uon  nunquam  pecuniolam  aut  hierum  aliquod  cogimur  nebligere. 
De  socero  illius  quod  conquereris,  imi)utandum  est  vitio  aetatis.  Seoes 
ut  ])lerumque  sunt  dit'ficilibus  moribus  et  in  quibusdam  ingeuiis  morosi- 
tatem  liuic  aetati  i)r()priam  augct  asperitas  iiaturae.  Sed  vince,  vinee, 
inipiit  ille,  in  bono  ete.  Quod  doctori  Mariino  de  ea  re  nihil  serij)- 
sisti,  reete  tecisti,  nam  is  tantus  vir  non  est  onerandus  eiusmodi  (pierelis. 
Quod  honorifice  et  amice  sempcr  senseris  et  locutus  sis  de  Antonio, 
etiam  laeile  credo  et  ut  porro  eam  voluntatem  amicam  et  prolixam  non 
immutes  te  hortor,  aut  etiam  si  hoc  parum  est,  oro.  »Satis  alias  est 
inter  quosdam  minus  peritos  quaei  vos  sitis,  dissidii.  Vos  tarnen  per 
Christum  studete  paci  et  c(mcordiae. 

Ai)ud  d.  Martimim  ut  petis  excusabo  te  et  ne  dubita  habes  ncts 
omues  tibi,  uxori  et  liberis  tuis  aniicissimos,  tantum  da  operau),  ut  ea 
quae  sunt  olticii  tui  et  gloriae  Christi,  ante  oumia  quaeras  utarisque 
donis  excellentibus  tuis,  quibus  te  Christus  ornavit  et  foenoratorem  esse 
voluit  in  thesauris  spiritualibus,  ut  in  illo  die  talentum  tuum  offeras 
illi  cum  usura  uberi.  Vale  in  Christo.  Celeriter  V iftmhergae  Sabb. 
post  Trinitatis  anno  domini  M.D.XXXIIII.  lusfus  Jonas  d. 

V-  TT'. 

Insigui  piotatp  et  doctriiia  viro  il.  VulfiimKio  Fni'nn  jmstori 
occlesiae  J.i>ftieceimx  ain'u'o  iiuk-o  cliar.  s.  Dem  Iktii  iifriniT 
zu   Jje/fint'f/,-. 

Dresd.  Ilauptstaatsarch.  ]>oc.  4420f.  51. 

252.  Jonas  an  »loachim  v.  Anhalt.  15H4.  .Juli  27. 

Trostljrioi'  für  den   Fürstoi   in    .seiner  Krunklieit. 

(t.  et  p.  Clarissime  princeps.  Cum  ni.  Franciscus  Vimariensis,^ 
(|uem  propter  singularem  suavitatem  morum  et  ingenii  d.  PhiUppus  et 
nos  onines  ut  filium  valde  amanter  conq)lectimur,  indicasset  mihi  se  in 
aulam  Dessaricnscni  iam  prot'ecturum ,  laeile  passus  sum  nie  ab  eo 
persuatleri,  ut  cum  ipse  (quod  unice  ojitabam  totics  a  d.  Jl(iHs)H(inno 
invitatus)  ipsun»  comitari  iam  non  possem,  comites  illi  adderem  meas 
ad  T.  C.  literas,  (juas  eo  dedi  brevioros,  ne  ab  ignoto  prolectae  T.  C"' 


'   Kranz  Biirklianl,  der  spätere  Vi(ol<aii/lcr   des  säclis.  Kurliirsteii.   im  Winter- 
semester ir.:*..i/;\:',  Kector  der  I  iiiversität  VVitteidtorg,  Alluim  pg.  H7. 
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molestae  sint  et  ne  illae  ipsae  sua  loquacitate  ita  offeudaut  et  molestent 
valetiidinariura,  ut  tere  homines  loquaces  non  satis  commode  valeutibus, 
si  non  molesti,  certe  paium  iucundi  sunt.  Mihi  quidem,  clariss.  prin- 
ceps,  et  nobis  oninibus,  (jui  hie  qiioquo  modo  non  abhonenius  a  pietate, 
a  literis  et  bis  studiis,  sine  quibus  nullam  omnino  vitam  esse  ducinius, 
nihil  posset  accidere  acerbius,  quam  quod  audimus  iani  alienissimo  tem- 
pore, quo  alias  isthic  exoriente  evangelio  satis  ineidit  teutationum  et 
afflictionum  a  satana  hvpoeritis,  potentibus  mundi  etc.,  adhuc  ultra 
haecT.  C"'"»  gravi  quoque  aegritudine  corporis  affligi.  i  Sed  ita  placet 
domino  Christo,  qui  illaiu  ingentem  et  vere  magnani  et  aeternam  con- 
solationem  dedit  in  corda  nostra,  per  evangelium  pacis  et  salutis  etc., 
sicut  Paulus  inquit,  ut  mortem  ipsius  in  corpore  nostro  circum- 
feramus,  ut  et  vita  lesu  in  corpore  nostro  manitestetur,  et  talem 
vult  esse  vicissitudinem  tentationum  et  consolationum,  tristitiae, 
gaudii,  breviter  mortis,  vitae,  qualem  depictam  videmus  etiam  in  cor- 
porali  creatura,  die  et  nocte,  nubilo  et  sereno  etc.  IJnde  et  in  ultima 
tentatione  huius  mortalis  miserae  et  imperfectae  vitae  post  magnani 
mortem  et  uoctem  (quando  scilicet  hoc  corpus  prorsus  in  cinerem  abit) 
ecclesia  intinitam  et  magnam  et  aeternam  expectat  consolationem  et 
lucem,  ubi  Deum  cognitura  et  habitura  sit  perfecte  et  intinitam  et 
aeternam  vitam  in  Deo,  Ibi  ecclesia  habebit  quod  nunc  crödit  et  iuter 
multos  duros  agones  patieuter  expectat.  Orabimus  dominum ,  ut  T.  C. 
ab  aegritudine  corporis  et  animae  dignetur  liberarc  et  paterne  rursus 
consolari.  T.  C.  Christus  nobis  servet  diu  et  corroboret.  Datae  Vittm- 
hrrffae  sabb.  post  lohannis  liaptistae  a^'  H4. 

T.  C.  deditiss.  Instus  Imias. 

Ulustriss.    et    cliiriss.    priiiciiii    i-t    d.   il.     [niichiniii     pviiicipi 
Aiihiiltiiio  etc. 

Archiv  zu  Zerl)st. 

258.  Melanchthon  an  Jonas.  Anfang  Juli. 

Ueber  eine  Nonlliäusor  Angologenlieit,  fiir  die  sicli  Jonas  vnvwfiidi'n  si\\\.  Liillior 
ist  nach    Dessau   verreist.      Politisdies. 

Corp.  Ref.  II,  738. 

254.  Jonas  an  Melanchthon.  lö:U.  August  1. 

Launi^jer  Dank  lÜr  einen  Jtriol'  und  ein  (iosclicnk  von  (!(>Hiif;el.  Kr  fiodcnkt 
in  den  nädisten  Tatzen  mit  Lutlier  licini/.ukeln'en.  l'elMT  den  vertrauten 
Verkelir  mit  Fürst  (ieorg  und  das  Loli,  das  Mol.  liier  linde.  Docli  bittet  m:in 
ilin   dringend,  seine   (lesundiieit  zu    schonen   unil  sich  besser  zu  pflogen. 

G.  et  p.  in  Christo.     Literae  tuae,  mi  77/////V"  chariss.,  non  mediot-ri 
vohiptate  ii(»s  alVet'crnnt,  «puis,  ut  J')osfr)/ii/is~  milii  ii:irra\it,  (Miiiccrptis 

1  Vrgl.  Corp.  IM.  II,  7'2!t.  7%.       -  Joli.  Förster,  der  iiCbrer  des  llel)rjüschen. 
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111(110  iiio  |niiui.s  liiieniiientis  uoiniiliil  expini;,ere  voluisti  elaboratius, 
ut  illiiiii  iocmii  de  iulicis  (lej)Iiiiiiatis  ol  iilimiis  inilii  iit  (lilii;enti  ))atri- 
iaiiiilias  aininnierandis  non  iiisul.se,  sed  adiiKtduiii  fcstive  et  salse,  iioii 
alieno  sed  plane  siio  loeo  adspergeres.  Ego  vero,  to  mi  reverende  et 
ex  aniiiio  cliarissime  f^saTro-z,  irascor  illis  vaiidalieis  fulicis,  quac  iani 
exiitae  pluniis,  alis  et  talaribus  tanieii  volarint  in  aedes  nieas;  mallem 
retinuisses,  mallem  in  coena  illa  apud  M'äkhhmi,^  ad  quam  versu 
Franciscum  iiivitasti,  mea  plumea  et  iiliimatilis  iiiclaruisset.  Sed  tamen 
semper  eiu.smodi  amicis  et  eliaris  aniniis  puompta  et  exprompta  libera- 
litas.  Vj\  Liitheri'^  verbis  addivino,  intra  biduiim  aut  suminum  triduum 
nos  uxorem,  liberos  et  te,  qui  nobis  oninibiis  cbarissimis  rebus  es 
charior,  visuros  esse.  Summa  human itas  hie  principum  lAithemm  bic 
])aene  alligatum  detinet  et  nos,  sed  et  isthic  sunt  vineula,  quae  nos 
binc  (juamvis  tenaeiter  alligatos  et  constrictos  retrabent  et  nisi  l'allor 
avellent.  Ad  baee  Tonimsis  eonventus  uri;et.  Nani  jiuto  iuturiiin,  iit 
buc  Mdccdo^  Lufhrruni  elam  evoeet. 

lllustrissimus  princeps  Gcorgms  bic  deainbulaticmibus  laniiliaribus 
nie  diguatur  adbibere  atque  adeo  illis  non  dissimilibus  nostrarum,  quas, 
quoties  mibi  tecum  eontingunt,  praelerre  soleo  Persarum  regnis.  Ab 
Omnibus  piineipibus  traetamur  bumanissime  et  non  vulgato  illo  sed 
plane  tuo  illo  eruditlssimo  et  pbilosopliico  genere  ol'lioiornm.  Singuli 
sermones  i)aene  siiigula  praeconia  sunt  literarum,  virtutis,  eruditionis 
tuae.  Hane  laudcm  tibi,  (\\\\  ab  liis  niiniiiie  abborreas,  tribuere  solemus, 
ne(|ue  non  pio  tna  divina  inodestia  et  vereeundia  (|uio(|iiani  tibi  (tamet- 
si  oninia  summa  meritus  es)  puteris  tibi  tribui  anij)lius.  l  t  tua  pituita 
et  syoancbe  *  sive  argentata  sive  sine  aigento  relegetur  in  insulas  sive 
inl'ulas  ....  serio  oiamus  optamusqnc  pro  salute  totius  ecclesiae  et  rei- 
publicae  valere  quam  rectissime  et  rogamus,  ibi  medicum  sub  titulum 
de  dissenteria  audias,  cibi  potusqne  somnique  ita  tibi  temperes,  ut  ali 
quid  de  nostia  temperantia  sicut  ille  de  Attiei  eloquentia  tibi  siimas, 
id  est  edas  et  bibas,  ut  somnuni  tibi,  qui  alliei,  non  nitro  venire  tibi 
vult,  propitium  reddas  et  concilies,  et  non  solum  tibi  sed  omnibus  dor 
niias;  pro  publicis  conimodis  eures  valetudinoni  et  vegetus  sanuscpie 
fias.     Ad   tuaiii    tam    diliiientem   exeusationeni    de   vascult»    bic    relieto 


'  Jacob  IMilichiiis,  Matbeiiiatiker  und  Mediciner. 

•^  Dieser  war  also  in  jenen  Tagen  in  Dossan:  sein  Brief  vom  29.  Juli  an  Kafha- 
rina  (de  Wette  IV,  553)  ist  daher  wohl  von  Dessau  aus,  nicht  wie  t>ew(ihnlich  ge- 
sdiielit,  von  Torjjjau  ans  zu  datieren,  und  der  ..irouiine  i'iirst. "  den  er  dort  «rwjiluit, 
ist  (ieori;  v.   .\idiall.  nicht  der  Kuifiirst. 

■'  Landgraf  riiiliiiii.         ••   ouva,'/», ;  argentata.  d.   \\.   mit   Höllenstein  curiert. 

(iesch    Qu.  na.  XVU.  Briefw.a.J.J.  14 
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suaviter  subrisit Liithenis  et praesertim  hunc  stoniachuni  tiiuni  et  veiba 
haec  indignantis:  Credidi,  iiiquis,  alienae  dilif:;ei)tiae  stultiis. 

Quod  nos  reddidcris  certiores  de  conveutu  -rr,:  TopyT^;,  ag-o  tibi 
gratias.  Uxorem  ineaiii.  mirinn ,  nie  nihil  i)i(»hibentc  inulta  .saliite  ini- 
partiri  potes;  siuivia  pro  lil)eris  et  iibera  resevvatuni  articuhnn  esse 
.scias.  Nuntius  rediit  ex  Wall-ereden  et  attulit  quaedani  de  utraque 
speeie,  quae  tibi  placebunt.  Saluta  araicissime  d,  Franciscum  poetam 
et  iureconsultuni,  d.  doetoreni  Fomemmim,  d.  Milkltmm,  AUjxtndrum  * 
et  onnies  tuos.    Datac  Deasnu  sabbat.  vincul.  Petri  anno  134. 

Franclsd.  camiina  legeiunt  priucipes  hilares  atque  laeti  airidenti- 

bus  suaviter  omnibus  niusis  et  poctis       hidus  lonas  tuus  ex  aninio. 

ürig.  in  Landesliiit.  v.  Walloiiborg'sclie  Bibliotliok,  cod.  I,  1.  f.  197.  mit  ciiiigrn 
Fehlern  bei  Pressel,  J.  Jonas  8.  1:U.  l".r..  In  Bindsell  Phil.  Molanchthonis  Epistolae 
etc.    Hahie  1874,  fohlt  dieser  IJrief. 

255.  Franc.  Burkhard  an  Jonas.  !  584.  Aug.  2. 

Meldet  ilim,  ilass  sciiie  FMniilic  gesiiii(l,  Melaiu'htliou  (higegen  erkrankt  sei. 
Vom  Briefe  des  Herzogs  Georg  an  den  päpstlichen  Nuntius.  Ueber  ein 
Carmen,  -welches  er  an  die  anlialtin.  Fürston  gosondet,  in  dorn  er  oinon  FoldiM- 
zu  verbessern  bittet. 

S.  d.  Etsi  d.  Pomemnus  conipater  mens  observandus  nou  dnbitet 
adfirniare  vos  vel  hodie  vel  certe  erastina  die  ad  nos  reversuros  esse, 
])laneque  supervacaneuni  esse  existimet  ((uid(juani  nunc  llteraruin  ad 
vos  dare,  tarnen  nou  duxi  praeterniittenduni,  cpiin  nactus  bunc  aurigani, 
((ui  istuc  esset  rediturus,  tibi  scribereni.  Rlalo  enini  mihi  epistoiani 
et  hunc  qualenicnnque  scribendi  laboren»  ])erire,  quam  uUo  olticii 
G,enerc  til)i  optimo  nieo-  patrono  defuisse  videri.  Scias  if;itur  tuani 
iainiliani  divina  dementia  optimc  valere  et  tuum  reditum  quotidie  ex- 
])ectare.  lianc  enini,  ut  eupis,  subinde  solco  inviscre.  De  seholae 
nostrae  statu  (juid  scribam  nescio.  Nani  corpus  ipsum  vetus  obtinet, 
sed  Caput  academiac,  hoc  est  doctiss.  vir  VhUijtpus  n(»ster,  non  optime 
habet.  Coepit  cnim  fluxu  quodam  cai)itis  laborare  non  dissiniili  utego 
vercor  anginae,  et  morbus  sie  invaluit,  ut  os  acgre  apcrirc  ac  cibum 
capere  possit.  Ego  (|uideni  spcro  nihil  periculi  hanc  aegritudinem 
ipsius  vitae  allaturam,  sed  tamen  vehementer  sum  sollicitus,  et  aniinus 
saei)e  diverse  trahitur.  Xosti  enim  hoc  i)octae:  ,Kes  est  solliciti  plena 
tiiiioris  anior.  •'  Mam  i)rofecto  hie  vir  clarissimus,  ut  taceau)  ([uid  reip. 
tum  in  causa  religionis  Propaganda  tum  optimis  literis  latinis  ac  graecis 
exeolendis  atque  ornaudis  praestitcrit ,    de  me  i»rivatim  sie  meritus  est, 

'  Der  Shottc  Alcsiiis,  am  7.  Ocldbcr  !.''):>:'.  in  Wittciibcri''  ..gratis'-  insrriliirt 
„n.  .Mf.xandiT  AlcsinsSccilns  iMh-nbiirgoiisis,  Magister  S.  Aiuhvai'";  v,u;l.  Ciuii  lld  II, 
ti9U.  701.  7:'..'j.         -  Mscr.:  nie.         ■»  Uvid.  llemides  1,  12. 
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iit  omnem  \  itam  mihi  acerbain  (lucerem,  si  quid  ei  adversi,  quod  Dens 
oiiien  avertat,  e venire  deberet.  Verum  spes  mihi  est  Deum  i)i()riim 
l)recil)iis  non  defutiuum  esse  et  doetissimo  viro  reii)uhlicae,  ecciesiae 
ac  literariim  caiissa  vitam  quam  h)ngi.ssime  prorogaturum  esse.  Atque 
hoc  tt.',  c'hiriss.  d.  lona,  quem  scio  ex  animo  J*hlli})}to  favere,  cehindum 
miiiime  diixi.  Novi  alioquin  nihil  admodum  scimus,  et  quae  hie  de 
Turcis  et  hello  Lubecensi  dicta  sunt,  perseripsit  ad  vos  d.  Pomeranus. 
Nisi  fortassis  hoc  scire  cui)ias  vidisse  nos  literas  ducis  Georgil  scriptas 
ad  nuncium  apostolicum,'  (pii  breve  illud,  ut  voeant,  de  ditierendo 
concilio  adtulit.  llac  ([nidem  tani  duriter  scriptae  l'uerunt,  ut  mirari 
satis  non  possim.  Xam  inNohitur  acritcr  in  rejACs  An^liac  et  Galliae 
adeocpie  ipsuni  r«)iitiliccm,  (piem  inqnit  cx(iuisitis  (loloribus  ((uaerere 
etl'uj;ium  concilii,  et  intcr  reli(|ua  in  hanc  senteutiam  scribit.  Öi  sede- 
Komana  spoliaretur  aliciuot  millium  tliicatornm  rcditibiis,  statim  fore 
exercitns  paratos,  proposita  anathemata,  (luerelam  ad  onnics  reges  ac 
priiicipes,  ut  Romauae  sedi  succurreretur,  perlatam.  Nunc  vero  cum 
ceutum  milllia  animarnm  perielitentur,  pontiticem  nihil  adtici  et  |)rae- 
texere  consilium  illius  (Gallum  siguiticans)  qui  seniper  uialum  maehina- 
tiis  sit  Ro.  imperio.  In  hunc  modum  et  iisdem  paeue  verbis  haec 
sententia  perseripta  erat,  quam  eo  etiani  diligentius  memini.  Ei)istolam 
nemini  licuit  discribere,  alioqui  totani  illuss.  principibus  misisseni. 
Rogo  tarnen,  ut  haec  eornm  Cel.  indices,  praesertim  principi  (reorfflo, 
qui  Visus  est  mihi  mirari,  cum  isthic  diccrem  talia  scripsisse  ducem 
(ff()iylu))i,  ctsi  tum  nondum  epistolam  videram.  In  meis  versibus  dum 
properabam  nuper,  animadverti  po.stea  transposituni  esse  ,obrepet 
Aonidum,*  sie  enim  scribi  debetur  ,A(»nidum  obrepet.'  Levis  error 
esset  in  vulgari  pocta,  sed  non  in  ducali  et  IJartholistico,-  ii  enim  non 
errant,  (juia  nihil  Ignorant.  Saluta  mco  nomine  reverenter  illuss.  prin- 
cipes  et  nie  eis  commenda,  inprinns  meo  clementiss.  principi  |fehlt  der 
Name,  wohl  drorg].  Saluta  item  dorn  doct.  3larfimini  et  Ilausntfnnnint. 
Tenq)Us  nativitatis  dominae  princi})is-5  et  tiliolae  eins  lutu  adscripsi, 
quare  tu  adscribes  atcpie  adferes.     Rene  vale   Wiitenh.    Huntag. 

Francisftis  tuus. 

Ddi-tiss.    et   clurissimo   viro   d.    fiislo  Luki,    d.ic-tnvi    llienlK^iüo 
i'l    iir.-ii'piisito,    priti-oiui   Miii   utiM'i-vaiuliss. 

Archiv  /II  /('ilist. 

'  Hiicf  (fetii<i[s  an  Vcrirorins,  .VnnaluTi^,  14.  .Tiini  15:M,  iiarli  oiiior  alten 
ik'iitxlu'ii  rc'ltertrairiinif  niitnotoilt  in  ZcitM-liritt  fiir  kiirlil.  Wissenscliaft  IPS:'. 
I^    <7       10.  -  (1.  h.  jiiri.stisch  gebildet.  •'  Maigaretlio,  'J'ocliter  .Toachiin'.s  I. 

von  IJrainU-nli. ,  (ifuiahlin  do.s  Fiirsten  .lolianii.  liiiv  Tochter  Georfiia  war  uvh. 
28.  Nov.  15:'.l  aus  ihrer  erstell  Ehe  mit  IJerzug  Georg  von  Pommern  zu  Wolgast. 
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[IJebergangen  wild  hier  der  Brief  Melanehthons  an  Jonas,  der  Corp. 
Ref.  11,  777  tig;.  c.  )'».  Aiii?.  lä'U  datiert  ist;  derselbe  fi;eliürt  nlinilicb 
erst  in  das  Jahr  lä.'jS  e.  Ende  Januar,  wie  unten  naciigewiesen 
werden  soll.j 

256.  Jonas  an  Georg-  v.  Anhalt.  1534.  Aug.  7. 

Ueberseiuiet  ihm  einen  Brief  Spalatins,  verspiidil ,  eine  dogmengeschitlitliclie 
Arbeit  des  Fürsten  durdiziisehen  und  zum  Dnick  zu  befördern,  klagt  über 
einen   Anfall   seines  Steinlcidens. 

G.  et  p  Keverendissimc  in  domiuo,  ilhistrissime  etclariss.  princeps. 
His  inclusas  initto  V.  C.  literas  Spalafini,  {[uibus  mihi  ad  proxinias 
ineas  satis  hnmaniter  et  olticiose  respondet.  Video  enm  non  babiiisse 
ad  niannni  annotationem  illani  et  excerptuni,  quo  transnuttendo  maxinie 
et  inprimis  V.  C,  deinde  et  nobis  aniicis  gratiticari  cujjiit.  Locos  illos 
V.  C.  inconiparabiii  diligentia  et  studio  ex  veteril)us  collectos  euni 
Pomerano  ut  reeepi  eoram  et  nunc  cepi,  eonferani,  quos  redaetos 
qnasi  in  classes  et  ordinem  i)rinmnj  V.  C.  remittenuis  cum  dedicatoria 
epistola,  ut  deinde  hoc  inultis  profuturuni  scriptum  hie  typis  excusum 
sub  Fomarani  et  meo  aut  etiam  utriusque  nomine  V.  C.'"'  dedicetur. 
Cum  ullo  modo  per  occupationes  dabitur,  illuss."  principi  et  d.  d. 
lolimmi  etiam  specimen  dare  studebo  de  historia  iudaiea  losephi 
paulo  clarioris  translationis.i  Ilaec  cum  scriberem ,  praecedenti  nocte 
gravibus  conflictatus  eram  doloribus  calculi,  molesto  vomitu  (ut  est 
natura  et  saevitia  eins  morbi)  in  his  caloribus  et  i;ravi  aestu,  tantum 
nie  totuni  non  rumpente.  Itor  remediis  quae  iuvant,  etiam  niedicis 
omnia  tentantibus,  cum  Dens  vult.  Nisi  semivaletudinarius  fuissem  et 
calculo  salutatus,  V.  C.  nunc  scri])sissem  ))luribus.  Obnixe  rog-o.  ut 
V.  C.  illuss>  et  clariss.'"  prineii)ibus  ac  d.  doniinis  d.  d.  lohduni  et 
d.  d.  loachhuo  otferat  meain  obsequentissimam  voluntatem  et  stndia 
modis  omnihus  addictissima.  V.  Celsitudinem  lesus  Christus  (Miuluitet 
et  diu  uobis  conservet  ineolumem.  Viiicnbrryac  G'^  post  \  ineubi  l'etri. 
Anno  Domini  etc.  XXXllll. 

V.  i:.  1'.  et  V.  C. 

addietissimus 

lusfHS  J<i)l((S, 


d.   p     ir.   etc. 


K.diss.    in   (liiniiud   clMiissiun.   priniipi   cl    d.  d.  (.'loiiiin.    [niii 
eipi    :id    Anlnilil    rlc. 

Archiv  zu  Zi-rltst. 


'  Vrgl.  uiiti-ii  Mr.  '2(Jt.  2Ü(i. 
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257.  Jonas  an  Georg  v.  Anhalt.  15o4.  Aug.  13. 

Uchcr  eine  Sclu'il't,  in  woU'Iior  Zeugnisse  «ler  iillon  Kireheuloln-cr  fiir  die  i'v»ni- 
miinio  sab  iitraque  gesiuninult  werden.  I^utlier  und  Mel.  sind  nach  Torgaii 
gereist.  Hans  v.  Minkwitz  bat  der  Scbbig  gerührt;  dem  Kanzler  Brück  ist 
ein  Sohn  gestorben. 

G.  et  p.  in  Christo  doniino  noistro.  Rcveieiuliss.  in  domino,  clariss. 
et  illiiss.  princeps.  Officinm  d,  Spalatlni  et  diiigeuteni  opcrani  in  per- 
quirendo  testinionio  iUo  collatam  V.  C.  non  improbari  nnice  gaiideo. 
Novi  id  honiineni  sibi  ipsi  niapiificc  gratiilari,  oblatani  esse  oceasioneni 
V.  R.  et  C.  declaraudae  siiae  voiiintatis  et  addictiss.  stiulii  Literae 
V,  Y\.  ot  C.  invenerunt  nie  adhue  Jaboiantem  et  bene  sudanteni  in 
certaniine  duro  et  ini})ari,  contra  niolestiun  et  graveni  antagonisten 
calculiini,  vere  saevuni ,  iniplacabileni  et  vere  lapideum  hostem.  Alias 
V.  C  iit  debeo,  rescripsisscni  accuratius.  L't  eo  citius  excerptum  Aii- 
liastanum  nanciscanuir ,  <iiiatenus  nunc  potni  oninino  per  afflictani  et 
affectam  valetudinem ,  scripsi  d.  Urhano  Regio, ^  cui  V.  C.  dignetur 
transniittere  literas  hie  hichisas,  non  dubito  quin  sunimo  et  acerrinio 
[tchlt  studio V)  incumbet,  ut  vel  ex  ipsa  Aagiista  ab  aniicis  nancis- 
catur,  quod  quaerinius,  si  forsan  iam  non  sit  illi  ad  niauum.  In  aula 
ducis  Eruesü  Luneborgeu.  dicitur  agere  Urhanus  aut  in  ipsa  urbe 
Lunehorgk. 

Literarum  Spalatinl  non  retinui  exeniiduni  incogitantior  et  minus 
attentus,  tunc  conterritus  prinio  tumnltu  calculi  hostis  crudelis.  Öi  quid 
erit  in  Spalatim  annotatis,  quod  V.  C.  scripto  non  contineatur,  inde 
quoque  aliquid  inseronuis  operi,  sicut  iubet  V.  C. 

Locuni  quo(iue  Rationalis  divinorum-^  non  oniittcmus,  qui  si  non 
valde  in  acie  pugnaturus  aut  valiturus  videbitnr,  in  mediani  euni  con- 
iicicnius  turbam,  ut  testiuionic/runi  non  soluni  vi  et  pondere,  sed  etiani 
nuniero  obruantur  adversarii.  Deinde  ubi  d.  m.  Forchemius  ex  dioe- 
cesi  Banibcrgeiisl  ex  agenda  illa  testinioniuni  ilhid  de  usu  canualis 
argentei'^  nobis  inipertierit,  ilhul  ipsuni  (|UO(pie  attexenms,  ut  scri])tuin 
reddamus  adversus  papistaruni  inipudentiani,  pervicaciani  et  procaciani 
quasi  arniatius  et  instructius.  Quae  oninia  ubi  nacti  ociuni  in  ordineni  re- 
degcriuuis,  Fonierauns  et  ego  studebinuis  obseiiueuter  et  otliciosc  parere 
Rds.  P.  et  V.  C.  voluntati  et  i)lacito,  ut  vel  Bessam  vel  Magdehurgum 
excurramus,  scriptum  cum  V.  C.  coUaturi.    Tantum  V.  C.  orationibus 

'  Seit  1531  Superiuteiulciit  des  Lüneburg.  Laudos. 

-  Guilelmi  Diu-antis,  episcopi  Mimatensis  (t  1296)  Rationale  ilivinorum  ofticiorum, 
c.   1474  in  Basel  gedruckt. 

^  üeber  diese  Sitte  vrgl.  Flügge,  Gesch.  des  deutscheu  Kirchen-  und  I'redigt- 
wesens.    Bremen  1800,  II,  122  Hg. 


214  n.  In   Wittcnlicrg. 

nie  serio  coninicndo,  iit  comalcscam  a  inoiho  pess^inio.  llic  niliil  est 
iiovi.  Evocati  craiit  Toi<i<iiii  d.  Mdiiinas^  et  alii.  Mc  liic  alli^-avit 
calculiis,  alias  if^seni  una.  llodic  manc  co  pioiei-ti  siml  doct.  Martinas 
et  Fhil.  Sax.  diieos  (rfonfiiis  et  J  Ich  rieh  iis  adliiu-  sjunt  a|»iid  illiiss. 
nostruni  electoreni  Tonjue.  I).  lohnunes  a  Minkmts  ajxiplexia  tactus 
dicitiir  despcrantüdis  iiiodicis  uoii  sujtcrvi('tniii!>.  0  honis  ()iimil)us  in 
hoc  dneatii  deploranduni ,  durum  et  lucliinsimn  casum  I  Vir  ma^-uus 
erat,  natui^  virtuti  et  rei|).,  tanictsi  et  in  illa  t'oruiosa  l'acie  aspcrsus 
esset  (ut  niodestissinic  dieani)  nacvus.-  Doctori  Bnicl,-  niortuus  est 
ante  hiduum  lilius  dysscntcria.  l'bi  eonvaiueio,  hUius  V.  C.  scriham. 
I).  Fkillppus  convalnit,  Deo  laus,  llluss.  et  claiiss.  principibus  d.  d. 
lohauui  et  inpi"imis  ctiam  claiiss.  d.  d.  loach'niio  niea  proniplissima 
obsequia  addictissinia  sunt.  U.  et  \^  C.  nie  connnendo,  (|uani  dominus 
Christus  nobis  diu  couservet  incoiuniem.  Dalae  öta.  post  Laurcntii 
Ao  Dni  MDXXXIIil. 

Iv.  r.  et  C.  V.  addictiss.  Indus  Ioikis. 

M.  Francisco  si  adhuc  est  cum  jjiincipc  lodchiino,  i)rccanuir  onnies, 
d.  Mar.  Phil.  Vom.  et  e^'o  omnia  loclicia. 

K  diss.   in   flomino,   iUiiss.    j>riiniiii    et    fl.    d.    (ieo,;iiu   primiiii 
ad    Aiilni/tff  fti-. 

Aivliiv  zu  /rillst. 

258.  Ad  lei'toi'eni  «liisius  Jonas.  1  584.  Oel.  (Vj.a 

Vorredi)    zu    der    auf  Witzi'ls    Kü<:kkclir    zum    katliiilisclii'n   Glaubou    f^iHlicliteU'ii 
S|i<)ttsoliril't  Ludus  Sylvani   llessi. 

Allatus  est  Ins  diebus  ad  nos  dialoj;us  cuiusdani  docti  hominis  et 
relijj;iosi,  in  «pio  (piia  rccte  et  suis  (|uibusdani  coloribus  depictus  est 
Vuiftiius.  hie  cum  puhlicis  literis  transcribi  voluimus,  nee  dubito  quin 
Omnibus  lumestis  viris  placiturus  sit  non  tanlum  hie  libellus,  sed  ir.ea 
ctiam  Opera'  et  Studium  tum  in  ii)sam  rcligiouem,  tum  in  cos,  quibus 
cordi  est  jjietas  et  onmcs  aliae  viitutcs,  (piae  haue  sunnnam  divinam- 
que  eomitantur.     Non  enim  privato  alifpio  odio  hunc  liondnem,  si  modo 

1  Vri;l,  Koldc  Aiialccta  p.  r.''J.  dcv  das  uiiriclitigc  Uatmii  11.  Aug.  auucnomiiiou 
und  daher  nicht  ,i(csoh('n  liat.  dass  o  dioscllu!  KtMso  nach  'rorpfau  ist.  von  \v«'lihoi' 
Kranz  Hurkhard  chcndasollt.st  !S.  l!00  meidet,  .,Martimi.s  ist  erst  aidl'  den  Uonnerstag 
{fegen    Toiga  khomcn." 

2  Vi-gl.  olieii  S.  200. 

•'  .\m  18.  Uct.  Ib'M  sihreiliL  Wil/.el:  ..Kiiiiiissinia  Maicrani  iila  (.V  ii  isijns  (>1 
iSylvanii  llessi  nun  legi,  iiuo  nee  eniinns  vidi....  Kurie  resiumilolio  pnilogo  loiiae, 
(|nein  liido  illi  praetixissc  dieitnr."  Eiiistol.  llriij.  Damals  nniss  also  die  Stliril't 
eben  ei'scliiencn  sein.  Wer  jener  ,,8yl\anus  Ilessns"  war.  darnlu-r  tcidt  -  -o  vi! 
wir  wissen  —   noch  jeder  Aufschluss. 
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honio  tUci  potest,  qui  onmcin  Imniauitatem  cxuit,  ruultis  noii  tarn  lidcu- 
dniii  propinari  ciiravi,  (luantnni  in  nie  iuit,  (juani  ostencli,  cavonduni 
aiit  etiam  execranduni,  siiiuidcni  vix  est  ali(|ua  spos  levocaii  eiini  in 
viam  posse,  verum  ut  Christo  et  ipsius  doctrinae,  (piibus  ille  adversatur, 
pro  niea  niedioeritate,  sicuti  \)iu-  est-,  inservircni,  et  pias  nieutes  uteun- 
que  contra  hoc  nionstriun  arniareni.  Malleiu  equideni  laudare  Vuicelium, 
nee  deleetant  me  crimiuationes  et  inseetationes,  nisi  ipse  ita  suani  vitam 
institucre  maluisset,  ut  Christum  et  eins  verbum  insi^nibus  eontumeliis 
quotidie  at'ticeret,  quam  ut  hoc  vcre  taceret,  quod  sinmlat.  Siniulat 
auteni  neseio  quem  amorem  erga  ecclesiani  et  iuterim  vastat  eam  et 
alHigit  quantum  potest.  Id  (piia  non  debemus  lerre,  (pii  et  profitemur 
Christum  vere  et  sincere  docemus,  lacile  mihi  veniam  daturos  esse 
lectores  scio,  qui  hunc  dialogum  in  publicum  venire  et  late  spargi  cura> 
verim.  Quae  enim  unquam  gens,  quae  civitas,  quis  poi)uhis,  (juae  natio 
suam  religionem  ridere  quenHjuam  impune  aut  contumeliose  tractare 
passa  est?  Si  ad  iucendium  concurruut  homines ,  ut  suas  domos  et 
alias  res  conservent,  quanto  magis  concurrere  nos  decet  ad  eonficiendum 
et  extinguendum  tale  portcntum  tam  pcrniciosum  non  armis  aut  vi, 
sed  vcrbo  Dei  et  aliis  sj)iritualil)us  ins>irumentisV  Quud  autem  Vuicelius 
vastator  sit  ecclesiae  christianae,  ut  probetur,  nihil  opus  est,  notuni 
enim  id  est  per  sese  nndtis  bonis  et  piis  liominibus  non  sine  magno 
sno  dolore,  deindc  hie  dialogus  ex  magna  parte  hoc  docet.  Ego,  ne 
desit  Icctori  hac  in  re  mea  opcra,  si  quis  eam  Ibrte  non  omniuo  t'asti- 
dit  aut  requirit  etiam  de  causa  huius  tantac  impietati?;,  brevitcr  quaedam 
addam  Si/lcani  scripto  et  tan(|uam  altius  rejjetani  noc  aii(|uid  lingam, 
sed  dicam  quod  res  est.  ld(|ue,  ut  credaut  mihi  boni  viri,  si  opus 
erit,  tacile  testimoniis  gravissiniis  cimtirmabimus. 

Vuicelius  superioribus  annis  amplexus  vcram  et  sinceraiii  doctrinam 
de  pietate  huc  venit  in  ditionem  illustrissimi  principis  Öaxoniae  clectoris 
et  tactus  pastor  cuiusdamoppidi  hie  in  propinquo,i  deinde  tnmens  per- 
suasione  quadam  magnae  sapicntiae,  cum  arbitraretur  sibi  non  tribui 
tantum,  quantum  recpiirebat,  coepit  significare  id  quod  postea  fecit,  et 
tunudtuatus  aliquamdiu  hinc  disecssit  et  contulit  se  ad  diversae  factionis 
homines,  et  quanquam  antea  pro  j)uro  christianismo  contra  illos  non 
instrcnue  puguasset  et  ipse  proderet  se  atque  osteiideret,  quam  esset 
inconstans  et  mobilis,  tarnen  gratus  mm  tantum  hosspes  ibi  tuit,  sed 
etiam  aniicus,  praosertim  cum  illa  sua  nota  et  naturali  arte  usus  esset 
et  simulassct,  omiiia  supcriora  se  t'ccisse  per  errorem  (piendam  neque 
potuisse  diutius  in  tantis  tenebris  et  impietate  versari.    Hie  vero  tuit 

*  Niemcgk  im  Kreise  lielzlg. 
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iiif^ens  piiulinni  et  victoiia,  at(ine  taiituin  iioii  siipplicati»»  in  diiiiidiuni 
anniiin,  (jikkI  ueniini  ante  ipsinii  lUKiuaiii  ne(|iie  in  hac,  nequc  in  Moniana 
vepublica  cunti};it.  diipliccni  ob  causam  deciota  Cf^t,  priuuini  (|uia  pccca- 
tor  cgit  poenitoutiaiii,  doimle  Luthcranisnuiin  quia  abncj;avif,  (pio  nihil 
sanoti  patres  et  an^vli  ctiani  ipsi,  si  diis  plaeet,  ne(iue  perniciosins 
noverunt  ueque  execrabiliiis.  Quid  antcm  cocgit  illuui  boniun  et  sini- 
pliceni  boniineni  deficere  ad  lidstes  nostros  a  puriorc  dogniater  eou- 
scienliane  erroris':'  Vellet  (luidcui  lioe  esse  omnibus  peisnasuni,  nt  est 
probus,  et  iioe  agit,  ut,  si  qui  noudnni  sunt  persuasi,  iis  id  persuadeat. 
Scd  nihil  dubito,  (piin  salteni  aliqui  non  sint  passuri  tarn  vanuui  honiinem 
ali(|uid  auctoritatis  apud  se  habere.  Quid  ergo  aliud  est?  An  pauper- 
tas,  quac  tani  niulta  et  doeet  et  cogit  honjinesV  Nou.  lusania  ali(piaV 
»Metus  etiam  eoncurrit  ad  tani  nioustrosum  scelus  et  variuni,  non  quod 
nietuerit,  nc  Denn)  offeiiderit  aut  honiinuni  honestorum  iudieiuni,  scd 
t'ortasse,  ne  non  esset  liabiturus  alioqui  occasioueni  aut  potestatcni  ulci- 
scendi  sese  et  eonsequendi  i)er  anibitioneui  (iuio(|uid  vellet.  Non  possuni 
plura  quaerere,  dicani  uno  verbo  propriani,  vcrani  et  propinquani  causam  : 
andjitio,  odium  et  iuvidia  in  hanc  inipietatem  praecipitaverunt  Vniccliuni, 
malieiam  neque  addere  volo  ipse  ne(|Ue  (|ucn;|uam  prohibere  id  l'aeere. 
Istae  sunt  praeeipuc  causae,  cur  hie  vocit'erator  a  religione  Christiana 
defecerit  et  vere  |)roditor  tan(|Uam  in  aiia  castra  transicrit  non  coactus 
inopia  aut  alitpia  alia  re,  ((uae  posset  (|ualcmeun(|Uc  cxcusationcm  tarn 
inipio  facto  adferre.  Sola  ambitio,  invidia  et  odium  privatum  ei  hanc 
tantam  impiefatem  genuerunt,  aiuerunt  et  pertcccrunt.  Alera  libido  animi 
et  infinita  (piaedam  eupiditas  regnandi  et  ulciscendi  sc  in  tantum  cum 
furorcm  et  turpitudinem  abstraxerunt ,  de  <iua  cgo  nihil  dicam,  vel 
(|uia  maior  est,  quam  utexplieari  possit,  vel  (piia  id  pnlchie  in  dialogo 
est  factum,  de  reliipiis  duobus  i)lus  (juam  Cyclopicis  atfcctibus  ))auca 
quaedam  explicare,  et  quam  pulchre  conveniant  cum  eins  professione, 
operae  precium  est  viderc.  Evangelium  recpiirit,  ut  bene  atfecti  sinuis 
crga  C(»s  et  bene  faciannis  iis,  (pii  nobis  male  faciunt.  llic  pcssime 
vult  iis  et  odio  plus  quam  -novercali  proscfpiitur  cos,  (pii  ipsi  ojjtime 
sempcr  voluerunt  et  quibuscunque  j)otuerunt  rebus  cum  adiuverunt. 
Quod  adeo  constat,  ut  ne  'i)se  (|uidem  possit  negare,  ([uantumvis  sit 
impudcns  et  mendax.  Evangelium  rc(|uirit  gratitudinem  et  alias  omnis 
gcncris  virtutes  Hie  parasitus  nccpie  intclligit,  (piid  sit  gratitudo.  et 
cum  reliquis  virtutibus  tanquan»  bellum  (pKiddam  videtur  suseipisse. 
Nam  qui  talem  gratiam  rclerre  audet  suis  bencfactoribus,  illius  animus 
a  nullo  scelere  abhorrere  potest.  Sieut  dicit  Mimus:  Dixeris  maledicta 
cuncta,  cum  ingratum  honn'nem  dixeris.  Evangelium  praccipit  nobis, 
ut    coudoncmus    inviccm    peecata   quacvis   et   inter    uus   dissimulemus 


257.  Ad  Icctorem  Iut>tuii  loiiaü.  21  < 


iiiiilta  et  tolerenmts.  Vuicd'nia  iiou  taiituni  u(»ii  coiulonal  levissinia  quae- 
(lain  cirala  et  oUtcnsas,  si  modo  cum  liic  ali<iuis  otVondit,  qiiod  non 
cxistimo,  verum  etiam  quacrit  causas  uudoeuu(|UC  morcm  j^erendi  suis 
atlectibus,  et  (juantumvis  exij^ua,  si  quae  anipueiit,  ita  amplitieat,  ita 
auj^et  et  exajigeiat,  ut  taiitum  non  ex  tuuudo  producat  Olympuni,  ut 
ait  ^^atyi'ieus.  Quid  dieam  nunc  de  invidia,  qua  tanta  (lagiat,  ut  nc 
dormiens  (piideai  cam  dimittcre  possit,  (plaque  exagitatur,  (piacunque 
ingreditur,  ubicunque  est,  non  s  eus  ac  luriis  quibusdamV  Non  iK)tei>t 
aequo  animo  aspicere  quenupiam,  non  potest  audirc  de  (pio(piam,  non 
eogitarc,  «piem  sibi  prael'erri  in  ullo  gonere  laudis  iudieat.    ümnia  onmibus 

invidct. 

l'cctora  Icllc  virout,  liugua  t'^t  suüusa  venciio. 
Et  videt  iiigratos  intabescitquc  vidcndo 
Siiccessus  hominiiin '  — 

u(  est  apnd  poötani,  et  vcre  comcdit  vipereas  carnes  vitiorum  aiimenta 
suorujn.  Ilac  inipulsiones  seu  commotiones  aut  potius  luriae  animae 
ita  baue  tam  inmiauem  et  rabiosam  behiam  imtaveiimt  primuni,  deindc 
transversum  cgcnmt,  et  tandem  rai)ucrunt  ad  dctectionem,  rpiae  deindc 
pepcrit  ipsi  egiegiani  subolem  et  plane  patri  similem,  blaspbcmiam  et 
crudelitatem.  Quarum  utracpie  Deum  fortitcr  oppugnat,  altera  miseras 
bominum  mcntes  talsa  docens  et  detendens.  Quid?  Quod  non  abstinet 
violentas  manus  a  sua  coniugc  et  liberis,  (piantam  saevitiam  exeicet  in 
cos!  Non  Medea  tarn  ciudelis  fuit,  non  Progne,  non  Atreiis  aut  (piis- 
(piam  alius  in  tragoediis.  Nam  ii  tantum  vitam  suis  ademerunt,  cpiod 
(juidem  crudelissinuim  est,  sed  illa  nostia  Medea  nomen  et  faniam  uxoiis 
et  liberorum  suorum  obscurare  eonatur,  delormat  eos  et  deturpat,  (pian- 
tum  in  ipso  est.  Quod  est  carissinuim  et  (piavis  vita  praestantius,  boc 
uxori  et  liberis  detrabere  non  dubitat.  Ilaec  vero  est  inaudita  et 
monstrosa  crudelitas,  ex  legitima  uxore  scortum,  ex  liberis,  pro 
(juibus  etiam  bestiae  vitam  suam  in  discrimen  ponunt,  spurlos 
lacerc,  luror  est,  insania  est,  rabies  est.  Cyelopes  et  Laestrygones 
bumanos  dieas,  praeut  buius  Viiicelii  saevitia  est  et  rabies,  cuius  vim 
ne  nomen  (piidem  ulluni  exprimere  potest.  Atque  haee  omnia  orta  sunt, 
ut  dixi,  ex  and}itione,  odio  et  invidia.  llaec  vitia  non  sunt  mediocria 
in  boc  parricida,  sed  maxima  et  intlnita,  (piac  elficiunt  in  eo,  ut  suam 
etiam  et  liberorum  at({ue  uxoris  suae  summam  salutem  negligat  interea, 
dum  pernieiem  parat  eis,  quos  odit  et  quibus  invidet  tantopere.  Elegans 
est  proverbium  apud  (icrmanos:  Invidia  ilarot  oculum,  ut  alter  ncutruni 
baberet.     Et  illc  in  Aijologis  .Aosopieis  aecpio  anini»»  voluit  perire,  dum- 

'  Uvid.  Mctam.  11,  777.  760.  781. 
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modo  vidcict  siium  iiiiuiicuiu  prins  peiirc.     Ideni  VuiceUus  non  tantuni 

sentit,  sed  copiüsissinie  lecit,  dum,  ut  odio  suo  morem  gerat,  criidelis 

est  in  coniugem  et  liberos.    lUa  si  non  est  ins^ania,  nullam  i)Ulo  u.s(iiiam 

esse  ne  apud  int'eros  quidem.     Sed  quid  liaec  aceumulo  multisV     l'num 

vcrbum  possam  dicere,   (juod  volo    et   vcro  possum  dicere:  Qui  Deuni 

audet  illudere  et  iguominia  al'ticere,   is  nihil  nt»n  audebit  in   lioniincs. 

Quod  cum  VukeUua  sedulo  t'aciat  et  diu  iam  l'ecerit,  niliil  mirum  nobis 

videatur  euni  ita  esse  y.n~'Ky.y-/yo-i  x.al  arj-ropyov.     Sed  desino  de  Vuicelio 

plura  dicere,  dies   euim  me  deficiat  citius,  quam  totam   naturam  eins 

describam,   quamquam  dignus  esset,    ut  etiam  in  scaeiiis   celebraretur, 

praesertini  propter  hanc  suani  crudelitatem  in  coniugem  et  liberos.    Id 

«luod  ipse   cupit  et  (|uaerit,  non  potest   latere:  Vult   notus  et  celebris 

esse   (piocunque  modo,  quacunque  rationc  et  via  id  tieri  possit,     Sed 

cgo  omncs  bonos  et  pios  liomines  moneo   et  hortor,   ut  eins  conatibus 

obviani  cant,  quantum  i)atitur  religionis  ratio  et  ecclcsiae  concordia,  et 

non  |)ermittant  ei  ita  grassari  in  ecclesia  pro  sua  libidinc.      De  liberis 

et  coüiuge  niagistratus  viderint.     Quam  ob  causam  tantum  edere  hunc 

libcllum  volui  et   ei  addere  hanc  praetationem   nulh)  adductus  privato 

odio  aut  aliqua   alia  cupiditate.     Christus  misereatur  suae   ecdcsiae  et 

detendat  oam  |contra|  omnes  impios  et  t'anaticos  doctorcs.    Quod  onmcs 

uno  ore  dcbcnms  et  ex  animo  prccari.    Valc. 

In:  I.VDVHSYL-  j  VANIllKSSrJX  i  (Icroctloiicm  Gourjiij  i  Viiicolij  ad  l'a-    i>:stas. 
Cum  rraofatitnic  hisli  lonac.  i|  Rfspomlc  sriilto  iii.\(a.  slulticiam  mi-  |  am.  iic  vidcadir 
Nil)i  .sapiens.  ||  VlTENliEÜGAE.  |  \h;\A.     40.     (l.'  :','':  EXGVbVM  VITEBEK-  1  G.\E 
TER  .NICOLA     VM  «CHIULENTZ.)    lil.  Ait. 

259.  Luther  an  Jonas.  \bo\.  December  16. 

Melaiu'litlioii  ist  im  IJegriir  iiiu-li  Kassel  (/iir  VeiluunUmig  mit  Biitzcr)  abzu- 
reisen. L.  bedauert,  dass  er  das  Si'hreibeii,  das  er  diesem  mitgeben  wiU, 
niclit  vorher  iioeli  Jonas  zeigen  kann,  bezwoiteU,  dass  eine  Concordio  zu 
Stande  kommen  werde. 

(Ic  Wette  IV,  569.  570.  vgl.  Kuklc,  Analccta  S  201. 

200.  Jjiither  an  Jonas.  1584:.  December  17. 

Kreut  sieb,    dass   das  Steinleiden   des  Jonas  eine  glüi-kliclie  Wendung   genommen, 
meldet   ihm    die  Oeburt    seiner  dritten  Tochter    und   ladet  ihn  zur  Taulo  ein. 
Nochmals  Bedenken   wegen   der   Concordie. 
de  Wette  IV.  574. 

21)1.  Joiia.^  au  Ucorg  v.  Anhalt.  1531.  Doc.  20. 

l-uther  li.il  sich  darid)er  sehr  get'roul,  dass  sicii  Kinsi  .loaibim  bei  der  Tauf- 
l'eier  in  Luthers  Hause  durch  Hausmann  hat  vertreten  l.issen.  L'eber  die 
Schritt  de  utraque  specie,  deren  Vollendung  durch  Jomis'  Krankheit  Aufschub 
erlitten  lint;  auch  muss  Lutliers  Kat  für  einen  besonderen  Punkt  noch  ein- 
gelioh  werden.  Spalatin  hat  Nachrichten  über  das  monströse  Königreich 
der  VViedcrliiufer  in    Münster  gebracht. 
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G.  et  |);u'Cin  Dci  in  Cliristo.  Kevcrcndiss.  in  doiiiiiio,  illuss.  et 
('!;uist?iiiic  piinceps.  Ü.  Ilmismannus^  minister  evan^elii  in  eeelesia 
Dcssaoicim  narrabit  tiiae  H.  P.  et  C,  ciuani  tiieiit  longe  iueundissiniuui 
(l  Mdrtino  nxoiifiiie  eins,  (|Uo(l  elariss.  prineejts  et  d.  d.  Jodrliiiiins  per 
interpreteni  tani  l)()nuni  et  piuni  di^iiatus  sit  sihi  et  nuper  natac  tili- 
olae  hoc  praestarc  oftieii,  ut  testis  baptismi  lactus  sit,  ipse  tum  linc 
vcnturus,  uij^i  a  elaiisf?.  et  illuss.  eleetore  iuniore  liuspite  etc.  istliic  de- 
tentus  esset  et  saevicia  hyemis  probibitus.  Valde  sollieitus  t'uit  doetor 
initio,  neoptimus  princeps  non  satis  oonmiode  et  tuto  suam  valetudinem 
eonnnitteiet  lri<;()ri  nunc  ingravcseenti  in  dies  et  itineri  bybenio.  Scd 
de  bis  Omnibus  Hausmmmiis.  Quod  attinet  ad  locos  excerptos  ex  ve- 
teribus  de  utracpie  specie,  protritum  esset  et  pntidum  (satis  agnosco) 
ant  etiam  nisticum  et  impudcus,  apud  tantuni  piincipcm  et  literarum 
paironum  praetexerc  valetudinem  aut  occupationes.  Sed  tarnen  opt. 
et  doetiss.  vir  ni.  Gcorgius  Fotrhcmiaa  novit,  «pioties  nie  crudelis  bustis 
nicus  ealculus  e  medio  cursu  studiorum  et  opcrarum  mearuni  |me|  re- 
vocat.  Id  si  nibil  dicam  mihi  afierre  ineonnnodi  aut  impedimenti 
studiismeisaut  coeptis  saepe  et  institutis  operibus,  sanc  tallam,  maxinie 
nieipsum.  Verum,  elariss.  princeps,  neque  oblitus^  sum  promissi  mei 
ne(iue  taedet  me  (Deus  novit)  operac  aut  laboris.  ^lox  ut  luic  redii  a 
T.  1\.  et  C.  ex  Dessavia,  eontuli  de  ea  re  diligentcr  cum  Fomemno  et 
inter  caetera  dcliberavimus,  quod  illis  locis  ex  veteribus  dilig'enter  ex- 
ccrptis  ipsi  (|Uosdani  attexere  et  dcinde  potiora  alicpiot  arj;umenla  ex 
^enii.  libro  Pomcrani  von  dem  kilche'^  etc.  i.  e.  de  utraque  adiun^erc 
velinuis,  atfpie  ita  aliquid  eius  ari^umenti,  (|uantum  elaborarc  possenms, 
edere  in  publicum  cum  praetatione,  ut  T.  C.  coram  dixi.  De  hac  re 
primum  conterre  etiam  volui  cum  ni.  Cr.  Forchemio,  sed  inciderunt 
aegritudines  mox,  (piod  hactcnus  non  couvcnimus  domi  meae,  sicuti  bis 
intor  nosconstituimns.  Interim  quamvis  valetudinarius  (quis  euim  aliter 
quam  per  febrim  scriberet  contra  Cod.  et  Vits.?)  lusi  illam  praet'ationem 


'  Ks  erhellt,  dass  IlauMiiann  als  Sitellvortroter  des  Fürsten  Joachim  hei  der 
Tante  erschienen;  dieser  war  vonLnther  znm  Paten  fjebcten.  Es  wird  de  Wette  IV, 
574  nicht  zu  lesen  sein:  i'ogavi  catechistain  d.  iiliistriss.  Joachim/,  sondern  Jüachirawm, 
und  eatechista  in  der  Bedeutung  ..Gevatter"  zu  verstellen  sein:  viil.  catechisnuis  = 
Gevatteisrhalt,  bei  Geütkon .  der  Hildercaterhismus  des  \h.  Jahrhunderts,  Leipzig 
1855  S.  18.  Ebenso  wird  des  Weiteren  zu  lesen  sein:  nescio  an  aura  [nicht  aulal 
sit  eum  pcrmissura  nobis.  i  ie  .,aura"  wird  oben  erla-itert  durch  den  Hinweis  aut 
die  saevitia  liiemis  und  das  frigus  iiigravescens. 

-  Widder  I  die  kclch  |  Diebe.  |  Geschrieben  zu  Lii-  |  bock  durch  Joaiinem  Bu- 
genhagen Pomem.  |  Wittembcrg.  |  M .  D .  XXXij.  |  40.  Witt.  Hans  Lufft: 
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e|)istolac  Coclci,^  quam  'J".  C.  niisi ,  et  qnuedaiii  alia  cdoiida  t'or5::an 
proxiniis  muKlinis  adversiis  Wikcliuiii.  Locis  de  iitraqnc  specic  con- 
snlueranuis  Poniciyiiins  et  ogo  insercic  illius  (luaofstionis  explicatidiicru, 
an  hi,  qiii  siib  tyrannis  aiit  liO!>til)us  cvaugclii  liabitaut,  et  sciuiit  ac 
cognoscnnt,  hanc  esse  vciaiu  institulioneni  Christi  et  tarnen  uon  possunt 
habere  utramque  etc.,  cxcusati  m\t  tanquani  sub  captivitate  Habylonica 
captivi,  öi  altera  utantur.  De  qua  re  cum  Fomcranus  von  dorn  kilehc 
etc.  pronunciet  quod  non,  egoque  sentiam  sie  idem,  opus  esset  de 
ca  rc  conterre  cum  lAiiJiero,  sed  de  hoc  alio  tempore  ad  T.  R  ctC.  latius. 
Cum  m.  Forchemius  ad  uos  redierit,  cum  ipso  solo  cont'erani  T. 
C.'"'  cxcerptos  locos,  nee  nianuju  ulli  exhibui,  et  si  quid  edemus,  cum 
T.  C.  connininicato  consilio  onmia  t'aciemus.  Si  per  valetudincm  etiam 
potero,  T.  C.  invisam,  sicut  iussit,  Magdehiinji ,  nani  eam  urbem  per 
omneni  vitani  nunquam  vidi.  D.  Spalatbma  hie  nobiscum  fuit,  ut  T. 
C.  Hausnianmis  recitabit,  qui  narravit  nobis  de  monstris  Monsterii  imo 
nionstris  monstri,  quomodo  clectori  clarii's.  nr.  iSaxo.  donarunt  auream 
monotam  contiuentcni  J>  ungaricos.  Eam  elector  misit  rej;i  Ftrd.  (ut 
dicunt).  lila  de  sartore  evecto  ad  regnum,  de  strepitu  illo  regio  etc. 
de  vi]  reginis,  de  polygamia  vulgo  perniissa ,  quae  pos^ent  sonniio 
vaniora  vidcri,  omnia  vcra  sunt,  (juae  Sixdatinus  tam  certo  cognovit 
ac  si  corani  vidissct.  Princcps  Hessiae  misit  legatos  in  urbem,  quos 
rex  fictitius  audivit  etprimum  sie  alloquutus:  „Sie  ye  gesandt  vom  vader, 
so  muge  ye  nider  sitten  to  den  nieynen  propheten,  sy  ie  aber  von 
mynschen  gesandt,  so  solt  ir  do  stehen."  Quid  legati  proposuerint,  au- 
diet  T.  C.  ex  llausnuuiuo.  Tandem  cum  displicerent  proposita.  resjion- 
derunt  rex  et  alii:  „ye  heben  ein  geleid,  dat  möge  ye  brauchen  yc  ehr 
ye  better.''  Ita  legati  Hessiae  non  fidentes  Satanae  cito  et  celeriter  ex 
urbe  protugerunt.  Insanabiles  ergo  })er  onniia  sunt  illi  phanatici. 
Christus  custodiat  ecclesiam  a  malo,  contra  hos  hello  opus  erit.  K.  V. 
r.  et  C.  Christus  semper  confortet  et  conservet  incolumeni  nobis.  lUuss. 
et  clariss.  principi  et  d.  d.  loachimo  ^larchioni  et  illuss.  princii)ib.  ac 
dnis  dnis  loliaii.  et  loachimo  clariss.  V.  C.  fratribus  peto  nie  conuuen- 
dari.  Datac  Vittenb.  20.-  deeembr.  anno  dni  etc.  34. 
V.  K.  et  C.  addictissimus 

Iiistus  lomi!^  d.  p.  ]r. 
De  remediis  calculi  dixi  lldusmanno,  <iuae  libcnter  C.V.  conmumicabo. 
An  liiv  zu  Zerbst.     Aufschrilt  wie  Nr.  '1hl. 

^  Siehe  Kawerau,  Agricola  S.  ItJO. 

-  Kolde.  der  Anal.  pg.  202  ein  SUitk  iles  Urieles  mitteilt,  bat  2t).  gelesen;  die 
Zahl  ist  undeutlich,  al)er  auch  innere  Gründe,  da  die  Taufe  dem  Tage  der  Geburt 
(17.  Uec.)  unmittelbar  zu  folgen  pHegte,  sprechen  für  den  20. 
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202.  Jonas  an  Hieioii.  Baumgärtner.  1585.  Jan  20. 

„Comineudat  Jinsiliwii  viniiii  doctuiu  Cailliiisiaiioinui  dim  apiid 
Noi-icos  duceni ,  qni  in  nimleH.  iiarochiani  inddit,  inde  in  Tliiinn-os 
niigravit;  offei-re  euiu  senadii  prinuun  siiani  ojin-ain,  licet  honestae'^ei 
illic  ofterantur  conditiones." 

Exrerpt  in  Mamiscr.  Dresd.  109''. 

268.  Jonas  an  Georg  v.  Anhalt.  1585.  Febr.  H). 

r.'l.er  neue  Störungen,  ^vclehe  die  Vollendung  der  Scl.nft  de  «tra.M.e  .spec-ie 
autl.alten.  Bug<.nl,agen  hat  Krfreulid.os  au.s  Pommern  berichtet  Vom 
Keu-lista-   /u   Xü,nl)erir.   auf  welchem   auch    Luther  erscheinen   sollte. 

(1.  et  1).  in  Cl.iisto.    Keverendiss.  in  doniino,    illuss.  et  elarissinie 
prineeps.     Tuae  R.^-'-  P.  et  C.  d.   n.agister    Gmyms  ForehmmiH  iani 
persenbit,  quid  de  locis  veteiuni  scriptoium  de  iitraque  specie  edendis 
deliberaverinius.     E  niedio  opere  digeiendornni    ilioiuni    loeonnn   iani 
aliquot  vicibus  violenter  nie  abstulit  et  alio  rapuit  aegritudo  miseri  et 
aiflieti  corporis  mei,  calcuhus.    Sed  speio  tarnen  adliuc  tutnruni,  ut  in- 
vito  domino  mortis  et  niorborum  omnium  Satana  hoc  opusculu'ni  utile 
^et   coDsolatoriuni    multis    couscieutiis    absolvamus    adiuvante   Christo. 
Firniiores  loci,  (,ui  niaxime  pugnant  et  convincunt  ac  conterunt  adver- 
sarium  (,uasi   in  prima  acie,    initio   operis  collocandi  erunt,  deinde  et 
Hl  tiue  ali(,uod  robur  adiungendum,   reliqni  (,ui    non  tirmissi.ni  vide- 
buntur   aut  contra    columniain    muniti    minus,    coniiciendi   in    mediam 
turham.     Dominus  Christus  det  gratiam,    ut    tandem    episcopi    et   alii 
desniant  oblatrare  manifestaeet  nunc  toto  pene  saeculo  agnitae  et  notae 
ventnti.    Non  possum  me  continerc,  (V.  W.W  et  C.  ignoseat  impudenti 
ausui)  quin  asporgam  bona  nova  ex  Pomerania.i     1).  Marfhrus  et  nos 
alii  accepimus  literas  a  doct.  Fowerano.    In  toto  ducatu  ibi  acce])tum  . 
esse  evangclium  et  sennonem  domini  ibi  potenter  currere  ac  glorificari  ' 
Episcopo  (amincn.   obtulerunt  principes   p|iiv|  et  ordines  ducatus,   se 
iidnl  adempturos  sed  etiani  addituros  reditibus  et  honori  ei)iscopi,  tan- 
tum  nt    omnia    i)ermittat   ordinari    consentanea  verbo.     Restitit  'initio 
episcopus  et  allegavit,  se  inscio  Caesare  novaie  nihil  posse  nee  andere 
etc.   sed  nihilominus  vicere  aliorum  suttVagia.     llic  constans  fama  est 
de   eonutiis  imp:   (absente  tarnen  Caesare)  N&rimhcryae  congregandis 
et  vocando  ipso  Luthcro'^  ac  cruditis  multis  per  Germaniam.     Christus 

I  Ini  Der.  15:U  fand  der  ^viclltiKe  Landta-  zn  Trci.tt.w  statt   nnd  bal.l  daranf 
•110  1  i.hlnatH.M  der  v.m  IJi.genhagen  verlasston  l'.minuTsrl.en  Kirclu.nordnnn- 
-  vrgl.  Corp.  Rcf  II,  847.  "" 
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dirigat  et  gnbernet  oninia  ad  suaui  gloriaiu.  \.  C.  nie  t'oiumemlu  ])er 
oninia.  Is  V.  (\  seiin»er  contbrtet.  Uatae  Viticnhergae  \\y  P'ohr.  Aini<» 
Doinini  M  .  l) .  XXXV. 

V.  H.  P.  et  C.  addictisi^.  Titsfiis  lovas  p.  ]'. 

Spero  nie  adliuc  tani  lueliceiu  liitiinuu,  nt  ad  (".  \.  Mnijdclnini't 
vcniani  hac  aestate. 

Kovorcndiss.    et   clrtrissimo  priiioipi  :ic   il.  d    (hoi(jii)   \n\\M\i'\ 
Aiiluiltiiio   oto. 

Archiv  zu  Zorlist. 

204.  'lonas  an  rloadiim  v.  Anhalt.  \Wiyh.  April:}. 

Sendet    eine    Pi'olte    .seiner    deutselien  L'cliersetzunu    des  Jusepluis,    die    er    nneli 
einer   latein.    Version    ininet'crtifrt. 

G.  et  p.  in  Christo.  Mitto,  elariss.  et  illuss.  princeps,  illujss."  et 
clariss."  prineipi  et  d.  d.  loanni,  Gel.  T.  fVatri,  prinmin  quaternioneni 
translati  in  gernianicuni  (quatenus  fieri  potnit)  VI.  lib.  losephi  ete.  nt 
specinien  denius  sient  princeps  petiit,  illa  (piae  non  Ijiblica  ant  saera 
sunt  tota,  clarius  transtundi  in  iinguani  nostram  posse,  si  panlo  liberiiis 
non  i)er  oninia  verbuni  ex  verbo  reddendo  sententiae,  con.silio  ac  i)rin- 
eipali  instituto  nos  attenii)ereinns  authoris,  ([nein  transferre  eonaninr. 
Cras  alteruin  (juaternioneni  niittani,  dein  tertiuni  etc.  et  C\  V.  eoram 
dicain  einsniodi  asperas  et  inconnnodas  translationes  latinas,  (piarnni 
non  habentur  Ibntes  et  originaria,  non  eito  sed  eo  dittieilins  al>sol\i 
])osse,  et  eitiiis  integnui)  aliquen»  d.  d.  Mdriini  aut  l'/i/l/ji/ii  lil)rmii 
transferri  ))osse,  qnan»  ibi  duas  ])aginas:  adeo  snnt  divinanda  ninlla, 
(|nid  sibi  velit  non  nl)iqne  attentissinuis  aut  certe  non  ubi(ine  ad  per- 
spieuitateni  foelieissinius  interi)res  latinus  cgraeeo.i  Sed  de  biscoram. 
Christus  V.  C.  seniper  eontortet,  (jnod  indesinenter  orabinius.  Drssariui  . 
:)  Aprilis  MDXXXV. 

V.  C.  addietissinins  lusfus  loi/a^  eab-nlo  coiiccrtaiis. 

C'l.ariss.    et    illuss."    (iriiu-iiii    et     .1.   d.    Ituulilnut .    iniiicipi    :id 
Aiihuhl   ete. 

Arcliiv  zu   Zcrltst 

20').  Jonas  an  Georg  Forclilieini.  15:1').  Apr.  8. 

Er  liorielitet  von  sein<'r   Kranklieit,    der  jaulen  Aurn:ilinie,   dii'   er  in  \\  lirlit/.  t.',e- 
t'iind<>n   und   von   der  Ankunl't  cles   Fürsten   CieorfX  in    Desraii. 

(1.  et  p.  Proxinio  sabbato  erndeiiter  arripnit  nie  ealenhis  mens 
tortor,  criicitixor  et  earnilex,  sie  nt  prae  atliictione  vaU'tiidinis  non 
pitssnn  tibi  scribere.  I'raelecfiis  in  Wiolifz  ad  tiiani  niiiiiiH-iKl.-itioneMi 
\abb'  liiiiiiMiiilei"  ft  ulliciosissinK' nos  fi:icta\  it.    I'iiiicipmn  clMiissiiiioiiini 

'   (iriecliisrli  erscliiiMi  Jost'iiliiis  zuerst    IMl   in  IJaail,  laUiniscli  Aii^.shiirg  1  IVo. 
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crga  nie  (et  siciit  interpretor,  erga  literas  et  pietateiu)  propeiisissinia 
beuevolentia  at({ne  liuinanitas  niaior  est  liic,  (|iiain  iiiea  temütas  digna 
sit  auf  inereatiir.  Seil  ut  uiliil  aliud,  certe  j;rati  aniiiii  .siguKicatioueiii 
dare  porpetiio  studebinuis.  lleri  liiic  veiiit  levereudiss.  et  claiiss.  priii- 
ceps  ac  dd.  (tcon/rus,  qui  te  liiic  ut  audio  aeeer.sot.  Imbecilliori  adhuc 
sum  valetudine,  ([uani  ut  nunc  possini  esse  longior.  Cetera  corani. 
Vale  in  Christo  et  pro  me  ora  quaeso  d.  doctoreni  Gasparcm^  arebia- 
truni  cbirissiniuni  et  uxorem  eins  roga,  ut  aliquando  nicuui  losf  Interim 
invisat.  Ora  ut  dominus  me  confortet  ad  labores  vocationis  nostrae 
in  sehola  ad  Anios  proj)bctam  bucolieuni-  sed  spirituali.ss.  etc.  Datae 
Dcssariae  5'''  })ost  Quasinu»do  gcniti.    Ao  dni  lö;»;'). 

Proxima  bebdom.  Deo  dante  rediturus  sum  (bmiuni.  D.  Jlausa- 
manmis  te  salutat  amantissime. 

Itisfus  lonas  doct. 

tuus  quantus  quantus  est  et  etiam  quantillus  iam  est,  fractus, 

debilitatus,  tantum  nondum  enectuscaiculi  saevieia  etvicissim 

indici  (V)  vs/cpwcst. 

Kxcellenti  eriuUtione  et  huinanitate  viro  m.  l>eor<jio  Forrheinio 
tliodldK«)   praestanti  amico  ut  iVatri  charissinio   s. 

Doin   lipri'u   iiia<;ister   Forrhri/m    in    dnnid   iloi't.    f  'In  ist/mu'. 

Archiv  zu  Zeihst. 

2(>i).  Jonas  au  Joachim  v.  Anhalt.  1585.  April  12. 

Tobfir  sei»  Stehileidon.     Die  Joscphiisübcrset'/nn<>;    wiU    er   furtsot/eii,    inaclit  jo- 
<l<n'li   auf  alloi'loi  Schwiorii^koiton   aiifinorksani. 

G.  et  p.  in  Christo.  Cum  per  totam  hyemem  {i^ravissime  aliquot 
asperrimis  paroxysniis  afflixisset  me  mens  tortor  ealculus,  cogitavi  sub 
vernum  tenipus  ad  captandum  alicjuod  mm  prorsus  ociosum  ocium  vale- 
tudinis  causa  expatiari,  sed  contidebam  mc  certo  babiturum  acgritudinis 
intervallum,  nee  ideo  me  Dessam  contuli,  ut  V.  C.  valetudinarium  me 
advcberem  fovendum,  unguentandum  sub  medicis  in  grabatulo,  sed 
verator  esse  maluissem  etc.,  sicut  aliciuatenus  piscator  fui  ]jisce  magno 
capto.  Verum  quia  Dei  voluntate  ita  res  cecidit,  ut  lapillis  parturiendis 
hoc  tempus  aliis  rebus  destinatum  absumptum  sit,  rogo  C.  V.  excuset 
me  apud  clariss.  ])rincipem  lohanuein  etc.  Ego  auteni  V.  Celsitudini 
l)ro  tot  summae  humanitatis  atque  clementiac  olHciis  mihi  iam  aegro- 
tanti  vaictudinario,  lapidoso,  calculoso  imj)ensis  ago  gratias,  (piantae 
mente  concipi  possint  maximas,  dabo(|ue  oi)eram,  ut  erga  V.  C.  et  cla- 
rissimam  domum  Anbaltinam  magnae  illius  et  singularis  erga  me  bene- 
volentiae  perpetuani  i»raesteni  gratitudinem. 

'   IkT  knirrustliclie  Lciltaiv.f   lasi-ar  Liiideinaiiii.  •  vrgl.  Arnos  1,1. 
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Ex  loseplii  libris  adniodiini  libeiis  porio  per^ani  transfene,  sod  (ut 
st'iipsi  C.  V.)  leddere  ali(|iiid  focliciter  ^ennauice  ex  einsmodi  puniin 
foelieihns  latiiiis  traiislntionihiis,  (|iiac  projtter  res  latiiu»  inferpreti  nou 
satis  perspeetns  per  se  sunt  siihliorridue  et  asj)erae,  plus  alisuiiiit  teiu- 
poris,  (luani  lectio  eius  histoiiae  fruetus  aut  voluptatis  att'erat.  Deiude 
losephus  per  se  Asiatieus  est  ami)lus,  redundans  et  copiosus,  ne  dixeriiu 
verbosus,  in  suo  tonte  haud  dubie  sonnntior  quam  uUius  quanivis  t'aeundi 
aut  diserti  interpretis  diligentia  in  nostro  vernaculo  ficri  possit,  et  tieri 
non  potest,  ut  (piaedain  i)lanc  losepliiea  tolerabiliter  in  i2,ernianieo  led- 
dantur,  nisi  aurcs  valde  otlienderc  velinius.  Si  qui  autem  sunt  loei  in- 
signiores  in  losepbo,  (juibus  delectetur  piinceps  lohanncs,  quos  Hcdion 
j\rgfnfo)yifc)islsmoYe  suo  ad  verbum  reeantillans  transtulit '  superstitiosius, 
aretius  aut  obseurius,  eos,  si  plaeet,  annotari  niibi  curet  elariss.  jirineops 
loh.  et  illis  particulntini  elarins  ac  peispieuc  reddendis  non  invitus 
operam  inq)endain.  ut  obsecpiar  principis  voluntati.  Nihil  enini  ncn 
erit  expromptuni  V  Celsitudini,  (piod  niea  (»i)era,  studio,  labore  aut 
diligentia  ullo  modo  eftiei  possit.  Ibte  vester  amor  erga  literas  et  litc- 
ratos  omnes  vestracpie  propensissima  volnntas  erga  nos,  (pii  a  i)ietate 
et  studiis  non  abliorrcmus,  varie  et  miritiee  iam  olim  piomerita  est. 

l'ro  l•c^ eiendissinu»  in  domino,  ilhistiissinio  et  elarissini»»  principe  et 
d.  d.  Georgia  praeposito  eeclesiae  cathedralis  M.  nune  veisante  in 
medio  j)haiisaeoiuni  et  deeertante  ])ro  gloria  Christi  et  evangelii  cum 
tota  eeclesia  nostra  orabimus.  Illustr.  et  elaiiss.  p.  et  d.  d.  lohtiuni  et 
'V  V.  nie  eommendo.  Dominus  Christus  '\\  C.  nobis  et  reipublicac 
semper  sanam ,  vegetem  et  ine(dumen  eonservet.  Datae  Drssar/ar  iu 
domo  eancellarii.     12.  Aprilis  MDXXXV. 

T.  C.  addietissimus         Tusfns  Lnuis  d.     j).  II'.  efe. 

Zettelbeilage:  Illuss.  prineeps,  Cymd-  latinum  cxemplar  peto  mihi 
nutti  YiitotlK'njd)!!.  Andre  IJeilagc:  ü  meyn  gnediger  i'mst  vnd  herr, 
wie  sene  ich  mich  arm,  matt,  selnvach  man  nach  einem  Irunck  r/y//y/(7.v>- 
bicr.  \\'\w,  es  mir  e.  f.  g.  eilend  sehieken  kau,  \vil  gern  IiuIom  alhi 
zcalen  vnd  es  vnileitanig  vordinen.  ^\'o  nitt,  ddcli  Zcrrhsfrr  hier,  das 
helle  vnd  gutt  sey,  allein  in  eilends,  g.  t.  \  nd  herr. 

Ullis,    et    einlies,    (iriiu-ipi    i't    d.    il.   /(nirliiiiin^    iii'iiii'iiii    :nl    Aii- 
li.ild.    etc. 

Archiv  zu  Zerltst. 

1   ,,Siuniii;i  (1(.T  I  Vdrsttiriii.w  .leriisaleiii .  |  donli  'i'iliiin  viidi-  Nfsiiasiimiini,   \lli 
KifcsipiK»  JosipiH)  I  Vndc  ein  kort  |  ynlioldt.  tliT  mHuju  liiiUcr  iloseplii.  |  Van  ileiii  .lt>- 
(IIm-Iicii    Krifft".     hui-cli   |    |)iictor   ('as|miii    lli-didu,    \n    ei-   '  neu  Siiiniiu-n    soniatcf." 
Maf,'(l<;l.(HTii   (iU'.V.'.'n.      Vr-I.    Ilolciimmd  S.  lOii    lo:'.. 

-  Vrgl.  diMi   t'()Ig(ii(k'ii    Kiifl   und   nidcii   "J 1.  Jidi    iri:'.(j.  S.  "Jlo. 
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267.  Jonas  an  Fürst  Joachim  v.  Anhalt.  1535.  April.  25. 

nutet   um    ZuseiLluiig    eines  Biu-lies    des    Kymeus.      Mdanclithon    ist    vom   Köi.io- 
von   Frankreich   pingeladen.  "^ 

G.  et  p.  in  Christo.  Illuss.  et  elariss.  princeps.  Librnm  latiniim 
(Jymaei  a  Corvino  latine  redditnm  de  eoniugio  sacerdotali  apud  \.  0. 
iinpei-  leliqui  Dessaviae.  8i  V.  V.  potest  carere  nunc  eo,  rogo  dignetur 
V.  C.  mihi  dementer  remittere  hnc,  «bi  se  obtulerit  tabellarius.  Nam 
curabo  hie,  iit  j)etiit  author,  typis  exeudi.  Novi  hie,  (|uod  \'.  Cel. 
cognitione  dignum  sit,  nihil  est,  nisi  (juod  hie  fuit  bis  diebus  qiiidam 
missus  a  rege  Galliae  cum  literis  (luorundam  i)«)tentiiim  eins  regni, 
lo.  Lcmgaei  episcopi  Parisiensls  etc.i  (|uibu8  petitione  et  vohintate  regis 
d.  PhUippiis  vocatur  in  regnum  Galliae  ad  deliberationes  (|uasdam  in 
causa  religionis  non  sine  promissa  publica  tide,  salvo  conduetu,  salario 
etc.  ut  \'.  C.  ex  duct.  Auntistino  forsan  intellexit  et  latius  ex  m.  Fnm- 
cisci  et  meis  literis  intclliget.  Dominus  Christus  V.  C.  semper  con- 
lortet  et  diu  conservet  incoluniem  reij).  et  ecclesiae.  Illuss.  et  clariss. 
principi  et  d.  d.  lohamii,  principi  ad  Anhald  etc.  otfero  niea  obse- 
quentiss.  studia  et  officia.  Datae  raptim  Viftenberf/ae,  25.  Aprilis  AniK» 
dni  15.35.  T.  C.  addictissimus  lustns  Imasi  d.  j).  ir. 

Clariss    principi  et    domino,   d.  /„„rhrwo  i»riniipi   ad  Auhold  etc. 
Archiv  zu  Zerbst. 

2Ö8.  Jonas  an  Fürst  Georg  v.  Anhalt.  1 535.  Mai  G. 

Klagt   über  die  Hisdiöfe,  welche  sich  der  erkannten  Wahrheit   vorschliessen   und 
berichtet   über  seinen    Gesundheitszustand. 

G.  et  p  Dei  in  Christo.  lieverendiss.  domine,  clariss.  et  illuss 
princeps,  T.  H.  P.  audio  electioni  MerseUirgensi'^  interfuisse,  et  (piani- 
yis  opposuit  se  adversarius  Dei  et  hominum  Satan,  tamen  usani  esse 
iure  suo.  L  tinam  omnes,  qui  aut  nunc  eliguntur  episcopi,  aut  qui  iani 
electi  sunt,  et  tot  iam  annis  haec  magna  onera  coram  Deo,  nomina 
sancta  gerunt  ac  titulos  vere  maguos,  digne  praestarent  hoc  tpiod 
audiunt  essentque  vigiles  pastores,  oeconomi  etc.,  sicut  apostoli  et  tota 
scri|)tura  eos  vocat.  Gerte  minus  esset  iam  disputationum  et  scanda- 
lorum  in  mundo  et  ecclesia  praesertim.  Nunc  cum  ipsi  manifestam 
veritatcm  de  utratpie  specie,  de  abusu  missae  etc.  vocent  in  dispu- 
tationem  et  propter  aftectus  privatos  defendere  volunt  antichristiana 
dognjata,    non    polest   alia   esse    facics  ecclesiae    quam   sie   misera  et 

'  Vrgl.  Corp.  Ref.  II,  860  flg. 

-  K.S   wurde  Sigisinund  v.  Lindenaii  zum  Hi.«sch(.f  erwählt .  der  von   Vi?,:,      \w\A 
•las  Kistmn  venvaltrt  hat.     Fürst  (Wuv^  war  s.-it   iMS  .M,.rst-lMuo.T  («noninis. 

UmrU.  yn    hJ.XVII.    Briefw.d.J.J    I.  ir 
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hictuosa,  ut  praesens  dies  ostendit.  Sed  sanguinem  innocentum  et  per- 
euntium  et  periclitantium  et  captivataruni  conscientiarum  e  manibus 
eorum  requiret  Dens.  Sed  bis  querelis  non  debebam  niolestiis  esse  V. 
R.  P.  et  C.  Boder.,  V.  C.  minister,  interrogavit  me  nomine  \ .  C.  de 
valetudine  mea,  quem  rogavi,  ut  dieat  V.  R.  P.  me  per  medonem  contra 
caleulum  nunc  armatum,  instructum,  sarctum  tectumque  esse.  Latius 
scribam  per  m.  Forchemium.  Peto  humiliter  illuss.  et  clariss.  principe« 
d.  d.  lühnnnem  et  d.  d.  loachbnwn  salutari  et  illis  otterri  meam  ob.se- 
quentissimam  vohmtatem,  Studium,  operam,  totumque  lonam.  Datae 
raptim  (j.  Maji  anno  ;>5. 

T.  K.  P.  et  C.  addictiss. 

lustns  Imias  d. 
p.  Viffrnltmi 

Reverendissimo  in   J)(iiniiui,    illiiss.    ot    olnrissimo   priiicipi 
et   d.    d.    iifonjlo  prim'ipi    Anlin/tiiio    ftc.  ' 

Archiv  zu  Zerlist. 

269.  Jonas  an  Fürst  Georg  v.  Anhalt.  ir>;ir).  Mai  10. 

J)as  Kiu'li  (li^  iitraqiio  .spccio  soll  gedruckt  wcvilcn.  reber  ein  Selireilieii  des 
Königs   von    Frankreieli.     Nene  Nachrichten    aus   Münstei'. 

G.  et  p.  Reverendiss.  et  darissinie  ))rincep.s.  Cum  baec  seriberem, 
illuss.  et  clariss.  elector  nostcr  Saxon.  erat  in  procinctu  iam  binc  abi- 
tnrus,  ut  apud  V.  C.  m.  Forchemius  hnnc.  literarum  exteniporalitatem  excn- 
sabit.  Locos  de  utracpie  specie  ita  curabimus  cxcudi,  ut  m.  (tfanfins 
novit.  Rex  Galliae  publica  epistola,  quam  exbibuit  nobis  elector,  ex- 
cusat se  apud  ordines  Ro.  imp.  de  legatione  Turcica  bonoritice  et 
amice  et  familiarius,  (piam  cbristianum  regem  decet,  excepta  etc.  Rex 
fictitius  in  ßlonsfar  ditticultatc  dicitur  (iioTixcov  premi,  adeo  ut  iam 
vescantur  caballina  et  gliribus.  V.  R.  P.  et  ('.  oHero  mea  obscquia 
promi)tissima  et  totum  hunc  Imuim.  Christus  V.  R.  P.  et  C.  diu  con- 
servet  nobis  et  ecclesiae  incolumem.  Datae  raptim  10.  Maji.  Anno 
Domini  \iy.Vo.  V.  R.  P.  et  C.  addictiss.  lusfus  Imins. 

kevcrondiss.    et    clariss.    priiicipi    et    d.   d.    (Iioriiin    principi 
Aiihallind   etc. 

Archiv  zu  /erlöst. 

270.  Lnthei-  nnd  .Tonas  an   Knrt'iirst  .lohann        I  "))>").  Mai  20  c. 

Friedlich. 

Miiieji  aiil'  .Viisudien  de)-  ICinwohner  der  Stadt  Heltieni  den  Kiirriirsten  ,  dasr 
die  iiliriiren  nielit  in  ( ieliraiiidi  ^teliemlen  Kindii'nkloiniHlien  \  erkaiit'l  und  des 
MrlÖN    in    den    ^zetneinen     Kasten    ;;itliaii    werden    diirl'e. 

(Krlilciid.T  Üri.-f.)  vr^l.   Uiiikliardf  S.  2:'.l. 
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271.  Kurfürst  Joli.  Friedrich  an  Luther,  Jonas,     1535.  c.  Juli. 
Bugenhagen,  INIelanchthon  u.  Cruciger. 

Nachricht  von   >\vr  aiigekommeuen  englischen  Botschaft  und  Instriution  zu  deren 
Empfange. 

Burkhardt  S.  2?,r..  2M. 


272.  Jonas  an  die  Augsburger  Prediger. ^  1585.  Juli  19. 

Aeussert  die  besten  noftniingen  wef;en  des  Zustandekomniens  der  Concordie,  be- 
dauert, dass  Butzer  nicht  schon  friilier  durdi  persönliche  Besprechung  mit 
den  Wittenbergern  die  Ssiche  habe  fördern  können,  liotVt,  dass  Khegius  Er- 
laubnis erhalten  wird,  auf  einige  Zeit  nach  Augsburg  /u  kcmnien.  würd(> 
selbst  gern  sie  jetzt  besuchen. 

G.  et  j).  Del  in  Christo.    Non   mediocri  conoratulatione  et  laetitia 
animorum  apiid   omnes  bonos  et  pios  speni  iih\ni  perticiendae  paeis  et 
conciliandae  concordiae  in   negotio  et  dogmate    de  coena    domini  ex- 
ceptani  in  his  terris  esse,  coiam  narrabnnt  legati  inclyti  senatus  Au- 
(fusümi  et  niintii  vestvae  ecclesiae,  d.  doctor  Gert/ou  et  d.  Gasjuir  IIii- 
hems,  et  prolixius  tbrsan,    carissimi  domini  et  fVatres,   de   hac  tanta 
causa  scripsissenuis  ad  vos,   nisi   ineidisset   hie   subita   transmigratio 
scholae,   de  qua  audietis  ex  doctore  Gerymie.     Verum  quid  ad  propo- 
sitas  vias  paeis  et  concordiae  conciliandae,  quid   ad   iibrum  vestrum 
excusum  et  Ordinationen!  ecclesiae  isthic  responderit  d  Martinus  Liitherus, 
et  quam  syncero  corde  poUieitus  sit  se  non  defuturuni  vobis  et  ecclesiae 
AiKjustmme  (modo  serio  pax  et  unitas  christiana  quaeratur),  narrabunt 
vobis  d.  Gerymi  et  Huherus,  qui  in  ipso  lAitheri  interiori  hypocausto, 
Phllippo  Melanchthone  et   me   praesente,   humanissime  sunt  excepti  et 
auditi.    Quod  ad  me   et  alios  hie  nostrae  ecclesiae  attinet,  orabimus 
dominum   nostrum  lesum  Christum,  ut  in   his  tantis  negotiis  et  in  his 
dis.sidiis  et  scandalis  sanandis  ac  tollendis  adsit  ecclesiis  suo  spiritu,  et 
(I.  Martinum  Bncerum  iaciat  cornu   esse   sahitis  et  robur  Dei  contra 
onnie  robur  adversarium  et   in   piis   ae  sahitaribus  suis  conatibus   con- 
fortet,  Satanae   autem  di versa  -x  whj.y-y.  et  adversaria  consilia,  quae 
ante  hoc  temj)us  immania  damna  dederuut,  impediat  et  tiangat.     l'tinam 
ante  aliquot  annos  d.  Jhicero  et  aliis  eoram  data  essset  copia  nobiscum 
('ollo(|uendi  lamiliariter  et  fraterne,  et  absentium   scriptis  non  essent 
utrinque  irritati,  inflammati  et  incitati  animi.     Urhanum  Tüiegmm,  quem 
ex  singuhiri   caritate   et  zelo  erga  remijublicam  christianam  revocatis, 
sahem  ad  annum   ali(|ua  occasio  certe  vobis  restituet,  et  ipse  summis 
viribus  (tantarum  rerum  momentis  maximis  permotus)  studebit  aliquan- 

'  Vrgl.  da.s  Schreiben  dieser  an  I-ntluT  vom  20.  .Inni   1^:'.,^  bei  Kolde,  Analecta 
pg.  20(;Mg.  luid   Luthers  Hriefe  vom  2o.  .Iuli  de  WVtte  IV,  »)1211g. 
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diu  coram  vobis  adesse.    Ilustrissimns  et  sapientissimns  d.  princeps  d. 

Lrnestus  ibi  (quautum  nunc  fieri  potuitj  iiidyto  senatui  Aug.  satis  hu- 
maniter  respoudit  et  obtulit  suam  operaiu,  iit  ex  d.  (reri/me  audietis. 
Quod  ad  nos  Viffeherff.  attinet,  (si  serio  quaeiitur  christiana  concordia) 
vestiae  eeclesiae  et  \.  D.  taiKiuam  fiatribiis  oninem  opeiani  ne(|ne  ul- 
luni  vel  laboris  onus  vel  vitae  discrimen  subtertugiemus,  ut  in  re  tanta 
ecclesiaium  saluti  per  totani  Gerinaniam,  imo  universaai  Europain  con- 
sulatiir.  Vos  vicissim  orate  dominum  Christum,  de  cuius  nomine,  gloria 
et  evangelio  agitur,  ut  ipse  haec  omnia  gubernet,  qnae  nullis  humanis 
viribus  leliciter  geri  ])ossunt.  Et  ego  liac  occasione  iam  ol)lata  (si  ab 
iliustriss.  principe  electore  Saxoniae  nostro  impetrari  posset)  cum  alias 
propter  grassantem  pestem  dispergamur,  ipse  volente  Deo  ad  mensem 
expatiarer  ad  vos,  (juanquam  hoc  tempore  distinentibus  nos  ncgotiis 
iliustriss.  principis,  haec  incerta  sunt,  de  quibus  latius  ex  d.  Gayma. 
Dominus  lesus  Christus  vos  semper  coniortet  et  servet.  Datae  ViUm- 
hergac  in  ipsa  transmigratione  univcrsitatis  1(1.  Julii  anno  dum.  l^^jf). 

Lisfus   ItDiiis  vesfer. 

Clarissimis  et  doctissiniis  viris  d.  Sehastiano  Meier,  d.  Mo//- 
fjaiiyi)  Mvsru/o,  d.  Mli-Ii<(eli  Weivinoi- ,  d  Bonifocio  Wolffirt ,  d. 
Michaeli  Keller  et  aliis  ministris  vorbi  ecc-lesiae  Aiif/itxliiDiie, 
amicis  et   fratribus   in  C'liristo  iinice  laris  s. 

Zürich,  Siinlersche  Sammlunji,  Epist.  ret  t.  I,  pg  80.  in  l»il.lioth.  Zotinuensi.  Ali- 
sclirift  in  Cod.  Gnelph.  Helmsf.  107.  lol.  71.     Gednukt  liei  rrcss.'i.  J.  Jonas,  S.  \'\2.  \?,:'<. 

27.*J.   Kraiiz  Burkhard  an  Jonas.  ir>:^5.  Juli  2S. 

Hfiichtüt  ülier  die   bevorstehende  Genclitsvciliaiidliiiin,    in    welclicr  der  Totschlatf 
des  Meiste)-   l'cter   IJall)ioi-   verliandelt  verdeii   soll. 

—  Ego  hie  fortassis  detinebori  propter  publicum  iudicium,  quod 
Petro  tonsori  proxima  die  Veneris  |30.  Juli]  constitutum  est,  ac  volente 
Deo  conabor  hoc  etficere,  ut  poena  mitigetur;  sie  enim  euni  defendere, 
ut  omnino  hoc  delictuni  ei  sit  inq)une,  non  opis  est  nostrae.  Vides 
(juantus  sim  iurisperditus-;  hominem  occidat  oportet,  qui  mca  oj)era 
uti  velit.  Sed  extra  iocum,  causa  est,  ut  novisti,  lalis,  (|nae  mnltos 
bonos  viros  in  maximum  luctum  coniecit,  et  miserct  mc  senis  illius, 
((ui  iam  in  decrepita  aetate  tam  gravissime  lapsussit.  —  DaiüeWUUmb. 
die  Mercurii. 

Ans  dem  Zcrhsti.T  .Vrchit  Ix»!  Kolde  Anal.  pg.  20!». 

274.  Mdanchthon  an  Luther,  Jonas  u.  (i»^org  Jiörei'.   1 5;):).  Juli  29. 

Si-tni'ibt    von   Jena    aii>   und    kla^'t    iil)cr    die    rnliecineinli.likilifn .    iUe    sifh   dort 
fiir     ilii'     rniviTslläl      luTausstellen ;      e>     l'i'ldl     an     Wobnnnui'n  .      d"r    Ailt'ent- 

'  .\lrlan(  litliiiM.  Mp  hiil  er  \nrlnT  -.icint'lih't  .  wolltf  am  "J'.t.  Juli  nath  lifssan 
r^.'i^^-'n.  -   Sil  M  licr/hiill   statt    |»Titiis.      Ku:    |irt'ditiis. 
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lialt    ist    teuer,    us    inaiigi-lt    au    Pocciilcii.      WiiiiM-lil    liuMi^^c   Ki'ukkulir    iiaeli 
Wittoiibui'g. 

Corp.  Kcf.  II,  894,  wo  mag.  Georgias,    (liactiniis  cccicsiac  Witcbcrgcnssis  irrig  auf 
Cloorg  Major,  statt  auf  llorcr  gedeutet  ist. 

2i.').  Melaiiclitlion  an  Jonas.  löo5.  Ende  Juli. 

Acliiilic-liu  Klagen,  wie  im  vdrigeii  Bride;  dazu  Klage  über  Vcniaelilassigiiug 
der  Universität  seitens  des  Uoles. 

Curi).  Kct.  1I,81»4.895. 

2i().  Melandithon  an  Jonas.  Iöo5.  August  4. 

nullt  vor  dein  Winter  mit  der  l'niversität  /.uiiiekkelnen  zu  können;  iVeut  sieh 
über  die   Begnadigung'  Petei'    Balliier>.      Allerlei   Neuigkeiten. 

Corp.  lief.  II,  895. 89ti. 

•Jii'.  Melanclitlion  au  Jonas.  15o5.  August  18. 

l>ie  Kriauliniss  zur  Heise  n;uli  l'"i;uikreieli  ist  iinn  >  erweigert.  J>ie  l'est  in 
Wittenberg  sebeiut  erloselien   zu   sein. 

Corp.  Ref.  II,  90:^ 

2i'8.  Luther  an  Jonas.  1535.  August  19. 

Wüuselit  Jona.«.'  Iv'üekkebr,  äusseit  seinen  Verdruss  über  die  \'erweigerung  der 
Krlaubniss  zur  Keise  Mel.'s  uaeli  Krankr.,  ladet  zu  einem  l^ueturselmiause  ein. 
Naelirieliten   über  Wittenberg.      ICinjiteblung   des   Bernliardus.  ' 

ilo  Weite  IV,  G2(>.t»2l. 

2<y.  Luther  an  Jonas.  l5o5.  August  -JL 

Fieut  sieb,  <lass  es  uiil  Jeinas'  (iesundbeil  besser  geilt.  Wittenberger  Naeli- 
rieliten. 

ile  Wette  IV,  625. 

280.  Luther  an  Jonas.  iöJö.  August  2 i'. 

L'eber  eine  Kbesaehe.  Mehnielnlmn  ist  sebr  hestih/t  übei'  das  Selireibeii  des 
Kurfürsten,  webbes  ibiii  die  IJeise  iiaeli  Frankreieli  versagt  Bugenliagen  ist 
wohlgemut  heimgekehrt. 

de  Wette  IV,  1)25.  626. 

281.  Luther  an  Jonas.  I5;<5.  Sept.  I. 

Ist  verdrossen  über  das  Verballen  des  lloles  dem  König  von  Frankr.  gegenüber, 
ist  .'ibcr  tVob,  dass  Alelanejitbon  iiielit  gereist  ist,  um  der  ibm  auf  dem  Wege 
drohenden   Getahren   willen.      Kinla<lung  zu  einer   Doctorpromotion. 

de  Wette  IV.  627.  628. 


'  Uernliai'dii!*,  ..der  Hcbrciscli  man".  woKIier  im  Juli  1522  die  Magd  Carlstadts 
gHn-it  liattc;  er  ist  erwiihnt  de  Wette  II,  olO.  Corp.  I5ct  111,91.  77o.  774  (wo  der 
Herausgeber  ganz  vertcehrt  auf  den  Prof.  IVrnliard  Ziogler  deutet).  Kolde  Ana- 
Iccta  2o6.     Er  diente  den  Witleubergern  liäulig  als  Brief  böte. 
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282.  Melaiulitliüii  an  Jonas.  15o5.  Sept.  2. 

Ucbcr  die  ihm  vurwcigurte  Reise,  «lie  er  j-uni  aurj,'ej;eheii,  liei  der  iliii  aliur  die 
Weise,  wie  iliin   vom   Kurliir-sleii  geantwortet  ist,   tief  kränkt. 

Cui-p.  Kcf.  11.  'J36.  'J:;.7. 

2b',\.  Luther  an  Jonas.  löoö.  Sept.  1. 

Selierzlial'te  l^iiilaiiiiii;^  zum  I 'lut  jiMrlimaiis.  \'nii  <li;.i  Kaiser»  Siegen  in  AlVika 
und  den  daraut'  lie/ii^;lielirii  \'ercirdniingen  Her/.iigs  (Jcurg  uml  »ics  t'ard. 
Albreclit. 

(lo  WcttoIV.  (!2lt.  ():'.0. 

2Ö-1.  Jonas  an  Fürst  Ueorg  v.  Anhalt.  I5o5.  Sept.  9. 

Meldet,  warum  die  Scliiil't  de  ulratiiio  speeie  noeli  immer  niclit  gedriiekt  worden 
ist.  Mitteilungen  au,>  einem  Itriefe  Franz  Hurkliards  über  den  kaiserlielien 
Sieg  und  den  dazu  gewährten   iiäjisil.   Abh\ss. 

G.  et  p.  Dei  in  Christo.  Kevcrcntliss.  in  Domino  et  chiriss.  i)iin- 
ceps.  M.  Geoytjius  luircheinias,  tVater  noster  eiiariss.,  locos  de  utracjuc 
specic  iam  seniel  atqiie  iteriuii  a  nobis  perlectos  nieo  scitu  et  nionitii 
(ledit  cuidani  tidei  bonae  ad  nuiudnni  transcribcndos  at<|ne  interini  per 
!jcl»edidani  jjietori  Scbastiano  datani  eostleni  einu  nondiun  redditi  mihi 
essent,  vemitti  Dessam  postidavit.  In  mcdiam  haue  delibcrationem, 
(livod  lldidio  typoj;-rai)lio  exeiulendos  cramiis  daturi  hos  locos,  incidit 
haec  mutatio  et  scholae  migiatio  in  Diuiu^os.  liaec  ideo  seribo,  ut 
R.  P.  et  Gel.  V.  non  eoj^itct  m.  Geortjiuni  aut  me  esse  in  mora.  Iam 
loci  ad  nunuhnn  scripti  mihi  rcmissi  sunt  et  eos  eiansi  in  nieam  arcam. 
Rem  ditt'ercndam  existimo,  (h)ncc  m.  (Tcorgius  et  cgo  Vitk'nhertjdin 
ruisus  üeo  dante  conveniamus.  Quid  \'.  C  ficri  vcHt  tantum  indiearc 
dignctur  literis,  et  obsequentissime  parcbimus.  Hoc  ttttum  cnim,  quod 
mea  opera,  diligentia  aut  studio  ettici  jioterit,  V.  Ji.  P.  et  C.  perpetuo 
crit  addictissimum.  Mei'i  misit  mihi  d.  Mfnitnas  literas  m.  Fnincisri 
ex  Vraüslacla  datas  ad  me,  in  ((uibus  scribit  de  victoria  Caesaris  in 
Tunnis  omnia  esse  verissima  et  tortunam  Caesaris  terra  marique 
omnium  gentiun»  regibus  et  potentissimis  <|uibus(|ue  monarehis  suli  sole 
esse  tormidabilem,  ut  l'ersae  etc.  .Scribit  et  Fnoiriticus,  ilhiss.  et 
clarissimos  principes  suos  et  nostros  AniiaUinos  bcne  et  reete  valere, 
et  clemenier  honoriliee(|ue  fecisse  mentioncm  iiiei  et  Philiiq>i.  Stilhdas 
ali(|not  indnlgentiarnm  ad  tam  foelicem  navigationcm  et  ad  niiiria,  (piae 
nunc  victoriose  tenet  in)p  ('amlns,  dicitur  aspcrgere  Papa,  et  C;ie.  qiio- 
que  M.  in  suis  terris  ut  intermortuae  et  cadavero.sae  induli;entiae  (si 
diis  jtlacct  nunc  cUisse  Caesaris  victori<tsiores  sint.  Sed  mitto  \^  C. 
onerarc  meis  incptiis.  (Caetera  cum  m.  (ifotyin.  V.  II.  P.  et  C.  mea 
otticia  obse(picntissima,  addietissima  studia  et  obscipiia   sie  vulo  con- 
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üiccnita  pcipetiK»  ut  addictissiiiii   clientiili  et  luinistri.    V.  C.  Christus 
sciiipcr  coiroboret.     Datac  Sc/dicOac,  in  thusculano  quodani  apud  cou- 
sanf^uiueos  uxuris  ineae  IX  Septem,  anuo  M.  D.XXXV. 
V.  C.  addictiss. 

/.  loiias  doctor. 
Hiinc  Chrido2)horum,  qui  in  anla  Anbaltina  clarissinioruni  liatiuni 
\.  (V'l.  antea  servivit,  rogo  C.  V.  dignetur  ijabeic  ad  nieass  preces 
clcnicnter  in  nogocio  suo  coninicndatnni.  V.  Ccl.  aut  ni.  Gcviyii  literae 
intra  liiduuni  Vittcnbayac  nie  invenirut,  tutuni  octiduuni  ero  apud  duct. 
Mart'mimi  üeo  dante. 

Kcverciulissimo    in    itoiniiio ,  clarissimn   ut    illuss.   priiu-ijii  ut 
il.   <1.    (reiiii/io   i>riiR-ij)i    ^tnliti/tino   etc. 

Arcliiv  zu  Zci-I»st. 

L*Ö5.  Julias  an  Georj>-  Fordiiieiiii.  1585.  Sept.  14. 

Vuisit'licrt   soiuo   l$civit\villigki.'it,   dum    Kürsloii   (iuurj:   zu   dioiiuii. 

G.  et  p.  in  riiristo.  Litcras  tiias  Ic^H,  nii  diarissime  (itonji,  et 
dabo  d,  llaiismaiuio  (luae  petis.  Nam  reverendissinio  domino  praeposito 
et  illustrissiniü  principi  d.  d.  (itvnjio,  jiuic  principi  ad  res  gerendas  et 
pcrliciendas  in  ecciesia  contra  rej;,nuni  iiypocrisis  et  papatus  longc 
niaxiina>5  obse(|ui  et  tibi  gratificari  parati  pn)mpti(|ue  erinuis  in  onnii- 
bus.  Tantum  tuam  orationem  ad  Dcum  assiduam  et  ardentem  cum 
nostra  veiis  coniung-ere  in  tarn  magnis  negotii«  religionis.  Cetera 
l)er  cbari.ss.  d.  Uausmaiiuam  nostrum.  Vale  in  Christo  et  nos  illuss. 
principi  d.  d.  Geotyio  rdiss.  praeposito  conunenda.  Kaptini  ViUvu- 
bayuc,  .']*  p.  exaitationis  Crucis.    Anno  etc.  35. 


Exuulluiiti   ^tiot:ito    ut  uiiKlitioiic    viio  "I,  Hconjio  Hin/i.  amiuo 
II t   tVatri   olia  ri>.>.   s.  Jkasnii; 

Arcliiv  zu  /crl)st. 


/.  louas. 


2S0.  Jonas  an  Fürst  tTeurg  v.  Anhalt.  löo").  Sei»t.  1 }'. 

l'ubur  diu  I'usl  in  \Vittuiil»uiü-  iiiid  iliu  Vurlu-iui^  dir  L'iiivursilät.  Das  Mami- 
suript  du  utraquc  speuiu  i»t  an  F.nuliliuim  /.iiniukj;usundet.  Dur  piipstl.  Lcgiit 
ist  nauli  Krfnrt  yeltoimnun.  Molaniliiiions  Kui^o  nauli  Frankr.,  Misstraueii 
sogen  die  tVanzö.s.  Politik;  .-Vussiulit  oinur  Berufung  Mulanulitliuns  nauli  Eng- 
land.    l>ic  Wittenherger  wünsiliun   uin   Gunuvalconcil. 

G.  et }).  in  Christo.  Keverendissime  in  Christo  domiiic  ilhiss.  et  chiriss. 
princeps.  De  statu  huius  scholae  nostrae  VittciibaycHnis  narrabit  V.  K. 
r.  etc.  iVnmww^  Nkol.  HaiisiminuHs  ecdcsi-Ae Dussaviensis  isthic  pastor. 
IVstis  quidem  serpcre  iiic  coepit,  sed  sacviisse  aut  grassatam  fuissc 
non  possumus  dicere.  Nam  minores  initio  excitati  iiactenus  maiores 
et  pestilentiores  peste  ipsa  luerunt.    Sed  tarnen  quid  autumnus  et  lolia 
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post  blandes  et  ipsa  casura  allatiira  sint,  res  ostendet.  Hactemis  niilliis 
ita  pestilenticus  nuiiieiiis  funcnini  nee  i)ericuliini  dij^niini  nietii  tiiit. 
Nos  apud  (|U()s  gubeniatio  scliolae  est,  nuiluiimis  in  illani  pcccasse 
parteni,  iit  veluti  sollieiti  parentes  plus  satis  o'.aö<jtopy'^''  pn»  libcris 
iiiultoruni  maj^noriun  et  o])tin)oruni  liominuni  videreniur,  quam  cxponerc 
vel  ununi  periculo,  atqne  ideo  ex  authoritate  et  singulari  patenia  s(»llici- 
tudinc  illuss.  elcctoris  i)rincipis  ad  tempus  trauslata  est  sclioln. 

Locos  de  utraque  specie  (cum  ita  velle  V.  R.  P.""^  sciibat  in.  dconjins) 
vemisi  m.  (rcorgio  ForcJi.,  quos  nbi  auetos,  ut  scribit,  reniiscritis,  cura- 
binuis  ipse  et  e<^()  cum  praelatione  piimum  a.  V.  K.  P.  cxhibenda  ex- 
cudendos.  Quod  ad  remi)ublicani  attinet,  audio  pontificinm  legatnm 
luisse  Erpliordiac.  miror  nondum  venisse  \\  InKfritwi.  Fama  est  ipsuni 
nibii  habere  in  niandatis  maius,  <juam  res  illas  cogendae  s.vnodi,  et 
nunc  de  loco  disputari.  D.  Phillpjtus  in  regnuni  Galliae  quidem  voca- 
tus  est,  sed  illuss.  clector  noster  Öaxon.  non  vult  permittere  et  nudti 
boni  nee  stultissimi  susi)ecta  habent  onniia  Gallica,  cum  sit  rex  irri- 
tatus  victoria  Caesaris  et  semper  diversa  niolitus  et  iam,  ut  doctor 
A nfou ms  ^  AiifflicHs  \egi\ti\H  dicit,  4(i  M.  niilitum,  Helveticorum  et  Germa- 
norum,  liabeat  in  armis  pro  papaP.  III.  et  contra  Caes.  Doctov  Antonius, 
Icgatus  Anglicns,  adtirmat  constanter,  duos  magnos  dominos  cum  XXX 
e(|uis  venturos  intra  niensem  ex  regno  Galliae  missosetiam  ad  Electorem 
Saxon.  in  causa  religionis  et  ut  petant  d.  Philip/nini  niitti  in  rcgnum 
Angliae.  Dominus  Lamjacm:'  ex  siininia  tamilia  quadam,  tVater  epi- 
scopi  Parrisiciisis,  expectavit  d.  ]hilij)pu)n  Anjenforati,  et  (►t!ensioncm 
aliquam  pariet  tarnen  in  regno  Galliae  J/ill.  non  venisse.  .Sed  istac 
tantac  res  sicut  coeptae  sunt  non  humano  consilio  aut  roborc,  ita  guber- 
nantur  mirabiliter  et  divinitus.  Xos  Interim  in  Ins  cogitanuis,  delibera- 
nuis,  praevidenius  (si  modo  i)raevidere  ali(|uid  ibi  linmani  ('ajitus  est) 
tantum  cpumtum  homincs  (i.  e.  vermiculi  et  soninia  veimiculnruni)  in 
rebus  coelestis  et  diviiii  consilii  possunt.  Istae  res  tantae  hactcnus  nun 
sunt  humano  aut  uUius  creaturac  consilio  ab  initio  revelationis  Evaugclii 
gubernatae,  ncc  nunc  ullius  hominis  ullo  consilio  administrabuntur. 
Oratio  et  elamor  ad  coeluni  il)i  cruuf  i>apa,  i'oncilinm,  synodus  in  tantis 
negociis.  Sed  tarnen  Interim  o|»tamus  lut  homincs i  in  concilio  generali 
et  libero  res  tantas  dcduci  ad  collo(|uium  et  delibcrationcm  piornm  et 
bonorum  et  eruditorum.  Xam  (|uid  cardinales,  cardines  rubiginosi 
ccclesiae,  (piid  titulotenus   episcopi   terrci   iam  Will  annis  a<l  singul- 

'  Vrgl.  iilior  ilicscii  ciiulisclicii  (iosaiidtcii  iiiul  >ciiic  Aiithii^'o  KUsiliii  II -. 
S.  ;',7 1  n-^. 

-  Vrgl.  über  Wilbclni  vuii  Laiigay  Bauingarton,  I  cbor  Slciilans  Lel»i'ii.  iSliass- 
Inirg  1878,  S.  5orig. 
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tiis  et  lachryiiias  ecclesiac,  quid  biilla  ilhi  recens  edita  iiiipudeiitissinia 
hypocM'itica  et  siii  siinilis  et  quaestuin  ac  arnbitioiicni  in  niedio  (|iiacstu 
et  ambitii  dissiimihm.s,  faceret  aut  couaretur  saiiiV  Ipsi,  qui  lunnuc 
.scrii)seruut  haue  hiillani,  uihilo  nicliores  sunt  bulla  ot  soninio  in  rebus 
tantis.  V.  K.  V.  et  C.  boni  eonsulat  nieas  ineptias:  pro  V.  C.  inde- 
sinenter  orabimus  cum  tota  eeelesia  et  contra  rej:,nuni  hypocrisis.  ini- 
pietatis  inio  barbarici  ot  saeviciae,  dum  unus  in  nobis  iialitus  restat, 
pugnabinius.  V.  K.  V.  et  C.  dominus  lesus  Christus  conservet  ecciesiae 
et  nobis  scmper  et  diu  incohnnem.  Datae  raptini,  iani  accinclo  ilincri 
lldusniaiuio.    (3ta  post  Exalt.  Crucis.  anno  dni.  \b'6ö. 

R.  1'.  V.  et  C. 

addictiss.  /.  lonas  d.     p.  W.  etc. 

Kcvcrciiili^.suno  in  tloiniiu)  (■l:(ri>^iitiii  i;t  illusU'issiuiu  principi 
et  (l.  <!.   Crconiio   iniiR'iiii   Anhollino   cU'. 

Archiv  zu  Zcrbst. 

28i.  Melanditlioii  an  Jonas.  1585.  Ende  Sept. 

Der  oiiglisi'lic  (icMiiKltc  i>i  vom  Kurt'ih'steii  elueiivoll  ;uirjreiioiimieii.      A"cibc!iie<U'iie 
NiU'lu'ielitoii. 

Corp.  Kcf.  II,  04^  5> 

288.  Melanchtiion  an  Jonas.  \h'^h.  Od.  5. 

Der  KiD'fihst  liat  iliui  wieder  tVcuiiflliilin  UeliHiifUiuig  widirt'alireii   lii?Mii.      Niuli- 
ricliteii  vom  Kaiser   und  dein   französ.   Könige. 

Corp.  Kcf.  II,  1150.  051. 

289.  Melandithün  an  Jonas.  15a5.  Gel.  12. 

Teber  einen   Hoteii   ;ius    l\Mi;l.iiid    iin<l    einen    NiirnVKTg<r   Brief. 

Corp.  Kef.  II,  05".. 

290.  Luther  an  Jonas.  1535.  Oct.  18. 

L'eber    den    RiUtliant'jill.    der    aut'   einen   .\iij:>ltur^er    l?)'iel  holen    ausgcriiln't    war. 
Andre   Neuigkeiten. 

(Ic  WcttoIV,  üt:>.  tj4t. 

2!)I.  Luther  an  Jonas.  1535.  Oct.  28. 

AUerlei    Naeln'ieliten   aus.  Wittenberg. 

de  Wette  IV.  tj45. 

292.  Melanchthon  an  Jonas.  1535.  0(1.28. 

W'ünsi-lit,    dass   er  nacli  .lena    zur   rniver^itiit    koiunun    mögi'.      Naebrielitfni    mus 
Spanien,  vom   Kaiser   und   vom   Oralen  von    Nassau. 

Corp.  Kcf.  11,958  — OGO. 


204  LI.  In  Wittenberg. 

2^0.  Luther  an  Jonas.  löo-j.  Nov.  10. 

Von  liäiislitliou  uiiil  >t;iilliM-licii  Aiij:cli_'^:(;iilii.'ilcn ;  vom  r)c>iK'li  »U>,  Vurj.'criiis  in 
VVittuiiberji;  von  i'inoin  Sclircihoii  clor  Fniiikfiulor  an  iliu;  von  tliT  IJeisu  dus 
Kitrfüistcn    iiauli  AXiuii   u.   a. 

de  Wette  IV,  018  Ü49. 

2yi.  Mclanchtlion  an  Jonas.  l5oö.  Jan.  I. 

Nuiijalir»«  iiiiNclic.  L'cliur  ciiiu  Aiigtlfgciilniil  (l<'.>  .Jeiiaiselicii  l'rcdigcii»  Aiiluii. 
Mii^a. 

Curi».  Kot.  111,  5.  (j. 

295.  Melanclitlion  an  Jonas.  15ö().  Jan.  lo. 

Im   iIcislUiou    Aagcli'gXMiliL'il.      Der    Lamlgrar  M'ink'l    ikn  Wiltoiibcigcni   Giüssc. 

Corp.  Kcf.  III,  11. 

29H.  Jonas  an  Si»alatin.  lö.'iö.  Jan.  \~). 

Spalatius  VViiii.sili,  wrgiii  Allcis  in  Kiilirsiaiul  /.ii  Irclcii,  wird  von  I^uilici  und 
Jtinas  beim  Kurfürsten  bcl'iirwortet  werden;  nur  soll  or  ilnien  das  ('onrei)t 
liiet'ür  selber  autsetzen.  Augsburger  Oesantlte  sind  in  Wittenberg.  Spalatin 
wird  geboten,  dem  Jungen  ./oh.  Kotstoek  zur  Zahlung  seines  Stijiendiiims  zu 
Verbelton. 

(i.  et  1*.  Dci  in  Christo,  ("um  iaiii  agatiu'  aniiiis  paene  XX\'l. 
aut  XXVÜ.  imo  XXX.,  quod  prinuini  hrjili<inliae,  dcindc  et  IncWittcu 
benjue,  aiireo  illo  doniini  In-'nl.  elect.  8.  saeculo  i!;eii)j)er  tc  cognovi, 
hiiius  WittehenjeMsis  scholae  suninium  iu  aula  apnd  principes  et  fide- 
lissiniuHi  ac  onuii  genere  stiidii,  dilii;ciitiae  et  laboris  iiuletessum  patro- 
mim,  et  coniniuncn)  (piasi  studiusoriun,  iiuo  stiuliomni  et  literariun  pa- 
loiitcin.  Et  cum  per  tot  annos,  cum  iam  inciperent  maximae  illae  causac 
rcligioiiis  et  reipublicae  agitari,  semper  una  nobiscuiu  (piasi  uiia  nave 
vectus  i)ro  salutc  ccclesiac  et  reipul)licae  in  tot  C()nvcntil)us  interim 
imperii  et  aliis  gravisssimis  (leliberationil)us  n<»n  mediocres  sustinueris 
labores  et  pericula,  omnium  bonorum  iudicio  et  sutüragiis  (nc  dubita) 
dignus  liabcris  libcrali  et  honesto  otio.  Et  cum  scianuis  illustrissimum 
et  daristi.  principem  d.  d.  lolKCuucni  Frideric.  {n\  (pio  hen^e  (puisi  noster 
nobis  nie  rcvixit  Fridericlias)  (dementer  tiln  tavere  (|uielem  aut  saltcni 
inter(|uietcm  tna  diligentia,  tua  eximia  fidc  erga  rempublicam,  tuis 
maximis  cxantlatis  jaljoribus  dignani,  colloeutus  sum  ,  ut  i)etiisti  per 
litcras,  patri  nostru  Lidkcro,  cui  exhibui  tuas  iljas  nuperrimas  et  priores 
lioc  argumento  scriptas  litcras,  et  optimus  patcr  pro  suo  crga  te  amore 
lioc  dat  coiisilium,  ut  niittas  n^bis  gcrmaiiicas  litcras  primum  per  tc 
delineatas,  tpu»  argumento  velis  in  illa  causa  imjtctrandi  relcvaminis 
laborum  etc.  scribi  ad  principem,  et  lias  curabimus  transcribi  ac  nostra 
•  manu   signatas  millcmus  in  aulam  ad  T.     Optanuis  enim   et  cupinms 
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non  soliuu  lioncstc  verbis,  qiiibns  tu  uti  posses,  peti,  scd  etiaiu  (iiiaiii 
lioncstissiine  et  foelicissiiiie  aetati  tuae  iijji,ravescenti  non  niüdo  eon- 
tinj;crc  aut  dari,  sed  et  quasi  ipso  princii)e  Sjxdafhii  bene  nieriti  ex- 
peudente  meiita  otlerri  ociuni.  Cum  i^itur  tu  sco))uni  •  iudicioruni  auli- 
corum  melius  nuris  quam  nos  ant  certe  aeque  bene  et  non  ij^nores,  (pio- 
modo  nunc-quidani  erga  eruditionis  nomen  Universum  et  eruditos  attecti 
sint,  nou  graveris  nobis  exemi)lum  eiusmodi  literarnm  in  boe  seribendariim 
transmittere.  Nos  [buieV]  nibil  secius  addenuis  de  nostro,  et  omnia  ad 
commoda  et  ornamenta  S/xihrfini  nostri  longissimo  tenq)ore  de  republica 
tota(|ue  Saxonia  oi)timc  meriti  attenq)erabimus.  Deinde  an,  cum  ali- 
(puiudo  priuceps  huc  venerit,  aut  cum  tu  et  nos  Torgae  convenerimus, 
totum  negotium  per  Lnfhenüii  non  literis  scd  voce  et  vultibus,  qui  et 
ipsi  in  bis  rebus  aiiquid  boni  ct'liciunt  et  (|uasi  alicpiid  loquuntur,  agi 
velis  aut  agendum  cxistimes,  delibcrabis,  mi  Sindaüuc,  et  perscribes 
cito  mihi. 

Legati  Anglici'^  bic  sunt,  et  responsionem  vidcmus  etiam,  (piam 
principe«  et  Status,  pracci{)ue  clariss.  ciector  Sax.  dedit  legato  i)onti- 
ticio,-*  de  (|uibus  omnibus  maximis  negotiis  ali(juando  corani  vel  per 
lileras.  Dens  adsit  ecclesiae.  Traeteroa,  mi  Spalaünc,  nosti  lotuuiis 
IhtstokU'^  nobilis  adolescentis  pecuniam,  quae  ex  bcneticio  principis 
illi  per  trienuium  solvenda  est,  iam  Micbaclis  ehipso  debitam  esse  et 
adbuc  Aldcbuiyi  esse  ai)ud  procuratorem.  Kediit  buc  lohanncs  Iwih- 
stocJö  et  nunc  indigct  quotidie  nunnnis.  Kogo  des  oi)eram,  ut  primo  (juo- 
(pie  tempore  intra  sex  vel  octo  dies  tideli  obvcntaneo^'  nuntio  ad  me 
huc  mittatur  vel  ad  arcem  Eilenbutyf,-  mittatur  Anfuuio  Svlientz  vel 
practecto  Thomitc  Undolph  additis  tuis  literis.  Nam  A.  Schciitz  hie  tiiit 
apnd  (\.  Marti n am  ^ivo'^'Aiwi  a  me  promisit  se,  s-i  pecuniam  transmiscris, 
ciiraturum,  ut  lidcli  nuntio  huc  transmittatur  mihi.  Postulat  necessitas, 
ut  cito  pecuniam  acci[)iat  liotdo/,;  tiia  diligentia  (sat  scio)  nisi  re  per- 
fecta non  contpiiescet.  -Multa  babeo  tccmn  conterre  alia,  quae  utinam 
coram  daretur  locus,  ut  cuni  amico  tidclissimo  et  patrono  rcrum  mearum 
bic  primo,  veteri  et  tidclissimo  -  scd  de  bis  alias  per  litcras.  Valo  i\i 
Christo,  per  (piem  precur  uxori  et  lil)cris  tuis  hunc  annum  l'anstum 
et  toelicem.  Iterum  vale.  Vdteubcnjdc  sal)bato  post  Svam  o  Kegum 
anno  domini  .MÜXXXVI.  Indus  lonas  d.  \^.  tuus  ex  aninu». 

'  Oder  sciisum? 

-  Goth:  nostri. 

^  Goth:  Aii-rustani.     Alter  vi;!,  de  Wo((o  IV,  tidJ.  ()(i7  H '. 

*  Corp.  Ref.  II,  982  flg. 

^  Vrgl.  de  Wette  IV,  680. 

^  Goth:  adventante. 
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tSaluta  iteruiii  atque  itcruin  uxores  et  libeios  uxoris  iiieae,  meis, 
hisii  niei  lounc,  Sopliioldc.  FAisabdluic  louissnrum  verbis.  JÜimbettuw 
ist  i)ate  meine  j^nädii^ste  traw  iiiarj^grcvin ',  iiünicu  Llisabclk  liiuc 
Sortita. 

(."liirissinio  virci  <l.  (i'eonjio  tS/ii(l<(tino  a  sacris  et  coiisiliis  cUu'iss. 
ulectoris  Saxdii.,  auiico  vctori,  lidcli  et  tliaiissiiiio.  L>cin  lierii 
Spiiluüiui   Ahh:nhin<jk   zu   eigen   liauilun.2 

üriti.  Zwickau  11.  S.  li  L  lü.     Abschritt  in  Cod.  Guth.  B.  IS?  pj;.  2()Srij(. 

'l\)'i.  Kiiiiürst  Joliaini  Frifdricli  an  J.uth^T,         J.Joü.  März  25. 
Jonas,  Biigeiihagen  und  Melancliihon. 

Aiiffordening  einen    Prodiger  für  Nauuilmr^i   vorzuschlagen. 
Biirkliardt  S.  247.  '248. 

'J*J8.   Lntlicr,  Jonas,  ßugenliagen  und  l.")o().  April  l. 

Mclanclitlion  an  den  Kurfürsten. 

Sie   >elilagen   lue)-.  Weiler  oder   Mich,    (oeliu^    als   l'rediger   t'iii'    Nauinliuig   vor. 

Burkhardt  S.  248.  24tt. 

*J99.  Kurfürst  Jolumn  Friedrieli  an   Luther.  I5;^6    April  G. 

Jonas,  liiigeiiliageit  und  ^lelanchlhon. 

Willigt  darein,  dass  Coelius   naeli   Naumburg  geschiekt   weide. 
Huvkltardt  S.  250. 

JOO.  Jonas  an  Kurtürst  Johann  Friedricli.  1586.  Mai  7. 

Widmet   ihm   seine  deutsehe   Uchersetzung   von    .Melanehthons    Loei   thoelogiei. 
Corp.  Kcl.  XXH,  15—18. 

801.  Molaiuhtlion  an  Jonas.  15ot>.  Mai  10. 

Sendet    ihm     von    lioipzig    aus    Strasshurger    Naehriehten     iilier    den    Stand    der 
Coneordie;  desgleiehcu  Xaelniclitcn   über  -Mieyllus. 
Curp.   lict.  111.  »37. 

802.  MelanchtlK.ii  an  Jdiias.  1080.  Mai  20. 

Ueber   die   lievorstilien<le  Ankiuill    der  Strassl)urgor   und   Sehwei/.er  Theologen. 

Corj).  Kef.  III,  7:'.. 

808    Landgraf  Philipp  an  Luther,  ^lelanchthon,      1Ö8(>.  Mai2L 
Jonas.  Bugenhagen  etc. 

I-".rl>itfcl   sieh   iln'on    Küt,    wio    ei'    es    mit    den    in   seineni    Lande    aul'tauelienden 
Wiedertäufern   halten   solle. 

Hiiidscil.  SupploiiioiUa  S.  102.  lO:'..     Knldc,  Anal.  S.  2;Jü. 

'  hie  Kiiilürstiii  Eli^abetli,  (icnialilin  Jnai'liinis  !.  -  Spal.  bat  aiil  d(M' .Viinjoii- 
scilc  bemerkt:  l'or  .\iitoin'tini  Sclionicinm.  l>c  ocio  Spaiatini  Saltbato  post  8*'" 
Triuni  lu-^'iini   15ü<i. 
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[Jonas,  der  noch  am  24.  Mai  bei  den  Concordieverhandlungen  zugegen  gewesen 
war  (s.  Kolde,  Anal.  S.  220) ,  hatte  noch  während  derselben  die  Stadt  verlassen  und 
war  nach  S<un\il>in<i  übergesiedelt,  wo  er  provisorisch  und  aushilfsweise  das  Pfarramt 
verwaltete.  Da  die  abziehenden  Gaste  über  y<i,i,iiiiii,,i  lieimkehrten.  so  wurde  ihnen 
am  2!>.  Mai  folgender  Drief  mitj-egelten:] 

304.  Melanchtlion  an  Jonas.  1536.  Mai.  29. 

RFpldet,  dass  die  Veiliaiidliingeii  in  Frieden  /um  Ahseldiiss-  geltraelit  sind,  und 
dass  Jonas  aneh  nocli  ;,'ebeten  werde,  die  \'ei'olei(liMii'til<el  zu  iintersclii'eiben  ' 
Schlechte  Nachrichten    aus   England. 

Corp.  Refill.  81.82. 

'M)').  Melanchtlion  an  Jonas.  1580.  Juni  1. 

Bittet  ilin  um  Auskunlt  über  den  Stand  der  Vergleichsverhandlnngcn  (/.wischen 
dem  Kurfürsten  und  Herzog  Georg);  lerner  möge  er  mitteilen,  wie  sich  P.ucev 
und  C'apito  bei  der  Durchreise  geäussert  und  was  er  vom  I.,andj;rafen  zu 
melden  wisse. 

Corp.  Ref  III,  86.  wo  irrtümlich  angenommen  ist,  dass  sich  Jonas  mit  Spalatin 
damals  iu  Leipzig  liefuiidou  hätte.  Beide  waren  in  Nauini)urg.  wo  sich  in  jenen 
Tagen  der  Kurfin-st  aufliieK,  und  von  wo  ans  I.andRraf  i'liilipp  eine  Versöhnung  niit 
dem  dicht  dabei  in  Weissentels  simii  H(tfl:igfi-  lialtendeii  Kt-rzoii  (H'urg  Itetrieli,  vd 
Seckendorf  III,  128. 

30(1.  Luther  an  Jonas.  ]  536.  Juni  7. 

Freut  sich,  dass  Au.ssicht  zur  N'ersöhnung  [der  Fürsten  —  von  der  Wittcnb. 
Concordie  der  Theologen,  wie  de  Wette  annimmt,  ist  nicht  die  Rede;  der 
sene.\  rixosus  et  ini|uietus  ist  Herzog  f!corg|  vorhanden  ist.  klagt  über  sein 
Steinleiden  und  warnt  den  in  gleicher  Lage  hetindlichen  .lonas  vor  Wein- 
genuss. 

de  Wette  V,  n.  4.  wo  jedoch  gele.sen  werden  muss:  —  Iiisto  —  nascantur  — 
agnoscis. 

307.  Melanchthon  an  Jonas.  1036.  c  Juni  0. 

Von  einem  jungen  J\l;uine,  der  von  einem  Verw. 'Indien  des.lonas  (.loli.  I''ie.l.  lUsV» 
unterrichtet  wird.  Nachricliten  vom  Kaiser,  dem  IMalzgralen  Fi  ir.Iri,  h.  iili.-r 
l>uthers  CJesundheit    und    über   die  engliselien   Verhältnisse. 

Corp.  Ref  III,  !>0.  Ol. 

308.  Jonas  an  Johann  Lang  und  die  andern        1536.  Juni  II. 

Erfurter  (Teistlichen 

BetritVt  eine  Keligionsangclegenheit  der  Krlurtor,  in  welcher  sie  den  Kat  der 
Wittenberger  und  die  Vermittlung  des  Kurfürsten  wünschen.  Vom  ('oncil 
und    iler   jiolitischen    Lage.      Klage    über   den    ungeistlichen    Sinn    der  IVisch.'.le. 

G.  et  P.  Dei  in  Christo.  Spero  in  brevi  foro,  eliaiisslnii  iu  doniino 
fratres,   iit   aliquot  ex   vobis  vel   vohis   (»uinii)us   lotjuauiur  V)to  dante 

1  Dies  geschah  au(  h,  vrgl.  Ccrp.  Ref  jli,  77.  Vrgf  ferner  die  .Noli/  \<.ni  1.  Juni 
bei  Kolde.  Anal.  2:50. 
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coram  de  rebus  eeclesiae  vestrae,  de  quibus  niecuin  e^istis.  Nam  con- 
ventu.s  iterum  indicilur  Isennaci.  Nui)er  etiam  eum  liic  tempore  con- 
ventus  priiicipum  esset  hie  m.  Pärtis,  volui  eum  diicere  ad  d.  Brücl; 
suinmum  consiliariiun  nostri  electoris  principis,  sed  üumauissimiis  et 
optimus  vir  in.  Fetru.^  tum  partem  capitis  et  cerebri  habuit  S.  Petri  et 
nohiit,  alias  audisset  ex  ipso  doctore  Pontano,  quoduam  eousilium 
(let  vobis,  interim  et  (|uam  cousolationem,  donec  iliustriis^inms  noster 
princeps  oceasiouem  aceipiat  in  causa  relii^ionis  mittendi  legatos  ad 
senatum,  laiu  aliis  detentus  mitto  vobis  epistolam  ante  aliquot  hebdo- 
madas  scri|)tam,  ex  (|ua  intelligetis,  quid  d.  LufJicrus  et  nos  existime- 
mus  pro  Loc  tempore  facieudum  omittendumve  esse  vobis.  Ex  Land- 
gravio  illustrissimo  heroe  (qui  ipse  mihi  est  locutusj  intellexi,  concilii 
indicandi  bullas  iam  nunc  emitti,  sed  haec  res,  etiamsi  edantur  edicta 
synodi  generalis  celebrandae  sub  proxiuium  annum,  habet  adhuc  ali- 
quid in  se  insidiarum  et  artium  papalium  et  Ronianarum.  Victoria 
Caesaris  et  eventus  belli  contra  Gallum  aliquid  certi  iudicabit  de  futura 
synodo  et  gubernabit  haec  momenta  maguarum  rerum  in  tota  republ. 
imperii  et  in  causa  religionis  omnia;  an  in  ocio  et  pace  pristina,  an 
vero  in  ali(iuo  incendio  bcllorum  tunc  versabuntur  Germani,  videbimus. 
Orate  diligenter  et  curatc  orandum,  ut  Dens  conservet  i)ublicam  pacem. 
Episcopi  extinctam  cupiunt  veritatem  uon  huius  facientes  omnium  con- 
scientiarum  et  animarum  mortem  et  interitum,  non  una  cassa  nuce  re- 
dempturi  totum  evangelium.  Ego  hie  (|Uoque  conllictor  cum  eiusmodi 
Epicureis  sacriliculisi  et  obluctor  quantum  possum  hypocritarum  men- 
daciis  impuris  ad  couservandam  sanam  doctrinam.  Yalete,  charissimi 
et  rcverendi  in  Christo  domino  amici  fratres  et  patres.  Datae  Naioi/- 
hmyk  sabbatho  post  Trinitatis  anno  domiiii  15:>(j, 

Salutate  m.  Fefrum  et  non  i)ermittite,  ut  Frnncofordiam  sc  conleiat, 
nisi  |)rimum  alternm  ]*etrum  vel  Paulum  ai)ostolum  htco  illi|us|  Prfri 
Kyjihordid  habeat  comiiiodo  tempore,  iam  deseri  ecclesiam  Frjihor- 
(lensem  periculosum  esset.     (Imnino  maneat  m.  Petrus Erphmdiae. 

1.  lonas  d.  p.  vester  totus. 

ClHrissimi.s,  doctisslinis  ot  liiinianissiinis  viris,  <1.  iloi-tori 
Iiiliitniii  /.iiii4/(t^  (1.  licoiitiiUo  l.iuhiriro  Mflnsiiiiii) ,  d.  I'ihii,- 
(1.  F.ijidiii,-^  tl.  Autlrvai-  et  rcl'Kiiiis  iiiiiiistris  (>v!in<;i'lii  Clnisli 
F., Iihiinlidf,   itmici.s  ot  (liiiniiiis   ili:iris-iin>iN  suis. 

Cod.  (iotli.  :V.t9H.  tili '41''. 


'  (>)(1.:  sacrUiriis. 

^   IVlnis  HaiiilMM-Kcr.  vro|.  ,|,.  Wette  \\.9.\l{.  IV.  :lSr..    177. 

•'  Mcrlilcr.  cliciiials   l'Vaii/iskiiinT. 
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809.  Melanchthon  an  Jonas.  1536.  Juni  21. 

Oiebt  Nachricht  von  einem  Briefe  ans  Italien,  von  'rnipponworbuntfi-ii  nach 
Belgien;  in  Kiii'nborg  sollen  etliche  mit  der  Conctinlie  iin/.utVieden  sein,  ilenen 
Bncers  Bekenntnis   nicht   giMiiigt. 

Corp.  Ref.  III,  04.  95. 

810.  Hieronymus  Weller  an  Ju.stns  Jonas.  1.586.  Juni  21. 

Klagt  über  den  Tod  seines  Bruders,  über  seine  Vereinsamung  in  \\ittenberg; 
beklagt  es,  dass  er  die  Berufung  nadi  Naumburg  nicht  angenonnnen.  gedenkt 
der  angenehmen  Tage,   die  er  bei  Jonas  in   dieser  Stadt  verlebt   hat. 

Gratiani  et  paceiii  in  Christo.  Salutatio  tiia  per  loannem^  hiiiiiaiii- 
tatis  tuae  artineiu  facta,  oriiatissime  et  hunianissinie  d.  doctor,  fiiit  ntilii 
gratissima.  Ex  animo  gaudeo,  humanitatein  tuaiii  tarn  prosijcre  et 
commode  isthic  vivere.  Utinam  hoc  tempore,  quo  suni  propter  ohitum 
optinii  tVatris  mei  d.  Petri  gravissiine  atflictiis,  iiceiet  tecum  vivere  et 
illa  iucnndissima  conversatione  et  suavitate  tna  frni,  universos  illos 
angore.s  aniini  et  .sollicitiulines  meas  exhaiiriri  pos.se  confidereni.  Hie 
cniin  iieniinem  habeo,  (pii  aiit  nie  consoietiir,  aut  qnociini  familiarius 
ac  iucimdius  vivani,  cniu  veteres  iUos  iiicundissimos  convictores  auii- 
serim.  Cum  d.  doetore  M.  qiiidem  familiarius  ac  liberius  vivere  aut 
confabulari  et  aetas  et  mea  erga  illum  reverentia  ])rohibet.  Quid  ob- 
stet praeterea,  novit  humanitas  tua.  His  ego  causis  commotus  con- 
ditionem  illani  Neunhimjne-  expetiveram  ac  propeniodum  me  poenitet, 
quod  non  in  annuni  opcrain  nieani  ecclesiae  illi,  etiam  qualicunnjue 
pretio  couduxerim,  quo  seil,  ex  isto  liberarer  carcere.  Haepius  enim 
dixi  me  malle  conditionem  concionatoris,  quae  nunc  sunt  tempora,  quam 
visitatoris  aut  pastoris  suscipere.  Atque  huius  consilii  mei  gravissimas 
causas  habeo.  Haec  non  eo  dico,  (piasi  conditionem  istam  Nrunhurgnc, 
quae  otVertur  iam  alio  [soj'J  ambiam,  sed  quod  iuvat  affectus  mens  hu- 
manitati  tuae  aperire,  ut  coiisilium  et  sohitium  a  te  im|)etrare  pos.sem. 
Persuasus  enim  sum  humanitatem  tuam  rectissinuim  mihi  consilium 
dare  i)Osse,  cui  omnia  mea  arcana  nota  sunt.  De  negocio  auteni  meo 
nihil  iam  possum  scribere,  quia  incertus  sum  (piid  agam.  Rem  omncm 
commisi  domino  meo  lesu  Christo,  ut  is  pro  suo  divino  consiiio  guberuct 
omnia.  De  rebus  nostris  alii  ad  te  perscribent.  D.  licentiatum  Am- 
hrosium  Dörff'er  cum  honestissima  sua  coniuge,  d.  m.  Fetnim  Chrisfr 
m(mniim(Y)  mei  amantissimum,  reverendiss.  d.  abbatem  ad  S.  Georgium,'* 
scribam  civitatis  Nmnbergmsls->  etc.  diligentissime  meo  nomine  huma- 
nitas  tua  salutabit.     Mihi    iam    in    meutern   veniunt   vestra    IWn   viiia, 

1   l'Vedenis.  -'  Vigl.  oben  \r.  2MS.        _■•  SU«].    Mnllor.         ^   Thnnias  Ilehen- 

stivit.        ■'•  Nicol.   KrottoMscliniidt. 
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vestrae  illae  lautitiae  ac  elegantiae  ierculorum,  quae  ego  iam  vere 
dedidici.  Bene  v.de  in  Christo  lesu,  ornatissime  ac  hunianissinie  d. 
doftor.  et  rogo  huinanitateni  tuaiii,  iit  doniinmn  pro  nie  ores.  Pro  te 
liand  iinquani  orare  eessabo.  Precor,  ut  dominus  te  nobis  iina  enni 
houestistiinia  coniiige  tua  et  dulclssimis  liberis  salvum  reddat  et  iuco- 
liunem.  Amen.  WUtenhergar  XXI.  lunii  M  .  D  .  \XXVI. 
H.  t.  dedit. 

Uiermiymus  Wellenis. 
Rogo  humanitateni  tuani  ut  nie  de  obitii  fratris  per  literas  consoleris, 

( 'larUsimip   ot     «ini:iti>siiiiii     vivo    <1.    <l(K.'t<(ri    /nstu    liniiu    etc. 
iliimiiiii   «-t   amici)   ^ii"   (il)scr\aiuli). 

Original  in  Meininsien.     Forstemann,  N.  Mittli.  III,  4  S.  IGi.  1G5. 

311.  Corvimis  an  Jonas.  1536.  Juli  2-i. 

Bittet  ihn  um  eine  Vorrede  (V)  für  eine  Schrift  des  Kymeiis;  lehnt  eine  Berufung 
nacli  Zerhst  ab,  bringt  «bei-  für  diese  Stelle  .Job.  Lonieerus  in  Vi»-sehl:\ff. 
Uiehtot   einen   Auftrn^'   von    Mubim    Hess  ans. 

Oratia  et  pax  per  Christum.  Quanupiam  ad  satietateni  usque  nui)er 
teeuni  et  collocutus  sim  et  nugatus,  Lma  iiR'Ilitissime,  tarnen  propter 
Ki/niri  libellum  de  coniugio  sacerdotuni  scriptum'  ablegare  ad  te  hnne 
cogor  tabeilarium.  Excusurus  enini  cundem  est  ante  Franc fimh an as 
nundinas  typogra|)hus.  Quare  rogo,  ut  ne  tantum  iter  emetiri  frustra 
cogatur.  Alioqui  t,vpogra|)hum  falsa  spe  lactaremus  et  pecuniae  iacturam, 
quam  taliclhirio  numeranius,  incassum  facerenius.  Quod  ad  Zerhsiianam 
vocationem  adtinet,  plane  (piae  tua  est  prudentia  divinator  t'uisti. 
Quantum  cnim  ab  eo  tempore  intellexi  ab  iis,  tjui  rebus  meis  consultum 
volunt,  divelli  a  principe  nisi  et  magno  meo  incommodo  et  illius  in- 
dignatione  non  potuissem.  Quare  rogo  te,  si  ulla  rati<me  ticri  potest, 
ut  rationem  habeas  loannis  T/ynlceri.-  Is  enini  ut  nullo  iure  prineipi 
est  astrictus,  ita  certtt  hinc  abiturus  est,  idque  ob  eas  caussas  maxime, 
(pias  ad  Luk'tum  nostrum  perscripsit.  Quantus  autem  sit  vir  iile  in 
linguarum  pcritia,  non  puto  ignorare  te,  cui  etiam  addidit  parem  vitae 
cum  i)r<»bitatem  tum  innocentiam.  Audio  cum  ab  aliis  vocari  adquan- 
dam  superioris  Germaniae  ecciesiam  vel  docendi  provinciam,  si  ea  magis 
phiceat,  sed  ego  optarim,  (|Uand<>(|uidem  a  scctis  alienus  est,  tantum 
Ingenium   apud   nos  detiueri.     V\\\\   tui   Tonar.   cuius   mihi    cum   mores 

'  Schon   15u:)  war  erschienen  „Von   der  prio  |  ster  Kiiestand  ans  j  <1(t  heilif,'en 

schrifft  vnd  Ca  j  nonibus.  mit  sonderlichem  |  vleis  xn  samcn  bracht,  | ".    Wittein- 

Iterg.  .los.  KInjf.  4.  .'>()  HI.  V^I  idn-r  .loh.  Kvniens  KncheiilM'cker  .\nalecfa  Hass.  VI. 
47:;«^/. 

-'   lianiaK   l'r.'disicr  in  IMarbins,',   sri^l.  (b- Wftte  iV.  V.' I. 
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Ijiobaiitur  egregie  tum  ingeniiini,  luemor  ero,  quam  prinmni  tertius  col- 
lociuioriun  nieonini  lil)er '  prodierit.  Interim  tu  cum  codem  puero,  uxore 
et  omuibus'  aliis  liberis  telicissinie  vale,  nie  tam  eonstanter  amans, 
^juam  ego ,  cum  apud  vos  essem  omiiia  mihi  apud  te ,  hoc  est,  candi- 
dissimum  hominem  atque  simulatioiie  onmi  alienissimum,  Heere  exi- 
stimavi.  Hex-  te  amantissime  sahitat,  tacile  facturus,  (|Uod  literis  ab 
60  postulasti,  modo  totam  histoiiam  Luteranam  habere  cpieat.  Valde 
eidem  phicuit,  (juod  continuum  triduum  apud  te,  veterem  et  iucun- 
dissimum  amicum,  frontem  experreximus.  Vale  itcinm  cbarissimc,  .sua- 
vissime  et  mellitissime  lona.  Ex  WicenJmsio  altera  post  Magdalenae  3G''. 

T.  Coruinus. 

Eruditioiie  et  pictate  claro   d.  Insto  lomie,  domiiio  et  .iniico 
syiu'ei'issiino  suo.     Zu  /frbsf  oder  Wittenherf/. 

Förstomann,  Neue  Mittheil.  III,  1.  120. 121.  Ans  dem  Orig.  in  Meiningen. 

oTJ.  Juiia.^  an  Joh.  Kymeiis.  1536. 

•Jonas   sprklit   ihm   seine  Freude  ans   über  die   .Solirift ,    die    er  zur  Verteidigung 
der  I'riesterehe  verfasst  hat. 

Gratia  et  |)ax  Dei  in  Christo.  Ab  eo  die,  quo  legi  eruditissimum 
scriptum  tuum,  mi  Ki/mee,  de  coniugio  sacerdotali,  cocpi  valde  te  amarc 
et  non  mediocriter  admirari  amoenitatem  ingenii  tui  atque  alias  ex- 
ccllentes  dotes  tuas  et  singularem  dexteritatem  ac  diligentiam.  Conatus 
sum  et  ego  contra  l'ahri  impudentiam  aliis  scriptis  patrocinari  nostro 
coniugio  4  ac  totis  viribus  pugnare  contra  scortatores  papistas  pro 
nostris  uxoribus  et  liberis,  imo  vero  pro  aris  et  toeis,  pro  gloria  Dei, 
pro  sententia  4.  et  6.  praecei)ti  in  decalogo.  Quae  vita  sit  Jidversantiuni 
coniugio,  non  est  obscurura  et  decantatur  publice.  Imo  ostentatur  illa 
impuritas.  Et  tamen  in  proximis  comitiis  Augustanh  in  illo  publico 
conventu  theologorum  illi  uostri  adversarii,  ut  est  inii)udentia,  pctebant 
a  Caesare,   ne  Caesar  uUo  modo  permittcret  coniugium  sacerdotum  ad 


'  „Colloqnia  theologica  . . ,  quibiis  iam  tertius  Liber  accessit  antehac  non  ae- 
tlitus."  Argentor.,  Caephalens,  1540.  8". 

2  Koban  Hess. 

•*  Die  Jahreszahl  lilsst  sich  auch  als  oS  lesen;  aber  sclioii  aut  der  äusseren 
Seite  des  Briefes  hat  eine  alte  Hand  ein  deutliches  ;'iG  beigcschriebeii,  und  datliir  spricht 
wohl  auch  der  nachfolgende  Brief  des  Jonas.  Vriil.  auch  oben  den  Brief  vom  25. 
April   1535.  S.225. 

•»  ADVEIl  1  SVS  lOHANNEM  FA-  |  brum  Constantien.  Vicarium,  |  scortalionis 
patrouum,  |  pro  coniugio  saoer-  |  dotali,  Justi  Jo-  |  iiae  defeii-  |  sio.  |  VVrr'l'KM- 
BKIMJAE.  !  15  2R.  I  4". 

li.sili.Qu.  na.XVIl.  liricUv.ü.J.J.  l.  lii 
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iguoniiDiaii)  imperii,'  quasi  vcio  hoiioritieiini  et  laiidabile  sit  in  imperio, 

(|UOcl  compliuibus  in  collegiis  sacerdotuni   tani   lelehria   sunt  lupanaria 

et  alicubi  non  panlo  plus  seortoruni,  (piani  nunc  in  ulltt  cxeicitu.     Secl 

ad  institutuin  et  ad  te  ledeo,  nii  Ky)iic(':  ([uantuni  tieii  pdtest,  defeu- 

denius  uostras  uxores,  admoniti  tua  illa  diligentia,  (jui  tantis  contraetis 

coi)iis,   tanta    copia  et  ubertate  pro   illis    nostiis  coniugibus   acernme 

j)ugnaveris.    Sed  extra  ioeuu) ,   cogito  i)ei-  üccasioneni,  si  modo  daretur 

ociuni,   leeudere   librum  contra  Fahnim,   neque  pudebit   nie  ex  tuo  li- 

bello  aliquid  mutuo  suniere  roboris  et  nervoruni,  si  tbrsan  et  ego  possiin 

placere  Icctoribus.    Dialogum  tuunf-  proxinie  vidi,   qui  niibi  etiaui  in;- 

])ense  i)laeet.     Imiam   volo  et  opto  inter  tuos  numeres  aniieos,   qui    ut 

illustriss.  principi  Hessiae  fuit  et  erit  addictissimus,  ita  llessiacis  eru- 

ditis  et  ingeniis  seniper  ex  aninio  tavet.     Vale  et  dato  ad  nos  (Teber- 

rinias.     Datae  Vlfexheryae'-  raptini.    Anno  Doniini  M.D.XXWl. 

In:  TEirnVS   LIBELLVS  |  Epistolanini  II.  !  KOBANI  HESSl  ...  |  LIi'SlAE 
ANNO  M.  I).  EXI.  I  8"  Hl.  H7". 

'^\:\.  Melaiiclitlion  an  Jonas.  153(>.  Aug.  I. 

Kiitscliuldigt  sich,  dass  er  iiiclit  öfter  sclircilit.  In  \\itt(Mil)or<r  tindpii  Honituniroii 
statt  betrefl's  des  Itiivorslelicndoii  C'oni'ils.  Nciiiykeitcii  aus  dem  Ifeiclii' 
und  aus  Wittciibprw.  (tltnl*;u-k  soU  in  Bolfiipu  soinoii  Betruf;  eiiigi'staiidt'ii 
liahcn."* 

Corp.  Ref.  111,  lOß.  107. 

814.  Joach.  Camerarins  an  Jonas.  ]'t'M\.  Aug.  l;'). 

WidinuH}?    der    rchersetzuiip;   von    Tlie<iil»>rct>   Kirchoiigcscliifliti'. 

Caraerarius  berichtet,  (la.ss  ihn  Freunde,  besonders  der  Niirnbergisohe  Jurist 
(.T()liaiine'<)  Mylius.  diiniiiMid  zu  der  Alit'a.ssMii!f  dieser  Uebcrset/nno;  aid'uefordert 
liatlen.  Er  crwalint  den  iinn  \nn  flmni  llild  in  der  i^riccliisclicii  Spraclic  iMlIifil'eii 
liiifenitlit  lind  lielit  licrvfir.  wie  di<'  .•\ii>s»liri'itiiiij't'ii .  von  denen  das  Wi-rii  des 
'i'h(M  (lorctiis  cr/.aldc:  i^liruciz,  l'jtcrMi<lit ,  Streif,  Starrsinn  n.  s.  w..  in  der  (iegen- 
wart  .siili  wiederiiolt  liutten  und  drohten  zu  einem  gleithen  Ausgang  zu  iVdnen.  Die 
Schlussworte  lauten: 

•  Vrgi.  den  Schlnsssatz  des  Artikels  id)er  die  Priesterelie  in  d«n'  dem  Kaiser 
l.'>;>0  in  Angsbnrg  id»er}i;ei»enen  Conlntation:  ,.l'nde  Caes.  iMaj.  non  judest  alm^nm 
matrimonii  et  votilraginm  in  clern  lolerare."'     Corp.  Ifei.  XXVII.  14ü. 

-  .,(iesj)re(li  vnd  Disputation  Antoiui  ('orvini  vnd  .lohainiis  Kvmei  mit  dem 
Ministerschen  König,  ..  gehalten  im  .lenuer  15''.d-  vergl.  llasi-,  das  lleich  (U'r 
Wicdertiuder.  Leipzig  1860.  S.  lüG. 

:»  Wenn  wir  diesen  Brief  mit  Recht  bald  nach  dem  voransleheiiden  gesdirielien 
sein  lassen,  so  dient  er  zum  Zeugnis  -  wofiu-  auch  die  Adresse  des  Briefes  des 
Ciirviinis  >pri(lit,  dass.Iiinas  z<'itweilig  seine  Nanmitnrger  Tliatigkeit  nnlerbroclien 
hatte  und   nach  Wittenberg  ziniickgekehrt  war.   Vrgl.  die  .NadiM  In  ilt   in  Brief  .\'o  :'.!.%. 

■»  Vrtil.  Elises.  l'udiMhe  Handel,  iS.s:;,  ,|,.r,  wie  es  Mhcinf  ,  diese  Stelle  ganz 
übersehen   hat. 


"14.  Joach.  Camerariiis  an  Jonas.  24?» 

„Haue  Dpellaiii  aestivalium  dicrum  lon^arura  cum  sno  tempore  tum 
morbo  meo,  tibi  (iicamiis,  lade  lona,  cjui  non  solum  veviss.  indieium 
facere  possis  de  tota  re  ipsa,  sed  a  quo  etiam  minimuni  mihi  periculi 
inetiiendiim,  ac  potius  expectanda  omnis  hones^tatio  sit,  propter  veterem 
multis(|ne  evidentis.s.  signiticationibus  deelaratam  l)enev(»lentiam  amo- 
remque  tiuun.  Quam  enim  spem  cognovi  alioruui  sermonibus  prae- 
buisse  de  se  adolesccntiam  tuaiu  cuiusdam  sinji,nlaris  jjraestantiae 
bonarum  artium,  eam  ita  video  tc  .superas.se,  ut  |)eniuam  timidam 
illaui  fuisse,  quae  tuerit  maxima,  manifestum  tiat  doctrina  atcjue  eru- 
ditione  tua.  Qua  de  re  ae.stimare  meusuram  lauduui  tuarum  dit'lieile 
est,  cum  quo  spes  ii)sa  i)r(>gredi  non  tuerit  ausa  in  summa  elatione  sui, 
eo  tu  non  solum  nitendo  perveneris,  sed  ulterius  (juoque  processeris. 
Ita(|ue  ('onii)crio  te  non  .solum  istic,  ul)i  inter  doetissimos  viros  diftni- 
tate  et  bonoribus  eelebraris,  sed  ubifpie  apud  omnes  doctos  ac  l)onos 
existimatiouis  ])rincipem  locum  teuere.  Quod  hoc  mihi  laetius  iucundius- 
que  aceidit,  (juo  vetustiorem  maiorenu|ue  esse  amoreni  erga  nie  tuum 
memini.  Nam  et  me  |)eue  adhuc  puerum  cupidiss.  es  eomplexus  et 
tavisti  instituto  a  nie  cursui  et  babuisti  nos  in  numcro  familiarium 
tuorum.  Cuius  nostrae  coniunctionis  aniisimu.sf;raviss.  testem  Vorhcm'mm 
nostrum,  (|ui  alter  illius  opi)idi  civis  tide  et  studio  crga  me  suo  sempi- 
terno  nomine  obligavit  me  i)atriac  suae.  Sed  excellentia  tua  cum  nota 
sit  Omnibus,  amicitia  autem  nostra  non  nemini,  me  praedicare  prae- 
sertim  ai>ud  te  non  tuerit  opus,  bactenus  tamcn  (|nasi  delibare  in  (jua- 
dam  publici  iuris  privata  epistobi  visum  est.  Nam  et  iauduni  tuarum 
mentionem  facere  splendor  anq>litudo(|ue  tua  et  necessitudinis  memoriam 
testari  ofticium  nie  borlatum  est.  Haue  autem  animi  studiique  erpi  te 
niei  dedarationem  non  ingratam  futuram,  occasiouem  etiam  ipsam  non- 
nibil  voluptatis  tibi  albituram  esse  credidi,  non  <|Uod  (iraecis  nostra 
antepositurus,  sed  (juod  barum  reruni  narratioues  pr(»|)aj;ari  i;avisurus 
esses.  Xos,  uisi  fallor,  non  nulla  i.;navitate,  lide  (|uidem  certe  summa 
hoc  opus  praetexuiimis,  ac  sicubi  forte  vel  suspicati  sumus  mendum 
subesse  vel  deprebcndimus,  non  placuit  dissimularo  nostram  (|uasi 
dedolationem,  nisi  in  ita  evidentibus,  ut  esset  ne  pueris  (|uidem  notare 
difticile.  Quare  accipies  a  nobis  hoc  honori  nomini(|ue  tuo  dedicatum 
opus  innata  i)erspecta(|uc  mihi  liumanitatc  tua,  et  me  sicut  facis  diligere 
tueri(|ue  non  ces.sabis.     \'ale,  ex  Xorico,  Idil).  Sextilib" 

In:  ,,Tlicoclf)riti  episiopi  Cyreiisis  reriiin  cMrlesiastii  aruni  libii  iiiiiiiqiu'  ciniversi  in 
I-atinnm  a  loachimo  ("amciario  Pal)ergensi."  liasiloac  auiul  loanncni  lIcmairiMui. 
Anno  M.J».  XXXVI.  lol.' 


'  Nach  ln>nmll.  Mitti'ilnn-,'  von  Ilcmi  IVot.  l>r    Sclmorr  v.  Carolsfdil. 

10* 
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J]15.  Spalatiii  an  Jonas.  löiJG?  Nachdem  15.  Aug. 

Beklatit   sich,   dass  Julias   iiiolit    au   iliii   gesclirieboii,    und  versichert.   d:i>s  er  stets 
ein   treuer  Bekenner  Cliristi   hleiben    werde. 

Dei  gratiain  et  paceni  per  Cbristniu.  Erat,  reverenile  d.  {»aeposlte, 
quod  sine  gratia  sciibereiii,  qiiod  conimiiiieiu  iiiio  siiigulareiu  amicnni 
Dostruin  d.  Vuolfyangum  Botschidum  sineres  huc  sine  tuis  ad  nie 
l)roficisci.  8ed  ecce  professus  plane  sese  te  iguaro  prot'ectuni  t'eeit 
mihi  fideni  a  neiitro  vestriun  adeo  peccatuni.  Hoc  igitur  soluni  volebani 
scribere,  ut  testatuni  faceieni ,  Spalatinum  Deo  autore  Christi  sui  eon- 
ie.ssoreni  jierpetiu»  fiitiuuni.  Hoc  tanien  obsecro,  hoc  reli(|ni,  pro  nieis 
et  nie  oietis.  Cetera  posthac.  Hene  valc  ciun  tota^  ....  te  NaKni- 
Imrgcn.  Cursim  .  .  .-  Uniim3  vero  vehementer  conquemr,  (|no<l  nuper 
diversatns  Vuittenhergae  uescio  qnot  dies  et  noctes  ncqiie  hos- 
pitem 

Heverendo  et  doelissiino  viro  d.  Inslo  fiuici  praeposito  et 
J'iiilti'ii/iirfii'ii.  i;t  S(i II nihil iiji'u.  sine  tamoii  i>raeiiidieiii  eunim, 
((ni   sibi   valde  ah  istiusinodi   praejiositis  tiinent. 

Orii^inal  in  Meininjifi'n.  Nendecker  ni.'J:^' ,  (welcher  ihis  .Talir  1522  venniitet ; 
aber  für  den  Sommer  15:'>G  ist  der  Aufenthalt  des  Jonas  in  Naumburg  siclier  nach- 
weisbar, daher  setze  ich  den  Uriet  hierh(M'). 

810.   Lutlier  an  Jonas.  1. "):{().  Augnst  li. 

l'eher  die  Htilh- l'.ipst  l'aidlll.  I'iriclitel  viin  einem  wniidcM'liaren  \'i>i'k<iiiininiss 
in    Frank!',   a.   (».■'      Allnlei   Neiii-kcilen. 

de  Wette  V,  17. 18. 

IIIT.  Melanclithon  an  Jonas.  l^Kß.  Angnst  17. 

Freut  sieh  aiil'  seine  lialdi^e  Ileindielir  und  t'-ill  p.iliii>cli<'  und  ^lädlis.lii.  NeiM;_'- 
kciteii  mit. 

Corp.  Ref.  III.  125.  12<i. 

818.  Luther  an  Jonas.  \')'M\.  Angn.^^t  iS. 

Knijitieldt  iliin  <ini;;i'  I'"liiehtlinne  ans  der  rieardie;  von  (Ut  Ilueh/.eit  des 
Hier.  VN'eller,  an  der  .Imnis  wohl  leilnchinen  werde.  Felier  iliier  l>eideii 
Steiidciden. 

de  Wette  V,  18.   1'.'. 

'  In  Xi'iidecki-rs  .Vhsclirill  stidien  nocli  die  im  Orii^inal  nicht  mehr  erkenidiaren 
Worte:  lamilia  tiia   ....   te. 

-   Mei  Xeiuh'civer  noiii:    ..   piist    .\ssmM|ilinn. 

■'   I-Vhll    iiei  .Neiideiker. 

^   Vr.'l    K.ihle.   Anah'cta  S  -J  1 1  tlir. 
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o\\).  Mi'laiiclitlion  an  Jonas.  lö'Mj.  August  18. 

lünplüliluiis,'   ilerselheii   l'ursunou,  wie  iu   Lutlicrs   Hiiul'. 
Corp.  Kcf.  IV,  1037.1 

'620.  Jonas  an  Canierarius.  15MG.  Sept.  \. 

Budankt  sieli  für  die  Widimiii^  einer  Si-lirift  des  ri\inei'ariii>  und  kiiudi;.'t  ihm 
iils   (Jcf^enguttc  den    HosiK'ii   iMolauclitlions  au. 

CJ.etp.  Mittimus  ad  te,  \m  lourhinie,  sunniuini  viiuni  nostruni,  snin- 
iiimu  aniicum,  optiinum  viinnn,  optiimuii  praeceptoreni,''^  (|iu  nicrito  tibi 
j;ratior  et  iucnndior  est  qnaiii  vel  eentinu  iiioac  cpistulae.  ipse  tibi 
aj^et  uieo  noniine  iiigentes  gratias,  quod  noiuiiiatini  mihi  iuscripseris 
Tiicoderilnm.3  Quid  posscni  rescribere  aiit  oimiino  niittcrc  ad  tc  eru- 
dilins  aiit  iiia^-niticcnlius  (juaiu  Philippmii  ipsumV  Ipse  tibi  diect  ex 
ilineie  iias  nie  dedissc  et  excusabit,  quod  iniuins  noii  luiserim  iiiaiiis, 
(luaiii  has  libras  et  veiiulas  aiit  ueseio  quae  tVagineiita  niiiieialiuni.  Et 
hoc  te  i^norare  in  suninio  nolo.  I< nu im  iih'i  ian»  olini  propter  exceilentes 
virtutcs  tnas  et  |)ietateni  insij^neni  esse  addictissinnun ,  de  cetero  dabo 
ad  te  erebeiTiinas  Magniticmn  vccUn-Qiu  MIlichinin*  et  coniitatnni /7//- 
lil)2)l  connncndo  ipse  cnnunendatus  tibi  ipsos  coninieudatissinios.  Valc. 
D.  Vimariac  2.  post  Egidii  a"  ',){j. 

I.  lom^',  (|ueni  tuus  Theoderitiis  divinitate  et 

Saluta  aniicos.  ininiortalitatc  donavit. 

Clai'issiin"  viro   <1.  hytuhnui)    Ciniii mi io    aniicu    aeu  ruiiin    rn- 
Icndo  s.      Dem   liern   luochimti    Cuiiifiiiti  ia   zcu    lianden.  * 

Miiiulioii  Cod.  lat.  10.:;.58  f.  7.     Mitgeteilt  von  Prof.  D.  Th.  KuKle. 

62\.  Luther  an  Jonas.  |. ■);]().  Sei>t.  5. 

Teilt  ihm  mit,  dass  er  in  dein  Srluinitzseliuii  Kcclitsliaiidel^  mit  Cardinal  AHireclit 
zum  Ciiterliandler  bei  Fürst  Ooory;  ernannt  werden  sei  und  bittet  ihn,  treu 
und   standhaft  diese  Sache  zu   verte<-hti'n.'^ 

•Ic  Wette  V,'2 1.22. 


'  Das  Gutacliteu  di  i-  Wittenlicrger  Thoologon  ülters  Coiuil,  wi-lclics 
von  Brctsthncider  zw.  2U.  inid  "50.  April  angesetzt  wurde,  Corp.  Ret.  III,  12(>  — 1:51. 
und  die  Unterschrift  de^  .Imias  enthalt,  kann  erst  in  spätere  Zeit  (DecemlM'r)  ge- 
hören, da  Jonas  damals  in  Wittenl».  nicht  anwesend  war.  -  Vrgl.  Corp.  lief.  111. 
159  flg.  '^  s.  oluMi  S.  2-12.  ■*  Jac.  .Alilichiiis  war  am  1.  Mai  Ixector  geworden.  Alhnni 
S.  159.  Er  reiste  damals  nach  Strasslun-g  nnd  sciiicr  Vaterstadt  P"reii)nrg.  ('orp. 
Hef.  111,  lijl.  ä  Die  ältere  Literatur  ül)er  diesen  Justizmord  ist  verzeichnet  hei  Franke, 
Geschichte  der  halli.schen  Kcforniation  1811  S.  122.  Da/n  vr^l.  den  Aufsatz  von  Tollin, 
Alhrecht  v.  Mainz  und  Hans  v.  Schenitz  in  ..Blätter  für  Handel,  Gewerbe  etc." 
Magdehuig  1878  Nr.  25— 27.  Köstlin  II,  428t1g.  In  einem  Briefe  Veit  Dietriciis  an 
Hieron.  Baumgärtner  (s.d.  .Manuscr.  Tliomas.)  iieisst  es:  ,,Kpiscopus  Hallensis  mano 
hora  tertia  anteniatutina  die  Junii  21.  115:'>5|  Johannem  Shonitz  clam  ex  carcere 
educi  et  puhl.  in  loco  suspendi  iussit.  Quam  tyrannicum  factum  I'"  "^  Am  7.  Sept. 
zog  Jonas  von  Naumburg  ab  und  kehrte  nach  Wittenl)erg  zurück,  vgl.  Burkhardt  S.  250. 
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'422    .luiias  an  Georg  von  Anlialt.  \b'M).  Od.  10. 

Wciulct   sich    in   flpj-  Scliöiiitzsflion  Anfielcj^ciilicit  an   den    Fürsten    lunl   cniiiticlill 
iliin  eine  porsönliflie   Kiu-ksiiriU-lic  mit   Luther. 

(i.  et  p.  Dci  in  Christo.  Keveremliss.  in  doniino,  illuss.  et  clariss. 
priiK-eps.  L't  negotium  illud  pro  at'flictissinia  vidua  et  niiscris  i)upillis 
loh.  Schcidz  intercedente  V.  Cel'"*'^  auctoritate  amice  aj;;endinn  suscijjercin, 
litcris  d,  yfartiiti  lAitli.,  quas  Nmimhurgum  ad  me  nnsit,^  ))crniotus 
siuu  et  velienientibiis  precibus  Antonii  S.,  alias  non  suni  adeo  ignotus 
mihi,  ut  Ins  tantis  rebus  tractandis  aut  transigendis  parcm  nie  existimem. 
I).  doct.  Sebuhius'^  et  cgo,  ilhiss.  et  reverendissime  domine,  onniem  nio- 
vinuis  lapidem,  ut  vias  aliquas  investigaremus  et  invenirenuis  concordiae. 
et  (piam  ego  optareni,  imo  nos  optaremus  in  hac  causa  neu  solum 
danuia  privata,  quae  t'orsau  ingentia  sunt  et  gravissima,  sed  et  in- 
conmioda,  quibus  respublica  et  ecclesia  publice  ea  occasione  vexari 
possit,  respicil  Verum  lata  forsan,  aestus  et  tempestates  liorum  non 
tranquillissimorum  temporuni  et  bis  fluctibus  oleum  infundi  nolunt. 
K(|uidcm  (cun>  nihil  aliud  possim)  ardenler  orabo  et  orandum  curabo, 
ut  Dens  misertus  ccclcsiae  onuiia  semina  eiuscemodi  discordiariim  tum 
l)ublice  tum  privatim  niinuat.  Vellem,  si  tieri  posset  commode,  V.  K.  D. 
et  Celsit:  ipsam  d.  Mdiiino  Lufli.  coram  collo(|ui»  si  forsan  (juaedam 
mitigari  possent  aut  adhuc  concordia  conciliari.  Magnam  specicm 
Tucxvvi^o:  et  saeviciae  /".  S.  i)atibulatio  habet,  nemo  inficiari  potest. 
Circnrnstantiae  graves  sunt.  Etiam  Dens  etiam  iudex  pn»  viduis  et 
pupillis;  sed  de  bis  coram.  V.  Col.  ignosccrc  mihi  dignctur,  (|Uod 
paulo  libcrius  de  hac  re  locpior.  V.  K.  1'.  et  (  el.  mc  ut  snum  ciicn- 
tuhun  c(minicndatum  habcat,  inq>ense  oro  De  C'acsarc  hie  nihil  iiabcmus 
novi.  lUustrissimis  i)rincipil)us  et  d.  (hmiinis  louiuii  et  d.  I(><((liiiit<>  V. 
Cel.  tVatribus  mc  rogo  connncndare  V.  C.  dignetur.  Pro  tuta  indyta  dumi» 
Anhaltina  indesinentcr  orabimus.  Datae  Vit(i;nlj(:i(j(ic  5'^  pnst  (4alli 
anno  Domini  lö;')!».     V.  ]{.  D.  et  Celsitudiui  addictiss. 

1.   loiKf.^   d. 

p.  Vi/t. 

K.'veivndiss.    in   Clnisto.   illii-s.   et    il:ui-.>.  priniiiii    il.  d    HiuDjiu, 
|i|-inci|ii  Ai\  Anliahl,  <'tc. 

Artiliv  zu  Zorl)st. 

Anlage:  (inediger  turst  viid  hcrr,  o.  1.  g.  will  i^-h  auch  viiter- 
laniglich  nitt  bergen,  das  ich  ln-v  d.  docldri  MurCnin  miiI)  die  si-hrilt 
Jniedäi  auirFrancUrcich  angeregt,  aber  sie  ist  noeh  /.ii    'ronju.  do  hin 

^  Vr^J.  die  voii;'«  Niimnicr.         ^  Muiistercr,  Jurist. 


02;^  Mflaiiclitlinii  nii   Lullicr,  Jonas,  Uii'^r-nluiufii  uml  Criitigcr.  24^ 


er  sie  111,  j;i).  licin  vberscliickt  hat.  Aber  ^eiiielter  her  ihwUn'  2Iarfiims 
wird  die  schritt  in  kort/,  widerbekoineii ,  als  daii  will  ich  sie  ni.  j^;.  h. 
iiirst  Jithauscn  in  copey  aiißzuschreibeii  viid  zu  vberschicken  nicht 
vnterhiBeii.  E.  f.  ^^.  wollen  mich  auch  ^uedicklich  entschuldigt 
haben,  daii  ich  nehst  zu  Desn/nv  willig  gern  blieben  werc,  aber  doctor 
Scbtdd  eilet  so  seer  vnd  zu  lohn  vnd  vorgeltung  wurden  wir  im  waldc 
irre,  iuren  zwey  stunden  uiiib,  koinen  in  der  nacht  gein  Woriifz.  tuiiden 
den  t'orster  nit  anhe\ni.  IJisse  wollen  e.  t".  g.  m.  Fordici/iu  antzeigen, 
wird  mitleiden  tragen.  E.  f.  g.  wollen  meine  gnedige  herren  sein  vnd 
mir  dissc  schwctzschreiben  giiedieklieh  zu  gutt  lialden.  Vor  E.  t.  g. 
an  vntcrlas  gott  zu  bitten,  wollen  wir  alle  nit  vnterlassen.  Der  selbig 
wolle  c.  f  g.  gemeines  nutz  lange  erhaldeu  vnd  stercken.     Datum  vts. 

o2o.  Melanclithon  an  Lutlier.  .Kmas.  Ijugeiiliagen   I5;^6.  Nov.  1. 
und  Cruciger. 

Si'liroilit  voll  der  Ivi'u-kicisu  )Uis  (Nünibor^Vt  iiVier  die  von  Cordatu»  erregleii 
thool.  StreUitrkcitcu  sowie  über  Verdricsslielikeiten.  die  ihm  dureh  Besetzung 
einer  Stelle  im  Wittenberger  Padago^riiim   erwiieliseu   waren. 

Corp.  Kcl".  III,  17y-lSi. 
H-4.  Jonas  an  (leorg  von  Anhalt.  löiU>.  Nov.  4. 

Betrirt't  die  Scliönit/.selie  Sache,  in  wKlier  er  ein  Sehreilten  des  Antoni^l^  Seh. 
übersendet. 

G.  et  ]).  Dei  in  Christo.  Heverendiss.  in  Domino,  illuss.  priiueps 
et  doiiiine.  Aitfonias  Sclicii/^  V.  Geis,  iteruin  niittit  lirevciii  aniio- 
tationem  prineipaliuin  articulorum  in  negocio  illo  atHictissimae  viduae 
et  niiserrinioruin  pupillorum  et  rogavit,  ut  ad  V.  K.  V.  et  Cel.  meas 
simul  adiungerem  literas  suppliciter  pro  ipso  depreeantes,  ut  Y.  Cel. 
adhuc  ccmeordiae  et  pacis  taciendae  oiierani  clementer  impendcre 
dignaretur.  Öerinonibus  de  hoc  negocio  nuper  apud  d.  Jlnriiituni, 
partim  moderate,  partim  etiam  satis  libeic  habitis,  non  video  (juid 
possit  accedcrc.  V.  Cel.  non  dubito  onineni  movissc  lapidem  in  hac 
causa.  Et  licet  hactenus  variae  diffieultates  et  in  hac  re  inciderint, 
(pio  minus  composita  sit,  tarnen  non  dubito,  si  dies  nova  nunc  practixa 
fucrit  ad  tentandani  iteruin  amicam  transactionem,  (piin  alicpiid  V.  Cel. 
diligentia  et  sunimo  hoc  studio  ettici  possit.  Interim  orabo  ut  dominus 
misertus  viduae  et  pupillorum  vias  o.^tendat  aecommodas  concordiae. 
V.  Cel.  nie  ut  clientulum  commendo.  Illuss.  et  clariss.  principibus  d. 
d.  Lilianiti  et  d.  Lxicliinio  peto  V.  Cel.  mea  dignetur  ott'erre  ob.sequia. 
V.  Cel.  dominus  Christus  ccclesiac  et  leip.  (piam   diutissime  conservet 
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iiicoluiiicni.     Datac   rnptini  8abb.  post  Oninium   Öanctorum   Anno   do- 
niini  Iö3l3.  V.  Cel.  et  K.  P.  addictiss 

ludus  Iou((^  d. 


p.  W. 


Kcvureiifiiss.    in    doiiiiiio  illusti'i>s.  nv   clHriss.    jtriiic-iiii   et   d. 
d.   (icvii/io  priiu'ipi   ;i<l   Anhuld  elf. 

Art'liiv  zu  Zorbst. 


1)25.  .Jonas  an  Fürst   Georg  von  Anhalt.  1  5;{(i.  Nov.  111. 

\'<Tsiiiiflit  am   '2().  N'dv.   mit  Anton.   Stlirmitz    nadi    l)c»iui    zu   kdinrnrn;    l.iitlii'i- 
ist   verhindert   zu   er>clicinen. 

O.  et  p.  Dei  in  Clirissto.  Rcvcrendiss.  in  dt)mino,  illiiss.  et  dariss, 
piiuceps.  Quod  V.  Ccl.  tanto  studio  et  diligentia  liactenus  Q^\i  uc- 
gociiui)  hoc  ad  vidiiani  alflictiss.  et  i)npillos  pertiueus,  repeudct  ubertini 
et  .^iipcrerfluentcr  is,  qui  sc  totics  patrem  inii)ill()rnni  et  viduaruni  in 
scriptiiris  vocat.  Main  Dco  profocto  i^ratiis  cultiis  est  et  !?aci'ifioinni 
quavis  hecatombe  i)reciosiiis  eiusmodi  insignis  miserieordia  et  chaiitai?, 
rninsniodi  V.  ('.  in  liac  caiitJa  erga  pu})illos  praestitit,  tani  de  ipsoruni 
danino  privato,  (|iiani  de  dispendio  reip.  et  eeclesiac  eogitans.  V.  C. 
novit,  nie  rogatu  et  iussu  d.  Jlatiiul  et  inotuni  etiam  calaniitatc 
pupilloi-uni  jjoe  subiisse  oneris,  nt)n  (piod  i)areni  nie  existinieni  negocio 
liinlo  vel  t^iniilibius,  sed  quud  seiebani  V.  C.  praeeiinunn  arbitruni  et 
diseeptatorem  fntnriun.  Ad  dieni  praeHxani  doniiniea  jjost  Catliarinae 
|2().  N()V.|  nt  literac  V.  Cel.  ^■()lunt,  Dessain  nie  eont'erani  et  Jntoiüus 
(pUHpie  seriptis  V.  Cel.'"'"  voeatus  aderit.  Interim  orabo  doniinuni,  ut 
ipse  digiietur  gubernarc  totuni  illiiis  ditticilis  negoeii  eiirsuni,  nt  rem 
(•oini)oncre  V.  Cel.  ad  sainteni  reip.  et  e<insolati()neni  pupillornni  possit. 
No.stra  opera,  si  quid  ad  illa  poterit,  non  deerit.  1).  Mati'niHs  Lufit. 
(ut  V.  Ccl.  corani  dieain)  detinetur  (|nil)usdani  iinpedinientis,  et  inibe- 
cillitate  valetudinis  et  aliis.  D.  Philijipus  Md.  \' .  Ccl.  Interim  reseril)et 
de  prol'eetione,  (piod  una  venturus  sit.  iSpero  nie  etüecturum,  nt  non 
patiatur  sc  alia  rcniorari.  V.  K.  P.  et  Ccl.  ofl'erimus  Interim  nostra 
obscipicntiss.  et  deditiss.  stiidia.  Ü<»minus  Christus  \'.  \l.  \\  et  (\A- 
reip.  et  ecelesiae  (|uam  diutissime  eonservet  ineolumem.  Dalac  ni|)tim 
Vitt<;uhvr<j<ic  öta  p(»sl  .Martini  ann<»  Dumini   löolJ. 

\\    V.  r.  et  Cel.  adictiss. 

IuxIhs  Liii((s  (I. 
j).  W  etc. 

Hevcrr-iiili^N.    in    dnniino    illii>>.    et    tlaiiss.   iiiinciiii    't    d.    d. 
fi'ioitf/u   inincipi    .\iili<iltiitii   cte. 

Archiv-  zu  Zerhst. 
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320.  Jonas  an  den  Fürsten  Georg  zu  Anhalt.       153(5.  Nov.  25. 

Meldet  seine   stliwoie  Krkraiikuiijr,  dahcv  er  nülit   in  l>t>MUi   eiMhcineii  köinie, 
juicli  Moliuielitlion  sei   verhindert,   vioUeielit  könne  tr..t/,<lein  vurliaiidelt  werden. 

G.  et  p.  Dei  in  Cliiisto.  Keverendissiine  in  (loniino  et  illuss.  ac 
vere  clariss.  i)rinceps.  Qiiando  unqiiani  V.  Cels.  dignas  acturiis  suni 
j;Tatias,  quod  nicani  attiictioneni,  qua  nie  mens  tortor  caiculus  lai»ideus 
et  iniplacabilis  exereet,  ex  eliaritate  christiana  et  s^ingulari  liunianitate 
iert  tan»  anianter  et  .snpra  quam  niea  vilita.s  nieretur,  faniiliariterV 
Christus  vicissini  V.  K.  V.  et  Cel.  in  oninibus  tentationibus  ubertiin 
pro  opuleutia  suae  inlinitac  niisericordiae  consulctur.  llas  liteias  et 
infornies  ac  deforniatas  olea,  clysteria,  nocturna  balnea,  squalores  et 
sordes  rcdolentcs,  literas,  (|uas  (u^cunque  intervalhini  nactus)  illcvi 
potius  chartae  (luani  scripsi,  V.  Cel.  boni  consulat.  In  nonuni  dieni  ita 
doloribus  accrrimis,  voniitibus  liorrendis,  nausca  indesinente  excarni- 
ticavit  nie  nieus  lapide  durior  liostis,  ut  debilitatis  et  taiitum  non  ex- 
tinctis  oninibus  viribus  hoc  atranicntum  aliter  (piani  in  lecto  in  papyruni 
tundere  non  potuerini.  Et  infudi  tanien  etiain  tunc,  adhuc  obstrcpenti- 
bus  doloribus  XI.  hora  noctis.  Nani  ut  occasioneni  oinncin  captcin 
lallcndi  et  contorendi  teniporis.  docet  nie  asperrinia  et  tyrannica  pae- 
da^ogia  sua  sacvissinius  niagisjter  ideni  ipsc  calcuius. 

Antonius  Schciits  hodie  cum  Ludocim  Habe  niccum  fuit;  iiau'.o  ante 
mecrmi  fucrat  doctor  Sebaldus.  8cd  videruut  meam  summani  imbecilli- 
tatcm  et  invaletudincm.  Antonius  Schentz  me  rogavit,  si  ullo  modo 
possem,  V.  Cel.  scriberem  hos  casus  nulla  sua  expcctatione  aut  culpa 
incidisse  et  se  iani  coniparituruiii  (»bedienter.  Quare  rogo  V.  Cel.  illi 
haec  subitaria  non  velit  imputare  aut  clurius  interprctari,  et  adhuc  pro 
sua  genuina  dementia  christiano  affcctu  adiiiti  dignetur,  ut  negocio 
itcruiii  iam,  (luatenus  lieri  i>otest,  agitat<t  et  mitigato,  comjjositioni 
totius  causae  sub  aliam  inaetigendam  diem  communi  labore  et  studio 
incumbamus.  Haue  diem  voUuita!<  Dei  it;i  mutavit.  sie  ut  d.  ]*hilijijnis 
ctiani  adesse  non  potuerit.  Sed  tbrsan  res  adhuc  proticiscetur.  V.  1\.  P. 
et  Cel.  dominus  Christus  conservet  ecdcsiac  et  rcipul)licac  ([uam  diu- 
tissinie  incolumem.  Datae  raptim  W ittenbcryuc  sabbato  die  Cathariiiae 
anno  oi).  V.  K.  l\  et  Cel.  addictiss. 

/.  louas  d.  p.  W.  etc. 

Illuss.  et  clariss.  principibus  d.  d.  lohnnni  d.  d.  Luahimo  otVero 
niea  addictissima  obsctpientiss.  studia  et  servil ia. 

ReverencUss.    in     cl.iniinn     illuss.     )irinei|ii    et    d.    d.    'i'nntfio 
]irinei|ii    Anhiiltinit    ete. 

Archiv  zu  Zerbst. 
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82/.  Luther,  Jonas,  C'riu'iger  und  Melanchtlion      1»jö(3.  Nov.  2i. 
an  (ien  Nürnberger  Rat. 

fJiitiXflitcii   in   Sarliuii    «Ut    l'ihiitahsuliitioii. 
Corp.  üoi;  III.  19U  101. 

328.  J.  Jonas  an  Georg  v.  Anlialt.  I')86.  Dec.  l\). 

IJittot.   «lini    .V.   Si-liöiiitz   freies  ficleit   nach    Halle   au^/u^^  iikiii. 

Gratiatii  et  paeem  in  Christo.  Nunduni  satis  coiiliniiatus  smii, 
illiistrissime  ))riiU'C|)S,  iiide  a  proxiiiia  acj;iit inline,  V.  Cel.  crj;(»  lius 
literas  l)oni  consiilet  clenienter.  Aiifoiiiiis  roj^avit  nie,  ut  suis  iiteris 
nicas  addereni  et  apud  V.  Cel.  hoc  agereiii,  ut  inipttret  literas  pnblicac 
fidci,  ut  tuto  possit  ])rotic'ist'i  ad  con.san^nineos  et  reIi(|Uos.  Et  sperat 
causam  C(»  tacilius  dedncendain  ad  conipositioueiii.  V.  Cel.  suis  amplis- 
!>iniis  erga  pu})illos  et  viduain  bcncticiis  hoc  (juoque  addcre  di^nctur. 
Dominus  Christus  Vcstr.  Ccls.  ecclcsiae  etroip.  conscrvct  <|uam  diiitissime 
incolumcm.  Datum  raptim,  Öabbato  post  Luciae,  anno  Domini  lö;5(>. 
V.  R.  D.  et  Cels.  addictiss. 

ladtis  Ioii(ti>,  d.  prae. 

Ki.'V(icii(li>»iiiui    in    doiniiui,    illiis\iissiino    et   (.•laiissimo   j)iiii- 
cijii   et    d.   (1.    O'toiijio   ütc. 

Fortjios.  Saiiiiiiliiii;i  172«.!.  S  1055.10.50. 

:>2y.  Conr.  Cordatus  an  Jonas.  ir)o6.  Dec.  31. 

\Vcn<lct  -siili  au  iliii  nU  an  «Kmi  Kccloi-  in  ShcIk'ii  seiner  UitVcrenz  mit  Molinieli- 
tlion    nn<l    ('iuci(.'('r. 

CVup.  Uci:  III.L'OG      L»08. 

H30.  Oulachten  von   Lnllier,  Bu^enbagen.  Crueigor.  \yM'\ 

Jonas  und  Melanchllion. 

..<,,'uat('nus  ai1  uiai;i>tratii>  <'i\  ili^  nllii-iinii  |>erlineat  almlric  imiiinN  culliiNy  Kt 
nmrt  in  ooolosiis  «'atlieflralilnis  mutwi'o  reli};;i<>iioin  inaj;i>tiatiltiiN  opjiiilanis 
liceaty"      lOb   iu    Hoziclumg   aiil'  NiiuniburjiV f. 

Corp.  KcJ.  111,224  — 22ii. 

JJl.  Luther  an  Jonas.  l5oi.  Febr.  I. 

Scln'cihl  aus  .Vltuiiljurj;  aiit"  der  IJeisc  naeli  Selniialkaldeii :  ein  |iä))si1.  Legat  sei 
unl'Twe;.'>  /.um  Kui-rürsten  ;  Naeln-ielitPM  vmi  dem  tievoi>teliendiMi  (.'onvent. 
S.'nilet    ilim    ein    von    iinn    >elhsi    aul'  Sfialalin    ;;edielitele,>   latein.   (iedielil. 

,\o  Wette V.  17.  4S. 


'.V.V2.  .Molan(hlh(ni  an  Jonas.  \'yMi.   Febr.  1. 

Si'iidei    unternH 
Mriflc   ontlia 

C.rp.  IWf.  1II,2()5. 


Si'iidei    unterwe^^s    von  <irinnni'n    aii>   ahnlielii'  Naeln  ielncn.   wie   in    vnrstelioiidein 
Mrii'l'c   i'ntlialt«'!!    sin<l. 


333.  Mrlaiuhtbnii  an  Joiia-^.  251 


:V.y,l  Mdaiiclitliou  an  Jonas.  15oi'.  Febr.  ö. 

Allei-li'i    N;u'liiitlitLii    von    -kr   Kci->c   uml    ia   luziij:   aiil'   dt  u   (.'(uivciit    in   St'liinal- 
kaUlou. 

Corp.  Kcf.  III.  2<j(j. 

3;ii.  Luther  an  Jonas.  I"^^<.   K^^l'r.  0. 

Sclui-ilit    von  Scliinalkalikii   aii,   iiliL-r    fUii    (.'ouvliiI   uikI   üliur   -.ein    Hilinikn. 
(Ic  Wett<'V.  4it.  50. 

3:55.  Luther  an  .Jonas.  lölii'.  Febr.  14. 

Sendet    allerlei  Nai-lirirliten    aus  S.lnnalUald.n .    iiltcr    M'inc   (iLsundlnit    und   die 
Vovpflefruujr  der  Vorsamnnlton. 
ilc  Wette  V,  50.51.   voriil.   Ciul.   Dessav.  A.    li\.  2.  Varianten:    .Sott;  Valentinus 
i>WLYor  Bcnodictiis  —  vespere  ///»avs  et  pancs  -    accipimns  lehlt.  —  Talis  est  autcni 
—  ein  hibtig  essen  —  Ex  Sclunalcaldia  die  0  Valentilii  (falsch). 

8;U>.  Melanchthon  an  Jonas.  löir/.  Febr.  28. 

Ucber  den  doi)i)olUMi  Zweck  des  Couvents  uu<l  die  Vcrseliiedeiilieit  dei- Meimni^ren 
unter  den  Versammelten.  Luther  ist  erkrankt.  Allerlei  Personalien  und 
Klage  über  ^sellleelltc  t^uarliere  und   seldeeiites  (Jetränk. 

Corp.  Ref.  IlLiiTO. -271.1 

:V,Vi.  Melanchthon  an  J(nias.  1587.  März  8. 

Zwei  Briefe  von  ^Meieliem  Datum:  d.-r  erste  meldet  von  Luthers  Krankheit  und 
Abreise  von  Selunalkalden .  der  andere  bringt  Mitteilungen  vom  ("onvent 
unrl   über   einen  C'onfli>l  in  Augsburg  zwisehen  dem  Kat  und   «leu  (.'anonikern. 

Ci-rp-  Kef.  III.  21)0  -298. 

:V,\^.  Melanehthon  an  Jonas.  158i.  März  4. 

notVt.  dass  sein  Herbeieilen  zu  .Itni  ei  krankten  I.utlirv  diesen  trösten  werde. 
Oiebfdie  Gründe  an.   die  ihn   selbst   noeli   in   Sebmaikaldcn    zurüekhalten. 

Corp.  Ref.  III.  308. 

881).  Joaeliim  CTreH"  an  .Iu>tus  Jonas.  •        L")87.  ApriU. 

Hittet    um    seine  l"iMsi>iaehe.    um    eine  Verbesserung   sein.s  (Jeluiltes  zu   erlangen. 

S.  Cum  hiiif  ahiies,   nia^^nilice  d.  rector,  iui!sit  praestantia  tua,  ut 
niagniticentiani  tiiaiii  hrevibus  tantuni  adnioncreni,  tiiiod  nie  nunc  taceie 


1  In  Corp.  Ref.  IV.  UJlO—  lOftJ  wird  ein  in  S.  liinalka'deii  aufireset/tes  Gutaeliten 
der  Theologen  (24.  Kehr.l  initgetoiU.  dessen  rntcrsohriften  mit  der  des  .Jonas  be- 
ginnen. Da  er  in  Schraalii.  nicht  ztigegen  war.  so  mnss  sein  Narae  im  Auttrage 
von  den  andern  zugefügt  sein  iiind  /.war  primo  loco.  weil  er  damals  Rector  war), 
oder  das  Schriitstiick  war  schon  vorlier  in  Wittenl».  von  Melanchthon  verfasst. 

i  Sobn  des  /iwickaners  Raul  Grell';  wandte  sich  1527  an  C  Güttel  in  Eisleltcn, 
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vides.  Kogatuni  ergo  tc  quam  possum  maxinie  velini,  me  tibi  cdumicu- 
datissiniuni  habere.  Fac  qiiaeso  sentiam  per  inagniticeiitiaiii  tiiain  mihi 
meiscjue  rationibns  et  scholac  nostrae  consultimi  tore.  Quod  snl)niüuui 
te,  vir  praestantiss ,  prius(iuain  viam  iiigrediebamur,  tacile  et  tu  qao(iue 
uuo  at(|ue  altero  verbo  submonebis  principem,  quam  hoc  noD  sit  regium 
nee  tantis  prineipibus  dignum,  aduunierare  ista  loco  stipendii,  quae 
alibi  uoniiiR'  accidentalium  (ut  vocant)  vcuiuiit,  uemj)e  (juod  accedit  ex 
principum  hospitum  muncre,  item  ex  recordationibus  Martini,  uovi  auui 
et  si  (|uid  huius  geucris,  (piae  sub  })apatu  etiam  alio  nomine  nuu(|uam 
sunt  voritata.  Nam  si  (püd  accedit  ])racter  certum  Stipendium,  id  apud 
alio.s  omnc  deputatur  pro  lucro,  tranckgeld.  Sed  h)ngius  praestantiam 
tuani  moror  (piam  volebam :  sie  chuidam  scheduhun.  Uro  nostri  curam 
ne  abiiciat«.  iiene  vale,  vir  optime  Dcsmciac  die  Mercurii  post  i'ascha 
MDXXXVII. 

Magnificentiae  tuae  deditiss. 

loachimua  Gicff 
Dessaoiac  l'ormator  pueril iac. 

Ma^'niriceiiliss.  ai-  prMr^tantissimo  viro  d.  «luclori  lusto  lonae, 
iliuoloi^iiie  coiiMilto  »tiinino,  dumiiio  et  ainicu  ssuo  übscrvaii- 
»lissimo. 

Airliiv  /ii  Zcrb^t. 

lUO.  Luther  an  .Ntiias.  1537.  April  12. 

Vovwoiidct  sii-I)  für  l'aiil  von  K'achwil/,  in  Hittfrt'i'lil .  vnii  dini  ilic  Vibilatoreii 
ein   ohoinals  der  Ivirclio  gcliörigcs   Haus  ^uriu■k^^Jr(l^.■nl. 

de  Welle  V,  (it. 

IUI.  Cordatiis  an  .lonas.  15Hi'.  April  1 ."). 

I'ipi'tk'rt  iliii  auf,  nocli  vor  <\v,m  Alilaiif  sfiiK-s  lioi'toratis  ("nu'i}:i'r  zu  iiötiticn, 
ilass  or  seine  öfiVntlifiie.    Iirlehre   aueli   iilTentlieli   /.uriiikneinnc. 

Coi-p.  IM.  111.047.  :US. 

W-Vl.  Jonas  an  Coidalus.  löoi.  Ainil  li. 

Kinialnii  ilin  ilrinpin«! .  ^eill(ll  leiilenxliafiiiclun  lüter  im  Auf>i>iin'n  von  Irr- 
lehren /.u  züj^'eln  und  anstatt  Anlila;j;eu  zu  eriielKii,  niii  I.ullar  und  Mel.  die 
Saelie  in   jiei'söiilielior  AiiNsiiraidnj  zu    bej^Ieielien. 

Curp.  Hol.  11I,:'.1S.  :U!i. 


ilcr  iliiii  alter  <lni-t  nicht  Unterhalt  zu  sihalVen  wiiNNtc  iini  vielniehi-  iiaih  Wittcn- 
liorg  wies.  Dort  wtinle  er  am  2;i.  J'ini  l."j2!t  inscrihiert.  Kr  ist  als  Itraniendichtcr 
lir-kaiint.  Vrj?!.  Schcror,  Geschichte  der  deutschen  l-ilcralnr  8.  ;>tnt.  JScimmTS -Vrchiv 
X,  151.     Kawerau,  C.  Güttel  0.92.  Album  pg.  lo5. 


343.  Cordatus  an  Jona«.  251: 


843.  Cordatus  au  Jouas.  1587.  April  17. 

Antwoi'tet  sehr  indigniert,  dass  er  nicht  aus  Hass  seinen  Widerspruch  erhoben, 
dass  er  aucli  jetzt  noch  bei  demselben  bleibe  und  jetzt  an  die  theologische 
Fücultät   appellieren   müsse. 

Corp.  ]5et'.  111,  349  — ;'.51;  352  noch  oin  zweites  Sdireihen  an  Jonas,  in  dem  er 
nm  eine  baldige  Erledigung  des  Handels  bittet. 

844.  Jouas  au  Wolfgaiig  Musculus.  1 587.  April  28. 

Klagt,  dass  ÄIusc.  seit  dem  Besuch  in  Wittenb.  nicht  geschrieben  hat.  berichtet 
über  Schmalkalden,  liUtliers  IJetinden,  die  hcrzogl.  sächsischen  Abgesandten 
zum  C'oncil  u.  A. 

G.  et  p.  Dei  in  Christo,  iani  aiinus  est,  iii  fallor,  quod  Vitfen- 
hnyar.  una  iiiiimis,  et  quod  Xawnhiyffli  te  et  alios  conveni.  Interim 
nnllas  accepi  a  vobis  literas.  De  concordia  ahsolvenda  inagnain  speni 
Video  esse  apud  doctissinios  et  optimos  qr.osque,  qnosdani  aiiteni  obniti 
atfectihus  et  ex  causis  non  christianissimis.  De  rep.  novarinn  si  quid 
est,  a  vobis  expectanius  perseribi.     D.  doctor  Mutiinüs  S<jhmaUmälam 

totam  nihil  aliud  dicit  esse  (piam ^   nialleos  et  incudes  durissimas 

et  Vulcani  ofticinani,  lani  satis  ])robe  valet  viroptinius.  Utinani  Dens 
cum  scivet  ecclesiae  adluu'  multis  annis.  De  concilio  quidam  scribnnr, 
Fmiluni  III.  iani  esse  Bononiae,  brevi  vcnturum  Mantimm.  Sed  haec 
a  vobis  istliinc  expectanius.  Cardinalis  31o(jiint'mus  a  duce  Gcorgio 
►Saxcm.  dissentit  iam  nonnihil  in  causa  religionis  de  utraque  specie. 
Sed  facilc  illi  reconciliantur.  Idem  dux  Saxon.  (reoryius  niissurus  dici- 
tur  iam  sub  Pentecosten  Mfinkiam  ad  concilitim  Inlhim  a  J'/lwj,  (luem 
nosti,  ad  ((uem  epistolae  extant  Erasmi ,  doctorem  Cochlcmn,  pro  quo 
satius  esset  mitti  papae  et  cardinalibus  argcnteum  coclilear  vel  etiam 
ligneum,  tertio  Franciscanum  monachum  senem,  admodum  annis  ^{) 
natum,  voce  stentorea  (atque  ob  eam  commcndationcm  mittitur)  cetera 
Franciscanum,  h.  e.  ventrera  sine  raente,  sine  deute,  nihil  cogitaturum, 
nihil  Lntheranis  ita  valde  nociturum.  Cardinalis  Mogtintlnus  vult 
prinunn  luturo  vere  prolicisci,  forsan  etiam  sub  luturo  et  alio  tum  i)onti- 
fice.  Nam  de  Farneso  Fmdus"^  non  paulo  est  senior'^  Franciscano  gar- 
diano  seu  monacho  ducis  Georgii.  Vale  in  Christo.  Saluta  d.  doct. 
Geri/aneni ,  reliquos  in  domino  amicos  et  fratres,  et  de  statu  rerum 
vestrarum  nobis  aliquid  impcrti.  Pro  nobis  ora.  Datae  raptim  ex 
Vittenherga  post  (?)  dominicam  lubilate  1537.  /.  lonas  tuus. 

l'raestanti  et  doctissimo  vlro  d.  ]\'olj\i.  Mntunlo,   concionatori 
-■iiiifKstdf,  amico  unice  caro.   s. 

Simlcrsche  Saimnlnng  in  Züricb,  opist.  rcf.  t.  I.  i).  81  in  bibl.  Zof.  L-odriukt  l>ei 
I'ressel,  .1.  Jonas  S.  133. 


'  Simler  hat  das  ^^'(lrt  nicht  lesen  können,   dalier   seinerseits  ein  nnlescrliclies 
Wort    hingeschrieben;  jedcid'alls  heisst  es  nicht  pliunba,  wie  IVesscl  liest.  -  Kr 

war   1  lt;s  iicboron,  alsn  in  NVirklichkeit  i-rst  (>i»  Jahre  alt.         ■'  inniorV 
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»j40.  Jonas  an  Fürst  Joachim  zu  Anhalt.  15;^7.  ]\Iai  8. 

Sendet  ihm   Nachrichten    von    dem   Kurfürsten,    dem  Kaiser,    der  Türkengefahr, 
dem  Coni'il.      Tcbcr  oin   bei  t.'ranaoli   lür  den   Fürsten   bestelltes  Bild. 

G.  et^p.  Dei  in  Cliiisto  Ilhiss,  princ.  domiiie  et  patione  elenieii- 
tiss.  Cum  (1.  Hausmamms  hie  iios  conveiiiret,  officii  mei  esse  dnxi, 
aliquid  ad  V.  Cel.  inittere  literamin.  Heri  (cum  quatriduo  hie  conimo- 
ratus  sit)  abiit  ilhiss.  prine.  noster  elcetor  Sax.  et  iina  seciini  habiiit 
ilhiss.  prineipes  et  doniinos  d.  d.  Henridmm  duceni  Saxoii.  d.  d.  Fran- 
ciscum  diieein  Liinebiirgenseni.  In  aulain  veneiunt  ex  Augusta  literae, 
qiiae  signitieant  Caesareni  Carolnm  V.  I)revi  affiituriiiii  in  Italia  et 
Genuae  et  maximos  esse  terrores  Tiircicos  in  Italia  Turcaniqne  lioe 
anno  ali(iuid  niagni  inoliri  et  tbisan  conari,  ut  sedein  oeeupet  HouKtnaw, 
quam  inde  a  temporibus  Petri  tyranni  et  Tiireigenae  et  terrigenae 
multi  oecuparunt,  Petri  et  apostoli  pauei,  (juamvis  haec  sedes  dicta 
et  in  Omnibus  bullis  ebueeinata  sit  et  voeata  sit  apostolica.  Li})si(ie 
nun  conventuni  pmviueialem  agitat  dux  (^r(:W<//?<.s  Saxon.  i'and.  Mognn- 
tinus  dicitur  ca  esse  prudentia,  ut  Manhiam  venire  certo  cogitet,  sed 
uon  sub  huius  veris  floribus,  verum  sub  primum  tloiem  primainque 
byrundiLcm  futuri  veris  anno  Dn.  3S.  lh>e  enim  dieiint  solenne  esse 
in  coneiliis,  ut  vix  infra  biennium  contiuat  iustus  coetus  coneilii. 
D.  Philii)pus  Md.  et  ego  pieturam  ad  lacunar  aftigendam  sub  leeto* 
praeseripsimus />«mc  pictori  et  ai)parabitur,  tantum'V.  ('.  cum  mittemus 
aniKttata,  deligat  unum  exemplar.  Nuptiis  tiliae-  interim  occupatus 
fuit  liic  Apelles,  admoncbimus  tamen  cum.  V.  Cel.  rogo  nos  illuss. 
])rin('ipibus  et  d.  d.  Joluwui  et  (rcorgio  coinmendet  et  perpetuu  eoni- 
mendatos  liabere  dignetur.  V.  Cel.  Christus  dominus  conservet  ineo 
lumem  totam(|ue  illustrem  et  inelytam  domum  Auhalfinani.  I>af;ie 
raptim  M'Htnibergac  .'5'  post  Voecm  iueunditatis  anno  Uni  lö;>7. 
V.  Cel.  addietiss.  /.  hnias 

doctor,  p.   n  .  efe. 

Ullis-.     iPiiniiiii'  «'t    d.    d.    In<i,ln„ii,    iiriiuiipi    .id    Aulmll   etc. 
Ai(lii\   ZU  Zi'rbst. 

:{4;.  Nie.  Medier  an  .loims.  i58i.   -Mai  lM). 

(Üebt    sein    Urteil    al>     üImt    ilin    Prcdi-ri-    in    Kald.i     TliKinas   Kiridimcicr   (Na..- 
•.roorfrius).   «Ii-n    er    Hir   finrn    ininiliiu;rn    Kii|)l'  rrklart. 

(iratiam  et  pncem  in  Christo.  I'romisi  cquideiii  imiK'r  nie  cmu 
proxinu»  imntio  in  scribendo  eopiosorem  füre,  sed  inq)etlitus  hodie 
negofiis   i-celesiMslicis  fidcm    scrvare  m'(|uen,    mihi    ita(|iie  igiioscet  tua 

'    Kann  iinrli   Icrtu  •.••■Ifscii   wordi-ii  -   Mmlan.   l-nta^  (ranatli,   I.i'i|)/it{  1.S8:'., 
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excellentia  prccor.  Porio  quod  iudiciuni  nicum  de  Thoma  Naogeorgio^ 
postulas  niiror,  ('iiiii  palani  tua  excellentia  experta  sit,  quid  de  te  et 
oiniiihus  nostris  iiiaiorilms  sentiat.  Ego  veio  taleni,  qiii  vos  tautos  viros 
tanta  doctrina,  pietate  et  aiictoritate  praeditos  eonteinnit,  inipiissimuni 
liominem  esse  iiuiico,  qui  ad  oiunem  haeresin  et  sedicioneni  pronus 
est,  et  licet  adlmc  palain  hoc  noii  agat,  occasionem  taiiien  expectaie 
videtur.  Quam  si  aliquaiulo  accipeiet,  quod  Deus  proliibeat,  procul 
dubio  ideui  tentare  auderet,  quod  vel  Thomas  Munczerus  vel  Wicdius 
ausi  tuerunt.  Quod  autem  vos  onines,  qui  tauien  nostro  saeculo  co- 
lumnae  eeclesiae  Dei  estis,  conteninet  et  neminem  in  doctrina  sui 
simileni  esse  putet,  vel  testibu»,  si  opus  t'oret,  piobare  possim.  Hoc 
autem  a  tua  excellentia  iussus  scribo,  ut  non  modo  quid  ego  scntiam, 
sed  et  hoc  quod  officium  meum  postulat,  faciam.  Vigilandum  euim 
nobis  Omnibus  esse  censeo,  ne  lupi  in  giegem  domini  inuant.  Si  vero 
hoc  meum  iudicium  prudentiae  tuae  teujerarium  visum  fueiit,  rogo,  ut 
iuvenili  aetati  meae  ignoscas  et  me,  quid  iacere  debeam,  admoneas. 
►Semper  euim  paratus  sum  tuae  excellentiae  et  ceteiis  omnibus  nostris 
maioribus  i)arere,  quos  meo  nomine  reverenter  excellentia  tua  salutare 
velit  supplex  oro,  quam  in  Christo  perpctuo  bene  valere  opto  cum  uxore 
et  lil)eris  bonestissimis.  Datum  ipso  die  Pcnthecostes  ex  NeiDuhurg 
anno  If),')!.  Tuae  excellentiae  deditus 

Nicolaus  Maller  doctor. 

C'larissimo  et  excolloiitissinio  viri>  iliu)  Insto  foimc,  siiiccrioris 
tliei)lojii:u!  iloetori  et  pracposUo  Wiltiunrfrijensi ,  patroiio  siu) 
cliarissiiiu).  Witti'niniii. 

Oriuiii.  in  Meiningen.     Förstern.  Neue  Mitteil.  III,  2,  S.  105.  106. 

:US.  .lonas  an   Kürst  (leorg  von  Anlialt.  1537.  Mai  30. 

üeilaiiort,  tlass  die  ZiisaninH'nkunft  mit  dem  Fürstoii  in  Zerbst  in  S.ai-hon 
SiOiönity.  nicht  liiilie  stiitttindeii  können  weisen  ciiHT  IJobprsi-liwcnnnunj;'  ilor 
EU)(' ,  i'inpfielilt  die  VVittwe  Sehönitz  ilim  dringend  und  b(M'ielitPt  vim  dem 
Oeniiilde,   welehos   Ki-anaeli    tlir  den    Fürsten   iloueliini   in  Arbeit   liat. 

(t.  et  p.  Dei  in  Christo.  H.^''^'^-  in  domino  et  illuss.  princejjs  ac 
domine.  \{o^i\\i\  Antonii  Srheiiifz  heri  una  cum  diwtove  Sehahio  Motisfcrt) 
veni  huc,  ut  exponerenjus  \.  C."'',  quid  Aul.  S.  cum  roliquis  cou- 
sanguineis  in  causa  hac,  (piam  hactenus  egimus,  deliberarint  |so|.  Nunc 
incidit  subita  illa  Albis  inundatio  et  vestram  Cel.  tunc  (ut  speral)amus) 
non  invenimus.  Hac  prot'ectione  ergo  nihil  actum  est,  nisi  (piod  hodie 
in  tenq)lo  (ne   inundalio  illa  prorsus  adimerct  nobis  tenqjus)  sum  con- 


'    Vrgl.  «leWettf  V,  |(»rij<.  [vnni  'T,.  Jan    l.M-1   iia<  li    nmkbanlt  S.  4-l'2J   n    Coip. 
Ret.  V,  2!»0.  21)5. 
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cioDatus.  Vidiia  U.  S.  Hallis  conqueritur  se  iion  in  mediocri  difficultate 
rerum  suarum  luctari  et  paene  inopia  prenii.  Kogo  V.  Cel.  dignetnr 
apiid  reverendiss.  cardinalem  electoreni  V.  V.  dare  opeiani,  ut  taineii 
vidna  baec  alias  satis  alflicta  suani  donationein  piupter  nuptias  a 
vinculis  et  inipedimentis  aresti  liberam  habeat.  Äntoniufi  Schenltz  iam 
nobiscum  bic  non  fuit  et,  ut  video,  non  patietur  facilc  se  persuaderi, 
ut  post  respousuni  V,  Gel.'""  datuni  vel  danduni  brevi  ad  traetatus  de 
cetcro  veniat.  Impense  et  obnixe  rogo  V.  C.  paci  consulet  et  tran- 
quillitati,  ut  vidua  et  niiserrinii  pupilli  consolationeni  accipiant.  Nani 
valde  durum  est  eos,  quibus  pater  bae  acceleiatione  suspectissiuia 
capitalis  iudicii  ignoniinioso  mortis  genere  erei)tus  est,  tani  magnis 
sumptibus  exliauriri  litis  et  fortuuis  paene  omnibus  exui.  V.  Cel.  boni 
consulat  baec  paene  liberius,  quam  deeuit,  scripta.  Vestrae  Celsitu- 
dinis  optimam  et  ])iam  voluntatem  erga  pupillos  et  viduam  satis  novi- 
mus.  Ego  orabo,  ut  dominus  det  mentem  reverendiss.  card.  principi 
electori ,  ut  misertus  viduae  pui)illorum  cogitaus  etiam  de  sua  dignitate 
amplissima  et  existimatione  desiuat  rigore  uti  iuris  et  summum  ius 
(summam  saepe  iniuriam)  sequi  aut  prosequi  contra  iacentes,  at'tlictos, 
miseros,  impares  tantae  potentiae.  \.  ('eis.  rogo  illuss.  et  clariss. 
principibus  et  d.  d.  lohuiini  et  d.  d.  Joachimo  me  comniendet.  Dominus 
Christus  V.  Cel.  quam  diutissime  conservet  incolnmem.  Lucas  Cranacli 
Apellcs,  nnstrae  urbis  Viit.  consul,  absolvct  illuss.  i)riucipi  loarhinio 
picturam  superne  Iccto  sultigendam.i  D.  T'hiL  et  ego  subinde  adnio- 
nemus  bomineni.  Causatur  nescio  quae  alia  opera,  (piae  iam  marebioni  p. 
electori  etc.  et  aliis  principibus  etiam  etc.  bal)et  in  manibus.  M.  Geoniius 
ForrheNiiiis  Dei  bencHcio  convalescit.  Viitis  (Janierarius-  obtulit  niibi 
bas  literas  m.  Georgii  \ .  Cel.  mittendas  et  mittet  (piO(|ue  acta  et 
responsa  data  Caesar.  M J'^'  oratori  Schniulhuldiae  Üatae  ra|)tim 
Xrrrhsf,  4"  jxtst  triiiitatis  anno  dni  10)37. 

K   V.  r.  et  Cel.  adcjictissimus 

/.  lonas  d. 
l)r.  117//. 

Hevurondiss.    in   (lomino  illuss.   |iriiicipi   et    d.   d.    (Iionilti  etc. 
.Vrcliiv  zu  Zcrhst. 

!M1>.  .loiia.s  au  (Teoig  von  Anhalt.  lö;>7.   Juni  2. 

V.r  ist  wicilcr  .stciiilcitli-ml :  liiiiot  iliii  Fürslcn  nlicriuiiis,  sicli  iIit  Scliönitz.srlicn 
NN'ittwe  aiiy.muOmicn ,  iiiclilct  Ncui;;k<'iti')i  v<mi  Ksiisor,  l-'iaii/.iiscii .  'riirkcii 
iiiid    I'jipst. 

G.  et  p.  Dei  in  Christo      licvcrcndi.ss,  in  domino,  iMuss.  et  chni.ss. 
princcps,  patronc  clcniontissimc.     Ilacc  scripsi  vaictiidininius,  cuiii  ila 

1   Siclic  filicii  S. 'J.M   tt'ctoy  -  Kiiffiiiiuiiu'  (»Icr    Titel? 
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nie  bidno  paciie  toto  excaniificasset  calculiis,  ut  aegre  animam  tra- 
lierem.  In  negoeio  Ä.  S.  cqiiideni  quantuni  possiun  consilia  dabo  i)acis 
et  tolerabilis  eonipositionis  et  orabo,  ut  dominus  Dens  aspiret  pacifi- 
cationibus.  V.  K.  F.  et  Gel.  quaeso  det  operam,  ut  vidua  et  pupilli 
certiticentur,  quidnam  reliqni  obtenturi  sint  in  oninibus  bonis  post  tani 
calaniitosum  et  nii.serabilc  Jl.  S.  vitae,  famae,  noniinis,  existiinationis, 
breviter  oniniuni  tortunaiiini  nantragiuni.  V.  1\.  1'.  et  Cel.  boni  con- 
sulat  bas  vacillantibus  dij^itis  seripta.s  et  calculosas  aiit  febriles  literas. 
Dominus  Christus  V.  H.  P.  et  Cel.  et  iiluss.  priiicipes  et  dominos 
i\.lohannemet  loachimuniV.Cel.  fratres  dominos  meos  clemeutiss.  etV. 
Cel.  quoque  ecclesiae  et  reip.  (|uam  diutissime  conservet  incolumem. 
Nova  aecepimus  ex  Norimbenjti:  res  ("aesaris  satis  in  maj^nis  difti- 
cultatibus  versari.  Militem  non  posse  nancisci  Germanuni.  Gallum 
tendere  in  Latium  ingenti  exercitu  et  fiducia  spirituosa,  Tnream  a 
Persa  urgeri,  necessitate  revocari,  Barharossum  Turcicarum  classium 
sunimum  praefeetuni  occisum  esse.  Synodi  eausa  nunc  nemo  poten- 
tatuum  veniet  Mantuam.  Pontit'ex  diem  prorogavit  et  exeer....! 
usque  in  mensem  Novembrem.  Datae  rai)tim  Vittenhergac  Sabb.  post 
Trinitatis  anno  dni  1537. 

V.  R.  P.  et  Cel  addietiss.  7.  lonna  doetor  p.  etc. 

De  pictura  agam  cum  con.sule  Lufd  (ramirh  ^  ut  ilhiss.  principi 
il   d.  lonrhimo  absolvatur. 

R   "  in  dno  iUuss"""  priiioipi   ot   d.   d.    /fi-oiyiti  otc. 
Archiv  zu  Zerbst. 

850.  Jonas  an  Fr.  Myconius.  15:{T.  Juli  27. 

Uober    eine    in    Erfurt    gesclicliene    merkwürdige    Ocsi'liicliti';     dos^I.    über    den 
plötzlichen   Tod  eines  katli.   fleistliclion   in   Holienwaldt. 

Gratiam  et  pacem  in  Christo.  Historiam  de  cive  Frphoyclienfti ,^ 
quam  perscripsisti,  mi  Fridericr,  d.  doctor  Mariiniifi  et  nos  omnes  non 
sine  magna  admiratione  Icgimus  et  audivimus.  Dens  hoc  exemi)lo 
horrendo  videtur  palam  obiurgare  horuni  tempornm  et  huius  saeculi 
|)rofanitatem,  ubi  multi  non  qnidem  tam  erasse  pacisciintnr  cum  Satana, 
sed  tamcn  satis  impie  ojjibus  et  voluptatibus  mundi  posthabent  |et| 
Deum,  Christum,  totam  religionem.  Scribam  Egidio  Mcchhro^  ut  ex- 
plicatius  totam  rem  nobis  mittat  et  cural)imus  typis  excudi.  In  |anto?| 
paucos  dies  in  pago  quodam  Ihtliruiraldt  non  longo  al)  oppido  Jiiidcsfi)! 
Schlesiae  quidam  fuit  .sacerdos  papi.sticus,   i)astor  eins  ecclesiae,  olim 

'  Violloiclit  execratur. 

-  Vrul.  LiUbers  Bcnierkimgeii  üIhm-  ilicsdlit'  Sailic  do  W  ett.- \'.  7  I.' 

Oescli.-gii.  lid.XVn.  K-iw.,  üiicfw.ii.J..).  I.  17 


258  II.  In  W'itteiilierg. 


canonicus,  Is  pro  concione  iiiarsit  zelo  det'endciuiae  veteris  papisticae 
doctrinae  et  inter  cetera  corani  toto  eoetii  dixit:  Si  vera  aut  sincera 
est,  iiiquit,  doctrina  Luther i ,  tuiie  det  Dens,  iit  liodie  ictus  t'ulniiiie 
concidani.  At(|iie  illiiis  diei  (cum  rnane  ista  |)erorassetj  vesperi  liora 
quarta  tonitru  subito  audito  ictu  fulmiiiis  extiiictiis  est.  Kein  ita  certo 
gestam  esse  accepi  ego  ex  pastore  pagi  non  longe  dissiti  IkiMryn  et 
(inodaiii  eive,  ([ui  dixit  se  vidisse  cadaver  seniiustulati  et  deiiigrati 
igne  coelesti,  et  Hierotipmtts  syndicus  in  iirbe  Budestin  Scblesiae  ideni 
soripsit  ad  iinosdani  Vrafislarienaes  sebolasticos.  Rreviter  tantiini  deli- 
neavi  tibi  ista  latiiis  .scrii)turus  tibi,  nunc  ntcun(|ue  pensaro  vobii  tujim 
diligentiam.  üratulamur  tibi  natuni  (iliuni.  Vale  in  Cbristo.  Datac 
raptim  (').  post  Magdaleuae  anno  li'K)7.  Lmd!^  d.  tuus. 

Cixl.  Goth.  1048  fl.  15. 

',lf)l.  Jnstiis  Jonas  dem  Leser.  \^)'M.  August  1. 

N'orrcile   zur  l'salinoniini(iü'htiuitr   Koban    Ilosscs. 

Iiisius  Itnma  lectori  gratiani  et  paccni. 

Eohannni  Jlessnm,  qui  elegantissinio  carniine  boc  nobis  reiblidit 
psalteriuni,  inde  ab  anno  aetatis  nicae  xv.  propter  ingenii  ubertateni 
divinara  adniiratus  suni  seniper,  et  tum  (|uideni  adolescens  adolescenteni, 
iani  sub  ingravescenteni  aetateni  utriusque  nostruni  niulto  niagis  senen» 
adniir(»r  senex.  Et  (juantunivis  bebescentibusoculisuunc  priniuni  cerno, 
quam  bonorifica  mibi  cum  boc  tempore,  tum  ad  onniem  jjosteritateni 
futura  sit  amicitia  illius  viri  tanti,  qui  suis  innuortalibus  poematis  uow 
soluni  studia  et  literas  miritice  adiuvit  et  oxcohiit,  sed  et  ita  conf'erens 
ad  scribcnda'  sacra  illum  zehim,  illara  industriam  praestantis  sui  in- 
genii et  Spiritus,  non  |)anb)  cultiorem  ornatiorenupie  reddidit  univorsam 
(b>ctrinam  cbri.stianae  i)rotessionis.  Atque  binc  etfuse  nie  hietari  gra- 
tnlari(jue  mibi  illam  tam  vetereni  coniunctionem  et  aeternam  necessitu- 
dinem  cum  boc  divino  et  innnortali  poeta  nemo  miretur.  Ne(|ue  enini 
parva  apud  me  res  est,  nie  Eobani  Jlessi  amicitiam,  quam  inde  a 
teneris  inter  bonestissinia  studia  coalescere  memini,  subinde  magis 
cultam  contirmatauKiue  omni  genere  otHcioruui  bis  asperis  et  ditticilibu.s 
teiuporibus,  (piibus  saepe  levi  occasione  arctissimae  coniunctorum  dis- 
silierunt  ni'cessitudines,  integram  conservasse  et  quasi  tbcsaurum  magnis 
periculis  servatum  et  ereptum  transmissuruni  esse  ad  baeredes.  Ipse 
Fübauus  iam  olim  non  solum  summis  (piibusque  italicis  gcrmanicis(|ue 
buius  seculi  ingeniis,  sed  cum  omni  vctustate  tacib-  certans.  quamvis 
iiiiilt:!  pi;M'fl:ir;i  poiMUMta  cdidit,  Immii'M  pinccipuc  itl  (\c  boc  sno  psnltcrio 

'    Im   Diiuk:  s(  riliuiiiio. 
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iiidicat,!  quod  propter^ravitateai  et  sanctitatem  argumenti,  deinde  quod 
opus  senili  quodaiu  iudicio  et  pnidentev  rairoqiie  labore  subactiim  et 
propositiim  est,  iit  docti  iacile  iiidicant,  eo  facilius  supervicturum  esse 
ad  posteritatem.  Proiiide  cum  viderem  uon  disciplitunini  Lohauo .  nt 
huic  aeterno  operi  adderem  breve  scrii)tuni,  in  quo  testatum  relinquereni, 
(|uanti  aniicitiani  vetustam  nostrani  florenti  aetate  inter  nos  coeptani 
et  in  bunc  iisque  dieni  sanetissime  cultam  conseivatamque  faoereni, 
(pianti  deinde  illius  Hessiei  Davidis  citharani,  quau)  proxime  lessaei 
herois  suavitateiu  et  sonum  reterentem  oninibus  jjüs  et  eruditis  faciendani 
esse  ducercni:  addidi  ergo  boc  incultuni  et  tenue  nieuni  scriptum  non 
aliter,  atque  si  diseipuius  pictoris  ad  excellentis  artifieis  abcnius  oi)us 
rüde  addat  Träpspya.  Psalterium  inter  sumnios  scrijjturae  totius  libros 
esse  nemo  ignorat;  eins  landes  ])er  sese  celebres  sunt  satis  cantatae 
et  nunc  elegantissimis  \\\%]U)bani  versibus,  dignae  quibus  ebuccinandis 
eertatim  inennibant  omnia  summa  et  Eobani  simillima  ingenia.  Hortarer 
adolescentes  ad  terendum  inter  manus  tan»  diligenter  boc  psalterium 
llessi  poötico  et  miro  ornatu  vestitum,  quam  ipsius  Davidis  diviua 
])oemata  ipsa,  nisi  viderem  Fobanuni  ita  feliciter  et  divinitus  ipsum 
pondus  rerum  maximarum,  vitam  et  ardorem,  affectum,  maiestatem,  vim 
atque  nervös  orationis  propbeticae  assecutum  esse,  ut  lectores  facile 
inventura-  sit  mira  amoenitas  carminis,  ut  üavidem  ipsum,  si  revi- 
visceret,  lectorem  allicere  felicissima  imitatio  possit.  Et  mirum  mn\ 
sit,  si  ad  sie  expolitae  Davidicae  illius  citbarae  dulcissimum  et  vere 
musicum  sonum  non  sohim  omnes,  qui  literis,  musis  aut  fidibus  non 
inimici  sunt,  sed  et  veluti  ad  Orpbea  quendam  arbores  atque  saxa  ac- 
currant.  Lector,  vale,  et  })salterio  Hessi  Davidico  fruere.  Datae  Vitr- 
heryac,  Calen.  Augusti,  anno  a  Cbristo  nato  looT. 

In:  „Psalterium  Davidis  carmine  redditum  per  Eobainuu  Ilessum.'"  Unser  Ali- 
«Iruok  ist  nach  einem  Leipziger  Druck  des  17.  .lahrhunderts  gegeben.  Vrgl.  Luthers 
und  Melanchthons  Empfehlungslu-iefe  vom  glriihon  Tage  l»ei  de  Wette  V,  74flg.  und 
Corp.  Ref.  111 ,  301  Hg  Frühere  AusgaiM'u  sind  iR-sehrichcn  von  IJaiimgarten,  Nach- 
richten von  merkwürdigen  Büchern,  Teil  VI  Halle  1754.  S.  478Hg.:  besonders  aber 
von  Krause.  Eob.  Hess  ll.  204  tlg.  Vrgl.  auch  Theophili  Sinceri.  Neue  Sammlung  von 
lauter  neuen  und  alten  Büchern  173;^  8.  360  flg.,  wo  eine  Pariser  .\nsgabe  von  ir.(.5r> 
beschrieben  und  aus  dieser  ein  Stück  der  Vorrede  abgedruckt  ist.  aber  mit  dem 
irrigen  Datum  Cal.  Aug.   1547.  - 

;5r)2.  Melanclithon  luul  .loiias  an  Medier.  I5:i7.  August  25. 

Kinpfchloii   iliin    ileii    Dr.  Ileinr.  Sihiioitlowin,    ilor  eine   in    N.iuml.iii'^    ti(!rni<Uiili<? 
nihliotlick    aiikfiiifoii   möflito.      (Von   Stnlhor«;;  jiiis. i 

Corp.  Ref.  111.  400.410. 

'  iiidicat. 

-  Im  Druck:  inuitura.  Oder  iuvitatura? 

17* 
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308.  Liithei-,  Jonas  uml  Melanchtlion  an  dt-n        J587.  Oct.  21. 
Rat  zu  Naumburg. 

l{o^t.•itifJCn  die  ilmoii  (lui'ch  Mi-dlcr  iiiii)  ilen  BiirtiriTiioistcv  iilM'vlir.'iclilt'  Kin-licii- 
(»rdimni;  dioscr  Stadt. 

Mitgefeilt  von  Seideinaiiii  in  Stiulien  und  Kritiken   187SS.  708. 

:^54.  Jonas  an  Fürst  Georg-  von  Anhalt.  15:^7.  Oct.  29. 

Kranklifit  li.it  ilin  hcliiiicUn't ,  die  Schönitz'sflip  Aiigelegenlioit  schneller  zu  be- 
treilxni.  N'iTwcist  :u\l'  UMilitolüoiidoii  dciitsilicii  Uvirf.  —  l'obor  dio  KiirlTirstiii 
Elisa  Vieth. 

(l.  et  p.  Üei  in  Christo.  Hevciendissinie  in  domino  illustiisslnieque 
princeps  et  domine.  Quod  in  ue^acio  Änfonil  S.  ali(|nid  ineidit  niorae, 
nie  quidem  valde  invito,  in  causa  liierunt  partim  ipsoruin  deliberntiones, 
partim  imbecillitas  meae  valetudinis.  Nam  caleuhis  Dei  vohintate  sie 
additus  milii  paedngogus,  siibinde  admonet  me  esse  mortalem,  et  tamen 
tani  iortis  est  ad  eorrolxtranchim  Chiistus,  quam  e.st  Valens  ad  debili- 
tandum  rex  mortis  Satan,  vcl  pars  mortis  morbus.  Video  Antonium  S. 
obtirmatum  esse  in  ea  sententia,  quam  R.P.  etCel.  V.  literis  gennanicis 
perscribo.  Equideni,  ut  coram  aliquando  Cel.  V.  exponam,  omneni  ut 
aiunt  movi  lapidem,  ut  iu  quibusdam  adhuc  articulis  (juid  ren)itteretur, 
ne  concordia  eatenus  eoneiliata  dissiliret,  sed  nihil  amplius  etlicere 
potui,  et  dieunt  sc  eitius  ([uaevis  perpessuros  exilia  et  durivSsima  etc. 
Rogo  ergo  propter  Christum  Cel.  V.  adhuc  totis  viribus  clementer  ad- 
niti  et  incumhere  dignetur,  ut  huius  negocii,  in  quo  V.  Cel.  non  parum 
subiit  molestiae,  laboris,  tandem  aliquem  tinem  habeanius.  llaec  scripsi 
adhuc  aliquid  contlictans  cum  aegritudine  calculi.  V.  Cel.  dominus 
Cliri.'^tus  et  ecclesiae  et  reij).  ((uani  diiitissime  conservet  incolnniem. 

Iv.  ]'.  V.et  Cel.  dignetur  illuss.  doininis  et  principibus  d.d.  lohunni 
et  d.  d.  loachhno  etc.  etc.  mea  otferre  deditissima  studia  et  obse(|uia. 
illuss.  doinina  et  principissa  M.'  in  arce  illa  in  vicinis  sylvis  habitat 
sola  contra  concilia  sana  et  sanorum.  Quid  scripserit  doctori  Mdrt'nw, 
scripsi  m.  (re<n-gi<>  J'orchewio.  Orabimus  dominum,  ut  et  hiiic  malo 
mederi  dignetur.  V.  K.  1'.  et  Cel.  me  commendo.  Datae  Viffenhcrgac 
2'  post  Simonis  et  ludae  a"  .'57. 

V.  1\.  1'.  et  Cel.  deditissimus 

JiisfKs  Linus  d. 
pr.  11'///. 

KfVfreinli»iin..   illn^liis>ini..iinc    iiriiMi|ii    i't    d.   d.    'lumilo    ftr. 
Archiv   zu  /i'ili>^t. 

>  Die  .Mark^riirm    l':iisal.c'(li  \.  Hran.l.-nl.iirg.     Vrgl.  niirivhai.U  285.28911g. 
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',Wj').  Jonas  au  Fürst  Georg  v.  Anhalt.  lüöi.  Oct.  29. 

Autou  Seliöiiitz  meint  j^ciiut:  Kntget^eiikomniL'U  liuwieseii  zu  liahcn.  wurtot  nun 
rtaniuf,  dass  rtur  Fürst  uiiieu  Roccss  auf  (inin(llH}j;o  suiiicr  Anerl)ictuni.'cn  zu 
Stande   lirinjfen    werde,  mehr  kann    er  niolit   naclij^eJjen. 

Gnatl  vnd  fiide  in  Cln-isto.  Hochwirdigster  durcliluiiclitij;stei'  IkjcIi- 
j^cborner  fürst,  giiedigcr  heir.  Nachdeni  e.  f.  g.  mir  etliche  artickel 
AiiÜiomas  Schenitzt  belangende  jüngst  gnediglichen  bevliolen,  die  iiabc 
ich  mit  allem  vleyBe  an  ihn  gchmgen  lassen,  vnd  weil  er  die  mit 
seyncn  heirn  vnd  freunden  inbedencken  genhonien,  hat  sich  die  ant- 
wort  etwas  vortzogcn,  vnd  doch  letzlich  darauf  mnndtlichen  eingebracht, 
das  er  in  rath  seiner  herrn  vnd  freunde  befunden,  das  ime  aus  der  ab- 
rede vnd  den  artickeln,  die  er  zw  seyner  vnd  seiner  vnninndigen  vettern 
notturft  vf  c.  f.  g.  nottel  des  retzes  ^  dinstags  nach  ßarthoiomej  (28.  Aug.  | 
jungst  vberscndet,  gar  nicht  zuschreiten  ader  weitleutftige  linderung 
darynnc  zugewarten  wis,  vnd  l)ittet  gar  vndertheniglichen,  e.  f  g.  woldc 
es  da  bei  gencdigk  wendeu  hissen  vnd  zu  gnedigem  gemute  füren,  das 
er  vmb  der  hoiien  vnd  fürstlichen  grossen  muhe  willen,  die  e.  f  g.  in 
dieser  sachen  gehabt  vnd  vorgewandt,  sich  dahin  hat  l)ereden  vnd 
vormogen  lassen,  die  abredten  vnd  vorgeschlagne  wege  mit  seinen 
artickeln  einzugehen  vnd  vomeynt  isict,  er  habe  ime  mehr  dan  zw  viel 
gcthan,  las  er  den  peinlichen  handel,  die  sepultur,  die  streitigen  licupt- 
vorschreibung  vnd  das  jenige.  was  der  cardinal  aus  seins  vaters  be- 
hausungc  gefureth,  bis  zw  ferner  handelunge  zw  vorschieben,  vnd  den- 
nest  die  briue  zudeponireu  gewilligt,  weil  ime  auch  der  herr  (h»ctor 
Sehaldt  vnd  lAulewig  Rabe-  vf  den  erlangten  abschiedt  jungst  dorns- 
tags  nach  Xativitatis  Mariae  |i;i.  Sept.]  angezeigt,  das  e.  f.  g.  mit 
inen  vorlassen,  e.  f.  g.  wolten  vf  derselbigen  artickel  vnd  abrede  selber 
ein  retzeß  stellen,  den  sie  vor  Got,  der  weit  vnd  den  khindeni  zuuor- 
antwortten  wüsten,  vnd  es  darnach  gncdiglich  darbci  ruhen  lassen. 
Darauf  ehr  byßanher  vndertheniglichen  gewartet,  vnd  vorhott  e.  f.  g. 
werden  seiner  vnd  seiner  vnmundigen  vettern  notturft  nicht  vorgessen, 
vnd  wie  ich  vormercke,  so  wirt  ehr  mit  scynen  gutern.  die  zubehalten 
ader  zuuorkaufcn,  wollen  frey  stehen  vnd  iegcn  das  wart  „rechtfertigung" 
nit  anders  den  das  wort  „peinliche  handlungc'  zusetzen  lassen  dulden. 
Was  auch  sein  schuldt  betrifft,  der  wird  er  als  balde  mit  der  restitucion 
bct/.alt,  ader  eygentlichen  vorgewissct  sein  wollen  Aber  das  es  zw 
gleich  mit  der  depositio  litterarum  gesche,  moclit  l)ey  im  zuerhalten 
sein.  I)t)ch  betinde  ich  inen  beschwerlichen  in  deme ,  weil  ime  das 
forwerck  Damiiiz  vnd  die  selbigen  guter  verwüstet,  vnd  das  tuch  vnd 

'  Keccss.        '  Vgl.  de  Wette  IV,  OH. 
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die  whare  im  gewelbe  vortorben,  wo  er  darentkegcn  nicht  geburliclic 
erstatunj^e  bekoiupt,  die  widerunib  anzunehmen,  inochts  sichs  aber- 
mals daiane  etwa  stossen ,  vnd  Ican  niciit  spuren  das  einiger  aitickcl 
nielir  zuerheben  ader  /u  linderen  sein  niocht,  dan  er  vorliort't ,  ein- 
habe  nur  mit  vbcrtiuß  zw  erhaltunge  ehre  vnd  glimpt's  vnd  zuuor- 
konien  seiner  vettern  vorterblichen  vnuorwintliehen  schaden  in  dyeser 
Sachen  numals  das  seine  gethan.  Das  hat  er  mir  vf  e.  t.  g.  gnedigcn 
beuhcl  zur  antwort  geben,  das  ich  e.  f.  g.  in  vndertheuickeit  nicht  gc- 
wust  zuuorhaltcn.  E.  t.  g.  vnderthenicklicii  zudicncn  bin  icli  allzeit 
gantz  willig  vnd  gewissen.  Datum  Montags  nach  Simonis  vnd  Judac 
Anno  etc.  1537. 

E.  f.  g.  williger  diener  lustu;^  lonas  doctor 

p.  Witt. 

Kcvcioiulissiino   in   domiiio  illus>.  priiu'ij)i   et   d.   d.    Ucunjio   etc. 

Archiv  zu  Zcrbst.    Unterschrift  und  Aufschrift  eigenhändig. 

356.  Jonas  an  Paul  v.  Berge.  löoi.  Oct.  129. 

Bittet    ihn,  sieh   gleiclil'iiUs   der  Seliöuilz'sflieu   Saelie   uiix.uiielmu'u. 

Gnad  vnd  fride  gottes  in  Christo.  Erbar  vnd  achtbar  günstiger 
herr  cantzler  besonder  lieber  treundt,  Ich  hab  itzund  m.  g.  t'.  v.  fi. 
l'ursten  (xeorycu  etc.  vntertanicklich  geschribeu  in  Anfoiui  Svhcnd;: 
Sachen,  bitt  euch  auch  als  meinen  besoudern  hern  vnd  l'reundt,  wollet 
MO  vill  muglich,  die  sache  helfen  lodern,  do  mit  es  zu  gutem  Vortrag 
vnd  entliehen  zu  beschlus  muge  bracht  werden.  Euch  als  meynen  be- 
sonder lieben  hern  vnd  freunde  widerunib  tVeuntlich  zu  dienen  bin  ich 
allzeit  willigk  vnd  gantz  gevlisseu.  Datum  2*  nach  Öinu>nis  vnd  Judac 
anno  dni  M.D.XXXVll.  /.  loaas  doctor 

p.   lV/7/.  etc. 

Dom  eri)iii'ii  vnd  ;iclitli:ini  l'nulo  ,-.  Iliii/ti^  .-ViiIialtiM-lieii 
cantzler  etc.,  nicymni  ImmmmIci-  lirlicn  liei'ii  vnd  Ireiinde  zw- 
eigen   Jianden. 

Arciiiv  zu  Zerbst. 

85V.  Jonas  an  Fürst  .loachini.  I5;>i.  Nov.  1. 

D.r  Kaiser  liat  den  Naiiinlnirgern  die  Wiedirli.rsfelliin^'  d<s  kalliol.  Ciiltus  ge- 
lioten  und  die  Bürgermeister  vor  das  Kammergerielit  gohulcn.  Diese  werden 
heim   säehs.  Kin-nir.sten  Hidt'e  suehen.     Seine  Krankheit  ist   nueh   nicht  geliohon. 

G.  et  I»,  Dei  in  Christo.  Illu.ss.  et  clarissime  princeps  et  do- 
minc  clementis.s.  llunc  tabellarium  nactus  noiui  cum  ad  V.  Cel.  in- 
anem  dimittere  mcarum  literarum.  De  Caesare  hie  et  (•alliae  rege  et 
Turca  nihil  accepimus  novi  i»raeter((uam  ea,  (|uae  typls  excusa '  \.  Cel. 


'  ..Ncwe  Zcytiui^,  Wvy-  \  landt.      Kay.  May.  zu  Sophiiiia  go-  |  legen  ist,  Hat 
Bilpst.  II.  zwcu  Canliuel  geschickt  |  —  — "  4  ßl.    40. 


obiK  Jonu.s  an  Joli.  Frcclcnis.  2015 


liaud  dnbic  ianipridem  missa  sunt  ab  aliis.  Heri  accepi  litcras  ex 
JSuminhnn//:  Duiiiigiae,  ubi  supcriori  anno  qiiattuor  mensibus  docui 
evanf^elinni.  lani  scribit  mihi  doctor  Medlcrus,  qiii  iani  est  ibi  cun- 
cionator  piimaiiiis,  senatui  Naumlmrij  a  Caes.  Mai.  niissuni  esse  man- 
datuni,  (juo  interdicit  hiiic  iiibi  Caesar  evangelio  etc.  et  niandat  restitui 
cultus  illos  papisticos  et  ritus  etc.  et  doctrinani,  sub  poena  amissionis 
piivilegii  niindinariun  Xiiunibiinjensium  et  oniniuni  iiberlatiun.  Ueiu 
et  lonsuk's,  (iiii  iani  pracsinit  iiibi,  citati  sunt  ad  iudiciiini  canicrac 
iinpcrialis  etc.  Senatus  et  cives  alicjunt  diebus  graves  delibcrationes 
liabucrunt  de  hac  re  et  iJeo  gratia  satis  tortes  et  constantes  sunt  in 
contitendo  evangelio.  Intra  paiicos  dies  niittent  legatos  ad  illuss.  elec- 
toreni  Saxon.  doininiun  nostiiun  clenientiss.  Haec  seil,  excitat  lio^tis 
Üei  Satan,  et  incitat  (|aosdani  adveisarios  ad  perse(|uenda«n  et  oppri- 
uiendani  cognitani  veiitatcni.  JScd  dominus  evangelii  scdet  ad  doxtoram 
iriaiestatis  sunimae  in  excclsis,  lex  regutn,  Caesar  omnium  Caesarum 
et  monarcliarum  ab  initio  mundi ,  et  deridet  consilia  et  couatus  im- 
piorum  et  haec  omnia  tandem  iudicabit.  Haec  scri{)si  adbuc  laborans 
ex  ealculo,  ut  signiticationom  darein  crga  V.  Cel.  otticii  et  meae  erga 
V.  Cel.  addictissiniae  voluntatis.  Vestram  Col.  cum  illuss.  principibus 
et  doniinis  d.  d.  lohauiic  d.  d.  (ieonfio  pracposito  opto  toclicitor  valcrc 
et  reip.  ac  ccclosiac  cpiaiu  diutissime  conservari  incohnnes.  Dalae 
raptim  \ itleubergae  5'*  post  Simonis  et  Itukie  anno  dni  HT. 
V.  Celsitudini  deditissimus 

lastas  Toiias  doctor. 
lllustrissima  domina  Mdnhioiiiüsd^    iam  rcctc  valet,  liodie  nie  in- 
vitari  lecit  clementer  ad  niont^am  snam  etc.     Sod  prae  valetudinc  nun 
potui  venire.     V.  Cel.  nie  commendo,  princcps  illustrissime. 

llliist.    iiriiii'i)ii    ot    «1.   d.    Ivurltiiiio.   jn-iiiciiii    Aiiliullino   otc. 

Archiv  zu  Zerljst. 

:j.jb.  JiUther.  Jonas  u.Spalatin  auHan.^  v.Taubenheini.   1 53  V.  Nov.  1). 

Fiirltitto  für  die  VVitlwc  <lcs   Ki>clniuMsti.'is  Jolist.- 
Burkliardt  S.  288.  289. 

359.  Jonas  an  Job.  Frederiis.  1537.  Nov.  12. 

Lullt  iliii  "oucii    eines  ficdiehts,   in   wcKlieui    er   die  Sladt  H:nnl>iirj;   hostiii;;en   Imt 

Cicero  ul)i(|uc  fere  laudibus  in  coelum  tollit  llomerum  poetam, 
praccipno  hoc  celobrans  in  illo  pocoticos  et  omnis  criulitionis  principe, 
quod  in  describendis  exercitibus,  classibu.s,  miuimis  maxiniis  rebus,  uou 


'  iiuljc  oben  b.  2üU. 
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soluni  elcj;anter  pinxcrit,  sed  et  ita  niiilHce  expresserit  atqnc  cxpiii- 
xcritoninia,  ut  lectorcs  uou  praetcrita  aut  absentia  legcndo  cognosocrc, 
sed  et  rebus  pracsentil)us,  «juasi  iain  «erantur,  Interesse  sibi  videantur. 
Hanc  virtiiteiu  cum  tu  in  tuo  poeniate  iniitari  conatus  sis,  non  raro 
versibus  tuis  ct!iei^'  tanien,  ut  videar  mihi  cum  tot  eximiis  et  eruditis 
viris,  doctoribus  vestrae  ecciesiae,  consularibus  patriciis,  quos  describis, 
in  porticibus  illis  amplisjsimis  urbis  omnibus  rebus  bonis  tiorontissiniac 
aut  medio  isthic  deanibulareforo  et  de  religione,  de  republica,  de  eru- 
ditione,  literis  et  studiis  illis  nostriis  i'amiliaritor  eolbxiui.  At(|uc  uti- 
nam  taui  t'acile  i)raesens  isthic  tecuni  et  reliquis  aniicis  humanissimis 
et  eruditissimis  esse  possem,  quam  rae  saepe  poema  illud  tuum  mente 
C()j^itati()ne(|ueisthuc'  transvehit:  profecto  meditata  oratione  tc  hortarer, 
ut  studiis  bis  honestissimis  et  ini^enio  tuo  cxcoleudo  sie,  ut  tacis,  in- 
cumbcres,  ipsos  vero,  ut  aj^ere  subinde  maj;,is  tot  praechira  et  d(»me- 
stica  sua  ornamenta  peri^ercnt  tuasquc  etVusas  huulcs  cum  amorc  erjra 
literas  et  studia,  tum  et  diligentia  rccte  constituendae  et  eonservandae 
ecciesiae  ita  vincere  contenderent,  ut  Hamhiwgatti  non  solum  Corinthuut 
aliquam  opulentam,  in  qua  nescio  «piid  verecundc  aut  etiam  libere  satis 
requirit  Paulus,  sed  et  'Iliessdldiiicdii/,  quam  prac  aliis  eeclesiis  aposto- 
lus  et  vir  tantus  eu:nulatis  etiam  laudil)us  ornat,  aj^-noscere  possimus. 
Marc  brcviter  ad  te  scribcnda  duxi,  ut  mc  rcipublicac  lldnibnrnvnsis 
laudibus  et  tuo  ingenio  taverc  dubitarcs  nihil.  Vale  in  domino,  2. 
jiost  Martini  anno  1537. 

•Iiiiiliii  Jonas    Jodntii  fioh- ,u   n.  d. 

In:  ..AI)  I).  IVS- I  'l'VM  loNAM.  lOAN  |  MS  1<KKI»KI!I.  rOMKHAM.  |  in 
la.idom  llaiirsiiiiii-  nr-  |  l»is  llAiMliVlUJ.l'',  !  Canneu.  i|  tum  praolalitiniluis  riiilii)|ii 
Mol.  Ol  Jiisti  Jonio.  il  VI'l'KHKliiiAK  |  M  D  XXWII."  S".  :U  Hl  Lot/.lcs  Hl.  loor. 
Ilei-z«)«!.  Hibl.  zu  Woltcnlmttol.  Der  Hrioi  Hl.  A.  4.  Jonas  wini  \m  Firdcr  aii- 
gcsuiigon  u.  A. 

()  vir  i-lanssinjc,  sacri 

Ünlinis  iinnuiilalijs  lionus,  (lodiNsinic  Jona. 

Aftiiiisunc  luco  mihi  somper  aiiiantl«!  |>a^l■nli^. 

Ciratia  cui.  li'^nae  oui  \is  cst  (anta  (lisorlac, 

Vincat  nt  eloiiuii  l rändern  s]ilendorc  rcriclcin  r(c.) 

:U)0.  .lonas  an  Fürst  (ieorg  v.  Anhalt.  lölii.  Nov.  28. 

Am.  Si'liiiiiity,  will  Jct/t  niflit  lauerer  warten  iiiiil  drulit  mit  VoröttViitlii-liiiiiji 
ik-r  Hrlutst-liarti'n  »i'iiif>  Hnnli-rs.  Aiu-Ii  Liitliur  liittcl  ilriiip'rii<l.  iiiiii  nnllirli 
iliu    Sai-hu    /.niii    .\Iim'1i1ii>>    /.ii     liriii;;(.'ii.       Nachriflilon    vom    'riii-kcii    iiml    au> 

^i.  et  j).  lA'i  in  Christn.  IJcNcrendissime  in  domino,  illustrissime 
princ'cps  ae  domino.  llac  liora  Jiifonius  Sclieniiz  exp(»suit  d.  thtctori 
Mdrtino  et  mihi,    (|uam  sibi    sit  durum  et  grave,    (|Uod  tot  et  tantis 
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suniptibiis  factis  et  toties  offerens  sc  ad  satls  acqiuis  condilioiics  secun- 
diiiii  circmnstantias  iicj^ocii  per  (»ninia  ex  sua  parte  tristissinii  et  dam- 
iiüsi,  tanicn  liactenus  taiita  diligentia  adliibita  V.  Cel.  et  1{.  ditmina- 
tiüiiis  uoii  inipetrare  potnerit  ali(iueiu  fincni,  et  piot'ecto  certaniiua  liacc 
et  Utes  inter  leoiiem  sunt  et  Icporcni,  honiinique  privato  opibus,  dij,'ni- 
tate,  Omnibus  rebus  inipari,  res  est  cum  potentiori.  Ibi  maximc  nostras 
couscicntias  admonere  et  aninios  permovere  debent  Dei  oracula  et 
voces,  cum  prophcta  in  psahno  inquit  et  dominus  illo  maicstatis  ioquitur: 
,Inopi  et  atÜicto  dicitc  Jus,  crii)ite  i)aupcreni  et  altlictum  et  de  manu 
opprimentium  liberate.'  Öi  niundus  et  (|ui  in  mundo  sunt,  cocci  sunt, 
ibi  (ut  psahnus  conqueritur)  et  lacbrvmis  viduaium  et  pui)illorum  mo 
ventur  {)arum.  Nos  erj^o,  qui  per  inenarrabile  donum  Del  in  luce  sunuis 
et  opera  impia  ac  diaboli  i)rae  pie  et  recte  factis  iudicare  possumus, 
respiciamus  vohmtatem  et  Judicium  Dei.  Ko^avit  cri;o  nie  et  iniunxit 
d.  doct.  JldiiiiiHs,  ut  V.  Cel.  bumiliter  admonerem  vcrborum,  ([uae 
proxinic  cum  \'.  Cel.  de  ncgoeio  Aiifonii  S.  in  Dessau  loc'Utus  est,  et 
ipse  atipie  eg'o  roji,amus  quam  possumus  suppUcitcr  et  obnixe  Cel.  V., 
ut  V.  Cel.  et  K.  l\  dignetur  totis  viribus  incumbcrc  adliuc  ad  con))o- 
nendum  sine  tam  insii;ni  iueommodo  viduae  et  pupillorum  lioc  nci^d- 
cium,  nc  Jutoniiini  b.  necessitas  nimia  et  oblirmata  liactenus  duritics 
et  asperitas  (piorundam,  (pii  cardinali  a  consiliis  sunt,  coji'at  tentare 
cxtrema,  evulgatis  omnibus  literis'  etc.  et  tota  ratione  conciliandae 
pacis  et  concordiae  disturbata.  llaccV.  Cel.  bouo  animo  in  sinum 
efl'nndo  et  ropimus  V.  Cel.  Antonio  S.  dipietur  denienter  dare  re- 
sponsum,  ue  mora  cum  discruciet  nimia.  V.  Cel.  dominus  Christus 
quam  duitissime  reip.  et  ecciesiae  conservet  incolumem.  Datac 
Vifk'uhcri/KC  4'''  post  Catliarinac  anno  dni  \b'M. 

V.  Cel.  et  Iv  r.  addictiss.        Jusfas  lonu^  doctor.     |t.    W. 

lUuss.  elector  JSaxon.  hie  fuit,  dominus  noster  clementissimus. 
Certo  accepit  de  dade  Turcica,  cecidisso  r.  Icnlinaiull  militum  XU 
M.  Ex  llttnihiinio  scribitur  rcj;i  Anyliae  natum  esse  filium  et  illam 
tertiam  roi;-in;>m  in  puerpcrio  nu)rtuam  esse.  I^unc  pictoris,  consulis  nostri, 
filius  Lih.tyanach'  pictor  excellcns  mortuus  est  Boitoiiidc   in    l'cl)iibus. 

Kovorciulissimo   in   doiiniio   inu>.  priiuij)!    et   <i.    d.  (iiujiijio  etc. 

Arcliiv  zu  Zcrbst. 

''  Diese  Vcrüffcntlklimiij;  oitulj-ff  15o8  thuvli  iHo  ^(.Initt:  ..W'arlialUijicr  '  ho- 
rkht  Anthüiii  Sehe-  ;  iiitz.  wie  !«irli  die  sac'.icn  zwissclicii  |  tlein  Canliiial  von  Mointz 

etc.  viid  I  seinem  Hrtulcrl lausen  Sehe-  (  nitz  zugotrajicMi NVittemlicrjj  M.  l>.x.\xviii." 

4".  :^2  ni.l51.  IH:  ..(jrdnukt  zu  WittemheruMliuvh  Haus  Luttt.  M  .  I> .  xxxsiii.'-  Hihi. 
«les  Itomgynin.  zu  Majfdelmrg.l  vergl.  Tulliu  a.  a.  O.  S.  •Jo'.'. 

^  Vrgl.  Lindau,   L.  Cranach  S.  21)2  flg. 
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'MU.  Jonas  an  Fürst  Geor^  von  Anhalt.  lö'Mi.  Dec.  0. 

Stullt  oiiio   Art   vuii    L'ltiuiatuiii   in   S;u-lii'ii   Si-liönitz. 

(riiad  vnd  tVide  Gottes  in  Christo.  Ervvyrdij^cr  in  Got  diuchleuch- 
tijter  lioelif»cbo»'ner  tiirst,  j^nedij^cr  her.  Wie  woil  c  f.  j;-.  aus  j^antz 
christlichen  vnd  fürstlichen  f;enuit  in  sachen  A.  Schcnilz  vornendich  die 
arme  wittwcn  vnd  elend  betrübte  weysen  belangend  in  so  vil  liande- 
lungcn  j;ant/  j^ros  arbeyt  J5etraj»en  vnd  den  höchsten  vleys  vorj^cwant, 
die  Sachen  /,w  vortragen  in  der  gute,  weyter  vnruhe  /.uiiorhutcn ,  so 
bedenckt  doch  doctor  Martiuus  Lufihcr  (wie  er  auch  mit  c.  f.  g.  selb 
gercdt)  vnd  ich  bin  auch  der  nieynung,  das  nieyn  gnedigster  her  der 
cardinal  vnd  churturst  Menti:  antwer  [entweder|  vor  sich  selb  ge- 
denckt  oder  durreh  etliche  retlie  also  den  A,  Schcnitzcu  zw  nachteyl 
vorinncrt  wyrdet,  als  müssen  die  armen  wcyscn  woU  eingehen,  was 
ein  solchem  potenti  adversario  gel'ellig.  So  ich  nun  entlich  nicrcke, 
das  der  armen  wittwen  vnd  elenden  weysen  zu  nachteyl  (dicwoil  sie 
privatae  personae  et  miserabiles  mit  einem  gewaltigen  churlurstcn  zu- 
thuen  haben)  vorzuck  vnd  allerley  austlucht  vnd  behelf  gesucht  wyrdt, 
were  zu  wuntschen,  das  e  1".  g.  mit  dyser  arbett  vnd  mühe  antenglich 
nit  beladen  weren.  Aber  e.  1'.  g.  vnd  ich  vor  cyu  armen  dynncr,  sollen 
vns  das  nit  gerewen  lassen,  das  wyr  gcarbeyt,  witwen  vnd  weysen 
bctrubung  vnd  allerley  vnrichtickeyt  zuuorhuten,  dan  Gut  ist  do  mit 
gedynet.  So  es  aber  itzund  scheint,  als  habe  n\.  g '*'  h.  card.  vnd 
churturst  Mentz  nit  gros  neygung  zu  vortrage,  so  zweyt'el  ich  nit  dran, 
<las  c.  i  g  ir  gewissen  nit  gern  vor  Got  beschweren,  so  werde  ich  auch 
(sonderlich  so  ich  gelegcnheyt  vnd  vurlassenheyt  der  arme  witwe  sehe, 
viid  auch  Aiifnii/j  schaden  aus  dysem  vortzuge  des  cardinals  crvolgct) 
V(»rursacht,  mein  coi'scienz  zw  entledigen  vnd  noch  mit  anzeygung  et- 
licher vntertanigen  bedancken  e.  f.  g.  vnlerthauigklich  dis  mal  noch  in  der 
Sache  zwsehreyben,  ol»  e.  1.  g.,  dcm(iott  der  herr  segen  geben  wolt,  m. 
gn.  h.  churf.  Meiitz  aU  vor  Got  vnd  Irey,  wie  e.  t.  g.  alli)ereyt  von 
sich  selb  ott't  vnd  vleissig  gethan,  die  warheyt  anzut/.eigen,  wilchs 
s.  eh.  gn.  villeieht  seil»  vor  (iot  vn<l  der  weldt  mehr  /.u  gutem  vnd 
heyl. reichen  niöcht,  dan  die  suphistereie,  domit  <ler  hör  doctor  Iloni- 
hnnjlc.  als  ein  weltert'aren  vnd  gescheit  hendeler  vil  ding  entschuldigen 
wil,  das  sich  nit   will   bergen  oder  decken  lassen. 

(In.  t.  v.  h.,  wie  doctor  Marlhms  lAithrr  vnd  ich  in  dieser  der 
armen  betrnl)ten  vnd  elende  weysen  sachen  auch  gesi'hrieben  haben, 
sind  solche  verl)a  ad  hominem  vt  m.  gn.  herrn  card.  Seiten  w(»rdt  vnd 
bleyben  wort  vnd  sint  nichts  dan  verba  ad  liominem,  wan  gleich  e.  1.  g. 
vnd  ich  armer  diener  vns  an  dysscr  sachen  krangk  handeleteu.    Doctor 
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/lonibonf  ist  ein  {geschickter  liendelcr,  kan  allzeit  als  vil  mit  worttcn 
/ndecken,  ferbeii  viid  schimicken,  als  die  armen  vveysen  (wilche  aber 
dissc  saclic  wie  der  bitter  todt  schmertzet)  komcn  '  klagen.  Es  ist 
kein  saclie  vft"  erden  so  vnrecht  ader  bawfellig,  ein  redener  oder  lien- 
delcr, der  ein  lewrt'tigk  /ungcn  ader  fedder  hat,  kan  sie  leicht  firnissen, 
glat,  sauber  und  Spiegel  schön  machen.  Diese  hirnach  volgend  pro- 
positiones  aber  vnd  kortze  bedencken  sint  kein  sophistica,  kein  ange- 
legt färb,  sonder  gcgrund  vnd  war,  vnd  ob  sie  vor  der  weldt  gleich 
imer  werden  wider  wie  ein  helle  flcmleyn  von  einem  sawren  dicken 
rauch  nidergeschlahen ,  so  werden  sie  doch  das  mehr  teil  zucrhaltcn 
sein  vnd  war  bleiben,  vnd  solten  sie  gleich  nit  ehr  dan  am  tage  C-hristi 
vor  bestendig  vnd  war  geurteilt  werden.  M.  gn.  h.  der  card.  hat  gar 
vnd  gantz  kein  tug  vnd  recht,  das  er  den  witwen  H.  S.  r  leipgut  vor- 
s})erret  ader  eingenhomen  hat.  Das  können  nun  rcchtuorstendige  wol 
mit  gutem  grund  an  tag  bringen  vnd  erhalten.  Zum  andern  hat  m. 
gu.  h.  gar  vnd  gantz  nit  lug  gehabt  Antonio  Schenlts  seine  guter  cin- 
zunemen,  ob  er  ein  etlich  briet  vnd  vorschreibung  den  kindern  zu  gut 
hinweg  geschickt,  so  ime  Anlouiiis  zw  recht  gesessen  gewesen.  Vber 
das  (welchs  dan  den  haupthandel  vnd  der  wichtigsten  artickel  einen 
dysser  gantz  sache  betrifft)  sagen  vnd  bekennen  turtrelHiche  iurccon- 
sulti  vnd  wetten,  wan  es  noch  mehr  tauscnt  gülden  antreffe  zucrhalteii, 
das  der  peinlicii  i)rocessus  gantz  vordechtig,  craff'tlos  vnd  nit  recht  ge- 
halden  ist.  Zu  dem  bleibt  dis  fundament,  das  die  t'reuntschatllt  sich 
erbotten,  so  hoch  er  angekhigt,  H.  S.  auszubringen  vnd  sich  zu  rcch- 
nuug  erbotten  vnd  eben  in  diessen  vntcrthenigsten  erbieten,  do  die  gantz 
tVeuntschat't  mit  flehen  vnd  bitten  die  arme  witwe  vnd  arme  vnmundige 
weysen  mit  hewlen  vnd  betrubligsten  weynen  angehalten,  hat  m.  g.  h. 
der  card.  solchen  vordcchtigen  vngewonlichen  eilenden  proceli,  des 
sich  das  mal  niemands  zw  Ilalln  vorsehen,  wider  alle  Ordnung  vnd 
Vorsehung  der  recht,  sonderlich  in  hohen  i)einlichen  Sachen  furgenomen. 
Dysses  können  iureconsulti  auch  wol  also  an  tag  geben,  das  es  heller 
wirf  dan  der  mittagk,  wan  es  yn  nit  soll  gutlich  vortragen  werden. 
Zu  dem,  gn.  f.  v.  h.,  sint  briffe  vorhanden,  wie  e.  f.  g.  wyssen,  durch 
welche  Srheitilz  gelimpt  gnug  wird  an  tag  konmien,  vnd  wan  auch 
sunst  nichts  were,  den  das  H.  S.  wider  gewonheit  vnd  brauch  der 
Stadt  Halle,  so  er  vor  dem  Koland  vnd  stat  gcricht  bette  solt  ange- 
klagt vnd  mit  geburlichcm  process  bis  zu  vrtel  voigcstellet  sein,  so 
were  es  doch  allein  gnug  anzuzeigen,  das  m.  g  h.  ime  zw  viel  getan. 
Das  wirdt  auch  an  tag  müssen  bracht  werden.     Auch  so  jiat  Antonius 


'  AVol;  können. 
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Scheuitz  doctorem  Matiinum  mrI  mieh  berichtet,  das  \\\.  j;-.  li.  card. 
V.  churt.  Mcntz  selb  sol  bekaut  vud  gesagt  haben,  bette  die  livuut 
scbaft  iiit  mit  dem  camergericht  viid  anderen  machen  so  angehalten,  so 
were  //.  N.  nit  j;eiiclit.  So  dan,  gn.  f.  v.  h.,  Gott  der  heir  in  Mose 
vnd  allen  propheten  viid  in  der  gant/.en  heiligen  schrittt  warnet,  das 
in  der  weld  vnter  den  gewaltigen  potentaten,  kiniige  vnd  türsten, 
heuptern  in  der  synagog  vnd  kirchen  viel  sein  werden,  die  witwen  vnd 
weysen  (noch  dem  sie  nit  widerstand  zntun  vornnigen)  werden  mit 
allerle.v  beschwernng  betrüben  vnd  inen  zw  liewlen  vnd  we.vnen  vnd 
in  hohen  hymel  /w  scbrcyen  visaeh  geben,  wie  alle  prophcten  die  predigt 
allenthalben  treiben,  wie  dan  der  her  Christus  auch  straffet  die  obersten 
heupter,  die  das  mal  in  kyrchen  regiment  sassen,  das  sie  der  witwen 
vnd  weysen  hewser  auttrcssen,  derhalb  auch  die  gantzsehrittt  vornianet, 
das  wir  so  viel  imer  nniglieh,  armen  weyssen  sollen  tröstlich  sein,  hat 
mir  d.  Marfiaus,  wie  er  auch  c.  f.  g.  gethan,  geraten  trewlicli,  das 
ich  mein  gewissen  entledigen  W(dt  vnd  mein  bedencken  e.  1".  g.  \ntcr- 
thanigklich,  in  vertrawen  entlich  ant/.eigen:  derhalben  gn.  t.  v.  li ,  ist 
an  e.  t  g.  mein  gantz  vntcrthanig  bitt,  e.  t.  g.  wollen  dies  mein 
schreiben  also  gnedigklich  vorstehen  und  autnehmen,  und  so  es  muglich 
durch  bc(iueme  wege,  m.  g.  h  den  churt.  Mcuf;:;  noch  vorinnern  der 
fahr  seiner  seien  vnd  gcwyssen,  auch  anders  nachteils,  dan  die  verba 
ad  hominem  vnd  excusationcs  sophisticae  halden  doch  nit  die  proba 
vorGot.  Dan  dieses  von  eylenden  vntuchtigen  proces  halten  d.  jMdrtinua 
vnd  ich  vnd  viel  vorstendige  vor  grund  vnd  die  Wahrheit.  Öo  redet 
auch  das  werk  an  im  selb,  die  vngewonlich  vbcrniachte  vberteylung 
ist  do  etc.  l'nd  wolte  e.  f.  g.  aus  hohem  fürstlichen  christlichen  ge- 
rn ut  noch  allen  vleis  anwenden  vnd  c.  i  g  wollen  weiter,  was  doct(M" 
S>;bftt(lns  neben  mir  schreibet,  gnedigklich  bcheit/.igcn.  Hierinnc 
wollen  e.  f.  g.  sich  den  armen  witwen,  weisen  vnd  An/oiiio  Srltatii^ 
zw  gilt  gnediglich  erzeigen  vnd  eine  gnedigliche  anlwort  zuschicken. 

V.  llluss.   Gels,  dominus  Christus  rei|).  et   ecclesiae    semper  servct 
incolumcm.     Datum  Sontags  nach  Nicolai  A"  Ü.  lö-iT. 
E.  I.  g. 

williger  diner 

Iiisfus  lniiiis.  doitor,  p.    U    etc. 

(Inediger  1.  v.  li.,  ich  bitt  untertaiiicklicli  .e.  1'  g.  wolle  dissc 
schrirtt  bey  ir  in  geheim  also  bleiben  lassen,  vnd  so  vill  muglich  gne- 
digklich allen  vleis  furwenden  etc.  vordine  ich  vfs  vntcrtanigst  als 
e.  f.  g.  allzeit  williger  diner. 

Datum,  riitersclnitf  mikI  Na'lischrili  tM'j;oiiliiinili'.i.  iIhn  iihri-c  von  (Jaiizloihaiid. 
Archiv  zu  Zcrbst. 
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362.  Luther,  Jonas  und  Melanclitlion  an  \')'M.  Dec.  10. 
den  Kurfürsten  Johann  Friedrich. 

Für1>itte  für  einen   Hallischon  Bürger,  deiisolltoii    mit   olneiu   Rilodisten  LeliL-n   zu 
versehen   ztir   Befördern nt;'   seiner  Studien. 

Bnrkhardt  S.  296. 

363.  Johann  Friedrich  an  Luther,  1537.  Dec.  22. 
Jonas  und  Melanchthon. 

Antwort   mit"  voriges  Si-lireihen 
Hiirkhardt  S.  21)7. 

.■ifi4.  J.  Jonas  an  Hans  Honold.  1538.  Jan.  1. 

W'idnii'l    ilnn   eine   Selirift    üher  d.is  Türkisolie   IJeieli. 

(iiiad  vnd  fride  Gottes  Jim  Christo.  Erbar.vnd  uamhatttiger,  be- 
sonder lieber  lierr  vnd  t'reundt.  Als  ich  dieses  buch  Fauli  Jouij  aus 
dem  hitin  verdeutschet,  hal)e  ich  ^uter  f'reuntlicher  ineinuni^e  diese 
klotze  sehrititt  darneben  an  euch  jiin  druck  geben  vnd  euch  der  künde 
vnd  freundschart't,  so  wir  auff  dem  reichs  tag  zu  Ä7igspnnj  gemacht, 
auch  der  rede,  welclie  wir  von  diesen  sachen  des  Tiircken  vnd  andern 
gehabt,  erinnern  wollen.  Vnd  woU  Gott,  das  anno  Domini  xxvj.  jar 
vor  dem  Aiigspuraer  tage,  7A\  rüstnng  vnd  lettung  wieder  den  Türeken 
nicht  allein  rede  ergangen ,  sondern  auch  that  vnd  wercke  eruolgct 
weren,  so  were  könig  Lwlirig  noch  bey  leben,  so  würden  die  zwey 
kiin.stliehe  gegossen  bilde,  welche  zu  Ofen  autt"  dem  schlos  gestanden, 
nicht  itzt  zu  Constanthiopd  autt'  dem  marckt  stehen  Vnd  wolte  Gott, 
das  amio  Domini  xxj.  do  auch  k.  M.  CoroJus  7. jnn  eigner  person  auf!" 
dem  reichstage  zu  Wurms  war,  vnd  doctor  Mart'mus  Luther  das  erste 
mal  des  euangelij  halben  für  dem  gantzen  reich  ward  furgestellet,  aufV 
flelich  bitten  vnd  ansuchen  der  jenigen,  die  jnn  höchsten  nöten  waren, 
aurt"  ein  stadliche'  rcttung,  ernstlich  vnd  auft'  weise  (wie  der  TUrcken 
eilen,  nicht  wie  wir  Deutschen,  es  auf!  den,  vnd  noch  wol,  setzen)  be- 
schlossen were.  so  bette  sich  Rodis,  anno  xxij.  her  nach,  so  jemcrlich 
hilltlos  gelassen,  nicht  dem  feinde  mit  vnuerwindlichem  schaden  er- 
geben dUrt!en. 

Ich  achte  aber,  die  christlichen  könige  vnd  potentatcn  werden  den 
Tiircken  (ol)  er  nicht  geld  \ermöclit  aulf  kiintschatft  zu  wenden)  noch 
die  lender  vnd  nandiatttigsten  stedte  jnn  Europa  coutrafect  vnd  jnn 
einem  ordentlichem  register  verzeichnet  zu  schicken,  das  er  deste  leichter 
sehn  vnd  al)rcchen  müge,  was  noch  vbrig  ist  zu  gewinnen.  Wenn  hie 
jn  diesem  bilchlin  nichts  mehr  were,  denn  die  einige  historien  könig 
Liuhvifjs,  solten  alle  Christen  menschen  mit  sc»  grossem  elend  der  liolien 

'  (ieilniikt  ist:  einst  aillirlu-. 
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königliclien  person  viid  soviel  tewers  adels,  welche  das  mal  tod  blieben, 
so  viel  vnschuldip:es  bluts,  das  do  zu  mal  vergossen  etc.  hertzlicb  mit- 
leiden   tragen.     Dieses    buch,    welches    d.    Pauhis   Jonms    nicht   aus 
gassen  merlin,    sondern  aus  waihafttigem    bericht,   vieler  hoher  leute, 
königlicher  legalen,  oratorn,  fürsten  vnd   heru  zusamen  bracht,  zeiget 
an,  das  des  Tiircken   macht,  auch  arbeit  vnd  vleis,  (denn  do  ist  kein 
feiern)  viel  grösser  ist,  denn  vnerfarue  leute  gedencken,  vnd  das  er  ein 
gantz   ierlicher,    listiger,    schedlicher   teind    ist,    welcher   die    heilige 
christliche  religion   zu  grund  gern  vertilgen  wolte,  alle  gute  nutzliche 
regiment,  Ordnung,  ehr  vnd  zucht  verwüsten.    Einem  solchen  hcslichen, 
wliterischen   tyrannen    vnd   mordbrenner,  welcher  also  anstecket,  das 
nicht  leichtlich  zu  leschen   oder  zu  denipft'en  ist,  sind  alle  cliristlirhe 
könig,  fürsten  vnd   potentaten   aus  ptlicht  Jres  ampts  zu  wider  stehen 
schuldig.     Man    gebe   diesen  gantz   vleissigen  trewen  warnugen  l*auli 
-fouij  glauben  oder  nicht,    so  schreiet  das  vnschuldigo  Habeis  blut  Jnn 
hohen  himniel,  so  reden  die  werck  an  jnen  selbs.     Es  sind  vnschuldig 
weibe  vnd  kind,   viel  ehrliche  jungfrawen  vnd  frawen,  mehr  denn  jn 
einem   königlichem   saal   vnd  IraMeuzimern,    mehr  denn  ju  einer  ge- 
waltigen stad   so   köstlich,    als  Wiev,  Aiinspurn  oder  gleich   Meihind 
sein  mag,  an  ehr,  leib  vnd  leben,  erstlich  durch  die  Türeken  geschendet, 
auffs  cnsserst  geplagt,  dar  nach  erwürget,  zum  teil  gefangen    hinweg 
geturt,  dencken  jtzt  alle  stund  an  vns  andern,  ob  wir  steinern  hertzen 
(    haben,  das  wir  jrer  vnd  vuser  eigen  fahr  so  klein  achten.    Es  sol  aber 
\   vileicht  dieser   letzten  zeit    die  weit   mit  allerley  vnglück  vnd    jamer 
1  gestraff'et  werden,  darumb  sind  jtzt  die  leute  jn  allen  sacken  so  sorg- 
I   h)s  vnd  sicher,   glauben   noch  nicht,  das  ein  tcwr  sey,    ob  gleich  die 
helle   vnd  fliehende   lohe  zu   allen   fenstern   vnd  oberstem  dache  aus- 
schlecht, ob  auch  die  funcken  jnn  allen  gassen  stieben.     Ich  gedencke 
auch  wol,  anno  doniini  xxix.  als  ich  mit  doctor  31<üti)w  vnd  Philippa 
Mehmclithmi    zwischen  Gi)tta   \nd  hisenarh   nach  Martbunj  füre,    wie 
aufi'  dem  woge  eilend  das  gcschrey  vnd  gcrucht  ward,  vnd  viel  taptter 
leute   es   noch   nicht   glauben   woltcii.   das  der  Türcke  jnn  Uesterreich 
were,  oder  das  es  jmer  müglich  sein  könte,  mit  so  grosser  rüstung  sich 
vor  ^yir}|  (luden  zu  lassen.     Es  ward  von  etlichen,  auch  jnn  Ocsterreich, 
die  zeit  l»is  autl"  die  letzte  stunde  verlachet,  vnd  ich  halte,    der  Türck 
hal)e  des  trübe,   nüchteren   lachens   vnd  tant/ens,    wo!    mehr  gesehen, 
das   zu  letzt    betrübnis  vnd   weinen    bcy   den  vnsern  worden ,  vnd   das 
lachen  an   jn  komen   ist,   die  löbliche   stad  Wioi  weis  nu  wol,  das  sie 
ni(  Im  papieren  Türeken  hüte  jnn  einem  fastnacht  s|)iel  gesehen,  .sondern 
das  sie  von  Sn/iiiHiin  kriegs  vohk    besuchet   ist      Es   sind   büclier  zuiutr 
vnd  her  nach   geschrieben,   welche  gewarnt  vnd  vernianet,   aber  was 
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hilffets,  bey  den  unser«  ist  eitel  Sicherheit.  Als  Avenn  ein  hausvater 
sehe  für  seinen  äugen  sein  eigen  haus  brennen,  vnd  höret  dar  jnne 
sein  armes  weib  vnd  kinder  jemerlich  ruften  vnd  schreien,  vnd  er 
Hesse  einen  tisch  gegen  vber  setzen,  sehe  des  fewers  kurtzweil  zu 
vnd  finge  an  jn»  Schacht  zu  si)ielen,  diesem  würde  jedcrman  gönnen, 
das  er  an  leib,  ehr  vnd  gut  schab  vnd  matt  würde,  denn  es  were  \\o\ 
verdienet.  Dieser  schendlichen,  tehrlichen  Sicherheit  haben  die  bepste 
zu  Eotn  ein  gut  exempel  gegeben,  denn  die  Ixx.  oder  Ixxx.  jar  durch, 
f^\ei\er  Consta 71  f/Hopel  ist  eingenommen,  one  was  znuor  geschehen,  haben 
sie  mit  jren  bullen,  allein  aus  deutschen  landen,  ein  gros.se  anzal 
etlicher  tonnen  goldes  vnter  dem  namen  der  stewer  wider  den  Tih-cken 
erschunden  vnd  mit  rechtem  hertzen  oder  ernst  nicht  einen  heller  dar 
ault' gewendet,  sondern  zu  Jlom  schendlich  verthan.  Dieses  sampt  vn- 
tzeligem  schätz  mehr,  ist  dem  bapst  vnd  den  seinen  geschenckt,  das 
sie  C(rnxtantin<)pcl  vnd  Boüis  so  fein  haben  hellten  erhalten.  Alle  die 
jenigen,  so  diese  grosse  vntrew  der  Romanisten  hören,  werden  Jnen 
wünschen,  das  alle  bci).stc  von  Ixxx.  jaren  her  weren  des  Türkischen 
Kaisers  capellan  oder  basse  gewesen,  oder  gleich  bruder  vnd  verwanteu, 
denn  seinen  höchsten  hassen  vnd  visiris  pfleget  der  Türcke  zu  lohnen 
wie  der  Teufiel  seinen  bundgenossen,  oder  der  hencker  seinem  knechte. 
Es  were  auch  zu  wünsciien,  das,  so  man  einen  zug  wider  den  Türcken 
solte  furnemen ,  etwa  ein  freidiger  fürst  mit  einem  haujjtnjan,  wie  herr 
Jih-ij  von  Fronsboy  war  (der  dem  bapst  wolte  ein  hentfen  stoln  vmb 
den  hals  legen)  zufeil  ig  den  hoff  zu  Ilom  besuchten  vnd  Hessen  des 
bapsts  geraubt  geld  zu  dem  l'ürcken  zuge  den  ersten  sold  für  die 
deutschen  knechte  sein ,  darnach  (wie  Taniberlancs  dem  Türeken  ge- 
than)  den  itzigen  bapst,  als  einen  betrieger  vnd  spott  vogel  wider 
spottete,  nach  dem  er  Deutsch  land  vnd  viel  christliche  lander,  vnter 
dem  namen  des  Türeken  so  otfte  vmb  gros  gold  betrogen,  vnd  nichts 
deste  weniger  Consfiüifinojicl ,  Itodis  etc.  verseumet,  vileicht  seinen 
heimlichen  bund  vnd  fride  mit  dem  Türeken  gehabt  etc.  Die  papisten 
sampt  jrem  bapst  wollen  itzt  rein  sein,  wollen  jren  mund  wischen  vnd 
haben  nie  kein  wasser  betrübet.  Hie  wird  aber  der  bapst  mit  seinem 
ablas  krom  fanden  mit  vnzclichen  viel  gelds,  als  jnn  diel)stal  vnd 
reuberey,  als  ein  (Jottes  lesterer,  denn  alles  dieses  hat  er  gethan  vnter 
Gottes  vnd  der  Christenheit  namen,  schweige  denn,  den  aller  grösten 
schaden  der  seelen  vnd  gewissen  etc.  Ich  achte  aber  d.  Jouij  erinne- 
rung  vnd  ander  sey  vergebens,  denn  jn  Deutschland  haben  die  hohen 
biscliotfe  vnd  etliche  fursten  itzt  anders  zuthun,  nemlich,  wie  sie  die 
Lutherische  lere  deinpiVen,  vnd  das  heilige  j>a|)iston  vnd  tundjerrn  leben 
den  srliiMullicIien  müssiggang  (welchen  kein  Türcke  auch  miiI»  gros.seu 
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iohn,  einen  tage  gern  treiben  würde)  als  (Icr  oliiistliclieii  kirehen  hr>cbsten 
Gottes  dienst  verteidigen.  Wenn  nii  der  Türkische  keiser,  welcher  nu 
den  Snltan  gedenipftet,  Alcaim  gewaltig  jnne  hat,  ein  gewaltiger  reg- 
nator  Asiae  ist  etc.  vnd  tag  vnd  nacht  jnn  arbeit  ist,  sein  reich  zu 
mehren,  der  rote  könig  ju  der  carten  were,  so  were  er  jnn  einem  jar, 
ja  wol  vnn  einem  tage  otfte  zu  schlahen.  Aber  dis  biichlein  d.  Jonlj 
zeiget  an,  das  der  Tiircke  auch  ein  kricgs  man  ist,  vnd  \ illeicht  auch 
geschlitz  vnd  büchsen  gedenckt  zu  brauchen,  welciie  heissen:  ,Wecke 
auft'*  vber  Osterreich.  Darumb  sollen  alle  gottturchtigen  vleissig  Gott 
i  bitten,  das  er  gnade  gebe,  damit  die  vnsern  nicht  zu  harte  vnd  lange 
'Schlatüen,  wir  mögen  wol  autf  hören  (wie  Joiiius  selbs  warnet}  diesen 
j  feinde  gering  zu  achten,  denn  die  Türcken  lernen  dennoch  auch  so  viel, 
i  das  sie  die  eisen  an  den  spiessen  für  keren ,  so  weis  auch  Jedernian, 
das  man  mit  büchsen  puluer  nicht  heuser  bawet.  Gott  der  HERR  gebe 
seine  gnade  vnd  heltfe  richten  jnn  diesen  grossen  Sachen.  Dieses 
büchleins  verdolmetschung  habe  ich  euch  gantz  freuntlicher  meinung 
zu  geschrieben,  hoffe  dieser  vnterricht  von  den  Turcken  wird  nutz 
brengen.  Der  l(»blichen  stad  Augspurg,  rath  vnd  gemein  da  selbst, 
euch  allen  gebe  Gott  stcrcke  wider  alle  böse  Türkische  anschlege  der 
papisten,  helffe  allenthalben  zu  einigkeit  vnd  friede  jnn  der  kirehen. 
Amen 

Datmn  den  ersten  Januarij,  Anne»  M  .  D  .  xxxviij. 

l)cin    crbiiru   vnd  nM\\]\a.\\iQn  llann  llunoUl ,^    buvj^or  zu -I«(/n- 
picrij,  meinem  besoiidor  liclion   licrrn  vnd  irownic  Jiixtns  Joiias. 

In:    Vrspning  des  'J"nr-  |  kisdicii    lieiclis,  .  .  .   diinli  D.  |  raiilimi  .litiiiiiiii.  .  .  . 
Verdeutschet  1  durch  |  Justuiii  .Idiiaiii.  | \^.    Ml.  .\  t''  —  Yiij''- 


'  Spalatin  schroibf,  au  W.  Link  2.  jmst  Judica  ir.tO:  „LilKjns  profoclo  sciro  vellcni, 
(|nidnani  cgregiiis  isto  iinstcr  horus.  Ii>.  liouohl  alteret.  Nosco  aiitcni,  (|Ium1  te  (jiio- 
i|ii('  auioro  noii  iiiodico  proswiiiitur:  i|iiar(;  iacile  suliindicaro  potis,  quonaui  in  loco 
res  snae  sitae.  De  corporis  adversa  valetudiiie  ipse  i)oruovi  ipsnin  Imimuiu  viriini 
podagra  vexari.  Qiiare  tantum  id  ipiaeio,  ipid  auinio  nuuc  sit  erjj[a  vtTae  pietatis 
ui'j;otiuiu.  Audio  euiin  ph'n>s(pie  nimis  tluctuare  et  aninio  iucerto  va;iari.  ol»  riiuio- 
reni  iHdlicuni  fere  auiuuun  (Uispondenv  Meliora  i|nipi)e  de /o. //"»oWospcro,  (piajidfi- 
ipiideui  itcrsuasnui  liabct,  iie(pie 'l'artareas  jutrlas  ipiid  pdsse  adversus  iiostriiiu  t'inida- 
uicntuui,  ipio  aeilificati  I)(;i  <;ratia  per  sacruui  evannch'uin  sumus/-  Verpodrieiui 
.\ualecta  170«  p«,'.  MS.  !'!•.  Drei  Hriet'e  Lutliers  au  .loh.  llonold  siehe  de  Wette  111.  :*:'.7. 
1\%  178.  VI.  14:'..  Aus  sciiicm  Naehia.ss  erhielt  l.iillier  im  .1.  I.MO  einen  Uedier  als 
Andeukcu.     liiu-khardt.  Hrielwechsel  S.  :'>tj2. 

-  Vud.  die  |{euierknu,£r  Mt'latuhllKni^  am  .">.  I>ec.  I•^:'•7:   ..lihelinni  de  r<'l)ns '1  iin  i 
eis..  louiiH  verlit   iu   liiiynam  «iermauicaui."'     Corp.  Hol.  111.  ir»S. 
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80r>.  Melanchthon  an  Jonas.  1588,i  Ende  Januar  (?). 

Hcric-litct  von  ciiioin  Uesiicho,  i\on  er  kürzlich  mit  Luther  ii»  Torguii  Kemaeht. 
Kino  neue  C'oiieils;iiikünilii<ung  ist  erfolgt,  über  den  Friedensseliluss  '/.wischen 
dem  Kaiser  und  den  Franznsen  verlautet  noch  nichts  Gewisses.  Nachrieliton 
über  ^'erdriesslicllkeiten  bei  der  Universität.  Der  Landgriil"  kommt  nach 
Torgau. 

Corp.  Ret:  II,  777.  778. 

366.  Jonas  an  Fürst  Georg  v.  Anhalt.  1 538.  Febr.  4. 

Noch   einmal  die  Schöiiitzsche  Sache.     Vom  Convent   in   Zerbst. 

G.  et  p.  Dei  in  Christo.  Kevereudissime  in  domino  et  ilhis.  princeps 
et  doniine.  Quod  attinet  ad  negocium  Ankmii  Schenits,  rogo  Cel.  V.  et 
K.  D.  dignetur  adhiic  cleinenter  adniti,  ut  res  uon  deducatnr  ad  niaiores 
contentiones  ant  iit  in  pericuHs  adhuc  liituri  eventus  varii  causa  vi- 
duae  et  pupilloriun  tinctiiet.  Non  dubito,  si  tolerabilcs  viae  proponen- 
tiir,  (piin  ipsi  K.  I).  et  Cel.  \'.  et  pracsentein  doctoreni  etiani  Scbaldum 
andient.  Ego  aegre  potero  iani  Inno  abesse,  cum  quotidie  concionan- 
dnm  sit  corani  nostio  illuss.  electore  Saxon.  et  aliis  principibns,  et 
Spalatinus  bic  adsit,  cui  elector  ])rincei)s  et  mihi  iniunxit  quaedam 
negocia.  Kogo  ergo,  si  uUo  modo  poterit  fieri,  V.  Cel.  mihi  mittat 
literas  tantum  recessns,  ad  quem  extremo  illo  tractatu  devenietur.  Quod  ad 
V.  Cels.  et  doct.  Srlxildi  pcrsuasionem  non  facient,  lioc  etiam  non  faeient 
ad  meam.     Sed  tamen   obedienter  omnia  t'aciam ,    ut  visum  fuerit  V. 

^  Hierher  gehört  dieser  Hrief,  nicht  in  den  Angust  1504.  Bewei.';:  1)  der  Comet, 
ilcn  der  Ikiot  orwülmt,  ist  1501  nicht  vorhanden  gewesen;  dai^egen  war  in  Deutschland 
ein  solcluT  15''S  seit  Anfang  -lanuar  sichtbar.  Spangonberg,  Mansfeldische  Chronik 
fol.  436^  Dreyhaiipt  I,  (317.  Leutingeri  opera  I,  160.  Corp.  Ref.  III .  .505.506.  vrgl. 
unten  No  "i71.  (Freilich  erwiihnt  Ciaconius  111,470  einen  Cometen  vom  J.  1504,  der 
jedocli  in  andern  Berichton  und  Zusamnienstenungen  von  Himmelserscheinungen  nicht 
genannt  wird.)  '2)  Landgraf  Philipp  reiste  „  panlo  post  conspectum  Cometem"  durch 
Witt.'nberg,  (  (irp.  Ref.  III,  504.  50ij.  0)  Das  Concil,  welches  angekündigt  wird,  ist 
das  nach  Vicenza  atisgoschriebene ;  statt  Synodus  Tridentina  wird  Vicentiiia  zu  lesen 
.sein.  4)  Luther  ist  in  jenen  Tagen  mindestens  einmal  in  Torgau  gewesen:  nacii  de 
W.  V,  8S  wollte  er  nach  dem  Weihnacht.sfesto  nach  Torgau  reisen;  eine  solche  Reise 
meldet  Kokle  Anal.  318,  wo  vielleicht  pridie  Idus  Jan.  zu  lesen  ist;  auch  melden 
die  Torgauer  Chronisten  seine  Anwesenheit  am  27.  Januar.  5)  ,, negocium  Principum. 
de  (pio  istiuic  litiganf  bezieht  sich  auf  die  Verluindlungen  in  Zerbst  zwischen  Kur- 
saclisen  und  dem  Mainzer  über  Halle,  „conventus  principum"  auf  den  l)evorstehenden 
Hraunscliweiger  Tag.  6)  puerpera  ist  die  sächsische  Kurt'ürstin,  die  damals  nieder- 
gekommen war  7)  Jonas  seihst  weilte  damals  in  Zerbst.  Der  Wimsch  der  An- 
lialtini.schen  Fürsten.  Jonas  gänzlich  nach  Zeri)st  zu  berufen,  war  auf  Luthers  Rat 
vom  Kurfürsten  abgeschlagen  worden,  dafiü-  ihm  aber  erlaubt  worden,  bis  Fastnacht 
dort  zu  predigen  (Hurkbanlt  S.  2!i7Hg.).  Am  4.  Jan.  war  er  jedoih  noch  in  Witieu- 
herg  (de  Wette  V,lt5.) 
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Celsitudini.    Qiiod  attinet  a'l  conveiitimi,!   illnss.  diix  (rcorghis  Saxon. 

non  dicitnr  ventnrns.     Cardinalis  nondnni  adest,  sed   exi)ectatiir.     Hie 

adsunt  X  ))iincii)es:      Elertor    Saxon.,    landgravius    liessiae,     Elector 

Hrandeb.,  niarcliio  (icorylns,  Beurichits  dux  Saxon.,  ni.  folimmr^  niarcliio 

Brandb. ,    Älherfus  marchio,   Ernesfus  dux  Briinsvicen  ,    Albertus  dnx 

Hrunsvicens.  in  aula  Hessiae.  Mmtririus  dux  Saxoniae. 

Nihil  adliuc  actum  est,  si  quid  erit,  (|uod  prodibit  in  publicum,  \'. 

Cel.  reddam  de  novis  quae  iiicident  certiorem.    V.  Ceis.  et  iiluss.  prin- 

cipibus  d.  d.  lohanni  d.  d.  loachimo  nie   commendo.     Datae  raptim  2^ 

post  Purificationis  anno  dni  15.')S. 

V.  Cel.  addictiss. 

/.  Imios,  doctor. 

j».  Witt. 

Elector  Saxon  .CCC  e(|uis  militibus  (V)  öo  ing;res.sus  optini    oniatiss. 

Revereiidis.simo  in   (Unniiio   lUiiss.  iivim-i|)i   et    iluiniiici   d.  (/i-nri/io 
Itvincipi  ad  AnhaUl.  etc. 

Arcliiv  zu  Zerbst. 

3G7.  Luther  an  Jonas.  1588.  Fe)>r.  G. 

Entselmldigt  seine    N:Xfld;issif;l;oit    im    Iiricfsiltvcihon. 

de  Wette  V,  9i>. 

:}GS.  Jonas  an  Fürst  Georg-  v.  Anhalt.  1588.  Febr.  8(?) 

'ICilt  mit,  was  er  aus  don  Verlifindhingon  de.^  Zcibsicr  Coincnts  in  Krlahnmu 
{Tobraclit.  Die  Fürsten  sind  selir  verjiniigt.  Er  ist  boslückt  dni'cli  eine  Ani'odo 
des   Jjandfrraton   an   ilin;   tciU  mit,  wie  er  hier  seine    l'rodi^ten   einrii-htct 

(i.  et  ]).  Dei  in  Christo.  Reverendiss.  in  domino,  illnss.  princeps 
et  dominc.  Cum  in  negociis  hoc  conventu  tot  princijjum  a^itandis 
orationes  oratorum  utrinque  non  fiant  in  publicn,  V.  K.  D."'  et  Cel.*"' 
nihil  aliud  compertius  scribere  ])ossum,  (piani  (|uae  ex  quotidianis 
sernionibus  aceepimus.  Qninani  et  (|Uot  principes  adsint,  proxime  V. 
Cel.  scripsi.  Sumniam  disputationum  et  certaminuni,  quibus  inter  se 
contlictantur  oratores  (h>ct.  I'o)t/(iin(s  et  doct.  Turca.  audio  in  hoc  esse, 
quod  nomine  illuss.  nostri  electoris  Saxon.  iam  aliquoties  vehementis 
siniis  verbis  coram  arbitris  propositum  est,  cardinaleni  rcvcrendiss. 
praccedentibiLS  multis  gravissimis  supcrioribus  deliboratioiiibus  taiulom 
volenteui  scieuteni  etc.  consensisse  in  hos  illuss.  princii)is  arbitros. 
consensisse  in(|uam  (diplomata  Cacsareae  inhibitionis  intertcxtae  et 
intermixtae  (juaüacunque  prolatasint  aut  prolercnda  adliuc,  in  «|uil)uscnn- 


1  Vrgl.  Corp.  lief.  111,  t07  Hu:.  1111(1  ..WaHmHti.iro  |  Copt'v,  |  Kiiior  sclirim.  des  (  liiir- 
t'iir.sloii  I  zu  SachssfU,  au  die  l.andsstcudc.  dci'  sfill' |  le  Magdclmrir  viid  llailitTslad. 
—  —    —  "  (irjl'S)  N\  itlfub  (iiiirg  Jlaw.  —    (  ardiiial  .Mlirccht  ciscliieu  nicht. 
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(|iic  iusnlislateant)  Mo  data,  nihil  iiiler  ])niicipos.  inter  tantos  honiines 
iiiliil  liebere  esse  sanctius. 

Keontra  ex  parte  caidinalis  (sed  tantnin  in  deamhulatiouibus 
vulgo  aiidita  comniemoio)  dicitur  d.  Turca  huic  loco  inimoratus, 
cardlnaleni  ])aratnm  esse  ad  servandam  tidem  standuni  compromisso, 
tantuin  si  inliibitio  Caesaris  non  inteivcnisset.  Sed  illnss.  heros  laud- 
gravins  Hessiae  adeoque  elector  Rrandebg.  ipsc  dieuntur  in  hoc  eallido 
vel  nimirum  prudenti  consilio  absentiae  Cardinalis  desiderare  aliqiiid 
et  malle  ipsiun  iani  adesse.  Quae  seeretiora  sunt,  ego  non  soleo  seis- 
eitari ,  neque  decet;  at  si  ex  sennonibus  comniunibus  aliquid  ceitius 
eognoro,  Cel.  V.  non  gravatiin  persciibani.  Existinio  auteni  Cel.  V. 
de  bis  oninibus  rebus  lial)ere  eertiora,  (piani  ego  seribere  possuni. 
Haee  tantum  oificii  gratia,  ut  crga  V.  Cel.  meum  obsequentissimuni 
Studium  oslendierem,  scribenda  duxi.  Alias  in  congressibiis,  quoties 
eunt,  redeunt,  video  prineipes  electorem  Saxon.  et  elect.  l>randel>urg., 
jandgraviuni  alios  adco  inter  se  prolixe  bilares  esse,  ut  qui  illos  tau- 
tos beroas  videt  ita  inter  se  eoUoqucntos,  ridentes  (bis  tem[)oril)iis 
asperis),  nnnus  tristes  eogitationcs  babeat  de  rei)ublica.  Ante  biduum 
elector  I'raiuleburg.  electorem  Saxon.  omuesque  alios  prineipes  ex- 
cepit  coena.  Primum  coenarunt  omnes  prineipes  apud  laudgravium 
Hessiae,  qui  forsan  (si  Turcici  terrores  ita  erevcrint  aut  vcri  sunt) 
oninibus  bis  jtrineipibus  in  campis  Austriaeis  coenam  in  castris  dabit. 
llcri  vesperi  elect.  Brandeburg,  et  omnes  alii  in  coena  iuerunt  apud 
illuss.  nostrum  electorem  Saxon.  Ibi  quidem  aliquot  obbae  iuerunt 
vini  Cretici  et  IJbctici,  sed  tamen  audio  bunumissime  conversatos  esse 
prin(ii)es,  et  symposia  non  processisse  ultra  baustus,  qui  ad  bilaritatem 
iucundam  et  mutuaiu  satis  sunt,  de  quo  lactari  debenius.  Nani  Ulis 
iaetantiljus  videor  mihi  videre  etiani  abstersas  lacbrymas  in  genis 
viduae  et  bis  temporibus  moestae  eccicsiae,  atque  ipsam  minus  tristari 
rempu1)Iicam.  Xupor  Jnndgravius  me  praetercunteni  exerto  capite  ex 
lenestra  e  sublimi  'jhuuitaiis  sonore  dementer  salutavit:  „doctor  lavas, 
wo  wolt  Ir  bynV"  Illius  berois  vel  nutus  solus  mibi  honoritice  acci- 
dis.se  Visus  est  lioc  tenqioro,  (pio  tarn  multi  Tonjuati  ])ropter  evangelium 
et  Christum  n(»s  oderunt.  Ilhi.ss.  prineeps  Wolfijtnxjus  ante  ingressum 
l)rincipuni  prandio  mo  e\ce])it,  praesente  doct.  Figenhnfz.  Quid  cum 
S.  Cel.  coUocutus  sim,  coran»  V.  Cel.  dicnm  (Oeo  dante).  Quod  ad 
c<»uti<mes  attinet,  nihil  diiri  nominatim  dixi  in  jtapistas,  sed  tamen  de 
danmo,  (|Uod  pa])atus  (consolationem  doctrinae  gratiae,  rcmissionis 
peccatnrnm  impodions  varie)  intnlit  ecelesiae,  i)r(>rsus  taceri  non  potest. 
Spiritus  sauctus  guliernabit  rem  istam.  Hoc  agennis  ])raeci|)uc  ut  pia 
cordn    loiisdlcmnr.     Hodie   eontionatur  d.  SjKila/iuns,   beri  concionatus 

18* 
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d.  Dionysins,^  p.  Hessiae  concionator.  Latius  scribani  proxime  d.  nvd^. 
Forcheinio.  llluss.  i)iiiieipil)us  et  doiDinis  dd.  lolmvvi  {\{\.  lonrhimo 
principilnis  Anhaltinis  etc.  et  V.  Cel.  lue  eoniinendo  et  V.  Cel.*""  ora- 
tionibus  ecclesiae  eoniniendabo  et  ipse  eoniiueiulatas  semper  hahebo 
coram  Deo.  \.  Gel.  Christus  dominus  noster  semper  confortet.  Datae 
G'-^  {'^  post  [purificationis'?]2  Anno  dni  1538. 

V.  Cel.  addictissimus  lustus  lonas  doctor 

p.  ^Yittenh.  etc. 

lllustriss.   i'ev.  princ.  *'t   dd.    (rcortjio  priiu-.   Anlialt   etc. 

Archiv  zu  Zerbst. 

309.  Capito  an  Jonas  (V)  1588.  Febr.  9. 

,.Es  hat  auch  (';ii)ito  den  !).  Februarij  gen  Wittenberg  f;cschrieben  vnd  f^ebeten, 
das  D.  Justus  Jonas  wolte  ein  freundlich  sdireiben  llum  an  Bullingcrum 
gen  Zürich,  doch  also,  das  er  des  handeis  vnd  streits  vom  heiligen  Abeiid- 
mal  nicht  gedencken  wolte  (non  contrectata  materia.  wie  seine  wort  lauten) 
denn  er  sehe  gerne,  das  erstlich  die  personen  vnd  jhre  gemüter,  zu  beyden 
theilcn  verglichen  würden,  ehe  man  zum  handel  kerne,  da  es  keine  get'ahr 
haben  würde.  Die  Kirchen  folgen  gern,  wenn  nur  die  Duces  oder  jlire 
führer  vnd   Frediger  verglichen   werden,   etc. 

Dieses  anmuten  ist  .sehr  verdechtig  gewcst,  als  giengen  Bucenis  vnd  (."apito 
noch  nicht  richtig  vml  trewlich  mit  der  sachen  vmb,  vnd  were  jhnen  mir 
vmb  ein  schein,  vnd  eu.sserliche  gestalt  der  einigkeit  zuthun.  wie  siclis  tknu 
auch  endlich  also  befunden   hat.'' 

Griuidlichc  ■^^'ahrhaftige  HISTORIA:     Von  der  Aiigspnrgischcii  Confession.  Ge- 
druckt zu  Leipzig,  durch  Georg  Defner,  1584.  S.  281. 

370.  Luther  an  Jonas.  1538.  Fel)r.  12. 

Nachrichten  von  zu  Hause:  giebt  sein  Urthoil  ab  über  die  aus  Italien  ge- 
meldeten polil.  Neuigkeiten.  Sehr  bitlere  Aeusseruiigt'n  iib(^r  ICrzbisch. 
Albrecht.      Ueber   einen    in    Wittenberg   voriil)ten   Äinnl. 

de  Wette  V,  100.101. 

371 .  Jonas  an  Fürst  Georg  v.  Anlialt.    1 538.  nacli  dem  12.  Febr.'' 

]ü-  ist  wieder  von  s(>inem  I^eiden  licimgcsucht.  Kr  schilt  aul  A.  Schönitz,  dass 
dieser  in  Dessau  pliitzlich  die  Verhandlungen  abgebrochen  hat.  Teilt  einen 
Brief  Veit  Dietriclis  mit  politischen  Neuigkeiten  mit;  de.sgl.  Nachrichton  aus 
einem  andern  nach  Wittenberg  gelangten  Briefe.  Er  bittet,  ilim  eine  Ver- 
längerung seines  l'rlaubes  au.^wirken  zu  wollen.  Luther  soll  nach  Zerbst 
kommen   zu   einer   Bespreclninu   mit    ilem    Landgr:ifen. 

(J.  et  p.  Dei  in  Christo.     Keverendissime  in  domino,  ilhis.  princeps 
et  domine.     V.  Cel.''"  boni  eonsulat  has  vacillantes  et  neglectim  pietas 


'  Dionysius  Melander. 

-  Jonas  liat  das  Wort  in  (U'r  Eile  ausgelassen. 

•^  Die  Datierung  ergielit  sirli  aus  Luthers  lU'wi  vom  12.  Febr.:  ,,uova  ex  Italia 
niittit  l'liilippu.s'";  das  sind  doch  wohl  dii'  hier  erwaluilcu  Xachiit  liteii.  /nr  Sclni- 
nilz.schen  Sache  vergl.  die  Klage  des  A.  Seh.  in  sciiuT  Silnitl  ...VntliiiuiJ  |  Stheuitz 
Not-  i  wehre,  — '•  Witt.  L^:'.'.)  Hl  \  I ''.  er  sei  von  Card.  Albrecht  ..la-sf  U-i  dreien 
jaren  jnn  die  drey  vnd  zwentzig  'lagleistung  .  da  «loch  das  (!egen(eil  nicht  vber 
sechs  mal  erschienen"  hingehalten  worden. 
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litcias.  Silin  eiiiiii  souiivaletiulinariuis.  Noii  medioereui  uiolestiani  at- 
tiilit  luilii  et  iiiücrorciii  illa  varia  mutatiü  iu  uegocio  A.  Schmitz,  quae 
est  culpa  ipsorimi.  Quae,  maluiu,  liaec  riisticitas  et  paeue  iiigratitudo 
est,i  (piod  Antonius  in  niediis  tractatibus  Dcssa  discessit,  (juiii  iiriniiiiu 
niiijsioiiein  petiit  a  V.  Cel.""  8ed  de  omnibus  liis  coiaui.  Valdc  op- 
tareni  hoc  negociuni  esse  cunipositmii  [iiaesertiin  cum  de  praecipuo 
negoeio  liic  dicaiit  spcm]esse  conipüiicudae  rei  etc.  Dominus  PhiUppus 
licri  misit  ad  nie  epistolam  iii.  Viti  Thcodori,  qui  ex  Norimhenja  scribit 
in  hanc  scntentiam.  ,De  couciliatione  inter  Caesarem  et  Gallum  nihil 
est  oninino,  quiscpiis  tandcm  eani  sie  sparsit,  ut  siniul  de  bello  Caesaris 
conti'a  ecdesiam  nostrain  Lntlieranani  mentiietur.  Gallus  tam  indignas 
et  intolerabiles  couditiones  tulit,  ut  (jui  eiuscemodi  lerum  cügnitiouem 
habent,  omnino  ex  conditionibus  bis  hoc  eolligant,  eum  sie  Tureae  ad- 
dictum  esse,  ut  nullo  modo  cum  Caesare  paciticationem  iuire  possit. 
Nam  ea  Hispaniis  viciua  loca  sibi  viudicavit,  quae  Galli  uulla  unquam 
memoria  hominum  teuueiimt.  Huiusmodi  iuera  alia.  Dum  autem 
cum  Caesare  ista  tiunt,  Turca  Vendonmi  riuaedam  oppida  terra  obsidet. 
Ex  ea  re  nunc  ingeus  mctus  est  apud  Venetos.  Nam  Barbariscus ,  de 
quo  varii  rumores  tuere,  transiturum  eum  ad  Caesarem,  tanta  vi  nunc 
mare  superum  tenet,  ut  uon  possint  Veiieti  sine  subsidio  venire,  8ed 
quic(iuid  horum  est,  brevi  ad  nos  perscribet  Bmchielus.  Et  bic  literas 
mitto,  quas  hiuc  ad  te  scripsit  ChiUamis  ex  sorore  nepos.  Miror  nihil 
a  vobis  scribi  de  cometa,  ([ueui  priinus  ego  hie  vidi  in  die  Epi- 
phauiae.  Habet  longissiiiium  et  albicanteni  tiactum  in  orientem,  positus 
iu  piscium  siguo,  in  dextero  crure  pegasi  Cum  Sclumero  ea  uocte  id 
per  pueruiu  significareni ,  vehementer  pcrturbatus  est  et  in  haec  verba 
l)rorup!t:  Wen  man  itzund  ein  kometen  sieht,  so  wird  teuiel  gar  abt 
werden.  Ingolstadii  dieuntur  cum  ante  duos  fere  meuses  vidisse  et 
mihi  verisimile  est,  eum  iani  decrescere,  quod  tractus  eins  similis  sit 
tenuissimae  in  coelo  lineae.  Nostri  milites,  qui  ex  Itaiia  rediere, 
narrant  in  eastris  vulgo  iactatuni  esse  Turcam  hoc  Gallo  signiticasse, 
86  eum  in  tuturo  vere  visurum  Bomae,  quare  Gallus  isthuc  (iuo(|ue 
veuiat.  Magnam  pecuuiaruni  viiii  dictint  Caesarem  in  Germania  cogere 
ingeuti  usura,  sed  cur  ncscitur.  Coiicilium  edicitiir  in  Calen.  ^laii  anni 
se(iucntis  Vincentiae,  Hoc  certum  est.  Datae  Xorimbergae  ipsa  die 
puriticationis  [2.  Febr.|  anno  dni  löa8." 

Alius  (piidani  iiiagnus  et  lidc  digiius  ad  d.  Bhilipptun  scribit  Ci/- 
jniiiu  Veiietis  subiectam  insulam  a  Turca  oecupatam  esse.  Venetos 
amisisse  optiniani  et  instructiss.  arniatam,  eosque  valde  poenitere  foederis 

'  Hintor  est  folgt  eiiK'  mir  niiverstaiidlicLc  Abkürzung:  pl.  yater?  oder  iirinioV 
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tiicti  cum  Cacsarc,  quia  aiixilia  nun  uiittiintur  etc.  Siiiiilia  de  supcri- 
oribus  teniporibiis  iiariat  libcUus  tl.  lovü  etc.  0  üscitantiani  christia- 
nonuii  ptttentatuni  soniiuuiil  \J h'i  lihodiis':'  ubi  Biula'^  ubi  Coiidautino- 
polis'i'  ubi  Cijitrii^?    laiii  restat,  nt  Veneiluc  et  liuina  üccupentiirl 

V.  Cel.  nie  ilhifis.  principibus  et  doniinis  d.  d.  lohanui  d.  d.  lodckiuio 
etc.  etc.  coiuinendet  oftcratciue  niea  deditis^iina  obsecinia. 

(iiiedij;er  turst  viul  hcrr,  es  ist  alhie  dy  rede,  das  uechst  montags 
oder  dinstags  der  tage  wird  zciigebeii,  was  c.  f.  g.  wollen  ni.  g.  Ii. 
Inrsten  Wolfyaiigtu  mit  dem  cliurt'urstcn  zu  Sacbson  m.  gn.  li.  reden 
lassen,  de  praerogatione  temjtoris  mei,  ns(|ue  ad  J^aetare  vel  ludiea  etc. 
werden  e.  f.  g.  wol  gnedicklicb  eindecbtig  sein,  E.  t.  g.  wollen  mir 
auch  wider  schreiben,  ob  ich  die  uecbst  wochen  doct.  Wdicr  soll  alliier 
bescheiden.  Hodie  (quod  in  aurem  dictum  sit  Celsitudini  vestrae,  nani 
celari  voluut)  veuiet  huc  d.  Mmiimis  Luther  vocatus  ab  electore  nostro 
illuss.  ad  landgravium.  V.  Cel.  diguetur  mittere  rcs}»onsum  vel  re- 
scribcre  per  m.  Forchcmium.  V.  Cel.  dominus  Christus  ecdesiae  et 
reipublicae  conservet  quam  diutissime  incolumcm.  Ex  vicecancellario 
et  d.  PoHtaito  intellego,  electorem  illuss.  nostrum  riaxon.  etc.  ultra  tres 
hebdomadas  a  dominica  Invocavit  mihi  nou  concessuruni  esse.  Ergo 
V.  Cel.  lo(|uatur  cum  illuss.  principe  Wolfyanyo.  Latius  coUoquar  V.  Cel.'"' 
post  solutum  conventum,  cum  veuero  Dessau iaiii ,  Deo  »dante.  V.  Cel. 
nie  interim  conimendo. 

Kcvorendiss.  in   ilomino  iUiiss.principi  et   d.  d.  (feonjiu  piiiu'ijii 
.■ul   Aahald   eti'. 

Archiv  zu  Zcrbst. 

352.  Jonas  an  Kurturst  Johann  Friedrich.  15ob.  März  11. 

Bedankt  sii'li   für  ein   fTnadL'ny:eM'li(.Mik. 

—  Das  e.  eh.  g.  vt'  mein  vntertanigc  ansuchung  mir  vnd  meinen 

kinderii  begnadung  getan ,  wie  mir  d.  doctor  Jhnch  angezeigt,  bin  ich 

mit  solchem  gnedigen   beschid,    so  mir  doctor  Brlkk  gesagt,    vnter- 

tenicklich  woU   zu  iViden,  l)edanke   mich  auch   jn   aller   vntcrtanickeit 

der  itzo  beschehen  begnadigung  vnd  wegen  dieselbigeji  vnd  andre  vil- 

faltige  gnade  vnd  woltatt,  so  mir  von  e.  eh.  g.  geschehen,  alle  vnter- 

tanjgste  danckparkeit    zu  ertzcigen  will   ich  mein   leb  lang   mich  mit 

vntertanigen  gehorsamen  willigen  dinstcn  gevlissen  finden  lassen.     Der 

almcclitigc  wolle  e.  eh.  g.  allzeit    zu   seinem   lol)  vnd   ehre  gnedicküili 

erhalten  vnd  stcrken.     Datum   Tonidu  soimabcnd  nach  Esto  mihi  aiun» 

dni  xxxviii.  E.  eh.  f.  vntertaniger  diner 

lusfus  [ou((s  doctor 

)).  Witt. 
Original  in  der  Kirdienbibl.  zu  Neustadt  a   d.  Aii.h. 
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3i2.  .loiias  an  Georg  Forcheym.  158(S.  März  19. 

I)io  hiinli^en  Preiligtcii,  rlie  er  iii  Zerbst  zu  lullten  luitto,  haben  ihn  nicht  zum 
Kriot'schi-i'ibon  koiumen  hissen.  Dazu  ist  er  wieder  krank  gewesen.  Nach- 
richten über  <lie  'l'ürkenjfefabr.  Von  oinem  Frühstück  beim  Landgrafeu 
mit  Verliuiidliinjien  über  die  Klevatiou  beim  Abcndmahle.  Kr  wird  nächstens 
nach  Zerbst  zurückkehren.  Bericht  eines  aus  dem  Türkenkriege  Heim- 
gekehrten. 

G.  et  p.  Dei  in  Christo.  Ex  Cerhedo  miper  in  conveutii  daturus 
erani  ad  te,  mi  doniine  ni.  (reorgi,  aniieoruni  charissime,  creberrimas, 
scd  paene  quotidie  concionandiini  coiam  illis  magnis  oculatis  et  eindite 
aui'itis  aiulitoribu!<  erat,  et  inter  tot  anlas  inlinitn-s  t'uit  strepitns  cou- 
cnrsautinni  nedum  honiinuni,  sed  et  cansarnm  et  ne^ociornm.  Ad  haec, 
ne  ego  uactus  ociuni  mediocie  nimiuni  conimode  illo  nterer,  per  iusidias 
sinud  nie  iucantnni  et  nihil  ininns  tnnc  nietuenteni  adortns  est  crudelis 
hostis  calculiis.  Hiuc  illa  interniissio  ot'ticii  literarnm  apud  te ,  hiuc 
illud  silentiuni  tiinc  cum  onmiuo  niulta  esset  niateria  ad  scribeuduni, 
cui  tu  pro  tuo  candore  miritico  et  amore  erga  nos  syucerissinio  iguo- 
sces,  ipse  tibi  etiani  conscius,  quam  sis  uonnunquam  ad  seribendum 
aniicis  seguiculus  et  quam  in  hoc  generc  etiam  sis  cessator  strenuus. 
iScd  quaeso  per  amicitiam  iguosce  iugenue  (juoque  et  huic  ioco,  qui 
liducia  nostrae  mutuae  confirmatissiniae  necessitudinis  excidit  mihi. 
Quaudo  ad  Cerbedeu.  ecclesiam  rediturus  sun),  scripsi  illuss.  principi 
Georgio  praeposito  etc.  etc.  domiuo  clementissimo.  De  republica  nihil 
habemus  novi.  Ex  Norimherga  et  Augusta  scribitur,  conditiones  pacis 
inter  Caesarcm  et  (iallum  varie  (piidem  agitatas  esse  in  consessu  inaxi- 
morum  virorum.  per  legationes  varias  missas  remissas  sumptibus  maxi- 
mis,  sed  nonduni  iillas  acceptas  esse.  Coiidantinojioli  publice  in  toro 
praeeonio  evulgatuni  est,  Venetos  Venetorumque  totam  ren)})ublicam  pro 
hostibus  habendos  esse,  et  Turca  iam  nunc  multas  dicitur  cepisse  urbes 
Venefonuii  terra,  mar!  autem  instrnctissima  classi  vexare  VenetoruH)  in- 
sulas,  adeocjue  Cgiinoti  iam  Veueiis  a  Turcico  tyranno  ereptani.  Italiam 
totam  impeudente  hoc  |)ericulo  tanto  conierritam  trepidare.  Vires 
onuiino  terra  niari(|ue  magnae  sunt  Solinuini.  Caesar  et  pajia  auxilia 
(juidem  dicuutur  mittere  Veiietls,  sed  admodum  cunctantcr.  Interim 
Turca  uon  dormitat ,  ut  est  horribilis  celeritas  eins  in  rebus  belücis  et 
consiliis  exe(iuendis.  Latrunculi  Turcae  iam  nunc  dicuntnr  grassari 
in  Moravia  et  onnies,  (jui  res  intelligunt,  dicunt  Turcas  hac  aestate 
aliquid  niagni  molituros.  lUuss.  langravius  Hessiac,  cum  iam  priucipes 
sub  tinem  conventus  Zeerhdae  essent,  in  praecinctu  abeundi  invitavit 
me  ad  prandiiun.  In  varios  et  eruditos  sermoues  incidimus  de  causa 
religionis.  Inter  cetera  interrogavit  me,  ad  quid  duraret  elevatio 
hostiae  vel  sacramenti  in  templo,   quae  simplicibus  daret  occasionem 


'-^8<i  II.  In  Witteiibeig. 


adoraiuli.^  Seil  Q}^o  satis  coiiiniodc  respoudi,  iit  toraiii  tibi  (lieiiin. 
Dionysius  coucionator  eins  (|naedani  nieciini  de  ea  rc  dispiitavit;  qnac 
si  aliqua  occasioue  Ccrbeduni  ad  nie  veneris ,  latiiis  ex  nie  aiidiei<, 
2*  vel  3*  post  Ociili  [25.  26.  März]  iuri>U(?  ad  ecclesiani  Cerhesteusem  nie 
cont'eraiii.  Interim  illuss.  piincipi  et  d.  d.  (reotylo  etc.  ete.  nie  coni- 
menda.  Christus  te  seniper  consoletur  et  servet.  In  doniino  vale. 
Datae  raptim  JDessae  o"  post  Reniiuiscere  anno  dni  1538. 

Nuper  (luidam  uobilis  tiiit  apiul  doetoruni  Marünmn,  (pii  inteiiuit 
contiictui  cum  nuper  tot  niilia  (xM.  existinio)  occisa  sint  in  Tugaria. 
Mirahiliter  evasit.  Turcae  quosdani  captivos  nostros  duxerunt  per  niedios 
acervos  cadaveruni  iaeentiuin  et  cum  non  in  linpia  intelligibili  possent 
eis  loqui,  digitis  indicantes  tot  cadavera  haue  voceni  iugcminarunt: 
„Ecce  Christus  Maria,  Christus  Maria,"  (juasi  insultantes  blasphenic 
Christo  et  Deo  uostro  in  coelis.  Dominus  conterat  Satanam  suli  pedi- 
bus  nostris.     Salutat  te  d.  Hausmanniis  et  mcister  Peter.- 

I.  loiias  d,     j).  }\ .  tuus. 

Praestauti  et  doctisä.  viro  d.  Ucorgio  Furcheiuio  apud  illuss. 
priiK'ipcm  d.  d.  Geoiytum  utc.  etc.  amico  et  iViVtri  in  dno 
chariss." 

Dein  herni  magister  Foichcmio. 

Archiv  zu  Zerbst. 

373.  Luther  an  J.  Jonas.  1538.  April  8. 

AUo'lei  Wittuubei'ger  Niu-lirielitcii ;   er  ist   von   Arlteit>l:i*t    iiltenu'minen.  iiuii'lito 
lieber  den   Frülding  geiiiessen. 

<lc  \V(>ttc  V,  105  100.  vergl.  Cod.  Dcssav.  A.  Hl.:'.. 

Aulkclirii't:  Clarissimo  viro  doniino  Iiisto  loiiae  tlieolo.  doctori  praeposito  Vitton- 
bcrficn:  Christi  servo  in  Brunsvigcn.  comitiis  suo  in  doniimi  niaiori. 

res  tarn  tcnuis.  —  Johannes  Saxo  —  ciiiod  plus  sciri  possit.  —  o.x  llalli  (nidit 
salinis)  —  non  vellc  me  —  altoriiis  [falsi-h]  —  (piod  st.  et  ut.  — 

3i'4.  Jonas  an  Bucer  und  Capito.  1538.  Ai)iil  23. 

\\'ünselit   der  Coneordie    einen  -guten  Bestand,   gedenkt    de>   Hraiuixliw  eiger  Con- 
vents.     Bugenhagen   bleibt  noeli   in   üiineuiark. 

(4iatiain  et  pacem  Del  in  Christo.  Üe  statu  ecclesiaruin  iKtstrariim 
et  huius  scholae,  charissinii  in  doniino  iVatres,  enarrabit  vol)is  oninia 
d.  Simon  SuUzerus,  qui  Interim  venit  Vittcnhergam,  dum  ego  cum  illuss. 
principe  electore  al)fui  in  convciitu  UraKiisricrnai.  It  concordia,  de 
(|ua  ante  biennium  actum  est,  subinde  confirmetur  vicissim  iV)'  et  late 
isthic  propagetur,  nos  orabimus  dominum,  cum  bis  dil'ticililius  temporilius 


1  Vrgl.  das  ähnliche  (icsprach  mit  Mclanelitlion  (ori'.  Ref.  111,  501. 

2  Dieser  hatte   nho  nach  seiner  Verbannung  aus  Sa(  hsen   in  Dessau   Aulnahmc 
getunden.     Vergl.  S.  228. 

3  In  der  mir  vorliegenden  Abschritt  steht:  jiecessis. 
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(il;i    fiirenter    sacvientil)!!«    iidversiis   vcritakni    cvangflii    adver.sarlis) 

miUa  IC   riiagis  opus   nobis  est,   (juani  syuccra  et  coustanti  syniplioiiia 

(ioctrinae.     Nos  (}uicleni   in  ca  ic  omni  studio  adniteniur.     Vos  ibidem 

incumbite,   ut  in   ecclesiis  cxpcdiatur  tranquillitas.     De  actis  conventus 

audietis  ex   praestanti    et  liumanissimo  viro  d.  lacobo  Stiirmio  Anjea- 

tiuensi  cousule,   qui  d.  Philippum  et  me   Brmiusoigac  couvenit,    De- 

(iisseni   ad  vos    longiores,    sed  non  rescivi  d.  Simonen/  abiturum;   (jui 

cum  iam  esset  in  procinctu,  ipse  apud  vos  erit  viva  epistola  de  omnibus 

rebus.     Serenissimus  rex  Daniae   in   coiiventu   Braimsviceusi  d.    Phi- 

lipinim  et  me  mira   bumanitate  et  dementia  tractavit.     D.  Fonieraniis 

a(ihuc  integrum  annum  manebit  in  Dania.     Dens  pacis  omnia  precamur 

vertat   dissidia    et  benedicat   concordiac   coeptac,    ut    late   incrementa 

sumat.      Valete    in   doniino    feliciter.      Datae    raplim  Vitteuberyae   o* 

paschae  anno  domini  1538 

L  lonas  d.  vester. 

t'liiviss.  viris    ^[<utuw    Jiucero    et    d.   F.    Cairitoni  Anjentineu. 
Ihristi  praecouibus  amiiis  et  fratribus  in   domiuo   chariss.    s. 

Sylloge  epistolariiiu  veterura  autographanim.     (liibl.  des  Frey-Grynaeisclieu  In- 
stituts zu  Basel.)  No.  39. 

3i'5.  »lonas  an  Fürst  Georg  v.  Anhalt.  1538.  April.  29-. 

Der  Aul'trag,  am  Braimschweigcr  Coiiveiit  teil  zu  in'hinoii,  hat  ihn  bcliiiidert, 
in  der  Fastenzeit  nach  Zerbst  ziirüi-kzukehreu;  er  wird  aber  niuunehr  mit 
Erlaubnis  des  Kurfiirston  eiuijre  Wochen  dort  sein.  Kühint  den  Künijj;  von 
Dänemark,  bei  welelieni  Kugenhagen  noch  längere  Zeit  bleiben  wird.  Urban 
Rhegiiis  ist  nach  Berlin   beruien,  Melanchtbon  gleichfalls  dorthin  abgereist, 

G.  et.  p.  Dei  in  Christo.  Kevereudiss.  in  domino,  iiluss.  princeps 
et  domine.  Nupcr  cum  plane  coustituissem  redirc  ad  ecclesiam  Zcerbden., 
initio  quadragesimac  res  ita  cecidit,  quod  cum  iiluss.  clectore  Saxou. 
proticisceudum  fuit  ad  conventum  Brmmsviceiisem,  sicut  iiluss.  principi 
d.d.  loanni  etc.  ex  Belkha  rescri|)si.  Constitui  Deo  dante  iiluss.  clcc- 
toris  principis  permissu  et  ut  obediam  V.  Cel.  prioribus  niandatis 
proxima  t*  4''^  redire  ad  urbem  et  ecclesiam  Zcerhdensem  et  aliquot 
liebdoniades  ibi  comniorari.  Spero  fore,  ut  detur  mihi  dementer  copia 
V.  Cel.  et  iiluss.  principibus,  V.  Cel.  tratribus  domiuis  etc.  colloquendi 
coram,  et  tum  Cel.  \'.  recitabo  et  dicam  de  rebus  et  gestis  conventus 
Bfunsvicensis  et  aliis,  (piae  brevibus  perscribi  non  potuerunt.  Kox 
Daniae  Christiamis  excellentibus  et  vere  regiis  virtutibus  praeditus 
est.  Insiguis  et  praccipua  humanitas  in  illo  principe  cum  sunmia 
gravitate  et  moderatione  coniuncta  est.  \'erbis  assequi  vix  possum, 
quam  clementer  et  quanta  exaggeratione  oninis  generis  ottlciorum  et 
regiae  benevolentiae  et  dementiae  d.  Urbununi  lihegiuni  et  me,  deinde 
et  d.  PIliUpimnh  Kpii  sub  lineni  conventus   venit)  tractarit.     Doctorem 


2S2  II.  In   Wittenberg. 

Ponieramwi  ciipit  adliuc  ictiiiere  in  ieji,iio  lul  auniini  iiite^iuoi.     Ilhijss. 

clcctoi-  uüsler  coululit    buc   in  vohuitatcni  iijsius  lohictviii,   habitiirus 

tauien  rationeni  iVucUis  cvaugelii  in  tot  niilibiis  ccclesianun,  de  quibus 

serenis!«:.    rcx     nobis  Bramisvlgae  dixit.     8i   V.  Cel.   tani   cito    Zccrbd 

non  venerit,  scribaui  ex  Zcerücdo  latius  de  onniibiifj  bis  rebus     ilkiss. 

l)rincipibus    et    douiinis   d.  loanui  et  dd.   loachinio    V.   Cel.  diji,-uetur 

interini   oHerre    niea  deditissinui  .obsequia.    Y.  1\.  I).   et  Cel.   dominus 

Christus  ceclesiae  et  reipublieae  conservet  quam  diutissiiue  incolumem. 

Datae  raptim    Vittcuhenjdc  2^  post  dominicam    Quasiniodoj^euiti  anno 

dni.  153;?. 

V.  II.  D.  et  Cel.  addictissimus 

Iitstas  Jonas  d.  p.   Will. 

M.  Forchemio,  euius  oratiouibus  Interim  mc  commcndo,  scribam  ex 

Zccrbesfo.   [Zettel:]  Uluss.  eleetor  Brandeburg,  scrijisit  i)ro  l  yhanol\he(jio, 

quem    credo  iam  esse   Bcrlini.^     Heri    coneessit  quocpie   in  Marchiam 

d.  Fhilippiis;-  et  aperitur  ostium  (ut  spes  est)  maguum  evangelio  lesu 

Christi  domini  Bei  nostri.    Nomine  electoris  Brandeb.  meeum  in  Brauiis- 

vi(j  locutus  est  etiam  Speckwagen  secretarius 

Revcr.  in   <liu> .  . .   <iiijiyio  priue.   ad  Anhald  m.  g.  Ii.  liivstoii  .  . 
JoiycK  tuinprobst. 

Archiv  zu  Zerbst. 

876.  Jonas  an  Fürst  Georg  v.   Anhalt.  1588.  Mai.  3. 

Er  ist  jetzt  in  Zerbst,  besehiit'tigt  mit  «lor  Ucbcrsetzung  des  l^uthorschcn  Jesus 
Siracli  ins  Lateinische,  dessen  Verbreitung  er  den  Antinomisten  gegenüber 
für  besonders  heilsam  liält.  Uehcr  Wellers  IJeruJ'ung  nach  Dessau  tind  Me- 
lanehthons  Uciso  nach  Berlin. 

G.  et.  p.  Dei  in  Christo.  Kevereudissime  in  domino  illuss.  prin- 
ceps  et  domine.  Filius  dni  eaneellarii  d.  hudi  a  Benja  exposuit 
miiii  mandata  et  iussa  Cel.  V.  Inter  cetera  narravit  mihi  brevi  fore, 
proxima  seil,  hebdomade,  ut  Cel.  V.  et  illuss.  priucipes,  V.Cel.  domini 
et  tVatres,  una  cum  illuss.  principe  et  dd.  Wolfgaugo  etc.  conveniant 
in  Dessau,  tunc  sult  certum  diem  nominatim  exprimcndum  nie  quo(|Ue 
Dcssam  evoeandum  esse  etc.  lluic  ergo  V""«"  Cel'""  clementi  volun- 
tati  per  omnia  (ut  otticii  mei  esse  duco)  libenter  parebo  et  in  hac 
eeclesia  Zccrhsl  interini,  quantum  dominus  dederit,  pracdicabo  evan- 
gelium  Christi.  Qui  mens  labor  utinam  lerat  Iructuni  tarn  uberem, 
quam  ego  V.  Cel.  sie  pietatis  verae  auiore  flagrantibus  animo  propeiiso 
inservio.    Interim  etiam  hie  absolvo  librum  lesu  8y räch,-'  (pii  hisuniidinis 

1  Coi-p.  lUit.III.  512.  ."iU.  Uhlhorn  erwähnt  tlicsc  Heise  iiidit.  Im  An^aist  1538 
finden  wir  llhcuin^  in  Mindon.  (l'hihnrn  S.  :jO(>.) 

^  Vvhvv  .Melanihtlions  Itoise  und  Kciseeindrückc  vri:l.  (  (ir|>.  Kot'.  III.  52"2. 
«*  Vrgl.  den  lulgendeii  Widmiuigsibrief. 
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fji fluide  prodil)lt,  (jueni  illnss.  doiiiiimlionihus  vestiis  uoiiiinatini  inseri- 
barii,  praesertiiu  cuiu  sit  über  prothtnruss  in  aliis  natiunibii«  dirifstianis 
scholis  et  ecclesiae  hoc  tempore,  (pio  (|ui(lani  (lecaloj^uni ,  tonteiu  oui- 
niiini  c'uutioiuim  propheticaruiii  et  proditorcm  et  exaniinatoreni  ncces- 
sarium  peccati  ori^iualis,  l'anatica  (juadaiii  et  stidti!<!>inia  opiniuue 
diicti,  eliiuinare  volunt  ex  synaj^ogis  et  ccclesiis.i  jDe  lii«  (piae  coutidi 
secreto  cum  Cel.  V.  in  liypocausto  gynecci  Dea^ac  duealis,  de  anno  etc., 
de  d.  doctore  Wdlcru  latius  coram  loqiiar.  Doct.  Wdlenis  cras  aiit 
liodie  Dessatii  veniet.]2  Cel.  V.  boui  eonsulat  preeor  ineptam  verbosi- 
tatem.  De  conventu  Bniiisviceim  eorani  dieani  Cel.  V.  D.  FJiilijijxis 
Melauchtoib  proxima  domiuica  mane  protectiis  est  ad  eleetoroni  ßraude- 
burg.  Fama  est  Berl'nii  esse  et  LrOanum  Wicyiaiii.  Det  dominus,  ut 
ostium  intens  aperiatur  evau^elio  Dei.  Serenus  rex  Daniae  dedit  mihi 
instructioncm  et  mandatum  quaerendi  concionatoris,  cui  dare  vult  CCC 
flor.,  qui  sit  in  eaniera  regis  etc.,  ut  coram  latius  dicam  Cel.  V. 

llis  brevibus  Interim  nie  illuss.  principibus  et  d.  d.  lolianui  et  d,  d. 
loackimoy  d.d.  Wolfgamjo  etc.  principi  Anhaltino  et  V.  Cel.  nie  com- 
mcndo  et  orabo  dominum,  ut  terris  et  ecelesiis  V.  Cel.  ubertim 
benedicat.  Dominus  Christus  V.  Cel.  ecclesiae  et  reip.  quam  diu- 
tissime  conservet  incolumem.  Datae  raptim,  (i'-'  post  dominicam 
Quasimodogeniti  anno  dni.  oH. 

V.  K.  D.  et  Cel.  deditissimus 

Itistus  loiMs  d.  p.    W. 

D.  Filii.  Mel.  electus  est  rcctor   ViUeitbenjac. 

\\  "  in   (lomiiui   illusb.   priiieipi   ot   i\.  i\.  Gconjiu  principi   a<l  Aiilialt.    etc. 
Archiv  zu  Zcrlist. 

oii.  .loiias  an  die  Fürsten  von  Anhalt.  I5:>8.  Mai  10. 

Widnuuljisbriul'  seiner  latcin.  Uebersetzunjr  des  Jomi  Siradi,  in  fleni  er  die  l-'raiie 
ürörtort,  woher  jetzt  die  Undankbarkeit  der  Jlenselien  gegen  das  Kvangeliuin, 
der  VerlaU  des  kirchlichen   und    wissenschaftlichen    I^ebens   komme. 

Gratiam  et  pacem  Dci  in  Christo,  lllustrissimi  principcs  et  domini. 
Hoc  tem()ore  i(|Uo  respiciente  atilictam  ecclesiam  Deo  nonnihil  repur- 
gata  est  doctrina  religionis)  ncni  pauci  inveniuntur  nee  indocti  neque 
impcriti  rerum,  qui  valde  mirentur,  (piinam  fiat,  ut,  cum  nunc  apostolica 
et  sincera  ])ietatis  doctrina  |trolata  ex  ipsis  t'ontibus  purior  extet,  (piam 
nuütis  sueculis  ante,  cum  in  nostram  vcrnacuhim  iingnam  Iclicissimc  et 
summa    pcrspicuitate  translati   sint   praecipui  libri   sacri,  totus  Moses, 

'  Joh.  Agricola  niul  sein  antin^inistischer  >jtroit  ist  gomeint. 
^  Randbemerkung. 
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libi'i  prophclaiiuii  onminiii,  |);5altcriiuu  illiul  cliviiimn  Uavulis,  lihri  tut 
excellentcs  Saloiiioiiis,  totmii  iiüvuin  Tcstaiuentuni,  in  suiuma,  biblia 
sacia  tota,  cum  lonj^c  lateqiic  propai^ata  siut  siucerioris  tlieologiac 
stiidia,  adeo  ut  cxpeditius  iam  psalnios,  item  alios  eximios  libros  scrip- 
turae  leg'crc  possiut  et  intelligere  ctiam  pneri  et  adolcscentuli,  (|iiam 
ante  paucos  annos  magistri  illi  uostii  i)assim  iu  scliolis,  breviter  cum 
ubenima  messe  ditati  simus  evaui^elii :  tarnen  nbivis  ü,entium  cum  apud 
advcrsarios,  tum  etiam  ai)ud  cos,  qui  evaugelium  receperunt,  quidam 
somuus  übrepat  et  letliargus,  ut  homines  subiude  ad  onmia,  quae  ad 
ecclesias  ad  colendum  et  ornandum  ministcrium  verbi,  ad  conservandam 
dignitatem  et  maiestatem  religionis,  ad  educandos  eos,  qui  olim  prae- 
sentibus  ministris  detuuctis  surrogari  possint,  pertineut,  scgniores  red- 
dantur,  ut  admodum  exiguus  liouos  habeatur  bis,  qui  praesunt  templo 
et  ecclesiis,  adeo  ut  paene  gratias  sibi  agi  et  haberi  postuleut  uunc 
homines,  si  pios  concionatores  iampridem  streune  esurientes  non  publice 
cousputatos  lapident.  Nam  pleros([ue  iam  (prout  maiorum  nostrcn-um 
ad  religiouem  fervor  t'uit)  quasi  tataliter  trigescere,  non  est,  ut  argu- 
mentis  convincamus.  Christus  hoc  tribuit  novissimis  temporibus,  et  res 
ipsa  per  sc,  quocunque  respicias,  satis  eh\mitat.  Curantur  (piidem  his 
temporibus  schohie  et  ecclesiae  a  quibusdam  priueipibus,  et  gymuasium 
unum  aut  alterum,  ut  uostrum  ilhul  in  Saxonibus  ilhistrissimi  jirincipis 
uostri  loluuiuis  Lriderici  muniticentia  iam  tioret  literis.  Et  quorundam 
adliuc  piorum  studio  aliquis  Status  conservatur  religionis.  8ed  eorum, 
qui  ccclesiam  Europae  bene  constitutam  et  pro  magnitudine  et  signi- 
tate  harum  tantaruni  rerum  satis  excultam,  satis  stabilitani  transmitterc 
studeaut  ad  posteritatem,  mira  est  paucitas. 

IMulta  gymnasia  ante  paucos  annos  in  Gernjania  iucrunt,  tunc  cum 
religionis  doctrina  i)rorsus  sei)ulta  iaceret,  non  l'rigida  nee  intrecpientia, 
et  iutiuita  coenobia  scholis  non  dissimilia.  Iam  in  medio  cursu  evau- 
gelii,  (|uasi  nunc  (ostensa  veraratioue  docendi  et  discendi  sacra)  scelus 
et  tiagitium  sit,  aliquem  numerum  esse  discentium,  tot  scholae  locis 
conuncjdissimis  sitae  re})ente  extinctae  sunt.  Ut  de  aliis  taceam,  J'Jrjihor- 
lUac,  in  illa  tot  eruditorum  altrice  (ubi  olim  antiquissima  sedes  fuit 
Studiorum)  vix  tenuia  vestigia  videre  licrt  et  miserabiles  ruiuas ,  reli- 
(piias  ex  hoc  horrendo  excidio,  (pio  ibi  dilacerata  et  eversa  iacet  res- 
pubiica  literarum.  Öervius  iSulpitius  apud  Cicerouem  Acgiuam,  Mcgaram, 
Piraeum,  Corinthuni  tunc  laceros  pagos  potais  (puim  oppida,  lunera  et 
cadavcra  urbium  nominat.'     Et  (piid  nos  aliu<l  iam,  cum  relicpiias  illas 

'  cf.  Cicero  E))i).  a»l  famil.  IV,  5.  4.  cum  mio  loco  tut  opitidüm  cadavera  pmicita 
iaeent 
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et  vestigia  soliolanmi  in  Misnin.  in  Diirinp;in,  deinde  desertas  aeadeniias 
ad  Dauul)iuni,  ad  Khcniini  iiitueniur,  tiuani  cadavera  tristia  ^ynmasio- 
runi,  quae  florere,  vivcre  et  spiraie  desierunt,  cum  dolore  ac  fi,eniitu 
aspicinms?  Perienlnni  est  eeclcsiani  niira  jienuria  laboraturain  esse 
ministrorinu  et  docentiuni  tbeologiea,  et  singulari  Satlianae  astutia  bar- 
bariem  et  propbanitatem  late  regnaturam,  nisi  cbristiani  prineipes 
alii(iue  magistiatus  paido  attention  cura  adnitantur  ad  conservanda  studia 
literanim  et  pietatis,  ad  conservandiun  niediocrem  statiim  in  ecclesia. 
Adversarii  etiain  paroebias  collabi  patiiintur.  Nani  cum  initio  ex- 
orientis  evangelii  ad  defendendam  ferro  et  igui  dominationem  papae 
in  multos  bonos  et  eruditos  boniines  saevicrint  et  i)ermittere  noluerint, 
ut  poptüo  traderctur  pura  doc-trina ,  non  inveniunt  iani  qui  in  ecclesiis 
ipsorum  docere  aut  praeesse  velint.  Dieuntur  in  ditionc  cuiusdam  epi- 
scopi  vacasse  1()  parocbiae  non  aspernandis  reditibus  dotatae,  quae  cum 
obtruderentur  multis  saeritieiis ,  integros  annos  vacarnnt.  At  eodem 
loco  vacavit  carnificis  seu  spiculatoris  muuus:  illam  praeclaram  prae- 
turam  uno  die  duodecim  ambierunt.  Huius  variae  et  incredibilis  per- 
versitatis  et  neglectus  in  reluis  religionis  prudentes  bomines  bas  putant 
esse  causas.  Primum  quod  adversarii  sanioris  doctrinae  adeo  pbari- 
saica  caeeitate  et  acerl)itate  indurati  sunt,  ut  nialint  omnia  in  sununum 
adduc'i  diserimen,  (pianivis  subire  aleam,  divina  liumana(|ue  omnia  cou- 
t'nndi,  caelum  terrae  misceri,  {[uam  doctrinam  evangelii  liberam  per- 
mittere  cum  detrimeuto  aliquo  opum  aut  pristinae  dignitatis.  Sunt  et 
alii,  qui  alias  existiment  esse  causas.  In  conlesso  est  doctrinam  evan- 
gelii gratiae  et  remissionis  peccatorum  esse  sapientiam  quandam  ex- 
cellenteni  cognitionemque  sublin)iorem,  quam  ulla  bumana  ratio  aut 
pbilosopbia  assequatur.  Quam  et  Paulus  ii)se  ad  Pbilippeuses  sc  uon- 
dum  pertecte  ai)prebendisse  fatetur,  sed  adniti  et  contendere  ad  pro- 
t'ectum.  Kam  plericpie  ex  vulgo  (ut  animi  bominum  prociives  sunt  a 
rccta  ratione  ad  somnia  sibi  i)lacentia  et  iucunda)  aut  non  intclligunt 
satis,  aut  certe  sinistre  accipiunt.  Et  cum  audiunt  beneticium  remis- 
sionis ))eecatorum  esse  gratuitum.  auii)litudiuem  gratiae  C'bristi  esse 
maximam,  tacile  in  haue  prolabuntur  persuasionem,  nulluni  esse  peri- 
culum,  ut  maxime  non  nimirum  ringantur  de  edendis  dignis  fructibus 
poenitentiae  suaeque  ipsi  patrocinantur  securitati  et  suis  ipsi  indulgen- 
tissime  ignoscunt  et  connivent '  peccatis.  Et  quia  ferc  omncs  eiusce- 
modi  ipsi  sibi  promittunt  libcrtatem  ab  omni  iugo  disci|)linae  omnescpie 
rcfugiunt  laborem  et  exercitia  fidei ,  binc  rari  sunt  alacres  discipuli 
C'bristi  et  qui,  (|U:iutM  res  sit  vcnis  cbristinnismns,  vera  cidtura  ccclcsiao, 

'  convenient. 
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coiisiderent.  Verniii  (|ni('(|iii(l  sit  in  causa  hiiiiis  soriinoleiitiae,  ([IkkI 
adeo  segniter  gratitiuliuein  aliquaiii  praestanius  tot  aociininlatis  coelosti- 
biis  beneficiis,  corto  noii  ohsenre  vidcinus  tniitaiu  esse  astntiaiii  et 
-avoupyiavSatlianac,  ut  revelationeiu  taiii  claraiii  evaiigelii  et  sciij)tnrae 
sanctae,  (|uani  Dens  lioc  tempore  dedit  ad  opuleiitam  et  aeteniam  ('(»ii- 
solationeiu  eoiiseieiifiariini,  ad  liherationein  et  restanrationeiu  eeclesiae 
sub  captivitate  Habylonica  Koniani  poiititieis  iniseiTinie  oppressae,  ad 
restitutioiu'in  veii  cultus  Dei,  earn  libenter  Sathan  vere  diabohis  inver- 
teret  ad  destruetioneni  regni  Christi,  ad  abusiini  thesaiiri  evangelii  et 
lil)ertatis  christianae,  ad  invehendani  prophanitateni ,  sicut  pleracpie 
exempla  (quae  hie  uon  commeniorabo)  hoc  tempore  minantur. 

i>e([  quodnani  vel  diu  iiKiuirendo  excositari  i  posset  cah^ar  aerius 
ad  gratitudinem  erga  üeum,  ad  convcrsationcm  üeo  i)hicentem,  ad 
amorem  et  diligentem  curam  ecelesiasticarum  rerum ,  quam  ipsa  doe- 
trina  gratiaeV  quam  quod  Dens  ad  reeoneiliandnm  nos  slbi,  ad  eri- 
piendos  e  regno  diaboli  ab  ira  et  morte  aeterna  haue  preeiosissiniani 
hostiam  in  eruce  tilium  dilcctum  dedit?  An  non  ilbid  ipsum  nos 
excitare  debcret  ad  alaeritatem ,  ad  t'ervorem ,  ad  omne  gcnus  gratitu- 
dinis,  quod  eoelestis  benetieii  inettabilis  niagnitudo  omneui  mensuram 
pensationis  et  gratitudinis  superatV  Quid  possumus  un(|uam  rependere 
Üeo  pro  tanto  dono  (pro  infinito  hoc  bono),  etiam  si  omnes  0()  annis 
evangelium  doeeremus^  (quod  excellentissimum  opus  est),  i^kni  Tnliannm 
apostohis  doeuit,  etiam  si  »luotidie  tot  perienla  pro  Christo  subirenms, 
sicut  Paulus  ceterique  apostoli  pro  ipso  Hagellati,  lapidati  sunt  ete? 

Adversarii  et  ((uidam  inepti  theologastri  oblatraut  iaui  olim  nobis, 
(|nod  hi,  qui  puriorem  doctrinam  de  gratia,  de  remissione  peceatornni 
doeuerunt,  oceasionen»  dederint  neglectui  religionis  et  Imie,  de  (pia  nunc 
(pierela  est,  lieentiae.  Quasi  voro  ideo  taeere  del)eanius  lie  amplissinio 
bencficio  ('hristi  aut  (puisi  ideo  eelanda  sit  unica  et  aetenia  eonsojntio 
ctmseientiarum.  cpiod  (|ui(lam  lil)ertate  aiit  evangelio  ibrsan  abutantur, 
((iiasi  ^■ero  evangelii  cuIiki  sit  et  uon  jxttius  lioniinuiii  doetrina  spirituali 
carnaliter  al)iit('ntiuiii,  (|U(»d  xctcalioni  (-«lolesti,  (putd  prolessioni  '/jjVH<>y'<.y t 
omnium  bononim  Christi  \ita  ineulpata  et  eonversatio"  evangeli«»  digna 
rcsiKindef  segnins. 

Apostoli  fpiidem  ea  ratione  docendi  in  eeclesiis  usi  sunt, 
ut  prinunn  tradiderint  doctrinam  tidei,  postea  sid)iecerint  exlhtrta- 
tioiies  dl'  houdrando  ministerio  verbi,  de  alendis  ministris.  de  liono- 
randis  magistratiluis,  de  conservancbi  ('(»niMtrdia  cniilugniii .  dr  pic  imIu- 
e.-indis    liberis   etc.      Kacbni    ratione   (bicciidi    tl    nos    iisi   snnuis.     Qni 
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»aiulent  nunc  de  opnlento  tliesauro  evan2;elii,  lii  ap:nnscant  et  se  esse 
(lel)ilores,  nt  ecclesiae  nonien  et  evan^elinni  obedientia  et  gratitudine 
erga  Deiini  orncnt.  Ad  eani  piani  externani  conversationeni ,  ad  hono- 
randos  niinistros  verbi ,  ad  conservandani  i)iani  educationen»  inventntis 
et  ad  revereuter  tractanduni  cultuni  Dei  cum  über  lesii  Siracli  iniprimis 
diligenter  adbortetur  pios  onines  eontineatque  utilissimani  catechesin  et 
tot  eximias  coneiones,  quibus  decalogus  erudite  explicatur,  illinn  ex 
germanica  translatione  d.  Mart.  Luthcri  transtuli  in  latiniun,  ut  et 
aliis  uationibus  usui  esse  possit  in  ecciesia. 

Et  cum  V.  (?elsitud.  non  ignorarem  sie  esse  pietatis  vere  amantes, 
ut  nihil  o])tetis  magis,  quam  ut  tanta  ubertas  bencdictionis  evangelii 
Christi  hoe  nostro  tempore  cum  aliqua  conciuna  politia  ecdesiastica 
(sicut  Paulus  graviter  et  honeste  omnia  fieri  vult  iu  ecciesia)  coniuncta 
sit.  hanc  paraphrasin  et  qualemcunque  translationem  \.  Celsitud.  no- 
minatim  inscribere  volui,  nt  testimoniuni  extarct  nieae  erga  V.  Celsitud. 
addictissimae  voluntatis. 

Multi  loci  sunt  in  Icsu  Sirach,  qui  de  (|uibusdam  rebus  monere 
l)ossunt  hoc  tempore  magnopere  necessariis.  Novimus,  quomodo  superi- 
oribus  annis  mundus  tot  ociosos  monachos  aliosque  sacriiicos  saginavit 
in  altissimo  et  inertissimo  ocio.  Tara  multi  parochi  et  pastores  eccle- 
siarum  crudcliter  rediguntur  ad  aratrum  et  stivam.  Sirach  capite  .'39 
mira  vehementia  orationis  concionatur  niinistris  in  ecciesia  et  his,  qui 
in  scholis  discunt,  ut  olim  praesint  ccdesiis.  liberale  ocium  dandnm 
esse,  ut  i)ossint  vacare  studiis  et  lectioni;  item  commemorat  t'abros, 
figulos,  sculptores  et  id  genus  artifices  habere  ex  his  artificiis  quastu- 
ariis,  unde  vivant,  niinistris  ecclesiae  ex  publico  sumptum  ministrandnm 
esse.  Artitices  illos  mechanicos  non  mitti  posse  in  legationibus  etc.; 
respublicas  et  ecclesias  opus  habere  honiinibus  doctis  et  eruditis. 
Audiant  haec  concionantcm  Sirachum,  qui  hoc  tempore  satis  indigne 
tractant  ministros  verbi,  (iictum  hoc  sibi  existiment,  qui  nunc  sine  ocio 
literario  aut  constitui  aut  conservari  posse  ullas  i)utant  ecclesias. 

Denique  pleriscpie  locis  in  hoc  libro  Sirach  coUigerc  licet,  (piod 
((juanquam  jiapistica  illa  caco/clia  legis  Molsi  et  nimia  coacervatio 
ceremoniarum  et  rituuni  non  probanda  est)  tamcn  Spiritus  sanctus 
velit,  ut  (pioties  coetus  convenit  ad  cultum  Dei,  religiosa  disciplina 
et  magna  reverentia  in  templo  servetur,  sicut  et  a[)Ostolus  1.  Corinth. 
14  satis  indicat,  imperitae  plebi  et  iuventuti  ceremonia  uli(|Ua  et  ho- 
nesta paedagogia  opus  esse,  ut  externis  i)iis  exemplis  rüdes  permoti 
et  i|)si  in  l'nciem  pntcidant  et  landent  Peuni  et  assueliant  a  te- 
neris,  religionis  res  i-l  veri  cullus  (li\ini  maxima  et  summa  reve- 
rentia truetare. 
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Kx  liis  <i:i"avilms  ooncionibiis  disciniiis  repreheiideiKiinn  tainen  esse, 
qnod  hoc  tempore  in  (|nil)usdaiii  pnpulosis  urhibus  uescio  (|n:»e  pro- 
phana  et  theatrica  liccntia  et  libertas  niinia  iutrodiicitur  in  teuipla, 
llaec  et  siinilia  si)ei-o  V.  Celsitiidiiii  oiuiiil)U.s(|iU'  piis  in  hoc  lihro 
Hirach,  qui  resipit  sinceritateni  doctrinae  patriarchicae,  non  displicitiira 
esse  et  (|Uosdain  non  securos  homines  lectis  his  scriptis  Sirach  intel- 
lecturos  i)laiiius,  ita  Deiim  temporibiis  tantoruni  patruni,  Abraliam,  David 
et  similiuin  omnibusqiie  aetatibus  dedisse  verbiun  suuiii  et  doctriiiam 
de  libertate  si)iritus,  ut  tanien  agresti  l)arbarie,  frigido  cultn  religionis, 
beluina  ferocia  et  Ejjicurea  prophaiiitate,  qua  Sathan  (odio  cvangelii) 
iaiD  insidiatnr  ecelesiis,  nunquani  delectatus  sit.  V.  Celsitud.  Donnnus 
lesus  Christus  semper  siu»  spiritu  confortet  et  conscrvet  incohnnes. 
Datae  Zcrbsf,  U).  niensis  Maii,  anno  Ifv)!-!. 

V.  illiistri  Celsitud. 
deditissinins  lusfus  Toitits  d. 

Illiistrissiinis  pvineipitiiv  od  doniiiiis  d.  fohdimi.  d.  f/rort/io, 
pranposito  ccdesiac  M(Kiihhiii<itiisisj  et  d.  loocJii/ito  principibiis 
Anhaltiuis^  coinitilms  Ascjiniac,  doniinis  Borul)ur<!;k,  etc.  doini- 
nis  clonicntibus  s. 

AVidmnngsbriof  in:  LIBER  IE-  i  SVSIRACII  EX  |  (iERMAMCATIJANH-  !  latioii.» 
1).  Martini  Liitheri  |  latint'  redditns.  |  PER  |  IVSTV.M  lONAM.  |  VipMctto  sprinu;en.ii's 
wHiigeltcs  l'tenl.  Anno,  j  M.j..\(vn.  Hl.  A2— AlO.  12".  Am  Schliissi'-.  Lipsiae.  i-x- 
ciuloiiat  Al)rabani  LanilKTg.     IJiltliotb.  zu  Wolfenbiittel. 

V<tn  iiltcren  Drucken  isi  nur  liokaniit  die  Ausgabe  Wittcnbcrgac  ex  Df'ticina  bao- 
rediuu  (Jeorgii  Rhavi.  Anno  1554.  (Stad(bibb  zu  Hi-eshiu),  in  weicbei-  der  Brief  l>I. 
A2— IJzu  lesen  ist.  In  der  Ausgabe  s.  a.  Norinibergae,  Job.  Petrtyus  und  15G1  Norini- 
liergaeajtud  Valentinum  Xeid)erinn.  die  irb  gleicbfalls  verglicben  bal>e.  t'eldt  dagegen 
der  Uriet  (b'^  .buias  (die  lieiden  ]etztg(;nannten  im   iJesitz  von  Pf.  Knaake). 

:{;s.   Lutlier  an  Jonas.  J5;>S.  Mai  12. 

J)io  AnliJilt.  Fürsten  liuhou  iliii  zu  einer  Ziis.iiiiiii(id<iiiili  in  t'oswig  oder  Wörlit/. 
einRoliidcn;  er  bittot  ilinon  zu  nieldeii,  dass  orvurdtin  2:*.  M:ii  nitlit  kommen 
könne.      Naclirieliton    über  die   Kainilio   des  .lun:«^, 

de  Wette  V.  109.  110. 

:'.;<).  :\lc'lan('lithon  an  .lonas.  loiVs.  ]Mai  U. 

Nacliiieliten  iilier  den  (ie>undlieils/.iisland  seines  TiVlUenlien.  I*.)lilisflie  Naeli- 
ricliten;  über  die  evan;.'elis(lien  Ni^itrinijieii  in  der  M.uk ;  ülier  diMi  Ikückijan^' 
ib^s  Verlöbnisses  soiner  'l'miiler  Anna.  \\eb-lie>  nalio  bevitr^i'^hinden  li.iiic. 
I'^liosaclien. 

Corp.  Ref.  III.  521  — 52r.,  wo  jedecli  die  Anmerkung  ...Jonas  tum  iiiieral  in  ren- 
ventu   Ibunsvicensi"  falscb   ist.  da  dieser  vielmebr  in  /i-rbst   war. 

:{S0.  Luilici'  an  Jonas.  l-'':iS.  Mai 'in. 

Ilnili  :iin  veralirr-dilen  Ta^e  mit  den  Fürsten  /iisamnienznlre(Ven.  Ninliriilid-n 
\i-u\  1  ürkenkrieiT.  über  die  Ueset/.unj^  des  [^eistl.  Amtes  in  Zerbsl,  ülier  das 
Fieliei     in    W  illeiiliii-    nnd    .iii.li    in    der    Familie   de-,  Jnnas. 

de  Wette  V,  11:'..  111. 
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881.  Melanclitliuii  au  Jonas.  1588.  Mai  28. 

Kr  hat  dem  Sohn  <lns  .Jonas  sciiio  latfiii  Syntax  j^Pw'ulinet  iniil  darin  seiner 
wie  seines  Vaters  (iles  Nordli.  liürgermeister.s)  eln'envoll  (;eilai'lil ,  doch  hat 
i)ni  der  Binlidruiker  diesen  Passus  zu  kürzen  g«'n<itif(t  (!;.  Naehritliten  über 
den  Türken    und  den  Kaiser.     Fragt,  ob  er  den  Brief  vom  14    erhalten   habe. 

Corp.  Ref.  111,528.529.1 

882.  Ijither  an  Jonas.  1  58S.  Mai  24. 

ihre  Briefe  haben  sieli  jiekreuzt ,  er  versidiert  dalicr  noiimials  (wie  er  sehon 
TafTs  zHvor^  ujellian),  dass  er  zur  Zu-.:uiinii'nkunri  kimniiiMi  wi-i-di-,  Naihrieht 
V4)ni  Türken. 

de  Wette  \M  14. 

883.  Jonas  an  Georg  ii.  Joachim  von  Anlialt.       1 588.  I\fai  28. 

Teilt  mit,  das.s  Lutlier  am  5.  Juni  kommen  wolle  und  bittet  diesen  Tag  fest- 
zuhalten; er  wird  inzwischen  «lie  Vorlage  über  die  Ordnung  der  kiri'ldichen 
Angelegenheit   in   Zerbst  machen.      Nachrichten    vom   Türken. 

(t.  et  p.  Del  in  Christo.  Heverendissinie  in  domiuo,  illuss.  |)rincij)es 
et  doinini,  patroni  et  doniini  cleinentissinn".  Mittu  V.  Cels.  Ins  inchusas 
literas  d.  doctoris  Martini  Lutheri^  et  sieut  ex  literis  ad  me  datis  C.  V. 
intellljijent,  existimo  eundeni  reverenduni  patrein  et  doctoreni  Mtirt.  Liith. 
conimode  adesse  po.sse  in  Coswich)  vel  WorJitsio  i'eiia  4'-'  po.^t  doniini- 
eain  PiXaudi  |5.  .Iinii|,  ut  scil.3  eadeni  4.  f '  hora  X.  pnst  contioneni  vel 
XI.  daret  se  in  viani  cum  suis  et  vesperi  eiu.sdcin  diei  4.  vel  5.  hora 
sisteret  se  in  Cosiricio  vel  ^orlits  (seeiinduni  tpiod*  Vestris  C-el. 
Visum  fuerit)  atque  totum  diemV'-^'  f^'  maneiet  et  mane  l).  feriae  a 
prandio  eiusdem  vel''  sahbato  manc  reverteretnr  domuni.  Admodiim 
inconimndum  esset,  cum  negocium  iam  procrastinntiiin  sit  semel,  iteniiii 
comperendinari  Ideo  etiam  alque  etiam  ro'^o  V.  Cel.  digncntur  interim 
hoc  literis  agerc  cum  illustri.«<simo  principe  WoJfiifnigo  etc.  etc.  et  d. 
doctori  J\I(üiiii()  interim  certum  praelij;ere  tliem,  illam  seil.  4'^™  teriani 
post  Exaudi.  Et  V.  Cels.  dignentur  mihi  ((iio(|iie  rescribere,  ut  certior 
reddar  de  illo  ipst»  die  et  loco,  (pio  et  (|n.ui(l(»  venire  debcam.  Interim 
ut  ve.'^trae  Cel.  mihi  proxime  Dcssar  iniiinxerunt,  laciam  signatuiam 
de  ordinatione  hic-rerum  ecclesiasticarum,  ut  V.  C."'^  authoritate  et  con- 


•  Es  gehört  zu  den  iinbegreiHiclten  Versehen  des  Ileransgelwr.s  des  ('<»r|i.  l»et'. 
dafi.s  er  diesen  Brief  „I.  lonae  fi^io'-  überschrielten  hat. 

-  Vehh  ein  Hrief  Luthers,  fwler  ist  in  diesem  resp.  deni  v« .ritten  ein  Verseilen 
in  der  Datierung'/ 

•'  Ih'ese  beiden  Worte  fehlen   hei   Kohle. 

■•  Kolde:  siilieet  iiiiani. 

ä  Kolde:  nt. 
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silio  d.  doct.  Martini  accedentibus  aliquando  concludi  possit    Misi  etiam 

m.  Forchemio  diias  epistolas   d.  doctoris  Martini,  quas   u))i   V.   Cels. 

legeiint,  pet<»  mihi  reinitti.     De  Tmca  et  ex|)editione  ('(trsori^  subinde 

niinores  increbrescunt  magis  et  varia  siuit  indicia  honiinuni,   varii  ser- 

iiumesde  couatibiiset  eogitationibiis  adversariorniH.    Doiiiinns  sit  cnstos 

Israelis  et  exciibet  pro  repul)lica  et  ecelesia.     Malitia,  versntia  et  acer- 

bitas  Satanae  est  ma^na,  iniiiiaiiis  et  iiitinita,  siii)ia  quam  hoino  cogitare 

possit.     Fides  nostra  erga Deiira  satis  infimia  est,  giatitiidr)  erga  evan- 

geliiefTiisissimas  et  exaggeratissiinas  opes  etiam  parva  et  exigiia.  Oraudum 

est,  ut  iuter  tanta  pericula   et  difficultates    reriim  et  tempormii   Dens 

ipse  rex  sit  paterfamilias  et  oecouomus.     Illiistrissimi  priiicipes  et  d(t- 

mini,  V.  Cel.  Christus  reip.  et   ecclesiae  couservet   incolumes.     Datae 

raptim  Zerhst,  3'*  post  Vocein  loeunditatis  anno  domini  15l>6  |ir)oS|. 

V.  Cels.  illustr,  deditissimus 

lustus  lonas  doctor 

p.  W. 

Revereniliss.  in  domino,  illiistrissimis  principibus  et  d.  do- 
minis  (i'coujio  j)raeiJ<(sito  cte.  d.  d.  Iimihimu  principibu.s  ad 
Anhohl    ftte! 

Archiv  zu  Zerbst,  ein  Stück  daraus  bei  Kokle,  Analecta  S.  ;V21. 

884.  Jonas  an  Georg  Forclilieim.  1538.  Mai  28. 

Ziiiiächst  eiiio  mir  dniikol  augodeiitote  Sache.  Dann  bittet  er,  «^loichfaUs  tlafiir 
sorgen  zu  wollen,  dass  der  5.  Juni  festgehalten  werile;  er  selbst  werde  naeh 
Wittenberg  zur  l^niversität  zurückgefordert.  Wenn  ihn  sein  Steinleiden  noch 
weiter  verfolgt,  wird  er  sein  Lehramt  aufgeben  müssen  und  sich  Ueber- 
setzungsaibeiten  widmen.  Seinen  latein.  Jesus  Sirach  wird  er  allerjiächstens 
senden  können. 

G.  et  p.  Dei  in  Christo.  Memoi'  sum  adhue,  mi  chariss.  Forchrnti, 
mysteriorum,  de  qnibus  in  curru,  in  (pio  mihi  assidebas  tu,  vir  oi)t.  et 
ehristianus  similior  rhilij)po  apostolo,  (|uam  ego  cunucho  reginae  Can- 
daces,  Orabo  coram  Deo  nostro  et  patre  coelesti,  ut  in  tentationibus 
tarn  gravibus  et  contra  tantum  -zi^y.n[j.w  Satanae  suis  credentibus  et 
piis  adsit.  Fidelis  est  Dens  illc,  (jui  vivit  et  regnat  et  in  cuius  manu 
sunt  onmia,  ille  non  patietur  nos  tentari  supra  quam  possumus  susti- 
nere  etc.  Mitto  tibi,  nn  trater,  literas  d.  Martini  Lutheri  bis  inclusas, 
quas  (ubi  principes  legerint)  rogo  hoc  tabellario,  (|ui  tibi  has  reddidit, 
certo  remittas  una  cum  literis  Pomerani.  Kogo  des  operam  apud  reve- 
rendiss.  et  illuss.  princii)em  d.  d.  Gmrgium  et  d.  d.  Toarhinium  in  ab- 
sentia  fratris,  ut  nunc  dies  illa  d.  Martino  4'='  post  Exaudi  certo  prae- 
tigatur.  Nam  propter  d.  Miiriiiium  t'or.san  incommodun»  esset  toties 
negocimn  comperendinari,  et  ego  etiam  literis  Thilipjii,  d.  Martini  et 
aliorum  revocor  in  scholam.  Libenter  aliquid  certi  et  duraturi  consti- 
tutum vellem,  ante(|uam  «liscedcrcm.     Deviro,  (pii  interim  praefici  possit, 
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.snb  illuni  dieiu  agenius.  Et  domimis  dabit  spiritnin  .suiiin.  Si  calciili 
|jericulum  et  baec  incertitudo  valetudinis  diiraie  deberet,  ipse  l.nfhtrKs 
consnieie  deberet,  ut  a  laboiibiis  scbnlae  relegarer  ad  laborcm  scribeudi 
et  coneionandi.  Sed  baee  celabis.  Foisau  noiidum  sie  est  eonsiliuin 
et  vohnitas  Domini,  <|nein  orabo.  Tarnen  in  eiusmodi  («-io  niediocii 
quamvis  oiieratns  labore  coneionandi  servireni  ntiliter  exteinis  le^nis 
in  evangelio  Dei  transferens  omnia  TAtthcrl  in  latinnin,  pleraque 
d.  PhHijipi  in  fi^ennanicnni.  Nescio  qnis  genins  boc  inipodiat  aliis 
longe  vilioribus  et  minoribus  rpxYy.aToic  [so!].  Interim  nibiioniinii.s 
seneseimns,  ealcnio  tVangimnr,  indiesdebilitanuir,  nioiiniur,  lelicto  niini- 
stcrio  verbi;  non  niensis,  sed  ofHcialicis,  (|iiaitidecretalicis  negoeiis 
servimus,  quae  possent  etiam  curari  ab  aliis.  Sed  de  bis  alias  corani. 
Has  literas  tecuni  lege  ac  concerpe.  lani  cnro  conii)aginaii  libiiini 
Syracb  latiniim,  quem  illiiss.  i)rincipibiis  inscripsi.  Alittani,  ubi  abso- 
luti  fuerint  libelli.  Mittam  tibi  et  scribani  latins.  Interim  i)io  nie  ora 
et  illnss.  principibus  nie  conuiienda.  Sahita  d.  cancellarium  et  d. 
Hausmannum,  reliquos.  Datae  raptim  Zco/^sY.  ;)'  post  Vocem  loenndi- 
tatis  anno  dni  ir),-58.  1.  Lnias  d. 

tnus  ex  animo. 

Dem    .lelitharii    hoelij^-olortcn   m.    f/eorf/io    Fori-hi'ijnt    moyiiom 
bosondor   lichtMi   lioni   vn<l   frounde   /.w   oifi'cii   h.indoii. 

Archiv  zu  Zerhst. 
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Fragt    au,    ob    Lutlior    eingeladen    woi'dcn    .sei    mul    ol)    er  selbst    nach    Dessau 
kommcu   soll   und  meldet,   dass  er  eine   KinOiciionlmuij;' ^  aiilVjesetzt    habe. 

G.  et  p.  Dei  in  Christo.  Reverendissime  in  doniino,  ilhiss.  prin- 
ceps  et  domine.  Nuper  tabellario  cuidam,  qiii  ex  Dessa  buc  venit,  ad 
V.  Cel.  et  illuss.  principem  d.  d.  loachimwn  dedi  literas  simul  et 
epistoliura  ad  m.  Forchemhmi,^  cui  inclusae  erant  literae  ad  V.  Cel '  et 
ad  me  d.  Martini  L.  Spero  omnia  bona  tide  rcddita  esse,  sed  tamen 
aliqiiatenus  aliqua  cura  tangor,  an  literae  redditae  sint  i)roptcr  inchisas 
literas  Luihrri ^  j)raesertim  cum  Interim  ne(|ue  a  m.  I'orclicniio  iic(|ne 
a  V.  Cel.  acceperim  literas.  Obnixe  igitur  rogo  V.  Cel.  dignetur  cras 
aut  perendie  certo  mihi  perscribere,  an  dies  4'»{''  praefixa  sit  et  num 
d.  lAifherus  V.  Cel.  literis  evocatus  venturus  sit  et  an  ego  1)'"  i*^  venire 
debeam  Dessam ,  vel  quid  V.  R.  ü.  et  Cel.  me  t'aeere  \elit.  Colbxiui 
nam    optarem  V.  Cel.   de  illis    rebus   omnibiis.     Qiianibim  signatiiram 

'  Eine  solche  .soll  sich  im  Sni)erinteiuk'ntiiranhiv  zu  /oil>sf  liet'uudcu  halu'ii. 
meine  Erkundigungen  danach  blieben  leider  erfolglos.  -'  Siehe  die  beiden  vorigen 
Nummern. 
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ordinationis  eoclesiarmu  iani  conscripsi  breviter,  quam  et  tiiiic  (►stendaiu 
\^  Cel.  n.  Philipjms  AM.  scribit^  inibi  (Inemrcm  certo  traiecisse  et 
iain  esse  iu  Italia,  enntrabeie  iniliteiu  sub  nomine  Turcae,  ut  latius 
Cel.  \.  eoiam  dieam.  llhiss.  piiucipi  et  d.  d.  Ion<hit)i<)  V.  Cel.  mea 
otüentt  (»bsequia  addictissima.  V.  Cel.  d(tminusCbristiis  reip.  et  ecciesiae 
conseivet  quam  diutissime  ineohunem.  Datae  raptim  Ccrhrsfi  Sabbato 
post  Aseeusionis  aiuiu  dni  lö^s. 

V.  Cel.  deditiss. 

Tttsfns  Timufi  d. 
]i.  lV/7/.  etp. 

lioveveiulisslino    in    (lomlno    Itliiss    )iiiiH'i|)i   :ii'   il.   il.    (ffiin/io 
pviiu-ipi   :icl   A)ili.'i1iU   ete. 

Archiv  zu  Zerlt.st. 

380.  Jonas  an  Georg  Forcheym.  1538.  Jiini  1. 

Fürclitcr,  dass  seine  letzte  Somiung  verloroii  gegangen  sei.  liittct  um  M-liliMinigp 
Naclirioht.  N.afli  ilem  Plingstt'est  soll  «a-  zur  l'nivcrsitiit  zuriickkohren.  l'i>r\  inus 
und   Kymeus   hal»en   ihn    hosucht. 

G.  et  p.  Dei  in  Christo.  Tabellarius  ex  Dessa  ante  bidnum  hie 
tuit.  lluic  dedi  epistolam  nieam  ad  i)rincipes,  cui  inclusae  eiant  ad 
eosdein  literae  d.  Lufherl  \n\tv\u  nostri.  Addidi  meum  epistolium  ad 
te,  cui  inclusae  erant  duae  epistolae  Liitherl.  Kogavi  in  literis  meis, 
ut  auToypaoov  nianuum  patris  d.  Luthcri  remittere  cito  velles,  Sed 
quia  nequeabste  necpieab  illuss.  nieis(?)  priucii)ibus  accepi  responsum, 
paene  subvereri  iiicei)i  de  tabellario,  quamvis  mihi  antehac  viso  et  noto, 
nemeae  literae  saburratae  \\ter\H  Lnilicrl  bona  fide  sint  redditae.  Hoi;o 
ergo,  mi  Forchemi ,  primo  ((Uo(|ue  temi)ore  eximas  mihi  scrupum  (satis 
alias  habeo  scruporum  et  calculorum  molestissimorum),  amabo  te  libera 
nie  ab  hac  cura  et  sollicitudinc  et  remitte  (pioque  inclusas  litcras />?////o/ 
vel  ditter  Worllf.iil  mihi  icddendas,  tantum  velis  reverenter  et  vere- 
cunde  admonerc  illuss.  jjrincipem  ot  d.  d.  (Tcorgium,  ut  eras  mihi  vel 
certe  perendic  lescriitero  di^ünTHitT^  (piid  futurum  sit  de  die  -l'"  f''^  post 
Exaudi  |ö.  .Juni|.  Nam  spero,  (piod  evocatus  sit  d.  LuthoHs  et  certo 
veniet.  Et  in  spe  sum  etiani  adtuturum  illuss.  principem  d.  d.  ITc»//- 
(fanijtoit,  ut  taiidem  coiidudcre  ali(|uid  possimiis  de  iie^ociis  iccicsiasticis 
hie.  Scripsi  liic  aliquam  torniam  ordinationis  dili^cnter,  (|uam  proxime'?) 
arterani  deliberandam.  Post  pentecosten  aut  in  ipsa  hebdomade  ))ente- 
costes  iorsan  revocaixtr  ad  scholam,  sed  omiiia  cum  illuss.  principe  et  te- 
cum  coram  agam  Di'o  dante  in  irf>r//7,r  commodius  et  cnlloiiuar.  Interim 
quae  antehac    de    Crrhrsf.  cccicsia  scripsi,    sancte  apud  te  (ut  amicus) 
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celato.  Uluss.  priiicipibus  nie  conmienda  interini.  D.  Corr'nms  et 
d.  Ki/nieiis  hie  t'ueiunt  apiul  nie,  de  quihiis  coiani.^  lesn  Svraebi  libios 
conipaetos  afferani  illiisB.  prineipibus  vel  Ikundni,  \c\  ex  Vitteub.  ciirabo 
aficrri  Worlifziuin.  V'ale  in  Christo,  nii  eharis«.  in  (b)niino  liatcr.  Tuis 
oiationibiis  hie  eeelesiani  et  rne  eoniniendo.  Sabb.  post  Ascensionis 
Anno  dni  oS, 

Saluta  d.  caneellariuni  d.  Ikidum  (i  Jyetf/a,  reli(iiu)s  doniinos  et 
aniicos.  Iitdus  loiias  d.  p.   init. 

Kxi'cllciiti  et  doetissimi)  vini  d.  inj:ro  (iiorijio  hhrehemio, 
Mjiud  illuss.  |>niifiitcs  Anlialtiiios ,  ainu-o  ul  fratri  cliariss.  s. 
Mein   lioni  inagistcr   (iconj  Forcheijni  zw   oigou   hauduii. 

Arcliiv  zu  Zcrbst. 

887.  .Jonas  an  die  Fürsten  Georg-,  .lohaiin  und      laliS.  .luni  5. 
Joachim  v.  Anhalt. 

Uebcrsoiidet   diu   Dodifatioiisoxoinjiluro  »ciiiur  L'cl>t.'rM.'t/.nnj;  des   lesii»  Siraeli. 

(!    et  p.  Dei  in  Christo.     Illuss.  principe»  et  doniiiii.     l't  erga  V. 

Cels.  si^nificationcni  darein  iiiei  stndii  et  obsecpiii  nieae((ue  addietissiniae 

voluntatis,  noniinatiiii  V.  Cels.  inscripsi  translationeni  libri  lesii  Syrach, 

(piani  non  solun;  in  nostris  Gennaniae  ecclesiis,  scd  et  aliaruni  nationuin 

(quae    gernianice   non   intolligiint)    niultis   piis    honiinibiis,    <pii   vel  in 

reruin   publicarum   vel    ecclesiaruin   ji;iibernati()ne  versantur  protiituraiii 

esse  spero.    Ut  eo  connnodius  legi  possint.     V.  Cels.  libros  niitto  coni- 

|)nj;inatos,   rogo  V,  Cels.    exiguiun   iiinnus    boni   consulant.      Dominus 

Christus  illuss.  doniuni  Anhaltinani  seniper  bcnedictionibus  eoelestibus 

accuniulet;  V.   Gel.   nie  interiiu  coniinendo.     Üatae    Ccrbesti,   4'*  post 

Exaudi  anno  dni  15o8. 

V.  Cels.  illuss.  addictiss.  lustus  lonaa  d. 

p.  y^itt.  etc. 

Von  Schreibers  Hand,  nur  die  Unterschritt  von  Jona;*  eigenhändig.  Archiv  zu 
Zerbst.  Vrgl.  No.  377.  :'.8t.  380. 

388.  Jonas  an  Georg  v.  Anhalt.  1538.  Juni  IT». 

Kr  wird  in  den  niielisteu  Tagen  mit  dou  von  Lutlicr  tiir  Zorbst  bestiiuinten 
Geistlieheu  hinüberfahren  und  bittet  den  I-'''ürsten  um  einen  Goleitsinann, 
Luthers  Zorn  (gegen  Card.  Albrecht i  hat  neue  Nahrung  erhalten  dureh 
Siinun   Lcinnius. 

G.et  p.Dei  in  Christo.  Keverendiss.  in  doniino,  illuss.  priiiceps  et  do- 
luine.  Quod  attinet  ad  illos  duos  adhibendos  niinisterio  evangelii  in  ecclesia 
Zerhdensi,  literis  doct.  Mdrfiui  evocatus  iani  adest  liic  Witten,  d.  lohnn. 
Roscnbunj/c'     Ante   biduuiii  seripsit  mihi  praet'ectus  Zerbstenais  Haus 

'  Daiiacli  diiri'tc  Nu.  311.  ducl»  dem  J.  1538  ^23.  Juli:  und  nicht  153tj  angehören. 
^  de  Wette  VI,  344. 
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Stdctii.^  nomine  illuiss.  piinoipis  Wolf<f<in<jl,  suuni  principcni  et  V.  (juoque 

Cels.""'  c<>nstitiiis8C,  ut   couveniatis  proxiuia  tertia  vel  ([uarta  feria  in 

/erbst,   ideo  optarc.   ut  op)  niatiireni  reditmu  nienni.     Quare  rcspondi, 

nie  (I)c«t  (iantc)  venturuni  esse.    Qiiaie  cum  hie  accepturus  sim  cunum, 

in(|n()d.  Itosenbtirgkct  ego  ci  Wonddiuus  vehemur  Deo  dante  (ita  enini 

eonvonit   inter  me   et  consuleni  Ztrhsf.),  ro^o  Ccl.  V.  dignetur  cras  ad 

vesi)erani  luic  mittere  c(iuitcm  ununi,  qui  tertia  feria  us(|ue  Zcrbd  nos 

eomitetur. 

In  ne^ocio  sccrctiori  *  d.  FhiUpims  et  ego  (ut  Cels.  V.  mecum  lo- 

euta   est)    e^iuius,    quod    omniiio    potuimus,    optantes   eonsulere    paei 

publieae;    ^cd  acccssit  ultra  priora  fomenta  irarum   d.  Lutheri  etiani 

novnni   illud    Lemnil  scriptum,   (pii   utinam  in  Lonuo  exularet!     Mitto 

V.  t'el.  doct.  Mdrtuil  scliedani ,  quam  hie   publice  edidit  et  vcudi  eu- 

ravit.    Fataliter  haec  tempora  afFerunt  occasiones  ottensionum,  turbarum 

ot  motuum.     Dominus  Deus.  (pii  oninibus  saeculis  est  Dens  et  dominus, 

liacc    laborantia   varie    tempora    subinde    magis   magisque    exulcerata 

sanct!    VhiUjtpus  i\'hi\i'v<\  paene  contabescit.    Letmiil  scriptum  exemplar 

meum  atteram.    Cetera  V.  Cel.  dicam  tertia  feria  coram.     Datae  Viffcn- 

bcnjac  ipsa  die  88.  Trinitatis  anno  dni  M.Ü.XXXVIIl.     Illuss.  prin- 

cipibus  dd.  lohnuni,  dd.  loachiino  etc.  V.  Cel.  dignetur  me  eommendare, 

(piibus  ortero  promptissima  obsequia  mea. 

K.  \).  et  Cel.  V.  addictiss. 

Indus  Jonas  d. 


Von  Datac  an  cijjonliandii;.     Arcliiv  zu  Zorbst. 


p.  Witt. 


InSy.  -Jonas  an  Fürst  Georg  von  Anhalt.  löi^S.  .hiiii  I  <'. 

Wifdoiliolt    sciiio  Absicht,    mit  dem   lunu'ii   Geistliclii'ii    für  Zeigst   (lortliin   mit- 
zukoinmoii    iiiid    lUii    Fürsti'u    in    nessau   zu   hosiu-lioii.      Hedankt   sifli    für  oiu 

(u'Siliriik. 

Cnnd  viid  iVidt^  (Jottcs  in  Christo.  Durcbleuchtiger  hochgeborner 
lurst,  gnedigcr  her.  Vf  e.  f  g.  gnedigs  schreiben  geb  ich  e.  f  g.  zu- 
erkennen, das  ich  gestern  vmb  X.  hör  auch  ein  eigen  boten  abgelcr- 
tiget  gen  Dessa  mit  schritten,  vnd  des  selbigen  nach  bin  ich  bedacht, 
vtV  morgen  mit  ur.\<^\Mcr  JoJuoi  h'ost')ibi(n/k  {wqM}^-  liewt  hir  im  schlos 
cum  laude  gepredigt)  e.  f  g.  zw  gehorsam  vnd  wilfarung  (will  (iott)  gein 
Zrcrbst  zu  kcjmen.  Wie  das  e.  f.  g.  auß  gesteriger  meiner  schritt 
vornonnncn  werden  haben  gnedicklich.  E.  f.  g.  wollen  meins  dieses 
kortzen   Schreibens  kein   vngelallen   tragen,    dan  ich   horte  zu  e.  f  g. 

^  Otlcnliar  IJcsi  Inviclili^jiniiii;  des  Zornes  Liithei-s  gegen  Card.  Albreclit.  Vergl. 
KOstlin  11^  IÜUHl'.     Kolde  Analecta  u21flg. 
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morgen  oder  niitwoclis  selb,  zu  kornnien.  M.  g.  lursfen  vnd  lierren 
her  Julians  vnd  l'nrst  Joachim  wollen  e.  1".  g.  mein  gant/  untertänig;' 
willig  dienst  antzeigen.  Dominus  Christus  V.  ("el.  ecclesiae  et  reip. 
conservct  incolumeni.  Datum  in  eill.  '2<\  nach  Trinitaüs  Anno  dni  oS. 
Jegen  c.  f.  g.  l)e(hnukcn  wir  vns  alle  in  vntertankeit  des  vor- 
ehreten  laehses,  e.  t.  g.  erbotig  vntertanig  ziuiordyncn 

williger  dyner  Jastus  Jonas  doctor 


Aivliiv  zu  Zerbst. 


p.   Witt. 


890.  Bedenken  Luthers  und  Jonas".  1588.  Sei»t.  (I.  Hälfte.) 

Hctiift't  eiiio  Ehesaehe. 
Bmkhardt  S.  i51l. 

3iM.  .loh.  Forster  an  Jonas.  ]o;>8.  Sept.  2. 

Süiidct    ilim    eine  Scliril't;    iVcut    sii-li  über   Tyiilliors  liosscrcs  Beliiidoii.    den   wie 

aiu'li  die  anderen   Wittenlierger   er  selmlielist    zu   scheu  wiiuselit.     nmiold   i>t 

erkrankt.     Naehriolitcn  von    neuem  i>;ipstlie1iein  Ablass,    von  König  Ferdinand 
und   seiner  Soldateska. 

Öalutem  in  domino.  Quod  tuae  praestaotiae  rarius  scribo,  doctor 
clarissinie,  aliud  in  causa  est  nihil,  quam  quod  nihil  habeam  tua  prae- 
stantia  dignum.  Nam  i)udet  ea  scriberc,  ([uae  incerta  sunt  et  in  auram 
iactantur.  Et  certe  ne  plane  nihil  niitterem  et  torte  socordiae  iusimu- 
larer ,  volui  tibi  hune  mittere  dialogum.  Ceterum  quod  patris  ac 
doctoris  nostri  valetudinem  meliorem  indicas,  spero  cam  nos  ipsi  a 
Deo  impetrasse  preeibus  nostris,  (pias  Lutherani  hie  quidam  ad  eani 
[eas|  admoniti,  indesinenter  leceruut.  Et  certe  necesse  habemus,  ut 
snperstes  nobis  maueat  quam  diutissime.  Nam  vereor  ne  multi  essent 
eo  mortuo  relapsuri  in  pristinos  errores,  qui  nunc  utcunquc  timorc 
cohibcntur.  Nunc  ego  in  votis  magis  habeo  nihil,  quam  ut  vos  columnas 
ecclesiae  Christi  seniel  ante  obitum  conspiciara,  quod  spero  tore,  si 
comitiae(!)  hie  iterum  celebrarentur.  llonoklus^  gravissime  decunibit,  ut 
audio  morbo  articulari,  et  male  metuo,  ne  aliquando  saevissimus  ille 
morbus  eum  nobis  eripiat.  E  Venetiis  huc  perscriptum  est  cardiualem 
esse  in  expectatione,  (|ui  indulgentias  adferet  onmium  j)eecatorum  illis, 
qui  pecuuia  eas  emerint.  Santissinuis  nihil  inde  auterret,  onniia  ni 
subsidium  cont'erentur  contra  Turcam.  Similiter  in  i'annoniam  supe- 
riorem  mittetur  alius  (juidam ,  qui  pecunias  emungat.  Ft-rdiiiainlus 
Linea  nunc  venatur,  nemo  audet  vel  egrcdi  vel  ingredi  oppidum 
propter  germanicorum  militum  t'urorcm  ac  latrocinia,  qui  quam  prinumi 
aliquot  milia  Hispanorum  advenere,  a  rege  sine  solutione  dimissi  sunt. 

1  Vrgl.  oben  No.  364. 
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Dicitiir  circa  oppidum  Kopfstein  40U  milites  llispanos  selectioicü.  nau- 
tragio  periissc.  In  Inspruf/Jc  miper  sponsalia  sunt  pacta  inier  PoUniiae 
reivis  Hliuni  et  liliani  Fcrdlmindi.  Haec  ssunt  nova,  qiiae  bic  t<par{;unlur. 
Bene  valeat  tna  i)racstantia  una  cum  tota  domo,  quam  et  mco  et 
meorum  nomine  salutabis.  Salutabis  ctiam  nieo  nomine  rcvcrendum 
nosrrum  patrcm  ac  doctorem  Lidhcnmt ,  similiter  magnificnm  rectoreni 
et  praccc[>torcm  mcnm  sempcr  co\cm\hii\m[im  Ihilippant.,  d.  Craciijcrum, 
m.  Liicam{\)  BorenumJ    Äagustae  postridie  Aegidii  1538. 

loh.  Forsfhcrus. 

(_'l;uissii)iii  sjuTac  tlii'uloj;i;ic  flni'lori  Jitsto  lonin  coclcsiac 
Wäteiihfiiii  iDiin  i)raoi)ositu  iiinplissimo,  doiniiio  ot  inacoi'ploii 
bUü  obscrvimdissiino    Witte iif»'i<i<n\ 

Copic  im  Archiv  zu  Zcrbst. 

392.  »lonas  an  die  Fürsten  Johann,  Georg  und      1588.  Sept.  4. 
Joachim  von  Anhalt. 

Bittet    die    Fürsten,    seiueu     Fremul  Williclin    Uiiik    im    Streit    mit   dein   (oralen 
Albreeht  von   JJansfeld  zu  seliützen   und   zu    vortreten. 

(inad  vnd  friede  Gottes  in  Christo.  Durchleuchtige  hochgeborne 
fursten,  gnedige  lienn.  Ich  /.weifel  nit  e.  f.  g.  tragen  gutt  wyssen. 
das  sich  itzund  et/lich  irrungvnd  ein  vnwill  zwischen  dem  wolgebornen 
edlen  herrn  hern  AlbrecM  graten  vnd  herrn  zw  Jlansfeldt  ni.  g.  h.  vnd 
Wdhdm  llutrkcu  zugetragen.-  Vnd  so  ich  nun  ertaren,  das  der  ge- 
melte  Wdhdm  Ulnch,  wilcher  meyn  besonder  aldter  bekanter,  giuiner 
vnd  freund  ist,  itzund  in  e.  t.  g.  lande  vnd  oberkeyt  zw  llatsbjcrodc 
siel»  cntheldet,  vnd  m.  g  h.  grate  Albrerht  etwa  widder  inen  voneitzet 
mag  werden,  trage  ich  des  warlich  gantz  treulich  mitleyden,  vnd  so 
ich  gedachten  WUhelm  Rinckeu  itzund  in  seinen  obligeuden  sacheu 
gantz  gern  wolt  nach  vermugen  foderlich  vnd  trostlich  sein,  bin  ich 
vervrsacht  e.  f.  g.  nachdem  ich  mich  als  meinen  besonder  gnedigen 
hcrren  zu  c.  f.  g.  sonderlicher  gnade  foderung  vnd  viel  gutts  vorsehe, 
mit  dieser  schritt  vntertluinigklich  zuersuchen.  Vnd  ist  an  e.  f.  g. 
meyn  vntcrtanigk  gantz  vleissig  bitt,  e.  f.  g.  w(»llen  inen  gemcltcn 
Wilhelm  Jlinrheu  gnedigklich  lassen  befolen  sein.  Vnd  wiewoll  ich 
nicht  zweifei,  e.  f.  g.  sind  selb  ime  vmb  seiner  erl>arkeyt  vnd  tugendt 
willen  mit  gnaden  gneigt,  so  W(dlen  doch  e  f  g.  auch  vtf  diessc  mein 
demutigest  vertraulich,  vleissigst  ansuchen  gedachten  Wilhelm  Iliurkeii 
in  schütz  vnd  schyrm  halten  vnd  ime  gnedigen  willen  erzeigen,  inen 
dieser  mcyner  vorschriert't,  sovill  je  muglich  belindlidi,  genisseu  lassen. 

'  Georg  Hörer. 

^  VrK'l.  KniDiliaar.  Graljclialt  MaiiJ,lcia  Ö.  7t,  de  Wette  VJ,  201». 
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Das  bin  ich  jcj^cn  c.  t.  ^.  vntertlianij;  zuiKirdiencii  willip;  vnd  getlisscn. 
Datum  Witttmberyk,  mittwochs  post  Egidii  etc.  Anno  (Inj   IM^S. 
E.  f.  g.  williger  diener 

Jualiis  IoiKi>i  (hjctor 
p.  Witt. 
Orig.  von  Kanzleiiiand  im  Archiv  zu  Zerbst. 

898.  A.  Oslander  an  Jonas.  158S.  Sept.  18. 

Freut  sich,    ilass  es  Luther   wieder  l)osser  jieht.      l)er   l'l'al/.jjijil'  lässt  ilas   Evan- 
gelium in  seinem  Lando  zu.      Keks  l'ont'ubino  ist  trestorben. 

Gratiam  et  paccm.  Ut  expectatissimac  ita  ctiani  gratissimac  mihi 
t'ucre  litterac  tnae,  loiia  doetissime.  Nam  et  diu  nihil  de  vol)i.s 
aecepeiamus,  et  erat  haec  urbs  plena  rumoribus  novis  de  duce  Geonfio, 
quostamcn  magna  ex  i)arte  talsos  luisse  res  ipsa  declarat.  De  JAithcrl 
attlicta  valetudinc  con)mode  acciderat,  ut  non  prius  audirenius,  quam 
ipse  magna  ex  parte  convaluisset ,  alitxiui  bone  Dens  (|uantum  doloris 
nobis  nuncius  illc  attulisscf?  De  Palatino  clectorc  constantcr  audimus 
favcrc  cum  toto  corde  doctrinac  evangelicae  ac  sine  omni  pcriculo 
commnnicari  sub  utraquc  specic  in  ditiouc  eins.  Chri!<tus  conlirmet  ac 
provehat,  quod  coepit.  Fatü  concubina,i  quae  cum  ita  domucrat,  ut 
nonnulli  spcrarent  cum  resij)erc  posse,  mortua  dicitur  et  ipse  putatur 
ad  Ingenium  rcditurus,  mihi  valdc  verisimile  est.     Öed  iudignus  est,  de 


'  Cliristopli  NValilut  an  Stepli.  Kotli ,  Wittcnb.  X  Cal  Dcc.  1538:  „Mitto  tan)oii 
ad  tc  tlu'cnos  Erkii  in  obitn  suac  oüiicubinac,  in  (|uibus  Icgondis  qnacso  tc  cohibo 
risiim..  Sunt  ccrte  plcnissiniae  tacctiis,  (piibus  tamen  ]ianim  caiäctur  ipse  Eckius. 
Tu  band  orcdis.  ijuam  fnerit  Iibollu<  hie  vendibib's.  vidi  c\io  Philippum  ipsum  duo 
c.Kcmplaria  eniere.  Quis  autem  sit  antor  aut  ubi  sit  e.xcusns.  ncmini  hie  constat... 
At  suspicor  (id  quod  tibi  soli  scribo)  hie  editos  esse  [threnos]."'  Unseh.  Nachr. 
1729  S.  1225.  Vrgl.  auch  Wiedemann .  Job.  Eck  S.  377  flg.  wo  der  Titel  der 
„Threni  magistri  nostri  loannis  Eckii.  in  obitnni  Margaretae  Concidjinae  suac" 
genau  angegeben  ist.  Ecks  Verteidigung  dawider  in  seiner  Repb'ca  a.  a.  o.  S.  37'.* 
ist.  genau  betraclitet,  eine  Selbstanklage  wegen  der  Schwachheit  seines  Eleischcs 
und  der  „delieta  iuventntis  ac  senectutis."  deren  er  sich  bewusst  war.  Petrus 
Lemberg  schrieb  1543  in  .seiner  ,,Epistola  de  doctrina  et  niorte  Eccii"  Bl.  c'': 
,,Quis  infandas  libidines  Eccii  nescit,  iam  antea  toties  eruditoriun  hominum  scriptis 
exagitatas?  Toleraitile  autem  esset,  si  suae  castitatis  juulendue  testes  haberet 
tantnni  Ingolstadianos  civcs.  Versanti  Wonnaeiae.  ut  theologica  dograata  examina- 
rentur,  Mognntia  non  uinim  seortuni  niisit.  Et  pust  .;<ravein  raorbum  Ratispona 
donium  redenntem  ip.sa  schola  vidit  cum  scorto  exeuntem  de  navi.  Et  seis  tu  ami- 
cum  nostrura  ante  paucos  annos  Iigolstadii  in  doctorem  i»ri>niotum  saei)e  dixisse, 
quod  aliquando  Eccium  puldici  ueKocii  gratia  aecesserit  ac  ortenderit  solum  domi 
tauijuam  gallum  inter  sex  scorta  sedentcm  et  potantem.' 
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quo  verba  facianius.  De  Tinea  niiper  j:;randia  et  bonenda  audieha- 
nius.  ^^enlnl  ciini  Fcrdinaiidus  niilites,  quos  niiseramus,  »tatini  exaii- 
foraiit,  quanivis  nonnullos  V^iivodac  aiixilio  niiserit,  itcruni  duhii 
sunius,  an  Turca  ullus  hoc  teni|»oie  fincs  llungaricos  attij;crit  nee  ne. 
Pudenduni  audituadeo  nihil  ccrti  in  tautis  periculis  cxploratnni  habere 
etiani  principes.  Metuo  fore  ut  ali(|iian(h)  Aniychiriini  excniph»'  pcrea- 
)niis.  V^aivoda  Moldaviensis  dicitur  nietii  Turcicae  inuptiouis  onniia 
sua  ipse  vastasse  et  Universum  populuni  in  Hungaiiam  transtulisse,  ut 
vires  suas  cum  Hungaris  coniungat  et  imbellis  multitudo  extra  peri- 
culum  sit,  qnae  res  arguit  non  oninino  quiesccre  Turcas.  Quid  Cae- 
sariani,  Pontificani  et  Venetiani  efliciant,  nondum  audimus,  propediem 
audituri.  Ceterum  quod  catechismum  nostrum  transters,-  sicut  Viiici- 
1(10  scripssisti,  valde  gaudemus.  habuit  enim  nonnullos  apud  nos 
übtrectatores,  niaxime  propter  ca,  quac  circa  i)raeccptum  ,non  furtum 
tacies'  dicta  sunt,  adeo  ut  niagni  nominis  nebulo,  non  tarnen  Senator, 
dicere  ausus  sit,  senatum  10  milibus  emerc  dcberc,  non  esse  editum. 
Ego  vero  certissimus  sum  nihil  eorum  ulli  senatori  displicere  quippe 
sibi  coasciis,  quam  sinceriter  et  fideliter  rempublicam  administrent,  ac 
certis  neminem  subditorum  aliter  iudicare.  Quin  etiam  sibi  honori 
ducunt  ea  citra  ullam  suspicionem  oftcnsionis  apud  uos  publice  dici. 
Quare  optarim  ut  edendum  insigni  ali(pui  praefatiuncula  commendetis, 
quae  urat  huiusmodi  eOzYYsltoy.aGTiY^-?-     Vale  Kl  8e|pt.|. 

A.  Oslander. 

Oniati>>iiiii>    il(ictis>iin(M|Uc   vin»   fl.    luMu    Juiute   doi-tori,    suu 
in   ('liri>to  cliaiiss.   iValii.  WittiH/x'iijuc. 

(Vermerk  von  Jonas:  ir»;58.  Reniittcndac  a  ni    Forduym  .Tonne.) 

Orifiiiial  im  JU'sKz  des  IVov  -Scluilrats  Dr.  C.  ScLneidcr  in  Schleswig  Copie 
im  Archiv  zu  Zerbst.  Von  Förstcmann  Neue  Mitt.  111. 4.  S.  1<)6.  I(i7.  irrtiimlicb 
mit  dem  Datum  D'..  Febr.  15;>8  fiedruckt. 

'M)\.  Jonas  an  Fürst  Georg  v.  Anluüt.  1588.  Sept.  *J5. 

Dankt  für  t'ini>l'aiijifnt'  ISriole,  liodauert.  (las>  die  Kiirstou  einer  ICinladuniL;  zur 
l)in't(Hi)Voniotion  (leiiclis  niclit  Folge  leisten  kiinnen,  l'roiit  sieh  aber,  das.s 
sie  Hausmann  als  ilncn  Stollvortreter  sonden.  Bedauert  dessen  Ali/.ug  naeli 
Freiberg.     Kmprielilt   einen  Niichfolgor  für  donsolben. 

'  Ta;  "Atjiu/.Xai  änoÄsacv  t,  a'-yv'"  Vrgl.  Krasmi  Ada^'ia  lianoviae  1017  pg.  075. 
Virg.  Acn.  X,  564.  Sil.  VIII,  35. 

-  ,.('atechi.smns  jn-o  piieris  et  iuvcntutc  in  ccclesiis  Marcbioiuiiu  Brand,  et  sc- 
iiatuH  Norimli.  con.srrijjtns  et  latinc  redditus.  Addita  cpistola  de  laude  decab)gi." 
Viteberuae  lü:*lt.  «"  (Mir  nicht  zu  Gesichte  gekommen.)  Vrj,'!.  Midier,  Oslander 
S.  210.  llartmann  und  .lager,  Job.  Brenz  I.  lOG:  .,.\ls  Dieb.stahl  erklärt  (in  den 
Katechismu>predigten)  Brenz,  wenn  die  (Jbrigkeit  den  Unterthanen  zu  viel  abfordert, 
die  rechtmas.sige  Schätzung  verbanketirt,  verspielt  u.  s.  w." 


394.  Jonas  an  Fürst  Georg  v,  Anhalt.  299 


G.  et  p.  Üci  in  Christo  Rcvcrciulissinic  in  doniino,  illuss.  princeps 
et  (loniine.  Quod  V.  R.  I).  et  Ccl.  ad  liteias  nieas,  (juas  in  negocio  d. 
Cyt'nul^  scripf^i,  dij;iiata  est  binis  liiiinanissiniis  et  clenientissiniis  litoris 
respondcre,  tani  dementer  pollicens  ctiani  niaiora  et  illnd  ipsuni,  quod 
petivinius,  ago  Ccl.  V.  gratias  ingentcs  et  otVerinnis  nos  ad  onniia  de- 
ditissinia  obseqnia.  Utinani  sie  coniniode  tulissent  negocia  aut  oecasio, 
ut  uniis  ex  priueipihns  hie  pompac  doctorali  ad  ornanduni  totuni  illuni 
huiiis  scholac  coetuni  et  consessun»  Interesse  potiiisset!  8ed  (jnia  et 
V.  Cel.  et  illuss.  principes  et  d.  d.  loli.  et  loiic  alia  graviora  nunc  le- 
niorantur  et  detinent  negocia,  hanc  ciemcnton  voluntateni  et  oblatuni 
benevolentiac  Studium  tanti  facieuduni  nobis  ducimus,  (piam  ipsum 
pracstitum  (»flicium.  L).  Hdusnianintnt  ergo,  quem  V.  Ccl.  lcg;iluin  et 
angelum  ex  aula  Dessamana  missuri  sunt,  expectabimus,  ((uem  non 
solum  ut  veterem  amicum  sed  et  a  V.  Cel.  missuni  tractabinnis  liu- 
nianiter  omni  geuere  otficiorum  et  benevolentiac.  At(|uc  utinani  adliuc 
Dens  det,  dominus  et  summus  doctor  et  auctor  thcologiac,  ut  illuss. 
princeps  lohaniies  tan(|uani  numeu  aliquod  rcpente  appareat,  cras  in 
niediam  veniat  cerenioniam  doetoralem.  Quod  ad  discessum  d.  llmis- 
manni  attinet,  (quem  (juod  ad  nie  attinet  optassem  nianeret  apud  \. 
Cel.)  adliuc  corani  colloquar  cum  V.  Ccl.  8i  commigrarit  Fribcnidin 
et  conseucseens  statuit  acquiescere  in  patria,  est  hie  quidani  vir  lio- 
nestus,  insigni  gravitate  morum,  sedati  ingenii,  qui  quinquennio  concio- 
nator  l'uit  sub  rege  Fcnlimmdo  in  mincraliuni  iiiontanis  Srluratz'^. 
Delibcrandum  rclinquo  V.  Cel.  an  ille  possct  succedcre,  Nam  uxoreni 
hie  ducet  et  puellam,  quae  in  domo  mea  famulata  est  triennium,  latiue 
intelligentem  et  bcne  pingcnteiii  litcras,  pupillam  paupcrem  etc.  Sed 
V.  Cel.  non  jiraescribo,  (juid  taciendum  sit;  V.  Cel.  dcliberare  dignetur 
et  comniodo  tempore  rescribcre.  Mitte  V.  Cel.  dialogum  mihi  heri  liic 
latine  missum  ex  Auyustu,'^  germanice  vertit  cum  Schcnrhis.  Mitto  et 
alia  nova  ex  Auguda  et  Norhnbcnja  nobis  ab  amicis  perscripta  lide 
dignis.  Rogo  C.  V.  per  m.  Tnrcluniium  curare  dignetur,  ut  illac  tres 
e|)istolae  mihi  remittantur.  Illuss.  principibus  dd.  loh.  et  loach.  mea 
jieto  orterri  obscquia  et  dcditiss.  studia.  V.  Cel.  dominus  Christus  rcip- 
et  eccicsiae  quam  diutissime  conservct  incolumcm.  Ilaec  scripsi  raptim 
et  tumultuanter,    iani  nieditans  oralionem,*   ut  jiromotor   sini  cras  d. 


^  Cyriacus  (jlerich  (Gericke.  Jerkeii).  von  Geburt  ein  Zcrbstcr,  riairer  in  Hern- 
burg. Vrgl.  de  Wette  IV,  284.  2o5.  VI,  207.  22(3.  und  die  an  letzterer  Stelle  ange- 
führte Literatur.         ^  In  Tirol.        3  Vrgl.  S.  205. 

*  Vermutlich  ist  es  die  1539  in  Wittenl)frjj  •rodruckt  erschienene  ,, Oratio  de 
stndijs  theologicis." 
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Cyrkici  pro  recepto  veteii  more.     Datae  Vitt.  4'*  post  Mauiicii  anno 
dni  1538. 

V.  K.  I).  et  Cel.    addictiss. 

lustus  loiia^  doctor 

p.  Witt.  etc. 
Archiv  zu  Zerlist 

395.  ünlinatioiiszeiignis  von  Lutlier  und  .lonas     15l?8.  Oct.  2<. 

tiir    ik'ii    liiakoiiu»   .Vntoiüii'?  <>tlio  aus  Hor/.bi'i');,    der  iiiicli  Oräl'ciiliaiiiirlit;ii   l'u- 
rufen  ist. 

ile  Wette  V,  12Vt.  1  ;•.(). 

;i06.  Benihaid  v.  Doelen'  an  Jonas.  15o8.  Nov.  4. 

Hcricliti't    über  den   iilötzlifliou  Tod  Hausimuiiis. 

Gnade  vnd  tVide  in  Christo.  Achtbar  huchgelartcr  lieber  herr 
doctor.  Ich  will  euch  nicht  verhalten,  wie  vDJser  lieber  hcrr  Got  vntsere 
Ireude,  die  wir  alhic  zu  Frcihcnj  von  des  tronunen  nianncs  niagisler 
Ilmisnums  zukuntt  enij)tanj;cn ,  in  grosse  trawrikeit  vnd  betrubnis  ver- 
wandelt. Das  hat  sich  als(»  zcu  getragen.  Am  itzt  vergangnen  sontag 
post  oniniuni  sauctoruni,  als  der  tionnne  man  in  der  thunikirchen  sein 
predigtampt  hat  angetangcn ,-  ist  er  mit  grosser  schwacheit  beladen 
gewest,  also  das  er  vngeferlich  kaum  ein  virtelstunde  gepredigt,  hat 
er  seine  schwacheit  vnd  vnvermogen  get'iilet  vnd  gesagt:  „Liebes  volk, 
ich  vermag  itzt  nicht  mehr  zcu  predigen,  den  ich  betinde  mich  gantz 
vngeschickt  vnd  schwach ,  vnd  die  gnade  ist  mir  entzogen.  Ich  kan 
itzt  nicht  mehr  predigen.  Aber  auf  den  dornstag,  wils  Got,  wil  ich 
aber  predigen.  Ich  kan  euch  aber  das  euangelium  nicht  i)redigen,  icii 
mus8  das  gesetze  auch  predigen.'*  Als  er  diese  wort  geredt,  hat  er 
balde  von  einer  seitc  zur  andern  gcwanckt,  das  man  vermeindt,  er 
wurde  sich  vom  predigstul  gestörtzt  hal)en.  Da  ist  ein  gross  getümmel 
vnd  gesihrey  in  der  kirchen  worden.  Es  sagen  etzliciie,  wie  sie  ein 
gespenst  gesehen  haben,  den  teut^el  in  eines  grosses  langen  grewiichen 
schwarl/en  nianncs  gcstalt,  der  vltcr  alles  volk  gereicht  vnd  hat  zcum 
ersten  vnd  andern  mahl  den  ein  liiss  f)cy  der  grossen  thuer  in  die 
kirchen   gesalzt  vnd  widder  hinauss  zurückgclretten,  zum  dritten  mahl 


'   Vigl.  nUn-  ihn  de  W«;tte  V,  lltl.  12.^>. 

^  IIa'ismaiin.srrc(li<?t  am  Sitniitafi  iiacii  .Vllor  llciii.noii  iibi^r  Matth.  22,  20  H;;-  ]5;>S 
ist  aus  dem  Manuscript  init-jetcilt  in  l''urt},'es.  Samml.  17:56  Ö.  501  500;  ebendaselbst 
S.  507.  .508.  sein  Ei.ita))hium.  Vr«?].  den  Brief  Melanchthons  vom  '.».  Nov.  Corp.  Ret. 
III,  604. 


J97.  Jonas,  Lnthei',  Bugenhagen  und  Melanrlithon  an  Simon  v.  Wenden.     ÖOl 


hat  er  sich  erwegen  vnd  hat  den  andern  fiiss  auch  hynein  fijesat/.t 
vnd  ist  in  die  kirchen  hinein  gegangen.  Von  stund  an,  als  solehs  ge- 
schehen, ist  inagister  Unuamiiaiin  vtt"  dem  ))redigstuel  niedergesuncken 
vnd  hat  kein  wort  mehr  geredt,  sondern  hahl  todt  kranck  apoplexia 
tactus  worden,  das  man  \ hn  vom  predigstuel  hat  nuilJen  heim  tragen, 
vnd  hat  als(t  vollend  den  tag  gelegen,  nichts  sonderlichs  mehr  geredt. 
Vnd  auf  den  ahend,  nach  dem  er  alle  angst  vherwunden,  in  dem  herrn 
(das  hahe  ich  gesehn)  fein  sanft  entschlatVen.  Vher  diesen  fahl  sind 
vil  frommer  lewtte  hart  betrübt  vnd  bekonnnert.  Denn  die  Jacobite^ 
sagen  frey,  das  Got  diesen  mau  dorunib  also  gestrattt,  das  er  g:esagt, 
er  müsse  das  gesetze  auch  predigen,  deweil  er  eben,  als  er  das  selbe 
wort  vom  gesctz  geredt,  sprachlos  vnd  tod  kranck  worden.  Ich  kau 
itzt  nicht  mehr  schreiben,  denn  der  böte  eilet.  Solehs  hab  ich  e.  a. 
(vnd  nicht  d.  Marf.)  nicht  vnangezceigt  wollen  lassen,  das  e.  a.  be- 
scheiden mit  vnseru)  lieben  d.  Martina  von  dieser  Sachen  redet,  auch 
das  er  der  armen  Stadt  mit  einem  britlein  der  lere  halben  wolde  zu 
hiilrt'e  kommen,  vnd  dem  teutt'el  steweren.  Datum  eilend  montag  post 
omnium  sanctorum  anno  15)>8.  e.  a. 

W.  ßpryiliard  von  JVilni 
prediger  zcu  Tnihrni. 

Clavissimo   d.   sacrac   tlioolo«;iao   dootori   ote.  IkhId  Imnii'  inaiovi 
s.   praec-liarip.  Willi  ii/iii</in\  --    [l^i-inittcmlnni    Iuiku    a   m^;rii 

yorrhejiiii.] 

Orig.  Archiv  zu  Zerbst. 

:^97.  Jonas.  Lutlier,  Bugenhagen  und  IMelanclitlion  15iJ8.  Nov.  S. 
an  Simon  v.  ^^'enden. 

]>iHi<;'e)i   »lessoii   Kirclioiiortliiuiijf,    iiii   doi-  sie  mir   i'ini;ji'    Klciiii»   ( 'nncci  mvii    vor- 
•leimmineii   lial»on. 

Corp.  lief.  III,  00;i.ÜOt. 

:^>98.  Jonas  an  die  Fürsten  Joliann,  (-leoig  ir);i8.  Xov.  9. 

und  Joachim  von  Anlialt. 

Mt'Klet    Unnsinanns     Tod,     und     hittet    für    die    bnvorstoliendo    Hoclizcit    soinor 
l'Hog-ptoclitiM-   um  ein  (Josclienk  an  Wildbret. 

Gnad  vnd  friede  Gottes  in  Christo.  Durchlauchtige,  hochgeb(»rne 
fursten,  gnedige  herren.  E.  f.  g.  gebe  ich  zuerkennen  vnderthanigklich, 
das  d.  l^hilippo  vnd  mir  gewisse  schrieften  zu  kommen,   wie  der  (iott 


'  Die  Anlüliiger  .Tacob  Schenks,  der  P'nde  .Tmii  \W^,?,  wogen  des  Verdachts  atiti- 
noniistischer  Lehre  von  Frei Iterg  abl)enifen  worden  war  Vrgi.  Öeideraaini,  Jak.  Schenk 
S.  36  flg.  Müller,  Panl  Lindenau  S  50  Üg 


S02  II.  In  Witfenhcrg. 


der  herr  am  uebsten  soiitag:k  rlen  froninieii  trewen  christlichen  man, 
m.  Nimlnnm  Jlrmssmav  \t>n  dieser  weit  genhonien,  wilch.s  wir  alhier 
alle  mit  betriihteni  "emlilli  Vdrnhonien.  Doch  ist  dem  fi;iitteii  man  woll 
j^es<-hehen,  wilclier  mit  giitter  vernuntt  vnd  im  bestendij^en  bekentnis 
Christi  i?antz  sanft  vnd  still  (wie  sieschreyben)  in  demselbiji:en  vnserm 
lieben  herrn  Christo  entschlatten  ist.  Weyter  von  seinem  thott  hab  ich 
j^egenwerti^cn  e.  f.  g.  diener  mnndlich  auzeignng  gethau,  vberschicke 
hiermit  zu  vnderthanikeyt  c.  1".  g.  etliche  brieft'e,  die  er  noch  am  leben 
geschrieben,  dorneben  eyn  Schachtel,  dorinne  handstcyne  vnd  stiitflein 
vom  berckwergk  sein,  wuchs  gemelter  m.  Jlmissmmi,  dem  (Jott  gnade, 
Anthonio^  diacono  mitgeben,  e.  f.  g.  zu  vberantworten. 

Auch,  gnedige  fursten  vnd  herrn,  geb  ich  e.  f.  g.  zuerkennen,  das  vf 
nehst  dinstagk  vber  acht  tage  in  meynem  hause  ein  jungf'raw,  magister 
SprccJiers  tochter  von  lassen,  wilcher  ir  vater  in  ir  kindtlichen  jugendt 
gestorben,  vnd  sie  als  ein  arm  weysse  von  meyner  hausfrawen  ertzogen, 
ehelich  beylager  halten  wird  vnd  \^i  Aoaiov  jUignstinus-  gemelter  jung- 
frawcn  vormnnd  von  irem  vatter  verordnet,  vnd  ich  an  >aters  Stadt. 
Derhalben  so  zu  dieser  bochzeytlichen  freuden  doctor  Martinus  vnd  ander 
herrn  vnd  freunde  geladen  etc.,  bitt  ich  vnderthanigklich,  c.  f  g.  wollen 
mich  zu  solchen  ehren  mit  eynem  ganzen  oder  halben  rche  ader  mit 
eynem  frischling  gnedigklich  versehen,  das  solich  wilpratt  als  morgen 
vber  acht  tage  gewiß  mocht  anher  geschickt  werden.  Solchs  gegen  e.  1.  g_ 
in  vntcrthanigkeyt  zuuordienen  bin  ich  gevlissen.  Der  her  Christus 
w(dl  e.  f  g.  allezeit  gnediglichen  erhalten  vnd  stercken.  Datum  in  eyl 
Witt.  1».  tag  des  monats  Nouembris  A.  dui  151)8. 

E.  f.  g.  williger  diner  lustus  lonns  doctor 

p.  l^'/«etc. 

Anliiv  zu  Zorbst.    rntcrschn'lt  eiiieuhandig. 

3119.  -lonus  an  Joliaim,  Georg-  und  Joacliini  lö:>8.  Nov.  i:^. 

von  Anhalt. 

rdii'!-  Iliuismuinis  Tiid  und  den  ICiiidruck  dossolben  iiiil'  Lntlior.  rünicrarins 
lind  Uiifer  sind  zum  IJesUi'li  in  \\'ittonbci};\  Luthors  IJriof  an  llricli  von 
>\iirt<!nibeig.      Naclnitlitcn    über  .loh.   Förster   und   Micbael   Kt'lbr. 

(l.ct  pacem  Dei  in  Christo.  Narravitmihi,  illuss.  i)rinci|)es,  domini 
clemcntissimi,  Idcohus  minister  illustris  principis  dd.  (Irornii  j)rac|)ositi, 
(|u:(Mi  dementer  et  gestu  et  voce  significaveritis  couceptnm  ex  morte 
optinii  viri  Jltnisunnnii  dolorem.     VA    profccto   dignus   erat  vir  (»plimus 

'   l.iiiidrl.acliV 

^  Jtr.  Augiislin  Schiirf.     Vrgl.  olien  S.  299. 


u99.  Jonas  an  .loliann,  (ieorg  und  Joachim  von  Anhalt.  SOÖ 


et  cliiistianae  doctrinae  syuceriss.  assertor,  jiropter  cuiiis  inoiteni  sie 
iiiopinataiii  publice  liictuiii  suscipiant  oiunes  pii  et  boni.  Aiuisit  eccle.sia 
et  resp.  inaf>iuiin  vinim  (hiiniaiK»  nioie  loquor),  seil  secundnui  canieiii 
mortmis  vivit  tanien  Ihmsnumnns  in  Deo  et  Clirist(»,  eiii  (Deo  claiite 
rursus)  longe  siiavins  conversabinnir  tuuc,  cum  in  resurrcctinne  revela- 
bitur  Caput  et  dominus  ecclesiae  lesusCbristus,  et  tuuc  apparebit  et  in 
lucem  proferetur  llausnuimmm  magnum  virum  tiiisse.  Hi  i  enim  coram 
Deo  magni  sunt,  in  quorum  eordibus  est  constans  tides  in  Cbiistum  et 
ardens  charitas  erga  })ioxinium,  quae  in  ipsius  cordibus  habitaverit. 
Cum  indicaremus  d.  Lufhrro  de  morte  Hmiswnnni,  optimus  pater  mox 
a  nostro  coUoquio  festinavit  ad  cubiculuni  seil,  ut  indulgeret  laclirvmis; 
deinde  celeriter  ad  nos  icdiit  reprimens  se  et  toniians  contra  artectum 
conceptae  moesticiae  vultus  laetos.  Laetemur,  inquit,  virum  hunc,  quo 
Don  dignus  erat  mundus,  quo  non  digna  erat  haec  vicinia  dnch  (rcor</ii 
persequentis  evangelium,  bis  tarn  asperis  et  ditficilibus  temporibus  ex 
tot  praesentibus  et  forsan  impendentibusaerumnisac  malis  ereptum  esse. 
Laetenmr  nos.  inquit,  etiam  vidisse  vivum  sanctum  et  verum  cbristia- 
num.  Hi  enim  llausmamms  non  fuit  sanctus,  profecto  nee  ego  sum  etc. 
Inter  bos  sermones  consedimus  ad  prandium.  Ibi  (juoties  mentio  fiebat 
Ibrnsmanni,  vidimus  laebrymas  erumpere  ex  oculis  TAitlic.ri  se  tarnen 
reprimere  conantis.  Haec  ita  tumultuarie  et  raptim,  cum  festinaret 
minister  principis  Georgl,  ad  V.  Gel.  scribere  volui,  ut  V.  Gel.  intelli- 
gaut,  una  cum  V.  Gel.  nos  omnes,  (|ui  a  pietate  et  litoris  r.on  abborre- 
mus,  mortem  optimi  viri,  ((uo  vix  vidimus  mitiorcm  aut  suavioreni, 
tamiliaribus  et  amantissimis  lachrymis  prosecutos  esse,  l  t  bistoriam 
mortis  cogno.scant  Gel.  V.,  mitto  ipsum  auToypaoov  d.  Bernardi-,  qui, 
ut  vitarentur  subiti  et  primi  terrores,  non  ad  d.  JMartimun  sed  ad 
Fhilippum  et  me  primuni,  idcpie  dam  et  celerrimo  tabellario  scripsit. 

lam  nibil  binc  alias  novitatis  scribere  possum,  nisi  quod  bis  |so| 
adt'uit  doctiss.  loachhmis  Camcmrius,  qui  ex  Tuhimfa  LXXV  aut  LXXX 
miliaribus  buc  advolavit-^,  ut  nobiscum  de  ecclesia  et  republica  collo- 
queretur,  praecipue  cum  d.  Philippo.  Et:  d.  doctor  ]\l<titinus  scripsit 
diligenti.ssimas  literas  de  scholis  et  rebus  tenq)Iorum  ad  illuss.  principem 
dd.  l  Ir.  WirtebergensenH,  (|ui  tamen  ipse  dicitur  ex  animo  iavere 
religioni  et  literis,  nisi  quod  nobiles  et  aulici  (ut  fere  tit  nunc  ubivis 
gentium)  non  ardentissime  stndeut  colendis  et  ornandis  rebus  cultus 
divini  et  verae  religionis.  lam  adest  quoque  bic  ex  Ani<iitl>n(  d.  ßfar- 
tinns  Bu(:cnis'\  qui  venit,  ut  agat  (piaedam  cum  d.  fAiihero  et  nobis- 

^  So  statt  Hie.  2  siehe  u\m\  S.  :'.00.  -^  Vgl.  C<.rp.  Ret"  111.  (iOl*.  *■  Die-^er 
Brief  tehlt  bis  jetzt.        ^  Vgi.  Corp.  Ref.  III,  609. 


ä04  11.  In  VVittenhol'g. 


cmii   de  coucoidia,    in  ciiius  speiii  erecti  sunt,  homines.    Ex  Angnafana 
eec'lesia  noster  ni.   loluimics  Forsfrrns  coneessit   Tuhiiifjohi .    Hebraeus 
dootissinins,  (lueni  novit  ni.  Forrhft/ni.     Et   Anfpisfar  eodeni  die,  quo 
ahiit  Forsfrrus,   ni.  Mirharl^,  acerriniiis  propngnator  doo;niati.s  sacra 
mentarii,  est  tactiis  apoplexia  et  dieitnr  obniutuisse. 

V.  Cel.    harum   literariini   loqiiaeitateni    incisiieni    boni    cnnsulant. 
Douiinns  noster  lesiis  Christus  seniper  ul>ertiui  benedicat  ilhiss.  doniui 
Anhalfinae  et  V.  Cel.  ecelesiae  et  reip.  eonservet  quam  diutissinie  in- 
eolunies      Datae  raptini  VItfenhmidr'  4'''  post  Martmi  auno  dni  lö^iS. 
V.  C.  ill.  deditissimus  ladiis  lotuin  d. 

p.  WiU  etc. 
Arcliiv  zu  Zerl»st.     Ein  Stück  daraus  bei  Knlde,  Analecta  S.  :^.;^.2. 


400.  Jonas  an  Fürst  Johann  von  Anhalt.  1538.  Nov.  19. 

Wird  sit'li   boinühen,  dem   Fürsten   einen  Preditjer  zu  .senden,   der  ihm  wiiln-cnd 
der   Pestzeit  Gotte.s  Wort  predigen   k(inne. 

Durchlauchtiger  hochgeborner  iurst  vnd  herr,  e.  t".  g.  sind  mein 
gehorsam  vnd  ganz  willig  dinst  allzeit  mit  vleis  zuuoran  bereit  Un 
herr,  nachdem  e.  f.  g.  mir  itzt  geschriben  vnd  antzeigung  gethan,  wie 
der  almcchtig  Goth  die  gei'erJiche  vnd  todtliclie  krauekhcit  der  pesti- 
lentz,  die  sich  an  vil  orth  ausgebreitet,  auch  gein  Dessatv  hab  komen 
lassen ,  der  wegen  e.  f.  g.  brndere  vnd  dieselb  e.  1".  g.  sich  von  eyn- 
ander  begeben  etc.  mit  begere,  das  ich  irgent  ein  betagten  Ironien  man 
außrichten  wold,  der  e.  f.  g.  das  gotlich  wort  predigen,  die  sacrament 
reichen  vnd  sunst  tröstlich  sein  kondt,  so  hab  ich  mich  solcher  sach 
halben  mit  doctor  Mart'mo  vnderredt,  der  nill  neben  mir  allen  vleis 
t'urwenden,  don)it  e.  f.  g.  mit  einem  man  nach  e.  f.  g.  beger  Bo  vil 
möglich  mocht  vorsorgt  werden.  Vnd  wie  es  darnmb  gelegen,  wollen 
wir,  wil  Got,  e.  f.  g.  durch  doctor  Augnsfin  Schwff'  in  acht  tagen 
mtindtlicli  vnderricht  tliiin  lassen.  Dann  e.  f.  g.  meins  höchsten  vor- 
mögens  in  alweg  gehorsam  dinst  zu  erzeigen  erkenn  ich  mich  ptlichtig. 
Datum  II  iftriihmi  dinstags  nach  Othmari  Anno  etc.  xxxviij. 

E.  f.  g. 

gehorsamer  gantz  williger 

Iiishis  Io)uis  d. 

p.  Witfrnhrn/. 

Don«  l)iir(ld:iiiclitiKen  lioeli^citorncn  t'iHNtcn  vnd  lairn.   lienn 
Johuiiscii,    l'iirst(^n    zu    Aiihnll   ett'. 

Arcliiv  zii  /crlist.     Unterschritt  eitfenhiuiflig. 


1  Michael  Keller. 


401.  Jonas  au  C^apito.  305 


401.  Jonas  an  Capito.  1588.  Nov.  20(V)i. 

Von  IJucors  Aiiweseiilit'it  in  Wittenberg,  (1<m'  iibor  den  Zustand  von  Kirelio  und 
Universität  bericliten  wird,  sowie  über  dus,  wns  betrefl's  der  Kirebenf^Liter 
verliandelt    ist. 

Gratia  et  pax  Dei  iü  Christo.    D.  Bucerus,  quem  in  uegotiis  longe 

gravissimis  vespublica^  et  ecelesiae  vestrae  Icgatura  huc  miserunt,  tibi, 

vir  doctissinie  et  IVater  in  Christo  3  charissime,  narrabit  orania  de  prae- 

senti  statu  ecclesiarun»  nostrarinn  et  praecipiie  scholae  Witfenhcrgensis, 

quam  oderuut  papistae  satanica  et  horribili  acerbitate.     Proxima  do- 

minica  |17.  Nov.]  d.  M.  Bucenis  in  nostra  ecclesia  eoncionatus  est  cum 

sunnua  laude  loco  d.  3Iartini  Luihei-i,  atque  utinam  dominus  det  gratiam, 

ut  una  vobiscum"*   in   unitate  spiritus,    quam    toties    ingerit  apostohis 

Paulus,  eandem  pnram  doctrinam  pietatis  tradamus  animis  iam  exeitatis 

et  incensis  amore  cognoscendae  vcritatisDei  et  Christi.    Impius  (piidem 

iam  papista  et  quiequid  huic'*  adhaeret*^,  fremit  propagari"  et  in  Italia 

et  in  illis  amplissimis   regnis  Anglia,    Dania^  evangelium,   sed  desi- 

derium  peceatorum  ))eribit.    Tuam  doetissimani  et  sanctissimam  cpistolam 

deliberationis  illius  de  recte  et  in  bonum  usum  vertendis  bonis  ecclesia- 

sticis  legi,  (|uae  valde  mihi  placet,  et  multa  contuli  ea  de  re  cum  d. 

Bueero^.    De  bac  tanta  re   (nam  uisi  ibi  consulalur,  prophanitas  et 

barbaries^"  Scythica  occupabit  omnia)    latius    ad    te    i)er   occasioncm 

scribam,  nam  tuam  manum,  quam //?/f/«c>«s  dedit  mihi,  aj)ud  me  retinui. 

Tentatio  est  gravissima  et  callidissima  Sathanae,  quod  ita^i   mira  in- 

diilgentia  (|uarumvis  cupiditatum  passim  deripiuntur  bona  ecclcsiastica. 

Vale  in  Christo,  mi  Capito  et  charissimum  caput;  studete  sincerae  con- 

cordiae   et   pro   hac   ecclesia   orate.     Üatac   o'"   post  Elisabeth   anno 

domini  15o8.  I.  lonas. 

Siinlersche  Samiiilnuff  in  Zürich  ex  antogr.  in  niannscr.  arch.  eocl.  Basil.  vol.  I. 
Daraus  l)ei  Prossol,  J.  Jonas  S.  U'io.  Ans  der  Abscluit't  im  Thesanr.  Bauiu.  in  Strass- 
l.nrg  bei  Kolde  Analecta  S.  333.  334. 

402.  Luther,  Jonas  und  Melanolitbon  1588.  Nov.  80. 

an  den  Rat  von  Ainberg. 

Knipleblon  Andreas  Hügel  als  Prediger  und  ernisibnen,  das  Kvangeliniii  treu 
zu    bekennen. 

de  Wette  V.  137.  138.  Corp.  Ref.  III,  G12.  613. 


^  f.  3  p.  Ulisab.  w;ire  der  20.  Nov.,  der  aber  anders  liezeichnet  sein  würde;  da- 
her entweder  der  2t.  Nov  (der  3.  vom  Tage  der  hlg.  Elisabeth  an),  oder  es  ist  ein 
Schreibfehler  anzumhnien  statt  4ta  p.  Klis.  —  20.  Nov.,  vgl.  deW.  V.  133.  -  Pres.scl: 
reiiMiblicae.  Kolde:  respnblicae.  "  Kolde :  domino.  ••  Kolde:  nobiscnni.  -''Kolde: 
honiini.  ö  Presscl:  adhaercat.  '•  Kolde.-  propagare.  ^  Ivolde  liinter  Dania:  et. 
^  Vgl.  de  AVette  V,  133.         w  Presse!:  tartaries  (!).         "  Kolde:  ita  nudo  mira. 

Gesch.-Qu.  BÜ.XVU.  Kaw.,  Bricfw.  d.  J.  J.  I.  20 


80Ö  H.  In  Wittenberg. 


403.  Jonas  an  Fürst  Georg  v.  Anhalt.  I008.  Dec.  17. 

Sucht  ihn  in  leibliclior  und  geistliolier   Anteehtnnt;  zu   trösten. 

G.  et  p.  Dei  in  Christo  lesu  doniino  nostro.  Cnin  iani  liic  uobis- 
ciim  esset  cliariss.  in  doiiiiuo  trater  in.  Gcorffins  Fim.h.,  iUMMvi  ex  eo  (sicut 
ctDrssaviar.  saepe  corani  vidi)V.  Ce).  cnni  in  corpore  tnm  aninio  dnris 
et  variis  tentatiouibus  exerceri  ab  co,  qui  tentat,  qui  Dei,  qui  Christi 
(quem  non  videntes  diligimus)  qui  omuis  salutis  nostrae,  qui  vitae  et 
corporalis  et  spiritualis  hostis  est  aeerrinius  et  acerbissimus.  Utinam 
Dens  et  i)atcr  dui  nri  lesu  Christi  Dens  totius  consolationis,  cui  Paulus 
non  inexert'itatus  niiles  tituluni  dat,  Deus  qui  eonsohitur  huniiles,  afflictos 
et  D^13r,  det  in  cor  et  os  nieuiu  atlectus  et  verba,  quae  eiticacia  slnt 
ad  erigendos,  recreandos  animosfessos^  tot  agouibus  totque  duris  certa- 
minibus.  Sed  quae  potest  piis  cordibus  ef'ficacior  aut  firniior  usquam 
quaeri  aut  inveniri  consolatio.  (juani  (|Uae  i)rodit  ex  orc  ii)sius  doniiui 
salvatoris  nostr.i  lesu  Christi :  „discite  a  nie  in(iuit,  (püa  niitis  et  i)atiens 
suni    et  humilis  ''317    affiictus   cordc"V    Quare    non    attente    audiremus 

■  T 

niagistruni  tantumV  quare  non  a  tani  magno  praeceptore  discercnius 
artem  tantani  (piaerendae  \  crac  lucis  et  in>  eniendae  in  hora  tcnebraruni. 
eluctandi  ex  i)rolundo  aquarum,  ex  abysso  horrenda  intinitarum  tenta- 
tionuni  in  hoc  regno  mortis?  Discite,  inquit  ipse.  Discamus  ergo  et 
discendum  subiude  magis  sciamus  per  omnem  vitam  haue  sapieutiam 
Dei,  hanc  sapientiam  crucis,  hanc  veram  'rooiav  spiritus  sancti,  quem 
numdus  non  potest  accipere,  non  seit  cum  neque  novit  euni.  Heiamus 
ante  nos-  tüisse  multos  magnos  condiscipulos,  summos  homines  sub 
sole,  Adam,  llabel,  Noha,  Abraham,  Isaac,  lacob,  electum  Organum 
lerendae,  discendae  et  iuteliigeudae  crucis  loscphum,  qui  ex  eiusdem 
Cliristi  spiritu  in  maximis  tentationibus  idem  didiccrnnt,  quoruni  vic- 
toriis  angeli  delectati  sunt.  Praedicamus  et  confiteniur  Christum  domi- 
num nostrum,  qui,  ut  ei)istola  ad  Hebr.  testatur,  in  cruce  hicrymas  fudit, 
(|ui  spinis  coronatus  est  et  crucitixus,  (pii  in  horto  in  acerrimo  et  iu- 
cllabiü  agone  sudavit  sanguinem.  Ilaec  ISatan  vellet  nos  aut  oblivisci 
aut  frigide  credere.  öi  vero  tote  animo  intuenun-  hoc  tantum  caput 
spinis  saucium,  corpus  tarn  preciosum  fiagris  hiceratum,  si  constanter 
credimus  tantam  crucem  pertulissc  tillum  Dei  vivi,  dominum  et  pastorem 
animarum  nostrarum,  cuiusmodi  aciculae  sunt  nostrae  tentationes  omnes 
prae  Corona  spinea  Christi  tiiii  Dei  viventisV  cuiusmodi  stilluh\e  are- 
sccntcs  sunt  n<»strae  passiones  prae  thictibiis,  qui  tilium  Dei  obrueruntV 
iSon    institui  hie  declamationem,   nee  teutati   animi   longa  oratione  et 
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verbosa  epistola  onerandi  sunt.  Hie  riiniiis  aheueus  esto  contra  öatanam : 
oportet  nos  eonfonnes  fieri  iinagini  filii,  in(iuit  apostolus  ad  Romanos. 
Necessario  sequens  et  bona  eouscquentia  est  in  theologia:  Abraham, 
David  et  summi  viri  tnernnt  f^rati  Deo  et  angelis  in  coelo,  dilecti  tibi 
Dei,  ergo  tnernnt  attiittissimi  et  miserrimi  in  boe  mundo.  Dens  ii)se, 
ut  in  Actis  Ajxtst.  13.  cap.  scribitur,  testatus  est  de  Davide:  Inveni 
David  viruni  secundum  cor  meum.  Et  tarnen  pbis  quam  tragicas  at'Hic- 
tiones  et  tentationes  scriptura  commemorat  de  Davide.  Fauhim  aposto- 
hira  electum  Organum  vocat  Dens.  Et  (pübus  unus  ille  vir  exercetur 
agonibus  et  certaminibus ,  quibus  mortibus,  ut  ita  loquar,  crucibus  et 
periculis!  Nihil  quam  miscra  •  et  navicula  esse  videtur,  iactata  in- 
desinentibus  ventis  et  fluctibus  tentationum  öatanae  et  nuindi,  et  hunc 
unicuni  homuncionera  universae  vires  et  inferi  portae  tote  impetu  petunt. 
Obfirmemus  ergo  nos  ad  crucem  et  oremus  invocemusque  ilhun,  propter 
quem  patimur.  Ille  potentior  est  ad  vivilieandum ,  quam  Satan  ad  oc- 
cidendum,  fortior  ad  miritice  divinitus  consolandum,  quam  öatau  sit  ad 
coütristandnm.  liaec  admonentc  m  Georgio  scribenda  ad  V.  Gel.  bono 
animo  duxi,  reli<iua  ardeuter  Deo  dantc  orando  exequar.  Dominus 
Christus,  Dens  noster,  V.  Cel.  illustrem  ecclesiae  et  reip.  quam  diu- 
tissime  conservet  incolumem.    Datae  3'*  post  Luciae  anno  dni  1538. 

V.  K.  P.  et  illuss.  D.  deditissimus 

lustus  lonas  d. 
Abschrift  im  Archiv  zu  Zerbst.    Ohne  Aufschrift. 

404.  Jonas  an  Füi-st  Georg  von  Anhalt.  1538.  Dec.  25. 

Lutlier   ist    bei  guter  Gcsumlhcit    und    liat    eine  sehr    sehöno  Weihnachtspredigt 
gelialton.     Fortsehritt   dos  Evangeliums  in   Italien. 

G.  et  p.  Dei  in  Christo  lesu  salvatore  nostro.  Hevereudissime  in 
Domino,  illuss.  princeps  et  domine.  Cum  nactus  essem  tabellarium, 
nolui  negligere  illam  occasionem  ad  V.  Cel.  scribendi,  sed  brevem  esse 
nie  cogit  iam  impositum  onus  concionandi.  D.  doQtor  31arfim(sLufhen(s 
Dei  beneticio  tarn  commoda  est  valetudine,  ut  hodie  a  prandio  corani 
4  aut  5  milibus  egregie  et  valde  consolatorie  de  intantulo  suavissimo 
lesu  concionatus  sit.  Idem  dominus  lesus  Christus  Dens  noster  servet 
nobis  virum  tantum.  Novitates  habemus  certas  ex  Italia  a  fide  dignis 
de  quodani  insigui  loco,  quem  coram  nominabo,  qui  recepturus  speratur 
sanam  doctriuam  et  ostium  aperiturus  evangelio,  de  quo  coram  V.  Cel. 
plura.     V.   Cel.   Dominus  Christus    ecclesiae    et   reip.  conservet  quam 
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diutissime  incolumem.    Datae  VHchevgac  ipso  sancto  die  Natalis  Christi 
dei  et  salvatoris  uostri.     Anno  einsdem  S.  natalis  I\i .  D  .  XXXIX. 
V.  Cel.  et  K.  Ü.  addicfi.s.s. 

lushis  lonas  tl. 

p.  wm. 

Archiv  zu  Zerbst.     Aufschrift  uiul  Unterschrift  eigenhändig. 

405.  Der  Theologen  Bedenken  von  wegen  der  Consistorien.    1 538. 

Dieses  verimitlilich  von  Jonas  verfasstc  austiihrliclio  Gutachten  siehe  in  Zeit- 
sclirift  für  deutsche  TJechtswissenschaft  IV.  Leipz.  1840.  S.  62 flg.  und  L.  Richter.  Ge- 
sdiichte  der  ovang.  Kircheiivorf  in  Deutschland,  Leipzig  1851.  S.  82  —  Oß. 

406.  Jonas  an  Fürst  Georg  von  Anhalt.  1539.  Jan.  5. 

Ueber  die  Verhandlungen  mit  Luther  wciien  Is'it'hther.iusgabe  seiner  Schrift 
gegen  Card.  Albrecht.  Nachrichten  über  die  Türken,  Franzosen  und  den 
Papst.  " 

G.  et  p.  Dei  in  Christo.  Reverendissinie  in  doniino,  ilhiss.  jjrinceps 
et  doniine.  De  illo  negocio,  (quod  V.  R.  D.  et  Cel.  novit)  de  ([uo 
proxime  V.  Cel.  meeiun  in  domo  dort.  Angiistini  eiementer  contnlit 
serniones,  TonjdcXwwXw^i  smn  ciini  ii)so  doctore  Tontano  et  d.  Fhili)>)ui. 
Ex  utroque  intellexi,  quod  in  eadcni  causa,  de  non  edendo  seil,  opere,^ 
iit  Cel.  V.  novit,  ad  illuss.  electorem  Saxon.  dominum  nostrum  clementiss. 
sciipsit  eleetor  Brandeburgensis  etc.  Scripsit  et  ad  illuss.  principem  et 
landgravium  llessiac,  et  cum  patre  nostro  d.  71/.  L.  (ut  audio)  nomine 
Ttov  apyovTwv  diligentcr  et  varie  actum  est,  ut  editionem  operis  illius 
differret  saltcm  ad  alicpiot  menses,  sed  ipse  dixit  se  habere  causas, 
cur  extraherc  et  ditterre  nolit,  et  tov  x.ivfSuvov  se  subire  velle  coram  Deo 
et  hominil)us,  uri^eri  se  conscientia  etc.  Cum  ergo  V.  Cel.  optarit  et 
iniunxerit  mihi,  ut  rediens  e  Torga  vel  proprio  tabellario  sipiificarcm, 
quid  actum,  iam  per  nuncium,  (|ui  doctori  Juffuafino  attulit  literas  V. 
Cel.  jierscribere  haec  vohii.  Ilodie  adhuc  in  temi)lo  doct.  Aiujusfiuus 
et  ego  cum  ipso  d.  71/.  />.  collocuti  sumus  de  re  illa  ditVercnda  salteni 
ad  tempus,  de  (luo  Cel.  V.  novit,  aliquot  mensium.  Sed  nihil  impetra- 
vimu.s.  Permittenda  ergo  res  et  connnittenduni  hoc  Dco,  qui 
secuudum  consilium  in  coelo  gubernabit  haec.  liono  animo  haec  signi- 
ficare  volui,  ut  Cel  V.  iniunxit.  Liber  ut  audio  excusus  est  et  brevi 
edetur.  Praeterea  nihil  novi  est,  nisi  (juod  rumores  sunt  legatos 
Tnrcae  esse  in  aula  regis  Poloniae,  qui  petunt  transitum  per  Poloniam. 
His   novitatibns  dissonat.  (|Uo(l  ad  electorem  Sax(in.  pcrscrii)tuin  est  et 

'   ..Widrr   den    Hisrhdl    /n    Maudoburg   Albrnlit    Cardinal.'-    \h:V.y  Vrgl.   Köstliii^ 
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ad    d.  riulippum    etiam    sciibitur  ex  Italia,  a    rege  (ialloruni  niaj^no 

suniptu  niissos   esse    Icgatos  ad  tacicndas  indiieias  iuter  Cacsareni   et 

Tiircani.      Haec   dicitur   pratticasse   papa;    quo   haec    spectent,    lacilc 

vident  piudentes.    Dominus   eonservet  paeeiu   reip.  et  ecclesiae.  V.  R 

Ü.  V.  et  illiiss.  Cel.  nie  commendo,  brevi  torsan  V.  II.  D.  Tu)sl<ie  visilalurus 

per  oceasiüueni.     Datac  \  Ittenbenjac  V'igilia  o  Kegiini.  anno  dni.  Iö3*.>. 

V.  R.  ü.  et  Ccl.  addittiss. 

lustus  Ihucs  d. 

p.  Witt. 

Arcliiv    zu   Zcrbst.     Ein  btiuk    tlarau>   {mit    unrichtigem    Datum)   bei    Kolde, 
Analecta  Ö.  oM. 

40  i'.  Melanchthoii  an  Jonas.  1539.  Febr.  2. 

Erzählt  von  seiner  Heise,  seiiiein  Ziisuinmentroffeu  mit  Liuidgraf  Philipp  in 
Naumburg  und  seiner  Ankunft  in  Weimar.  Von  einer  persönlielien  Sache 
des  Jonas. 

Corp.  Ref.  HI,  637.  638. 

405.  Melauclitlion  an  Jonas.  1530.  Febr.  5. 

Weiterer  Reisebericht;  bis  jetzt  liat  sich  die  Sadio  des  Jenas  noch  nicht  dem 
Kurfürsten  vortragen  lassen. 

Corp.  Ref.  III,  638. 

109.  Melanclitlion  an  Jonas.  1539.  März  4. 

l$ericlitet  vom  Frankfurter  Konvent,  über  den  Strassburger  Sclnilmeister  Sturm, 
vom   Gottesdienst   der   Frankfurter. 

Cori).  Ref.  III.  644.  645. 

410.  Melanclitlion  an  Jonas.  1539.  März  14. 

Vom  Frankfurter  Konvent,  und  von  dem  ärgerlichen  und  schrecklichen  Endo 
eines   Mainzer  kathol.  Geistlichen. 

Corp.  Kef.  III,  647.  648. 

411.  Jonas  an  Fürst  Georg  von  Anlialt.  l.jo9.  März  18. 

Entschuldigt  Melanchthon,  dass  er  dem  Fürsten  nicht  geschrieben,  übersendet 
ilnn  Briefe  des  Mel.  und  Mycoiiius.   ilio  er  geheim   zu   halten  hittet. 

G.  et  p.  Dei  in  Christo  doniiuo  nostro.  Hever.  in  doniino  illiiss. 
princeps  et  doniine.  D.  Fhili2)pus  Mel.  ex  lonventu  Francofordensi  ad 
ine  liteins  dedit,  qnibus  petit,  ut  sc  apud  iIln,stroin  V.  Cel.  oxciisenij 
qiiod  V.  Cel  per  niinii<triini  illiiiii  non  sciipscrit.  Milto  R.  V.  D.  et  Ccl. 
PhilijtjH  literas  bis  inelusas,  ex  quibiis  acta  conventus  Iranc.  usque 
ad  3.  aut  4.  dieiu  Martii,   ut  scribit  <I>rA.  cognosci  et  intelligi  possunt. 

'  Vrgl.  Corp.  Ref.  III.  644. 
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Dum  in  aliis*  quoqiic  niissis  negociis  rescribinuis  ad  Fnincofonliiun 
(lüctori  Brück  et  Fkilijipo,  hacc  niorula  incidit,  (qiiod  non  niox  alteru 
die  redditae  epistolae ,  niisi  ad  V.  (.'cl.  literaf>)  Iquaiii  precor  V.  Cel. 
non  graviter  ferat.  Mitto  et  copias  seil  exenipla  epistolaruni  Mijantü'^ 
ad  LuthenuH,  de  nüiabili  soninio  d.  FhlUppl,  item  ßuceri,  (\uae  onmia, 
ubi  lecta  vel  transeripta  tiierint ,  V.  Cel,  di^'uetm-  curante  rem  m. 
Forchemio,  per  hunc  tabellarium  remittere  mihi.  Kogo  etiam,  ut  m. 
Forchemius  curet,  ut  non  comrauuieentur  aliis  uisi  suppresso  FhiUppl 
et  meo  nomine,  pr()[)ter  (luasdam  graves  causas.  V.  K  ü.  et  Cel.  ill. 
dominus  Christus  reip.  et  ecelesiae  quam  diutissime  conservet  incolumem. 
lUuss.  prineipibus  dd.  loliaiuii,  dd.  loacliinio  peto  mea  deditissima  ubse- 
quia  ofl'crri.  Datae  Vitfenbergae  3*  post  Laetare,  anno  dni  löolt. 
V.  D.  et  Cel.  dcditiss. 

luütiiii  lonaa  d. 
Archiv  zu  Zerbst. 

412.  Jonas  an  Georg  Foicheim.  1589.  März  18. 

Aclinlk'lien   liilialts  wie   <k'r   vurige   lirit?!'. 

G.  et.  p.  Dei  in  Christo.  Mitto  tibi,  ml  chariss.  ForcJunii,  binas 
epistolas  Frkl'erichl  Mijcouii  ad  nie,  unam  d.  Phil,  ad  me,  dcinde 
exemi)la  literaruni,  quae  ex  convcntu  F.  datae  sunt  add.  doct.  Martiiiüm. 
Leges  in  literis  Mijami  mirabile  sonmium  d.  Fhilippi  acconimodatum 
rebus.  Omnia  rogo  meo  nomine  otTeras  mox  hoc  momento  rcverendiss. 
et  illuss.  ])rincipi  dd.  Gcorgio  praeposito  etc.  etc.  domino  tuo  et  luco 
clementiss.,  ornanicnto  iam  totius  ordiuis  principalis  et  ducalis  et  totius 
Germanieac  ecelesiae.  Kogo  ut  eures  quoque,  ne  illae  literae  cuiquam 
communiccntur  nisi  gencraliter  et  erasis  et  sujipressis  meo  et  Fhilij>j>i 
nominibus.  Deinde,  mi  Forchemi,  abs  te  peto,  ut  ubi  dluss.  princeps 
ea  legerit,  eures  mihi  omnia  per  hunc  tabellarium  remitti.  Spero  aliqua 
occasione  Ifuturum  esse,  ut]'^  coram  convcniam  illuss.  principem.  Bene 
vale  in  Christo,  mi  Forchcmi ,  amicorum  charissime  et  syncerissinie. 
Varia  haberem  tecum  loqui.     Datae   Vifknhergae  o=*  post  Laetare  anno 

dni  1539. 

Tabellario   bene  curabis  dandam  mercedem,  nnm  nulla  alia  rausa 

misi  etc. 

1.  lOHd.s.  (1.   p     IV.  tuus. 

K.\(olli'iiü  et  rtoctiss.  viro  d.  in.  (Iioujid  hoicluiim  apiul  illii». 
j)riiK-ii>c'in  (ifor^^imu  ainico  symoriss.  s.  In  abwuscii  m  ^r.  li. 
fürst   (.ieoiin'm   zwbrec'hon. 

Archiv  zu  Zerbst. 
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413.  Jonas  an  Georg  Forchheim.  1589.  Mäiz  19. 

Kiiijificlill  oiiieii  chomuHgon   SIöiK'h   als  Pastor  für  Uiniitzijj;. 

G.  et  p.  Dei  in  Christo.  Hie  Conmdiis  Ditzcl  presbyter  est  oliin  ordinis 
servoruni  Mariae,  seil,  illornni  qiii  illa  hypocrisi  ncgariuit  filiuni  Mariae 
Cliristuni.  Premitur  iiiagna  j)anpertalc  et  iani  posset  habere  parochiani 
in  paj^o  Rähsklc^  sab  iiluss.  prineii)ibus  Anhaltinis  etc.,  ubi  habitat 
nobilis  Haus  Melwits,  si  hoc  nostro  rogatn  literis  tnis  aut  ex  niandato 
illiiss.  principis  Georgii  uobili  connnendarctur.  Rogo  ergo,  mi  Forcli., 
conimodo  aliquo  modo  aut  via  efticias  hoc  nobis,  ut  hie  d.  Conradus 
in  liübsick  pastor  constituatur.  Saepe  iui))loravit  opcm  d.  doct.  Martini 
et  niearii,  et  est  sedatis  ac  bouis  nioribus,  idoneus  etiani  ad  subeunduni 
laboreni  evangclici  niinisterii.  Rogo  ergo  des  operani,  ut  sentiat  has 
nostras  connuendationes  sibi  phninuim  protiiisse.  lleri  niisi  uova  ex 
conventu  Fniucofordcnsi  et  exjiecto  ab  te  responsun»  et  ut  coniniuniees 
etiani  quae  tu  halies.  Benc  in  doniino  valc,  nii  Furch.,  et  iiluss.  principi 
nie  coniuienda;  pro  repubiia  et  ecclesia  bis  asiierriniis  teniporibus  ora. 
Habeo  varia,  quae  necessario  tecum  conl'erenda  sunt.  Vale  in  Christo 
et  quaeso  hunc  Couradain  cerlo  adiutare  volis.  Datae  raptini  4"*  post 
Laetare  anno  dni  löoi).  /.  Jonas  d. 

tnus  totus. 

Exccllciiti   viro  d.  (ieoiyio   Foivhci/M,  apiul   iiluss.  priiiciiioni 
(ieoiyiuia  priuc.  Anhalt,   praeposituiu   clv.  amico  syiiceriss.   s. 

Archiv  zu  Zorbst. 

414.  Jonas  an  Georg  Foiclieim.  1539.  März  20. 

Erzählt  das  Abenteuer,  wek-hes  einein  Fuhrmann  mit  Ileiiirieh  von  Braunsehweig 
be^e{j;net  ist.  Eiitschuldifxt  sidi ,  dass  er  einer  Einladung  nach  Dessau  zur 
Osterzeit  nicht  werde  Folge  leisten  können,  doch  ist  er  bereit  nach  dem  Feste 
zu  kommen.  Ucber  Luthers  schriftstellerische  Arbeit  und  seine  Predigten 
wider  die  Juristen. 

G.  et  p.  Dei  in  Christo.  Negocia  et  articulos  connnissos  lacobu 
miuistro  iiluss.  principis,  nii  lorcli.,  diligenter  curabo  et  scribani  d. 
Philijißo.  Nihil  est  nobis  etiani  niagis  in  0})tatis  et  votis  nostris  ar- 
dentissiniis,  quam  ut  in  illo  conventu  Fraiicoford.  conditiones  pacis 
accipiantur,  quae  salutares  sint  reip.  et  quibus  eonsulatur  ocio  posteri- 
tatis  et  tran(|uillitati  ctiam  pro  libcris  nostris. 

Ante  o  vel  4  hebdomadas  dicitur  dux  Hciirichus  ßraiisciccnsis 
cum  14  equitibus  festinasse  celeritate  veredariorum,  ut  solet,  versus 
Schcu'difz,  non  longe  a  Lätzd,  vix  unius  horac  spacio  post  eadem  via 
curru  vecti  sunt  doct.  Bruch  et  d.  Fhil.  Mol.    Pcrnoctavit  ibi  ea  uocte 

^  Reaj)zi{f,  1  St.  südöstlich  von  Cöthcn. 
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in  Sf'heuditz  dux  IMurichus  et  latere  vuluit  luutalu  in  di\ ciscuio  titulis 
et  nomine  et  sessione  etc.  Forte  autem  incidit  in  auiigani  Öaxonicuni, 
quem  interrogavit  obiter  „quid  rumores,  inquit,  ^\m\.  de  ducc  Hinrkho'^"' 
At  auriga:  ,,Quoniodo  inquit  de  illo  luonstio  principis  aut  hominis  ru- 
mores essent  boni?  Nemo  subditoruni  non  (jueritur  cum  esse  irrc- 
quietum  principem  durum,  omnia  consilia  intenta  habentem  in  oci-asiones 
ad  l'aciendos  niotus  et  faciendum  sauguinem  ex  motibus,  ut  nos  inopes 
postea  bellis  fiagrantibus  tota  ditione  [nos]  esuriamus  et  nos  aurigae 
potissimum  pro  mercibus  cogamur  vehere  bombardas  tyranno."  Hospes 
domus  hoc  audiens  et  conterritus,  et  videus  in  periculo  esse  hunc  ino- 
pem  exarsurae  irae  potentis  etc.,  mox  inclamavit  repente:  „Adeste  in- 
(juam  vos  aurigae,  equi  vestri  in  stabulo  tumultuantur  et  calcibus  se 
exerceutes  mutuo  praemium  certaminis  auterent  chiudicationcm."  Atque 
ita  aurigam  admonuit,  qui  coniecit  se  in  noctem  mediam  et  mahnt 
se  conmiittere  pericuiis  tenebrarum,  quam  nubih)  et  iracundo  vultui 
principis.  Sic  mirabili  occasioue  uonnunquam  Dens  admonet  /.cxToOvTa? 
et  potentes.  Haec  in  sinum  tuum  ettundo,  tu  vide  an  dicendum  sit  vel 
narrandum  coram  principibus. 

Quod  ad  optatum  hoc  jilluss.  priucipum  attinet,  ut  post  festum 
Paschatis  et  [quoque]  per  hebdomadam  passionis  ibi  praedicem,  nihil 
mihi  esset  iucundius,  (juam,  ut  ante  biennium  et  triennium,  itaque  quo- 
que hoc  tempore  in  Dessa  versari  apud  tarn  pios  et  christianiss.  prin- 
cii)es.  Sed  abest  Pomcranus,  abest  et  a  schobt  d.  PJülipims,  saepe 
aegrotat  d.  Martiuus.  Ergo  rogat  d.  doctor  Marünus  et  ego  quoque 
oro,  illuss.  principes  ae{[U0  animo  et  dementer  ferant,  (piod  hoc  anno 
ab  hac  ecclesia  abesse  non  possum.  Alio  anno  (Deo  dante)  ccrto  ad- 
ero.  Öi  placet  suae  Cel.  mittemus  quendam  eruditum  mngistrum  mihi 
valde  tamiliarem,  (|ui  syncere  hie  nobis  solet  coo})erar  in  Chriisto,  vel 
m.  Wenddimun ,  ([uem  iam  noverunt.  VA  post  festnm  Paschatos  (jua- 
cunquc  dominiea  volet,  octava  diei  sanctae  seil.  Quasimodogeniti  vel 
alia  veniam  et  nwzoyjc  in  ecclesia  Drsaaciensi  pastorale  obiI)o  munus 
et  de  resurrectione  et  morte '  concionabor  et  ad  sex  dies  vel  ultra 
manebo.  Illuss.  priucipi  et  dd.  lohanni  dicas,  quod  iam  doctor  Mart 
i))sc  edit  coninientarium ,  (pii  iam  imprimitur,  in  Llll.  caput  Esaiac,- 
quod  ante  biennium  oplinio  Ilausnuinno  vivente  enarrabam.  Et  meum 
quoque  l'aciam  otÜcium.    D.  Marünus  librum   de  ecclesia  et  conciliis, 


'  more. 

^  „Das  LIII.  Capitcl  des  l'rDpliL'toii  .losaia,  \\m  dem  Leiden  viid  der  llerrÜK- 
kcit  Christi,  AusgclegJ;  dineli  d.  Mart.  Luther.  Witteraberg  15o0.'"  Erl.  Ausg.  Opp- 
ex.  XXII,  S.  VI. 


376.  Jonas  an  Fiirst  Georg.  313 


habentein  ni;ina  authuiis  xxxviii  sextcriiioncs,  iani  absolvit  ii!<(|ue  ad 
(iuem  et  imilti  siiut  iaiu  cxcusi.'  Ego  ledclo  latine,-'  brevi  illiiss.  prin- 
ceps  Iiuius  aliquot  qiiaternioues  videhit  <;einianicos!!.  IIliiss.  priii- 
i'il)ibnj>  hl  omuibus  otter  nica  dcditissima  obscquia.  L'bi  perlecta 
l'ucrint  cxempla  novitatuin  Fraucofanleu. ,  tu  nii  Furch,  reniittc  intra 
üiduuni  vel  ((uatriduuin.  Xaui  tabellariuni  babco  ad  patriani.  Kc- 
scriberc  vclis  de  festo  paschali  et  omnibus  rebus.  Coram  Deo  dante 
per  Pascha  varia  tecuni  colloquar.  Vale  in  dno.  Datae  ö'*  post  Laetarc 
anno  dui  153V'. 

Ora  pro  eeclesia  et  republiea  et  nobis  omnibus. 

luifins  loiiati  doctor  tuus  ex  aninio. 

Am  Kande:  üominiea  Keminiseere  percgre  ablui  Tonjac  et 
G}ldits;  hue  domuni  reversus  inveni  sermones  excitatos  et  turbam 
propter  duas  conciones  d.  doetoris  Marti iti  Luther  contra  iureperitos 
et  eanouistas,"^  sed  res  nunc  est  mitigatior  et  coniposita,  ut  eoram 
dieani  tibi. 

Praestanti  et  doctiss.  viro  duo  Cfeoiyiu  Forchemio  tipiid  illuss. 
jiriiicipcm  Creonjinni  A)ih<dt.  etc.  amico  veteri  et  charissimo  s. 
Magister  Forcheuiio. 

Archiv  zu  Zerbst. 

115.  Jonas  an  Fürst  Geoig-.  1539.  März  20. 

Vcispriolit  einen  Auftrag  an  Mel.   all^zllricllll.'ll,  lioflt .    dass  der   Friede  erhalten 
bleiben  werde. 

G.  et  p.  Dei  in  Christo.  Kevcrendissime  in  doniino,  iUus-s.  printcps 
et  domiue.  Quae  minister  V.  Cel.  d.  lacobus  mihi  iniuuxit  nomine  V. 
Cel.  diligenter  cxequar,  et  d.  Phidppo  scribam  ilhim  aherum  ministrum 
nondum  rediisse  domum,  quem  existimavit  ipse  inauem  suaruni  literarum, 
su|)crbule  epistolam  expectare  nohiisse.  Quantum  in  nobis  etiam  est, 
orabimus  dominum,  ut  det  pacem,  et  pro  viribus  Lutherus  resistet  con- 
siliis  violentis  aut  eorum,  (pii  propensiores  essent  ad  turbulentiam  in 
rep.  Öi  quid  novi  aeceperimus  ex  Friüitoforttio,  K.  D.  V.  et  Cel.  \  • 
perscribemus.  Exempla  literarum  missarum  remittet  commodo  tempore 
d.  mgr.  tr.  Forchcijm.  De  sacerdote,  quem  Satam  decepit  illecebris 
incantationum,   dixi  ministro  V.  Cel.    His  me  V.  Cel.  commcndo.     Ce- 


1  Vrgl.  Köstlin  II,  4lorig.     Krl.  Ausg. -iö-^,  278  Hg. 

-'  Diese  lat.  Ucbersetzung  erschien  er.st  Januar  Iri57  narh  dem  Tode  dos  Jonas: 
.,Üe  Couoilijs  i  ETECCLESIA,  LIBEli,  1  Gormanice  scriptus  iam  olim  ii  Kc-  i  uerondo 
patre  D.D.  MARTINO  i  LVTHERO:  nuper  ucrö  Latine  red  |  ditus.  per  D.' IVbTVM 

lONAM  I  seniorem BASILEAE,  rERIOAN-  \  nera  Oporinum."  8"  [Wolfcn- 

biittel  910.  12.  Th.J  In  der  Erl.  Ausg.  25,  279.  ist  sie  nicht  aufgeführt. 

a  Vrgl.  Köstlin  II,  478. 


314  II.  In  Wittenberg. 


tera  voce  conimeudavi  coram  ministi«)  lacobo.  Illuss.  et  pietatis 
atiiantiss.  priucipibus  dd.  lohanni,  dd.  lodchiiiio  peto  K.  D.  V.  nie  com- 
niendet.  V.  illustres  Cel.  dominus  Christus  rcip.  et  ccclesiac  servet 
quam  diutissime  ineolumes.  5"  post  J^actare  a*"  ;VJ. 

K,  D.  V.  et  Cel.  addietissimus  ludus  loiKia  d. 

Archiv  zu  Zorbst. 

416.  .Jonas  an  die  Fürsten  Johann,  Georg  und    15ol).  Mäiz  29. 
.Joachim. 

Meldet  von  seiner  Krankheit,  bedankt  sieli  l'ür  ein  Gcselienk  Eiinhcekiselieii 
IMercs  und  übersendet  drei  Briefe  mit  Xacln'iehteu  vom  Frankfurter  Konvent, 
über  welchen  ein  fierücht   Uebles  vennoldet. 

Gnad  vnd  friede  Gottes  in  Christo.  Durchlaucbtigc  hochgeborne 
lursten,  gnedige  berrn.  leb  vermag  itzund  in  meiner  scbvvacbcyt  nit 
vil  zu  schreiben  ader  zu  dictiren,  das  wollen  mir  c.  f.  g.  gncdigklicb 
zu  gut  halten.  Ich  bab  in  vntcrtbanigem  vertrauen,  als  mich  der  steyn 
so  heilig  gemacht,  vmb  ein  truuck  Eimbcckisfh  byer  gebetheu,  so  haben 
e.  f.  g.  viel  reichlicher  vnd  mehr,  dan  ich  gesucht  oder  begcrt,  mir 
gncdigklicb  mitgeteilt  vnd  gegeben.  Vfli"  die  weyse  pHegt  vnscr  her- 
gott  bitt  vnd  gebeth  zuerhören,  das  seine  reiche  gnedigc  gaben,  trost 
vnd  vverck  weyt  all  vnser  gedancken  vbertreffcn.  Derselb  woll  es 
auch  c.  f.  g. ,  so  ich  es  nicht  zu  uordicnen  weis,  sonderlich  solche  er- 
zeigung so  gantz  gnedigen  geneigten  willens  vtH"  seine  reiche  göttliche 
weyse  belohnen.  Ich  vberschicke  c.  i.  g.  drey  briefe  aus  Frankfurt 
an  doctor  Jlarthmm  vnd  mich  geben,  leuthen  Gott  lob  auch  noch 
woll  vom  friede,  vnd  bin  sehr  ertrewet,  wie  ich  jetzt  von  e.  f.  g.  se- 
cretario  gebort,  das  vnser  gnedigster  herr  der  churfurst  zu  Sachssen 
etc.  vnd  'm.  g.  h.  der  landgratf  mit  eigner  band  dergleichen  trötstlicb 
vnd  hofflich  de  pace  publica  geschrieben.  Dan  hier  war  ein  gcriiclit, 
das  m.  g.  h.  türst  Georgen  diener  solt  vor  dreien  tagen  von  FranJcf. 
Zeitung  bracht  haben,  das  die  tursten  \m\  stende  vorritten  vnd  von 
einander  weren.  Des  war  auch  docter  Marfiiius  ein  bekümmernis. 
So  hat  mir  es  auch  itzt  woll-  so  viel  anliegens  vnd  sorge  gemacht  als 
der  stein,  der  mir  doch  hart  zugesetzt.  Dan  post  spiritualia  ist  pax 
publica  ineftabile  et  magnum  donum  Dei.  Econtra  bellum  etiam  cum 
victoria  habet  intiuita  pericula  et  damna.  Dorumb  haben  wir  gerne 
gehört,  das  die  friedshandlung  noch  stehen  vnd  weren.  Wir  wollen 
mit  vleis  bethen  vnd  Gott  vmb  gnade  anrulfen,  er  wirt  helfen  in  den 
so  grossen  wichtigsten  sachen.  Der  her  Christus  woll  e.  f.  g.  durch 
sein  heiigen  geist  allzeit  sterckcn  an  leyb  vnd  seel,  landen  vnd  leuthen 
vnd  irem  regiment  reichlich   benedeyen   vnd  segnen     Amen.    Datum 
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in  eil  Wifknihenj/c  in  teder  dictirt,  als  ich  schwach  gewesen,  sonnabends 
am  heilten  Palnienabcnd  anno  etc.  15311. 

E.  f.  g.  willij;er  diener  lustus  lonas  d. 

.Jcgcnvvcrtijicr  c.  1".  g.  secretarius  adei'  d.  niagisler  lorchcijm  werden 
mir  die  drei  hrite  woll  wider  zuschicken. 

Arcliiv  zu  Zerbst.     Nur  die  Unterschritt  eigenluuulig. 

4li'.  Jonas  an  Fürst  Joachim.  1531).  April  i. 

Uebcrseudct  sciuo  Uobei'sotzuug   uiiics   Hymnus  ilos  I'nuloiitiiis  und   die  Auliiiigc 
von    Luthers  Schritt  von   Coneilicii   und   l\irchcn. 

G.  et  p.  Dci  in  Christo.  Ilhiss.  princejis  et  dominc.  Cum  iam 
paene  per  totuni  quatriduum  exercerer  duriss.  et  saeviss.  cruciatibus 
caiculi  et  cum  iam  Dei  auxilio  per  oratioues  pioruni  nactus  essen» 
inlervaliuni  et  spacium  interspiraudi,  ex  (luadam  pia  indignatione 
contra  regnuin  morborum  et  mortis  c  Latiuo  reddidi  illum  prolixum  et 
sanctiss.  hyiunum  Prudeutii  pleuum  vivis  tidei  atfectibus,  de  resur- 
rcctione  niortuoruiu,  (|ui  incipit:  „Dens  ignec;  Ions  animarum."i  Et 
ex  illo  rythmos  cdidi  ad  (juendam  pium  aniicum;  liorum  V.  illustri  Cel, 
mitto  hie  cxemplum.  Deinde  et  milto  V.  Cel.  4  (ptaterniones  de  novo 
libro  doctoris  Mart.  LutJi.  de  conciliis  et  ecclesia  videndos,  tanquam 
iuitia,  quos  d.  lacobas  curabit  mihi  prox.  6"'  teria  remitti.  Haec  omnia 
V.  Cel.  comuiunicabit  illuss.  principibus  et  dd.  loh.  et  rev.  dd.  Gconßo 
|)raei)()sito  l\l.  illuss.  principibus  et  fratribus,  et  clementer  boni  cousulat 
V.  Cel.  quod  Ins  scriptis  sie  V.  Cel.  molestus  sum.  Longiorem  autem 
esse  i)rohibuit  mc  iam  inbecillis  valetudo  et  debilitas.  \'.  Cel.  commendare 
me  velit  illuss.  principibus  fratribus.  Filius  mens  lad,  quem  V.  Cel. 
conmiendatum  esse  cupio,  ottert  eidem  sua  deditissima  et  addiclissima 
obsequia.  Dominus  Christus  V.  Cel.  et  illuss.  principes  fratres  eccle- 
siae  et  reip.  conscrvet  quam  diutissime  iucolumes.  l.Aprilis  anni 
dni  XXXIX. 

111.  Cels.  V,  addictissimus 

I.  lonas  d. 

Ardiiv  zu  Zcrbst. 

418.  Jonas  an  Cleorg  Forcheym.  1589.  April  1. 

Gleichen  Inhalts   wie   der  Vorige   Uiiel'. 

G.  et  p.  Dei  in  Christo.     D.  magistro  Creonjio  Fofchcniio,  onmium 
bonorum  librorum   et  scriptorum  avidissimo  helluoni,  (|ui  non  libeuter 


*  Aus    diesem    Hymnus    stammen    die    bekannten  Verse:  .,lam  moesta  tjuiesce 
querela." " 


•!lt»  II.  In  Wittenberg. 


exigiiuiii  ant  luluinmin  teniituris  punctiuii  aniitlit,  ((iio  iiüii  aliquid  legat, 
tantuni  idco  sciibo,  etiaui  iani  valctudinarius  lias  adhuc  debilitate  digi- 
torum  vacillautcs  et  luitantcs  litoias,  ut  niolcstiis  illi  sini,  si  lorsan  in 
ipso  t'crventi  cursu  Icctioiiis  nie  tanquani  iiiiiscaiu  ()l)stiei)ci)leiii  llabello 
abigat.  Sed  ignosce  ioco.  Gciniauico  lytlinio  reddidi  byninuiii  rnidentii, 
quem  niisi  illnssS.  piincij)i  dd.  loachlnio  etc..  Mitto  et  quaternioues, 
Uagmina  libelli  de  ecelesia,  qiios  G'-*  t'^  proxiuia  qiiaeso  curet  lacobus 
remitti  certo.  Ex  conventu  tnüicofordu.  adbuc  audio  nunciari  speni 
bonam  rrjc  eif/ivr,?.  Vale  in  Cbristo,  nii  cbaiiss.  lordt.  et  pro  rep.  ac 
ecclesia  ora.     Datae  3*  post  Pahnuriini  auuo  dui  löo'J. 

Rev.  et  illuss.  princij).  Ct.  et  loau.  niea  deditiss.  obsecpiia. 

L  Ioii(Ci>  d. 
tniis  ex  aniiuo. 

Excellcnli   et   doctiss.   viro    i\.  m.  (''Uiyio   J'oitli.   aiimi   illiisb. 
liriiu'ipem   (lioiijiina  etc.  junico   syiiecrissimo    s. 

Archiv  zu  Zcrbst. 

Ijy.  Für.st  Joachim  an  Jonas;.  1539.  April  o. 

IJcdaukt  sich  fiir  Ueborseiidimg  von  Selirit'toii ,  t'reul  >iLli  ühw  Luthers  Sclirilt 
,,von  Cuiic'ilieii  und  Kindicu ,''  verspriflit  dem  Soliue  des  Jonas  l'örderlich 
zu  sein. 

Liber  ehr  doctor.  Ich  habe  evver  schreiben  neben  den  vbergesanteu 
Quaternen  des  buchleins,  so  Doctor  Marfinus  von  der  kirchcn  vnd 
conciliis  lest  ausgehen,  auch  das  carnicn  i'rudentii,  wcichs  ir  itzo  in 
evver  schwacheit  in  deutsche  reime  gebracht,  gefelligklichen  entpfangcn 
vnd  vorlcssen  vnd  trage  erstlich  ewern  sclnvacheit  ein  getreulichs  mit- 
leiden. So  ich  auch  neben  meinen  liben  brudern  zu  ewrer  gesuntheit 
vnd  was  euch  vnd  den  ewern  zum  besten  gereichen  mocht,  euch  etwas 
nutzlichs  erzeigen  kont,  bin  ich  in  allewege  geneigt  vnd  willig.  Bin 
aber  an  zweiuel,  das  der  allmechtig,  welcher  euch  so  vil  starcke  vor- 
lihen,  disses  feines  trostlichs  vnd  christlichs  Carmen  zu  seinem  lob  vnd 
t'ronimcn  Christen  zu  trost  in  deutsche  reime  zubringen,  wirdt  euch 
tordcr  genade  vnd  stercke,  seinen  heiligen  nahcmen  auszubreiten,  zu 
zuneheniung  seines  heiligen  reichs,  dem  bossen  l'eindt  zuuordris,  zuvor- 
tylgung  seines  reichs  vorleihen  vnd  mit  guter  volkuniener  gesuntheit 
widerumb  begnaden  vnd  darinnen  lang  tristen  vnd  erhalten.  Ich  be- 
danck  mich  auch  derselbigen  zugesanten  carniina  gantz  vleissig,  wil 
sie  vmb  ewrcn  willen,  des  darbci  zu  gcdencken,  behalten  vnd  meiner 
sehelen  zu  trost  wils  Got  offte  lessen,  auch  meinen  liben  brudern  vnd 
anderen  trunnnen  Christen  abzuschreiben  lassen  mitteilen.  Den  antangk 
des  buchs  de  ecdesia  hab  ich  vberlessen,  get'ellet  mir  als  einem  eyn- 
leldigen  gantz  wol,  dau  es  meines  bedunckens  des  ortes  gesucht,  do 
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es  ein  sit/.et,  vnd  wirdt  ir  hertze  geniinksamlich,  so  iiit  blintbeit  do 
weie,  g:etroft'en,  auch  das  auf  vnsereiu  teil  niclites  anders  dan  Gottes 
ehere,  Helligkeit  der  seien  vnd  rechter  wolstant  der  christliehen  kirchen 
f^esueht,  klar  an  ta«-  gegeben,  als  ich  dan  achte  noch  weiter  schicklich 
gescheen  wirdt.  Der  ahnechtige  vorlcihe,  das  solchs  zur  besserung 
vnser  aller,  eiuigkeit  der  kirchen  vnd  Gottes  lob  vnd  eher  zuforderst 
gereichen  möge.  Vberschick  euch  auch  dieselbigen  quaterniones  ewern 
begeren  nach  wider  zu,'  gütlich  gesinuent,  so  dis  buch  vorfertigt,  mir 
solchs  auff  mein  darlegen  forderlich  zuzuschicken.  Meinen  liben  brudern 
hab  ich  euer  dinstlieh  erbitung  angezeigt,  welche  solchs  gantz  gnedig- 
lich  vorraarckt.  Entpiten  euch  hinwider  iren  geneigten  willen  mit 
wunschuug  aller  wolfart.  Ewers  solnis  zuentpiten  nehem  ich  gefellig- 
lich  au,  kan  mich  auch  wol  erinnern,  was  zcwischen  vns  beiden  ermals 
gedachtes  ewers  sohens  halben  vor  rede  geschehen.  V^nd  so  ich  dan 
euch  auch  eweren  sohen  meinem  vorigen  erbiten  nach  auch  sonst  guten 
willen  zu  erzeigen  weis,  bin  ich  willig  vnd  geneigt.  Befebel  euch  vnd 
vns  allen  hirmit  Christo  vnscrm  einigen  heilandt  vnd  nach  dem  mich 
in  ewer  aller  gebet.  Geben  eilent  mein  handt.  Am  grünen  Donerstag 
Anno  15o9. 

Copie  wie  ich  an  doctor  loiuis  geschribeu. 

Eigenhändig;  Arcliiv  zu  Zcrbst 

420.  .lonas  au  Fürst  Joacliim  zu  Anhalt.  1589.  April  4. 

N.ii'lirieliteu   vom    Frankfurter  Cimvent. 

(i.  et  paccm  Dei  in  Christo,  illuss.  princeps  et  domine.  Quod\'.  Cel. 
Carmen  illud  germanicum,  (|Uod  valetudinarius  et  paene  morti  colluc- 
lans  ex  Prudentio,  consulari  viro  et  suaviss.  poeta,  verti,  non  disi)licuit 
gaudeo.  Nee  piis  animis  for-san  inutilis  lectio  est  ille  de  resurrectione 
articulus,  praesertim  hoc  paschali  festo,  quo  Christus  triumphator  mortis 
imi)erium  abolevit  viresque  prostravit  inferni.  Heri  huc  ex  Franco- 
(ordio  rediit  huc  quidam  civi.s.  Hicdicitse  6'M'^  post  ludica  [2s.  März| 
Francofonlium  exisse.  Eo  die  principes  adhuc  una  fuisse  congregatos, 
tunc  tamen  abecpiitasse  principem  illuss.  Ir<m<iscum  Lnnchorij.  et  famani 
fuisse  i)acem  esse  conclusam,  comitia  solvenda  esse,  illuss.  nostrum 
clectorcm  ISaxon.  proxima  4"^  feria  venturum  forsan  Wmirtriam.  So 
i<(t]\(o)if.:  Goftsrnni  heuptman  etzlich  knechte  hab|en|  zcurlautlen  lassen. 


'  Der  Holten  H  ..ad  iiiiendam  amiciim  D.  Mart.  Luther"  liogt  noch  K'i  den 
Briden  von  lö:'.!».  .htnas  schrieb  nel)en  den  Titel  „e  germanico  in  latinuni  in-r 
Jonain."     Doch  i.st  dieser  Bogen  ein  Stück  aus  der  Schrift  „Contra  Sal>l»atarios." 


nt8  n.  In  Witteii(H3r*. 


Deus  det  paceni.    lUuss.  principibus  IVatribus  Cel.  V.  me  tlignetur  com- 
meiulare.     t)'*  sanctae  passionis  Christi  anno  dni  3^. 

Vest.  Cel.  tleditissiunis  lusfus  Lnms  d. 

Archiv  zu  Zerbst. 

421.  Melanditlion  an  Junas.  15:i9.  Apiil  '). 

N:u-liric-htcn   \oiii   Stande   tlor  \'(>rli;iiiillmigon    in    Fr:inkfiirt. 

Corp.  Ref.  III,  688. 

422.  ]\Ielanchthon  an  Jonas.  löIJO.  April  2:i 

Meldet  von  der  Kückreiso  aus  (luis  Saalleldj,  dass  der  Nürnberger  Friede  erneuert 
und  befestigt  sei.  Giebt  die  Oriinde  an,  welelie  die  Evangelischen  bewogen 
haben,  von  weiteren  Rüstungen  Abstand  x.u  nehmen.  In  Nürnberg  soll  ein 
Friedens -C'ungress  gehalten   werden. 

Corp.  Ref.  111,698—700. 

428.  J.  Jonas  an  Wenceslaus  Link.  lö'Md.  Mai  7. 

Erinnert  ihn  an  die  Predigten,  die  er  als  Student  von  Link  im  Wittenb.  Augustiner- 
kloster gehört,  lieber  das  in  Stra.ssburg  gedruckte  Bueh  ,,Bapstsgeiireng."  l'eber 
den  Frankf.  Fi'iedcn.    Er  ül)erset/.t  Luthers  Seln-ift  .,\'on  ConeiliiMi  und  Kirchen.'" 

Gratiani  et  ])aceni  Dei  in  Christo  (Jjiudeo,  nii  chaiis.sinic  in 
doniino  pater,  (eoncioncs  enim  tuas  sanctissinias  et  e\  angelicas  anno 
XI.  i.  e.  ante  aniuts  XXVIII,  tu  seniis,^  eyo  XIX  annoruni  iuveni.s  adi- 
tis  festis  diebus  audivi  Vitoihcnjae,  stante  adhiic  ligneo  illo  templo, 
contexto  ex  asseribus '-^j  et  nii  eharissime  in  eodem  Christo  amice  et 
trater,  officium  hoc  nieuni  gaudeo  tibi  gratum  esse,  quod  curavi  Argoi- 
forati  exc'udi  ceremonias  papae  abs  te  in  nostra  lingua  [redditasVl-^ 
et  bonis  christianis  i)ropositas,  ut  non  obliviscantur  coronae  triplicis, 
(juani  ut  audio  Jloniac  vcteri  nomine  vocant  regnuni  mundi,  ad  ([uam 
stulti  Germani  tot  iani  .saeeulis  dederunt,  imo  effuderunt,  non  chiliades 
solum  mnltas  aureae  monetae,  sed  totum  paene  flumen  et  auri  niontes 
pro  auro  illo  plurimo  infinito  interim  bene  bullati,  bullizati,  pluni- 
bati,  cerati,  chartati,  indulgentiati.  Excitant  einsceniodi  Wim  Luf/inun/ 
et no8  etVif(Mhe)-gam  totam,  ut  eo  tenerius  anienuis  papam  et  sanetissi- 
inuni  illum,  illum  sacrum ,  (jui  non  uiio  genere  imposturae  depeoulatus 
est  non  renipublicam  unani  ali(|uam  ,  sed  tot  regna,  tot  o|)ulentas  et 
varias  gentes  per  totum  orbeni.  0  turem  n(»n  vuigari  modo  patibulan- 
duni!  Sed  ignosce  nugis  et  ineptiis. 

Fax  Francofordii  constituta  dicitur;  de  (pio  latius  in  i)roximis  li- 
teris.    lam  latine  reddo  librum  de  ecclesia  et  conciliis.''    Vale  in  Christo. 


1  Verpoorten  vermutet  dafür:    ut  scis.         2  v,.j,i    Kostliii   1-  '.'7  ''  Im  Text 

«lie  slmiloseu  Worte:  (Icdissi;  in  Ebraico.  (lomeint  ist:  ,.|{a|ists  !,repreii^f,  i  anss  dem 
C-erimo-  nien  lincli.  |  Auch  etliche  Ceremonien  der  j  Risrhotfe,  aiiss  ilireni  l'unti- 
lical  I  seer  Hei.s-sig  gezoj^en.  |  —  — "  Strasshnrg  l-^IJ'.'.  t".  Voriier  in  Xin-nlierg 
l&:"'i8  gedruckt.  ••  In  Verpoorten's  Text  ,.de  ecclesia,  de  regnis;"  aber  hier  schon 
die  riciitigeNote:   ..videfur  esse  error  exscriiiloris."     Vrgl.  oben  S.  ;'>l:5. 


424.  Jonas  an  Wencesl.  Link.  S19 


Raptim  Vitenhergae  4'*  post  Caiitate  1539.    Saliita   ainicissinnim,   cha- 
rissimum  viriini  m.   Vikini   Theodortmi,  donuni  Dei  patriae  datuni. 

Clarissimo  viro  d.  Vinciiao  Linco,   tliculo^iae  dootori,   aiiiii-o 
votori   ot  vliarissimo.      histvs   Joiuix. 

In:  ..Sacra  siiperiori.s  aevi  analerta,  \\\  (jiiil)iis  vaiidrnni  ad  VeiuTslauiii  Linfiun 
epistolao,''  hc'ntusi>oi;c'l)on  von  M.  .Mlicrtiis  Mciio  Vci-iHxirtciiiiiMs.  (nluiri^i  17t)8. 
S.  SG-SO. 

424.  Jonas  an  Wencesl.  Link.  1539.  Mai  9. 

Entsclmldigt  liUthor,   dass  er  ihm   nicht  schreiben  kann. 

Gratiam  et  paeem  Dei  in  Christo.  Apiid  d  Molfumigiim  Stromerum 
d.  düctor  Martinus  graviter  questiis  est,  ([uod  qiuun  ad  nie  dederis 
nuper  literas  humauissinias  et  hilares,  se  aniicuni  veterem  asperrinio 
epistolioi  ob  iutermissuni  literaruni  officiiini  ohiurgaveris.  Verum  ab 
eo  die  d.  doctor  dieit  te  tani  tetricimi  factum,  (juo  tactus  es  nuigister 
cerinioniaruni  i)apae.  iSed  ignosee  nugis.  Lutheriis  miratur,  (luod  se 
irritare  ausus  sis  obiurgatrice  epistola,  (jueni  alii,  modo  ipse  sileat, 
tacile  patiuutur  (|uiesccre.  D.  doctor  sprach:  „Doctor  Vincilmis  ist 
wohl  meiner  liebsten  freund  einer  auf  erden,  ich  kan  ihm  aber  nicht 
so  otft  schreiben,  als  ich  gern  woh.  Verum  si  illi  mecum  rixari  libet, 
arripiam  cerimoniarium  uon  aliter  atque  ipsuni  i)apam;  i)ro  epistola, 
quam  asperiorem  mihi  scripsit,  facile  eum  remunerabor."  De  statu 
rerum  nostrarum  et  maxime  de  conventu  Francofordcnsi  audies  ex  d. 
Stromcro.  lam  impedior  negotiis.  Vale  in  Christo.  Datae  raptim 
Vitcnhcrgae,  0'»  post  Cantate  1530. 

Verpoorten,  Analecta  S.  89.  90. 


c.  Von  der  Meissnisclien  Visitation  l>is  zni" 
fnng  nach 

1539  -  1541. 


Bernfnng  nach  Halle. 


425.  Jonas  an  Fürst  Georg  v.  Anhalt.  1539.  Mai  20. 

Rhldot,    dass  Liitlior   zu  Ftinjrsten   mit  dem  Kurfiirston   natli  Leipzig  reisen  soU. 

G.  et  p.  Dei  in  Christo.  Keverendissime  in  domino,  illuss.  prineeps 
et  domine.  Ex  secretario  illuss.  et  rev.  D.  V.  intelliget  D.  V.,  quae 
adhuc  de  negociis  pertiuentibus  ad  ecciesiam  Misnicani  dixi,  et  brevi 

^  l>as  ei>istoliiim  aspen-inmm  Links  an  Luther  ist  wolil  das  von  Verpoorten 
a.  a.  0.  pg.  195  mitgeteilte:  .,8.  Si  valent  (piidpiani  nieae  apiid  tc  preces,  Martine 
charissinie .  rogo  ne  nie  deleas  e.\  allwi  tuornni  amicornni.  Vix  enini  sei*»  honiineni 
in  hoc  mundo,  in  tiueni  phts  oiMjrae,  liduciae  et  auioris  uminaiu  eolltnaverini. 
praeter  te." 


320  II.  In  Wittenlier?. 


latius  V.  Gel.  scribain,  forsan  ex  ipsa  Misnia.     D.  Luthenis  ad  Pentc- 

costen  profici.scetur  cum   illiiss.    electore    principe   Lipffiam  et  qiiidani 

alii,  de  (|uil)iis  secretario  Cd.  V.  dixi.     De  ne^nciis,  de  qiiibiis  i)n»xinie 

in   hortensi    dcanihnlatione,    diliiienter    exposui  d.  Luflirro,   et  recepit 

sibi  eiirae  fore  omnia  iam  ante  cogitata.    V.  Gel.  illnss.  Christus  doiniiius 

et  salvator  ac  redeinptor  noster  acternus  excclsior  eoelis  factus,  seniper 

et  perpctuo  conservet  inc(dunieni.     Datae  Vitfoihrryac ,  3'*  ])ost  Ascen- 

sionis  anno  dni  1539. 

V.  Cel.  et  K.  D.  V.  dcditissinius 

lusfitfi  lonas  d. 

p.  Witt. 

Archiv  zu  Zorbst. 

420.  Luther  n.  Genossen:  Von  bestellung  der  1539.  Mai. 

kirclien  zu  Leiptzik  vnd  von  der  Visitation. i 

So  man  als  bald  one  ver/ug  einen  predicanten  anher  zu  verordnen 
gedenckt,  wie  wir  auch  für  notig  vnd  nutzlich  achten,  bedencken  wir, 
das  Amsdorjf"-  dazu  zu  leihen,  welcher  bald  anher  konien  kund.  \\n\ 
wie  wol  er  nicht  gantz  von  ISldiuhhnrg  weg  zu  nenien ,  so  konde  er 
«loch  ein  zeit  lang  alhie  sein,  wie  er  vor  etlichen  iaren  auch  awi^  M<i(j(lc- 
hnrfi  gen  ^ro.s/ro- gegeben.  So  knn  er  auch  solches  vnsenn  g.  h.  nicht  ab- 
schlahen.     Mittler  zeit  niocht  man  autV ander  mehr  i)ersonen  gedenckin. 

Es  ist  auch  Johannes  Cellarius  ein  prediger  von  J'ronckftirt  itzund 
aufT  dem  weg,  der  wird  alhie  durch  zilien.  Der  wolt  lieber  in  diesen 
landen  bleiben.  So  ists  bei  denen  von  Franr/.furf  auch  leichtlicli  zu 
erhalten.  Dieser  C'e//«rms  niocht  also  erstlich  neben  dem  licentiat-(4w.s- 
(htrff  gebraucht  werden,  als  ein  diacon,  vnd  der  die  sacrament  reichet, 
so  man  die  connuunio  hielte  vnd  so  imand  in  Sonderheit  communi- 
ciien  wolt. 

S(»  man  aber  (^dhirinm  nicht  hal)en  kan,  ist  aulV  ein  andern  zu 
gedencken,  denn  es  mus  eine  person  sein,  die  conmiunio  den  kranckcn 
zu  geben. 

Dieses  were  der  anlang  des  euangclij  bis  aull"  die  visitatio,  d;irin 
man  von  der  kirchen  vnd  vniuersitet  in  dieser  stadt  weiter  zu  handien 
haben  wurde. 

1  Offenbar  wührond  dos  Aufenthalts  in  I-oipziii  nicilerirosfbrioboner  Entwurf. 
Vgl.  Corp.  Hef  III.  712H</.  71(5.  718. 

'^  „SoMtatfs  Laurcntii  niartyris"  [10.  Aug:. |  l.^:'!'  bcwiniijle  dtT  Kalb  von  Maudc- 
burg  dem  „tlieurcn  Manu  Nie.  Anisdorf,"  dass  er  von  1-aurentii  bis  (ialli  au  der 
Meis.snischeu  Visiladou  uiitlielfen  solle  (hrcsden,  llaiiiitstaiitsareliiv  Icic.  1(».''iM:'., 
BI.  82). 
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So  bald  Amsdorff  niilier  komct,  «olt  allen  predicanten  alliie  das 
l)rcdij:;en  verboten  sein,  on  welche  Amsdorff'  als  diacon  brauchen  wolte, 
so  etlich  villcicht  zu  finden,  die  das  euangeliuni  fiirdern  wolten. 

Iteni  aiicii  vor  der  verenderunji;  au  allen  orten  ist  den  bettel  nion- 
chen  itzund  als  bald  durch  aus   im  gantzen  furstenthuni  alles  predigen 
zu  verbieten,  auch  den  leuten  zu  verbieten,  das  sie  nicht  in  der  nionch 
capitel   heuser  zu   den  heindichen  predigen   gehen  solten,  die  da  ge 
halten  werden  etc. 

Von  der  Visitation. 

Dieweil  vnser  gnedigster  herr  personen  dazu  leihen  wil,  bedencken 
wir,  das  doctor  Jonas,  der  zuuor  bey  der  Visitation  gewesen,  vnd  solche 
Sachen  uu  lange  zeit  in  vbung  hat,  dazu  zu  gebrauchen.  Öo  nius  es 
ein  person  sein,  die  dennoch  ires  Stands  vnd  gradus  halben  bey  den 
stedten  vnd  priestern  ein  ansehen  hat.  Darnach  wird  von  artikeln  der 
instructio  zu  roden  sein,  welche  statlich  zu  berathschlahen.  Denn  es 
wird  seer  weitleutt'tig,  was  man  dem  adel,  stedten,  stititen,  clostern, 
der  vniuersitet  gedenck  für  zu  halten,  wie  man  die  abthuung  der  miß- 
breuchc  t'urnemen  wolle,  ob  sie  allein  in  pt'arrkirchen  für  zu  nemen, 
oder  gleich  durch  aus,  wer  die  sacrameut  reichen  solle,  vnd  wie  vom 
examine  der  priester,  welche  zu  behalten,  welche  zu  entsetzen,  von 
vnterhaltung  der  angenomen  vnd  entsetzten  personen. 

Item  zu  verbieten,  das  man  nichts  von  pt'arrgutern  entziehen  sol, 

Itcm ,  wie  sich  zu  erzeigen  gegen  denen  vom  adel ,  welche  das 
euangelium  nicht  annemen  wollen,  ob  man  die  vngleichait  ein  zeit  lang 
dulden  wolt,  oder  nicht  dulden. 

Wie  es  mit  den  bettel  monchen  zu  halten. 

Wie  es  mit  den  abteyen  zu  halten,  ob  man  sie  abthun,  die  mont-h 
abfertigen  wolle,  oder  wolle  sie  mit  einer  zimlichen  verendernng  noch 
bleiben  lassen,  doch  das  niemand  werde  angenomen, 

Was  mit  den  closter  gutern  zu  machen,  ob  man  sie  sequestriren 
wolle,  oder  von  etlichen,  die  pfarren  zu  bessern,  item  stii)endia  zur 
vniuersitet  ordnen,  wie  von  noten, 

Was  mit  der  vniuersitet  für  zu  nemcn  mit  verendernng  der  lection 
in  theologia  vnd  artibus, 

item,  so  sich  etliche  personen  wider  die  lehr  setzen  winden, 

Item,  wie  die  stii)endia  zu  ordnen, 

Item,  wie  es  zu  halten  mit  den  bischofen  vnd  thnmbstiH'ten,  welche 
sich  on  zweiuel  wider  diese  verendernng  hetftig  setzen  werden. 

Diese  vnd  der  gleichen  artikel  werden  in  der  visitatin  lur  fallen, 
welche  not  ist  zu  beratsch  laben. 

Luthers  eigne  Hand,  Weimar  Keg.  li.  fol.  14:i''  D.  L  4. 

Gesch. -Qu.  Bd  XVU.  Briefw.U.  J.  J.I.  21 


822  II.  In  Wittenberg. 


427.  »lonas  an  Fürst  Wolfgaiig  v.  Anhalt.  läliO.  c.  rluni. 

Alis  der  Vcrnac'hlä.ssij^imo'  der  HihclstiulieJi  imler  dem  Faiisttliiiiii  staiiiint  die 
Verrtelituii^  dos  jütliselioii  Volkes;  seit  jene  Aviedererwiiclit  sind,  ist  es  für 
die  Kirche  aus  den  Heiden  l)aiikesi)fliflit ,  an  der  Kettiinj;-  des  iiuR'läiiliijieu 
Israel  zu  arbeiten.  Zu  diesem  Zweeke  liat  er  Lutlici-s  Seln-ll't  ,, Wider  die 
Sabbater''   ins  Lateinische  übersetzt. 

G.  et  p.  in  Christo.  Jmmaues  teuebras  sub  papatu  fiiisse,  illiiss. 
princeps,  et  adhiic  in  bodiernimi  dieni  npiul  papistas  esse,  nemo  sanus 
inficiari  i)otest.  Portentosa  eiiini  fuit  ignorantia  oniniiim  reruni  ad 
verani  pietatem  verumque  cultuni  Dei  i)ertinentiiini.  Non  soluiu  hebraea 
biblia  (sine  (juibus  necesse  est  oninia  stiidia  in  sacris  frigere)  sed  et 
translatio  illa  latina  scripturae  sanctae  adeo  ex  oninibiüs  exulaljat 
scbolis,  nt pleiique inveniientur professores,  adeoque  titulotenus  doctoies 
theologiae,  qui  libios  Vcteiis  et  Novi  Testamenti  etiani  in  iUa  vulgatae 
traiishitione  per  omnem  aetatcni  ne  vidissent  (luideni. 

Ihiic  stupori  baec  qiioque  fuit  coniiuicta  coecitas,  ut  nulii  aut  adnio- 
duni  pauci  tbeologi  scirent,  qiianti  bomines  tiiissent  antbores  sacroruni  libro- 
riim,  multo  minus  autem  cognitum  babereut,  quod  totam  iianc  linguam 
sanctam  et  omnem  iüam  Cognitionen!  verae  religionis,  totum  ilbim  tlic- 
saurum  sapientiae  coelestis,  eeelesia  gentium  accepisset  a  ludaeis,  aut 
(|U(»d  in  illo  poi)ulo  electo  et  sancto  maxinii  in  vera  tbeologia  viri, 
quos  un((uam  bic  sol  aspexit,  fioruissent. 

Ilinc  memini  non  ita  ante  multos  annos,  cum  in  monasteriis  (quac 
etiam  studio  educabant  adolescentcs  ad  ignaviam  et  insciciani)  tum 
etiam  in  (piibusdam  scbolis  inventos  esse,  (|ui  liaec  tria  nomina  snn>- 
morum  i)atri:ucbarum,  Abraiiam,  Isaac  et  lacob,  ita  ad  contumcliam 
))robrose  ludaeis  obiicerent,  quasi  bi  viri  non  tria  totius  generis  bumani 
iumina  et  praecii)ui  sancti  in  toto  numero  sanctorum,  sed  einscemodi 
ludaei  tnissent,  cuiusmodi  iam  conspiciuntur  e  vilissima  tece  et  miserri- 
mis  reliquiis  vastatae  ac  pene  lunditus  deletac  gentis,  sordidi  toencra- 
tores  et  rabinuH.  Atipie  lii  pracchiri  Clnistiani  vob-ntes  exagitaro  et 
ridere  ilbim  popuium  tantum  propinarunt  ludaeis  ridcndos  scmctipsos 
et  eiusmodi  titulotenusCbristiani,  rcipsaDei,  religionis,  C'bristi.  omnium 
divinarum  rerum  insignitcr  rüdes,  sanaturi,  si  sujteris  phu-et,  ludacos, 
tantum  reddiderunt  eos  in  ludaismo  obstinatiores. 

Tanta  erat  tum  corrui)tio,  imo  omnis  sanae  et  purae  doctrinae 
amissio,  tanta  ignorantia  bildicae  scripturae  in  omnibus  scbolis,  (piasi 
boc  sohun  facerct  Christianum,  nihil  didicisse  j)rophetici  scripti,  nulluni 
un(piam  vidisse  apieem  sacrae  scrii)turae.  ('ele))ratur  adbuc  vox  illa 
incpta  et  |in|sulsissima  cuiusdam  monaclii,  (|ui  dixit,  sc  donec  hoc  cere- 
brum  iiumanum  haberct   latque   utinam  mentem    hominis  aut  cerebrum 
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habiiisset!)  se  iiunquam  creditiirum  Christianos  praeseutis  teniporis  siios 
libros,  siiaiii  reli^ioneni  accepisse  a  hidaeis. 

\'ei-iiiii  hi  lioiniiies  ^(vrr>i^j:,  partiis  fueruiit  et  sunt  ecclesiae  Ronmuae 
et  ipsissinii  ac  obedientissimi  filii  illiiis  sacrae  sedis.  Nibileniiu  discere 
seriptiirac  saiictae,  Cliiisti  iiomen  et  totam  religioneni  babere  in  qiiaestn 
et  inipiulentissime  cauponari  noiuen  et  verbiini  l)ei,  res  divinas  onmes 
non  buius  faeere ,  lioc  tempore  soluni  papale  et  Romannni  est.  Longe 
reniotiores  fuenuit  bi  Komani  Cbristiani  a  cognitione  verae  religionis 
veriqiie  eultus  Dei,  quam  iHae  etiam  buius  tenq)oris  nostri  ultimae  feces 
ludaeorum,  qui  dissimillimi  sunt  veris  Abrabae  posteris.  Abiecta  enim 
seriptura  saucta,  postbabitis  apostolicis  scriptis  omnibus,  tacentes  plane  de 
Cbristo,  de  promissione  gratiae,  de  remissione  peccatorum,  in  coehira  usque 
sustulerunt  amissas  et  adulterinas  missas  suas,  monacborum  vota,  cultum 
Mariae  et  rosaria,  invoeationes  sauctorum,  et  infinitis  traditionibusac  idolo- 
latricis  cultibus  onerarunt  et  oppresscrunt  ecclesiam,  at(pic  bi  ridiculi 
Cbristiani  cum  bis  suis  coeptis  et  factis  censores  se  fecerunt  ludaeorum  et 
deridendum  sil)i  putarunt  bunc  popuhini ;  quid  prudentes  i  et  eruditi  ludaei 
de  eiusniodi  Cbristiauis  cogitarint,  faeile  animadvertunt  bic  bomines  pii. 

Nos  autem,  (pübus  Dens  boc  scculo  aperuit  libros  sacros,  quibus 
contiglt  boc  tempore  aspicere  claram  lucem  evangelii,  iam  cognitum 
babemus,  nullos  unquam  (b)ctorcs  tbeologiae  verae  praestantiores  sub 
sole  vixisse,  (piam  in  illo  populo  Israel,  et  ecelesiam  ludaeorum  olivetum 
})inguissimum  et  uberrimum  esse,  inio  bortum  balsami  generosissimi, 
cuiu.s  fragrantissimo-  odore  delectatus  est  Dens,  nos  vero  gentes  campos 
illos,  unde  oleastri  desuiupti  in  vcras  olivas  translati  sunt,  sieut  etPaulus 
ad  Homanos  bac  similitudine  utitur.  Nos  gentes  bospites  utique  sumus  et 
peregrini,  (|ui  ad  connnunionom  tantarum  opuni  et  benedictionum  in 
Cbristo  lesu  voro  Messia  admissi  sumus,  olim  sine  I)co  in  boc  mundo, 
nunc  facti  mysteriorum  Dei  participes  et  cum  Abrabam  et  patriarcbis,  tan- 
iis  Dei  viris,  sub  uno  eodemque  capitc  Cbristo  unum  facti  sumus  corpus. 

Quamobrom  onmcs  pii,  maxime  disccntes  sacra ,  buius  anq)lissimi 
beneficii  erga  baue  gentem  perpetuo  memores  esse  debent,  sicut  et 
Paulus  Koma  9  et  10  monet  suo  excmplo.  Et  quantum  onniino  fieri 
l)otest,  nos,  ((ui  fruinnn-  iam  bcneliciis  Messiae  et  illis  exuberantibus 
opibus  evangelii,  non  obliviscamur  buius  populi.  Inde  ei.im  ab  initio 
valde  magnificc  Dens  glorilicavit  bunc  populum  Israel. 

.Si  quis  attente  cogitet,  rei  magnitudo  onmem  bumanae  nientis 
cajitum  superat.  Quis  enim  uUa  cogitatione,  ullis  vcrbis  boc  assecpü 
possit,  ([uanta  liaec  praerogativa,  quanta  bacc  et  quam  intinitavissit  aetcrni 
et  immortalis  bonoris,  quanta  baec  sit  praecellens  gloria,  quod  Dens  vivus, 

1  priuleiite.         ^  ti-agratissimo. 

21* 
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aeterna  illa  maiestas  iu  coelis.  ex  omuibiis  nationibiis  et  gentibus  super 
terrani  uniciui)  qnendani  elegerit  popuhini,  (|ncin  |)eciiliiini  et  tbesauriim 
siiuiu  et  per  i)roi)lietas  tilimii  tcnelluin  noininnt,  sicut  et  Moses  liuiiis  iiiliiiiti 
beueticii  aini)litu(lii)eni  popnlo  propoiiit  in  Dcuterdiiomio.  l't  interini 
taceam,  qiiod  filius  I)ei  Messias  veriis  salvator  totiiis  iiiiiiidi.  (|iieiii  iios 
(unnesDeiun  et  redeniptoreni  adoranius,  ex  saiiguine  iiatus  sit  Iiulaioo. 

Ideo  cuin  tani  nobilis  et  saiictiis  popidiis  sunt  ludaei,  ex  quoruiii 
plenitudine  nos  omnes  accepinms,  profecto  perpetuani  nos  gentes  eis 
debenuis  gratitudineni,  ut  (luantimi  oniniiio  fieri  potest,  (piosdam  ex  eis 
adhuc  quasi  c  iiiedio  luuifragio  serveimis.  Et  hoc  studinni,  haec  opera 
atque  diligentia  niaxinie  digna  est  Christianis,  niaxime  digna  i)iis,  ut 
eum  nos  gentes  per  ipsoruni  literas  venerinuis  c  tenebris  ad  lueis  cog- 
nitionem,  ab  idohjlatria  ad  Cognitionen!  Dei  viventis,  nos  vicissini  eos 
e  suis  erroribus  in  viani  rcducere  studcanuis.  Atque  hoc  d.  Martinas 
Ltitherua  hac  erudita  et  brevi  epistohi  tani  ioeliciter  i)raestitit,  ut  vix 
ullum  scriptum  recentioruni  aut  veteruni  editum  sit  hoc  argumcnto, 
quod  ulhi  ex  parte  huic  coniparanduni  sit.  l'nde  et  iniinicis  non  dis- 
plicuit  ille  libelhis.  Nam  et  princeps  Georgius,  dux  Saxoniae,  tum  ad- 
huc vivens,  qui  alias  doctrinae  Dei  hostilitcr  adversabatur  et  ad  lau- 
dandum  Lufhcnini  minime  t'acilis  erat,  hunc  librum  circumferens  prae- 
dicavit  dignum  esse,  (pii  trausmitteretur  ad  omnem  posteritatem  l^roinde 
ut  inservireni  comniodis  eorum,  qui  germanice  uon  intelligunt.  crudi- 
tissimum  hmw  lil)ellnni  latine  rcddidi,  (pii  ut  esset  oninibus  comnien- 
datior,  euni  sub  tui  clarissinii  n(miinis  auspicio  edcre  volui.  Xam  ab 
eo  die,  ((uo  proximus  conventus  ])rincii)nm  fuit  in  urbe  2rrW,'  quae 
senatum  et  populum  habet  deditissiniuni  })ietati,  in  (pia  T.  Cel.  una  cum  reli- 
(juis  illuss.  principibus  Anhaltinis  ita  constituere  oi)tat  ecclesias  et  scholas, 
ut  ad  ])osteritatem  durare  possit  doctrina  sana,  quibus  rebus  ego  ali(|iiot 
mensibus  ibi  concionatus  dante  Dco  leci  initia,  ab  eo  in(|uam  die  senq)er 
captavi  occasionem,  ut  aliqua  niea  opera  in  sacris  literis,  in  quibus  versa- 
mur,  siguificationem  darcni  meae  addictissiniae  erga  T.  Cel.  voluntatis. 

Cum  autem  hie  libellns  maxime  utiiis  inturus  sit  ad  couservandas 
inultorum  conscientias  et  iam  latine  redditus  forsan  maiorem  fructuni 
allaturns  apud  ludaeos,  (pii  in  Italia,  iu  llisi)anis,  ])assim  in  externis 
regnis  dispersi  exules  agunt,  et  ali(iuot  forsan  revocaturus  ad  verum 
Messiam  Ciiristum,  spero  meum  hunc  (lualemcunque  laborem  T.  Cel."" 
uon  ingratum  ihre.  Dominus  lesus  Chrislus  T.  Cel.  servet  senq)er  in- 
columem.     Datae   J]  ittoubcyyac  15i>*J. 

lUuss.  primipi  ot  M.    ]o//ijtiiitio  iniiicipi  nd  Aulialt   etc. 

1  Vrgl.  ol)ün  S.  275.     Aul'  dein    /erlistor    liiiN(en(ag  Iieziigliflie  Akten  Itetinden 
sich  im  Prov.- Anliiv  /ii  .Magdeluirg. 
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iam  al»  ipso,  — &  c  Ger-  |  manicoLatino  red-  I  dita  per  I  IVISTVM  lONAM.  Ü  —  — 
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42S.  Luther  und  Jonas  an  Kurfürst  .Johann  IJol).  Juni  1. 

Friedrich. 

Fürhitto  für  Caspar  Falck  zu   Hlodyu. 
Burkharde  S.  ;V21.  822. 

i29.  Jonas  an  Fürst  Georg  v.  AnhaU.  1539.  Juni  3. 

IJeriolitet  übi'-r  die  ersten  evangelischen  Gottesdienste  in  Leipzig;,  über  das  Ver- 
halten der  Universität  und  der  Biscliiife  von  Jteisscn  und  iMerseburg.  Crueiger 
ist  in  Leipzig  geltlieben   und  berichtet  ülter  die  Stimmung  in  der  Stadt. 

6.  et  p.  Dei  in  Christo.  Tametsi  nou  iguorem,  reverendissime  in 
doniino  ilhtss.  princeps  et  doniiiie,  V.  Gel.  ex  m.  Forchemio  cognovisse 
oninia,  qiiae  IJpsiae  proxinio  teste  penteeostes  acta  siut  et  gesta,  tarnen 
pro  niea  illa  erga  V.  Cel.  addictissima  voluntate  nohn  committere,  quin 
et  ego  his,  qiiae  d.  Forchcmms  recitavit,  aliqiiid  vehiti  auetarioli  ad- 
dcreni.  Lipskini  ingrcssi  siiimis  cum  ilhiss.  principe  electorc  tV*  post 
Exaudi  |2o.  Mai].  Ibi  nu>x  cum  ad  portani  veuissemus  urbis,  maxinia 
ex  Omnibus  vicis  et  angulis  urbis  effusa  est  muhitudo,  quae  undicpie 
ciuxit  currum  nostrum  visura  Lufhcnon  et  densissima  turba  (juasi  de- 
ducens  iios  comitata  et  sequuta  est  usque  in  diversorium,  doiuuni  doctoris 
Aurbdcrhi  Ibi  priimim  in  lacioni  dcscendcutis  e  vchiculo  haerctici 
fjutlteri  omnium  bouorum  nialorum,  amicoruni  hostium,  convcrsi  sunt 
oculi,  et  ex  plerisque  vultibus  satis  apparuit,  quoniodo  intus  attecti 
esscnt  auimi.  !Mox  setiueuti  die  noniiue  iiriucipis  Iloiricld  et  ita  quo- 
(liie  volentc  nostro  ilhiss.  elcctore,  iuiuuctuni  est  mihi,  ut  apud  8.  Tho- 
mam  primam  liaberem  conti<niem.  Ibi  i[i\am\'ia  Laurentim ,  maritus  d 
Pisforissae  etc  ,  favens  evangelicae  d(»3trinae  libentcr  niaidri  campaua. 
dedisset  signum  aut  curasset  dari,  tamen  a  praeposito  ^  et  aliis  Tbo- 
niicis  fratribus  impetrari  non  potuit:  nam  sperabant,  si  non  tintinabuhmi 
magnum  convocaret,  dictum  in  prima  contione  fore  paucitatem  aut 
Sühtudiuem.  ISed  quid  titV  chmcuhim  ^ni  fallor)  i|)se  Laurentius  Pisfo- 
rissae  maritus  subornat  unum  aut  aüerum  schohisticum,  qui  schedam 
attigunt-  ad  quasdam  porticus  Ibi  intra  quartale^  horae  magna  in- 
currit  nuiltitudo;  iam  tcinplo  bona  ex  parte  repleto  ego  conscendo^ 
suggcstuni  et  incii)io  cauticum  Nun  bitten  wir  den  heiligen  geist.  At- 
que  ita  illaprinni  contio  invitis  papistis  et  iuimicis  evangelii  in  maximo 
et  trequentiss.  coetu  habita  est.    Ita  etiam  co  die  reliqui  nostri  frcquen- 


'  Auibrosiu^i  Rauh.       -  Kü.  attiiigiuit.       ^  Ko.  i]uarta[m].       *  Ko.  ascendo. 
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tissimo  auditorio  in  aliis  teniplis  praedicaveniiit.  In  die  Pcntecostes 
|25.  ^fai]  ad  S.  Thoniam  concionatiis  est  ecclesiastcs  illuss.  principis 
Heufichi  FaiUiis,^  qui  I reibeyijoisl  praeest  ecclesiae,  ego  iuissii  et  ordi- 
natione  principuni  in  teniplo  sanctimonialinni  extra  portani/^  d.  Friderichus 
Mt/coiiius  ad  S.  Nicolaiun.  A  prandio  d.  doctor  Martinas  Luthcrns 
implevit  prophetiani  siiani^  qua  ante  bienninni  praedixit.  tum  ncscio 
quac  ci'udelia  consilia  agitante  duce  Geonjio,  se  adhuc  Lipsiae  concio- 
naturum,  et  coram  niaxinia  multitudine  ])opuli  praedicavit  apud  Ö. 
Thoniam.^  Et  cum  iam  Luthenis  esset  couscensurus  sug^-estum ,  d. 
doctor  Breitoibach  protensa  manu  minitans  irruenti  et  eircunitiuenti 
turbae  viam  I/uthero  ad  suggestum  t'ecit.  Hoc  astantes  spectabant 
principcs,  ctegoquoque  hisce  oculis  vidi.  Secunda  tcria  cum  iam  abituri 
essent  principes,  ego  itcrum  concionatus  sum  i^quantum  doniinus  dedit) 
ad  S.  Thomam,  miro  coneursu  hominum  ad  hoc  temphim.  Cetera  narra- 
vit  et  baec  ipsa  quoque  V.  Celsitudini  ilhistri  band  dubie  m.  Fonhemius. 

Rector  et  rcliqui  domini  de  gymuasio  d.  Luthcro  et  nobis  [)er  ma- 
gistros  quosdam  et  pedellos  bouoriticc  obtulerunt  munus.  Senatus  non 
obtulit.  Ante  biduum  scripsit  hua  i\.  Criic/(j er,  (pii  ibi  a  priucii)ibns  cum 
Friä.  Meciim  leVictixs  Ciit  [am  Rande:  deliberatio  prima  erat  4  rclinqucn- 
dos  esse,  inter  quos  et  ego;  nunc  adhuc  tale  quid  deliberant-^  principes]. 
Praepositum  S.  Thomae,  (juamvis  aegrotnm,  scribit  Crucujer  ia)n  prolectum 
ad  c,\)\^{^Q\}\m\  Merseburgam ,  ut  conservct  proccssionem  Corporis  Christi; 
scd  senatus  eam  iussu  Ttov  a.py6vT0)v  intermitterc  in  perpetuum  decrevit. 

Episcopi  Misucnsis  et  Mcrsburgeiisis  dicnntur  scripsisse  ad  illuss. 
principcm  Heiirkhum,  s.  f.  g.  wolle  gemach  thun,  sie  weren  bedacht 
sich  selb  zu  rel'ormirn.    Öed  illa  res  adhuc  est  in  delibcrationc. 


1  Paul  Lhulenau.  Verjfl.  Georg  Müller,  Paul  Limlonau.  Leipzig  1880.  S.  5(5. 
^  Das  Kloster  d'T  lieiieilittineriimcn  zu  S.Georg.  -^  Vrgl.  Friedrioli  Seifert:  ,.Wo 
hat  Luther  am  Plingstsonntagc  15:i0  in  Leipzig  gepredigt  V"'  in  Ui-i trage  zur  siu'hsisclien 
Kirclicngeschiclite.  lieft  II.  Leipzig  188o,  derselbe:  die  Reformation  in  Leijizig. 
Leipzig  188:;,  und  dazu  folgende  handsclir.  Aufzeichnung  auf  der  kathol.  Volksbiblio- 
thek zu  Si'hirgisvvalde :  „15;i0  Mitwoch  nach  ostern  oder  dorstag.  als  man  sagt,  ist 
der  durchlauchtig  vnd  hochgciuirn  fürst  lier  George  hertzog  zu  Sachssen,  dem  Gott 
genad ,  in  Gott  verschieden.  Vnd  hernach  hat  hortzog  Ih-inrich  sein  briider  de.s 
landes  eingenommen  (?)  vnd  ft-citag  vor  phngsten  die  gemeinde  vnd  auch  die  land- 
Kchafl't  allhie  zu  Leiptzig  geschuhligt  vnd  also  paldt  angefangen  lutciisch  zuwcrdcn, 
alle  messe  verhütten,  vml  mitwoch  nach  Corporis  (.'iiristi  | IL  Juni]  hatt  man  die 
erste  deutsche  meßc  zu  S.  Thoraas  gehalten  vnd  da  bis  in  30  oder  40  personcn  sub 
utraque  specie  communicirt.  —  Den  Pfingstabent  hat  d.  Jonas  zu  St.  Thomä  ge- 
prediget, den  ptingsttag  ingl.  in  der  zu  St.  Niklas.  vnd  seint  hernach  wieder  von 
dr.  Cruciger  allhier  eine  zeit  lang  predigten  geschehen.'"  Theolog.  Literat nrblatt 
1884  Sp.  89.        •*  Ko:  deliljeraverunt  (V). 
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llcri  (loctor  Crucüjer  liiic'scri|).sit  in  hacc  verha:  Jnitia  evangelii 
adliiic  Dei  beueficio  benc  habent.  rraefectus  urbis  et  coiisul,  qni  nunc 
est,  satis  humaniter  detiilernnt  nobis  ex  mandato  principis  operam  et 
ot'ficia  sua.  Prinium  tarnen  diibitari  coepit,  nnde  prospicicnduni  nobis  esset 
de  victu.  Nam  senatus  lioc  onus  a  se  ad  praepositun»  Ö.  Tboniae  re- 
iecit.  Nobis  de  hac  parva  re  ne  veiba  qiiidem  facienda  esse  duxinuis. 
^lonaclii  cum  quibusdani  aniculis  spar^-uni  sernioncs  nionachis  et  ani- 
culis  diguos.  8ed  Christus  in  coeio  iuxta  ^  2.  psalmum  incipit  deridere 
eos  et  subsannari  eos  Multi  graves  viri  et  [»ii  honiines  et  niaior  i)ars 
poi)uli  ardenti  aniore  et  attectn  coniplectuntur  doctrinani  veritatis.'  Haec 
V.  cel.  et  reverendiss  d.  connnunicare  et  in  sinuni  eftundere  (nonduni 
enini  palani  proferre  possunius  quaedam)  volui.  V.  K.  D.  et  Cel.  nieani 
verbositatem  non  moleste  terat. 

V.  R.  D.  et  Cel.  et  illuss.  principes  ac  d.  d.  loh.  et  d.  d.  loachimum 
V.  Cel.  tVatres  dominus  Christus  et  V.  quoque  Cel.  reipublicae  et  ecclesiae 
conservet  quam  diutissime  incolunies.  Datac  raptim  iV'*  post  Trinitatis 
anno  dni  3i>.  V.  R.  D.  et  Cel.         deditiss.        Iitstus  Jonas  d. 

p.  Witt. 

Rcverondiss.  iu  doinino  illuss.  principi   et  d.  d.  Geoiyio  priui-ipi 
Aiilialtinu  etc. 

Arcliiv  zu  Zerbst.     Gcdruclvt  bei   Koldc,    Analccta  Ö.  oo9  -042.     Deutsch  bei 
tSoifcrt,  die  Uct'ormatiou  in  Lcii>ziü,  18So  S.  161)  -  173  mit  saclilichen  Erläuterungen. 

480.  Luther  an  J.  Jonas.  1589.  [Juni  11. |2 

Seluoibt   von   Lichtenberg  aus,    wo    er    die    kniiikc   ^Inrkgrätiii  besucht,  dass   er 
nicht  sobald   nach  Torgau   kommen  könne. 

de  Wette  V,  188.  vrgl.  Cod.  1)qh:>.  A.  UI.  4  —  diniittor  —  i^etit  st.  adoritur  — 
(Mun  dominimi  inveni  quiesconteni. 

Derselben  Zeit  scheint  auch  anzugehören  der  Brief 

481.  Luther  an  Jonas.  1539. 

Kurze  Anlrago,    wie   Jonas    sich    belinde;    er    bat  den   dringenden   Wunsch   ihn 
aufzusuchen,   ist  aber  durch   eignes  Uebelbelinden   daran    verhindert. 

de  Wette  V,lit5.  ^der  ilui  Mitte  Jidi  einreiht.) 

482.  Johann  Friedrich  an  Spalatin.  1589.  Juni  20. 

Beauftragt  ihn,  als  Visitator  sich  am  8.  Juli  in    Dresden    einzuünden. 

Vnscrn  grus  /uuorn.  Erwirdiger  vnd  hochgelarter,  lieber  andeehtiger. 
Als  wir  itzo  bey  dem  hochgebornen  fursten  hern  Ilainrirheu  hertzogen 
zu  Sdchsen  etc.  vuseru  Ireuntlichen  lieben  vedtern  zu  Wurtzai  gewest, 
vnd  sein  lieb  vns  gebeten,  dieweil  sein  lieb  [noch  zur  zeit]  mit  leuten, 

1  Ko:  rcgnans(?).  -  Warum  de  Wette  diesen  undatierten  Briet  gerade  auf 
den  11.  Juni  gesetzt  hat,  ist  jiicht  ersichtlich. 
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domit  sie  die  vissitation '  in  ircn  stcdten  nioeht  furueineii  iaj^scn,  noch 
zur  zeit  uit  vor!>elicn,  das  wir  zu  iurderun^^  vnd  t'urtsotzuiii;  solchs 
ehristlic'bcn  guten  wcrcks  seiner  lieb  etzliclie  der  vnscrn  vnd  sonderlieli 
von  gelarteu  der  liailigeu  schrieff't  zuordencn  wolten,  berurte  Visitation 
nei)en  zvveyen  seiner  lieb  bcubelhaborn  l'urzuniienien  ete.  Weil  wir 
dan  seiner  lieb  in  dem  l'reuntlieli  zuwiltaren  vnd  die  saebcn  zu  lurdern 
genaigt  sein,  so  ist  vnser  guedigs  begereu,  ir  wollet  euch  darnach 
achten,  damit  ir  vt  den  tagk  Kiliani  |S.  Juli|  schirsten  zu  Dref^sdcii, 
seyt.  So  haben  wir  den  erwirdigen  vnd  hochgelarten  vnsern  lieben 
andechtigen  rat  vnd  getreuen  lusto  lona  probst  zu  Witteiihety  vnd  Melchior 
von  Creitzen,  vnserni  ambtnian  zu  Coldits  vnd  Lei/ssuick,  baiden  doctorn, 
gesehrieben,  das  sie  vf  bestimbten  tagk  zu  Dressden  auch  ankommen 
sollen.  Sambt  denselbigeu  wollet  euch  alsdann  bey  gedachtem  vnserm 
vedtern  hertzog  Halnricheii  augeben  lassen,  vnd  naehuolgend  benielte 
Visitation  neben  seiner  lieb  verordenten ,  dem  almechtigen  zu  lobe  lur- 
nemen  vnd  volenden  helfen.  Wie  ir  des  Instruction  vnd  beuhel  werdet 
erlangen  vnd  zu.  Bressdeu  befinden.  Solchs  haben  wir  euch  des  Wissens 
zuempfahen  nit  wollen  verhalten  vnd  thut  vns  daran  ^u  gefallen. 
Datum  Tonjau,  freitags  nach  Viti  anno  domini  xvCxxxix. 

Von  Gots  gnaden  Johanns  Frtdrich  hertzog  zu  Sachsen,  churfurst 
vnd  burggraue  zu  Magdebunf. 

Dem  ürwirdiyeii  viiscrii  ]icV>üii  .•nirteciiligou  magistor  Geuiijcii 
Spalatin  pfarreru   vnd  superatteiHlentcMi   zu  Aldenbiityk. 

Reg.   li.  fol.  H'V    I).  '2.  1.  Ebeiidasplbst    mutatis    niiitandis    (1(m-  Kiitwiirf  des 

gleichen  Schreibens  an  Jonas.  Mit  dem  öclilussvcnnerk      ..An  doctor  •loiuis,    idom 

Spalatiikum  vnd  amptniann  zu  Culdil.:.  An  lustaiu  Meiiiniii  y.u  luffscnach ,  id.  an 
Johan  Weber  znr  Neustadt.^' 

433.  Kurfür.st  Johann  Friedrich  an  Luther,  Jonas,     1 539.  Juni  22. 

Cruciger  und  ]Melanclithon. 

Furdort   sie  auf   zur   Alij,'abe   iliros   Bedenkens    i'itirr    d.i-,   IJuch    d.>   Hisclmis   vou 
Meisseu. 

Burkliardt  S.  324.  325. 

434.  Jonas  an  Kurfürst  Johann  Friedrich.  1539.  Juni  26. 

Kiklärt  sifl«   bereit,   als  Visitator    iiac-li    Dresden   zu    zieliou. 

—  Nachdem  mir  e.  eh.  g.  neulich  einen  schrieftlieh  gnedigen  i)e- 
felh  zugeschickt,  das  ich  mich  darnach  achten  s(tllo,  vf  den  tag  CMiiliani 

1  lieber  diese  Moissnisclic  Visitation  vgl.  besonders  C.  W.  Hering,  Gcscliiciite 
der  im  Jahre  1539  im  Markgrat'enthume  Meisscii . . .  erfolgten  Eint'nhrnng  der  Re- 
formation. Grosseidiain  (1839).  C.  A.  H.  Jjurkliardt.  Geschichte  der  sachs.  Kirchon- 
und  Schulvisitationen  \on  1524— 1515.  Leipzig  1879  S.  225  — 2,54.  Kricdrich  Seifert, 
Die  Durchfuhrung  der  Kcformation  in  Leipzig  1539—  1545.     Leipzig  1881. 
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sc'liirsteii  /m  Dnssdcn  zu  sein,  do  bey  dem  dnrelilciK'litij:;cn  liochgcbornen 
l'nrstcu  vnd  licrii ,  heni  Uciurkhm  hertzoj^cii  zu  Sacliscu,  landgrauen 
in  DoriiiAcn,  iuargji,rjiueii  in  Meissen  ete.  ni.  g-.  h.,  ni.  Spalatin  vud 
c.  eh.  g-.  amptniau  zu  Colditz  d.  Creifs  vud  icli  weiter  iustruction  vnd 
bcfelli  neben  s.  f.  g.  vorordenten  zu  der  kireheu  Visitation  gewarten 
solleD,  erken  ich  mich  sehuklig  e.  cli.  g.  in  vnterthanigkcit  aUezeit  ge- 
horsam zu  sein,  vnd  will  (vermittelst  göttlieher  hnlfe]  mich  gein  Drcssden 
vif  gemolten  tagk  vorlügen.  Vnd  wiewol  ich  mich  zu  dem  christlichen 
hochnutzlichen  wercke  der  kirchen  Visitation  vor  gering  vnd  uit  gnug- 
sam  geschickt  erkenne,  so  wollen  wir  doch  holTen,  Gott  der  herr,  zu 
des  ehr  vnd  lob  auß  beuelh  der  oberkait  es  wird  furgenliDUien ,  werde 
zu  solchen  gottlichen  gutten  werck  sein  reich  gnad,  segen,  sterck  vnd 
bcystand  vorleyhcn.  Dorumb  wir  auch  Gott  den  herren  trewlich  an- 
rutt'eu  vnd  bitten  wollen,  vnd  so  viel  an  vns,  wollen  wir  (durch  vor- 
leihnng  derselben  göttlichen  gnadoj  kein  arbeit  ader  vleyß  sonderlich 
des  orts,  do  durch  den  geist  Christi  vnd  die  bestellung  treuer  prediger 
itzo  die  thor  dem  euangelio  soll  autftan  werden,  sparen,  Gotte  dem 
herrn  furnemlich  zu  lob  vnd  e.  eh.  g.  zu  vnterthciiigem  gehorsam.  Vnd 
e.  eh.  g.  bin  ich  allezeit  zu  allem  vnterthenigem  dienst  vnd  gehorsam 
willigk.  Datum  Witfenhcnjlc  dornstags  nach  Johannis  baptistä  anno 
etc.  löo'J.  E.  eh.  g.  vnterteniger  diener 

lustus  loiiaa  d. 
p.  Witt.  etc. 
Untcrschiilt  oigonliaiulig.     Weimar  Kcg.  li.  iol.  \\'-V\     D.  2.1. 

435.  Lutlier  an  Jonas.  1030.  Juni  :^0. 

l)io  Visitiuiou  soU  ihren  Fortpuig  iK'hiniMi.  In  Lcipzi;:-  lalirt  mau  mit  «lern 
Druck  der  Bik-her  Witzeis  fort,  :uieli  crsclioiut  dort  eine  Soln-ift  zur  llcrab- 
sotzung  des  Visitationswcrkcs.      Lullicr   will   nai'li  'IVirsiiau   reisen. 

de  Wette.  V,  20(3.  vgl.  Cod.  Dessav.  A.  20^\ 

Aut'scbritt:  Clarissimo  et   optimo   viro  d.  lusto  lonae  theo:  doctori  occlcsiarum 
Misiiac  arcbiepiscopo  sno  in  domino  maiori  et  fratri  charissirao. 

Daselbst  lautet  der  tSchluss: 
-  in   Christo  vale,  ultima  lulii.i     Nam   cras  vobis  esse  cxpedit 
Xuiubcryc-  ad  primam  lulii  pro  conciliolo  incipiendo.  lüo*J. 


1  Ürt'enbar  miiss  dutVir  Jiinii  uole^en  wenlou :  de  Wette  bat  den  Hriot  in  den 
(^)ctolier  gesetzt. 

-  Sollte  Nuiuburgae  zw  Icsn»  srin,  dass  etwa  die  Yisitatoreu  sicii  dort  trafen 
zu  einer  Vorbcratiuig,  ebc  sie  nach  Dresden  gingen? 
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436.  Luther,  -loiias  und  Melamhtlioii  au  löoi.).  .luli  I. 
eleu  Kurlilisteu  Joliauu  Friediicli. 

Bcdonkoii   dor  Tlicologcu  über  das  Biu'li  dos  lleissoiicr  Hiidiol's   in  Saclicu   ciiior 
von  diesem  proponierteu  Itolormatioii. 

Corp.  Ref.  111,728—741.   (Antwort  aut  Xo.  401).) 

437.  Herzog  Heiuriclis  lustructiou  für  die  15o9.  Juli  10. 

Visitatoren  in  Meissen 

Als  Visitoreii  werden  geuannt: 

Judas  Jonas,  der  h.  s.  doetor  luid  propst  zu  Wittenberg. 

^Magister  Georg  Spalatiii. 

Melchior  von  Kreuzen,  der  rechte  doetor,  anitiuaun  zu  Colditz. 

Caspar  von  Schönherg. 

Budolf  von  Hechenherg. 

Dresden,  Ilaiiptstaatsarchiv  loc.  105'JO  lol.  o  — 18.  vollstiuulig  gedruckt  in  Hering, 
Geschichte  der  im  J.  1530  im  Markgrat'thnm  Meissen  .  .  .  erfolgten  Kintrdn'ung  der 
Eot'ormation.  Grossenhain  (1839)  S.  38— 5*2.  ausziiglich  in  Wicks  (""hronik  von 
Dresden.     „Drcssden   dornstag  nach  Chiliani,  den  zehenden  tagk  des  monats  Julij." 

4;^8.  Kurfürst  .loliann  Friedrich  und  Herzog         1539.  Juli  VI. 
Heinrich  und  Joliami  Ernst  au  das 
Domcapitel  zu  Meissen. 

BevoUinächtiguiij^  für  Jonas,  Spalatin,  Melchior  von  Oreutzcn,  Caspar  von 
Sohönherj;'  und  Rudolf  von  Roehcnberg  als  Ucbcrbringer  von  Botschaft  an 
das  Domcapitel;  Aufforderung,  .sie  gutwillig  anzuhören  ujid  unveigerlidi 
danach  sich  zu  halten. 

Codex  diph)malicus  Saxoniae  regiae.  II.  ;^l'rkunilenhncli  dos  ilochstifts  Meissen) 
Bd.  111.  Leipz.  1867.  S.  35'2,  aus  dem  Orig.  im  Ge.>aratarchiv  zu  Weimar.  „Datum 
Dressdcn  Sonnahents  nach  Kiliani  anno  domini  xvG  xxxix."'" 

489.  Jonas  an  Joachim  von  Anhalt.  1539.  Juli  17. 

Berichtet  über  die  Verhandlungen  mit  dem  Bischof  und  Domcapitel  zu  Meissen. 
Jetzt  sind  die  Visitatoren  in  Dresden;  über  <lie  Stimmimg  der  Bevölkerung. 
Widerstand  der   Domherren. 

Gnad  vnd  fridc  Gottes  in  Christo.  Durchlcuchtig'cr  hochgcborncr 
hirst,  g-nedi^er  herr.  Als  e.  f.  g.  dyner  zw  Meissen  zw  nur  konien, 
vnd  mir  c.  f.  g.  gncdigcn  j;rus  (des  ich  mich  vfs  vntertanii^st  bodaiickc) 
antzeigt,  hab  ich  vntertaniger  nieyniing  nit  unterlassen  e.  f.  {;•.  zuschreiben 
von  Zeitung-  alhir  im  land  zw  3Ieisse)t.  Am  nehisten  montagk|14.  Juli] 
haben  vnser  gnedij,'ste  vnd  gnedigc  hörn,  der  churfurst  zu  Sachsen 
vnd  vnser  g.  h.  hertzog  Heinrich  mit  dem  bischof  zw  Meissen  m,  g.  h. 
gehandelt,  wilcher  in  keine  enderung  liat  willigen  wollen,  sonder  imer 
der  wort  gebraucht  „Ich  bitt  do  für  etc.  etc."  Der  gleichen  haben  dye 
tumstitfts   canonici    des    andern    tages  fast  auch  getan  vnd   durch   er 
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Jnlinm.  Tßiuj  j;cbeteii,  sy  bei  allem  gotsdinst  bleiben  zulassen,  den  sie 
vor  christlich  achteten  etc.  Aber  nit  des  wengcr  ist  bald  des  andern 
tags  friielic  vnib  8  bor  das  grab  Bemwnis  aiiß  beleih  der  tiirsten  ab- 
getan vnd  durch  das  Steinmetzen  handwergk  dem  pilastcr  gleich  ge- 
macht, wy  e.  f.  g.  diesser  e- 1'.  g.  dyner  weiter  berichten  wirdt,  vnd  ich 
weiter  schreiben  will,  wan  ich  botschaft  habe.  Itzund  sind  wir  aue 
unterlas  in  hendeln  mit  derkircheu  zu  Dreseii  vnd  andern  kirchen,  vnd  hat 
dy  Visitation  warlich  allerley  disputationes  etc.  Aber  die  levvt  im  lande 
sind  seer  geneigt  und  willigk  das  euangelium  anzunehmen,  vnd  er- 
bieten sich  gantz  woll,  beweisen  es  auch  mit  der  mildigkeit  vnd 
werken  etc.  E.  1'.  g.  vnd  den  tumprobst  m.  g.  1  vnd  h.  will  ich  in 
kortz  aus /.6'//)^2;Z;ader  der  orte  schreiben.  Es  ist  das  gerächt,  der  bischot" 
Jleisseii  soll  vor  sein  person  der  leer  nit  vbel  geneigt  seyn.  Es  sollen 
aber  lewth  sein,  die  s.  g.  vff  andre  wcge  reitzen  vnd  leiten  Ich  ha!) 
briet'  in  mcyncr  laden  an  das  capitel  zu  J7c';vsZ>o>v//.;,  tumdcchand  vnd 
canoniken  do  selbst,  an  den  abt  zcu  Zcell^  abt  Bega,  abt  Kemnitz  etc. 
vnd  haben  wir  visitatores  befelh  vff  das  mal  in  disser  ersten  Visitation 
die  vier  stücke  sampt  allen  papistischen  gotsdinsten  abzutuu  vnd  nider 
zu  legen  : 

1.  die  winkel  ader  priuatmessen. 

2.  prohibitionem  utriusque  speciei. 

3.  Vota  monastica. 

4.  Coniugii  sacerdotun»  prohibitionem 

vnd  inen  vli'zulegcn ,  das  alle  ptarrcr  vorthyn  es  haldcn  sollen  naeii 
dem  buch  der  visitatoren  des  churfurstentluimbs  zw  Sachsen  etc. 

Itzund  so  der  gleichen  mandat  dem  tumstiff't  Jleisscn  geschehen 
ist,  schweigen  sie  itzund  gantz,  auch  die  glocken,  singen,  lesen  nichts, 
geben  ilir,  sie  halten  silentium  vnd  interdict  der  halb,  das  die  kirch 
vnd  der  tempel  entweihet  ist,  so  die  Steinmetzen  das  grab  B.  Bcnnonis 
abgerissen  auß  bcuell  in  beysein  des  schössers  vnd  ratsherru  etc. 

E.  f.  g.  halten  mir  gnediklich  zu  gut  disse  eilend  vngetormt  schril't. 

E.  t.  g.  hcrrn  vnd  bruder  m.  g.  h.  h.  Jolmnsen,  h.  Joy^cn  tumprobst, 
l'ursteu  zu  Anhalt,  wollen  e.  f.  g.  mein  gautz  vntertanige  willigste 
(linst  antzeigen  E,  f.  g.  als  mein  in  sonder  g.  h.  vnd  h.  gevattern 
beleih  ich  mein  ^o\\\\  Joachym,  söhn  Jod  vnd  mich  auch.  E.  f.  g.  wolle 
alt  vnd  junge  Jonas  in  gnedigen  beleih  haben.  Der  her  Christus  be- 
ware  e.  t.  g.  allzeit.  Datum  in  eill  zw  Dreaeu  ()'=*  post  divisionis 
apostolorum  a"  HO. 

E.  f.  g.  williger  diner 

Judas  Jonas  d.  p.  WUtenhery/c, 

Archiv  zn  Zeibst. 
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3-iO.  Dio  Visitatoren  an  Herzog  Heinrich.  1589.  Juli  21. 

I)io  Visitiitorcu   rcinoiistriuren  gegen   die  vi>u  Herzog   Ileiuiu'h  bclolileiie  Hovub- 
inindcrimg   ilcr  Hesoldimgcu  für   dio  neu  anzustellenden   Geistlichen. 

—  E.  f.  g.  liehst  scliriefteii  viid  beuelh  ^  haben  wir  in  vuclerthanig- 
keit  cnipt'angcn ,  vorleßen  vnd  ciiihalds  Vürstandeu,  vud  so  der  bcsol- 
dung'  halben  der  Seelsorger  vnd  kirchendiener  e.  f.  g.  beuelh  do  hin 
gericht  ist,  das  den  ptarren  vber  ijC  11.  vnd  den  diaconen  vber  Lxx 
vorthin  nit  solte  vorordent  werden,  ist  in  diesen  hochwichtigen  rcligion 
vnd  kirchen  Sachen  Gottes  ehre,  ausbreitung  des  heiligen  euangelii  vnd 
vieler  thauseut  seelen  heyl  vnd  erste  pflantzung  in  diesen  landen  des 
hailigcn  gottlichen  worts  belangend,  vnser  gantz  vntertanigs  bedencken: 
Erstlich  das  in  der  rechten  waren  christliehen  kirchen  kein  hoher 
gottesdinst  noch  anipt  ist,  dan  das  predigtani})t  vnd  ptarren,  dann  so 
die  mißbrauche  des  papsttuins  mit  thumstitften ,  abteien ,  miinchclostern 
vnzählich  dergl.  abgehen  vnd  fallen  au  allen  orten,  do  das  euangeliuiu 
angcnomen ,  steht  itzo  aller  gottesdienst  vnd  erhaltung  der  religion  vt 
den  ptarren.  Darumb  ist  vor  allen  dingen  von  nothen,  das  dieselben 
hohen  vleis  mit  gelahrten  personen  vnd  mit  nothdiirftiger  besoldung 
bestallt  werden.  So  ist  auch  in  e.  f.  g.  instruction,  welche  vns  vber- 
gebeu,  dieses  sonderlich  ausgedruckt  vnd  vormeldct,  das  wir  darut 
wolten  mit  vleis  achtung  geben,  damit  die  ptarremi»ter  nothdürttige 
vnd  statliche  Vorsehung  vnd  besoldung  haben  möchten.  Nu  ist  es 
auch  am  tage  vnd  vielen  noch  wol  wissend,  das  ein  piarrer  zu  Dresden 
oder  lorcfu  vnterm  papsttum  mit  den  vigilien,  seelmessen,  testamenten, 
Stiftungen,  presenzen  vnd  andern  zugengen  jr  einkomen  wol  vber  IKK)  II. 
vnd  bis  in  die  400  fl.  haben  bringen  können,  ane  das  sie  von  städten, 
grauen  vnd  cdelleuten  darneben  mit  altaren  vnd  beneficiis  ecclesiasticis 
belehnt  vnd  vberreichlich  vorsorgt  gewesen.  Auch  bedenken  wir,  g.  f. 
V.  h.,  vuderthanigklich,  das  diejenigen  gelahrten,  so  in  theologia  dieser 
zeit  mit  vleis  studirt,  vf  solche  sohle  als  20011.  oder  70  oder  dergl.,  so 
sie  zum  theil  in  der  vniuersitet  Wdlenbertj  vnd  der  ort,  do  sie  itzund 
sitzen,  eben  als  viel  vnd  mehr  haben,  sich  nit  werden  zu  pfarr  oder 
])redigeremptcr  alliier  vormugen  lassen,  vnd  werden  also  in  diesem 
ersten  anfang,  davon  e.  f.  g.  landen  groß  vnd  lautbar  geriicht  erschollen, 


'  Während  iirsprihi^ilich  i'iir  dio  JJosoldiiufi  dor  IMarn-r  ein  Miiiiniinn  von  200  fl. 
und  für  dio  dor  Diakonen  oiu  M)lihcs  von  '.»O  tl.  angcsotzt  war.  .hat  eine  dunli  Kil- 
boten  id)erbraihte  Vcrliignng  dos  Herzogs  [Dresden,  Montags  natli  Alexii  15oi».  loo. 
1050."  Bl.  56.]  die  Gegenordre  ertheilt:  ,Jdoch  das  die  besoldung  der  pfarrer  vlicr 
andcrtliall)  lumdcrt  vnd  der  diaconen  vber  siebenzig  gülden  nicht  sey.'" 
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viel  mediocres  viul  geringe  Icnte  bestellt  werden  müssen,  welche  zur 
siiperattcnden/  vnd  so  großen  seclcn  vnd  kirchen  sorgen  nit  dienen 
werden,  üoruber  so  ist  es  am  tage,  das  diejenigen,  so  ans  dem  chnr- 
t'iirstentlinmb  vnd  ander  orten  sollen  erlangt  werden,  albereit  stadlielier 
besoldung  haben,  vnd  werden  vt  geringere  bcsoldiing  sieh  schwerlieh 
dieser  ort  zu  begeben  vormugen  lassen.  Derhalben.  gn.  f.  vnd  herr,  ist 
vnser  vnterthanig  bitt,  e.  f.  g.  wollen  diesen  wichtigen  handel  gnedigk- 
lich  bedenckeu  vnd  vns  der  ])farrer  halben  sonderlich  in  großen  stedten 
als  Dresden,  Lelptsiclc  dergleichen  vorigen  gnedigen  beuelh  vnd  In- 
struction nach  vnd  der  vmbstenden  halben,  Avie  wir  die  notturft  vnd 
gelegenhcyt  befunden,  die  i)farren  vns  etwa  hoher  besolden  vnd  bestellen 
lassen.  Dan  wir  sehen,  das  diaconi  in  stedten  gros  vnd  viel  erbeit  vnd 
last  tragen,  als  nämlich  mit  besuchen  der  krancken,  mit  predigen,  mit 
beichthörn  vnd  reichung  der  sacrament.  Vnd  wolt  vor  (iott  sundlich 
sein  vnd  in  gewissen  beschwerlich,  trewen  dienern  vnd  erbeitern  nit 
geburlichen  vnd  gnugsamen  soldt  vnd  lohn  zu  machen.  Dan  wir  souil 
inier  muglich  vns  dannoch  e.  f.  g.  gethan  schrieften  vnd  messigung 
nach  halden  wollen.  Wir  haben  es  auch  itzund  zu  Fyrn,  ehe  wir  von 
e.  f.  g.  vtt'  diese  schriel't  gnedig  antwort  bekommen,  solchen  beuelh 
nach  alles  halden  wollen.  Des  wir  e.  1.  g.  hier  bey  verwarten  vor- 
zeichnis  zuschicken,  vnd  wes  e.  t.  g.  beuelhlig  ader  nicht,  sonderlich 
der  vnderschied  halben  der  orter  stedte.  Das  in  dem  nach  gelegenhait 
gehandelt  werden  mocht.  Das  werden  e.  t"  g.  sich  herwider  gnedig 
jegen  vns  vornenien  lassen.  Aber  dis  haben  wir  aus  notturft  vnser 
couscientz  vnd  gewissen,  vnd  das  wir  diese  hohe  wichtigen  sachen  vis 
best  gern  bestallt  wissen  wollten,  e.  1  g.  vnterthaniger  mainnng  gern 
wollen  antzeigen.  lütten  e.  f  g.  wolle  dies  alles  gnedigklich  betrachten 
vnd  vns  mit  gnediger  antwort  vorsehen  E.  f.  g.  in  vndertlianigkeit 
allezeit  zu  dienen  sind  wir  geflissen.  Datum  Pi/riia  dinstags  Marie 
IMagdalene  anno  dni  xv*"  xxxix'*". 

E.  f.  g.  vnterthenige 

vorordente  visitatores  in  Weissen, 

Dre-sdi'u  IIau|itstaat.><arch.  Loc.  lOrjü:'.  t1.  (»(Ulj--.     Ein  Stück  daraus  fV-lilcrliatt  ali- 
«edrnokt  bei  Ilerint»-.  a.  a.  0.  S.  r>7.  58. 


:U1.  Luther  an  Jonas.  ir);>,9.  .Iuli2t. 

Kmiiticlilt   iliiii   oiiioii  Fretlijjor  zur  X'piNorirmii^  mit   niner  bosspron  Stelle.      Allerlei 
Naehnelitcn    :ui.s  \N  itteiiljer;^-. 

de  Wette  V.  196. 
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^ ,, .  r  ^ 

■ .-  '~  "'  '  Einpliolilt  iliin  Maxiinil.  Mürllii  l'ür  (>iiie  l'ioili^ei'stolli'.  Freut  sk-li  dos  tapforon 
Aurtrr'tciis  (.'nu-i^'crs  in  Leipzig-,  bittet  joducli,  ihn  bald  nai-b  ^Vitt^■llbeI•}^•  /.ii- 
liii-kkclii'oii  zu  lassen;  l^eipziu-  müsse  sieh  anderweitig  mit  (ieistliehen  ver- 
sorgen. 

de  Wette  V,  108. 

443.  Jonas  und  Genossen  an  Johann  FriecMch      1 539.  Aug.  G. 

und  Johann  Ernst. 

Sie  berichten   über   die  Verhandluugen ,    die    sie    mit    dorn   Meissner  Domkapitel 
geführt.     Sie  warten  auf  genauere  Instruction  betr.   die   Leipziger  Universität. 

—  Wiewol  e.  eh.  g.  vnd  f.  g.  wyr  den  ziistandt  vnd  vuibstende 
dieser  hochwiclitigeu  hendel  der  befolencii  viitl  auferlegten  Visitation 
für  dieser  zeit  gerne  vnderthenigkliehen  zugeschrieben  betten,  dieweyl 
wir  aber  vnsers  achtens  biß  anhere  nichts  sonderlichs,  darauß  sich 
solch  schreiben  verursachen  bette  sollen,  gehapt,  so  haben  wirß  bis 
sich  villeycht  etwas  ansehenlichers  zutragen  vnd  begeben  bette,  mögen 
aufschieben  vnd  vorziehen  wollen,  in  vntertheniger  zuuersicht,  e.  eh. 
vnd  f.  g.  Werdens  auch  gnedigkiich  kein  niisfal  tragen  wollen,  vnd  ob 
sich  wol  auch  itzo  dergleichen  nichts  sonderlichs  begeben,  so  haben 
wirs  dennoch  lenger  nicht  nachlassen  sollen,  vnd  bitten  e.  eh.  vnd 
f.  g.  vnderthenigklich  zu  wissen,  das  nach  derselbigen  al)rcyl?en  jungst 
zu  3[rlsscn  zwene  der  vnsern  zum  thunidcchant  ern  Jidio  J'/Ik;//:  al)- 
gefertiget  vngeuerlieh  vnder  andern  diese  nicynunganzutzeigen  beuholen: 
Nachdem,  weß  die  vorordnunge  christlicher  ceremonien  in  der  stielVt 
kirchen  do  selbst  belangend  mit  iren  des  capitels  zuthun  \\n\  IVciint- 
licbe  vnterreden  beuelh  trugen,  ehr  des  vorigen  tages  vnder  andern  zur 
nottinit  vormarekt,  deiwegen  gebeten  sich  mit  vns  eynes  gelegenen 
orts  vnd  stunde  solche  furzunhemen,  zuuorgleichen,  es  .sein  aber  von 
inen  die  vrsachen  solche  zu  wegern,  wie  die  den  rethen  seni])tlich,  do 
e.  eh.  vnd  f  g.  nach  des  orts  waren,  auch  vorgetragen,  hier  widder 
erholt  vnd  erneuret  wurden.  Aber  gleichwol  dasselbig  vnser  anbringen 
an  das  capittel  zutragen  vnd  vns  mit  ferner  antwort  zuuorsehen  an- 
genbomen.  Demselbigen  nach  seind  nach  diesem  vnhuigst  doctor  Ilcl» f. ^ 
vnd  einer  von  Karhvwx  als  vorwandte  vnd  abgefertigte  des  cai)itcls 
bey  vns  semptlich  aufm  slosse  erschienen ,  entlieh  vnd  abermals  diese 
suchunge  auß  vorangezogenen  vrsachen  abgeschlagen  etc.  Dtrwegeu« 
wir  inen  vntcr  andern  sich  ane  des  landesl'ursten  tlielS  orts  geordenten 
suj)erattcndenten  vnd  dieser  hendel  beuelhhabcr  sieh  keyner  eereuKtnien 
noch  geseiige  widdcrumb  aufzurichten,  naelideme  sie  dieselbigen  vil- 
leiehte  der  weekreumun^e  bisehol'  Ui inicvs   halben  selbst  lallen  hatten 
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lassen,  ernstlich  vorbotten  vnd  vndersagt.  Dan  ob  woU  etliche  ge- 
senge  der  psalm  vnd  ander«  aus  der  göttlichen  vnd  heiligen  gesehrieft 
ge/ogen  bey  inen  zu  gedulden  geweßen,  so  wer  doch  zu  besorgen,  das 
sie  daneben  wie  zuuor  andere  vncbristlich  vnd  niißbreuchliche  cere- 
nionien  vndteruiischen  mochten  etc.  Welchs  sie  iren  niit\(>rwandten 
zuuornielden  sich  erbotten.  Wir  sollen  auch  ferner  e.  eh.  vnd  f.  g. 
nit  vorhalten,  das  vnser  instructio  vnd  gegebener  beuelh  uacii  vnserni 
anderweit  von  Meisscn  widereinkonien  zu  Dressdoi  mündlich  vnd  schritt- 
lich etwas  nach  ferner  eingezogen  vnd  erengert  worden,  vnd  das  vnser 
geschefte  itzt  allein  an  dem  rhuet,  alle  niisbrenche  vnd  vnchristliche 
vornieynte  gottesdinst  mit  einem  gemeinen  vorbott  abzuschaffen  vnd 
die  kirchen  vnd  schulen  empter,  souiel  muglich,  mit  tüchtigen  vnd  dar 
zu  dienlichen  personen  zuuorsehen,  denselbigen  auch  biß  auf  weiter 
vorschaflFung  vndcrhaltung  zuuorordnen ,  auch  die  christlichen  vnd  der 
heiligen  schrift  gleichförmigen  ceremouien,  wie  die  in  e.  eh.  u.  f  g. 
furstenthumb  hiebeuor  aus  Gotts  gnaden  aufgericht,  darkegen  zu  be- 
stellen. Vnd  dieweil  fast  an  allen  ortern  der  stedte,  do  wir  noch  zur 
zeit  gewesen,  albereit  eins  teils  durch  die  hiebeuor  ergangene  beuelh, 
auch  durch  der  christlichen  vnd  euaugelischen  predigern  vorordnunge 
vnd  zuthun,  so  auch  vor  vnserni  ankomen  hin  vnd  widder  in  die  stedte 
vorordent  vnd  geschickt  gewesen ,  die  vnchristlichen  mißbreuch  vnd 
nichtigen  gotsdiust  niddergelegt,  auch  die  christlichen  ceremonien  nach 
vormuge  e.  eh.  vnd  f.  g.  Visitation  ordenung  herwidder  aufgericht,  vnd 
der  mehren  thcils  in  schwanck  bracht,  derwegen  haben  wir  auch  an 
einem  Jeden  ortte  deste  liderlicher  vnd  schleuniger  von  diesem  werck 
komen  vnd  vns  fertigk  machen  nuigen.  Dieweil  last  wenig,  ane  was, 
wie  oben  gemelt,  je  bißweilen  der  per.sonen  halben  zu  kirchen  vnd 
schulen  emptern  zuzusehen  vnd  denselbigen  allein  biß  auif  wcitter  vor- 
schatVuug  vnderhaldung  zumachen.  Auch  die  vorigen  ergangenen  be- 
uhelh  vnd  gebott  mit  etlichen  zugesetzten  artickeln  in  gemeyn  zuuor- 
ncwen  vnd  diese  ding  allenthalben,  wie  gewonlich,  zu  registriren,  zu 
thun  vnd  zu  schatten  gewest.  Also  das  nu  fast  des  mehren  teyls  die 
stedte  des  orttlandes  in  Meisscn  besucht  vnd  gestern  nach  dato  alhic 
zu  Lcipfsick  ankomen.  Daselbst  wir  e.  cb.  vnd  f  g.  amptman  zu 
Dieben,  Hansen  von  Pack,  vngeuerlich  angetrotten,  welcher  vns,  wie 
e.  eh.  vnd  f.  g.  bey  den  theologen  zu  Leiptziclc  ires  protitirens,  lesens 
vnd  disputirens  halben  zuuoriugen  vnd  zuschaflen  sein  niocht,  christlich 
vnd  notturftigklich  bewogen  vnd  bewegen  bette  lassen,  erfreueten  be- 
richt  bracht  vnd  vormeldet  hat,  auch  das  solchs  nach  gehaltenem  be- 
schloß durch  dominum  Plülijtpu»!  schriftlich  zuuorfassen  bestelt,  vnd 
were  solchs  hertzog-en  Heinrichen  zu  Sachsen    vnsern  g.  h.  durch  vor- 
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gemelteu  amptnian  auf  eutpfanen  beuelh  der  saeheu  zu  jrutt  \m\  bestcu 
vnder  andern  angezeigt.  Des  auch  s.  f.  g.  mit  tVolicheni  genuiet  vor- 
nlionien  bette,  vnd  so  bald  dicsclbigen  artickcl  bey  s.  f.  g.  ankoninien 
wurden,  vns  als  dann,  darnach  man  sich  alhicher  dießes  orts  zuuor- 
halten,  dohin  doch  s.  f.  g.  vns  nach  in  ettlichen  tagen  zu  konicn  nicht 
vormutet,  mit  geburlichcn  l)cuclich  zuuorsehen  willens  vnd  bedacht 
weren.  Dorumb  wir  auch  mit  verlangetem  gemuethe  alliier  ierners^ 
beuelich  zuerwarten,  ettwas  bey  vns  erwogen.  Dieweyl  wyr  aber  vor- 
merckt,  das  in  wenigk  vorflossenen  tagen  derhnlben  zu  Wdtcmherg  ge- 
schloßen  sein  soll,  vnd  also  villeicht  dieselbigen  artickcl  noch  nicht  ge- 
fertiget vnd  gestalt  sein  möchten,  vnd  wan  sie  auch  gleich  itzo  albereyt 
gestalt  weren,  das  sie  doch  e.  eh.  vnd  f.  g.  zuuor  zugeschickt  werden 
niusten,  vnd  das  villeicht  dan  e.  eh.  vnd  f.  g.  dieselbigen  hochgenielten 
vnserm  g.  h.  hertzogeu  Heinrichen  vbersenden  wurden,  vnd  das  wir 
also  letzlich  solchen  befelich  von  s  f.  g.  zugewarten  betten  etc  weß 
sich  vnsers  besorgs  zum  wenigsten  ein  zwoltt'  oder  vierzeheu  tagen  vor- 
ziehen wolde,  vnd  so  wir  dann  sonsten  die  Sachen  nach  gelegenhait 
vnsers  itzigen  habenden  beuelhs  ,  wie  oben  V(prnieldet,  last  in  drcycn 
oder  vier  tagen  aiißzurichten  vnd  zu  fertigen  vns  vorgehen ,  so  haben 
wirß  nach  gehaldener  vnterrede  vnd  sonderlich,  dieweil  die  zugeordente 
hevtzog  Heinrichs  ane  ires  hern  beuelh  darauf  zuuorziehen  in  wegerunge 
gestanden ,  vnd  sonsten  aus  allerley  bedencken  vnd  vrsachen  vor  be- 
(|uem  geachtet,  dieselbige  zeit  nicht  zuuorziehen,  aber  gleichwoU  in 
der  facultet  der  theologen  vormoge  vnsers  gemeynen  entpfangcnen  be- 
uelhs ernstlich  zugebitten  vns  entschloßen,  sich  biß  aulV  zukunftige 
mundtlichc  oder  schriftliche  iniormation,  die  derwegen  zum  förderlichsten 
bey  inen  gescheen  sollte,  alles  lesens,  disputirens  zuenthalden  etc.  So 
wollen  auch  die  verordente  hochgedachts  vnsers  g.  h.  hertzogk  Jlci/»- 
richs  solch  vorschallen  vnd  itzigen  vorlaß,  so  bey  den  theologen  ge- 
schehen soll,  irem  herrn  auch  vnterthenicklichen  berichten,  vnd  'Acyter 
beuelhs,  ob  wir  vns  widderumb  geyn  Lcipfsic/,-,  solche  gestellte  artickcl 
vnd  intormation  personlich  zuvberantworten ,  oder  dasselbige  durch 
Schriften  dem  itzigen  bedachten  abschiede  nach  aul^/urichteu,  vnder- 
thenicklichen  gewarten  wollen.  Vnd  ist  derwegen  an  e.  eh.  vnd  1.  g. 
vnser  vnderthenigs,  fleyßigs  bitten,  dieselbigen  wollen  (J(»tt  dem  all- 
mechtigen  zu  ehrn  vnd  zu  wolfart  vieler  elenden  gewißeu  diese  dinge 
weiter  vnd  ferner  gucdigklich,  wie  wir  vns  dan  in  aller  vnderthenig- 
keit  des  gewiß  zuuortroifcn  haben,  weiter  zuerwcgen  vnd  zu  lordern 
vnbeschweret  sein.     Das  wirt  dem  allmcchtigen  gutigen  (iutt  behegelieh 
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sein  vikI  wir  wollcns   in  allcM'  vndertlicnickeit  trewes  vieiß  voidienen. 
Datum  L('}]4.:l(jk  am  ta^-e  Sixti  den  v.  Angiisti.     Anno  etc.  1539. 
E.  cb.  vnd  f.  ^.  vndcrthenige  diener 

Jushis  Jonas  doctor,  probst  zu  Witt. 

Melchior  von  Creifzen  doct.  aniptman 

zu  CoUlitz  vnd  Leissnirl: 

Georgiiis  Spalatinus 
Abschrift  in  Weimar  Reg.  li.  fol.  14;'."  D.  2.3. 

Beilage:    Vcrlianilluiig  der  Visitatoreu  mit  dem  Jleis.sncr  Domdediant  Julius   l'flug. 

Auf  das  antragen,  so  der  her  doctor  Jiisfus  Jotias  probst  zu  Wittetn- 
hery  gethan,  bat  ber  Julius  Pflug  tunidecbant  bic  zu  Mcissen  etc.  ber- 
nacbtolgende  antvvort  vngeferlich  gegeben. 

Das  es  wcrc  ein  grosswicbtige  sacbe,  belangend  nicht  allein  ir 
genieyn  eapitel,  sondern  auch  den  gantzen  genieynen  standt  der  kyrcben. 
Wer  auch  bey  inen  also  hergebracht,  das  sie  on  zuthun  des  gcineynen 
capitels  nichts  handelten.  Darumb  wolts  inen  on  das  gantz  eapitel 
nicht  gcburcn  in  dem  etwas  zuthun.  Sondern  wolten  ein  gemeyn  ea- 
pitel beschreiben,  douon  (liscr  zeit  etlich  kranck,  etlich  abwesig  wercn. 
Darumb  gcdechtcn  sie  die  absenten  zuerfordern  vnd  alsdann  zube- 
schließen,  das  gottlicb  vnd  christlich  were.    Das  wer  eyns. 

Zum  andern.  So  betten  sie  sich  auch  bisher  allt/eit  zu  irem  gne- 
digen  bern  dem  biscliott  v.w  Meisscn  als  irem  ordinario  mit  der  ^■isitation 
gebalten,  vnd  wolt  inen  nicht  geburen,  sich  in  frenibde  Visitation  yn 
zulassen.  Wer  auch  wider  die  vbung  vnd  gemeine  rechte.  Zu  dem, 
das  ir  stitft  von  ro.  kayser  Otto  gestitt't  vnd  mit  priuilegien  begnadet, 
vnd  wissen  sich  wider  gemeyne  rechte  in  keyn  frembde  Visitation  zu- 
begeben. Darumb  betten  wir  schließlich  zubodencken,  das  sie  in  dise 
Visitation  nicht  konten  willigen,  noch  sicl^lerselben  anbengig  machen, 
mit  vntertenigcr  bitt  irer  mit  disem  werck  zunerschonen.  Danji  sie  ver- 
hotVten  sich  also  zuerzeigen,  das  es  gotlich  vnd  inen  vnuerweislich,  mit 
angebetl'ten  bitt,  solche  ire  antwort  vnsern  gnedigsten  vnd  gnedigen 
churfursten  vnd  fursten  zu  Sachssen  von  irer  wegen  vnterteniglich  an- 
tzutzeigen. 

Darauf  her  lluns  Bach  zu  antwort  gegeben. 

Die  churturstlicbe  vnd  fürstlichen  vorordenten  betten  ir  antzeigung 
dohin  verstanden,  das  dise  sach  durch  das  gantz  caiiitel  must  bewogen 
werden.  Vnd  das  sie  des  bischouen  als  iren  Ordinarien  Visitation  vnter- 
wortVon  vnd  sich  in  keyn  frembde  Visitation  zubegeben  wüsten.  Dorauf 
wolten  wir  inen  nicht  bergen,  das  beyde  visitatorn  vnd  sie  den  beueih 
von  vnsern  gnedigsten  vnd  gnedigen  herrn  betten ,  das  wir  in  disen 
Sachen   ke}n  autzugliche   antwort  wüsten   nachzulassen.     So  wüsten  sie 
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auch  selbs  als  die  verstendige,  was  die  gemeyne  rechte  verordeiien, 
viul  das  contractus  vud  priiiilegia  contra  bonos  mores  nielit  obligirten 
vnd  Yubundig  wercn.  Dieweil  sie  denn  contra  bonos  mores  nichts 
binden,  vil  weniger  wnrden  sies  wider  Gott  vnd  sein  heiliges  wort 
thun.  Derhalben  wolten  sie  sich  nochmals  versehen,  sie  wurden  sich 
in  die  Verordnung  der  Visitation  zubegeben,  don\it  sie  vnser  gnedigsteu 
vnd  gnedigon  hcrrn  nicht  vrsach  geben,  geburliche  eynsehung  zuthun. 

Auf  gedachte  antwort  Hansen  Bachs  hat  her  Julius  Pflug  nach 
gehaltener  vnterrcd  vngeferlich  dise  mcinung  geredt. 

Aus  der  churtursten  vnd  t'ursten  zu  Sachssen  irer  guedigsten  vnd 
gnedigen  herrn  beueih  betten  sie  ir  antzeigung  gebort.  Ku  betten  sie 
sich  versehen,  weil  ir  bitt  vnd  suchung  gleichmessig  were,  sie  solteu 
darbey  bliben  sein,  vnd  wnr  wurden  bey  vnsern  gnedigsten  vnd  gnedigen 
herrn  die  t'urwendung  [thun],  das  sie  mit  der  turgenommen  Visitation  ver- 
schont wurden,  dann  sie  kunten  sich  diser  Visitation  nicht  auhengig 
machen,  so  gebens  auch  die  reclit,  vnd  wolten  ire  sachen  nicht  wider 
Gottes  ere  zugebrauchen.  Dann  sie  gedechten  in  kurtz  ein  general 
capitel  zubeschreiben  vnd  zuerfordern,  vnd  sich  also  mit  Ordnung  vnd 
antwort  zuertzeigcn,  die  es  inen  vnuerweislich  sein  solten.  JMit  aber- 
mals angeheilter  bitt,  bey  vnsern  gnedigsten  vnd  gnedigen  herrn  den  vntcr- 
tenigen  vleiß  furzuwenden,  domitsie  bey  irem  erbieten  mochten  bleiben. 

Hansen  Pacls  antwort  darauf. 

Sie  lielten  ir  gegenantzeigung  gebort.  Nu  sollen  sies  gewislich 
dafür  halten,  das  es  die  meinung  nicht  hett,  das  wir  inen  domit  nicht 
gern  dienen  wolten,  das  wir  dieselbigen  vnsern  gnedigsten  vnd  gnedigen 
herrn  antzutzeigen  beschweret.  Sondern  die  vorordentc  visitatorn  betten 
disen  beueih,  do  das  capitel  sich  in  die  Visitation  nicht  begeben  wurden, 
das  sie  in  dem  furtfaren  solt^i  vnd  wurden,  vnd  sonderlich  den  liaal 
in  irer  kyrchen,  den  bischoff  Benno  vnd  priuat  messen  abschaiVen  vnd 
thun  das  selber  vnd  wachen  zu  iren  banden  nemen.  Dann  man  wolt 
derselben  keyns  inen  nemen.  Vnd  do  gleich  die  rete  vnd  visitatores 
ir  antzeigung  vnd  antwort  an  vnsern  gnedigsten  vnd  gnedigen  herrn 
gehmgen  wurden,  so  moeht  es  inen  zu  vngutem  reichen.  Das  wurden 
freilich  sie  inen  nicht  gönnen.  Auch  sie  dem  capitel  nicht.  Derwegen 
wolten  sie  sich  nochmals  zu  inen  versehen,  dem  beueih  nadizukonnijcn. 

Hern  Julius  J^/liaj  letzte  antwort. 

Sie  vermerckten  so  aü,  das  wider  ir  bitt  noch  suchung  stat  hett. 
So  wer  je  ir  thun  nicht  ein  Baal.  Wüsten  auch  wol  die  vnterscheid, 
welcher  gestalt  Gott  vnd  die  heyligen  zueren.  Vnd  domit  sie  die  rete 
nicht  lenger  aufhielten,  so  wolten  sie  allein  (larmiil»  gebeten  haben,  das 
man  inen  nicht  iiewalt  tette. 
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Hansett  Packs  letzte  antwort. 

Sie  lietten  ii'  abernuils  antwort  auch  fi^eliort.    Vnd  man  wnrd  sich 
der  maßen  vnd  also  ertzeigon,  das  es  fnr  keyn  gcwalt  ant/ut/iehen. 
Bericht  von  Spalatins  Ilanil  in   Weimar,  Reg.  lifol.  HP.''  I).  2.  H. 

Ni.  Jonas  an  Kurfürst  Johann  Friedricli.  1539.  Aug.  7. 

Klafio  iiboj'  dio  zu  kurz  licmcssone  Zeit  für  dioso  erste  Visitation;  mit  den 
Landj^eistliclion  liat  noch  gar  keine  Besserung  vorgenommen  werden  können, 
eine  zweite  gründlichere  IJoreisung  des  Landes  thut  not.  Die  Vcrhaiidhmgen 
mit  dem   leipziger  Kath.     Witzels   Postille.     Bitte  um  neue  Instructionen. 

Mit  disscr  ersten  Visitation  ist  seer  geeilet  vf  die  scluitften 

vnd  befelich,  wilche  wir  nach  der  empfangen  Instruction  volgend  von 
hoffe  bekomen,  wie  ich  e.  eh.  g.  zu  Meissen  vndertanicklich  im  abreysen 
beym  wagen  vermeldet.  Es  werden  die  papistischen  pfarrer,  vuter 
welchen  vill  seer  wider  das  euangeüura  verbittert  sind,  uf  das  mal  nit 
irer  lere  verhört  noch  exaniinirt  (denn  man  will  sein  izt  nit  abharren) 
sonder  werden  bey  20,  30  grossen  hauffen  vfn  mal  fiirgefordert,  bleiben 
diß  mal  alle  vf  den  pfarren  sitzen,  wird  inen  allein  gesagt,  die  miß- 
brauch, winckelmcsse,  item  cinerley  gestalt  des  sacraments  etc.  zu 
vnterlassen  vnd  der  reinen  lere,  so  der  confcssion  vnd  apologia  gemess, 
sich  zu  halten.  Dieses  bringet  vil  vnrichtigkeit,  wie  ich  auch  davon 
d.  doct.  Mdrfino  geschrieben,  c.  eh.  g.  zu  vormelden,  dan  die  zuhörer 
sind  des  euangelii  vnd  tler  lere  vnbcricht,  vnd  die  hirten  sind  wölffe 
vnd  wollen  sie  nicht  vnterrichten,  so  können  sie  es  auch  nicht  zum 
mehrern  teil,  wenn  sie  es  gleich  willig  thun  wolten,  oder  wenn  gleich 
hoffnung  wäre,  das  sie  ihr  herz  zum  euangclio  kehren  möchten.  Dorum 
so  mir  vf  mein  vorinnern  allezeit  geantwort  wird,  es  werde  secunda 
oder  die  ander  visitatio  bald  folgen,  bitt  ich  vfs  vntertenigst,  e.  eh.  g. 
wollen  dise  sache  gnediglich  bedencken  vnd  bey  m.  g.  h.  hertzog 
Heinrichen  diese  ding,  dy  religion  vnd  viler  tausend  conscienz  be- 
langend, lodern,  das  disses  nicht  lange  muge  also  hangen  bleiben. 
Denn  die  pfarrer  vnd  superattendens  zu  Dresen  klagt  al bereit  in 
nehsteni  seinem  brieff,  das  doruber  die  leuth  verseumet,  etliche  kindlein 
vngetaufft  blieben  sind  vnd  dergl.  etc.  CJn.  eh.  vnd  h.  Von  Dresen 
(da  wir  allein  l)is  in  vierdten  tag  gewesen)  sind  wir  vf  Pirna  komen, 
folgend  in  diesen  vierdhalb  wochcn  vf  der  (Tldsshiiffni ,  zu  Frci/hrnjk, 
vf  S.  Annenhergh ,  zu  Kemnits  vnd  Zelle,  zu  Petiiek,  zu  Be(ja  gewesen. 
In  den  stedten  allen  sind  die  i)farrer  vnd  diacon  bestelt  so  vleißig  als 
iczo  möglich,  vnd  sind  auch  ziendich  besoldung  verordnet,  aber  alle 
pfarrer  vfm  lande  sind  obangezeigter  maß  nit  viel  abgericht,  vnd  sind 
also  (außgrnomen  ahschaffiuig  der  misbreuch)  one  verenderuug  oder 
besserlich    mutation  blieben.     Also   sind   wir,    gn.  eh.  vnd  h.,    nechst 

22* 


840  II.  In  Wittcnber-^ 


dinstags  nach  Vincula  Petri  [5.  An^-.|  um  10  hör  alhir  zu  Leiptzh  ein- 
komeii  vnd  haben  er  Friedrich  Mecimi  it/Aind  nicht  alhir  iunden, 
wileher  doch  ser  nützlich  were  bey  diesen  Sachen  zu  seyn.  D.  doct. 
Creutzigcr  hat  vnß  allerlei  besehwerung  angezeigt,  vnter  andern  wie 
etlich  im  rath  dem  euangclio  im  herzen  sollen  hart  entkegen  seyn,  ob 
si  wol  euserlich  sich  anders  geberden  vnd  erzeigen.  Er  hat  vnß  auch 
vleissig  vnd  mit  heft'tigen  anhalten  gebeten,  wir  wolten  an  diesem 
führnehmsten  großen  ort  nit  also  eilen  etc.,  dan  er  zeigt  an,  wo  hie 
nit  auch  die  erst  Visitation  solt  nach  notdorft"t  vnd  stadlich  iürgenomen 
werden,  so  wäre  es  weniger  nachteilig.  Es  were  besser,  das  also  bis 
auff  die  ander  Visitation  hangen  blieben  in  dieser  itzigen  bestellung, 
oder  were  besser,  wir  weren  in  dem  bet'ehl  noch  nicht  alhir  ankonien. 
Dan  viele  gotttbrchtigen  vnd  erlich  lewte,  welchen  der  })apisten  lester- 
ung  vnd  bosheit  wce  tut,  haben  \^  die  Visitation  gehofft  vnd  gewarttet,  vnd 
gölten  wir  abreysen  wider  vnd  nit  das  notigst  außrichten,  so  wolte  diser 
ort  vill  rede  l)rcngen,  vnd  wird  weit  in  andere  länder  geschriben  etc. 

Wir  haben,  gn.  h.,  alhie  funden  er  Hangen  Vocic ,  e.  eh.  g.  rath 
vnd  hauptmann  zu  Dieben,  der  hat  vnß  angezeigt,  was  e.  eh.  g.  der 
vniuersitet  vnd  theologica  l'acultät  halben  mit  ni.  g.  h.  hertzog  JIcInrIc/i 
hätte  handeln  lassen,  auch  vns  vornieidct,  das  etlich  artickel  auß  beuchl 
e.  eh.  g.  durch  d.  doct.  Martinum  vnd  BnicJceti  \m\  do.  l^hil'q^jmm 
beralhschlagt  wären,  wilche  d.  ThUippns  vnd  1.  Anihstorf  selb  w<»rden 
anher  gein  Lciptk  brengen  etc.  Es  wäre  auch  woll  doct.  Crruhii/irs 
vnd  mein  vntert.  bedencken,  das  des  alhir  abzuwarten  sein  solt,  wie 
zum  theil  e.  eh.  g.  in  der  gemeyn  schritte  der  visitatcirn  vntertaniglich 
vormeldet  wirdt,  aber  ich  vormercke,  das  m.  g.  h.  hertzog  llcnuichs 
vns  beygegeben  visitatorn,  so  neben  vnß  befeil  haben,  geneigt  miigen 
seyn  hir  auch  zu  eylen,  vnd  nach  abschatlung  der  i)ai)istisclien  miß- 
breuch  abzureysen  etc.  Dcrhalben  nun  wolten  doctor  ( rritkitjcr  vnd 
ich  gern,  das  den  wiedersachern  vrsacli  zu  vorhonen  vnd  diß  werk 
künfftig  zu  lestern  abgeschnitten  worden  Dcrhalben  ist  vnser  vntert. 
bitt,  e.  eh.  g.  wollen  eilend  vnd  ioderlich  den  visitatoribus  allen  schreiben, 
was  e.  eh.  g.  Ijeipkli  halben  gnedige  befelh  vnd  bedencken  ist. 

Gestern  mitwochs  vnd>  sieben  hör  haben  wir  mit  vorgehender 
jjredigt  zu  S.  Thomas  die  Visitation  angefangen  vfm  rathause  v.i\  Lcipf.:/,-, 
vnd  als  wir  alle  monche  vnd  pricsterschall  vfs  ralhaus  crludert,  do 
dan  in  die  L.  monche  vnd  vileicht  dorvber  erschinen,  hett  vileicht 
der  rath  lieber  gesehen,  das  sie  allein  erfordert  wären,  dorumb  sie  den 
stadtschrcilicr  erst  zu  vns  in  die  stubcn  geschickt  vnd  fragen  lassen, 
was  wir  inen  fUrhaltcn  wurden,  (!<»  niit.t  sie  sich  dor  nach  achten 
mochten.     Solchs    ist    vns   befrunihdlich    gewesen,  der    halb   wir  inen 
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auch  haben  wider  sagen  lassen,  wir  hätten  bet'clhc  von  ircm  lands- 
tursten, dy  wurden  sie  anhören  in  der  audientz,  wan  sie  in  die  stuben 
konien  vor  vns,  do  alle  priester  vnd  niönche  vnd  geistlichen  des 
worden  mit  anhören.  Vnd  also  ist  der  hiindel  angefangen  etc.  Vom 
rath  sin  do  gesessen  burgenieister  Wideinan,  burgcni.  Morch,  doctor 
Fachs,  Aotiov  Auerhach,  doctor  Lusscl,  Breilsey^  der  stadschreiber,  vnd 
wie  woll  sie  der  rath  vnter  andern  vf  das  gemeine  vorhalten  etc., 
iiaben  durcii  doctor  Fnchsseii  antworten  lassen,  das  sie  die  artickel  von 
abschaffung  der  winckelmes,  freyheit  der  beyderley  gestalt,  von  t'rey- 
heit  kloster  gelubde  zu  brechen,  von  der  ])riester  ehe  etc.,  vor  christlich, 
gotlich  achteten  vnd  bilden  vnd  auch  in  ir  eignen  conscientz  vor  recht 
gleubten,  mit  vnterthaniger  erbietung  gehorsam  zu  seyn  etc:  so  bericht 
doch,  gn.  h.,  doctor  Creiitzigcr ,  das  ir  liertz  vnd  gemuet  vill  anders 
stehe,  wilches  sie  auch  mit  allerley  hcindicher  sthiftung  vnd  practikeu 
wider  das  euangelinm  ader  ye  mitt  nachgelassen  des,  das  zuuor  vor- 
botten  etc.,  beweisen.  Vnter  andern  hat  vnß  doctor  Creutzigcr  ange- 
tzeigt,  das  der  buchdrucker  Wolnib  itzund  soll  Gconje  Wifzehi  postille'^ 
sider  des  nehst  pfingstcn  getan  vorbots  außgedruckt  haben  vnd  itzund 
willens  sein  soll,  in  dye  land  zunorteilen  vnd  vortiiren  lassen.  Solchs 
sind  wir  woll  bedacht  itzund  in  dissem  vnßerm  beleih  zuuorbieten, 
dorft  aber  zur  execution  auch  noch  woll  sonderlichs  betelhs  von  hoff. 

Mit  den  priestern  vt'm  lande  ins  ampt  gehörend  haben  wir  gestern 
doctor  Bfcitcbach  bakl  nach  dem  als  hewptman  alhir  zu  LeiptzJc  auch 
iurgetbdert,  welcher  sich  auch  last  gestelt,  als  hett  er  des  beschwerung, 
das  er  mit  den  im  ampt  gesessen  dort!"  pfarrer  erscheinen  solt.  Die 
selbige  furhaldung  vormuge  der  Instruction  ist  ime  auch  geschehen, 
vnd  wie  woll  er  mitt  etlich  außzugcn  vnd  bchelf  reden  erst  gcantwortt, 
hat  er  doch  entlich  sich  erbotten,  dem  fürstlichen  beleih  gehorsam  zu 
seyn.  Volgcnd  vnd  bald  dor  nach  ist  doctor  Breitoibach  vornuige 
vnsers  befelhs  furgchaldcn,  das  er  sich  mit  etlichen  last  honischen  vnd 
vngeschickten  Worten,  auch  mit  öffentlicher  lesterung  bette  wider  die 
lere,  prcdigcr  vnd  religion  sache  etc.  vornemcn  lassen,  vnd  ime  mit 
Vorwarnung  gesagt,  sich  des  forthin  znenthalden  etc.  Dor^■t  hat  er 
ein  tunckel  antwortt  gegeben  vnd  vormeldet,  soliches  worde  ime  (wie 
die  weit  itzo  boeß  were)  vfgclegt,  wue  etwas  in  specie  worde  nandiaftig  ge- 
macht, woll  er  daruf  antworten  vnd  sich  vorthin  vnuorweislich  halten  etc. 


1  Wolf  ■\Vi(U'inann,  Bürjiorniei!>tor  1527;  Mag.  Kgidiiis  Mordie  (Mohr),  Biirgor- 
racister  1520  u.  152(5;  Dr.  Luthvig  Fachs,  Ordinarius  u.  Stadtsyndicus;  Auerbach, 
der  bekannte  Arzt  Heinricli  Stromer;  Dr.  Martin  Lössell;  Hans  IVcnsser. 

-  Vrgl.  ü.  L.  Schmidt,  Georg  Witzel.  Wien  1876.  S.  86.  Zum  ganzen  Briefe  vrgl. 
Seifert,  die  Reformation  in  Leipzig.  S.  181  —  187. 
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So  wir  Dun,  gn.  eh.  vnd  h.,  liir  mit  viißern  aldcn  verhertctcn 
Widersachern  der  ehristl.  lere  zu  thiui  haben,  so  bitten  doetor  Creutzhjer 
vnd  ich  vntcrthanicklich,  do  niitt  die  vorgilütete  lowt  zu  teil  nicht 
vrsache  haben,  von  disser  vis^itation  vbel  zureden,  e.  eh.  gn.,  wie  oben 
gebeten,  wolle  vns  den  visitatoribusi,  so  in  Meissen  vorordnet,  itzo  allen 
schreiben  bey  kegenwertigcn,  was  e.  eh  g.  gnediger  beleih  vnd  be- 
deneken  Lelptzh  halben  ist.  Dan  doetor  Creiitziger  vnd  ich  haben  dissc 
schrii't  an  e.  eh.  g.  in  disser  eill  gautz  vntert.  nieynung  vnd  vnser 
conscientz  vnd  gewissen  halben  gethan.  Ich  bitt  vntertiianicklich  disses 
vngeschickts  eilend  schreiben  mir  gnedicklich  zu  gutt  zu  haldcu  vnd 
e.  eh  g.  gnedig  autwortt.  E  ch  g.  wolle  der  herr  Christus  stcrcken 
vnd  erhalden  allzeit.  E.  ch.  g.  vnterthanigstc  dinst  allzeit  zu  ertzeigen 
bin  ich  gevlissen  vnd  willigk.  Datnm  Lcipfsk  dornstags  nach  Vincula 
Petri  anno  dni  1530. 

E.  ch.  g.  williger  diener 

Justus  Jonas  d. 
Weimar  Reg.  li  fol.  143^'    D  2.  3.     Abschrift  in  Cod.  Goth.  452.  fol.  110  Hg. 
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W^as  jetzt  noch  mangelt,  soll  iu  der  nat-htblgendon  z\veit(!n  ^'isitrttiou  geordnet 
werden.  Den  Dorfpfarrcrn  ist  Luthers  l'ostillc  als  Vorlage  für  ihre  Predigten 
vorzuschreiben.  Wegen  der  Univers.  Leipzig  und  der  Witzeischen  Postillo 
ist  an  Herzog  Heinrich  Nachricht  gegeben.     Myconius  kommt  nach  Leipzig. 

Jolians  Iriedricli  etc.  V.  g.  zuuor.  Erwirdiger  vnd  hochgelarter, 
lieber,  andechtiger.  Als  ir  vns  itzo  geschrieben  vnd  nach  der  lenge 
augetzeigt,  wie  sich  die  beuolhene  Visitation  zugetragen  vnd  durch  euch 
vnd  die  andern  visitatoren  in  der  eyl  ausgericht  worden,  auch  was  der- 
selben halben  zu  LeipfsJc,  do  ir  vnd  die  andern  itzo  seit,  eur  vnd  doetor 
C/reutzimjcrs  bedenken  ist,  solchs  haben  wir  alles  Inhalts  vernomen  vnd 
von  euch  zu  gnedigem  gelallcn  vormarckt.  Vnd  ist  nit  one,  wir  wissen 
vns  zucrinnern,  das  jüngst  zu  Meisscii  auch  bedacht  worden,  do  mit 
itzigcr  als  der  er.sten  Visitation  dcrniassen-geevlet  solt  werden,  das  die 
bestellunge  allenthalben  vnd  durchaus  nit  dermassen  wurde  beschcen 
können,  wie  es  die  hohe  vnd  vnuormeidlichc  nodturft  sein  woldte. 
Weil  sich  aber  vnser  vedter  hertzog  Heinrich  vornehmen  lassen,  das 
seine  lieb  furderlich  eine  andere  Visitation  vorordenen  vnd  l'iirnliemen 
lassen  wolt,  dorinnen  allenthalben  nodturttigc  bcstellung  vnd  Verordnung 
solt  gethan  werden,  so  ist  es  zu  demselben  mal  (larl)oy  vnd  bey  zuge- 
stalter  instruction  gelassen  worden.  Vnd  achten  es  darfur,  sein  lieb 
werde  an  furderlicher  verordnungc  der  andern  Visitation  (dorumb  wir 
dann  s.  1.  insunderlieit  schreiben  wollen)  nit  niangel  sein  lassen. 
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Nachdem  wir  aber  nit  zweiueln,  do  ir  vnd  die  andern  mit  der 
itzigen  Visitation  allenthalben  t'ertigk,  ir  werdet  euch  mit  einander  zu 
j2;edachteu  vnsern  redten  gein  Dressdeu  vort'ugen  vnd  8.  1.  dorhalbeu 
relation  tliun,  so  bedenken  wir,  das  ir  doruber  bei  s.  1.  mit  vleiß  er- 
innert vnd  auholdtet,  das  s.  1.  die  andere  Visitation  furderlich  veror- 
denen  vnd  turnehmen  lassen  wolle,  aus  den  vrsacheu,  die  ir  s,  1.  dor- 
neben wol  werdet  zu  gcniuth  zut'ureu  vnd  antzutzeigen  wissen.  Dann 
wir  leichtlich  vnd  wol  bedenken  nuigen,  weil  mit  der  itzigen  Visitation 
dermassen  geeylet  worden,  das  es  die  hohe  vnd  vnnormeidiiche  nod- 
turft  sein  wil. 

Vt"  das  aber  gleichwol  mitler  zeit  den  armen  leuten  vfi'  dem  laude 
das  heilige  euangelion  vnd  Gottes  wort  rein,  klar  vnd  mit  t'alseher 
lere  vnuormiscliet  geprediget  vnd  vorkundiget  vnd  andere  dunkel  vnd 
opinion ,  zuuorhutung  vurichtigkeit  vnd  vort'uruugeu  gentzlicheu  nuigen 
vndterlassen  pleiben.  Üo  bedenken  vnd  begeru  wir,  ir  vnd  die  andern 
visitatorn  wollet  es  der  doripfarrer  halben  also  verordeuen,  das  ir 
jeder  ein  postilla,  doctoris  Marthbij,  welcher  zuuor  keine  hat,  kaufte, 
vnd  den  leuten  darnach  predige,  welcher  aber  der  geschickligkeit 
nit  ist,  das  er  die  außlegung  der  evangelia,  wie  sie  vom  Martliiuo  ge- 
prediget, doraus  leße,  domit  also  die  leut  der  lere  bericht  vnd  die- 
selbige  fassen  niuge,  bis  inen  zu  der  andern  Visitation  andere  tugliche 
pfarrer  mögen  verordent  werden.  Dan  sunsten  vnd  ane  das  können  wir 
wol  achten,  do  die  wolffe  die  schaffe  ires  gefallens  weiden  solten,  wie 
es  zu  gehen  wurde.  Es  niust  aber  auch  in  alwege  vorordent  vnd  ge- 
schafft werden,  das  bej  den  })iarrern  doruber  mit  ganzem  vleis  ge- 
halten wurde. 

Was  aber  die  Visitation  zu  LeipUh  belanget,  wil  vnsers  crmcssens 
auch  von  noteu  sein,  das  ir  vnd  die  andern  da  dannen  nit  so  sehr 
eylet,  sundern  derselben  nach  nodturft  vns  wie  sich  geburt  auß  vnd 
abwartet.  Wie  wir  dan  den  andern  derhalben  hicnebcn  thun  schreiben. 
Souielaber  die  vniuersitet  doselbst  zu  Zeip^^/c,  auch  desW«Y.^e?s  postilla, 
so  von  dem  Wolmhen  vber  das  bescheene  verpoth  gedruckt  worden 
sein  soll,  betrifft,  ist  es  an  dem,  das  wir  vnserni  vedtern  vorschiner 
tage  berurter  vniuersitet  halben  mit  zuschickunge  etzlicher  vnser  ge- 
lerten  bedenken,  auch  von  wegen  bemelter  des  Wltzels  gedruckter 
postilla  geschrieben  haben,  des  Versehens,  s.  1.  werde  nuhmer  solcher 
beider  artickel  halben  gein  Leiptzli  beuelh  gethau  haben  ader  nochmals 
l'urderlieh  thun.  Darnach  dan  ir  vnd  die  andern  euch  werdet  zuhalten 
wissen.  Weil  wir  aber  vormerken,  das  des  Wizds  [postilla]  gantz gedruckt 
vnd  t'ertigk  sein  solle,  domit  nu  solch  vorgifft  buch,  wilehs  dem  gütlichen 
wort  entgegen  vnd  zu  wider  ist,  zuuorderst  aus  vnd  von  Leiptzlz,  do  ir 
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(lasselbige  itzo  auch  anrichtet  vnd  pflanzet,  nit  ausgehe  vnd  an  tagk 
gegeben  werde,  so  haben  wir  den  andern  visitatorcn  in  berurten  vnsern 
schreiben  beuolhen,  \ü  den  vhall,  do  vnsers  vedtcrn  bcuelh  derwegen 
noch  nit  ankonien  were,  wie  es  damit  gehalten  sol  werden,  wie  ir 
solchs  daraus  werdet  vornhcnien.  \^nd  ist  vnser  gnediges  begcren,  ir 
wollet  neben  inen  mit  allem  vleiß  daran  sein,  das  denselben  stracks 
nachgegangen  werde,  \ff  das  die  postillen  von  dem  drucker  genomen 
vnd  fnrder  zunichtget  werden,  \ff  das  sie  nit  an  tagk  vnd  vndter  die 
leute  komen.  So  wollen  wir  euch  auch  nit  bergen,  das  wir  von  vnserm 
paumeister,  welcher  gestern  alhie  bej  vns  ankonien,  bericlit  worden, 
das  er  Frtderich  Mecum  gestern  von  Weiniay  ab  vnd  nach  LeijdsJc 
reisen  wollen,  des  vorsehens,  er  werde  heut  daselbst  ankonmien. 

Vnd  wollet  je  neben  den  andern  mit  allem  vleiß  doran  sein,  das 
der  Visitation  zu  Lctptzli  im  ant'ang  recht  gothan  werde,  domit  die 
widerwertigeu  darob  nit  nuigen  hoen  zureden  haben,  welchs  freilich, 
do  es  gleich  vis  beste  ausgericht,  ane  das  schwerlich  nach})leiben 
wirdet,  wie  dan  solchs  des  teuffels  art  vnd  gewonheit  ist,  das  haben 
wir  euch  hiuwider  gnediger  meynung  nit  wollen  vorhalten  vnd  geschiet 
vns  doran  zugefallen,  seind  euch  auch  mit  gnaden  geneigt  Datum  zu 
Roda,^  freitag"  nach  JSixti  1539. 

An  d.   Jo)ias. 

Weimar.  Reg.  li  fol.  143'^  D.  2.  3. 

4i6.  Johann  Friedrich  an  die  Visitatoren.  1 589.  Angust  8. 

Dio  Visitaturen  soUcu  in  Jvcipzig  ihre  Arbeit  niclit  eher  scliliessen ,  als  bis 
alles  ordentlich  eingerichtet  ist.  Witzeis  Postille  soll  conlisciert  und  ver- 
brannt,  der   Drucker  zur  Bestrafung  gezogen   werden. 

Vnsern  grus  zuuor.  Erwirdigon,  hochgelartten,  lieben  andechtigen 
rethe  vnd  getreuen.  Nachdenie  wir  bericht  empfangen  haben,  das  ir 
dieser  zeit  zu  Le'tptzk  sein  vnd  die  beuolhene  Visitation  daselbst  ange- 
fangen haben  sollet,  so  wissen  wir  eucb  gnediger  mcinung  nit  zu  bergen, 
das  wir  aus  vilbewegeudcn  vrsachcn  bedencken,  die  notturft  zu  sein, 
der  Visitation  des  orts  einen  rechten  vnd  guten  aiifangk  zu  machen, 
auch  dieselbige  allenthalben,  wie  sich  gehurt,  ins  wergk  zul)ringen. 
Darmnb  vnsers  erachtens  zu  solcher  Visitation  etwas  zeit  gehören  will, 
vnd  wiewolh  wir  keinen  zwciuclh  tragen,  ir  werdet  zu  fortsetzung 
solchs  crisllichen  vnd  guten  wcrcks  ane  daß  geneigt  sein,  zu  hcijtlzk 
so  lang  zuuerzielien,  alß  es  dj  gclegcnheit  vnd  luttturil  crlordcrn  wirdet, 
so  ist   doch   vnser   gnedigs   begercn,  ir   wollet  daselbst  zu  Lciptzk  so 


1  südöstlich  von  Jena. 
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lange  bei  einander  bleiben,  biß  ir  die  Visitation  allenthalben,  wie  sich 
gebart  vnd  die  notturrt"!  sein  will,  volendet.  So  wollen  wir  euch  auch 
nit  bergen,  das  wir  vnlangst  vnserni  freuntlicheu  lieben  vettern,  hcrtzog 
Uciuriclieu  zu  Sachssen  etc.  von  wegen  der  vninersitet  zu  J.eiptzh  mit 
zuschickung  et/licher  artickel  vnser  gelcrten  bedenckcn,  auch  ({Q's'WHsels 
postillen  halben,  welche  der  Drucker,  Wolnibe  genant,  sol  gedruckt 
(haben),  geschrieben  haben.  Weil  wir  vnß  dann  versehen  wollen,  s.  1. 
werde  solchen  beiden  artickel  halben  nuenier  gegen  Leiptzk  beuelh 
gethau  haben,  oder  nochmals  furderlich  beuelh  thun,  so  werdet  ir 
demselben,  so  euch  dcrwegcn  nunmher  zukonniien  wirdet,  wolh  nach- 
zugehen wissen.  Im  falh  aber,  daß  sichs  biß  vti"  ankunti't  dieser  vnser 
schrifft  vertzogen,  damit  nun  deß  Witzeis  postiil  alß  ein  vorgifft  buch, 
welchs  dem  gotlichen  wort  vnd  cuangelion  gantz  widerwertig  vnd  ent- 
gegen ist,  nit  außgeen  noch  an  tagk  gegeben  werden  muge,  so  wollet 
l'urderlich  vnd  vnuerzuglich  daran  sein  vnd  Verschaffung  thun,  daß  die 
gedruckten  bucher  sampt  dem  geschrieben  exemplar  von  gedachtem 
druck  furderlich  genohmen  vnd  furder  verbrennt  oder  sunsteu  zunich- 
tiget  werden.  Dan  weil  vnser  vedter  ein  malh  beuolhen  vnd  verbotteu, 
daß  solche  postil  vnd  andere  gifftige  vnd  widerwertige  buchcr  hin- 
turder  zu  Leiptzk  nit  mer  sollen  gedruckt  werden,  so  wollet,  vngeachtet, 
ob  euch  oder  sunsten  gein  LcipUh  derlialbeu  kein  beuelh  geschehen, 
diesem  vnserm  beuelh  stracks  nach  gehen.  Dann  wir  wissen,  daß  es 
s.  1.  gemueth  vnd  meinung  also  ist,  so  seind  wir  auch  erbutig,  solchs, 
do  es  vonnoten,  gegen  s.  1.  zuuerantworten  Darüber  wollet  auch  darob 
sein,  das  der  druckcr  derlialbeu  in  geburlich  straff"  genohmen  werde, 
vnd  solchs  nit  anders  halten.  Daran  thut  ir  vnser  meinung.  Datum 
zu  lloda,  t'reitag  nach  Öixtj  anno  domini  xv^  xxxix''". 

Au   hcrtzog  JlciHiichs  zu  Siichsscu  visitatorn. 

AnliKjc.  Wir  wollen  euch  auch  nit  bergen,  alß  wir  diese  schrifft 
an  euch  haben  wollen  lassen  verfertigen,  do  ist  vnß  von  vnserm  frennt 
liehen  lieben  vettern  hertzog  Heiiiftchcu  zu  Sachssen  etc.  auff"  vnser 
Jüngstes  sehreiben,  souil  des  WiUels  postiil  betrifft,  autwort  einkomen, 
darin  s.  1.  vermeldet,  daß  sie  albereit  dem  rath  zu  Lcipfzk  derwegen 
beuolhen,  wie  ir  auß  inligender  copei  s.  l.  schriff"t  beiluden  werdet. 
Solchs  zeigen  wir  euch  darumb  an,  damit  ir  delS  wissens  hapt,  auch 
bei  dem  rath  darauff",  wie  wir  auch  hiemit  begorn,  anhalten,  furdcrn 
vnd  dringen  wollet,  daß  demselben  vnsers  vetiern  beuelh  stracks  vnd 
furderlich  nachgegangen  werde.     Datum  uts. 

Weimar,  Reg.  li  fol.  14;i''  D.  2.  3. 
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44:7.  Kurfürst  Johann  Fiiedricli  und  Herzog        1539.  Aug.  10. 
Johann  Ernst  an   die  Visitatoren. 

Spi'ieht  die  Hoft'muig  aus,   dass  sie  betreffs  der  Loipzijrer  Univei-sität  iiizwisclien 
von  Heizog  neinrich  werden  Anweisung   erlialten   haben. 

Von  gots  gnaden  Johanns  Iridrich  churtarst  etc.  burggraue  zu 
Magdeburg  vnd  Johanns  Ernst  gebrudere  herzogen  zu  Sachsen  etc. 

Viisern  grus  zunor.  Erwirdiger,  wirdiger  vnd  hochgelarten,  Heben 
andechtigen  rath  vnd  getreuen.  Wir  haben  eur  itzt  au  vns  gethanes 
schreiben,  des  datuni  heldet  zu  Leiptsli  am  tagk  Sixti  verschieueu,  heut 
dato  alhier  zu  Fwda  entpfangen  vnd  daraus  vernohmen,  was  sich  nach 
vnsern  abraisen  zu  Meissen  mit  den  thumbherrn  daselbst,  weiter  auch 
sonsten  eurer  beuolhenen  Visitation  halben  zugetragen.  Vnd  nach- 
dem wir  euch  vor  wenigen  tagen  derwegen  geschrieben,  welchs  vnser 
schreiben  euch  nuemehr  vnsers  Versehens  wirdet  zukommen,  so  Averdet 
jr  vnser  gemueth  vnd  meinung  daraus  verstanden,  auch  eur  itzigeu  er- 
wenten  artickel  halben  bescheid  bekommen  haben,  darnach  jr  euch 
wolh  werdet  zu  halten  wissen,  als  wir  auch  hiemit  nochmals  begern. 

Was  aber  die  Verfügung  der  vniuersitet  zu  Leiptzk  belanget,  zwei- 
ueln  wir  nicht,  jr  vnd  die  andern  werdet  nuemer  derhalben  von  ge- 
dachtem vnsern  vettern  beuelh  erlaugt  haben,  oder  nochmals  furderlich 
erlangen,  darnach  jr  euch  alßdann  darinnen  auch  wol  werdet  zu  er- 
tzeigen  vnd  also  seiner  lieb  vnd  vnsern  beuelh  vnd  schreiben  allent- 
halben nachzugehen  wissen.  Solchs  haben  wir  euch  hinwider  nicht  wollen 
verhalten  vnd  geschiet  daran  vnser  gcfelligc  meinung.  Datum  Boda 
sontags  Laurentii  Anno  domini  xv"^  xxxix^ 

Don  erwirdigen  wirdigeu  vnd  hochgelarten,  lieben  andech- 
tigen rath  vnd  getreuen,  ern  Justo  Jona  probst  zu  M'ittenhenj, 
?/elchiot'H  von  Creutzen  doctorn  vnserm  amptman  zu  Coldltz 
vnd  Leisznick  vnd  ern  Geonjcn  Spahdin  pfarrer  vnd  supor- 
attendent  zw   AldciJjurgh. 

Weimar  Reg.  11  fol.  143".    I).  2.  3. 

JrlS.  Kurfürst  Johann  Friedi'ich  und  Herzog        1589.  Aug.  12. 
Johann  Ernst  an  die  Visitatoren. 

Sie  brauchen   nicht  auf  Herzog  Heinrichs  Ankunft  in  Leipzig  zu  warton,  sondern 
dürfen,  wenn  sio  ihre  Arbeit  dort  vollendet   haben,   wieder  heimreisen. 

Von  gots  gn.  Johans  FrUlrkh  churfurst,  ])urggraf  zu  31agden- 
hurgli  etc.  vnd  Johans  Einst  gebrudern,  hertzogcn  zu  Sachsen  etc. 

Vnsern  grus  zuuor.  Ehrwirdiger,  wirdiger  vnd  hochgelarten  lieben 
andechtigen,.  rath  vnd  getreuen.  Wiewol  wir  euch  vlior  wenigen  tagen 
haben  schreyben  lassen  vnd  vnter  andern  bcgcret,  daß  jr  zu  Leipi.dc 
vnsers  lieben  vedtern  herzog  Uainrichen  zu  Sachsen  etc  beuhels,  was 
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die  retbrmation  der  vniuersitet  daselbst  belanget  sollet  erwarten  vnd 
vhor  ankuntt  desselben  dadaimen  nicht  abraisen,  so  wollen  wir  euch 
doch  gncdiger  meyuung  nicht  bergen,  dass  uns  sein  lieb  itzo  vnter 
anderni  geschrieben,  daraus  wir  vorniargkt,  dass  sein  lieb  solchem 
nachdenken  vnd  gutlie  refonnation  zu  thun  nicht  vntcrlasscn  wollen, 
Derhalben  wir  es  dafür  achten,  das  vileicht  sein  lieb  berurten  beuhel 
derwegen  so  baldt  nicht  thun  wirtl.  Darunib  halten  wir  ane  noth  sein 
desselben  seiner  lieb  beuhels  vorigem  vnserni  schreyben  nach  zu  Leiptzlc 
abczuwarten,  sondern  müget  dadanuen,  wan  jr  sonsten  der  Visitation 
halben  fertigk  vnd  die  sach  ausgericht  habt,  widerumb  abraisen.  Das 
haben  wir  euch  darnach  zu  richten  gnediger  meynung  nicht  wollen 
bergen.  Datum  zu  Bhoda  dinstags  nach  Laureutij  Anno  domini  xv"^ 
xxxix". 

üeu  Elirwirdigen,  wirdigeu  vnd  hocligdartou  viiseni  lieben 
andeclitigcii  rath  vud  getreuen  des  lioeligebornen  tursten,  vusers 
l'reuutUehen  lieben  vedtern  hertzog  Haiuiichs  zu  Sachsen  vcr- 
ordeute  visitatoren  zu  Meissen. 

Weimar.  Reg.  li.  fol.  143  ^    L>.  2.  3. 

4:49.  Die  Visitatoren  an  den  Kurfürst  Job.  Friedrich   1 539.  Aug.  1 3. 
lind  Herzog  Johann  Ernst. 

Die  Visitatoren  melden,  dass  sie  von  dem  Rath  des  Herzogs  Heinrich  Nachricht 
erhalten,  dass  in  Sachen  der  Universität  erst  noch  längere  Erwägungen  statt- 
finden, sie  daher  nicht  länger  dort  warten  sollten;  daher  stehen  sie  im  Be- 
griff,  Leipzig  wieder  zu  verlassen. 

Durchlauchtigster,  durchlauchtiger  und  hochgeborue  fursten.  Euer 
chur.  vnd  furstl.  gn.  seind  vnser  vndertheuige  vnd  gehorsame  dinst 
treues  vleiß  zuuorn.  Genedigster  vnd  genedige  herren,  wir  sollen  euern 
chur.  vnd  furstl.  gn.  vndertheniglichen  nicht  bergen,  das  derselbigen 
erste  schritt,  die  vorbarrung  alliier  zu  Leypsk),  bys  vns  die  artickel 
der  vniuersitet  halben  zukohmen  weren,  belangent,  vnsalhier  zu /^e^y^^^/f/ 
antrotlen,  darauf  wir  auch  vndertheuicklich  denselbigeu  nach  warten 
haben  sollen.  Wir  wissen  aber  euern  chur.  vnd  furstl.  gn.  weitter  auch 
nicht  zu  bergen,  das  gestern  nach  Dott "  (?)  denen,  so  von  herzog  Hein- 
riclieii  vns  ziigeordeut,  von  Aufhonio  von  Sclioiiberg  geschrieben,  das 
sie,  auch  wir,  auff  diese  artickel  dye  vniuersitet  vnd  die  teologen  fur- 
nchmlicb  belangend,  alhie  nicht  warten  noch  vorziehen  dortfteu,  dan 
dasselbige  werck  hette  noch  sonderlich  bedencken  auf  jnie,  darunib 
maus  iziger  zeit  beruhen  muste  lassen,  aber  gleichwol  bcfelcn,  in  <lcr 
ganzen  vniuersitet  euer  chur.  vnd  türstl.  gn.  christliche  bekenthnus  vnd 
apologiam,  zu  Äugsjmrgh  Römischer  keys.  Mat.  vberanthwoith,  nichts 
vngemcß  oder  zuwidder  byss  auf  weyter  konflige  vorordcnunge  zu 
lehren,  noch  in  disputationibus  zu  befestigen  oder  zu  ynseriren.     Die- 
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weil  sidis  daii  also  zugetragen,  das  wir  durch  ferner  abwarten  nichts 
in  denie  Ibrdern  haben  mögen,  das  wir  vns  doch  vnderthenicklich,  so 
lerne  es  zu  diesem  t'urbaben  nuzlich  \  nd  nicht  vorgeblich  gewehsen, 
gerne  vorhalten  wolten  haben,  zu  dcmc  das  die  andern  vnscre  zuge- 
ordcnlen  auf  d;is  gcmelte  schreyben  lenger  alhic  zuuorzichen  nicht  ge- 
williget gewehsen,  so  haben  wir  vns,  damit  wir  nicht  vorgeblich  alliier 
aus  einicherley  geschetfte  blieben,  vns  mit  jnen  von  dannen  begeben, 
aber  gleichwol  solchs,  wiejn  des  von  Schonhergh  schreyben  vormeltet,  und 
auch  wir  albereit  für  ankommen  euer  chur.  vnd  fiirstl.  gn.  erste  schritt 
zu  thuen  ethwas  bedacht  gewehsen,  der  ganzen  vniuersitet  angekondiget 
und  furgehalten,  die  sich  auch  desselbigen  vnderthenicklich  zuuerhalten 
erboten,  welchs  w^ir  allenthalben  euern  chur.  vnd  furstl.  gn.  jn  vnder- 
thenickeyt  vnuormcldet  nicht  haben  sollen  lassen,  dan  derselbigen  treues 
vleiß  jn  vnderthenickeyt  zu  dienen  seyndt  wir  schuldig  vnd  willick. 
Datum  Lci/ps/fjk  mitwochs  nach  Laurentii  A.  1531». 

Chur  ^nd  fiirstl.  gn.  vnderthcnige  diener  Judns  Jonas 

doct.  probst  zu  Witt.     Melcher  von  Kreijzeu, 

doct.  amptman  zu  Kolditz  vnd  Leijsinkk  vnd 

Gcorgiiis  Spalatiims  mag.  etc. 

Weimar.  Reg.  li.  toi.  11:3  ^     D.  2.  3. 

450.  Luther  an  Jonas.  15:30.  Aug.  U. 

Kiniilicblt  seinen  Schwa^^er  Haus  von  Honi  für  eine  Anstellung  in  Dieustoii 
Herzog  Heinrichs.      Wittenberger   Neuigkeiten. 

de  Wette  V,  201. 

451.  .loh.  rfoflinger  an  die  Visitatoren  in  Meissen.   1589.  Aug.  20. 

l't'citinger  bittet  dringend,  iini  aus  Leipzig  wieder  nach  seiner  ITarre  in  Helgen» 
zu  entlassen.  Seine  Gemeinde  bedarf  es,  zumal  auch  der  Diaeunus  von  dort 
nach  Mühlbcrg  vuciert  ist,  und  der  Aufenthalt  in  Leipzig  ist  seiner  Gesund- 
heit schädlich. 

Gottes  gnad  vnd  fride  durch  Christum  etc.  Achtbarn,  hochgelartcn, 
gestrengen  vnd  ernuesten,  grosgunstige  herren  vnd  furdrer.  Ich  habe 
vor  etlichen  tagen  nL  g.  h.  dem  ehurf.  zw  Hachsen  etc.  geschribcn, 
wie  es  vmb  mein  pfarr  zw  liclgeru  vnd  mich  ein  gclegcnheit  habe, 
das  mein  pfarvolkh  meiner  höchlich  begert,  auch  mit  gottes  hylfl'  ver- 
holTt  nit  kleinern  fron)en  diser  zeit  anheym  zuschatUcn,  den  vorhin  zur 
zeit  vnd  herzog  Georg  gelebt,  sich  vil  vnd  scher  vil  volkhs  vom  adel 
vnd  andere  auli  seinen  landen,  Cottes  worts,  d'  hochwirdigen  sacramcnte 
vnd  trosstes  bey  mir  erholt,  vil  mehr  nn  geschehen,  dj  weil  wenig 
])fafTen  meins  achtens  (ich  khenne  sie  zimlich  wol)  im  Molbergisrhrn 
vnd  andern  vmbligenden  ämbtcrn  sein,  die  sich  das  euaugelion  vnd 
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die  lioclnvirdigen  sacramentc  nach  christlielicr  nidmin^-  ziueyclien 
brauchen  weiden  lassen,  auch  ob  sie  es  gleich  des  bauchs  halben 
thetten,  nit  zuuertrawen  ist,  vnd  also  gerne  zur  beßerung  der  christ- 
lichen gemein  anlieym  zw  lirlgern  vnd  wo  ich  khund  vnd  e.  g.  Ihr 
bequem  achten  wurden,  dienen  wolt,  auch  an  zweitcl  mit  Gottes  h\ltf 
vileicht  so  vil  frucht  schatilen,  als  hie  /w  Lcypsig  bei  den  klugen, 
wizigen  vnd  fliczigen  etc. 

Zum  andern,  das  ich  alhie  wonlich  in  Leypsig  die  zeit  vnd  ich  da 
gewesen ,  kheinen  rechten  naturlichen  schlat!*  nit  gehabt  vnd  yhmer 
schwach  vnd  vngeschikht  bin,  das  ich  besorg,  ich  musst  die  lenge 
legerhafTtig  werden,  so  were  als  den  weder  meiner  zu  Beigem  noch 
der  zur  J.eypsig  kirchen  geholfen  vnd  mein  arm  weib  vnd  kindlin  zw 
armen  weißlin  gemacht  etc. 

Zum  dritten,  das  ich  unter  m.  gten  h.  dem  churf.  zw  Sachsen  etc. 
bleyben  wil,  vnangesehen  ob  ich  anderswo  der  bcsoldung  halben  auch 
bcßer  vnd  mehrers  haben  möcht  etc.  Daraut!  haben  m.  gter  h.  an  e.  g. 
geschriben,  welches  schreiben  der  achtbar  vnd  hochgelart  doctor 
Oreuzkjer  vnd  ich  erbrochen.  Die  weil  aber  in  hochgcdachtcs  m.  gten 
h.  schreiben  vermeldet,  als  were  mein  supplicacion  mit  eingeschlossen, 
vud  doch  nit  darinen  wai-,  bab  ich  c.  g.  die  drey  artikel,  so  ich  an 
m.  gten  h.  supplicirt,  auffs  kürzest  wollen  hiemit  schreyben,  tn"»stlicher 
zuuorsicht,  e.  g.  werden  mir  solches  nit  zw  argen  stellen,  vnd  die  nodt 
bedenkhen  vnd  helllten  verschatten,  das  ein  ander  prcdicant  an  her 
gegen  Lcypsig  geschickht,  vnd  ich  entledigt  werde,  die  weil  auch  g.  h. 
darautV  stehet,  das  die  von  Molhcrg  meinen  diaconum,  wie  sie  dan 
bereyt  an  getlian,  zw  irem  predigcr  vocirt  etc.  vnd  mein  pfarr  kheins 
weges  zuvorlas.'^en,  zw  dem  das  sie  autl"  der  grenzen  ligt  vnd  ein  grosse 
landes  Strassen  dardurch  gehett,  das  die  plarr  Bdgcrn  auch  nit  sogar 
scblccht  vnd  gering  zu  bestellen  etc.  bitte  c.  g.  gunstige  vnd  gutte 
antwortt.  Dat.  Ijypsig  mitwochcn  nach  Assumpcionis  Mariae  15:31). 
E.  g.  w.  vnd  vnderthenigcr  Joltan  Pfcffinyer.^ 

Den  .iclitbiim  Imcliijolartoii  gestvenj^on  viul  onivlicston,  des 
(lurc'lilsiiielitifion  vud  liocligcboriieii  lurston  vnd  liorrn  hcrrn 
Jh'iiirirliiii,  liorzogeo  zw  Saeliscn  ote.  vorordnoton  horrn  visi- 
tatorn  im  huide  zw  Meyssen  etc.  meinen  gri)sgiin.sli;;eM  üben 
lierrn   vnd  l'urdrern  zw  banden. 

Original  in  Meiningon.     För.steni.  N.  Mitteil.  111,  I.  S  1(37.  1<»8. 


•  rfeftingiT  wurde  im  l'riilijalir  I.MO  ant  Hilfen  des  Leipziger  Rathes  aus 
seiner  Pfarre  in  Helticrn  entlassen  und  wurde  l'tarrer  an  St.  Nicolai  inid  erster 
Superintendent  der  Stadt,  «irelscliel,  Kircldidie  Zustünde  Leiizigs.  Leipzig  1S:W. 
S.  202 Hg.     Vergl.  über  ihn  Seifert,  die  Reformation  in  Leipzig.  S.  8i»  tig.  U»7  tig. 
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452.  Luther  an  Jonas.  1 539.  Angust  29. 

Maclit  Vorselilägp   zur  I{esctzuii<^'  von   Pfarreion   im   albertinisclion  Sadisoji. 
de  Wette  V,  202.  20:1. 

458.    Die  Visitatoreii  an  Herzog-  Heinrich.  1589.  Aug.  29. 

Dio  Visitatoren  stellon  ilcni  Herzog  die  Unziiträgliclikeit  vor,  dass  jetzt  noch 
so  viel  papistischo  Prediger  besonders  auf  den  Dörfern  zu  linden  sind. 
Gefahr  ist  im  Verzuge;  es  muss  mit  der  Durchführung  evangcl.  Lehre  und 
Gottesdienstordnung  Ernst  gemacht  werden;  eine  zweite  Visitation  mit 
gründlidior  Examination  der  Pfarrer  wie  der  Pfarrliinder  ist  nötig;  auch 
rauss  überall  der  gemeine  Kasten  eingerichtet  werden,  damit  die  Pfarrgüter 
nicht  verstreut  werden. 

Durchlauchtiger  hoehgeboriier  fiirst,  euern  fiirstl.  gn.  seindt  vnser 
viiderthenig  gaiitz  willig  gehorsame  dienst  zimoraii  bereyt.  Gnediger 
iiirst  vnd  hcrr,  wiewol  wir  wissen,  das  euer  furstl.  gn.  itzmult  im  an- 
gehenden regiment  nach  absterben  euer  lürstl.  gn.  bruders  herzogl.  gn. 
loblicher  gedechtniss  nichts  emsiger  begeren,  dan  das  in  euer  fürst,  gn. 
lande  vnd  Inrstenthumb  das  heilig  euangelium  vnd  gnadereich  wort 
Gottes  mocht  durch  seelig  reyne  lere  gepflanzt  vnd  ausgebreitet  werden, 
das  auch  euer  furstl.  gn.  zum  höchsten  geneigt,  alles  was  die  heilige 
whare  christliche  religion  vnd  bestellung  recht  warhaftiger  gottes- 
dienst  belangt,  gnedigklich  zu  fordern,  also  das  vnsers  sorjnnern  von 
vnnolen.  .Idoch  so  euer  furstl.  gn.  vns  in  diesen  allerwichtigsten  Sachen, 
christlich  i)far  bestellunge  vnd  vieler  seelen  vud  gewissen  heyl  bc- 
trcffcndt,  beuelh  gethan,  werden  wir  aus  notiger  erforderunge  vnser 
conscienz  vnd  gewissen  vorursacht,  an  euer  lurstl.  gn.  diese  vndertlianig 
Schrift  zu  thun  vnd  euern  furstl.  gn  christlicher  vndertheniger  wol- 
mayuung  itzundt  jni  beschluß  dieser  eylenden  Visitation  vnser  vnder- 
thenig  bedencken  antzuzeigen. 

Vnd  erstlich,  nachdem  jn  euer  furstl.  gn.  lande  ein  stadllich  antzall 
vim  lande  der  kleynen  Hecken  vnd  dorf  pfarren  seindt,  vileicht  tawsent 
ader  noch  darüber,  do  dann  in  die  fiinf  oder  sechs  mal  hundertthaiiscnt 
vnd  doruber  seelen  vnd  piarrkynder  mit  (iottcs  wort  zu  weyden  vnd 
zu  Vorsorgen  seindt,  so  nun  ein  seele  so  tewer  vor  Gott  geaclit,  das 
Gott  im  ersten  buch  Moyse  spricht:  Wo  zelien  gottfurchlige  .seelen 
weren  in  der  stcdte  eyne  funden,  so  wolt  er  um!)  jren  willen  die  fünf 
stedte  erhalten  haben,  bedencken  wir  vndcrthenigklich,  das,  nach  dem 
die  bischofe  das  i)redigam|)t  vnd  die  rechten  seelsorgc  bißanhero  gar 
vnd  gantz  vorseumet  vnd  das  arme  volck  vnd  vnzelige  seelen  mit 
menschenleren  vnd  allerley  bapstmyßbrcuchen  haben  vorl'uren  lassen, 
noch  heutigestags  also  jr  ampt  nicht  thun  vnd  itzundt  zu  dieser  zeyt 
euer   fin-stl.  gn  ,  auch   ander   weltliche   pnfentaten  vnd  obrikciten,    von 
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Gott  an  jr  staclt  erweckt  seindt,  grosser  not  halben  die  waren  christlich 
kyrchen,  die  reyne  christlich  lere  zu  erhalten:  So  will  an  diesen 
Sachen,  die  vns  an  sladt  vnd  im  nahmen  euer  l'urstl.  ^n.  aul$/nrichten 
vf  vnser  gewißen  vnd  vorantwortunge  vor  Gott  bet'olen  sindt,  gant/ 
viel  vnd  groß,  heyde  der  ohrickeyt,  welcher  solch  ampt  ohligt  vnd  vns, 
den  es  itzo  aulerlcgt  ist,  gelegen  sein,  dann  die  heylige  schrift,  als 
nenilich  die  heyligcn  aposteln  in  allen  ircn  schritten  und  predigten 
zeugen  allenthalben,  das,  wiewol  keyser  vnd  konigk  vnd  obri- 
ckeytt  des  adels  vnd  ritterschalt  vnd  magistrats  ampt  das  höchste 
kleynot  vnd  edelest  schätz  vnder  der  sonnen  ist,  ane  welchs 
gemeyn  zeitlichen  tryde  vnd  das  leben  vf  erden  nit  kondt  er- 
halten werden,  so  sey  doch  das  predigampt  vnd  apostel  beuelh 
ein  viel  hoher  schätz  vnd  kleynot,  da  durch  die  seelen  erhalten 
wirdt,  dardurch  wir  widder  erlangen,  das  wir  jn  Adam  durch  die 
snnde  vorloren  haben,  das  ewige  leben  vnd  ewig  selickeyt.  Darumb 
befielet  Paulus  der  apostel  gar  vleyssigk  allen  bischofcn,  pfarren  vnd 
seelhirten,  das  sie  wollen  betrachten,  das  sie  Gottes  des  höchsten 
herrn  vnd  des  heyligcn  geysts  amptleute  vnd  befelhhaber  sein,  wie 
er  dann  in  act.  20.  cap.  warnet  mit  großem  ernst,  das  man  seelsorge 
gantz  vleißigk  bestellen  soll,  da  er  saget:  So  habt  nun  achtunge  vi  euch 
selbs  vnd  auf  ewcr  herdcn,  vndter  welche  euch  der  heylige  geyst  ge- 
setzet hat  zu  bischofcn  vnd  aufsehern,  zu  wcydcn  die  gemeync  Gottes, 
wilch  er  durch  sein  eygen  blut  erworben  hat.  Ob  wir  nun  wol  wissen, 
das  dieser  hohe  trefflichen  gottlichen  Sachen  hoch  wichtigkeyt  euern 
furstl.  gn.  als  der  christliche  hochlobliche  fürst  besser  dan  wir  erwegen, 
so  schreyben  wir  doch  dieser  vudtertheuig  maynunge  euern  iurstl.  gn. 
anzuzeigen,  das  der  beuelh  der  hochen  grossen  snclien  Gott  vnd  seyn 
heyliges  euangelion  betreficndt  weyt  vber  vnser  vermögen  ist.  Vnd 
gnediger  fürst  vnd  heri-,  vndter  andern  furnemsten  nötigen  stucken  bc- 
dencken  wir  vnderthenigklich,  das  nachdem  jn  dieser  eylendeu  visi- 
tati(»n  kein  pfarrer  vfm  lande  itzundt  examinirt  ist  seyner  lere  vnd 
Wandels,  vnd  die  pfarrer  alle  itzuud  vf  den  pfarren  sitzen  blieben,  das 
obgemelte  fünfmal  hundeit  thausent  seelen  ynd  doruber  mit  groser  fahr 
vnd  cum  pcriculo  magno  conscientiarum  den  vngeschickten  pfarrern 
(undter  welchen  so  gar  viel  gottloß  vnd  vugelerthe  papisten  sindt)  vor- 
trawet  werden,  vnd  das  derhalben  die  hohe  notturft  erfordere,  erger- 
nuß  vnd  ferligkcyt  zu  uormeyden,  in  der  andern  vnd  volgenden  Visi- 
tation geburlich  vnd  gantz  vlcyssig  einsehen  durch  euer  furstl.  gn. 
rethe  oder  verordente  zuhaben.  Dann  gn.  fürst  vnd  herr,  es  haben  tue 
papisten  bei  leben  des  hochgebornen  fursten  hertzog  (icortim  weylandt 
euer  furstl.  gn.  bruder  in  dieses  landt  ein  sonderliehe  zutlucht  gehapt 
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vnd  lial)en  aus  allerley  landen  sich  dieses  orts  begeben.  Vnd  es  werden 
etzlich  befunden  vfpfarren,  wilche  zwyr  hin  vnd  widder  gefallen,  '/cwyr 
das  euangelion  vcrleueknet  vnd  nun  Jtzund  widder  abermals  vnib  der 
Z}  nße  willenn  sich  ertzeygen,  als  wollen  sie  widder  das  euangelion  an- 
nehmen, so  seind  jhr  auch  gar  viel  vnder  so  viel  hundert  pfarrcr,  wilch 
zu  dieser  eyl  vns  jhr  conscienz  vnd  gewissen  nit  eroffeut,  auch  nicht 
sonderlich  haben  können  gefragt  werden,  seind  also  stielschweigent 
darvon  gangen.  So  dan  der  herr  Christus  jm  euangelio  spricht:  sehet 
euch  flir,  das  jhr  keinen  ergert  von  diesen  geringsten,  vnd  Paulus  sagt 
zu  den  Romern  am  xiiij:  lieber  vorderbe  den  nicht  mit  deiner  spcyse 
oder  irgent  eynem  ergernuß,  vmb  welchs  willen  Christus  gestorben  ist. 
Darumb  schafft  das  ewer  schätz,  das  euangelion,  nicht  verlestcrt  werde: 
So  ist  es  an  juie  selbst  aus  vielen  grossen  vrsachen  mechtigk  Icrlicli, 
das  so  viel  papistische  pricstcr  jm  ampt  blcybcn,  dann  die  i)aplstische 
mißbreuche,  winckel  messenn,  vorbietung  beyder  gestalt,  wird  nider- 
gelcgett.  Es  wird  der  monniclien,  nonncn  außgchen,  die  ]triester  ehe 
freygelassen.  Item  es  werden  anrufen  der  heyligcnn,  der  mutter  Cotts 
Marie,  als  dieses  orts  zuuor  gewhonliche  gottesdienste,  plötzlich  vnih- 
gestossen  vnd  niddcrgclegt  vnd  die  ])farrkinder  oder  auditorcs  mit 
(lottes  wort  nicht  \ndterriclit,  vnd  das  mehrcrteyl  des  armen  einfcltigen 
volcks  ist  noch  gantz  vnwMssendt  vnd  fassen  allerley  seltzam  lerliche 
ojjinion  vnd  gedancken.  So  schleft  Satan  auch  nicht,  arme  einfcltige 
leuthe  zu  betrüben,  sie  besturtzt  vnd  dieser  occasion  jrre  zu  machen. 
Zudem,  so  sindt  vnter  den  papistischen  ])iarrern  gar  wenygk  oder  gar 
keyne,  welche  der  christlichen  leer  vndorriclit  sein  oder  wilche  jr  Icb- 
tage  recht  studirt  haben  diese  lehre  vnd  ist  liochlich  zu  besorgen,  wie 
auch  (wann  jre  pfarrkindcr  sollen  vorhoret  werden)  sich  wol  bezeugen 
vnd  befinden  wurde,  das  der  nicrer  teyl  als  grawe  koj)tre  vnd  alte 
leutte,  also  die  der  paj)isterey  gar  gewonett  vnd  verhertot,  das  sie  dem 
euangelio  nit  leicht  können  hertzlich  genaigt  wcrdenn  vnd  wie  it/o 
etliche  alte  gesellen  vndter  den  pai)isten  pfarren  gefunden,  welche  iur 
vns  oftentlieh  gesagt,  sie  können  es  über  jhr  gewissen  nicht  bringen, 
diese  lere  antzunhemen:  Also  ist  vormutlich,  das  viel  vndter  jnen 
sein,  die  dermassen  wider  das  euangelion  gesynnet  vnd  doch  vnd)  der 
zynnse  vnd  rennte  willn  anders  reden.  Wo  sie  nun  dem  armen  volck 
tlicUc  lere  sich  vnderstclien  ans  menscldicher  iurcht  vorzutragen,  vnd 
(loeli  jr  liertz  nit  dar  bey  ist,  so  hat  man  leicht  abzunemen,  was  da- 
laus  für  tVnelit  erfolgen  muge.  Wann  sie  auch  die  heyligen  sacrament, 
die  taufe  dcnezseh  vnd  jn  beydcriey  gestalt  das  heylig«-  sacrament 
reichen  sollen,  die  meße  deiu'zsch  hitllcn  etc.  vnd  ist  jncii  den  pricstern 
vnd    pfanern    in    jiem    hert/en    nit    ernst,     sondern    wie    dann    etliche 
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spottisclie  daiion  reden,  die  denczscbe  nicße  ein  bergkreyben  nennen, 
wurde  warlicb  sob'bs  vrsacb  ^eben  zu  vielem  vorseuninilJ,  groUer  nüß- 
bietuuji;e  Gottes  \nd  greulieber  gottslesterung,  vnd  were  nicht  viel 
anderß  (hui  als  wan  ein  geborn  Jude,  der  von  seiner  jugendt  auft' 
den  Christenglauben  feindt  geweßen  oder  ein  Turek  die  beyligvn 
taut,  die  bevlige  beicbt,  absolutiou,  das  beylig  sacranieut  baudebi 
sollte,  dann  das  ist  nit  zu  leuckeii ,  das  viel  vudter  jhneu  betf'tig 
Widder  das  cuangelion  erbittert  gewelSeu  seindt,  viel  jhar  gew^onth  da- 
widder  beinilicb  ott'entlicb  zu  reden,  leren  vnd  zu  predigen.  Das  die- 
selbigen  alle  von  bertzcn  so  plötzlich  solten  der  lere  geneigt  werden, 
ist  gar  nicht  vormuthlich  etc.  Vnd  ob  sie  euer  furstl.  gn.  oder  die 
visitatores  betriegen  wolten,  so  wirdt  sie  Gott  sichtigklich  stratten, 
dann  Paulus  zun  Galathern  spricht:  Gott  lest  seyner  nicht  spotten. 
So  dan  nun,  gn.  fürst  vnd  herr,  durch  solich  voraldet  vnd  solch  gott- 
loß  verherte  papisten  nicht  allein  viel  thausent  seeleu  vorseunict  wer- 
den (wilchs  großer  vrsachen  halben  vts  höchst  ferlich  ist),  sondern  auch 
itz  vnd  gleich  am  anfange  die  große  trucht  des  euangelii,  so  gott- 
turchtige  gclerthe  i)rcdiger  schaffen  kondten,  vorhindert  wirdt,  vnd 
auch  die  leuthe  alt  vnd  Jungk  vber  dieser  plötzlichen  vorenderunge 
der  religion  (dieweyl  sie  vfm  lande  seiden  ein  recht  predig  boren) 
vorsturtzt  werden,  wie  dann  eine  clage  vor  vns  gelangt,  das  etliche 
paurcii  vnd  pcieryn  gesagt,  sodie  heylige  meße  w^eie  abgethan,  wüsten 
sie  nicht,  was  gottosdienste  weren,  sie  musten  nun  bey  große  hautlen 
in  die  helle  ihren.  Item  .so  bedeucken  wir  vnderthenigklich ,  ob  wir 
woll  die  dorfpfarrer  mit  ernster  straffe  bedrawet,  nit  anders  dan  was 
dem  gottlichen  worte  gemeß  zu  leren,  so  ist  doch  diesen  Sachen  domit 
nit  geholfen  vnd  ligt  vil  dran,  ob  etwa  solch  dingk  von  herzen  oder 
ertzwungen  gethan  wurden.  Auch  so  hat  vnser  etlichen  der  d.  ir/fnrins 
sui)erattendens  von  Bressdm  geschrieben,  daget  auch  von  solchen 
periculis,  die  sich  mit  den  dorfpfarrern  zu  tragen.  Sodann  vber  das, 
gn.  fürst  vnd  her,  das  Gott  der  herr  durch  den  propheten  Ksaiani  die 
grossen  konige,  fursten  vnd  potentaten  der  armen  kyrehen  (yn  welcher 
Gott  sein  wortt  offenbart)  nutricios,  vedter  vnd  vorsorger  nennet,  sonder- 
lieh von  christlichen  fursten  gefordert  wird,  das  sie  das  predigtampt 
erhalden  vnd  da  nu  euer  furstl.  gn.  bruder  seeligen  hertzogk  (icorge 
dieser  christlichen  lere  allezeyt  entkegen  j:ewest,  also  das  der  bapst 
selbst,  die  cardinel  auB  7?A(>»/  zu  seiner  tur.stl.  gn.  in  grossem  V(»rtrawen 
offt  geschrieben  vnd  jbn  vielmals  angerufen,  die  liaals  vnd  bap.sts 
kyrehen  zu  schützen  vnd  handliniicn  zu  helfen:  So  ist  nun  des  viel 
mehr  von  hohen  stenden,  auch  frombder  konickreich  vnd  natiiui  -enaw 
vnd   vleyssiger  auffsehcn,    wie  jn   euer   iurstl.  gn.    landen    die    rechte 
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kyrchc  mit  lehre  viid  gottesdieuste  soiindeilicli  zum  aufaiigk  bestellet 
vnd  angevic'bt  wirdt,  vnd  kout  den  widdersaelieru  iiit  grosser  Inst  oder 
liobers  widert'aren ,  dann  das  sie  mit  warbeit  sagen  nioebten,  es  wer 
zu  einer  vnordeiuingk  vnd  cont'usion  geraten.  So  hett  es  aucb  allerley 
große  vnd  bescbwerlicbe  fahr  vi'  sieb,  wu  die  ])apisten  pfarrer  also  das 
Volk  vorseumeten,  vnd  also  viel  leute  zu  zweyfel,  rohe,  gottloß  wcßen 
vnd  prophanitet  gerytben,  das  darnach  gute  vnd  rechte  prediger  deste 
weniger  wurden  geacht  werden  vnd  weniger  nutz  schatten  Ob  woU 
nun  euer  t'urstl.  gn.  dicß  alles  ane  zweyfel  besser  dan  wir  zu  bedencken 
wissen,  so  haben  wir  Jn  diesen  aller  hochwichtigsten  Sachen  vnser  aller- 
höchste wolfart  für  (iott  betrettende  zum  vbertluss  gern  vbrige  sorge 
getragen,  vnd  ist  dem  allem  nach  an  euer  furstl.  gn.  vnser  aller  vndter- 
thenigc  bitt,  nachdem  der  ailmethtige  Gott  in  diesem  euer  i'urstl.  gn. 
lande  vnd  furstenthumb  durch  sein  öffentlich  gottlich  werck  vnd  segcn 
dem  hcyligen  euangelio  die  thor  aulfgethan,  euer  furstl.  gn.  wollen 
diesem  hohen  nutzlichen  christlichen  werck  mit  der  andern  Visitation 
gnedigklichen  nachsetzen  vnd  durch  jrc  verordente,  die  darzu  vermog- 
licher  seyn|,  dan  wir,  die  dingk  gnediglich  bestellen,  damit  solch  vn- 
richtigkeytt  vnd  allerley  ergerniss  vorkommen  werden  mögen,  wie  wir 
dann  derselbigen  ander  Visitation  die  leuthe  allenthalben  vortrost.  Vnd 
obwol  gesagt  wolt  werden,  das  man  zu  notturttige  vorendcrunge  der 
l)a|)isten  pfarrer  nit  wurde  gelerthe  i)ersonen  genuck  von  andern  orttern 
bekommen  mögen,  so  seind  dannoch  noch  etliche  viel  personen  zu 
AVittrwbrygl: ,  Leiiptsich,  Erff'unlf  dergleichen  orter,  die  dan  lectiones 
in  der  heyligeii  schrieft  gebort  vnd  zu  der  christlichen  lere  eyn  recht 
christlich  neygunge  tragen,  der  man  (wo  man  vleylS  thete)  ein  taptter 
vnd  groß  anzal  kundt  jn  ein  register  bringen,  mit  welchem  die  seel- 
sorgen  vnd  kyrchen  gar  viel  besser,  dan  mit  denen,  so  mit  papisterey 
luialtliet  vnd  verhertt,  bestellet  weren,  durch  welche  gelerthe gottfurchtige 
l)rediger  auch  grossere  frucht  vnd  nutz  mit  ausbreytunge  des  evangelii, 
geschalt  wurde,  welchs  ye  nicht  vorneyntt  werden  kan.  Was  man  aber 
jegen  denselbigen  alden  pl'arrer  vnd  der  lere  \nbericht  in  \(irigc  dicnste 
jrs  alters  halben  an  vorhinderung  der  ehre  Gottes,  der  frucht  des  euangelii, 
ane  lahr  .so  viel  seelen,  geduldt  oder  mitloyden  tragen  kan.  als  das 
man  vi'  ein  mal  jnen  ein  ahlertigunge  mache  (wie  jm  ('liurfurstenthuiid) 
bescheen),  das  hat  woll  sein  billickeit.  W'ixu  aber  die  ch;iritas  oder 
liebe  wolte  gerai'lien  zur  uorsoumniss  souii'l  consciontz  jn  der  lere,  zu 
hindernilS  solcher  ansbreytung  des  rechten  wharen  glauhcns  an  Christum, 
zu  ^ihaltung,  vorkleynerung  der  glorie,  prc\  l>  \  nd  lobs  Gottes  \nd  des 
namen  Jesu  Christi,  da  soll  alle  liebe,  alle  erharmiing  (wie  die  nliamen 
hatt  ,    alle  charitas  dem  glauhcn  we\clien,  vnd  soll  auch  da  die  ptlicht 
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der  cliaritet,  welche  ^Yil•  eygeii  vater  vnd  luutter  scbuldigk  seiiidt,  uie- 
iiiMiuls  binden.  Wie  Chiistiis  sagt  Mattliey  X.:  Wer  vater  vnd  uiutter 
mehr  liebet,  dan  mich,  der  ist  meiner  nit  werdt,  vnd  wie  der  berr 
C'bristus  Josepb  vnd  Marie  seiner  nuitter  selb  antwortt  Liice  am  2.  Capit. : 
Was  ists  das  jbr  mich  gesucht  habt  mit  schmertzen?  wist  jr  nit,  das 
ich  sein  muß  in  dem,  das  meines  vaters  ist?  alssolt  er  sagen:  jcb  were 
euch  woll  schuldig  gcwest,  ewer  erbannung  zu  tragen  vnd  als  elthern 
bey  euch  zu  bleybenn.  Aber  in  Sachen  Gottes  ehre  vnd  sein  wortt  be- 
laugend, weyche  alles  werck  der  liebe  Gottes  ehre  vnd  nhamen.  ^Veytter 
was  gentzliche  bestellunge  der  gemeynen  kästen  belanget  in  stedteu, 
welche  auch  hoch  von  uotten  were,  doniit  die  kyrchguether  nicht  zer- 
strevvet  wurden,  sondern  das  der  landesfurst  mocht  von  allen  geystlichen 
guthern  dar  vorzeichnuß  haben,  das  werden  euer  iurstl.  gn.  wol  auch  in 
der  andern  Visitation  gnedigklich  zu  betelen  wißen.  Ob  angezeigteu 
mengein  von  pfarrern,  gn.  fürst  vnd  herr,  zu  rathen,  bcdenckcn  wir 
viiderthenigklich  von  nothen,  das  in  der  secunda  Visitation  alle  ptarrer 
alt  vnd  newe  examinirt  werden,  wie  sie  der  lere  geschickt,  auch  die 
plarrkynder  \(»rbescheyden  vorhort  werden,  was  sie  von  jrer  lere  vnd 
leben  zeugen  inmaßen,  wie  jm  churfurstenthumb  gescheen,  dann  es 
wirdt  die  selbige  arbeyt  der  ander  Visitation  gautz  hoch  von  noten 
sein  vnd  ane  solich  examen  ist  nicht  mogelich,  das  man  wiße,  ob  die 
kyrchen  recht  bestellet  seind.  Dieses  gnediger  turst  vnd  herr  ist  vnser 
Miderthanig  bcdenckcn,  das  wir  itzund  im  beschlus  dieser  ersten 
eylenden  Visitation  (da  wir  vi'm  wege  auch  allerley  klage  gebort)  aus 
notturit  vnser  conscientz  vnd  gewissen  gantz  vndertheniger  christlicher 
maynung  euern  iurstl.  gn.  haben  antzeigen  sollen.  Bitten  jn  aller 
vndeithanigkeyt,  euer  furstl.  gn.  wollen,  ob  wir  in  diesen  aller  hoch- 
wichtigsten .Sachen  nit  alles  also  haben  bedencken  vnd  außrichten  vor 
mocht,  als  woll  die  hochwichtigkeyt  dieser  hendell  erfordert  bette,  mit 
vns  gnedigklich  gedult  tragen,  dan  vnßer  aller  hertzlich  wuntzsch  vnd 
höchst  begyr  ist  vnd  soll  cwigk  seyn,  das  die  gnadenreyche  lere  des 
heyligen  euangelii  (Jott  dem  herrn  zu  ewigk  ehre,  preyss  vnd  lob 
reichlich  möge  gepflanzt  werden,  alle  kyrchen  christlich  vnd  wol  be- 
stellet. Dorunib  wir  Gott  den  herrn  mit  emsigen  vleissigen  gebethe 
vor  euern  turstl.  gn.  per.^^onen,  Jr  landtvnd  leuth  vnd  glugkselig  christ- 
lich regiment  antzurulfen  nicht  vnterlassen  wollen.  Euern  turstl.  gn  jn 
vndcrtlienigkeyt  allzeyt  zu  dienen  .seind  wir  gcvly.ssen  vnd  willigk. 
l)c{\mn  Drts.^il) II  Ireitags  nai-li  Hartludomei  Anno  dm.  xV^xxxix. 
Kuern  furstl.  gnaden 

vnderthenige  willige  diener 
vorordeute  \  isitatores  jm  landt  zu  Meysseu. 

2a* 
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[Von  anderer  Hand  dazn  bemerkt:    Copie  mevnera  gnedigslcn  hom.  dem  rhiir- 
fiirsteii  zu  Sachsen  zu  vberanf Worten.] 

Weimar.  Reg.  li.  fol.  11:1"'.    D.  2.  :j. 
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GfiH')-:ill)crklit  iilicr  die  Visilatioiisi-i-iscn  im  ,Mi'l>siiiM-li('ri ,  illc  Aiit'iiulimo,  ilii' 
sie  f^el'iDiileii,  das  \'orhaUen  dor  kiitliid.  (4cistliclicii,  Achte,  Aeljtissinneii,  iJes 
U.itlies  und  der  Universität  Leipzig.  Witzeis  liüelier  nüLssen  noch  weiter 
contisi'irt  ^verden,  und  die,  welche  ihm  geholfen  hahen,  ausser  Landes  zu 
klimmen,  zur  Verantwortung  gezogen  werden.  Eine  zweite  umfassendere 
Visitation  ist  nötig.  Nach  dor  Universität  wären  Amsdorf  vnd  Melanchthon 
zu  senden,  als  Prediger  in  Leipzig  werden  Myconius  u.  Pl'efringer  gewünscht. 

Giiedigster  chiirfnrst  vnd  herr.  eueni  cliiirf.  g-ii.  wollen  mir  disse 

mein  nngescliickte  eilend  sclirift  gnedicklieli  zu  gnt  halden,  dorinnc  ich 
vntertauiger  meynung    itznnd   am   ende    disser  Meißnisehen  Visitation 
[ich]  euern  chnrt,  gnaden  gern  etlicher  nias  ein  suinmarie  bericht  körtz- 
lich  vnd  vnteitanigklich   thun   wollt,     ^'nd    wie    ich    eiiern    chnrt".  gu. 
zuuor  auch  geschriben,  so  haben  wir  vf  die  beleih,  welche  uns  ernach, 
als  die  Instruction  übergeben  war,  naehkonien,  mit  den  kirchenbestellungen 
in  stedten  vnd  abschaffen  der  i)a])istischeii  milJbreuche,  gceilet  vnd  hat 
das  mal  dasselbig  allein  müssen  außgericht  werden,   vnd  man   ist   der 
instruetion  dißer  zceit  nit  allenthalben  nachgangen,  wie  woll  an  allen 
orten  befuiulen,  das  grosse  hoffnung  einer  plenar  Visitation  vnd  gant/.en 
V()lk(nnliclien   kirchenbestellung  gewesen,   wilchs  ancii   woll  anß   vilen 
vrsachen  notig  vnd   nutzlich  gewesen,   vnd   hab   nun   also,  gnedigster 
herr,  von  Mcisscn   vnd  Bremsen  auß,  wie  euer  cliurf.  gn.  gnedigklich 
sich  zu  erinnern  wissen,  von  Dresm,  Pirn,  (il((ss]iuffc)i,  Ireibcriik  (da- 
M)ii   wir  eigen   sach   vnd  bet'elh   von  bot'  vtin   wege   bckomcn)    Simct 
Amicnhf:iijl;  Kemnifs,  Penich,  Bega,  ahtQyJiqjd,  abteyCr//.  abtey7uv;/)//7,r, 
Ij:i])tzl:  (villi  wege  durch  Wortzn  gezogen  gleich  als  das  inandat  an- 
geschlagen), Oschatz,  Dobeln,  Loniitzsch,  nonnenkloster  Senselitz,  dohin 
ebtissin  Eisen,   3lolbenjk ,   Soniifz  bescheiden,    Hai/n  diirchzcogen  vnd 
in  etliche   gros   stedt  die  kleynen   als    (kdern,    Ortrand,  Sejftenhcnjh\ 
liodenhergk  zu   bescheiden,    sind    also  von   Dresen   auß   das   land   zu 
Meissen  so  disses  teils  ist,  zu   ruck  getzogen  vnd  sind  dinstags  nach 
liartholomei   wider  zu  Presm  ankörnen,   da  wir  daii  die   registration 
dieser  ersten  vnd   eilenden  Visitation  uberantwort,  vnd   nach  dem  wir 
in  grossen    stedten  (außgcnomcn  Tjcijthh   vnd   Huyn)    in  etlichen    nit 
lenger  den  i  V2,  i.j  vnd  ii  *  ^,  tage  verharret,  sind  wir  durch  disse  stcdtc, 
kloster,    Stifter  vnd  orter  alle  in    vij   Wochen  gangen,    derwegen  der 
andern  oder  2.  Visitationen  vnd  volkondichen  bestelinngcn  der  kirclien 
vnd  religion  Sachen  in  dem  land  vnd  vf  S.  An'netd)crife\(\<t\\\'^\  furstentlnim 
h(»ch  von  noten.     (inedigster  herr,  wie  wol  es  ein  uew  stad  (etwa  vor  tn  jar 
ein  ualdt  gewest)  ist  ein  gi<ts  trcHich   volck   anss  allerlei  lendern   ge- 
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sanilet.  Ich  hal)  mm  xx  jar  ji'cpredij^t  (diircli  gott.s  j::na(le)  aber  mein 
lebiaug  in  einer  kirclieu  nie  kein  gros.ser  vulk  gesehen  vor  mir  stehen, 
man  will  sagen,  das  Jr  weit  über  sechs  tawsend  gewesen.  Nun  hat 
die  selbig  gros  stad  vnd  kirclie  er  Lorcnfz  Schroter  alle}  n ,  der  christ- 
licher lere  mechtig  sey,  der  ander  vcstprediger  (V)  hat  alleyn  dyc  stym, 
ist  nit  vbrig  der  lere  gCNbt,  vnd  sind  die  andern  vor  das  commun 
seer  gering.  Euer  churt'.  gn.  wollen  mit  der  zeit  das  bey  meinem 
gnedigen  hern  hcrtzog  lleiurich  gnedicklich  eindechtig  sein,  ir  etliche, 
die  dem  euangelio  ganz  geneigt,  betten  gehofft,  werden  er  Fridrich 
MecuDi  behaldcn  haben.  In  der  cbtey  Kannltz,  gncdigster  herr,  hat 
man  neben  dem  abt  daselbst  den  abt  von  der  QMe  bescheiden,  welche 
sindt  sami)t  alle  jr  doi  ffptarrer  erschienen  vnd  haben  sich  vi"  vnser  fur- 
halten  erbo'ten,  der  Visitation  sich  vntergebcn  vnd  sampt  allen  jren 
vntertanen  und  verwanten  mit  vilen  denmtigen  vntertenigen  Worten, 
gantz  gehorsamen  geberden  sich  erboten,  in  allen  artikeln  mit  ab- 
schatf'ung  der  babsts  meß,  mit  freylassen  beider  gestalt  des  heiligen 
sacraments  sich  alles  gehorsams  zcu  halden,  Gott  geb,  das  es  inen 
ernst  sey  ader  im  hertzen  recht  werde.  Des  gleichen  hat  sich  der  abt 
zu  Bega,  doctor  Blichen,  syndicus  von  Lrffart  bruder,  noch  demutiger 
vns  gestellt.  Ich  hab  Jme,  guedigster  her,  aus  befelh  furgehaldeu,  das 
er  etwan  mit  hultseins  bruders  doctor  Blichen  ein  boes  giftig  schandbuch  ^ 
liette  wider  doctor  Ätartimini  außgehen  [lassen]  vnd  wider  dise  christliche 
lere,  zu  da  vt'  er  der  abt  mit  demutigen  gar  nahe  tielichen  geberden 
vnd  Worten  geantwort:  Ein  mensch  kont  irren  vnd  fallen,  er  bete  umb 
verzceihung,  was  geschehen  were,  das  wolt  man  vergessen,  er  woUs 
ninnner  tiiun ,  predigt  boren,  die  predicanten  ehren,  lodern,  sich  alls 
gehorsams  halden  etc  Ich  bore,  das  er,  als  bald  wir  den  ruck  ge- 
gewant,  sol  mutiger  worden  sein  vnd  die  tiefe  demut  fallen  lassen, 
doch  hat  er  vnd  sein  gleich  der  Visitation  weiter  zu  gewarten. 

Zu  Leiidzh,  gnedigster  herr,  da  wir  sunst  auch  wenigk  zccit  betten 
verharret,  haben  wir  biß  in  den  \\  ader  10.  tag  gelegen,  fast  iij  ader 
iiij  tag  vfni  rathaus  mit  dißeu  personen:  burgemeister  Widinan,  d.  Faclis, 
d.  Aiirhach,  m.  Jlorch,  d.  Lusser,  tloctor  Oünitirm,  Broser,  Biqdcr  f?)'^ 
von  dem  einigen  artickel  disputirt,  ob  itzo,  nach  dem  der  probst  zcu 
8.  Thomas  die  ptarrgerechtikeit  uns  an  stad  unsers  gn.  h.  vfgetragen, 
der  landsfurst  ader  der  rath  ein  ptarrer  vnd  superattendenten  soll  zu 

^  ..Verderbe  vnd  schaden  der  Lande  vnd  lenthcn  am  uut  leylie  ebre  vnnd  der 
seien  selitrkeit  ans  Lntherisclien  vü  seins  anhangs,  lelu'o  ziiucwandt.  dnrch  Simonera 
Apt  zn  Begawo.  Leipszgk,  Wolttu.  Stöckel.  1524."  1.  l'auzer.  Annalen  II,  S.  o2l>. 
Nr.  2.5  '"»2  oo.  Seckendort  III,  221''.  Fal)ricins  Centitolium  Lntheranuni  S.  787.  Bnrk- 
hardt.  Visitationen  S.  237.     Dersell«  L.'s  Briel'wechsel  S.  415. 

-  \Vuhl  Michael  Piiltler,  vrgl.  Seifert,  die  Reformation  in  Leipzig  Ö.  1). 
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setzen  vnd  mit  der  pt'arr  adcr  anipt  zu  beleihen  haben.  Entlich  ists 
darvt  blieben ,  das  der  landst'iirst  soll  den  ptarrcr  zu  setzen  haben  etc. 
Wir  haben  auch  siinst  vil  vnd  allerley  vnterredunj;-  mit  jnen  ^ehapt 
von  den  personen,  von  d.  WcenÜRt  Amhi<torf,  an  wilchs  person  sie  etwas 
wollen  niangel  habon,  das  wir  Jnen  alle  nach  der  lenge  vorlci;ten,  wie 
ich  das  alles  dem  hern  doctor  7)V«r,'Z:6yi,  euer  chnrf.  gn.  rath  vnd  cantzlcr, 
weiter  berichten  will,  wan  ich  will  Gott  anheini  konie,  euer  churt.  gn. 
vntertanig  da  von  antzeigung  zu  tun.  Mit  der  theologica  lacultct, 
gnedigster  churfurst  vnd  her,  haben  wir  kein  sonderliche  handelunge 
gehabt ,  dan  die  artickel  (so  zcu  Witfeiibergk  get'ast)  sind  vns  von 
Drcseii  nit  vberschikt,  aber  die  gantz  vniuersitett  haben  wir  vfn  morgen 
vmb  vij  bor  durch  den  rector  lassen  vorsandcn,  do  sie  dan  stadlich 
zcusanicn  vil  magister  vnd  doctores  komen,  vnd  haben  die  andern  visi- 
tatores  mir  Jonas  befblen  jnen  latina  oratione  t'ur  zcu  halden,  was  irs 
landst'urstcn  vnsers  gn.  hern  jn  religionsacben  bciclh  wcre,  nandich  sich 
zcu  entlialden  aller  doctrin,  disputation  vnnd  lere  etc.  sonderlich  aber 
(ob  sie  ye  nach  schulgewonheit  disputative  von  Sachen  redten  ader 
artikel  furbrechten )  aller  assertion  sich  zcu  euthalden,  welche  der  con- 
fession  vnd  apologia  entkegen  were.  Dorvt"  haben  sie  abtritt  gebeten, 
da  nahe  haben  sie  gebeten  bedenckzeit  bis  noch  mittag,  welche  jnen 
vergönnet,  do  sind  von  der  vniuersitet  in  die  iij  doctores,  der  dechaut 
artium  vnd  vil  magistri  geschickt,  vnd  hat  doctor  CamUianu>i  auch 
latina  oratione  ein  fast  demütig  antwort  geben,  zu  mit  verbietung  sich 
in  dem  alles  gehorsam  zu  ertzeigen,  vnd  vnter  andern  hat  er  ::esagt: 
Was  die  tacultet  theologica  belangt,  bette  es  gar  kein  mangel,  dan  es 
weren  allein  ij  alte  doctores  theologi,  eyner  doctor  Ochsrnfoni  quaerens 
scpulchrun; ,  der  ander  doctor  Melchior^  gedecht  hinweg  zcu  zeihen, 
nämlich  gein  MnfjdehnyfjJc  vfs  stift.  Darnach  hat  doctor  Caniifiaiins 
zcu  vnser  etlichen  t'aniiliariter  gesagt,  doctor  Melchior  tct  kein  schaden 
mit  scharten  disputiren,  allein  er  were  ein  lang  starck  man,  er  ver- 
mocht mehr,  holtz  zcu  tragen,  wan  man  doctor  Marfinuni  (»der  die 
seinen  verbrennen  solt,  dan  der  höchst  theologus  zcu  raris  ader  Cvln. 
Aber  dennoch,  gnedigster  herr,  ist  das  malh  mein  vntertanig  bedeucken 
gewesen  vnd  noch,  das  not  sein  wil  des  orts,  .sol  die  rechte  lere  'f::;c- 
pHanzt  werden,  liccntiat  Amhstorf  vnd  d.  Philijtjnim  hyn  zcu  schicken, 
domit  theologica  t'acultf»s  und  die  studia  der  heiligen  schritt  werden 
recht  angericht.  Yf  dißos  worden  euer  churi'.  gn.  wo!  ane  vnscr  ver- 
inuerung  gnedigst  weiter  zcu  dencken  wissen.     Dierauler-  ader  Domini- 

'  Melchior  Riedel,   prof.  sentoiitiarura.     S.  (irotscliel,  k^rchl.  Zustände  Leipzigs 
S.  281.  «eifert  S.  205.  2  s.  Grctschel  S.  1".6%. 
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caner  nionch  (viiter  wilchen  7x'wey  j:;it'tige  otteni  sein  sollen,  ein  licentiat 
vnd  baccal.  tlieolofijiac),  auch  die  Hartüser,  vnter  wilcben  der  gclcrtis>t 
ein  arm  mensch  ist,  denen  doctor  Marünaa  ,complurioribiis'  nennet,  die 
sclbf;cii  beide  ordene  haben  sicii  demutiii,-  j^esteilet,  {gebeten,  man  wolle 
jncn  abschritt  der  artikel  geben ,  sie  erkenten  sich,  jnen  gebort  gehor- 
sam 7A\  sein,  des  babst,  des  bischois,  jrcr  orden,  minister  ader  pro- 
uineial,  jr  orde  Privilegien  nit  mit  einem  wort  gedacht,  des  gehorsams 
iner  Romischer  kirchen  mit  keyner  sylaben  crwcnet,  halten  bey  jrem 
babst  vntreulich  vnd  gleuben  an  die  Komisch  kirclie,  jr  eanones 
sehwechlich,  haben  räume  conscientz  vnd  gewissen,  tliun  was  man  will. 

Es  ist,  gnedigster  lierr,  ein  gemein  rede,  das  die  monche  nit  des 
weniger  scer  vil  practikcu  machen  vnd  wider  die  gotlich  lere  vorbitert 
sind  vnd  bleiben.  Die  Begiueu  zcu  den  Barfußeu  (dan  die  Barfnser 
hatten  sie  vntcrricht)  haben  sieh  seer  halstarrig  ertzeigett,  auch  do 
n»an  jnen  hat  t'nrgehalden  ,  das  sie  sollen  in  die  predigt  gehen,  die 
lere  des  euangeiii  hören,  die  heuchlkleider  ablegen,  ausgesputzt  vnd  vil 
vngeberd  getrieben,  wie  wol  nun  an  jnen  nit  vil  gelegen,  so  sind  sie 
der  monche  heynilich  boten  zcu  viler  meiterey  vnd  büße  sachen  wider 
das  wort,  vnd  were  gut,  das  man  sie  mit  eyuer  almosen  hinweg  weiset. 

Zcu  Leiptzk  ist  auch  au  vns  gelanget,  das  der  drucker  Wolnihe 
solle  Witsels  postiile  gedruckt  haben,  welches  wir  dem  rath  angctzeigt. 
Also  haben  sie  Wolmheii  eiugetzogen  gefall  vnd  neulich  auch  in  einer 
eingelegten  zcedel,  wilch  wir  Caspar  von  Schonboyk  getzeigt,  an  meinen 
gn.  hrn.  hertzog  Hehirichcu  geschriben,  das  sie  gemelt  bucher  mit  tewer 
vnd  Wasser  zcu  nicht  gemacht  betten  etc.  Es  were  Witzel,  gnedigster 
her,  seiner  getanen  groscn  lesterung  halben  wider  doctor  Luther  vnd 
wider  die  lere  Christi  wol  werd,  das  er  zcu  Leiptzk  behaldcn  were, 
ader  das  die  thumherren  zu  JIcisseu  gefragt  werden,  bei  wilchen  er 
geherbergt,  wo  sie  jnen  hyn  verschoben  betten,  were  auch,  gnedigster 
herr,  wol  not  vnd  gut,  auß  allen  buchladen  zcu  Leiptzk  \\  itzels  bucher 
wegczunemen,  da  sie  auch  (bey  einfeltigen )  nach  vnserm  absterben  uachteil 
brengen  mugen.  Der  rath  zcu  Jjeiptzk  hat,  da  wir  in  der  Visitation  befelh 
noch  do  gewesen,  seiner  eigen  pfarrer  einen  aus  des  raths  dorfern  lassen 
durch  jr  diner  angeben,  das  er  syder  des  Verbots  hett  winckclmesse 
gehalden,  dorort'  dem  rath  von  visitatores  befelh  geschehen,  den  selbigen 
mit  gefengnus  zcu  strafen.  Gein  Scusditz  sind  die  ebtyssin  Molbergk, 
liiaa,  Sornitz  gein  (hcitatz  bescheiden,  wilche  sich  erboten  alles  gehor- 
sams, vmb  etliche  prediger  gebeten,  welchejnen  auch  vorordent  siudt. 

Vnter  andern,  gnedigster  herr,  ist  itzund  in  disser  ersten  Visitation 
disser  mangel  gewesen,  das  man  vns  in  den  eniptern  des  lands  nit 
clar  vf  register  alle  dorfter  vnd  dorfpfarren  eigentlich  vorzeichent  vber- 
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antwort  hat,  wie  in  euer  cluirf.  gii.  landen  in  der  Visitation  beschehen, 
do  nichts  anßj^elassen.  Aiiß  dissen  ist  eruolget,  das  etliche  pl'arrer 
tiubeseheiden,  etliche  vhergangen,  dar  aus  dan  vnrichtigkeit  auch  er- 
uolg'cn  nnis.  Auch  haben  etliche  her  J^nist  von  Sdionber(ff>  erben  etc. 
vntertan  (auB  beleih  der  aniptleut)  nit  erscheinen  wollen  vt"  vnser  schritten, 
haben  targewendt  etlich  behelt  vnd  das  jnen  der  landtiirst  selb  schreibe 
solt.  ^lan  sagt  auch,  gnedigster  churturst  vnd  herr,  glcublich,  das  xv« 
pfarrer  gehören  in  die  diocesin  vnd  vnter  sprengel  des  biscliote  Mcisscn, 
vnd  vnter  denen  niugcn  jn  dy  800viij'=  oder  1""  tawscnt  sein  adcr  jrer 
gewis  vill  hundert,  wilche  vnsern  gn    hern  hertzog  llcnifkli  gehören. 

Nun  ist  es  secr  sorglich,  so  vill  hundert  tausent  seelen  den  ])apisti- 
schen  pfarrcrn  zcu  uortrawen,  welche  itzund  alle  sitzen  blieben  in 
doriern  vnd  fast  wenig  abgesetzt  vnd  ist  allein  in  den  stedten  verende- 
rung  geschehen  etc.  In  hertzog  Jörgen  land  haben  dise  xij  adcr  xv 
jar  vill  verbitterter  lewt  von  papistischen  pfaffen  zcuHucht  gehapt,  von 
welchen  hertzlich  besserung  vnd  bekerung  vnib  ire  vorigen  sunde  vnd 
lesterung  willen  wider  Christum  vnd  das  auch  aide  grawe  harttkople 
sind,  schwerlich  vorniutlich  etc. 

Derwegen  hab  ich  vf  beleih  der  nehsten  euer  churf.  gu.  gnedigcr 
schritt,  so  ich  zcu  Leiptzk  ent])tangen,  sampt  den  andern  visitatoribus 
ein  vntcrtanige  vorinnerungs  schritt  an  meinen  gn.  herrn  hertzog  IMu- 
riclien  getan ,  wilcher  einhält  ich  euern  churf.  gn.  auch  durch  doctor 
Bnickeii  will  zcuschicken  vnd  ist  der  anderen  Visitation  so  gar  vber 
auß,  so  gar  auß  hochwichtigsten  vnuormeidlicher  vrsachen  von  noten, 
das  wo  sie  nit  forderlich  werde  furgenomen  (do  die  pfarrer  examinirt, 
ir  lere  die  pfarrkinder  vor  hatt)  disse  erste  Visitation  mehr  nachteils, 
Schadens  brechte,  betrubung  vnd  bestortzung  vielen  conscientz  vnd  ge 
wissen  etc.,  dan  nutzs  ader  fronmiens.  Zcu  deme  das  die  pai)istischen 
pfarten  vnd  vill  vnter  Jnen  sich  albereit  hören  lassen  (wie  vns  itzo 
noch  vtm  wege  gesagt)  der  besorgte  platzregen  sey  nit  als  gros  ge- 
wesen als  sie  gemeint,  vnd  er  sey  nun  tur  vber.  So  hatt  auch  der 
Celldrlits  albereit  geklagt,  das  dieselbigen  papisten  \\\  nmtwiln  treütcn, 
dye  kinderlin  nit  wollen  deutsch  tewfen,  gar  kein  coniunion  halden  etc. 
wie  W()\  wir  in  die  ampt  allenthalben  schosser,  amptlewten,  auch  den 
pfarrern  in  stedten  befeien  vleissig  der  war  zu  nehmen  vnd  ye  achtnng 
vf  sie  zu  geben.  In  den  stedten  mehren  teils,  gnedigster  herr,  haben 
wir  albereit  die  cuangelische  citmunicm  vnd  mcße  befunden,  christlich 
ceremonien  vnd  gottdinst  angericht.  Disscs  hab  ich  euern  churf.  gn. 
itzund,  als  wir  von  ander  getzogen,  vntertaniglich  woln  antzeigen  auch 
aus  notturft  meiner  conscientz  vnd  gewißen.  Hitt  in  vntertanigkeit 
euer  churf.  gn.  wollen  mir  diß  eilend  unbedacht  schritt  vnd   lang  ge- 
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sclivvetz  f2;nedi('klid)  zu  j);ntt  haldcn ,  der  Oott  aller  j;iuuleii,  wileher 
dem  evangelio  durch  sein  vverck  vnd  wunder  in  dem  land  die  thoer 
anl'getan,  wolle  zcn  disseni  wergk  vollend  sein  segen  geben.  Derselbige 
ewige  barndiertzigc  got  vorleihc  enern  chnrl".  gn.  allzeeit  gnad  vnd 
stercke  anstad  der  nuissigcn  bischöfe,  wilcbe  nit  aut'iioren  ("lirisluni 
vnd  gotlicb  warheit  zcu  norvolgen ,  vor  s-o  vill  hundert  tawsent  seelen 
(wilche  güts  wortt  einsiek  vnnd  gantz  bertzlieh  begeren)  auß  hohem 
lurstlichem  christlichem  gemutt  vnd  gotlicher  liebe  erbarnumg  vnd 
vollend  wie  angefangen  sorge  zcn  tragen.  Euer  churfnrstl.  gn.  unter- 
tanigst gehorsame  dinst  zcu  ertzeigen  erkenne  ich  mich  schuldig  vnd 
byn  es  allzeeit  gevlissen  willig.  Datum  Meissoi  freitag  nach  Hartholomei 
anno  dm.  \o^\).        Euern  churt.  gn.       vntertanig  willig  diener 

Justus  Jonas  doctor.  \).  WU. 
Gnedigster  churturst  vnd  herr,  nyt  allein  in  der  handelung  vlin 
rathaus  Lvipizk,  sonder  auch  jm  beschlus  hatt  der  rath  vnnd  dissc  rat- 
hern  alle,  burgcmeister  Widmanii,  Broser,  Match,  d.  luichs,  d.  Aur- 
hach,  d.  Tjussel,  d.  Canüts  fast  alle  eintrachtig  vnd  ein  itzliclier 
in  Sonderheit  ern  Fridericli  Mecimi  last  secr  gelobt  vnd  mit  hohem 
vleis  gebeten,  das  wir  bey  euer  cburf.  gn.  vntertaniglich  fordern  vnd  er- 
balden  wollen,  das  jnen  er  Iwicdrich  ein  jar  ij  blieben  nioeht,  dan  er 
schatfet  gross  nutz  vnd  trucht  vnd  das  volk  trüge  gros  gefallen  zcu 
jme  so  saget  man  in  der  stad ,  Heinis  Schiri  ^  seyn  auch  durcb  jnen 
der  leer  geneigter  worden  vnd  anders  mehr.  Derhalben  ist  doctor 
Crucigcfs  vnd  mein  vntcrtanigst  bitt,  euer  churf.  gn.  wollen  der  kirchen 
zcu  Leiptsli  (auß  vilen  wichtigen  Ursachen)  er  Iriderich  vfs  das  erste 
jar  gantz  auß  gncdicklich  lassen  dan  er  wirdt  des  ein  recht  nutz 
apostel  vnd  rechter  bischoff  zu  Mcissen  sein,  der  mehr  nutz  schaft  dan 
alle  vorge  ir  bischof,  vnd  lerer.  Auch  gnedigster  herr  hab  ich  zcu 
LeijjfsJc  von  doctor  Cruclger  gebort  so  haben  mir  es  sunst  vill  erlich 
fronie  lewth  angetzeigt  das  er  Johmncs  Pfeffinger  von  Belyern  auch 
von  volck  geliebt  wirdt  vnd  boren  jnen  seer  gern,  wie  mir  dem  doctor 
Cruciijey  noch  newlich  geschriben  vnd  vleissig  gebeten,  das  er  Joh. 
Pfeffinger  ye  bleiben  moclit.  Üerhalb  ist  doctor  Cruciger  vnd  mein 
vnterthanigst  bitt,  euer  churf.  gn.  wollen  dcnsclbigen  auch  ein  jar  ader 
ij  da  zcu  LeiptzJi  lassen.  Es  ist  newlich  einer  hin  komen,  er  Caspar 
Lauer,  ist  ein  gut  predigcr,  aber  isl  er  Friderich  nit  gleich.  Ew. 
churf.  gn.  wollen  sich  iiirjnnen  gncdicklich  ertzeigen,  das  wird  (Jott  der 
herr  vnd  vater  im  himcl  vnd  vnser  lieber  iicrr  Christus,  des  allcpfarrcr 
vnd  kirchen  sind,  des  ehre  es  belangt,  reichlich  belonen.     Dat.  uts. 

'  Heinrich  tjcherll,  Üa'ü'cvt  a.  a.  O.  Ji.  9, 
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Auch  j^nedigster  Iumt,  hat  mir  Pdcr  Gengebach,  welcher  Heintz 
Schlties  Schwester  hat,  gesagt,  das  IleiiU;;  er  Johan  Pfeffinger  l'unff 
vnd  zcwenczjgk  gülden  jcrlich  vf  sein  lehlang  (er  predige  ader  nicht) 
/cugesagt  vnd  vher  alle  ordentlich  sohlt  angehoten,  wilche  vnd  der 
glche  (!)  ein  ant/.eig  ist,  das  sie  jnon  in  der  kirche  Leiptzk  gern  hören 
vnd  vnib  ine  vndertanig  bitten. 

Orig.  Woiinar.  Kog.  11  fol.  1  lo''  D.  2.  o. 

J56.  Jonas  und  Spalatin  an  Kuitüisl  Johann  1539.  Sept.  1. 

Friedlich  und  Herzog  Johann  Ernst. 

Sie  melden,  dass  die  Visitation  l)cH>n(let.  und  dass  sie  von  dem  Katli  A.  von 
Schönberg  sieh  vcrabseliiedet  und  mit  einem  (4inidengeschenk  entlassen 
sind. 

Durchlauchtigste  vnd  durchlauchtige  hochgeboruc  chur.  vnd  l'ursten. 
Ewer  churt.  vnd  t'urstl.  gn.  sindt  vnser  vndtertanig  dienst  zuuor  an 
bereyt.  (Jnedigst  vnd  giicdige  hcrn,  ewer  chur.  vnd  tnrstl.  gn.  gebenn 
wir  in  vndterthanigkcyt  zu  erkennen,  das  wir  die  ^leissnischc  Visitation 
vorniittels  gottlicher  hult  vnd  gnade  vollendet,  vndt  als  wir  vnseru 
gn.  hern  hertzog  Heynruh  nit  im  hot'lager  funden  zu  Dressdcn,  haben 
wir  von  heru  Authoiüo  von  Sdtoiiheiyk  vnd  den  reihen  nelist  uorschinen 
treytags  an  Stadt  hochgenielts  vnsers  gn  hern  erlaubnis  erlangt  ab- 
zureyßen  vnd  souiel  muglich  in  dieser  ersten  eylend  Visitation  (wilchc 
jn  XV  ungeuerlich  ader  sechtzehen  s'adliehen  orten  in  sieben  wochen 
zu  end  bracht)  hat  nuigc  außgericht  werden:  So  sind  dannoch  in  den 
stedten  hyn  vnd  widder  gelerthc  vnd  wolgcschickte  pfarrer  vnd  diacon 
vorordent  vnd  die  papistische  niißbreuche  mit  der  winckelmeße,  mit 
Prohibition  l)eydergestalt,  mitt  den  clostern  vnd  doster  heucheley  cte. 
in  christlich  besserlich  enderung  (durch  Gottes  wunderbare  gnade)  ge- 
bricht. Die  epte  Kenmitz,  Celle,  Fcgaiv  haben  sich  sampt  den  iren 
vndterthanigklich  erboten  vnd  zugesagt  der  Visitation  beuelh  gehorsam 
zu  sein.  Dergleichen  haben  die  jungfraw  closter  J/(;//*vs'<"/i  zum  heyligen 
creutz,  Leipfzid-,  Seusellfz,  Molhergk,  Bisru  Soniifz,  Jlai/ii  vnd  Jr  abba- 
tißyn  sich  erboten  vf  die  t'urhalten  der  Visitation  artikel  gehorsam  zu 
sein  vnd  sonderlich  haben  die  abbatiihn  Leipizick  vnd  Seuselitz  vnib 
gelerte  prediger  gcbcthcn.  Zu  Tjciptzirk  vnd  S<>usr.llfz  sind  i)rcdigcr 
vorordent  vnd  zu  Mothcrgk,  den  andern  hotilen  wir  sollen  auch  pretliger 
bekommen.  Wir  haben  allenthalben  (Gott  lob)  in  stedten  gefunden 
die  leute  hochgenaigt  zu  dem  euangelio,  (iott  gebe  seine  gottliche 
gnade  vnd  .segen  in  den  kirchen  zu  Meisson  allenthalben.  .Itzund  im 
abscheidt,  gnedigst  und  gnedige  herren,  hat  der  her  hofmeyster  An- 
fhonius  von  Schonbcrgk  vns  an  stadt  vnsers  gnedigen  herrn  hertzogk 
lieinrlehs    Jtzlichen    ein    schwartzen    damaschken    zu    uorehrung  vber 
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antwortet  mit  crbietun-,  das  hochj^enielter  liiist  viiser  },ni.  herr  viis 
doniit  nit  j^antz  wolt  abgct'citij^ct  haben  vnd  vnscr  gehabt  muhe  in 
gnaden  erkennen.  Des  wir  in  aller  vndlcrthanigkeyt  bedanekt  vud 
also  vnnsern  abschicdt  gcnhonunen.  Dicken  kortz  vndtcrthanigenn  be- 
richt  haben  wir  it/.und  im  abreyBen  von  Brcssdcu  e.  eh.  vnd  lurstl. 
gu.  sollen  vonnclden.  Für  c.  eh.  vnd  lurstl  gn.  der  selbigen  selig  regi- 
ment  (iott  /cu  bitten  sind  wir  allezcyt  gevlisseu  vnd  willigk.  Datum 
Dressdeii  niontags  Egidj.  Anno  dm.  xv^  xxxix.  Euer  ehurt.  vnd  lurst. 
gn.  vndertenigc  gehorsame  lustus  loiiaa  doctor  p.  Witt. 

Geortfius  Spalatiiias. 

Urij;-  Weimar.  Reg.  li.  fol.  14;>''.  1).  2.  :>.  Abschrift  in  Cotl  Goth.  452.  pg.  KW" 
Ncudockcrs  Samnihing  Bl.  884.  Mit  falschem  Datum  ausziiglich  bei  Seifert  a.  a.  0. 
S.  11)2.  VX\. 

451.  Jonas  an  Kurfürst  Johann  Friediicli.  158«.).   12.  Sept. 

Kr  sol/.t  nbormals  unter  Hinweis  auf  (Mo  Zustände  in  den  visitierton  alliertin. 
Landen  die  Xotwcnditrkcit  einer  zweiton  gründlielieren  Visitation  auseinander. 
Kr  teilt  aus  Briefen  des  .J.  Menius  Klagen  über  die  Geistlichkeit  im  alliertin. 
Thiirinsren  mit   und  bittet   um   Abliülfe. 

—  In  neiisten  meynen  vnterthanigen  schrietten,  so  ich  an  e.  ehurf. 
g.  der  Meyßnisehen  Visitation  halben  gcthan,  wilche  zu  JLi/ssdi,  geben 
vnd  datirt,!  vnd  bald  volgends  tags  ernaeh  aus  Grijm  e.  churf.  g.  gein 
Weimar  geschickt,  hab  ich  meldnng  gethan  von  eyner  vndcrthanigcn 
schriet't,  so  wir  verordente  visitatores  alle  semptlich  vnserm  gnedigen 
hcrrn  hertzog  Heinrich  zu  Sachsen  etc.  so  s.  t.  g.  das  mal  nit  zu 
J)res!><len,  haben  durch  er  Authonium  von  Schomibergh  vberantworten 
lassen.  Derselbigen  abschrieft  bin  ich  willens  gewest  bey  doctor 
Brücken  c.  churf.  g.  ratli  vnd  cantzler  von  Wittcmhergk  auß  neben 
andern  vnderthcnigen  nottigen  schrietten  (dieselbig  Visitation  belangend) 
gein  IVci/mar  zuschicken.  So  ich  aber,  als  ich  mittwochs  nach  Egidij 
heym  kommen,  doctor  i>V»r7.eu  nit  alliier  funden,  vberschicke  ich  vnder- 
thenigster  maynung  noch  e.  churf.  g.  dieselbigen  vnser  der  visitatorn 
schritte  an  liochgemelten  vnsern  gnedigen  horrn  hertzog  Heinrich, 
dorinne  wir  auß  hohe  dringende  not  vnser  conscientz  vnd  gewissen 
s.  f  g.  vrsache  antzeygen,  warumb  vis  höchst  vonnothen,  die  ander 
vnd  secundam  Visitationen!,  dorufl'  wir  allenthalben  die  leuth  in  stedten 
vnd  vfm  lande  vertröstet,  forderlich  furzunhemen.  Vnd,  gncdigster 
churlurst  vnd  herr,  ich  hab  l)illich  scliew  e.  cli  g.  so  oft  mit  schriclten 
zubemuhen,  aber  die  große  hohe  nott  der  \  iibc stalten  kirchon  vlt  so  viel 
hundert  pfanen  (do  viel  tauscnt  scelen  zunorsorgon  sind),  wilche  noch 
alle  vnter  bösen  papisten  teglich  klagen  vnd  schreyen,  dringet  mich 
zu  suppliciren  vnd  zusehreiben.     In  nehsten  meinen  an  e.  eh.  g.  vnder- 

1  S.  oben  Nr.  455. 
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thanigen  scliritten  ist  all  mein  vnderlbanigst  l)itteii  daliin  gericlit 
gcwest,  das  e.  eh.  g.  gncdigiich  wollen  fordern  lielten,  damit  die  ander 
vivsitation  in  Meissai  (so  solche  hohe  nott  vorhanden),  nit  lauger  vor- 
zogen worde.  Dieses,  g.  h.,  ist  noch  d.  Spalat'nü  vnd  mein  vnd  der 
andern  alle,  so  gclegenhcit  der  armen  kyrchcn  vnd  pfarren  gesehen, 
einig  wünsch,  flehen  vnd  vnterthanigk  bitten,  dann  anc  groß  merklich 
trcrtlich  schaden  vnd  ergerniß  kann  es  nitt  al)gehcn,  das  so  viel 
hundert  papisten  pt'arrer  do  sitzen,  gesaumdet  bapsts  liefe  vnd  grund- 
sui)pe  aus  allen  lendern,  vud  seind  ihr  lere  vnd  Icbeus  nichts  vorhort 
noch  examinirt,  werden  durch  den  aufzug  nur  in  ihrem  umttwillen 
gesterket.  Vnd  haben  sich  iren  viel  auch  albereit  boren  vnd  vondiemcn 
lassen,  sie  betten  gemeyut,  der  platzregen  der  Visitation  worde  sterker 
gewesen  sein,  aber  es  were  dannoch  (so  sie  in  ir  rue  gelassen)  ein 
leidlich  vbergang  geweßen.  Vnd,  g.  h.,  wer  vtf  seinen  gewissen  die 
last  so  viel  pfarrer  und  seelsorge  vorsauiunis  tragen  solt,  dem  were 
besser,  das  er  tott  wäre,  vnd  wenn  ich  morgen  solt  nach  Gottes  willen 
von  byn  scheiden  ader  sterben,  so  wüßte  ich  nitt  anders  zu  sagen,  denn 
das  aus  vielen  hochwichtigsten  großen  merklichen  vrsachen  vfls  höchst 
von  nothen,  sonderlich  jtzund,  so  es  an  vielen  orten  die  sterbensleuft 
drawen,  die  ander  Visitation  forderlich  vorzunehmen,  vnd  wolt,  es 
worden  Icut  dortzu  veroident,  die  hundertmal  dorzu  geschickter  sein 
mochten,  dann  wyr  drey,  so  von  e.  cb.  g.  darzugeben.  Es  ist,  g.  eh., 
ein  groß  expectation  geweßen  von  dieser  kyrchenbestellung.  Es  hat 
mir  auch  F.  Cajnto  aus  Stratmhiiryk  geschrieben  (welche  briete  zu 
Dressdeii  mii"/A\kommei\),  das  viel  gottfnrchtige  sich  frewen,  das  in  dem 
iurstenthumb  das  euangelium  gepredigt  wirdt.  Sollen  nun  im  anlangk 
groß  unrichtikait  vnd  so  viel  ergerniß  furfnllen,  wäre  fast  schädtlich 
vnd  brechte  groß  ärgerniß.  Es  hat  mir  jtzund,  als  wir  widder  gein 
Dressdoi  konnuen,  m.  Cdlarkis  heltigk  geklagt,  auch  er  Casper  Zceiner 
von  Frrijhery  geschrieben,  er  Ijorentz,  vt  iS.  Annehenj  entpoteu,  so 
sagt  d.  Crcutsiger  ^on  den  pfarren  vmb  Leiptzkh  auch,  das  große 
klage  ist  vber  die  dorfpfarrner.  Sie  wollen  nit  deutsch  taufen,  wollen 
nit  communion  halten,  vnd  treiben  viel  großen  vorgefasten  muttwillen. 
Auch,  g  eh.,  schreibt  vv  Jusfns  31enius  von  der  Visitation  \n  Dorlnytii^ 
latinisch  vtf  diese  maynung:  „Ir  glaubt  nicht  (lieben  freunde),  das  wir 
hier  in  diesen  orten  zu  Darin^^cti  in  hertzogk  Jlci/urirhs  m.  g  lande 
so  vill  boeß  vnd  grob  vngelerte  leuth  funden  vf  den  pfarren  byn  vnd 


'  Uclter  diese  vei-f,'!.  Hiiiklianlt,  Visitationen  8.241  —  251.  Einen  Bi'ridit  der 
Tliur.  Visitatoren  an  ller/.og  Heinrich,  datiert  ,,011crsslel)en,  montags  iiadi  Assnmp- 
tionis  (18.  Aug.)  153'J"  siehe  l>rcsden  Ilauiitstaatsarchiv  locat  1059o,  Bl.  lo. 
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Widder,  wilclie  den  kirclieii  sollen  vorstellen.  Es  sind  ^anz  vni:,elert 
grob  gesellen  vnd  dor/u  er/gros  boelhviclit  vnd  vor/weifelte  arge  biiben, 
unter  zweybundert  kamn  zehen  liinden,  die  nit  in  olientlieber  fornication 
gesessen  baben  vnd  noch  sitzen.  Vnd  vnter  denselbigen  sind  viel, 
wilche  ebeweiber  (so  iren  niennern  entlaufen)  bey  sieb  baben,  etlieb 
sind  ein  zeit  am  euangelio  geliangen  vnd  vinb  des  bauebs  vnd  besserer 
pfarr  willen  abgefallen,  etlieb  bal)en  sieb  zu  dem  euangelio  getban 
und  sieb  priester  in  ebestand  begeben,  wilcbes  sie  darnach  gerewet, 
baben  die  ebeweiber  von  sich  getban,  domit  sie  frey  pfaffenleben  füren 
moebten  etc.     Was  den  zuuortrawen,  ist  leiebtlicb  zuaebten." 

Auch  bat  neulieb  Justns  Älcnms  an  d.  Crcuttiger  geschrieben  diese 
nieynung:  „Lieber  er  doctor,  ir  gleubt  nit,  wie  vngelert  vnd  auch  bos- 
baftig  bypocriten  wir  funden.  Bißanber  baben  wir  nocb  kein  funden 
(das  ich  wost),  der  ein  kind  teufen,  der  eyn  krancken  trösten  ader  das 
sacrameut  ebristlicb  reicben  kondt  oder  wolt,  viel  weniger  können  sie 
die  artickel  cbristlieher  lere  geben,  so  doeb  itzund  allentbalb  der  sterben 
angreift  etc."     DieR  worte  sind  auß  Jusii  Men'ij  schrieften. 

üerbalben,  gnedigster  herr,  so  man  im  land  zu  Meissni  billicb 
danckbar  ist  für  das  groß  werk  vnd  mirakel,  dadurcb  Gott  dem  euan- 
gelio die  thore  aufgetban,  herzog  Jartjcn  tods,  ist  an  e.  eh.  g.  nocb 
mein  vnterbenigst  bitten,  e.  cb.  g.  wollen  vft"  dieselbige  vnser  getban 
vnterthanig  der  visitator  scbrieft,  so  icb  e.  eh.  g.  vberschiekt,  m.  g,  b. 
herzog  Heinrichen  vorinnern,  domit  die  Visitation,  wie  die  kirehen 
allentbalb  liocb  darnacb  vorlangct,  vnd  wie  wir  aucb  au  15  bcuelh  s.  f. 
g.  die  leute  vortrostet,  das  volkondicb  gescbebe  vnd  ane  lengeren 
vortzugk  furgcnbomcn  werde,  damit  solicb  vorsaumnis  so  viel  thausent 
Seelen  vnd  allcrley  groß  ergerniß  furkommen,  den  Widersachern  das 
maul  der  lesterung  gestopft,  die  klagen  der  kircben  gestillet  vnd  die 
gloria  vud  ehre  Christi  gefordert  werde.  Das  wirt  Gott  belonen  reichlich. 
—  Datum   Wiffeuhcni  freyttags  nach  Natiuitatis  Mariae  anno  etc.  xv«^ 

xxxix". 

E.  eh.  g.  vntertaniger  williger  diener 

Jushis  Jonas  d.  p.  W.^ 

Untorschrift  einKonhändiu.  Ilanptstaatsarchiv  Dresden  locat  1059;',  lol.  IT)!.  Ein 
Stii.k  daraus  mit  niaiicheni  I-oselehiur  gedruckt  bei  Hering,  Gescliichte  der  im 
J.  15:V.t  im  Markgraieiithnm  Meillen  .  .  eriolKtiMi  Kiiifidinnig  der  l^eformation. 
ürossenhain(18;*.!0  S.  71— 7^.  Hier  jedoch  mit  dem  Irrtum,  dal',  statt  nativ.  Mariae 
i.ativ.  Christi  gesetzt  und  daher  der  Brief  auf  den  20.  Doc.  15r.!t  versdiohen  ist. 


1)  Her  säfhsische   Kmfürst    idtersandte  dieses  SchreilnMi    des  Jonas  an  Herzog 
Heinrich  am  0.  Oct.  15;'.!»  mit  nachtolgendem  Begieithrieie  Nr.  458. 
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4  öS.  Clmrfürst  Johann  Friedricli  an  Herzog  Heinricli.        ir)H9. 

„ —  Was  vns  der  envirdige  VDser  lieber  aiule(htifi:er  er  Jtishts 
Jlionas  doctor  viid  probst  zu  W iffeuhrrcj/: ,  der  MeilSniseheu  Visitation 
Laiben,  das  die  anderweit  mochte  lurgenhonien  werden,  j^eselirieben, 
das  schicken  wir  euer  lieb  /Aiuorlesen,  hiemit  freuntlicher  nuiAnunji;  /ii, 
vnd  wiewol  wir  alle  noth  achten,  deslialben  bei  e.  1.  erinnerunji-  zuthun, 
weyl  wir  von  vnsern  rethen,  so  wir  jungst  bey  e.  1.  zu  Dresden  ge- 
habt, vnd  denjhenigen,  so  mit  e.  I.  rethen  die  vorgangene  wochen 
zur  Nannihurgh  bevsamen  gewest,  bericht  seind  worden,  das  e.  1.  be- 
raitan  bey  ir  beschlossen  sollen  haben,  solche  anderweith  visilati(»n  zu 
ausbraittung  vnd  ptlantzung  Gottes  wahrhaft'tigen  worts  vnd  rechter 
christlicher  religion  l'urderlich  vnd  nacli  ausgang  des  ytzigen  markfs 
zu  LmfptzKjh  e.  1.  orthlandes  zu  Mcissen  turzunehnien  lassen.  So  liaben 
wir  doch  e.  1.  von  solcher  des  doctor  Jonaseri  vnderthenigen,  wol- 
maynenden  antzaig,  dar/u  er  dann  auß  allerlay  vrsachen  bewegt,  wie 
sie  auIS  desselben  schreiben  ferner  belinden  werden,  Ireuntliclie  vor- 
meldung  zuthun  nit  vnderlassen  wollen.  Vnd  zweyueln  nicht,  weil  an 
solcber  andern  Visitation  viel  gelegen,  vnd  die  wie  e.  1.  aus  des  Jonasni 
schreiben  vornhemen  werden,  kains  wcgs  zuuortzielien ,  sondern  in  al- 
wege  zuf'urdern  hoch  vonnöten  sein  will,  die  werden  sich  doran  vnd 
doniit  solch  loblich  vnd  cristenlich  werck  zum  lurderlicbsten  t'urgenondien, 
gar  nichts  vorbindern  lassen,  auch  solch  vnscr  vnd  des  doctor  Jonasat, 
schreii)en  von  vns  vnd  ime  nit  vnfreunllich  noch  vngnediglich  vormerken. 
Das  seind  wir  vnd)  dieselbe  e.  1.  freuntlicli  zuuordienen  gcHiessen. 
Datum    yVri/hiar  dornstags  nach  Franscisci  anno  dominj  xv'  xxxix. 

Von  (fots  gnaden  JoIkuis  Fricdericli  hertzogk  zu  Sachsen  etc. 

Ilanjjfstaatsanliiv  Dresden  l.ocat  lor>9r,.  fol.  \^o:' 

459.  Spalatin  an  Luther  nnd  Jonas.  1539.  Sept.  19. 

^■(•l•sc•lllägo    zur  Bcs(U/.iiiig  der   ITarrstcUp  in    Oscluil/.  und    N'drstilliiiij^  der   iniss- 

lii'lion     Kaf^e,    in    welcli»?  f"nsi>Mr    i^onor    duroli   ilio   /uriickwoisunf^   in    Li>ii»/.itc 

gel)raclil   worden   sei. 

Orig.  in   Moiningen.      Gedruckt    in    Hiirklianlt .     Uriit'weclisel    S.  :'>:*>0.    wd  alter 

folgendes  zu   verbessern  ist:   —   sane  uiillics  —   praestiterat    -     lixiini  ddrecUtrc  — 

lint  i)astore  ((dinotuvi  —    .loliannes  JiKclirrxs  —  nisi  iorlassis    iiiol/fitiiii/d  — 

Anlsclirift:  Itevcrendiss.  et  doctissinns  viris  d.  M.  l.utliero  et  d.  Jnsfo  .Tonao 
praeposito  ^'i(ellbergen.  theolouiae  dcutdrilius.  snis  in  Clnisto  aniicissiniis  niainriltns. 
Cito,  cito  cum  resiionso  scripto! 

•100.  Si)alatin   an  Jonas.  ir»;{9.  Sept.  19. 

Kid.ndit  sii-li  (iir  l'elicrsentliinK  eines  Ivxoniplurs  \"\t  Liillier.-. -N.  4'.   untl  nnieiil /idil- 
i-.ii  li.>  N'ois(}il:e/('  wi^cn  Ui'sel/iiiii;   \'>ii  rOil  iNtcllcn  im    l.iindc  1  ler/.nt;  lli-inriolis. 

Doi  graliam  et  pacem  per  Cliristmn.  Accepi  et  literas  tuas,  reve- 
jeude  domine  praeposite,  per  tabellarium    )  nrt^enscm   et  testamentum 
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uovnni  o-ennaiiicnm  rcverendi.=!.simi  patris  nostri  d.  M.  Luthrri  doetoris, 
jmi)er  reeens  exciisuin  cliiroiAiapliis  suimuoiuni  viroruni  mm  .soliiiu 
ornatuni,  sed  etiam  vere  gemniatuiii,  (|U<)  uoniiuc  j;ratia.s  tibi  plurima.s 
aj;»>.  ([nauivi.s  tantonini  viroruni  inamis  ineliore  cliarta,  libro  eliain 
eonnnodins  tiiso,  melius  etiam  i'()m{)lanat()  et  Vitchcryac  non  Lij)siar 
compaeto  dignae  erant.  Sed  liae  de  re  satis.  Gaudeo  enim  mihi  tan- 
dem  contigisse  aliud  testanientum,  eo  valde  conteutus,  nisi  cpiod  adno- 
tationes  et  brcviculos  in  ])ri()re  amisso  codice  vehementer  de.siderem. 

Quod  ad  ecclesias  Misnenses  adtinet,  ne  dubita  serio  me  adfici  tot 
tantis(|ue  nialis  et  ealamitntibus,  tot  tantistpie,  tot  millium  animarum 
j)erieulis.  .\t(|ue  utinam  hie  efticere  possim,  quod  eogito.  Ceterum  non 
dubito  Deum  jjatrem  misericordiarum  suae  ecclesiae  tot  modis  convul- 
sae  non  det'uturum. 

SoUnum  in  hoc  esse,  ut  nialit  manere  isthic  Vitebergae,  tani  probo 
quam  quod  maxime.  Sentit  enim  et  sibi  et  multis  aliis  usui  luturum 
diutius  haerere  in  sede  renati  evangelii  et  omniuni  rectorum  studiorum. 
Quo  etiam  mihi  i)otshae  charior  erit.  De  eausa  vero  m.  i'afiparls  Loncri 
quid  seribani?  Video  enim  liomineni  vehementer  moveri  ob  tam  levem, 
tarn  indignam  repulsam  Lipsiae  aeeeptam.  Et  quorsum  quaeso  adtine- 
bat  miserum  ita  aeceptum,  tam  levitcr  dimissum,  ])raesertim  voeatumV 
Fuit  Oschnclae  Li/>si<i  dimissus,  tanta  voluptate,  tam  seeundis  auribus, 
tanta  admiratione  et  senatus  et  plebis  auditus,  ut  heri  literas  habuerim 
senatus  Oschacioisis  ad  me  privatim  seriptas,  ex  (iuil>us  intellexi  plane, 
ipsis  ( (isp((yrm  Loncrum  longe  omniuni  gratissimum  futurum  fuisse  et 
pastorem  et  superattendentem.  At  Caspar  Loncrus  eam  conditionem 
tantojiere  detractat,  ut  periieg'et  prorsus,  vel  sibi  vel  suis  loei  genium 
eomenire.  Id  (piod  h(tdie  senatui  (Mchanmxinni  reseripsi.  Keliquum 
ergo  hoc  est,  ut  vel  m.  Viiolfyamjus  Banmhhecci'Iins  vel  d.  Johannes 
Jinchcrus  Oschacicvsilms  pro  sujierattendente  et  pastore  mittatur. 
Mallem  tanien,  si  modis  ullis  paee  revcrendissinii  patris  nostri  d.  Liif/icrl 
posset  i'ieri ,  vel  proj)ter  magisterium  et  autoritatem  mitti  m.  Vaalj- 
(/ain/UHi  BnamhlKccd'mni  quam  Jolnouifni  Jinthrnu)/  IMnieo  enim  d. 
Joluinnon  Jlnrlicnoii  iiiulto  contemptiorem  futurum  in  oeulis  ISfrohclii 
(|nam  alium  (juempiain.  Hie  dictum  est  mihi  ad  eeclesiam  Ohnicmisem 
a  elemcntissimo  principe  nostro  electore  Saxoniae  etiam  alium  esse 
vocatum.  Quod  si  verum  est,  quo  nunc  iret,  quo  nunc  se  reciperet 
appetente  hieme  Loncnis  cum  coniuge  et  liberisV  Itaque  multis  modis 
))raestiterat  non  passum  repulsam  Lipsiae.  Quorsum  etiam,  obsecro, 
cum  m.  ]'uol/(ian<jo  Jianwbliercelioy  Cui  modis  omnibus  loco  commo- 
diore  vel  Osrhariae  vel  llaynae  prospicicndum  erit,  nam  Greufsehii 
perditus  esset,    ut  cum  uxore  ita  cum  liberis,  quia  rei  riisticae  impeii- 
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tissinius.  Ergo  de  Trosrhrlid  iioii  video,  quid  iam  j)Ossit  decerni,  doiiec 
cduiuiodissiiua  conditioiie  ali(|iKi  idospcftuni  üierit  i\.  (irnjorio liiksrliick 
C'oiicioiiatori  ßtindissoisi,  ciii  illiistiissiimiin  jirincipein  dnceni  llfinricum 
Saxduiae  opfiiiie  volle  gaiuleo.  Noliiii  teiiiere  imitatinii  revereiidissiini 
patris  iiostii  d.  {io(t(»ris  il/.  Lutheri  coiisilium  de  mittende  (tsrht(ri(nn 
d.  lohanm;  Btirhrro,  et  taiiieii  si  lieri  posset,  ciij)creni  eiuu  datuni  Dohc- 
lensibns  pastorciii,  Baunihheccclium  Oschacicnsihns ,  Roachkcium  ll((y- 
nensihus,  de  qiiibus  rebus  etiam  hodie  boris  antelueauis,  praesertiiii 
quod  ad  Oschacienses  et  m.  Casparem  Lonenim  attinet,  et  revereiidissinid 
patri  d.  M.  Luthero  et  tibi  seripsi,  et  rogo,  ut  reseribas  quam  citissime 
literis  Oschaciam  mittendis,  ut  taiidem  i)rospiciatur  ecclosiis,  adhuc  tum 
pastores,  tum  supcratteiideiites  desiderantibus.  8i  d.  m.  Ynolfguniio 
Baumhlieccelio  prospectum  esset  ali(iua  eommoda  conditioiie,  vel  d.  lo- 
hanni  Tthsae  vel  alii  parocliiam  (irc^itschenscm  ut  rusticam  et  agrestem 
daremus.  Non  dubito  sacrifieulos  papistieos  processura  visitatione  se- 
cunda  iiibil  minus  (piam  triumpliaturos.  Ergo  nunc  i-iv'v/j/jv  (piod  di- 
citur  ante  victoriam.  Quid  enim  äDsoi  facerentV  Adierct  etiam  j)a8tor 
Sdudcrsdorfcnsis  in  praefectura  BiWrfcldoisi ^  nisi  nie  t'elellit  luJiiio, 
iiteras  liuius  meae  voluntatis  testes.  Adteret  et  nuntius  ut  sjiero  Oscha- 
cinisiii.  Ad  hoc  scripsit  etiam  m.  Vi(olf(/(i)ui!is  BdunihhrcrrUn^  una 
cum  uxore  semel  atipie  iterum.  Tantum  abest,  ut  tantas  has  causas 
non  ex  animo  cupiam  <|uam  feiicissinic  simul  et  saiictissime  coiifectas. 
lieiie  vale  cum  tota  et  domo  et  Vitchrrifd,  et  jiro  nobis  omnibus  ora 
et  bas  causas  omiies  matura.  Dies  enim  divi  Micbaelis,  (pio  migran- 
dum  erit,  vicinus  est.  Cursim.  t'er:  VI.  jiost  Exaltationis  Crucis 
M.  Ü.  xxxix.  (i.  S}uil((i'mus. 

Kcvoreiulo    et    doctiss.   viro    d.   Iitsto  lumw  tlioolo^^iap    (loci, 
ot   jjraoposito  i\'itU'//er(/e7i   piitroni)   observaiuliss. 

Original  in  Mciiiiiigcn.     Neiulecker  Bl.  804. 

4()l.  Spalatin  an  Jonas.  \'):]\).  Sept.  V 

IJotriirt   ilio   Bosct/.uii};;  \i>ii    IMarrsiclloii. 

,  .  Si  posset  bona  pace  lieri  reverendissimi  jiatris  nostri  d.  d(»cforis 
M.  LidJieri,  optarem  Oschdcimsihns  primo  (|Uo(|ue  temiiore  datiim  super- 
attendentem  m.  Viwlftjamjuvi  Ji(in)iih]i(xc(liu)>i .  d.  vero  Jü/uüdioh  Bu- 
rlicnnn  Boltelencnsihnn  missuni  iiastorem.  Ita  utris(iue  esset  prospectum. 
Ita  relin(|ueretur  7A«/«ens/.s-  superattcndentia  vel  d.  Grnjario  Bosrliick^, 
concionatori  Jimudssensi ,  vel  d.  m.  (asjKiyi  LoiKro,  si  (.V  aureos  ei 
(|ii(tlannis  cssent  daturi,  (|uam(|uam  nietuo  valde,  m.  (.  Loucnnn  non 
m;igis  llt(i/ii((iii.  (|uam  Osiiiarinni  migraliunm.     ücscribilc  igitiir,  (»bsecro, 

'   \rgl    SeiiU'iuanii,  Lauterljach'.s  TageJMicIi  S.  3. 21!>. 
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statini  et  Osrhacfnisibus  et  mihi,  ne  diutius  tot  ecclesiae  iiiia  n<>bis(  lun 
aiiiniis  peiuleant. 

Dobfilemes  dabiint  pastori  centum  aureos  quotannis.  Si  iion  esset 
pati-ia  111.  Vuolfifdmfi  liannihlira-flll,  essein  lioiuini  aiitor  eani  eeclesiaui 
auipleeteiidi,  sed  iiietiiit,  sed  rctugit  patriain,  iiiotus  ut  puto  aiitoritate 
Christi  dicentis  testibus  oiiinibus  quatiior  evaiigelistis,  nulluni  prophetam 
aeeeptum  esse  in  patria.  [1539)  ^ 

G.  Spalatinus. 
Org.  in  Meining.    Neudecker.  Bl.  893. 

462.  Spalatin  an  Jonas.  1539.  Sept.  ? 

Bittet,  bei  der  Besetzung  der  PfiirrsteUen  nicht  allzusolir  zu  ändern. 

Per  Christum  obsecro,  ne  sinas  omnia  omnes,  quoslibet  quaelibet 
mutare,  subvertere,  mandare,  inliibere.  Et  ut  modis  omnibus  mittas 
vel  peculiarem  tabellarium,  per  quem  ex  tuis  literis  intelligam ,  quis 
(hchaciam,  quis  DohcUnmn,  quis  Ilaynam  sit  mittendus,  jiraesertim 
etiani,  quo  reverendissimus  pater  noster  d.  M.  Lutherus  cupiat  missum 
m.  Vuolfgcmginm  BmimbhecceUum.  Ex  literis  doctoris  Lanyi  bis  diebus 
eognovi  nuUis  modis  sc  migraturum  lluynam.  Aflfert  enim  rationes 
multas,  admirabundus,  cur  hoc  nobis  in  mentem  veuerit  eo  vocandi  et 
non  jiotius  in  Turingia  Saltzam,  aut  Bresdani  aut  Lipsiam,  (|uamvis 
Lrpliordid  commode  abesse  non  possit ;  ut  de  doctore  Lamjo  etiani  non 
possit  dubitari.  Non  displicet  mihi  vocatuni  m.  Caspnrcm  Lonrrnm 
Lipsiam.    Hoc  displicet  vocatuni  tam  leviter  dimissum. 

Rovorondis.simo  et  doctissimo  viro  d.  Jwtto  Jonae  tlieologiae 
doctori  et  praeposito  Viteheryen^i ,  patrono  observanti.ssinio. 
Georffius  Spalatinus.     Cito. 

Original  in  Meining.  Nendeckers  Sarami.  Bl.  89.2. 

463.  Jonas  an  den  Rat  zu  Oschatz.  1539.  Sept.  22. 

Setzt   ihnen  sehr  bestimmt   uii.s  einander,    da.s.s    sie    .sich    damit    zufrieden   j;."hon 
sollen,   dass  ihnen  Joh.  Büchner  von  den  Visitatoren  zum  Pfarrer  «{egebcn  wird. 

Gnad  vnd  fride  Gottes  in  Christo.  Erbare  vnd  weisen  besonder 
lieben  herrn  vnd  freunde.  VI"  ewer  nechst  getan  schreiben,  darinnen 
ir  nach  der  kürze  vrsache  antzeigt,  vvarumb  ir  gern  m.  Caspar  Lmicr 
zu  eyerm  pfarrer  haben  wollet,  geh  ich  euch  freuntlicher  mcNnung  zu 
erkennen,  das  mir  d.  Spalalimis  in  seinem  neclisten  briete  an  mich, 
des  datuiii  heldt  VI.  nach  Exaltationis  Crucis,-'  mit  clareii  Worten  vor- 
nieldt,  das  gemeldter  in.  Caspvr  Loncr  (welchen   wir  vorordente  visi- 

^  Von  anderer  Hand  teigeschrieben. 
2  Vergl.  Nr.  4Ü0. 
Gesch.-Qu.  Bd.  XV U.  Briefw.  d.  J.  J.  I.  24 
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tatores  erst  beschrieljcn)  eiitliches  vnd  g-entzlicli  abgeschlagen,  sich  gen 
Oschntz  zu  begehen,  vnd  sind  dessen  volgend  die  wort  aus  dem  latei- 
nischen hrieid.  Spnlnfini:  „RI.  Cdspar  Lonrnis  eani  eonditioneni  (hchntz 
tantopere  detrectat,  ut  perneget  pvorsus,  vel  sibi  vel  suis  loci  geniuin 
convenire."  So  er  nun  etliche  beschwerung,  welche  doch  noch  nit  so 
gross,  von  botenlohn  etc.  antzihet,  hab  ich  disse  wort  aussni  briete 
wollen  vornielden,  doniit  weniger  verdacht  sey.  Das  ir  solt  gewiss 
dofür  halden,  das  wir  ewr  kirchen  (walt  (!ott)  treulich  vnd  christlich 
nieynen,  vnd  wollen  sie  gern  woll  vnd  vis  beste  Vorsorgen,  so  wie  die 
andern  herrn  visitatores  d.  Spalatino  vnd  mir  (so  vil  die  vnbestalten 
örter  vnd  kirchen  belanget)  gantz  beleih  gegeben  also,  das  wir  nicht 
vor  vnsre  person ,  sondern  an  stad  vusers  gnedigen  lUrsten  vnd  herrn 
euch  vnd  andern  steten  pfarrer  vnd  prediger  als  auf  beleih  der  visita- 
toren  ordenen.  Vnd  nun ,  so  es  m.  CasparLoncr  gantz  abgeschlagen, 
gemelter  d.  Spalafinns  mir  geschrieben,  das  der  herr  doctor  Mnrthms 
vnd  ich  ime  entlichen  schreiben  sollen,  ob  wir  er  Jolian  Buchner  von 
Torfja  oder  in.  BanmhncJcd,  welchen  d.  SpaJatinus  auch  tu rgesch lagen, 
euch  verordnen  wollen,  so  las  ich  mird.  docion^  Martini  vnd  d.  PltUipjn 
rath  vnd  bedenken,  welche  auch  alle  beide  anfenglich  er  JohanBtichno' 
angeben,  noch  gclallen  vnd  schlies  entlich  vor  meyn  stini  vft'  gedachten 
Q.Y  Jühan,  wie  ich  dann  das  selbige  auch  itzund  neben  d.  doctoris  J/«r- 
timis  schritten  d.  Spalatino  schriftlich  anzeige,  vnd  vorsehe  mich  gantz, 
er  wird  euch  vormclden  durch  seine  schritt,  das  er  ime  solches  auch 
gefallen  lasse.  Vnd  besonders,  lieben  herrn  vnd  freunde,  in  Sachen  die 
religion  vnd  kirchen  belangendt,  vnd  was  leren  vnd  |)redigen  betreffen 
tut,  wirde  vnser  gnediger  fürst  vnd  herr  hertzog  Heinrich  vnd  vnsre 
gnedigefraw,  als  die  hochlöblich  landesfürsten,  wan  ir  Itirstliche  gnaden 
eigner  ))erson  do  weren,  dem  herrn  doctori  Marfhio,  als  des  handwergs 
hochberümten  von  Gott  hochberuffenen  prediger  vnd  leermeister,  woll 
vcrtrawen  vnd  glävben ,  wie  auch  vf  vnser  vntertänig  berichten  vnd 
rathin  d.  Cellarlus  vnd  alle  prediger  zu  Drcsrn  angenonnnen  sind. 
Nun  hat  d.  doct.  Martinus  zuuor  er  JoIudi  bei  uns  visitatoribus,  auch 
mir  vnd  d.  Spalatino  also  gelobt,  das  er  ime  vor  seine  conscienz  vnd 
gewissen  (wann  er  dazu  ledig  were)  auch  wolt  pfarrer  zu  Tonja  oder 
Zivmht  [Zwickau I  setzen. 

So  ir  den  gemclten  Johan  auch  gehört  vnd  in  ewrer  schrift  an 
vns  sein  predigen  gelobet  vnd  vmb  ime  gebeten,  s(»  zweifei  ich  nitt,  ir 
werdet  disscr  gelegenhcit  nach  dissen  erlichcn  man,  welcher  in  bihlia 
ilir  andern  grübt,  gelert ,  gottförchtig  vnd  seer  woll  bereit  vnd 
geschickt,  euch  izt  gefallen  lassen.  Wo  ir  (»b  dessen,  das  wir 
vormitgc  vnsers  befeihs  bc\    ( iich  xorordnen   an  stad   vnsers  gnedigen 
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herrn,  noch  bedenken  bettet,  als  wir  vns  nit  vorsehen  wollen, 
so  haben  wir  solchs,  so  vill  niöolieh  euch  one  vorunglimpfiiu^  vnd 
nachteil,  an  hochgenielten  vnsern  g.  herrn  gelangen  zu  lassen.  Dan 
wir  sind  Ja  je  vnd  zu  dissen  christlichen  sachen  l)euelhabende  diener 
vnd  tragen  auß  gehorsam  vnd  ttunendich  Gott  zu  ehren  dieße  arbeit. 
Euch  vnd  geraeyuer  stadt  sonst  freuntlicb  dinst  zu  ertzeigen  bin  ich 
geneigt  vnd  allezeit  gantz  willigk ,  datum  Witfcnheryk  montags  nach 
Exaltationis  Crucis  anno  dni  MDXXXIX,         Justiis  Jonas  doctor 

p.  Wittenberg. 

Den  crbareu  vnd  weisen  dem    ratJi  zu   Oschatz   meinen  be- 
sond.  Meben   herrn  vnd  freunden. 

Im  Ratsarchiv  zu  Oschatz;  die  Unterschritt  eigenhändig,  gesiegelt  mit  dem 
Siegelringe  des  ,1.  Jonas  [Jonas  entsteigt  dem  WalHschrachen,  zu  beiden  Seiten 
ein  I.]  Gedruckt  in  Ludwig  Siegel,  dieEinlührung  der  Kirchenreformation  in  Oschatz 
im  Jahre  1589.     Oschatz  (1839)  8.49  — 52. 

464.  Cruciger  und  Myconius  an  Jonas.  1589.  Sept.  26. 

Bitten  ihn,  der  Gemeinde  in  Belgcrn  den  Prediger  Vitus  Nuberus  zu  las.son, 
damit   Pfeftinger   unbesorgt   noch  länger  in   Leipzig  bleiben  könne. 

Corp.  Ref.  III,  784.  785.  Orig.  in  Meiningen  mit  folgenden  Varianten:  —  mini- 
.sterio  agis,  ideo  agis  —  collegae  t>ii  —  domum  tam  ruinosam  —  quomodo  potestV 
Feres  ergo  —  Pelgerensem  —  nnn  credis,  quam  —  Pelgerenses  -  Superattendens 
Lipsensis. 

465.  »Jonas  an  den  Rat  zu  Oschatz.  1589.  Okt.  8. 

Der  Diakonus  von  Torgau,  Job.  Buclmer,  wird  ihnen  al.s  l'larrer  überwiesen 
und  ihnen  versproehen ,  das.s  man  ihn  demnächst  in  Wittenberg  gratis  wolle 
promovieren. 

Gnad  vnd  friede  Gottes  in  Christo.  Erbare  vnd  weysen,  besonder 
lieben  herrn  vnd  freunde,  so  mir  jizt  d.  SpaJatin,  welchem  neben  mir 
die  andern  herrn  visitatores  vorsorgung  der  vnbestelten  kyrchen  in 
steden  im  lande  zu  3Ieissen  befolen,  sein  schricflFt  zugeschickt,  dorin 
er  auch  l)ewilligt,  das  er  Johann  Biichner,  diacon  zu  Torgan,  euch  zu 
eynem  pfarrer  soll  vorordnet  werden,  wie  ihr  auch  denselbigen  durch 
eure  schriefi't,  wie  er  mir  anhero  geschrieben,  beruften,  so  will  ich  euch 
also  gemelten  er  Johann  Bndnier,  als  den  wir  kennen,  das  er  dem 
ampt  in  gottesfurcht  vnd  mit  allem  trewen  vleiß  wirdt  furstehcn,  vnd 
Vormittels  gottlicher  hülft"  durch  die  predigt  des  heiligen  euangelii 
merkliche  frucht  vnd  nutz  scharten,  ganz  freuntlicb  vnd  vlcißig  befolen 
haben.  Wollet  euch  auch  nitt  irren  lassen,  das  gemelter  er  Johann 
noch  nitt  magisterii,  licentiatus  oder  dergleichen  gradum  hat,  dann  er 
ist  in  der  heyligen  schrietft  vnd  bibel  sehr  woll  geübt  vnd  wyrdig  ge- 
nung  solches  ehren  titcls  doctrinae  vnd  eruditionis,  so  sind  auch  der 
herr  doctor  Mart'mus,  d.  Phillppus  vnd  wir  all  ihme  mit  dem  freundt- 
licheu  willen  geneigt,   das  wir   ihn  W(»ll   lür  anndern  lürdern    wollen, 

24* 


.".72  II.  In  Wittenberff. 


in  dieser  vniversitet  inagisteriuin  vff  neebst  fasten  vnd  mit  der  zeit, 
euch  einen  erbaren  ratli  vnd  derstadt  OscJiafz  vnd  ihine  zu  ehren,  auch 
zn  forderung  gottliehs  wortts,  eyn  weittern  vnd  hohem  graduni  ane 
sondern  vncost  oder  gantz  gratuito  zu  erlangen.  Ihr  wollet  auch,  be- 
sonder lieben  herrn  vnd  Jreundt,  mit  jitziger  kyrchen  bestellung  gedult 
tragen,  denn  wie  ihr  vertröstet  seit,  in  nechster  Visitation  werdet  ihr 
ane  zweifei,  wann  etliche  leben  vorlediget,  der  last  vnd  vt'flegung  ent- 
hoben werden,  alsdann  mag  ane  eure  beschwerung  die  besoldung  dem 
jitai-rer,  auch  er  Giriatoff'en  Strohell,  j)rediger,  vorbessert  werden ,  dann 
vnsers  gnedigen  lursten  vnd  herrn  gemiith  ist,  das  pfarren,  predigtstuel 
vml  schucll  mit  vleyß  sollen  bestallt  werden,  G(»tt  gebe  sein  gnade 
vnd  segeu  vortan  vnd  allizcit  zu  diesen  göttlichen  Sachen.  Euch  vnd 
gemeyner  Stadt  freuntlich  zu  dienen  bin  ich  geneigt  vnd  gantz  willigk. 
Datum  rai)t.  in  eyll  Wdtemhergk  ireittags  nach  Michaelis  anno  C.  1589. 

Jiistus  Jonas  doctor  p.  Vifenhcryis. 

Ratsarchiv  zu  Oschatz.     Gedruckt  bei  Siegel  a.  a.  0.  S.  54.  55. 

400.  Jonas  an  Franz  Hertzenberg.  löiJO.  Oct.  5. 

Kmptiolilt  ihm  einen  bereits  durch  Luther  an  Herzog  Hoinridi  cnipfuhlcnen 
(ieistliclien  Joli.  Halbroth,  damit  er  bei  der  in  S.'tjran  bevorsteliendon  Neu- 
ordnung AnstoUuno;  linde. 

G.  et  pacem  Dei  in  Christo.  Hunc  Johannem  Hnlhroth  per  literas 
commendavimus  d.  doctor  Martinus  lAifh.  et  ego  illustrissimo  princi|)i 
et  dd.  llcnrirho  duci  Saxoniae  et  spero  eum  in  Sagcn^  consecuturuni 
esse  conditionem  sibi  non  ineommodam.  Audio  te  ibi  ut  physicnm 
urbis  et  archiatron  insignem  non  mediocri  sed  praecipua  (piadam  esse 
authoritate.  Kogamus  ergo,  ut  quacunciue  occasione  hunc  Johaiiuem 
Ualbroth  iam  olim  (ut  ipse  ait)  tibi  familiärem  et  notum  iuvare  potes, 
una  nobiscuni  eins  commodis  et  ornamentis  studere  non  graveris.  Nihil 
L'uim  dignius  est  honestis  et  doctis  viris,  quam  eos  iuvare,  (|Uoium 
studia  et  operae  utiles  reip.  et  ecciesiae  esse  in  futurum  possint.  Bene 
vale  in  domino.  Hajjtini  VHienheryae  dominica  post  Michaelis  anno 
dni  153i>.  J-  Jonas  d.  p.  11/7/. 

Onifttissimo    viro   d.    lünuctKcn  lle.rtzvnhfrii-  i)hysico,   doetori 
et  amicu  et    l'ratri   in   dno  ehariss"  s.  Sm/iu-. 

Orig.  in  Landeshnt  Cod.  1, 1.  fol.  190. 


•  Seit  1472  liatte  das  Iler/ofTtuin  Sachsen  das  Ilerzoirtnni  Saj^'an  in  Pfandlwsitz. 
lieber  die  dort  durch  Herzog  Heinrich  vi-ranstaltelc  Relorniatidn  vergl.  U.  Midier. 
Paul  Liiidenaii,  Leipzig  1880.  S.  57«g. 

"  Vrgl.  Luthers  IJrief  au  denselben  vom  »5.  Oct.  15:'.U  in  gleicher  Angelegenheit, 
de  WelteV,  li08,  nur  dass  hier  der  eniplohlene  (uistliche  Job.  Ilalsbrot  genannt  ist. 
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467.  Spalatin  an  Jonas.  1539.  Oct.  12. 

Uebcrscndot   oiiic    Liste   mit    V.irschlagoii   l'iir  die   Besetzung   vuu    Fl'ansttllen. 

Dei  gratiaiii  et  paceiu  per  Chiistinn.  Qimm  noii  posseui  cxpectare 
tiiiiin  redituiu,  reverende  d.  praeposite,  boc  scribobam.  Brcviter  igi- 
tiir  scribere  cogor  ad  alia  avocatiis.  Reverenduni  patreni  nostrum 
d.  M.  Lufherum  de  multis  rebus  couveni,  (jui,  üeo  sit  gratia,  aman- 
tissinie  me  babuit,  niulta  niecuni  beuiguiter  locutus.  Placet  ei,  ut  d. 
pastorem  Vucrdensem  UayueusUms  pro  pastore  et  snpcrattendente  dcnuis. 
Keliquos  velleni  datos  et  missos  iuxtascbcdulam  bis  inclusam,  ut  tandem 
prospiceretur  tot  civitatibus  et  locis.  Quodsi  m.  Vuolfgaugus  Baiunh- 
lieckd  futura  bienie  non  pos?<et  aliquo  niitti,  nianeret  apud  (ireiit- 
sclienses,  quibus  euni  adniovinuis,  donec  conimodiore  loco  iniponi  posset. 
Literas  utriusque  nostrum  noniiuibus  adscriptas  ut  Ilayueusl  scnatui 
ita  diacouis  illic,  tibi  niitto  in  boc,  ut  tu  sigues  et  signatas  scholastieo 
Vitchergensi,  i)atria  Äldenburgensi ,  Jlatfhaeo  Polero,  tradas,  a  nie  quo- 
que  signaudas.  Cetera  postbac  Deo  volente.  Nunc  vale  feliciter  cum 
tota  domo  tua  et  pro  nobis  omnibus  ora.  Cursim  Vitehcrgae  dominica 
post  Gereonis  M.  D.  XXXIX.  Q.  Spalatintis. 

Signa  etiam,  quaeso,  literas  serenissimis  principibus  nostris  adscrip- 
tas, ut  etiam  comitatae '  aliis  ad  nie  veniant  statim  primo  quoque  nuntio. 

Rcvereudo     et    dottissiino    viro    d.    lusto    loiiac ,    tlieolugi.ae 
Doctori,  praeposito  Vitebeiyenai ,  patrono  observandissimo. 

Ürip.  in  Meiningen. 

Beilage: 

Index  nominuni  quoruudam  pastoruni  provebendor u m 

et  transponendorum.     1539. 

Huymim:  D.  lohannes  Keimannm,  pastur  Vmrdemis.  Oschucidm:  D.  loJtanites 
Biichuerus.  Viunhtm:  I).  Johannes  Stumpf.  Lausccl;:  1).  Tohuniies  Bos  i.  Zteit:: 
D.  Joachim  Muller.     Dobelinnm:  Bruma.     Bnssweijn:  "Sl.  Vnolfgangus  Baamhheckcl. 

(Von  andrer  Hand): 

1539. 

Provebendi  atque  transponendi. 

1.  M.  Genrfiins  Borich  ad  parochiam  iirbanani.  2.  M.  Jacoims  VuiiiamlHx.  nunc 
in  Krancia  orientali.  ^  3. 1).  Antoninus  Jfo/maniius,  paroclui.s  Nabiciensis.  '  4. 1).  lacdius 
ClapiJiu.^,  pastor  Fromesivahleitsis.  5.  M.  Greiiurius  Voitus,  ecclesiastos  et  siipcr- 
attondens  Gereiisis.  6.  Thomas  Schad ,  diaconiis  Gcreusis  ad  parochiam  aLa-cstom. 
/.  Bepseiists  itarochus  ad  parochiam  a,u:restem.  8.  JJnfielharrlus  Marckardm  ad 
parochiam  aut  diaconatura  bonum  urliannm.  9.  Andreas' :Schmil  diaconiis  Grunen- 
sis  ad  parochiam  lu-banam.  10.  —  sivc  Eichensis  Bartholvmaeus  JJillebrandus  ad 
jiarochiam  aliqiiam  .sine  cura  agresti.  U.  I).  Jhomas  Lcschcr.  parochiis  in  Lausitz. 
12.  D.  Serennus  Jlypplithus  [soj,  ecclesiastes  Schmullensis.  13.  D.  Andreas  JJei- 
man.     14.  D.   Ihomas  Winckler.     15    1).  Simon  Heferlein.     16.  I)    Georgitis  Koch, 

'  Oder  convoIutaeV 
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[Von  Spalatins  Hand] : 
17.  M.  Vnolf(i(inf)i('S  BaumbheckeL 

Scholastici. 

Maittuiens  Polorus.  Aldenburgensis.  Caspar  Fra)icas  ex  vallibiis  IxMtchimicis. 
lacobus  MoUtor  Remsensis.    Licobns  Rot  Fenicicnsis.    Nicolaus  Ret  mann,  Vuerdensis. 

Original  in  Moiningen.     Xeudeckcr  805.  ^'i^ö. 

In    dieselbe  Zeit    freliören    wolil    auch    lolgendo  Zottel  von  Spalatins   lliunl,    die 
jedenfalls  auch  an  Jonas  gerichtet  waren: 

1.  Velienienter  i'ogo,  nt  tnis  literis  diligenter  eommendcs  (.{.Jolidiuiem 
Bcimanimin  ut  iiovuin  pastoreiu  et  supcratten<lenteii  Ilaijncnscni  d. 
luagistio  Johanni  Cellario,  pastori  et  superattendeuti  Dresdeusi,  ne  eo 
ignaro  videatur  irrepere  in  ecclesiam  Hai/ncnson.  Siininiopere  eniiii 
piaeet  revcreudissinio  patri  uostio  d.  doctori  M.  Luthcro,  lU  prospiciatur 
siiperattendentia  Uaijnensis  domino  Jöliamü  Reimanno. 

2.  Sic  reverendissinius  pater  noster  d.  M.  Lutherus,  sie  uxor  eins, 
sie  d.  doetor  Pomeramis,  sie  d.  Phil.  Jlclaidhon,  sie  onmes  auiiei  bic 
Viteberifae  aceeperiint  et  diniiseiunt,  ut  uierito  et  Deo  patri  niiseri- 
cordiariini  et  ipsis  gratias  et  agam  et  habeam.  Ceterum  coniugcm 
tiiaiu,  leniinam  sauctissimaui  per  oceupationes  meas  exelusus  coram 
convenire,  per  niiuistriini  salutandani  ciiravi. 

3.  Si  Jii7^«(V)  nun  poterit  fieri  aiit  mauere  cad^n-A^ic^  Seudicensis, 
poterit  niitti  Radeheryam ,  donec  doniiiius  couiniodiorein  loeuni  niisero 
dederit.  Itaque  non  potui  pro  eo  seribere  abseilte,  facturus  qiiicquid 
potero,  si  certiora  intellexero.  Sjxilathius. 

4.  .Spero  senatum  Oschaciensem  meas  literas  vobis  istbuc  Vifehcrgam 
missurum  esse.  Quod  si  fecerit,  satis  tuerit,  vcstras  ad  me  scriptas 
ipsis  mitti.  Acccptas  enim  haud  dubie  statim  liuc  .4?(fe«&n/-(7w«i  mitteilt, 
ut  tandem  et  ipsis  et  aliis  possit  reseribi  in  tempore.  Quod  etiam 
Gregofio  lloschiccio  et  Froschelio^  poterit  consuli,  (iiuiiu  triiiuiphalx», 
tantum  ut  —  cum  ])rimis  m,  \uolfganyi  Baumhheukelü  ratio  habeatur. 
Xolim  enim  in  rus  ablegatum  cum  suis.  Spalathms. 

Xeiulocker  lil.  888— 8!»1  ans  dem  Orig.  in  Meiningen. 

4()8.  Luther,  Jonas,  Bugenliageii  u.  Melaiichthon      1  o'.Vd.  Oct.  23. 
an  Kurfürst  Johann  Friedrich. 

CJiitachten,   dass   man   sich   nicht  weiter  mit   dein   Könige  von   Kngland   einlassen 
könne. 

de  Wette  V,  2|):j— 216.   Cori).  Kei.  111,  7'.tG— 800. 


'  Der  Wittenbi-rgcr   Diakonus  Mag.  Seb.  Frösrhel,   der  einst  (152.'i)  in   Loiitzij 
um  cvang.  Predigten  willen  gefangen  gesetzt  worden  war.  Vgl.  Seitert  a.  a.  ü.  y.  76 flg. 
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469.  Jonas  an  Kurfürst  Joachim  IL  1589.  Dec.  5. 

Bezeugt  rlic  Freude  der  Witteiil)er{i;er  über  die  oben  hogtiiiuene  Kefonuation  der 
Mark  uud  ihre  wesentlitlio  Zubtiiniiuiii{j  zu  der  üiiieii  vor{.'elefrteii  Kircheu- 
ordiiung. 

Gnad  vnd  friede  Gottes  iu  Christo.  Durchleuehtigster,  hoclige- 
borner  fürst,  c.  c.  f.  g.  seind  mein  vntertbenig  gautz  willig  gcfliessene 
dienst  zuuor  au  bereit.  Gnodigstcr  chmturst  vnd  hcrr.  Naeli  dem 
Paulus  sagt  1.  Coriuth.  7:  das  wesen  dieser  weit  vergehet,  vnd  so 
der  ai)ostel  Johau  in  seiner  epistel  1.  Joau.  2.  cap.  sagt:  die  weit  ver- 
gehet mit  der  lust,  wer  aber  den  willen  Gottes  thut,  der  bleibet  iu 
ewigkeit.  So  auch  Gottes  vnendliche  guette  so  reich  vnd  vber^ehwonck- 
lieh  ist,  dz  er  alle  menschen  ane  vorgehenden  vcrdeinst  aiiß  lauter 
barndiertzigkeit,  danckbare  vud  vndanckbare,  dureh  seiu  wort  lest 
ruflieu  zu  Gottes  reich,  also  das  nach  diesem  vngewisseu  sterblichen 
leben  erst  ir  recht  leben  der  jenigen,  so  Gottes  wort  gleuben,  soll  an- 
gehen, vnd  Gott  diß  leben  vor  die  vergengliche  blütt  vnd  bletter,  jeuer 
aber  zukunfftig  leben  vor  deu  apffel  vud  rechte  frucht  achtet,  solt  es 
wol  also  sein,  das  jeder  man  fieissig  vor  allen  dingen  solch  Gottes 
reich  vud  ewig  leben  suchte,  aber  autfs  wenigste  nicht  verachtet,  vnd 
solt  vns  i  vnser  eigen  sterbligkeit  vnd  gebrechligkeit  (wie  e.  c  f.  g.  in 
ir  vorrede  auch  gedencken)  vorinnern,  das  wir  vor  alleu  dingen  höchsten 
vleiß  theten,  Gott  vnd  den  rechten  weg  zum  ewigen  vnsterblichcn  leben 
recht  zuerkennen.  Aber  da  sehen  wir,  was  die  erbsüude  vor  schaden 
gethan.  In  der  weit  gehen  andere  Sachen  vor;  Gott  muß  mit  seinem 
reich  allenthalben  der  letzte  sein.  Gott  vermanet  wol  trewlich  ihn 
Propheten  alß  Esaiac  55  „alle  die  ir  durstig  seid,  kompt  zum  wasscr, 
kon)pt  her  vnd  keutüt  ohne  gelt  vmb  sonst  wein  vnd  milch."  Item 
„suchet  den  herrn,  weil  er  zu  finden  ist,  ruffet  in  an,  weill  er  nahe  ist.'' 
Item  im  24  [)salm  vermanet  er  sonderlich  die  konige  vnd  fursten,  das 
sie  Gottes  wort  wollen  ahnuemen,  item  den  könig  der  gloriae  nit  lassen 
vor  der  thlier  stehen,  denn  die  laud  vnd  königreich,  liirstenthumb 
nennet  er  thore.  Aber  die  weit  lest  irer  art  nach  ire  sache,  reich- 
thiimer,  ehr,  gutt  etc.  das  erste  sein,  achtet  für  einen  grossen  schaden, 
bey  menschen  vnwillen  zuuerdienen  oder  menschen  zuuerzoruen  Do 
eylet  sie,  leuff't  vnd  rennet  das  zeitliche  nicht  zuuerseumen,  vmbs  himel- 
reich  dringet  sie  sich  nicht  so  embsigk,  vnd  meinet  angcbotten  Gottes 
reich  vnd  gnade  zuuerseumen  oder  Gott  zuuorzornen  sey  nit  schade, 
üarumb  ist  das  ein  groß  reich  gnade,  wem  Gott  giebt  hier  auft"  erden 
sein  wort,  willen  vnd  den  rechten  waren -^  gottsdinst  zuerkennen,  vnd 


'  vns  fehlt  in  .\.        2  jj  .  wahivn  rechten. 
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also  hier  in  den  kirchcn  in  das  paradiss  vnd  Iiinielreieli  wideiumb  zu- 
kommen durch  Christum.  Denn  do  saj;t  der  psalni:  die  weit  freuet 
sich,  wann  sie  ehr,  j^utt,  herligkeit  alles  guug  hat,  aber  vvol  dem  volck 
(sagt  Dauid)  des  der  lierr  ein  Gott  ist.  Denn  das  königreich  oder 
landt  oder  der  mensch,  der  den  rechten  Gott  erkant  hat,  dem  ist  ewig 
gehöhten.  Denn  wer  den  wahren  Gott  vnd  Christnm  hatt,  der  hatt 
ewigen  trost,  ewige  Seligkeit,  hiniel  vnd  paradiß  widerumb;  allein  das 
noch  Äff  erden  nicht  alles  offenbaret  ist  vnd  wartcts  i  in  hoftnung. 
Denn  wir  menschen  sind  zu  viel  hogern  guttern  geschaffen,  denn  silber 
vnd  gold  ist.  Darumb  sagt  Paulus  1.  Corinth.  1:  Ihr  seit  reich  in 
allerley  weißheit  ahn  (sie)  allerley  gäbe,  also  das  euch  nichts  mangelt.  Ja 
darumb  ist  viel  ein  grosser  schätz,  wo  Gott  einem  landt  das  euangelium 
giebt,  denn  wenn  er  do  plötzlich  viel  reich  bergkwerck  lies  angehen, 
wie  auch  Christus  das  himelreich  einem  schätz  oder  bergkwerck  in 
der  erden  verborgen  vergleicht.  Derhalb,  gnedigster  ciiuri'ürst  vnd 
herr,  sind  wir  hoch  von  hertzen  erfrewet,  das  e.  c.  f.  g.  in  ihren  landen 
vnd  churl'urstenthumen  die  lehre  des  euangelij  angenomen  vnd  die 
thüer  dem  herrn  Christo  auÖgethan  haben-,  wollen  Gott  den  herru 
trewlich  helff"en  bitten,  das  er  seinen  reichen  segen  vnd  gnade  darzw 
wollen  verleihen.  Ich  hab  auch  in  vnterthenigkeit  mit  vleiß  gelesen 
die  gantz  •  christliche  vorrliede  e.  c.  t.  g.  3,  auch  die  summa  des  auß- 
schreibens-*  von  der  lehre,  von  alten  vnd  newen  testament,  von  der 
buse,  von  der  christlich  beicht,  von  dem  heiligen  ehestande,  vom  ge- 
setz  vnd  euangelij,  vom  creutz  vnd  leiden,  von  christlicher  treyheit. 
Waß  da  belangen  thutt  etliche  wenig  artickel  vom  heiligen  sacrament 
zu  den  krancken  vber  die  gaß  zu  tragen,  item  die  caeremonien  am 
Ostern  vnd  ptingstabcnd,  wird  d.  doctor  Marümis  Luthcrus^  e.  c.  f.  g. 
ein  bedenckcn  schreiben,  des  wir  mit  ihm  vnterredt  vnd  mit  ihm  eins 
sind,  viid  waß  ich  zu  den  gantz  loblichen  christlichen  Sachen  in  vnder- 
thenigkeit  nach  alle  meinem  höchsten  vornmgen  zu  dienen  vermag, 
soll  e.  c.  f.  g.  willig  diener  ahn  vns  allezeit  finden.  E.  c.  1".  g,  wolle 
der  herr  Christus  stercken  an  leib  vnd  seel,  iren  landt  vnd  leuteu 
reiche  gnade  verleihen,  Anun.  Datum  Wittcnhenjk,  freytags  nach  An- 
dreac,  anncj  doniini   \i)'.V.). 

E.  c.  f.  g.  williger  diener  Judus  Jonas  doctor. 

p.  Wiffciihrrfjt'n. 

Ab.schrit't  in  Co(l.(iuth.  1018.  iol.  1 12''  H-;.:  aiulrc  Abschritt  cl»en(lasclltst  ti.l.  164  '  ti;;. 
(Das  ürig.  im  Geh.  Staatsarchiv  zu  Berlin.)    Gedruckt  bei  Presscl,  J.  Jonas  S.  75  -  79. 


^  B.:  Wartens.  -  Vrgl.  Spicker,  (iosch.  der  Einführung  der  Retbrraatioii  in 
die  Mark  Brandenburtj  8.  102 flg.  ^  Vrgl.  a.  a.  O.  S.  172tig.  ^  IJ. :  aiiscln-oiltons. 
5  de  Wette  V,  JiVirig.     CuriJ.  Ref.  III,  845  flg. 
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4:i'0.  Jonas  an  Spalatin.  1589.  Deco. 

Sucht  eine  durch  Zwischenträger  hervorgoruleuo  Verstiininung  Siialatiii.s  zu  be- 
seitigen. Bezeugt  grosse  Entrüstung  ilarühcr,  dass  man  im  Herzogthum 
Sachsen  eine  zweite  Visitation  beginnt,  ohne  die  früheren  Visitatoren  davon 
zu  benachrichtigen.  Auch  Luther  ist  darüber  sehr  aufgebracht.  Ueber  den 
Beginn   der  Ueformation  in   der   Mark.      Kriegsbefürchtungen. 

G.  et  p.  Dei  in  Christo.  Rogo,  mi  Spalatlne  cariss.,  pro  candoi-e 
nostrae  veteris  amicitiae,  boni  consulas  et  in  bonam  partem  accipias 
proximac  epistolae  meae  ad  tc  ttiv  Trapprjrriav.  Nani  valde  nie  lioe 
movit,  (pu)d  Georgias  Schuei{^)  vel  alias  ita  rumoreni  spaiserat  et  tibi 
quoque  illo  suo  nugainento  molestns  fuerat.  IMea  olficia,  operae,  studia 
nieafpie  |)n)pensissinia  voliintas  (ut  tna  insij;nis  virtus  atque  praecellcns 
humanitas  optiuie  de  nie  et  nobis  oninibus  nierita  est)  senipcr  eriint 
tibi  addictissinia.  Nosti  quam  esset  necessariuni  in  Misnicis  ecehjsiis 
seciindani  inci})eie  et  a  nobis  promissam  Visitationen!.  Huc  scripsit 
d.  Caspar  Zeiuer  sc  et  m.  Wolfgang  am  Facs  a  Kemnitzoisi  ecclesia 
ad  illani  secnndam  visitationem  vocatos  esse^i)  ut  dominica  post  Nicolai 
veniant  Bresdam.  Misi  erj^'o  hune  peculiarem  nuntiuni  nieo  sumptu 
conductum  ad  te,  ut  intelligam,  an  tu  quidquam  literaruin  ex  Bresda 
acceperis  et  quomodo  res  illae  habeant,  vel  au  lianc  gratiam  habituri 
sint,  ut  ne  apicem  quideni  nobis  scribant,  quo  significent,  quid  de  ec- 
clesiis  facturi  sint.  Et  an  uos  nunc  omnes  literas  et  querelas,  quae  ad 
nos  missae  sunt  pluriniae,  niittere  debeanius  in  aulam  vel  ad  novos 
visitatores.  Nihil  certi  adhuc  scio.  Ubi  quid  certi  cognoro,  tum  scri- 
benius.  8i  tibi  vidotur,  communices  literas.  D.  doctor  Marünus  pater 
valde  indignatur  et  iudignissinic  fert,  et  illustrissinii  electoris  nomine 
laturus  esset,  si  haue  nobis  supeibo  suo  lastidio  et  odiosa  sapientia 
rcdderent  pro  nostra  diligentia  nostroque  labore  gratiam.  Sed  ])rinium 
luum  petinius  lespousuni,  postca  deliberabiinus,  ({uid  t'acicnduin,  quid 
scribendum.  Dominus  Christus  tccum  sit  seniper.  Datae  sexta  post 
Barbarae  anno  doniini  1539. 

Illustriss.  elector  Brandebuigensis  dedit  ad  doct.  31art.  Lath.  et 
Phd.  et  nie  literas  et  singulis  admodum  clementer  epistulam  luisit 
manu  subscriptam,  et  ad  nos  legatos  iiiisit  suum  concionatoreni  d. 
Jacobuni  Staden  et  licentiatuui  juriseonsultuni.  Dominus  doctor  J/<o'^/;/«s 
rescripsit  suae  celsitudini  et  gratulatur  ei  initia  illa  evangelii  exorientis, 
et  nos  (pio(|ue  suae  celsitudini  rescripsinius.  Illustriss.  elector  noster 
Saxoniae  est   Gotae.     De   actis   et  gcstis    in   conventu   Ariistadiensi'^ 


^  Uelier  diese  2.  Visitation,  bei  welcher  Zeuner  und  Fues  als  Visitatoren  mit- 
wirken, vorgl.  Burkhardt  a.  a.  0.  S.  255  dg     Seifert,  a.  a  0.  S.  105. 

2  19.  Nov.  -  10.  Dec.  Vergl.  Seokendorf  III,  232  flg.  Sleidan  (ed.  am  Ende)  II.  152. 
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niagniini  est  silentiiini.  Dominus  det  pacem,  tranquillitateni  rebus- 
publieis.  Dioitur  nietus  esse  impendeiitinm  belloriim.  Xani  adversarii, 
per  Organum  ducem  Hcnrkli.  Bmiut^v.  pro  sese  satis  rabiosum.  di- 
cuntur  freniere  et  turere  et  arrepturi  primani  quamque  occasionem. 

Rogo,  mi  Sjuilatine,  rcscribe  diligenter,  quid  cognitum  de  Misnicis 
re))us  habeas.  Iterum  vale.  i^aluta  uxorem  et  liberos  suaviss.  Dat. 
ut  supra. 

Si  andiverimus  verum  esse  boc  de  illa  nova  visitatioue,  quam 
moliuutiir  quitlam,  seribam  in  aulam  et  gratias  agam  pro  bella  bu- 
manitate  et  gratitudine.  Keseribe,  mi  Simlatine,  diligenter.  Librum 
d  Philijipi  de  ecelesia  verti  in  germanum,  qui  brevi  cxeusus  edetur, 
et  dcdicabo  cum  pro  bac  gratitudine  -Co  'Kvpiyoj  forsan  vel  aliis.  ^ 

Ciarissimo  viro  d.  Georyio  Spalatino,  ecclesiastae  Aldebitiyen. 
et  visitatori,  et  amico  et  fratri  in  duo  cliarissimo  s.  dein 
heru  SpaJatino  zu   eigen  banden,   cito.   cito. 

Orig.  in  Cod.  man.  Basil.  G   I.  31 

4il.  Melaiichthun  und  Jonas  an  iSpalatin.  1539.  Dee.  10. 

Gutiifhten   in   einer  Ehesache. 

Gedruckt  in  Zeitschrift  für  Kirchcngcschichte  V  (18831  S.  422. 423. 

172.  Jonas  an  Herzogin  Cathaiine  v.  Sachsen.     15H9.  Dec.  26. 

Verwendet  sich  bei  der  Herzogin  für  Hieron.  Woller.  damit  diesem  von  einer 
kirchlichen  Stiftung,  die  seine  Familie  in  katholischer  Zeit  gemacht,  jetzt 
etwas  zur  Aufbesserung  seiner  Predigerstello  in   Freiburg  zugewandt  werde. 

Gnad  vnd  tVide  Gottes  in  Cbristo.  Durcbleuclitige  boebgeborne 
lurstin,  gnedige  traw.  E.  f.  gn.  wollen  mir  guediciclicb  zu  gutt  halden 
diß  mein  scbreiben,  wilchs  icb  vt  bitt  doctor  Hieronymi  Weilers  an  e. 
f.  g.  vutertanigklicb  zu  tun  mieb  bab  bewegen  lassen.  Es  bat,  gnedige 
turstin,  gemelter  d.  doctor  H.  llW/e;-  zu  Freiberg  dem  beru  doctori 
Martino  Luthero  vnd  mir  in  sein  scbriften  angetzeigt,  das  etwa  vor 
vill  jaren  ein  tapter  sunmie  gelds,  nemlicb  viertawscnt  gülden  von 
seinen  eidern  ader  sunst  sein  angebornen,  solle  zu  Stiftung  etlicber 
mißbreucblicb  gottsdinst  gewent  seyn,  wie  er  e.  f.  g.  in  seiner  suppli- 
cation  weiter  das  wird  vutertanigklicb  vormelden.  So  dan  solcb  vnge- 
grundt  ceremonien  vnd  papistiscb  mißbreucbe  zum  teil  vnd  mebren 
teils  auß  turstlicbem  befelli,  auß  cbristlicbem  bedenckeu  abgescbatt,  vnd 


1  Gemeint  ist  das  Buch  „Von  der  Kirche  u.  alten  Kirchenlehrern,"  welches  mit 
einer  Widmung  an  Moritz  von  Sachsen,  datiert  1.  März  1540,  von  Jonas  herausge- 
geben wurde.     Corp.  Ref.  XXII,  589.     S.  unten  Nr.  486. 
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der  zinße  solicher  Stiftungen  Gott  dem  liern  zu  eliren  vnd  anßbreitunj^ 
des  lieilij;cn  enangclii  zu  bessern,  nötigem  nutzlicliern  vnd  rbristlichcrn 
sacben  mocbten  gebraucbt  fortbin  werden,  als  seliuelen,  studia  der 
tbeoK)gie  vnd  das  predigtanipt  do  mit  zu  fodern  vnd  notdorficklicii 
zu  bestellen,  bat  gemelter  doctor  Weiler  micb  in  sebriften  gebeten,  vor 
in  an  e.  f.  g.  ein  vntertanig  Schrift  zu  tun,  du  mit  ime  sein  sold,  dy 
beilige  scbrift  zu  lesen  ader  zu  predigen  moebt  gebessert  werden  zu 
Ireiherglc.  Wie  woU  leb  nu  weis,  das  e  f.  g.  vor  sieb  selb  gncdicklieb 
geneigt,  anstad  des  mißbreucblicben,  falscben  gottsdinsts  allen  denen 
foderung  vnd  gnade  zu  ertzeigen,  so  die  beilig  scbrift  vnd  das  gotlicb 
wort  mit  irer  arbeit  vnd  trewcn  vleis  in  der  kircben  crbalden  belfen : 
so  iiab  icb  docb  gedachten  doctor  Hieruni/mo  dicßc  crlich  zimlich  bitt 
nit  wissen  zu  wegern,  e.  f.  g.  auch  mit  diesser  vntertanigeu  vorinncrungs- 
schrift  zuersuchen,  vnd  dem  nach  ist  an  e.  f.  g.  mein  vntertanigst 
bitten,  e.  t.  g.  wollen  gnedicklich  bcdenckeu,  das  alle  stitftung  von  den 
Stiftern  zu  dem  rechten  waren  gottsdinst  als  zu  predigtamt,  vnderhaldung 
der  reynen  christlichen  lere  vnd  außbreitung  der  gotlichen  scbrift  vnd 
warheit  gemeint  sind,  vnd  wollen  gemelten  doctovWelleyn  als  e.  f.  g.  vnter- 
tanen  zu  Freyhergh  in  gnedigem  befelb  haben,  bey  dem  durchlauchtigen 
hocbgebornen  fnrsten  vnd  hern,  hern  IleinricJieu  hertzogen  zu  Sachsen  etc., 
6.  f.  g.  hern  vnd  gemalb,  auch  also  sein  sach  gnedicklich  fordern,  do  mit  er 
in  seinem  anligen  vnd  itzund  warlich  bcdrengenden  vnuormugen  ein 
trost  entpfahen  vnd  von  bochgemeltem  seinem  landtürsten,  m.  g.  b, 
vnd  auch  von  e.  f.  g.  als  der  loblichen  christlichen  laudsfurstyn ,  ein 
gnedige  antwort  erlangen  miige.  E.  f.  g.  wollen  sich  birinne  legen 
doctor  Weller  gnedicklich  ertzeigen,  das  wird  Gott  itzund  zu  anfang 
vnd  "pflantzung  des  heiligen  euangclii  mit  reichem  segen  vnd  allcricy 
seligen  gnaden  belonen.  So  sind  wir  es  alle  vmb  e.  f.  g.  allenthalb 
gluckselig  regiment,  wolfart,  Gott  den  berren  treulich  zu  bitten,  in 
vntertanickcit  willigk  vnd  allzeit  gantz  gcvlissen.     Datum  in   eil   Wit- 


tenhenjk  an  S.  Stephans  tage  anno  Uni  MDXL. 
E.  f.  g.  vntertanig  diener 


Jnsüts  Jonas  doctor. 
p.   Witt.  etc. 


Der  durchlauchtigen  hochgeboruen  t'urstyn  vnd  tVinvn.  iVawen 
Vnthorina  gcborii  hortzogyii  zu  McckoUburgk ,  liertzogiii  von 
Sadison,  landgnuiyii  in  Doringen,  Marggrauyn  zu  Äleisscn  etc. 
meyner  gnedigen  frawen   cu  ir  f.  g.   eigen   banden. 

Original  in  Dresden,  Hanptstaatsarch.  Loc.  4420.  Einlage. 
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4i3.  Kurfürst  .loliaiin  Friedlich  an  Luther,         J539.  Dec.  29. 
Jonas,  Bugenhageii,  Cruciger  u.  Melanchthon. 

sie  sollen  sich  bereit  halten,  am  1.  März  a  f.  in  Kiseiiarh  zu  crscheini^n,  um 
während  der  Versammlung  der  evang.  Stände  in  Schmalkalden  mit  ihrem 
Rate  zu  dienen. 

Corp.  Ref.  III,  8ti8—  87 1 .  Burkh.  Bridw.  S.  8o8  (wo  jedoch  der  ^'arae  des  Jonas  fehlt). 

4:H.  Jonas  an  Wencesl.  Link.  1539.  Dec.  ;U. 

Link  vvnnsclit  die  Geldsumme,  die.  er  einst  ins  Augustinerklosters  Waklheim 
mitgebracht,  jetzt  zurückerstattet  zu  bekommen.  Jonas  erklärt  ihm,  dass 
seine  Befugnis  als  Visitator  hicfiir  nicht  ausreiche ,  verspricht  ihm  aber 
Unterstützung  seines  Gesuches. 

Epistolani  tuam  aniicissiniam  iUam  proximani,  nii  doniinc  doctor 
cliaii.ssime,  bis  verbis  auspicaris:  „Cniii  tu,  nii  Jona,  in  diicatu  iUiiis 
priiicipis  Heiunci,  ducis  Saxoniae,  suprenuis  sis  visitator,  logo  etc." 
et  petis,  ut  ex  coeuobio  Waltheym^  possis  per  nieani  operani  et  dih- 
gentiani  recuperare  aliiiuid  de  ilhs  oU<J  Horenis,  qiios  oliui  in  usuni  et 
eonmiodum  illius  nionasterii  convertisti.  Verum  in  hac  et  longe  niaiori 
re,  quae  quidem  ad  te  pertineret,  quoquo  modo  libenter  te  iuvareni 
omni  niea  opera  et  studio,  Justus  Jleiiius  autem  et  ego  Jonas  una 
cum  ahis  coUegis  eiuscemodi  sumus  inspectores,  ut  nobis  tantum  sit 
conmiissnni  examcn  pastorum  et  quae  ad  Constitutionen!  ecclesiarum 
(|Uoad  doctrinam  et  parocbiales  ac  minutiores  rcditus  attincnt.  Verum 
monastcriorum,  cum  Walthef/m,  tum  et  maxime  i)inguiuni  abbatiarum 
curani  gerunt  alii  iHarum  ecclesiasticarum  opum  £7n<r/co7:oövT£?  satis 
oculati.  Deinde  de  ipsa  tornia  visitationis  ((|Uod  ad  elcctoralcs  attinct) 
alia  est  et  nostri  elcctoris  et  principis  Heinnci  dehberatio.  Sed  tamen 
cum  illi  3fJ(J  Hör.  omni  iure  tibi  debeantur,  potes  scribere  literas  et 
supplicationcni  ad  ilhis.s.  principem  Heinricioii ;  tum  SptdadiiHs  et  ego 
aut  ego  sohis  addenius  literas  et  promovcbo  hoc  negotium  tuum  apud 
d.  Antotbium  a  ßchoribergk  (qui  iam  potens  [prae|  aliis  est,  in  aula 
dicitur  secun(his),  (piantum  onmino  possum. 

De  Caesaris  adventu  in  Jhhjiriitn  nihil  certi  hie  audivimus.  Ta- 
bellarius  vester  alfirmabat  sc  summo  mane  abiturum;  latius  serlbam 
alio  tempore.  Kogo  si  quid  de  rege,  de  Caesare,  Gtmrrdccnsi  t^ynodo- 
habes,  c(»miiiunices  niibiseum.  Vale  in  Christo,  domino  nostro.  iSaluta 
dominos   et  amicos.     Kaptim   Vitenbcnjae  4'"  post  Innocentum  1540. 

Verpoorten,  .\iialccta  pjf.  00 — 9o. 


*  Aiigustinerklostcr  Wahlheim.   \erf,d.  Verpoorten  Analecta  \>g.  11.     Kohle,  Aii- 
giistincrconjn'Cfjatiüii  S.  ;^>5ö. 

^  Vergl.  iiiitcii  Nu.  487,  Brief  vom  10.  Murz  1640. 
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475.  Lutlier  an  Jonas.  1589.  s.  d. 

Sendet  ihm  ein  absiclitlicli  sehr  kühl  Kfh.ilteiies  Empfolihingsscliroiheri  /u  mit 
der  Bitte   sein   Siof^cl   beizufüfiOM. 

de  Wette  V,  252. 

476.  Lutlier,  Jonas,  Bugenhagen  ii.  Melanclithon     1540.  Jan.  7. 

an  Kurfürst  Joachim  IL 

Bitten  ihn,  die  Ausfuhr  von  Korn,  mit!  welcher  der  Teurnnfi  in  Wittenberg 
abgeholten  werden  soll,  aus  seinem   Lande  zu   f^cstatten. 

de  Wette  V,  254.  255.     Corp.  Ref.  III,  918.  910. 

477.  Luther,  Jonas,  Bugenhagen  u.  Melanchthon     1540.  Jan.  7. 

an  Kurfürst  Johann  Friedrich. 

Vorläutigo  Antwort  auf  das  Anschreiben  vom  29.  l^ec.  1539.  Eine  Vergleichung 
mit  den  Gegnern  wäre  nur  möglich  in  den  sogen.  Mitteldingen,  aber  auch 
nur  dann,  wenn  jene  die  christliche  Lehre  annehmen  und  von  der  Ver- 
folgung des  Evangeliums  abstehen  wollten.  Luther  wird  für  seine  Person 
noch  specielle  Antwort   einsenden. 

deWetteV,256-258.     Corp.  Ref.  III,  920  —  022. 

478.  Jonas  an  Fürst  Joachim.  1 540.  Januar  1 1 . 

Dankt  dem  Fürsten  für  den  Glückwunsch  zur  Geburt  seines  Sohnes  Joachim. 
Neujahrswünscho.  Türkengefahr.  Aus  Mei.ssen  liegen  erfreuliche  Nach- 
richten  vor. 

G.  et  p.  Dei  in  Christo  lesu,  doniino  et  Deo  nostro.  Illuss.  princeps 
et  doinine.  Haec  scrii)si,  cum  iam  V.  Cel.  seeretariiis,  qui  has  peifert, 
acciuctus  esset  ad  viain,  iam  iiigressurns  iter.  Ideo  rogo  Cel.  V.  brevi- 
tatem  et  negleetiorem  extemporalitatem  hiiius  epistolii  boni  consulat.  V. 
illustri  Cel""  ego  et  filiolus  mens  loachmms  in  eiinis  aginuis  ingentes  gratias 
ea,  qua  deberaus,  reverentia,  quotlV.  Gel.  nos  per  secretarium  denuntiata 
salutatione  admoduin  bonorifice  et  cleraenter  dignata  sit.  V.  Cel.  precor 
et  omni  atque  universae  inelytae  principali  donuii  Anhaltinae  initia 
buius  anni  ingredientis  quam  auspicatissima  et  felicissiuia  et  praeterea 
niulta  saecula  et  post  finem  buius  mortalitatis  vitam  per})etuo  beatani 
a|)ud  Cliristum  ionteni  vitae  et  inter  angelos  coelestes,  diaconos  ac 
ministros  ac  cobaeredes  vitae  et  gloriae  aeternae.  Amen,  De  adveutu 
Caesaris  in  Flandriam  ad  Gandavum  patriam  audiet  V.  Cel.  ex  illuss. 
jjiincipe  lolianne.  De  Turca  fama  est  et  certo  scribitur,  quod  futuro 
vere  althget  Austriam ,  et  ad  Älbam  Graemm  ^  transportavit  maguum 
numerum  l)ombardaruni ,  nee  cogitat  desinere,  nisi  occupata  Vienna. 
Dicitur  adventare  robustis  et  uiaxiniis  copiis.  Cetera  scribam  ad  Cel. 
V.  proximis  literis.    Secrctarius  iam  festinavit.     V.  Cel.  me  commendo, 


1  Belgrad,  welches  seit  1521  den  Türken  gehörte. 
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et  lusfum  lonnm,  loacliinmm  lonam  ridenteni,  lallanteni,  vagienteni  in 
cnnis,  filios     Datae  raptiui  2-^  post  Epi})l)aiiiac  auuo  Dni  154iJ. 

V.  illiiss.  Cel.  addiotiss  Insfus  lonns  doctor  p.  Witt. 

De  Misniaxnw'Sk,  sed  l)oiia  tainen  .scribani  pioximis  literis.  Christus 
vivit  et  reguat 

Archiv  zn  Zerltst. 

479.  Luther,  Jonas  u.  Bugenhageii  an  Kurfürst     1540.  Jan.  IG. 

Joli.  Friedrich. 

Nehmen  sich  der  Bitte  der  Gemeinden  Plötzke  und  Pretzin  an ,  welche  ihren 
Pfarrer  gegen  Willkür  des  Amtmanns   zu  schützen  suchen. 

Burkhardt,  Briefwechsel  S.  341.  342. 

480.  Luther,  Jonas  u.  A.     Bedenken  auf  den  Tag    K')40.  Jan.  18. 

zu  Schmalkalden. 

Consultation,  ob  die  evangelischen  Fürsten  oinon  weltlichen  Frieden  mit  den 
Bischöfen  annelimen  u.  s.  w. 

Corj).  Ref.  III,  927  —  945.     Alte  Abschrift  im  Stadtarchiv  zu  Braiiiisciiweig. 

481.  Jonas  an  Fürst  Georg.  1540.  Jan.  24. 

I.,uthcrs  Frau  ist  heftig  erkrankt.  Dank  für  l'ebersoiidung  von  Büchern,  da- 
runter eines,  welches  Verhandlungen  mit  Herzog  Georg  enthält,  sowie  für 
sein  warmes  Interesse  an  der  Sache  des  Evangeliums.  Klage  über  den 
Mangel  relig.  Interessen  in  andern  Kreisen  Deutschlands  Wünsche  für  die 
Genesung  des  Fürsten.     Politische   Nachrichten. 

G.  et  ]).  Dei  in  Christo.  Reverendissime  in  doniino,  illiiss.  prin- 
ceps  et  doniine.  Si  hac  literae  ineae  paruni  sunt  excitatae  seu  hilares, 
sed  subtristes  iino  vehementer  nioestae ,  V.  K.  D.  et  Cel.  iniputet  hoc 
sollicitudini  anxiae ,  (pui  detineniur.  Tani  graviter  enini  aegrotat  et 
decuinhit  honestiss.  niatrona  uxor  d.  doct.  Martini  Luthcri  K  ut  nihil 
lieeat  (luani  tristem  faciem  et  torniam  spirantis  cadaveris  agnoscere. 
Redit  subinde  vix  iam  depulsa  recreativis  remediis  syncoi)e  et  subinde 
traetatur  femina  ojjtima  inter  manus  sollieite  omnes  halitus  et  corporis 
motus  etc.  observantium.  R.  D.  V.  et  Cel'"*''  ministrum  Lwohnm  audivi 
mandata  narrantcm  fideliter  et  recitantem  ex  i)raescripto;  duos  item 
grandiores,  tres  minores  libros  aecepi  et  i)racterea  in  chartis  invohitos 
recentius  serii)tos  (luaterniones.  Liber,  in  quo  ([uidem  acta  cum  duce 
Georgio  continentur-,  a  nemine  mortalium  aperietnr  praeterquam  a 
Philippo  et  nie.  Scheduhie  inipositae  accuratis.-^inie  as.servabuntur  et 
libri  omnes,  ubi  bis  usi  iuerinius,  V.  Cel.  oi)tima  üdc  remittentur.   Ag- 

1  Vrgl.  Corp.  Bt'f.  III,  947.  948.  de  Wette  V,  270. 

'^  Vielloiclit  sind  die  Aktensliicke  geiiioiiit,  weh-bc  lieniiuii  in  den  Werk- n  Kiirst 
Georgs  al)godriK:kt  worden  sind. 


481.  Jonas  an  Fürst  Georg. 


noscimiis  V.  Gel.  siimnumi  et  incredibile  er^a  ecclesiam  et  renip. 
Studium,  ütinaiu  ol  apyovTSc  Tri;  Fspy-avia;  ita  cum  virtute  et  gloria 
bellica  coniungereut  verae  pietatis  et  eruditionis  syiicerum  amorem! 
Quid  esset  usqiiam  principibus  nostris  beatius?  Nunc  bona  pars  Ger- 
manorum ,  sive  intimos  sive  summos  ovdines  respiciauuis,  a  maioribus, 
qui  sua  vcra  virtute  hoc  pepererant  nobis  imperinm,  paeue  degeneia- 
nnis  iu  omnibus.     Sed  hie  non  est  declamitaudi  locus. 

lUuss.  princeps  et  domine,  V.  Gel.  j)ro  incompaiabili  humanitate 
et  pro  hoc  clemeuti  animo  et  amore  erga  sauam  doctrinam  et  nos,  qui 
ab  ea  utcunque  non  abhorremus,  admodum  reverenter  et  officiose  in- 
gentes  gratias  agimus  et  studebimus  onniibus  obsequiis,  quibus  omnino 
ex  totis  nostris  conatibus  atque  viribus  possumus,  R.  D.  et  Gel.  V.  per- 
petuani  et.  indelebilem  praestare  gratitudinem.  Pro  valetudine  V.  Gel.i 
d.  doct.  Lutherus,  d.  <I>iXt~-o;,  d.  Pomeranus,  d.  Cruciger  et  ego  nos 
omues  gemitu  indesinenti  et  ardentiss,  suspiriis  orabimus.  Dominus 
Ghristus  deus  et  Toxrip  noster  (speramus)  operabitur  in  iufirmitate  niiri- 
ticum  robur  suuni  et  virtutem  et  victoriam  contra  consilia  diaboli  et 
(►pera  eins.  Gaesar  Carolns  V.  iani  nunc  dicitnr  esse  BruxcUae;  ita 
scribitur  ex  Antwerpia:  Turea  adventat  apparatu  maximo,  Austriani 
l)etiturus  ut  dicitur.  Spero  potentatus  et  reges  ac  i)rincipes  de  hoc 
cogitaturos.  D,  Philippus  Md.  somnium  habuit,  quasi  de  aliquibus 
comitiis.  Ibi  dicit  se  vidisse  ingentem  hominura  coetuni  atque  in 
media  multitudine  rae  seil.  lonam  discursantem  cum  aliis  quibusdam, 
Cruciyero  et  ceteris  et  clamantem:  venite,  viri  Italici,  venite  Hispani  et 
Ungarici  et  Ferdinandini.  Et  inter  haec  ipse  Philipims  venit  ad 
angustam  fenestram,  in  qua  haesit  et  eluctari  ex  ea  non  potuit.  Deinde 
tandem  eluctatus  vidit  maximam  mulierum  et  puerorum  multitudinem  quasi 
gestuorantium.  Rogo  haec  R.  D.  V,  et  ill.  Gel.  communicet  d.  mgro  Gconfio 
toyeheniio,  V.  R.  D.  a  sacris  et  sacellano,  viro  docto  et  syncerissimo. 
Interim  illuss  doniinis  et  principibus  dd.  lohanni ,  dd.  lodchhno,  d.  et 
compatri  et  patrono  clementi  meo,  peto  commendari.  D.  mgro  Forchemio 
rescribam  eo  uberius  et  prolixius,  cum  dominus  dederit  nobis  consola- 
tionem  e  morte  et  luctu  doctorissae.  Utinani  r,  yuvr,  d.  doct.  Martini 
significet  aegrotaturam  imo  periculose  laborantem  ecclesiam  et  con- 
valesccntem  miraculo  divinitus.  V.  R.  D.  et  illuss.  G.  boni  consulat 
nieas  ineptias.  Orationibus  Y.  Gel.  imprimis  prnesentes  nece.ssitates 
commendo.  Dominus  Ghristus  V.  D.  conservet  reipublicae  et  ecclcsiae 
incolumem.  Datae  raptim  Vittmhergac  sabbato  post  Sebastiani.  Anno 
Dni  M  .  D  .  XL.  V.  R.  D.  et  illuss.  Gels,  deditissimus 
lusfus  loiids  doctor.  p.  ^^  itt. 


1  Vrgl.  Corp.  Ret.  III,  948. 
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Mitto  R.  D.  V.  et  Cel.  cbirotecas  episcopales,  nain  in  coelo  et  coram 
l)oo  iaui  olini  tlestinatus  est  siinnmis  V.  D.  archiepiseopatiis,  nisi  quod 
deiiule  iain  electo  roi;o  in  eoolo  Sani  personatus  ivk  niolestiis  est  iu 
terra.     IJ.  K.  D.  iguoseat  et  boni  eonsulet  |»arvuin  niiums  xinimn. 

Archiv  /u  Zorbst. 

482.  Luther  und  Jonas  an  Kurturst  154:0.  Febr.  13. 

Joli.  Friedrich. 

Fürsprache  für  die  Gomeiiule  Beigem,  welche  zur  riiterhaltuui;  iler  Kirchen- 
diener eine  Beisteuer  aus  den  Klostergütern  wünscht. 

Burkhardt  S.  346.  ;U7. 

483.  Luther.  Jonas,  Bugenhagen  u.  Melanchthon    1 540.  -Fehl".  1  L 

an  die  Nürnberger  Geistlidien. 

Sie    teilen    mit,    wie    sie    über    die    bevorstehenden    Ver^leichsvcrhnndlunsJIPn 
denken  und  bitten  um  Gegenäusserung. 

Corp.  Kef.  III.  058  — 067.     de  Wette  V.  261 —2GS  (als  vom  12.  Kebr.i 

484.  Luther  an  Jonas.  Bugenhagen  und  1540.  26.  Febr. 

Melanclitlion. 

Khigt  über  die  Schweigsamkeit  der  nach  Schmalknlden  abijereisten  Freunde; 
meldet  Wittenberger  Neuigkeiten,  von  seiner  eignen  Krkr.'inkung  und  der 
Ki-convalescenz  seiner   Frau. 

de  W.  V.270.  vergl.  Ceti.  Dess.  A.  Bl.  4"'. 

liaceni  in  l'bristo.  —  videar  —  vigot  —  .Mbis  decresrit  —  a.^ceUnm  —  Carioiiis 
inanni  —  Hans  Rinneken  —  admonete  —  eoniedere  et  biU're  —  Iteruni  itleo  haec 
srrilio.  —  pro  nobis,  —  sie  nos  pro  vobis.  —  V.  in   der  riitei-schritt  leldt. 

485.  Die  Nürnberger  Geistlichen  an  Luther,       1 540.  Febr.  29. 

Jonas  u.  A. 

Heantworten  d.ns  Schreiben  der  Wittenbergor  (nbeii  Nr.  483 1  mit  iler  Versiche- 
rung völliger  l'ebereinstiminung. 

Bindseil.  Tbil.  Melanchthouis  epistolae  ete.  pg.  138—141. 

4SÜ.  Jonas  an  Herzog  Moritz  von  Sachsen.  1540.  ^lärz  1. 

Schildert  das  heuchlerische  Gebühren  derjenigen  Gewalthaber,  welche  unter 
dem  Vorgeben,  die  Einheit  der  Kirche  niüsse  t-rhalten  bloiben,  nur  ihre 
eigne  Machtstellung  schützen  wollen,  und  warnt  den  Uerzog  davor,  nüt 
diesen    Leuten   gemeinsame   Sache  zu   machen.' 

—  Im  aiuloni  p.'^ahn  gebeut  Gott  mit  i;r(tssi'ii  ernst,  thi.s  Avir  alle 
seineu  cingohnriuMi  son,  vnsern  lieilaml  C'luistum,  annemcn.  liüron.  jm 

'   Wir  feilen  nur  die  charakteristischen  Stellen  ties  weitläntigen  Schreil>ens  mit. 
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gleuben  vnd  tolf^en  sollen,  vnd  lielt  vn.s  tür,  den  vngeliorsamen  ewige 
strafte,  den  gehorsamen  al)cr  ewige  Seligkeit.  Vnd  in  Sonderheit  wendet 
sieh  Gott  in   benielteni   psaliu  zu  den   hohen  potentaten,   königen  vnd 

tiirsten  auft"  erden,  redet  sie  an osculamini  tiliuni Diese 

grosse  liebe  vnd  gnade  gegen  vns  solten  wir  billich  mit  grosser  freude, 
danckbarkeit  vnd  liebe  annemcu  vnd  den  son  (Jottes  hertzlich  küssen 
vnd  lieb  haben,  hertzliche  lust  zu  seinem  wort  tragen,  dasselbige  mit 
Ireude  vnd  danckbarkeit  anneiuen,  h()ren,  gleuben,  fordern  vnd  preisen. 
Welch«  alles  in  dis  gebot  gefasset  ist,  osculamini  tilium,  küsset 
den  son. 

Dagegen  aber  wolle  nun  ein  jeder  betrachten,  wie  sich  die  weit, 
bapst,  bisclioHe  vnd  jr  anhang,  könige  vnd  tlirsten,  vnd  der  grösser 
teil  in  allen  stenden  gegen  Gottes  son  erzeigen.  Kein  menschliche 
zunge  kan  gnugsam  aus  reden,  welch  hoffertige  Verachtung,  grimmiger 
hass  vnd  giltige  bitterkeit  wider  den  son  Gottes  in  der  Verfolger  hertz 
stecket.  Die  können  dis  gebot  nicht  hören,  kUsset  den  son,  sondern 
jr  hertz  wolt  jn  lieber  vertilgen  vi^d  mit  den  zeenen  zerreissen,  wie  sie 
auch,  so  viel  an  jnen  gewesen,  gethan  .... 

Doch  wollen  gleichwol  die  tyrannen  datlir  gehalten  sein,  als  küssen 
sie  den  son  Gottes,  geben  itir,  sie  schützen  Gottes  ehre,  nendich  den 
herrlichen  stand  vnd  pracht  der  kirchen,  mit  diesem  namen  decken  sie 
jre  grausame  tyranney,  sagen,  es  gebür  den  hohen  stenden,  das  man 
einigkeit  der  kirchen  vnd  gehorsam  erhalte,  so  diene  es  auch  zu  er- 
haltung  der  autoritet,  das  bapst,  bischott'e  vnd  pfaff'en  solchen  herrlichen 
1  nacht  füren.  Darumb  sol  man  kein  lere  dagegen  lassen  auftkomen, 
dadurch  der  kirchen  autoritet  vnd  pracht  zerrüttet  wurde.  Dis  ist  der 
Judas  ku.ss,  damit  sie  den  son  Gottes  vcrrhaten  vnd  in  tod  geben. 
Durch  diesen  schein  werden  die  grossen  könige,  fürsten,  weltweisen, 
zur  Verfolgung  bewegt  vnd  angereitzt.  Darumb  ist  allen  gottforchtigen 
v(m  nöten,  das  sie  diesen  Judas  kuss  wol  vnd  fleissig  unterscheiden 
von  warharttigen  küssen,  damit  der  son  Gottes  hertzlich  empfangen 
vnd  gepreiset  wird.  Die  tyrannen  dieser  zeit  haben  keinen  schein 
noch  schnuick  mehr,  denn  allein  den  namen  der  kirchen,  bekennen 
es  seyen  bey  jnen  viel  grosser  jrtlnnnb,  aber  nuin  sol  der  kirchen 
schonen,  die  sol  man  nicht  zertrennen,  nicht  vnrühig  machen.  Das  ist 
alles  dahin  gemeinet,  nicht  der  kirchen  zu  gute,  sondern  das  sie  der 
grossen  guter  geniessen,  jre  herrligUeit  vnd  wollust  erhalten.  Vnd 
da/.u  dienet  jre  abgötterey  vnd  ander  jrthumb,  meinen  also  jre  eigene 
ehre,  wollust  vnd  guter,  meinen  nicht  die  warhalftige  kirchen 

Xu  isls  wol  war,  die  grossen  lierrn  ziehen  den  hautfen  mit  sich, 
daruiub  bleiben  wenig  leute  bey  der  warht'it.    Aber  Goll    wird  seines 

Uü.scli.gu.  IM.  XVII.  Kaw.,  IJriefw.  d.  J.  J.  I.  2t> 
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lieben  sons,  den  er  ilir  vns  zu  ßinem  opfer  gemacht  vnd  vns  zu  einem 
herru  vnd  liaubt  >vider  den  teuffei  gesetzt  hat,  nicht  vergessen.  Üarunib 
wird  der  son  Gottes  Christus  auch  etliche,  wiew(»l  wenig  diener  haben, 
die  jn  hertzlich  küssen,  lust  vnd  freude  an  jni  vnd  seinem  enangeli 
haben  vnd  dasselbige  lördern.  Vnter  welchen,  hoffe  ich,  sollen  e.  f. 
g.  auch  einer  sein,  die  dem  herrn  Christo  hertzliclie  rechte  ehr  erzeigen 
vnd  sich  nicht  lassen  daruon  wenden  durch  falschen  Judaskuss,  das 
ist,  einigen  falschen  schein. 

Es  wolle  ein  jeder  das  scheussliche  bilde  Caligulä,  der  auff"  dem 
altar  sit/t,'  betrachten  ^nd  bedencken,  das  nicht  schrecklichers  ein 
menschen  widerfahren  mag,  denn  so  Jn  der  teuflel  also  grausandich 
verblendet  vnd  treibet.  Ku  stecken  die  verlolger  Christi  in  solcher 
blindheit  zu  aller  zeit.  Darumb  wollen  e.  f.  g.  schew  haben  iür 
solcher  hohen  strafte  vnd  Gott  bitten,  das  er  e.  f.  g.  hertz  zu  seinem 
lob  leiten  wolle,  jn  zu  preisen  vnd  zu  ehren,  das  sie  nicht  vnter  den 
verfluchten,  vnsinnigen  häuften  Caligulä  komen.  Wollen  auch  nicht 
achten  die  grosse  macht,  die  grossen  könige,  fiirsten,  i)otentaten,  bapst, 
bisehofte,  die  wider  das  euangelium  fechten.  Caligulä  war  auch  keiser, 
vnd  ist  gleichwol  ein  solcher  teuftel  gewesen,  vnd  wird  solchs  in 
historien  genielt,  das  die  grossen  herrn  crinnnert  werden,  das  sie  nicht 
gedencken,  sie  seien  die  christliche  kirche,  können  nicht  Jrren,  vnd  mus 
recht  sein  alles,  was  sie  Kir  nemen.  Nein,  Gott  wird  auch  vber  sie 
richten.  Wie  der  psalm  spricht,  Dens  stat  in  synagoga  deoruni  etc. 
Gott  stehet  zwischen  den  göttern,  das  ist,  den  grossen  königen  vnd 
fiirsten,  ^'nd  will  sie  richten  etc.  Gott  wird  jr  nicht  verschonen,  so 
sie  fort  i'aren ,  jre  abgöttische  messe ,  orden ,  vnzucht  zu  stercken ,  vnd 
Ironie  Christen  zuermorden.  l)is  lesst  Gott  nicht  vngestratt't.  Darumb 
wolle  sich  ein  jeder  wissen  zu  hüten,  das  er  sich  solcher  sünde  nieht 
teilhatVtig  mache  vnd  heltte  den  Caligulis  jre  grausame  (Jottes  lesterung 
ster(;ken 

Dieweil  aber  wider  vns  etlivhe  naseweisen  aus  den  alten  schribenten 
geflickte  sprüchlin  ausklauben  vnd  darnach  seer  von  der  alten  kirchen 
rhümen,  habe  ich  dis  büchlin  ins  deudtsch  gebracht,  darinne  allcriey 
nützliche  an/.cigung  ist  von  der  alten  kirchen  vnd  vetern,  vnd  habe  es 
e.  f.  g.  vntertheniger  meinung  zugeschrieben,  dadurch  wir  erinnert 
werden,   das  wir  die  nötige,  heilsame  regel  behalten,   liucrna  pcdibiis 


1  Viiilicr  likt  Jonas  gesagt:  ,.Man  saget  vom  keiser  Caio  Caligulä,  er  habe  ge- 
boten, sii  h  als  einen  (iott  anznniften,  liat  sicli  ancti  zu  Knm  im  tctniu'l  aiitt"  den 
altar  lulicn  die  götzen  gesetzt  n.  s.  w." 
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meis   verbuni   tuum Datum   Witteniherg,   prima   Martii.i    Anno 

domiui  M  .  D  .  XL. 

E.  f.  g.  williger  diener 

Justiis  Jonas  d. 

Widnimigssehreiben  in:  ,,Von  der  |  Kirchen,  vnd  al-  |  ten  Kirchen-  |  lerem.  || 
Philippiis  Melanchthon.  |  Verdendtschet  durch  |  .Tustnin  Jonara.  |  Wittenlierg.  |  lrj40. 
;"  4".  Witteniherg,  Joseph  Khig.  Bl.  a''— a4''.  [Hallo,  Ponickansche  Bihl.] 

487.  Jonas,  Bugenliagen  u.  A.  1540.  März  9. 

Bedenken  der  Kirchengüter  halben,   wie  sie  zu  gehraiuhen. 
Bindseil  a.  a.  o.  S.  142  — 146. 

488.  Jonas  an  die  Fürsten  Johann,  Georg  1540.  März  10. 

und  Joachim  v.  Anhalt. 

Jleldet  seine  Erkrankung,  die  Ankunft  der  Stände.  Nachrichten  über  den 
Kaiser  und  die  sächsische  Gesandtschaft  an  ilu»,  Versammhing  der  rlieinisclien 
Kurfürsten;  Waft'enstillstand  mit  dem  Türken;  bevorstehende  Kürstenver- 
sammlung  in  Cambrai;  Ratsddag  der  Pariser  Theologen;  Farneses  Ankunft 
als  päpstl.  Gesandter  beim  Kaiser.  Von  einer  Vereinbarung  zwischen  Papst, 
'  Frankreich  und  dem  Kaiser.  Froudo  über  das  von  den  Auhaltinern  einge- 
sandte Bedenken. 

Giiad  vnd  friede  Gottes  in  Christo.  Durehleucbtige  hoehgeborne 
fiirsten,  gnedige  herreu.  So  mir  Gott  vom  steyn  wider  aufgeholfen, 
der  mich  den  andern  tag,  als  ich  hier  einkommen,  angestoßen''^,  hab 
ich  nit  vndterlassen  wollen,  e.  f  g.  vuderthauig  zuschreiben.  Vf  den 
ersten  Martij  sind  fast  alle  stende  alliier  einkomen,  derer  vorzeichniß 
e.  f  g.  an  zweifei  albereyt  vberschickt.  Die  kay.  Mt.  soll  von  Brüssel 
gein  (rcnd  in  Flandern  vorruckt  sein.  Die  geschickten  vnser  gnedigsten 
vnd  gnedigen  hern  Jörg  von  Planitz,  doctor  Beumelborgk,  so  itzund  in 
aulam  Gaesaris  geschickt 3,  haben  geschrieben,  das  sie  vfm  wege  haben 
beschied  bekommen,  sie  sollen  der  kay.  Mt.  folgen  gein  Gemlt.  Aber 
die  endtlich  antwort  vf  ihr  vnderthanig  Werbung  vormug  ihr  Instruction 
haben  sie  noch  nit  l)ekommen.  Des  Schreibens  von  solicher  entlichen 
\les  Kaysers  antwort  ist  man  hier  gewert  ig.  Vnd  ist  viel  redens  vom 
Iriede  vnd  widerumb  von  drawung  der  Widersacher.  Es  ist  d.  Fhilippo 
vnd  etlich  aus  vns  anher  geschrieben,  das  die  churfursten  am  Heyn 

1  Das  Datum  ist  willkürlich  l>eigefügt,  da  ja  Jonas  am  1.  März  gar  nicht  in 
Wittenberg  anwesend  war.  Das  Schreiben  wird  schon  früher  vorfasst  worden  sein, 
jedenfalls  vor  der  Abreise  nach  Schmalkalden.  —  Ob  Herzog  Muritz  über  dieses 
eigentümliche  Schreiben,  in  welchem  er  mit  handgreiflicher  Deutlichkeit  als  ein  in 
seiner  religiösen  Stellung  noch  un/.uverlä>;siger  !\Iaini  behandelt  wird,  sich  gefreut 
haben  mag?     Vrgl.  oben  No.  470. 

2  Vrgl.  Corp.  Ref.  III,  $»72. 

^  Sleidan  (ed.  Am  Ende)  II.   l.j.'itlg     Seckendorf  III,  257. 
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diese  wochen  werden  ein  tag  halden,  der  kay.  Mt.  gemeines  friedens 
halben  vnd  Stillung  in  deutzscher  nation  zusclireyben.  Konig  Ferdinand 
hat  zu  doctor  Helfen  gesagt,  das  sieh  die  cliurfursten  am  Keyn  (wie 
sie  furgehabt)  nit  sollen  einlassen  zu  bandeln  vom  friede  ane  deß 
Keysers  wissen.  Darunib  ists  noch  incertum,  ob  sie  zusammen  konnnen. 
Der  LdssJci/,  so  konig  Ferdinand  bei  den  Tureken  gehabt,  ist  wider- 
komen  vnd  hat  regi  lerdinando  inducias  ein  gantz  jhar  erlangt  vnd 
toti  ehristianitati  ader  Caesari  vj  monat,  denn  1.  tag  raensis  Aprilis 
sollen  zu  Camerack  in  Franckreich  (gebort  dem  bischof)  zusammen 
komen  4  oder  5  konig:  keyser,  Gallus,  F(rdinand,  Scotiae  rex,  Na- 
\'arrae  heres  zu  deliberirn,  wie  die  religionsachen  in  i'ried  vnd  einikeit 
zu  bringen.  Dem  keyser  haben  die  theologen  Fariess:  ein  consilium 
gestellet,  wilchs  er  albereit  soll  in  scriptis  gefast  haben,  das  ein  linde- 
rung  die  kay.  Mt.  vorschlagen  sol.  Wollen  die  vnsern  annemen,  gutt; 
wo  nit,  so  werden  es  ander  deliberation  bedört'en,  vnd  ist  dem  keyser 
nemlich  geraten,  solch  sein  keyserlich  entlich  gennieth  vnd  decret 
vnserm  teil  iurzulialten  non  adhibitis  in  consilium  aliis  principibus 
Germaniae.  Aber  das  wird  nit  der  weg  seyn,  die  kirche  recht  zu  re- 
tormiren  ader  etwas  gutts  vnd  göttlich  auszurichten  ader  auft'zurichten. 
Der  babst  hat  dem  keyser  ein  legaten  geschickt,  cardinal  de  larneso, 
ein  jungen  adolescentem  von  XX  jaren,  hat  ein  prengisch  messe  zw 
(rendf  gehalden  in  Flandern ,  sind  viel  thausent  menschen  darbey  ge- 
wesen vnd  die  erden  gekusset.  Man  schreibet,  der  keyser  hab  ein 
vngefaln,  das  der  babst  in  so  großen  Sachen  ein  jungen  knaben  ader 
jungling  geschickt  hab^.  Man  schreibt,  der  babst  vnd  k.  Franckreich 
haben  mit  dem  keyser  beschlossen,  sein  Mt.  sollen  ein  decret  promnl- 
girn  in  der  religion  sache  vnd  darinne  wider  die  deutsche  i)otentat, 
widder  diese  noch  des  bapsts  teil  zu  rathmenn  ader  zu  den  delibera- 
tionen  ziehen.  Gott  geb  in  den  allen  hochwichtigsten  Sachen  sein 
gnad,  der  bapst  vml  cardinele  vnd  etliche  in  der  könige  böten  fragen 
eben  so  viel  nach  Gott  vnd  warheit  vnd  vnsern  herzlichen  lieben  hey- 
land  vnd  herrn  Christo,  als  der  Turck  ader  sein  WalScnn.  Beati  iam 
hoc  pessimo  periculoso  statu  rerum,  qui  audiunt  verbum  Christi  et  con- 
Htentur,  custodiunt  et  retinent  illud.  M.  gn.  h.  fursten  (leor(/en,  dem 
thumi)rol)st,  wil  ich  vndertbanig  nit  bergen,  das  wir  diese  stunde  das 
bedencken,  so  in  s.  f.  g.  nahmen  der  cantzler  Dessau  vns  theologen 
zuletzt  vberantwort,  gelesen,  vnd  das  solichs  gantz  stinunct  mit  vnser 
aller  einheldigen  bedencken,  wie  Gott  lob  alle  bedencken  gleichförmig 


'  Vi-kI.  SiiMtlaii  il,   181:   Caesareiii  iiidigne  tiilisse  t'eruiit,  qnoil  lum  aliqutMii  ae- 
tate  ctiiisiliiKiiie  giaveni  iKnitilex  iiiisisset. 
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gewesen.  Viid  insonderheit  getcUct  d.  PhiUppu  vnd  vns  andern,  das 
s.  f.  g.  sehr  wol  bedacht,  das  diese  niaynung,  wie  fern  nachzugeben 
sey,  bey  lianden  bleyb  nit  allein  vmb  diesser  zeit  wiln,  sondern  propter 
posteros  etc.  Der  herr  Christus  bewhar  e.  f.  g.  alltzeit.  E.  f.  g.  als 
meinem  insondern  gnedigen  fursten  vnd  herrn  vnderthanig  willig  dienst 
zu  erzeigen  bin  ich  gantz  gewissen  vnd  willig.  Datum  iSchniallMldcn, 
mittwoch  nach  Letare  Anno  doniini  etc.  xv^  im  xl. 

E.  f.  g.  willige  vndertanigk  dyner 

Judas  Jmiaa  doctor 
p.  Vittenbergk. 
Nur  die  Untcrsclirift  eigenhändig.    Archiv  zu  Zerbst. 

489.  Jonas  an  Fürst  Georg  v.  Anlialt.  1540.  März  15. 

Aohiiliolic  Xac-hrielitcn  wie  in  denn  Schreiben  vom  10.  Kiiijrewoilite  beliavipten, 
der  Kaiser  sei  noch  nicht  zum  Kriege  gerüstet.  Aljin  hat  Vertrauen  zu 
Granvella,   der  friedliche    Pläne  verfolgt. 

G.  et  p.  Dei  in  Christo.  Revereudissime  in  dno,  illuss.  princeps  et 
dne.  Quamqnani  in  hoc  conventu  Sthiii<d/i<d(lcu.  non  admodum  otio 
abundamus,  nani  quotidie  novae  suboriuntur  occui)ationcs,  tarnen  cum 
hie  se  ot!erret  tabellarius,  libenter  eaptavi  occasioneni  cum  V.  Cel.  per 
literas  colloquendi. 

Die  1.  Martii  paeneomnium  principunj,  urbium  et  reli(iuorum  ordi- 
num  legati  huc  venerunt.  lam  hie  haeremus  in  XV.  diem  eiusdem 
mensis.  Xuntii  seu  legati  nostrorum  -rtov  ap/övT(.>v,  (jui  ai)ud  Cacsareni 
sunt,  nondum  redierunt.  Expcctantur  ergo  horum  literae  et  responsum 
Caesaris,  Tametsi  papistae,  pharisaei  nostrorum  temporum  aeerbiss. 
hostes  Christi  et  virulentissimae  viperac,  (|uae  peri)etuo  obsibilant  et 
obganniunt  ei  hanc  vocem  „tu  furis  et  daemonium  habes,'"  spargant 
sermones,  spirent  et  sperent  minas,  caedes,  vulnera,  sanguinem  et  varia 
loquantur,  cuiusniodi  exereituum  fulmina  et  tonitrua  adducat  seu  ad- 
ducturus  sit  Caesar,  tamen  hi,  qui  interiora  investigant  et  rimantur,  et 
t)culis  etiam  vigilantibus  intuentur  in  haec  et  observant  Caesaris  cona- 
tus,  negant  ulhim  adhucexercitum  autcopias  hello  aptas  aut  destinatas 
esse  in  Belgico.  Interim  tamen  sermones  sunt  de  X "  equitum  de 
XVI  ■"  Hispanorum,  qui  navibus  transvehendi  iam  veredarios  et  dauda 
Signa  expectent  in  portu.  Prima  Aprilis  convenient  in  Camaraco  in 
introitu  vel  tinibus  Galliae  imp.  Carolas,  rex  Galliae,  rex  FcnL,  rex 
Scotiae,  viceroy  (juidam,  (jui  adhuc  jtermissu  Caesaris  tenet  partem  regni 
Navarrae.  Ibi  dicuutur  acturi  esse  inter  Caesareni  et  papam  de  con- 
cordia,  de  MediolaiKt  et  tum  recte  compositis  rebus  inter  Caesarem  et 
Gallum  (interim  haec  non  videute  Christo)  a  tot  legibus  dandum  esse 
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consilium  cxclusis  principibus  Gemianiae,  quomodo  pacari  possit  Ger- 
mania in  negocio  rcligionis.  Papa  dicitur  esse  oupocTr,?  artificissiiniis 
et  unicus  illaruni  niagnarum  rerum  omniuni,  ergo  spes  est  nun  dubia, 
ut  Antichristi  conatibus  coeptis  et  incipiendis  sine  Deo,  sine  spiritu 
sancto  tantuni  })er  magna  nomina  et  omina  regum  et  braehium  carnis 
et  bacillum  arundineum  Aegypti^  resistat  Rex  Regum  Cbristus;  et  ut 
consiliapro  nobis  gubernet  et  dirigat  ^^Jp^^  3^'^,  Q«i  sedet  in  summo 
throno  regali  coelesti.  Electores  illuss.  Rhenani  constituerunt  practerita 
hebdomade  convenire  ad  agendum  inter  Caesarcm  et  cont'oederatos 
huius  cüuiunctionis  et  conventus  SchntalJMldn.  aniice,  sed  hoc,  ut  dicunt, 
mirabiliter  a  quibusdam  malevolis  cardinalium  et  potentum  quorundam 
artificio  est  impedituni.  Sed  tarnen  dominus  adhuc  illa  moderabitur  et 
diriget  ad  gloriani  sui  nomiuis.  Ad  Caesarem  CarolumY ,  qui  adhuc 
est  Gandavi  in  Flandria,  papa  misit  legatum  Cardinalem  de  larneso 
iuveneni  annorum  XVIII.  Caesar  dicitur  indigne  terre  in  rebus  tantis 
paene  puerum  esse  raissum.  Hie  cardinalis  tarnen  et  puer  paterni- 
zatus  et  galeratus  Gandavi  missam  celebravit  coram  Caesarc  omnibus 
campanis  graudibus  et  tympanis  consonantibus  et  commissantibus.  In 
Icmplo  fuit  confertae  turbae  mira  frequentia  et  multitudo.  Aniculae  et 
mulieres  et  stulti  mercatores  terram  osculati  sunt  prae  devota  et  niniia 
devotione.  Quic([uid  sit,  Paulus  dicit  de  »Satana:  Ta  vo/ifxaTa  eins  nun 
ignoramus.3  .Satan  spiritus,  quo  agitautur  cardinales  et  papa,  nihil 
quaerit,  quam  vastare  veram  ecclesiam,  delere  verbum  Dei,  doctrinam 
sanam,  omnia  natabilia  i'acere  cruore  et  visceribus  sanguine  stillantibus 
sanctorum,  maxime  sanctiss.  S.  lAitherl  et  ei  adhäerentium.  Ergo  et  Or- 
gana huius  Spiritus  Papa,  Hispani,  Itali,  Cardinales  ä{>£oi  Epicurei  nihil 
aliud  quaerunt.  Ach,  utinani  opt.  Caesar  legisset  aut  legere  posset 
veteres  scriptores  et  coUecta  a.  V.  Cel.  et  aliis  vere  doctis,  vere  piis! 
protecto  danniare  nostra  non  potest,  nisi  damnet  simul  evangelium, 
Joh.,  Pauluni,  Augustinum,  Ambrosium,  Cyprianum,  totam  ecclesiam 
Christi  praeteritam,  praesentem ,  t'uturam.  Simus  maximo  et  infracto 
animo,  cum  Christo  dicanius  confidcnter:  Nos  daemonium  non  habemus, 
nee  haeretici  sumus,  sed  honorificamus  deuni  patrcm  nostrum,  vos  autcm 
iniuste  damnatis  \pirrTov  et  nos. 

Potentissimus  in  aula  Caesaris  dominus  a  Grandcelo  dicitur  tamcn 
serio  cogitare  contra  omnia  male  cogitata  diaboli  consilia  pacis  et 
veritatis;  ad  illum  scribent  (piidam  brcvi.  Dens  has  res  taulas  habet 
iu  manu.     V.  Cel.  rogo  illuss.  principibus  et  dd.  lohaimi,  dd.  loadiinio 


1  Icsaia  ;^t>,  6.         '^  Psalm  110,  1.    Luthor  liebt  es,  Clinstiini  },n'aclczu  nach  dieser 
Stelle  ycheb-llmini  zu  nennen,  z.  B.  Erl.  Aing.  5'2,  olO.   JeW  IV.  WM.     ^  2.  Cor.  V{,  U. 
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offerat  niea  deditissimaobsequia  et  V.  Gel."'"""  piis  orationibus  ecclesiani, 

causam  sanctani  Dei  et  veiitatis  (etianisi  nos  sinius  infiinii,  abutentes 

etiani   donis  Dei,    peccatores  etc.)   coniniendamus.      Dominus  Christus 

contra    papam    et  insultum  Satanae  hoc  novissimo    tempore   defendet 

ecclesiani  suam;  Traiav  rviv  [yipt;7.vav  u;;,.  iTrippt'i/avTS?  s-l  aurov  etc.  inquit 

Petrus  apostolus  ^  (cui,  si  doctrinam  et  fidem  consideremus,  non  saccessit 

papa)  proiicientes ,  inquit  apostolus,  cumulo  coacervantes  in  eum:  ipsi 

cura    est    de    vobis.     V.  Gel.    rae    conmiendo.     Peto    d.   m.    Gconjkim 

Forcheniiuni,  aniicum  et  synceriss.  pectus  et  t'ratrem  in  domino,  salutari, 

cuius  orationi   nos  conmiendamus.     Datac  Sdinudk.  15.  Martii.  2=*  post 

hidica  anno  dni  M  .  D .  XL.      V.  R.  D.  et  Gel.     deditiss.       /.  Io}ias. 

V.  Gel.  libros  optima  tide  ret'eremus  et  restituemus,  wilacobo,  V.  Gel. 

niinistro  tunc  dixi. 

Archiv  zu  Zerbst.  [Beiliegend  ein  Bericht  des  Kanzler  Juli.  Kipsch  an  Fürst 
Georg,  Schmalkald.  15.  März.] 

490.  Luther  an  Jonas,  Bugenliagen,  Cruciger      1540.  März  (?) 
und  Melanchthon. 

Ermaliniiiig  zum   Gebete  l'iir  und   wider   den  Kaiser. 
de  Wette  V,  275.  ^ 

191.  Jonas,  Bugenhagen  u.  Andre.  1540.  März. 

EvklHi'un^  gegen  Scliwenkleld,  Sebast.    Kramk   und   andre   Schwarmgeister. 

Corp.  Ref.  III,  9So  —  986.  Auch  gedruckt  in  Joh.  Wicgand.  DeSchwenckteldismo. 
Lipsiae  1587,  pg.  o78  —  382.  Die  Reihe  der  Unterschritten  enifl'net  hier  die  des 
Amsdort',  dann  Jonas,  Bugenhagen  etc. 

492.  Jonas,  Bugenliagen,  Amsdorf  u.  Melancli-      1540.  April  5. 
thon  an  Kurfürst  Joliann  Friedrich. 

Geben  iln-  (Tiitaebtou  ab  in  dem  Streit,  der  zwisebon  liUtlier  und  Agricola  aus- 
jicbroelien  ist.  Sie  roclittei-tiy,en  Luthers  Verhalten  und  raten,  dass  Agr. 
freundliche  Vergleichung  mit  ihm   versudien  möge. 

Förstemann,  Neues  Urkundenbuch  I,  Hamburg  1842.     S.  o25  — i>27. 

493.  Luther,  Bugenhagen,  Jonas  u.  Melanchthon.     1 540.  Mai  1  i. 

C)rdinations/,eugnis  t'iir  den   nach  Keval   Iterut'enen  Geistliclien  lieinricii   Kock. 
de  Wette  V,  280.  284.    Corp.  Ref.  III,  10;>1.  10.".2. 

494.  Die  kurfürstlichen  Räte  an  Luther,  Jonas,     1540.  Mai  21. 

Bugenhagen  und  Melanchthon. 

Sie  bitten  einzuwilligen,  dass  Eberhard  Brisger,  Prediger  in  Alienburg,  in  Zeitz, 
wohin   er  auf  einige  Zeit  gesendet  war,  definitiv  angestellt  werde. 

Burkhardt  S.  o55  856. 

^  1.  retr.'5.  7.  -  Vgl.  oben  S.  :'>82.  Der  dort  erwähnte  ..Liber,  in  quo  acta 
cum  duce  Georgiocontinentur"  befindet  sich  noch  (Convolut  h.  X)  im  Archiv  zu  Zerbst; 
darin  besonders  die  lebhafte  Correspondenz  Gi^orgs  mit  Joh.  Cochleus.  [Mitteilung 
von  Hr.  Archivr.  Prof.  Kindschcr.j 
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495.  Luther,  Jonas.  Bugenhagen  u.  Melanchtlion     lö  Kl.  Mai  22. 

an  die  kurtiiistlichen  Räte. 

Sie  willigen  uiii,  «hiss  Hrisj^er  in  Zeitz  bloiVit,  l'ullb  er  selbst  uidit  vurzieht^ 
nach  Altenhiirg  zuriiekzukchien. 

de  Wette  V,  286.  287. 

496.  Ant.  CorviniLs  an  Jonas.  1540.  Mai  80. 

EiTii'lichlt  ihm   einen  Neffen  des  Dracunites.  sendet  den    '^.  Teil  seiner  C'ollixjuia, 

kündet  das  Ersc-lu-inen    seiner  Uebersetzunjr   der   Kei'htt'ertinungsscln'iften    an, 

welche  Landgraf    Philipp    gegen    Heinrich    v.     Braunschweig     hat    ausgehen 

lassen.  Vorsichert  treues  Festhalten  am  Bekenutuis  der  Wittenberger. 

Giaciarii  per  Christum.  Qui  tibi  literas  hasce  reddit,  loua  elia- 
risisime,  Dracoiiia  nostri  ex  sorore  nepos  est,  iuvenis,  ita  nie  Dens  aniet, 
boniis  et  nun  eontemoendae  indolis.  Eum  si  tibi  in  Corvlui  graciam 
conimendatuni  essse  patiare,  est  cur  gratias  ali(iuando  tibi  pro  tali  bene- 
ticiü  agam.  Certe  candidissimo  nieo  in  tc  auiori  hoc  debes.  Mitto 
filio  tue  colloquiorum  meoruni  libruni  tertiuni^,  in  quo  et  tui  et  illius 
mentio  utroque  digna  facta  est.  Depiavate  alicubi  cxcusus  est,  (piod 
typographi  ncgligentiae  accei)tum  leteres.  rrincii)is  nostri  adversus 
Mczeutium  Ih-Musvigiauwu  Apologiani  -  a  nie  utranuiue  versani  brevi 
videbis,  faxit  Dens,  ut  ubi(iue  triunipliet  veritas.  Quid  de  coniitiis 
Spirensibus  nobis  j)olliccri  debcanius  nescio.  Ununi  hoc  scio  tvnüuuiii 
tuura  j)ropicio  Christo  sinceriori  doctrinac,  (juarn  Vitenherycnses  docetis, 
perpetuo  addictuni  futurum.  Vale  et  nie  amare  perge.  Sahitabis  ex 
nie  d  Lutkcnuii,  Fhilijijnwi,  Fomcraniim,  Curioiicni'^,  JlHidiiani  et 
uxorcuhim  tuam  cum  libcris  omuibus.  Datae  Jlurinmji  doniinica  post 
Trinitatis  xxxx.  Tuus  Corciuiis. 

Abschrift,  Archiv  zu  Zcrbst. 

497.  Jonas,  Crueiger  und  Bugenliagen:  1540.  Juni  8. 

Antwort  aut'  die   von    Agricola  cingcreirlilc   Klage  gegen    Luther. 

Försferaanii,  Neues  Urkmulenbucli  I,  334  —  3ot>. 

498.  Jonas  an  Fürst  Georg  v.  Anhalt.  1540.  Juni  9. 

Berichtet  über  seine  ivcise  ins  Meissnische,  wn  er  die  Visitalorcn  gesprochen. 
Krfreuliche  Nachrichten  von  der  2.  Visitation,  die  Visitatoreii  ihiiii  ihre 
Schuldigkeit,  Hndcn  nur  bei  Hole  nicht  genügende  L'nterstützung.  Joh. 
SpangcnVjorg  wird  einer  Berul'ung  nach  Dessau  schwerlich  Folge  leisten. 
UeVjcr  Lan<lgraf  l'hilipps  l)oppolche  Jonas  liotVt  Lrlaubni»  zu  erhalten  zur 
Teilnahme  an  einer   2.  Visitation  im   Fürstcnt.   Anhalt. 


1  Collot|uia   tli<(ili>}rii'a  —   —   (|uil)us   iain   tcrtius   LIImm'  accossif.    autehac   iion 
{«ditiis.     .Vrgcntoraii.  (Jaoplialoiis.     L^jIO.  80. 

2  Hortledcr  I,  ]V. 

3  Vom  l(j.  Oct.  153'J  -  1.  Mai  154tt  Koctor  der  Univ.  Wittenberg. 
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G.  et  p.  Dei  in  Cliristo.  Reverendiss.  in  doniino  illuss.  princeps 
et  domine.  Qiiod  hactenus  V.  R.  D.  et  Cel.  V.  illiiss.  fratribus  piincipi- 
biis  Anhaltinis  de  uegociis  mihi  Dessae  commissis  non  rescripsi,  in 
causa  fuit  mca  subita  profectio  mox  post Pentecosten  (IG.  Mai]  Tonjam^ 
et  ex  Tonja  in  (luasdam  urbes  Misniae  ,2  ubi  et  conveni  illuss.  principis 
et  dd.  Henrichl  ducis  Saxoniae  visitatores,  qui  bis  me  vocarunt  ad  sc, 
deinde  et  ipsi  etiam  ad  me  honorifice  accedentes  collocuti  sunt  inecum 
de  rebus  ecclesiasticis.  Sed  ilii  duo  ex  eruditis,  qui  praeesse  debebant 
huic  inspectioni  ecclcsiarum,  queruntur,  nondum  synceris  et  christianis 
animis  aut  attectibns,  sed  iuxta  aulicas  quasdam  cupiditates  res  ilias 
jj,eri  et  adrainistrari.  Interim  tamen,  mirabiliter  negocia  haec  guber- 
nanteDeo,  fit  aii(|uid.  In  urbibus  etoppidulis  tamen  constituuntur  con- 
cionatores  etsnbm(»ventur  multi  papistae  viperino  more  virulenti.  Rumor 
percrcbuerat,  (piasi  in  templo  cathedrali  Jlisucnsi  permissum  esset 
canonicis  alicpiid  rcstitui  aut  instaurari  papisticorum  cultuum.  De  rpio 
contuli  et  paene  cxpostulavi  cum  visitatoribus,  sed  ipsi  sancte  adtirmant, 
onmes  papisticos  abusus  ita  adhnc  abrogatos  iacerc,  ut  in  prima  visi- 
tationc  a  nobis  tunc  tota  forma  cultus  mutata  est.  Inter  cetera  uarravit 
mihi  ni.  Gaspar  Zceiuer,  qui  est  unus  ex  sunmiis  visitatoribus,  tum 
cum  ipsi  nuper  essent  in  urbe  Jlcisscii,  publice  in  ipso  templo  canoui- 
cali  promulgatum  i)ar  coniugum,  ubi  sponsus  luturus  t'uit  sacerdos  et 
sponsa,  ni  tallor  monialis.  Nulluni  eiusceniodi  couiugium  credo  intra 
CC  aut  CCC  annos  in  ullo  cathedrali  templo  tarn  honorifice  ebuccinatum 
est.  Visitatores  iam  in  Misuia  sunt  d.  Hans  a  Kiizscher ,  Dittrirk 
Frciis,  d.  Gaspdf  Zceiuer,  m.  Wolffgang  Fues  et  I.  MergenUilh.  Ipsi 
quidcm  faciunt  (|Uod  possunt,  sed  tamen  limitata  habent  mandata  ctaulici 
affcctus  (piorundam  impcdita  tcnent  et  corrumpunt  onniia.  Nuper  adeo 
destituerunt  -K)  aut  H)  papistas  in  duabus  aut  tribus  praef'ecturis  et  in 
Dclihensi  quendam  pa))istam  pertinacem  et  in  os  responsantem  visi- 
tatoribus ac  relatrantem  blaspheme  adversus  admonitiones  pias,  qui 
olim  luit  rector  Lipsensis  scholae ,  cuius  si  nomen  teuerem ,  forsan  a 
m.  Forehemio  agnosccretur.  Haec  breviter  Cel.  V.  conmiemoranda  duxi, 
ut  intelligeret  inter  haec  infirma  et  tentationis  ac  impcdimcntorum 
plena  initia  tamen  propagari  doctrinam,  diabolum  confundi,  glorificari 
Christum,  Quod  attinet  ad  m.  SpangeberiiiiDit  Drssae  constituendum 
concionatorem ,  ego  sciscitatus  sum  et  latius  sciscitabor.  A  fide  dignis 
accepi  ilii  NorfJinsne  auctum  esse  salarium,  et  (piia  consenuit  \X<>rt/i:, 
non  l'acilc  mutaturum  locum.  Una  cum  d.  doct.  Martiuo  tamen  et  d. 
Fkilijtpo  obnixe  operain  dal)o  in  (piaerendo  aliquo  viro,  qui  acconmio- 
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patus  sit  ad  pios  et  criulitos  affcctiis  Cd.  V.'^'"^  et  qni  Dco  dantc  ali(|uicl 
iiuliciis  eriulitis  rcspondoat  et  expcctationi  Ccl.  V."'"",  et  orahiMius  doini- 
nuni,  ut  no«  (|iiaeiciiics  lidclcm  niiiiistruni  ad  locum  tarn  iiisi^^ncm  et  aulani 
principuiu  tanta  ernditioiic  et  pietatc  praeditoiuni  adinvet.  Quod  nunc 
attexani,  in  aiireni  C.  V.  dico.  In  Misnia  et  liic  ingens  fama  eist,  nescio 
a  quibiis  excitata,  quasi  illuss.  landgravius  (quod  Dens  avertat)  sit 
factU8  -oA'Jya»7.o:.  |Anj  K'ande:  D.  Vhil.  valde  conturbatur,  et  d.  doctor 
J/«/-^.  picnus  c()j:;itationil)us,  Sed  hoc  scciete.  Literas  lias  seponi  volo. 
Sed  de  liis  alias. |  Fania  de  landgravio  dicitur  esse  veia.  Tuella 
a  SfiUi  vücari  dicitur,  (juani  superduxit.  0  scandaluni  intens!  8ed 
nos  cxistiniainus  esse  illani,  de  (|ua  lertur,  non  uxoreni  sed  occultani 
concubinani.  (Joncubinatus  auteni  (ut  i)ravitas  nioruni  est  Ins  tenqtori- 
bus  novissimis)  plus  satis  faniiliaris  est  niaj^nis  |)otentatil)Us  et  prin- 
cipibus,  ut  in  rcj;ibnsquibusdani  niniiuni  dilucida  sunt  exenipla.  Variis 
cogitationiifus  in  liac  tanta  re  pacnc  enecor.  Hogo  Ccl.  V.  Ikuic  rem 
celare  dignetur  et  si  rpiid  certi  habet,  per  ni.  Forrheniitini  mihi  com- 
nuinieare  non  dedignctur.  Quod  attinet  ad  clenienteni  vocationeni,  (|ua 
V.  Ccl."""  nie  optarcnt  adhibcri  ccclcsiac  in  ditionc  isthic  Anhalt  etc., 
contuli  cum  d.  doct.  Martina,  sed  (ut  corani  respondi)  ita  adhuc  res 
habet,  ncc  })ossumus  jiinc  adhnc  scparari,  ut  <'ora>n  (Deo  dantc)  coni- 
modo  tempore  Ccl.  V.  dicam  latius.  Si  Ccl.  autcm  V.  scripscrit  illus. 
electori,  non  dubito,  (piin  (si  recte  habcant  negocia  publica)  perniissu- 
rus  sit,  ut  opcram  mcam  navcm  isthic  in  t'utura  visitationc  Anhaltina, 
sed  haec  intcrim  cclanda  sunt.  V.  li.  l).  et  Cel.  et  illuss.  principiijus 
V.  Ccl.  iratribus  oflicro  mca  deditissima  obsccpiia.  Dominus  Icsus 
Christus  V.  Ccl.  Keip.  et  ccclcsiac  conscrvct  (pinm  diutissimc  incolumcm. 
Datae  ViU.  !'•'  post  Honilacii  anno  dni  M  .  1) .  XXXX. 

V.  R.  D.  et  illuss.  Cel.  addictiss.  lustus  loiuia  d. 

)».   Witt. 

Archiv  zu  ZorI)st.      Kiii  JStiick  (l;ir;uis  l)oi  KoKli*,  Aiialoita  S.  o52. 

490.  Jonas  an  (Jcorg  Forcheim.  J5K>.  ■hun  10. 

Vorspriflil    lur  ilic    nrx't/.imt;   flor    l't'an^loUo    in    Oosmiu  Sor(j;o    zu    tragi-n.      Wirt- 
si'hal'tliclio  VViiiiM'lie. 

G.  et  p.  l)ei  in  Christo.  Tamctsi  ad  illuss.  principcm  et  dd.  (ieor- 
gium  princ.  Anhalt.  ))racpositum  M<iii(lihnni.  scripsi  literas  prolixas 
satis  et  torsan  nimiutn  vcrbosas ,  tanicn  ad  te  seorsim  ollicii  gratia 
etiam  aliipiid  mitterc  literarum  volui,  cum  usitatuni  sit  eo  colloquio  per 
cpistohis  ('o(|nc  gcncrc  oflicioli  colcrc  amicitiam.  i^w^A  attinet  ad  con- 
(litioncm  dementer  mihi  oblatam  al»  illuss  principihus,  coram  tibi  lo(|Uar, 
et  si  convcntus  non  proccdct,  torsan  l)rcvi  dabitur  coram  tc  convcnirc. 
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Onines  dabinius  inteiini  opcnini  diligcntcni  in  (luacrendo  concionatore, 
qui  iiuliciis  eriulitis  et  sanctis  tani  pioruru  et  cruditionis  aniantissimoruni 
principnni  rcsi)ündeie  possit.  Si  illuss.  piincipes  voliieiint  mihi  riiittere 
cerevisiaiu,  monitor  sis,  ut  piira  mittatur  et  nun  dissimilis  liuic,  quam 
Desme  habuimus.  Nam  calcuhis  reqiiirit  electum  potum.  Ignosce 
tamiiiaritati  et  ineptiis  liarum  literarum.  Cetera  proximis  literis.  Dominus 
Christus  te  servet.  Datac  raptim  VüL  5'*  post  Bonitacii  anno  dni 
M  .  1) .  XXXX.  I-  lonas  d.  tuus. 

Mi  d.  mgr.  Vorchemi,  niein  lieb  Ketha,  uxor  et  columba  unica  mea, 
bitt  eueh  treuntlich,  ir  wollet  auß  beleih  m.  g.  f.  vnd  hern,  dem  forster 
Andrefi  zw  Worlifs  schreiben  lassen,  das  die  aniptsbawren  vnd  des 
probstslente  mir  lassen  meins  gehawen  holtzes  h'micv  Selwit;:;  ^  ij  sechtzig 
hir  eynlüren;  soll  den  lewten  essen,  trincken  geben  werden  vnd  meyn 
haustVaw  wird  in  iij  adcr  iii.j  tagen  bey  dem  forster  dorumb  weiter  an- 
regen. Doruml)  bitt  ich,  schreibet  gewis,  das  er  ein  tag  ernenne  vor 
der  ernden. 

.     PraestHiiti   et  doctiss.   viio  (1.    (ieuri/io   Fonhemio   nywX  illuss. 
priruipem  (,'eoitjinm  etc.  Aiilialtiiiuin,  ainico  ut  fnitri  cliarisbiino  s. 

Archiv  zu  Zerbst. 

500.  Jonas  an  die  Fürsten  Johann,  (4eorg  1540.  Juni  13. 

und  Joacliim  von  Anhalt. 

Dank  für  ein  «lern  Propst  zu  Kcmborj;  tfosciHlotfb  f^usilioiik.      Das  Geiiulit   von 
«Icr  Doppolohc  des   Landgrafen   soll   falsch  sein. 

Gnad  vnd  friede  Gottes  in  Christo.  Durchlauchtige  hochgeborne 
fursten,  c.  f.  g.  sind  mein  willig  vndcrthanig  dienst  /.uuoranbcreyt. 
Gnedigc  herren,  e.  f  g.  gnedige  sehrieft  hab  ich  vnderthanigklich  cnt- 
pfangen,  dem  hern  doctor  Marthio  Lufhrr  angezeigt,  das  e.  f.  g.  vf 
vnser  beydcr  vorbitt  dem  probst  zu  Kemhcnj  -  zu  seiner  tochteru  hoch- 
zeitlichen ehren  das  wilpratt  ein  rehebock  zugeschickt.  Doruf  hat  mir 
der  her  doctor  bevholen,  e.  f.  g.  in  vnser  bey<lcr  nhamen  vndcrthanig 
dancksagung  zuthucn.  Vnd  wollen  solchsjegen  e.  f  g.  vnderthanigklich 
zuuordienen  allzeit  geilicßcn  befunden  werden. 

80  erbeut  sich  auch  gcincltcr  propst  vnd  der  nuigistcr,  dcrsponsus^, 
sein  künftiger  eydani,  seiner  vnderthanigeu  dienst,  des  alle  zeit  danck- 
parlich  e.  f  g.  sich  linden  zulassen.  Was  do  belangt  m.  g.  h.  den 
landgrauen,   sindt  itzt  des  brcutganis  des  magisters  hochzeitgeste  von 


1  Öolbitz  zwischen  Wtirlitz  und  Wittenberg,  etwas  südlich. 
-  Bartholomäus  Feldkirch. 

3  Matthias  Wanckel  aus  Hammclburf?.     de  Wette  V,  442,  VI,  266.     Burkhardt, 
Brietw.  S.4oy. 


396  II.  In  Wittenberg. 


Hamelborgk  kommen,    berichten,    das    gerächte  '  vom   landgrauen  sey 

falsch,  vnd  s.  g.  haben  sich  vfm  predigstuel  entschuldigen  lassen  ,    wie 

ich   ra.  Georgio  Forchei/m  weiter   in  der  schriett  an   ihne,   e.  f.  g.  zu- 

uormelden,  will  antzeigen.    Von  dem  prediger,  so  e.  f.  g.  solt  zugeschickt 

werden,    hab  ich   e.   f.  g.  in  nehster  schrift  vormeldung   gethan    vnd 

wollen  mittler  zeit  getrewen  vleiß  turvvendcn.     Der  her  Christus  bewar 

e.  i.  g.  allezeit  vnd  geb  e.  f.  g.  sein  gnad  vnd  segen  reichlich.    Datum 

in  eil.  Witkmhcrgh  den  13.  Junij.     An.  etc.  1.5i(J. 

E.  f.  g.  williger  dieuer  Judas  Jonas  d. 

p.  Witt. 
Eigciihämlige  Unterschritt.     Archiv  zu  Zerbst. 

501.  .lonas  an  Georg  Forcheim.  1540.  Juni  13. 

Die  Narliridit  vüii  l'Jiilipps  Bigiiiiiie  wiitl  dementiert.  ^Iclaiiflithon  ist  am  11. 
Juni  nach  Hagciiau  abgereist,  Luther,  Biigcnhagen  und  Jonas  worden  wohl 
bald   nach   Eisenaeh    mit  dem    Kurfürsten   ziehen. 

G.  et  p.  Dei  in  Christo.  Literas  tuas  de  rumore  illo  sparso  de 
LA  legi  et  tantum  auxerunt  animi  niei  conturbationem  atque  nioestitiani. 
Si  enim  rumor  esset  verus,  quis  sanae  mentis  non  vehementer  con- 
tristaretur  tanto  tam  publico,  tam  late  nocituro  scandaloV  Öed  hcri 
huc  advcnerunt  hospites  sponsi  magistri,  cui  illuss.  princi})es  (nobis 
rogantibus)  miseruut  feriuam,  p;iter  sponsi,  item  patruus  sponsi,  deinde 
aliquot  alii  liouesti  viri.  Hi  veniunt  ex  Hamelborgk,  non  adeo  longe 
ab  Hessia.  Die  sagen  vor  gautz  warheit,  das  meines  etc.  von  Beniumbergk 
des  abts  von  Fulda'^  rath  vnd  diuer,  ist  bey  inen  gewesen  vfm  wege, 
der  hat  inen  angetzeigt,  das  in  Hessen  auch  das  gerücht  sey  erschollen, 
vnd  der  landgraue  sey  bewegt  dar  vber  worden  vnd  hab  Diougsiuni'^ 
s.  i.  g.  prediger  das  in  einer  otTcntliciicu  i)rediget,  do  etlich  tausent 
menschen  gcwest,  entschuldigen  lassen,  ncndich,  das  er  solchs  nie  in 
sein  syn  genomen  habe,  vnd  der  landgraf  hab  bald  nach  der  predigt 
das  sacran)ent  den  tag  cnpfangen.  Genielter  rath  vnd  heuptman  des 
abts  von  J'ulda,  welchen  disse  von  Jfaindborg  burger  woll  kennen, 
soll  gesagt  haben,  er  hab  selb  disse  jirediget  Dioni/sH  gehört,  hab  ge- 
sehen ,  das  der  landgraf  conmiuniciert  habe.  An  nunc  credcndum  sit 
huic  contrario  rumori  vcl  non,  haud  scio.  Res  est  longc  maxima,  ex- 
pecto  literas  d.  J-'hilipjii  ex  itinere.  Proxima  6"=*  feria  d.  Philippm 
cum  d.  doctore  Pontano  abiit  profectnrus  versus  Ihigomani^  et  forsan 
(1.  Latheras  et  Fonieranas  et  ego  intra  mcnsem  Jscnufhuni  us(juc  cum 
illuss.  principe  elcclorc   se(|uemur.     Mitto   tibi   bis  indusam   cpistolam 


'  Landgraf  l'liilipp.  '-  Graf  Joliaiiit  lll.  von  Henneberg,  Al)t  von  1.529  bis 

1    Mai  1511.        ^  Dion.  Melandcr. 
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d.Corvini^  datam  doniinica  post  Trinitatis,  et  in  ea  nullara  facit  men- 

tioneni   toO  7:pay;AaTo;.     Videtur  ergo   a    Satana   et  malevolis  couficta 

fania;  o  utinam  contictal     Miror  qnod   neqiie  illuss.  principes  neque  tu 

nientionem  feceris  de  conciouatore.    Rogo  significes,  an  forsan  aliquen» 

nacti  sint,  vel   an  sciscitari  de  idoneo  debeanms.     Vale  in  Christo,  nii 

eharissiuie   ni.  JEorch.  et  pro  nie  iam  bene  tentato  ora.    Satan  prot'ect(> 

non  dormit.     Datae  doniinica  13.  Junii  anno  40. 

/.  lonas  tuus. 

Am  Rande:  De  bonibarda  adhuc  est  aliquid  niiral)ile,  quam  L.  vo- 
cavit  uxorem  suam  ad  tenipus  belli  etc.  quod  scribam  proximis  literis. 

Fr.-iestanti  et  doctissiino  viro  d.  <reor(/io  Forchemio  ingro 
ajunt  illuss.  principem  et  dd.  Genrffim»  Ajihnltimnu  ete.  amifo 
iit  iVatri  fharissimo,   sal.     Dem  heni   magister   Forchfhn. 

Archiv  zu  Zerbst. 

502.  Jonas  an  Georg  Forcheini.  1540.  Juni  14. 

Kill   Brief  des    Erasiu.  Alljeriis    bestätij^t  dficli   das  Aergeviiis,    das  der   Landgral 
gegeben   liat.      Die  Papisten   trininpliieren. 

G.  et  p.  Dei  in  Christo.  Mire  variant  et  rumores  et  scripta  de 
illo  negocio  L.  Erasmus  Alherus  huc  literas  misit  ex  Marihunjo ,  quae 
datae  7.  Cal.  Junii ,  in  quibus  deplorat  multis  verbis  daninum  causae 
publicae,  quod  ex  hoc  tarn  magno  et  immani  scandalo  secuturum  sit, 
unde  metuo  esse  verum;  et  tarnen  cives  Hamülhfrifniscs  rde  quibus 
heri  ad  te)  adfirmant  t'amam  hanc  esse  tictam  et  t'alsam.  Quid  sunt 
tempora  dil'ficilia  et  periculosa,  si  haec  non  sunt  periculosa!  Herhipoli 
et  similibus  locis  papistae  et  canonici  dicuntur  elati  maxima  laetitia. 
Spero  adhuc  aliter  rem  habere,  quam  rumor  sit  sparsus.  Verum  si 
tam  subito  casu  cecidit  L.,  Dens  tamen  servabit  doctrinam  Christi  et 
gaudium  adversarioruni  vertet  in  tristitiam.  llhiss,  principibus  et  do- 
minis  d.  lohanni  d.  Georgia  d.  loimhimo  otl'er  mea  deditissima  obsequia. 
Datae  rajjtim  Vitt.  2^  14.  Junii.  Anno  dni  M  .  D .  XXXX. 

/.  Itnutf;  d.  tuHS. 

I'raestanti  et  doetis.s.  viro  d.  mgr.  frenafto  Fon-heniio  apud 
iUuss.  principes  Anhaltinot«  etc.  amico  ut  fratri  charissimo  s. 
Dem  heru  mgro  Forchei/tu  zu  eigen   lianden. 

Archiv  zu  Zerhst. 

503.  Jonas  an  Fiu-st  Georg.  1540.  Juni  IT. 

l'etritVt  die  Doppelelio  des   I.,andgrafen. 

—  E.  f.  g.  vberschicke  ich  itzund  vortrawiich  ein  kortz  schrieftliu 
d.   Philippi  vonn  m.  g.  h.  des  lanndgrauen  sache,  doruou  er,  der  her 


1  Siehe  oben  N«.  496. 


äÖ8  11.  lu  Wittenberg. 


doctor  Marünus  vnd  Fonier  vnd  wir  nitt  wenig  bekuiimiert  sind.  So 
ist  d.  Philipjms  hochbetruebt.  E.  f.  g.  wolle  beltlen  starck  beten. 
Eyner  person  scaudaluui  wird  dorunib  gloriaui  Cbristi  nitt  vmbstossen. 
Der  her  doctor  M.  gedenckt  contra  polygamiani  zuschreiben.  So  hat 
d,  P^//y7>/;ns  albreeytt  geschrieben,  das  e.  f.  g.  soll  zu  kommen. ^  Quando 
Satan  excitat  magna  scandala,  Deus  solet  etiam  gloriticare  mirabilibus 
operibus  suuni  nomen  et  verbum. 

E.  f.  g.  wolle  e.  f.  g.  bruder,  m.  g.  fursten  vnd  herren  mich  vndter- 
theniglich  beuehlen.,  Dat.  in  e'iW.  Wi ff eiuhenj,  dornstags  post  Viti  anno 
d.  154U.  E.  f.  g.  williger  diener  lusfns  lonas  d.  etc. 

Eigenhänd.  Unterschrift.    Archiv  zu  Zerbst.     Gedruckt  bei  Kolde,  Analecta  S.  B52. 

504.  Jonas  an  Bugenhagen.  1  üQJ.  Juli  7. 

Meldet  ihre  glückliche  Ankunft  in  Eisenach.  Auch  Melanchthon  ist  dort,  der 
in  Weimar  glücklich  wie  vom  Tode  erstanden  ist.  Amsdorf  wird  vermutlich 
nach    Hagenau  geschickt   werden.      Neuigkeiten,   die   von   dort    gemeldet   sind. 

Corp.  Ref.  III,  lUGO.lOÜl. 

505.  Cmdger  an  Jonas.  1540.  Juli  22. 

Kachrichten  aus  Hagenau,  vom  ßellgionsgesiirüch,  den  ev.'ingel.  und  kathol, 
Theologen. 

Orig.  in  Meiniiigeii.  Corp.  Kef.  III,  lüG?.— 10G5,  wo  folgende  Stellen  zu  Iterirh- 
tigen  sind:  —  eloqnentihns '/»reru7«f.f  —  decano  Pufdrieusi  —  Caspar  Cr.  t.  —  Rni)erti 
a  Mosliain. 

506.  Luther  an  Jonas.  1 540.  (vor  Aug.  5.) 

Trostschreiben   an   den   vom   Fieber  befallenen    Freund. 

de  Wette  V,  :J24.  [Die  /eitlR-stinunung  crgieht  sich  ans  dem  folgenden  Hriefe.] 
Tischreden  (Försteniann-Hindseil)  III,  15(». 

507.  Jonas  an  die  Fürsten  Johann,  Georg  1540.  Aug.  5. 

und  Joachim  von  Anhalt. 

Teilt  mit,  dass  er  zu  Kisenaeh  am  Fieber  erkrankt  ist.  und  nur  mühsam  nach 
Wittenberg  liat  zurückgoschalVt  werden  können.  IJittet,  ihm  schleimigst  ein 
Quantum  guten  Zerbster  und  Kimbeckisdicn  Bieres  zu  senden.  Ueber  ilie 
A^igelegenheit   des   Landgrafen. 

(inad  vnd  friede  (Jottes  in  Christo.  Durchlauchtige  hochgeborne 
hirsten,  gnedigo  hcrru.  Ich  gel)  e.  i.  g.  in  sonderlichem  vnderthenigem 
vcrtrawen  /.uerkcnncn,  das  ich  zu  J'j/sniarh  am  tcicianlicl>cr  krauck 
worden  bin  nach  dem  willen  Gottes,  vnd  vi  der  widderre\  ße  habe  ich 
hiuder  dem  herrn  doctor  ilfar^mo  vntl  d.  VhiUpito  zur  A7m(wZ>?ov/ bleyben 


'  Die  Abschrift  des  Briefes  Mel.'s  an  Lnther  1510.  .Tiun' U  ,  von  Jonas  eigen- 
bändii,'  corrigiert  nnil  an  Fürst  Georg  adressiert ,  fnlgte  bald  nach,  Sie  betindet 
sich  noch  im  Zeritster  Archiv. 
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müssen  zvveen  tage  ^  vnd  bin  von  dannen  mit  kleinen  tagereysen  vnd 
in  einem  iiengenden  wagen  in  betten  ganz  schwerlich  nechten  an  heim 
khommen,  hab  paroxysmum  tertianuni  vnd  die  hitze  zwier  vfm  wege 
gehapt,  kan  nicht  essen  noch  schlatien,  stunde  woU  ein  groH  teyl 
meines  labsals  auf  einem  läutern  schmackhaftigen  Eimhecki sehen  hier 
vnd  einem  rechten  guten  Zerhsfcr  hier.  Nun  hab  ich  mich,  gn.  f.  vnd 
h. ,  tag  vnd  nacht  in  mein  gedancken  vitm  wege  gefrawet  vf  die  zwe 
fhass  Zerhsfcr,  die  ich  im  keller  habe.  Aber  sie  sind  beyde  ein  vn- 
trencke,  vnlabsal  vnd  vnlauter  vnd  gar  gemein  burger-  oder  stadtbier,  wie 
es  auch  der  schosser  zu  Zerhst  versehen  hat,  der  vi  1  leicht  es  nicht  ge- 
kost vnd  von  verkeufern  betrogen  ist.  So  duncket  mich,  g.  f  vnd  h., 
wenn  ich  ein  solich  hell  Limbceldseli  vnd  hell  labesal  vnd  trencke 
Zerhster  hier  haben  möcht,  als  ich  oft  vber  e.  f.  g.  tafel  getruncken 
ich  wolde  deste  weniger  fahr  stehen  vnd  deste  ehr  gesundt  werden. 
Derwegen  so  ich  mich  zu  e.  f.  g.  alles  guets  sonderlich  trew  vnd  gnade 
vorsehe,  bitt  ich  vnderthaniglich ,  e.  f.  g.  wollen  mir  heind  bey  der 
nacht  ein  faß  ader  ein  viertel  solich  rechtes  helle  schmackhaftig  Zr;-?>.s/ßr 
hier  zuschicken,  vnd  den  hern  cantzler  mir  schreybeu  lassen;  was  es 
kost,  will  ich  taler  ader  Sclineherger  muntz  hinschicken.  Dann  e.  f.  g. 
haben  außerlesenes,  vnd  zu  Zerhst  möcht  ich  aber  nicht  recht  hier  be- 
khonnnen,  ader  aus  der  saltzadern  kriegen.  Auch  wolle  mir  e.  f.  g. 
ein  viertel  ader  thunn  gut  J^Vm^ecA/sc/i  hier  auch  heindt|mir|  zuschicken, 
will  ich  gerne  zalen. 

E.  f.  g.  wollen  mir  dieß  mein  vngeschickt  schreyben  gnediglich 
zu  gutt  halten,  vnd  vmb  Gottes  willen  mir  hierin  gnedigen  willen  er- 
zeigen. Dann  ich  ganz  kranck  bin.  Es  steht  zu  dem  heiligen  gött- 
lichen willen,  ob  ich  erhalten  werde  etc.  vnd  hab  nechten  von  nennen 
an  biß  heut  morgen  vmb  drej  sechs  stunden  in  der  hitz  gelegen.  Gn. 
f.  V.  h.,  e.  f.  g.  vberschick  ich  hicrbey  vorwardt  etliche  briefe,  daraus 
e.  f.  g.  die  sunnna  aller  handluug  zu  llaycnaiv  vornhcmen  werden  (wie- 
woll  ich  darfur  halte  e.  f.  g.  viel  ding  zuuor  wissen).  Auch  vberschicke 
ich  e.  f.  fg.  Verzeichnis  des  abschids.  Vnd  von  des  landgrauen  sach 
(welche  wol  ein  gesunden  möcht  krank  machen)  kann  ich  iur  schwacheit 
itzt  nit  schreiben.  Aber  s.  f.  g.  cantzler,  vberste  reth  vnd  gelerten 
seind  zu  Eysenaeh  gewest  vnd  seind  mit  betruebten  geberden  einher 
gangen.  Was  zu  Ei/senach  ruchtbar  worden,  vnd  woruf  es  itzt  stehet, 
will   ich  e.  f.   g.   in   vnderthanigkeit    vnd   vortrawen   ein    ander    zeit 


1  Fast  wörtlich  derselbe  Bericht  in  einem  sonst  nichts  von  Interesse  bietenden 
Briefe  des  Jonas  an  Hans  v.  Taubeidieim  (Mittwoch  nach  Nativ.  Mariae  [28.  Sept. 
1540?])  im  C'obnrger  Staatsarchiv  B  II,  20,  Nr.  V,  (Mitteihmg  von  D.  Th.  Kolde.) 


400  11.  lu  Wittenberg. 


schreyben.  Ich  bab  heut  Gott  lob  eben  ein  guten  tagk  gehapt  vnd 
etwas  aufhören  der  hitz,  sonst  hett  ich  auch  diesen  kortzen  briet",  den 
ich  mit  vukreften  vohibracht,  meinem  diener  nicht  dictieren  konneu. 
Ich  halt  e.  f.  ^.  für  mein  sunder  gnedige  herrn,  sunst  were  ich  so  küu 
nicht,  diese  ansuchung  zuthun.  E.  f.  g.  wolle  der  belhonung  \'on  Gott 
gewertig  sein  vnd  mir  in  obgemeltcm  tröstlich  sein.  Dominus  Christus 
Dens  et  salvator  noster  Cel.  \\  reip.  et  ecclesiae  conservet  (|uam  diu- 
tissime  incolumes.  Mein  gebeth  vnd  pater  noster  solt  bey  e.  f.  g.  sein, 
so  ich  höre,  das  e.  f.  g.  zum  teil  vnd  m.  gu.  Iraw  die  löbliche  turstin 
auch  mit  leybsschwacheit  beladen.  Datum  in  eil.  Witt,  dorustag  nach 
Vinc.  Petri  Anno  1540. 

E.  f.  g,  williger  diener  Justus  Jonas  d. 


Archiv  zu  Zerbst.     Nur  die  Unterschrift  ei£ceiihiiiuliff. 
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und  Joachim  von  Anhalt. 

h.'iiik    fiii-    die  erbetene   liicrsondung.      Niu-liriclitpi)    ültor   Iln^cii.nii;    C'riicii;or  Ut 
auf  iler   Hoiinroisc. 

Gnad,  tryde  Gottes  in  Christo.  Durchleuchtige  hogeborne  fursten 
vnd  hern.  Ich  hab  j  fass  Zcerbster  vnd  j  tonnen  Et/nibischs  bir  ent- 
pfangen,  wilchs  mir  beydes  woll  gefeilt  vnd  sehr  ergetzlich  in  meyner 
Schwachheit  sein  wirt.  Sage  e.  f.  g.  vntertheniglich  vnd  vlei.ssig  danck- 
sagung,  das  mich  e.  f.  g.  vom  getrenck,  des  e.  g.  selbst  brauchen,  in 
meynem  anligen  auß  sonderen  gnedigen  willen  so  giitiglich  vnd  gne- 
diglich  vorsehen,  beger  es  auch  nit  geschenckt  dan  es  ist  zuvill).  Wan 
ich  aber  gesunt  erlange,  will  Gott,  so  will  ichs  vnterteniglich  vor- 
gleichen. Was  ich  w^eiter,  gn.  f.  vnd  h.,  v(m  zceitung  von  J/fnjnKar 
vnd  von  andern  sachcn  haben  werd,  das  will  ich  e.  f.  g.,  wan  mir  Got 
der  almechtig  wider  zu  sterck  hilft,  weiter  schreiben.  Der  her  doctor 
Brück  ist  heut  dato  wider  hieheim  komen.  Doctor  Blcih-art,  sagt  man, 
sey  nach  Sjteir  abgereiset.  So  haben  wir  schritt,  das  d.  Cniclfjtr  aufm 
weg  zw  E//senac^i  oder  Gotha  nach  heim  reiset.  Schwacheit  halben 
kan  ich  itzt  weiter  nit  schreiben.  E.  f.  g.  wolthat  will  ich  alzceit  mich 
eingedechtig  vnd  dankbar  finden  lassen.  \'uscr  lieber  her  vnd  heyland 
Jhesus  Christus  verlcyh  c.  f.  g.  alzeit  seinen  reichen  segen  vnd  gnaden. 
Datum  eylendt  Witehet-ff  dorstag*  nach  Vincula  Petri  XL. 

E.  f.  g.  williger  diener  Jusfus  r/mnis  il. 

Archiv  zu  Zerbst.     Nur  die  rntcrscbrift  i'ii^'enliiindiir. 

'  Wahrsrhciiilich  vorschrieben  fin*  Freitag  |(i  Aug.|,  da  kaum  No.  r)07.  und  508. 
an  demHeUH-'n   Tage  gesthriel»en  sein  k«>nnen. 
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509.  Jonas  an  Johann,  Georg  n.  Joachim,  v.  Anhalt.    1 540.  Aug.  1 7. 

Kiiipliclilt  .seinen  \'ei\v;mdteii  RIaj;'.  .loli.  Kretler  in  H;vinl)urt;'  aiigL'lc{<eiitlicli  für 
die  Ilofprcilif^erstolle  in  Dessau  iintor  Aiifzr'ihlnno-  sfiner  bisherigen  Lnistungon 
und   unter  \'(irsfid:i^en    für  seine   Hesoldun};. 

(Jnad  vnd  frid  Gottes  in  Christo.  Durchleuchtige  liochj^eborue 
fiirstcn,  gnedij^-e  herren.  Wiewoll  ich  noch  mit  Icibs  Schwachheit  be- 
laden, so  habe  ich  doch  nicht  vnderlasseu  wollen,  dise  schrillt  an  e.  f.  g. 
meinem  diener  zu  dictirn.  E.  f.  gn.  wissen  sich  zu  erinnern,  das  sie 
mir  betollien,  mit  hern  doctor  3Iarfino  vnd  Philippo  auch  reden  lassen, 
nach  einem  solchem  prediger  zu  trachten,  den  e.  f.  g.  gen  Dessaw 
brauchen  mochte,  welcher  für  andern  in  literis  sacris  geübet  vnd  ge- 
lert,  auch  in  lingua  latiua  et  giaeca  ein  solch  Cognition  hette,  das  ehr 
bey  andern  in  e.  f.  g.  landen  predigern  ein  ansehen  haben  vnd  des 
superattendenten  stat  verwalten,  auch  eines  stilles  eingetzogen  wandeis 
seyn,  das  ehr  e.  f.  g.  dester  ehe  get'elHg  vnd  andern  ein  guet  exempel 
geben  mochte.  Nue  ist,  g.  f.  vnd  h.,  mein  gemuet  nicht,  das  ich  e.  t. 
gn.  allein  dcrhalben  einen  tiirschlahen  wolte,  oder  des  statlichen  orts 
in  e.  f.  g.  hottlager  furdern,  das  ehr  mir  etwo  freundsehaftvcrwandt, 
sondern  es  soll  zu  e.  f.  g.  gnedigen  bedencken  vnd  gueten  willen  stehen. 
Es  hat  noch  neulich  e.  f.  g.  cantzler  der  Sachen  halben  mit  mir  geredt 
vnd  von  personen  in  e.  f.  g.  landen,  eine  zu  Betnhm-g,^  die  andere  zu 
Zcrhst,  antzcigung  gethau.  Nue  ist  mir,  als  jetzt  auch  mit  krauckeit 
beladen,  nicht  cingelalkn,  das  mals  mit  dem  cantzler  die  sach, 
dauon  ich  itzt  schreib ,  zu  reden.  Aber  e.  f.  g.  geb  ich  itzt  vnderthenig- 
lich  zu  erkennen,  das  vngeferlich  in  vier  tagen  an  her  von  llamlnirg 
zu  mir  kommen  ist  magister  Jolian  ireder,  der  meins  weibes  freundin 
hat.  Derselbige  hat  zu  Jlanihmy  anderthalb  jar  gepredigt ,  ))roxinio 
loco  neben  doctorc  Aeplno  in  kirchen,  da  er  oiTt  tausent  menschen  lur 
sich  gehabt,  vnd  hat  jetzt  eine  statliche  coudition  7A\  llanihnry,  da  ihm 
z^^ey  hundert  ti.  sold  verordnet.  8o  aber  in  gemelter  stat  Hduiburgl- 
etwo  ime  vnd  seinem  weibe  als  in  einer  sehestat  die  luft  nicht  woll 
bekombt,  vnd  ehr  auch  weit  der  vniuersitet  Wdtcmhcry  vnd  seinen 
eigen  vnd  seins  weibs  freunden  entsessen,  were  ehr  woll  geneigt,  einen 
bequemen  dienst  in  disen  landen  antzunehmen.  Damit  ich  nue,  wie 
mir  e.  f.  g.  vcrtrawen,  seiner  geschicklickeit  vnd  erudition  halben  war- 
hatlligen  bericht  furwende,  so  hat  gemelter  mag.  J'rerfer  also  vhil  usum 
latinae  linguae,  das  er  soluta  oratione  et  vcrsu  für  vhilen  andern  woll 

1  Severinus  Star  (Staen  wurde  von  ilrr  neustädtischen  Nicolaikirche  in  Bern- 
bnrg  an  die  De&saner  Marienkirche  am  *28.  Ang.  1540  liernfen.  Er  lolgte  hier  dem 
Pfarrer  Gregorius  Teschel  [27.  Ang.  l.'i:U  -  Ostern  15 tO]  Beckmann  111,118.  oüo. 
Mittheil.  t.  aidialt.  Gesch.  I,  26'J. 
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gieubet,  viid  do  ehr  noch  hie  zu  WiifemhergJc  gewescD,  seines  eleganlis 
latini  stili  halben  niaji;n;iiu  et  praecipnani  laiideni  gehabt.  So  hat  ehr 
auch  etzliche  eruditn  c  arnnna  in  druck  geben  an  den  iconig  von  Denne- 
niarck,  hertzog  von  Poinniern  vnd  den  rath  zu  Hamburg^  etc.  vnd  da- 
mit e.  f.  g.  nuigen  wissen,  was  ehr  für  ein  neygung  zur  theologien  liat, 
so  haben  e.  t.  g.  woll  gesehen  das  deutzsch  buchlin  doctoris  il/rt>//j//  mit 
dem  tittel:  ein  einfeltige  weise  zu  betten  für  einen  gueteu  freunde 
Peter  baibirer,  welchs  ein  edles  kostlichs  bnclilein  ist.  Dasselbige  hat 
genielter  unv^.  I'rcdar  latine  reddirt  vnd  hat  einen  tittel  ,)Simplex  modus 
orandi'-,  welchs  also  woll  gemacht,  das  etliche  mich  nicht  haben  wollen 
erlassen,  dieselbige  lateinische  translation  wcre  mein,  vnd  ich  bette  ime 
geholfen.  Aber  gewiß  ist,  das  ers  gemacht  vnd  ich  ime  kein  wort  ge- 
holfen ,  an  das  ich  one  sein  wissen  ein  epistel  binden  an  gesetzt.  80 
hat  er  auch  jetzt  neulich  ein  seher  nutzlich  opus  doctoi-is  Martini^  Ser- 
mones  d.  Martini  de  baptismo,  aus  dem  deutzscheu  also  eleganter  latine 
reddirt,  das  es  doctor  Martino  vnd  vns  andern  wolgeielt,  vnd  werdens 
in  truck  geben.'^  vnd  sage  warlich,  ich  wusts  selbst  nicht  vhil  vleissiger 
oder  elaboratiiis  zu  machen.  Das  ehr  also  von  jugent  auf  in  litcris 
feliciter  educatns  ist  vnd  einen  solchen  usum  stili  hat,  itz  seines  drey 
vnd  dreissigsten  jars,  das  ein  furbundiger  manu  aus  ihme  werden  mag, 
welcher  in  der  kirchen  jetzt  mit  vns  vnd  nach  vnser  zeyt  auch  vhil 
fiucbt  vnd  nutz  mag  schatten.  Dann  gewiß  ists,  das  ehr  ein  lateinisch 
vnd  deutzsch  oration  schreibt,  da  ehr  vndter  rechtschafien  gelerten 
leuthen  vnd  etwo  in  ceiebri  aliquo  conventu  cruditorum  woll  mit  be- 
stehet, vnd  will  auch  diß  nicht  rhiimen,  als  meinem  ^er^\andten  ireumle, 
sondern  e.  i'.  g.  werdens  also  befinden. 

Was  da  belanget  das  predigambt  vnd  vorstand  in  der  biblien  viul 
heiliger  schrifft,  so  ist  gewiß,  das  ehr  die  heilige  schriH't  eruistlich  lieb 
hat,  dieselbigen  auch  mit  rechtem  hertzen  meinet  nicht  oben  hin,  sondern 
gründtlich  zuuerstehen  \\\i\  zu  liandelen;  so  hat  er  sein  l»ii»el  woll  vnd 
ort"t  auß  gelesen,  auch  ddctoris  JM^/Z^h"  vnd  FliUippi  scripta  vnd  veteres 
auch  gelesen,   ist  auch  in  seiuem  graeco  testamento  woll  geubet.     Ehr 


1  Lobgedicht  aiit  die,  Stadt  Hamburg  in  1315  Hexametern,  l^n?  in  Wittonb. 
niit  uiiicm  Briefe  von  Mel.  u.  einem  von  .Jonas  an  Freder  gedrncivt.  Ver^l.  allge- 
meine deufstbe  Biogr.  VII,  028  und  oben  No.  359. 

2  In  der  Url.  Ausg.  23,  314  Icblt  diese  lat.  üeberselziing  im  liiblionr.  Verzeicbnis. 
Siebe  nnteii  das  Scbrcibeii  vom  1.  Jan.   1511.     Xo.  52ö. 

^  Diese  .Arbeit,  eine  Ucbcrsetznng  der  Predigten,  wehbe  Liitbci'  am  1.  n.  2.  .April 
1540  in  Dessau  ans  Anlass  der  Tante  des  Fürsten  Hernbard ,  Soliues  des  Füi-sfen 
.bibann  v.  Anliiilf,  gehalten  hatte,  erschien  erst  1545  unter  tb-m  'l'ilcl:  llumiliae  du 
baptiMiK.  il.  Marl.  Luth.     yicLc  Erb  Ausg.  2.  Anti.  2U,  1,409. 
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wirt  sieh  auch  der  hebräischen  biblien  befleissen;  bißaüher  hat  er  latine 
vnd  grneee  frirnehiiilich  stndirt,  so  hasset  ehr  mussiggang:,  wie  alle  in- 
genia  pflegen,  vnd  ist  zu  sehreiben,  zu  arbeiten,  zu  lesen,  zu  transteriren, 
welchs  ein  raruni  donum  jetzt  in  eonciouatoribus  ist,  vnuerdrossen.  Ich 
schreib  eigentlich  e.  f.  g.,  wie  sichs  in  der  worheit  helt,  aber  dannoch 
will  ich  des  gewissen  spilen,  vnd  was  da  belanget  sein  stim,  rede  vnd 
spiritum  zu  predigen,  so  wolle  e.  f.  g  gemelten  hern  magistrum  jetzt 
ein  predigte  zu  Dcssaiv  in  der  kirchen  thun  lassen.  Wie  er  dan  e.  f.  g. 
gefeit,  so  hett  man  ihn  antziinehnicn  oder  mit  gnediger  anthwort  mir 
widerumb  anher  zuschicken.  Ich  achts  dartur,  es  solte  ein  man  für 
e.  t.  g.  sein.  Doch  soll  e.  f.  g.  vmb  meinet  willen  nichts  thun,  sondern 
ich  stelle  es  alles  in  e.  f.  g.  gnediges  gefallen,  im  fall  aber,  das  e.  f.  g., 
W'eil  ehr  eben  von  Hamburg  alhier  ist,  etzwas  mit  ihme  schließen 
wolten,  so  stehet  sein  gemuet,  wiewol  sie  ihme  von  Ilamhnrg  ungern 
lassen  vnd  albcreit,  do  er  hat  wollen  in  Pommern  ziehen,  ihme  seinen 
sold  mercklich  verbessert,  das  ehr  in  disen  landen  vnd  sonderlich  von 
e.  f.  g.  wurde  gern  sechtzig  oder  sibentzick  Ü.  weniger  nehmen,  den 
ehr  zu  Hamhnrg  gehabt,  vnd  wo  ehr  e.  f  g.  zu  Dessaiv  dienen  solt, 
were  mein  vnderthenig  bedencken,  das  c.  f.  g.  Jetz  zimi  anfang  ihme 
hundert  vnd  zweintzig  fl.  gebe,  mit  eherlicher  wonunge  vorsorgete,  vnd 
so  ehr  jetzt  nicht  mehr  hat,  dan  sein  weib  vnd  ein  cinges  kindlein 
vnd  ein  einges  kindermeidlin,  das  darüber  e.  f  g.  das  erst  jhar  oder 
die  ersten  zwey  jhar  vom  hoffe  in  sein  haus  betten  speisen  lassen  mit 
drey  zindiohen  essen,  des  morgens  ein  halb  stubichen  hier  oder  zim- 
lichcn  trunck  \nd  ij  oder  j  nessel  wein,  auft"den  abent  zwey  essen  vnd 
ein  zugemuse  vnd  auch  dermassen  getrencke.  Dieweil  er  ein  junger 
hauswirt  ist,  so  were  ihme  das  ein  groß  furderung  zu  seinen  studiis, 
so  diser  teur  zeit  kuchen  zubestellen,  sonderlich  muhesam  ist.  So  solt 
auch  solchs  aus  der  fürstlichen  reichen  kuche  zu  Bessaw,  als  da  Gott 
von  fischen  vnd  fleisch  reichen  scgen  gegeben,  leichtlich  zu  reichen 
sein,  vnd  wirt  ihme  dester  ehe  bewegen,  Hamhurgh  zuuerlasseu  vnd  den 
dienst  antzunehmen,  auch  wurde  ehr  deste  ehr  ein  x  fl.  am  solde  fallen 
lassen.  Vnd  wan  es  e.  f  g.  vber  ein  oder  zwey  jhar  vngelegcn  sein 
wurde,  so  were  alsdan  mit  ihme  zu  handeln  vflf  wege,  die  bequendich. 
Ich  halte  aber  darfur,  wo  e.  f  g.  gemelten  mag.  werden  recht  erkennen, 
vnd  sein  gclegenheit  vermercken,  e.  f.  g  werden  ein  gnedigs  guts  ge- 
fallen an  ihme  haben  vnd  die  narung  oder  besoldung  selbst  willig 
gnediglich  also  verordnen,  das  meines  bedencks  oder  Schreibens  nicht 
wirt  von  notten  sein.  Allein,  gn.  f.  vnd  h.,  nachdem  ehr  zu  Hamlmrgk 
mit  dienst  verhaftt  vnd  vngern  von  dann  verlassen  wirt,  so  were  nott, 
das  e.  f  g.  selber,   doctor  Vonicf  vnd   ich   schriebe   inen,   bynnen   ein 
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Wochen  sechs  oder  sibeii,  dienstlich  da  tzue  entledif2;en.  Es  wolt  auch 
sein  notturft  ertordein,  das  ehr  Jetzt  von  e.  f.  g-.  ein  seliliesliche.  entliche 
ji;enediji,e  anthwort  des  dienstes  vnd  s(»lds  halben  erhmgete  viid  an  mich 
schriftlich  brechte,  das  ehr  nicht  vfs  vngcwisse  bawete,  dort  vtsa2;te  vnd 
hier  vnj;;ewiß  stunde.  E.  f.  g.  wollen  mir  mein  vni^eschickte  schritt 
jetzt  in  meiner  leibskranckheit  zu  guet  halten,  ich  habs  durcheinander 
geworfen  vnd  eins  ins  ander  gemengt,  aber  vndertheniglich  vnd  trew- 
lich  meine  ichs.  Dil?  alles  stelle  ich,  wie  es  Gott  schicket,  qui  mittit 
operarios  in  messem  suam,  vnd  in  e.  f  g.  gnediges  bedencken  E.  f  g. 
wissen,  das  rechte  gelerte  leuthe  schwerlich  zubekommen.  E.  f  g  wollen 
gemelten  mag.  i)redigen!lassen,  mit  ilinie  gncdiglich  reden  vnd  handelen 
vnd  mir  bey  ihnie  e.  f.  g.  bedencken  vnd  gnedige  anthwort  zuschreiben. 
E  t.  g.  als  meinen  besonder  guedigen  hcrrnvnderthenige  willige  dienste 
zu  ertzeigen  bin  ich  geflissen  vnd  willig.  DntymiWiftembcrgk,  IT.Augusti 
tertia  feria  proxima,  Anno  154U. 

Was  auch  sein  haustraw  belanget,  so  ists  ein  Felkin,  meines  weibes 
Vaters  bruders  dochter,  welch  ich  vber  vier  jare  in  meinem  hause  er- 
zogen, ist  auch  stilles,  ehrlichen  wesens,  kan  borten  wirken,  gülden 
iiauben  machen,  i)crlein-  vnd  goltarbeiten  vnd  andere  weibliche  arbeit 
mit  garne,  die  sie  zu  Jlambwg  itzt  gelernet,  wie  ein  fieissige  weibliche 
person  wissen  mag.  So  helt  sie  auch  in  ihrem  hauße  das  ire  zu  rate, 
wie  ich  nicht  anders  weis,  vnd  hadert  mit  niemants  gerne. 

E.  f  g.  williger  diener  Jushis  Jonas  d. 

Arcliiv  zu  Zerbst.     Nur  Conecturoii  und  Unter.'iclirift  eigenhändig. 

510.  Luther  und  .louas  au  Kurfürst  1540.  Ort.  2:i. 

Job.  Friedrich. 

Fürbitte  für   ehien  alten  Mann,  Ileinruh  C^iieiss,  der  oiiist  in   die  Mimkwitz'soho 
Fehde   verwii-kclt  grewosen   und  jetzt  in   den  Lnndou   des  Kiii  ri'ir>tcn  Aul'nnlnn.» 
begehrt, 
de  Wette  V,  ;124  [hier  undatiert,   doch   ist   das   an,<fcs;tdtene    I>atnni    nach   linrk- 
hardt  S.  P.GO  im  Original  vorlianden.] 

511.  Kurfürst  Joli.  Friedrich  an  Luther  u.  Jonas.     1540.  Oct.  L\'>. 

Lolmt   düs   (iosiu'li   dos   Hclnr.   (^iii'iss   ;il). 

Burkhard  t  S.  303.  364. 

512.  Melanchthon  an  Luther,  Jonas  imd  1540.  Nov.  4. 

Bugenhagen. 

nftritlit(rt  vom  Wormser  C'onvent,  von  der  nintcillst  derfJcgncr.  (Jr.anvidln  ist 
noch  niiht  eingotrotlen.  Urteil  des  K:ininierf,'erielits  tiep-n  (ioslar.  l'nter 
den  iunvesonden  Kvangelisclien  ist  KininUeit.  leher  knth.  nnd  ovanjfeliseho 
Tlieidof^en,   welehe   an   den  N'erliandlnii^ien    teil    nc^hmni    \\erden. 

(Orp.  Keim,  112!».  1130. 


513.  Criiciger  au  Luther,  Joua«  u.  Bugenhagen.  405 


51o.  Ciuciger  an  LutJier,  Jonas  u.  Biigenhagen.     1540.  Nov.  4. 

Arliiiliilieii  Inlialts.  Uobor  diu  Oryauisaüou  des  Präsidiums,  lü'k's  Tliatigkoit, 
jri'laiiehthoiis  Hcliudüii. 

Corp.  Kef.  IIMlol.  1102. 

514.  Cruciger  an  Jonas.  1540.  Nov.  7. 

Die  Vcrliiiiidlungcu  in  Wonn>  liabcn  ii'x  li  nicht  hcgonueii.  Thomas  Campegiiis 
ist  eingetroftou,  Granvclhi  noch  uiilit.  Dov  Kaiser  inlerossieit  sich  für  das 
Zustandekoniinen  einer  Vereinbarung. 

Corp.  Kcf.  111,1138. 

515.  Melanchthon  an  Jonas.  1540.  Nov.  7. 

Aelnilieheu  Inhalts.  Julius  l'tlug  ist  da,  hegleitet  von  Mensing  und  Conrad 
Braun. 

Corp.  Ref.  III,  1139, 1140. 1 

516.  Cruciger  an  Jonas.  1540.  Nov.  30. 

Ueber  die  Wonnser  Verhandlungen.  Kr  sendet  die  liede,  welche  GrauvcUa  ge- 
halten. Auch  die  Gegner  erkennen  die  Notwendigkeit  einer  Reformation  der 
Kirche  an.  Die  Forderung,  dass  die  Protestanten  Artikel  aufstellen  sollten, 
über  welche  disputiert  werden  könne,  ist  von  diesen  abgelehnt  unter  Ver- 
weisung auf  die  Artikel  der  Augsb.  Conf.  Cruciger  und  Musculus  sind  als 
Schiiftfiihrer  der  Evangelischen  bestellt.  Das  CoUoquium  hat  noch  nicht  be- 
gonnen.    Ptlug  und  Gropper   sind  abgereist. 

Corj).  Kef.  III.  1183— 1185.  Orig-.  in  Mehiingen,  nach  welchem  Folgendes  zu  be- 
richtigen ist:  —  csop-:'.x.(.)T;oov  —  cum  rel  siispicarctur  —  oxpcctamlum  est,  longa  — 
reprehcndere.  quaeque  intelligat  —  Nimc  (?)  nulli  lere.  — 

\ 

517.  Jonas  an  Fr.  Myconius.  Io40.  Dec.  1. 

Nachrichten  aus  Worms.     Ueber  seine  Krankheit. 

Gratiam  et  pacem.  Gratissimae  mihi  fueiuiit  literae  tiiae,  clia- 
rissiine  in  domino  ^fi/nniL  plenae  nou  soluni  ot'ficii  et  boiievolcntiae, 
sed  et  candoris  et  sineerissiniae  charitatis.  Pro  siia  singulari  liimianitate 
crebras  admodum  e  Vuormacia  dant  ad  nos  Philippus  et  doctor  Cnc- 
ciger:^  Proximae  hoc  habeiit  praecipunni  et  nieinoral)ile,  (h-(uiüUlwmm 
eiini  diiobus  tiliis  episcopis  altero  die  post  datiim  liteiaruni  adfiitnruni 
et  iani  ventuni  esse  ad  prooemia  conventus.    Verum  ])apistarum  quorun- 


'  Von  dem  Briete  Crncigers  vom  22.  Nov.  Corp.  Ref.  111,  1158tlg.  bctindet  sich 
i\i  Meiningen  eine  Ab.schri1't,  welche  Jonas  nach  I)e.<sau  an  die  Fürsten,  ivsp.  an 
Georg  Forchhoim  sandte,  mit  der  .Vufschrift:  Exemplura  recentissimarnm  doctoris 
Cruci;4eri.  Remittenduni  doctori  lonae  per  m.  Forcheyni.  Diese  Copie  bietet  weit 
mehi'  Varianten,  als  im  Corp.  Ret',  angemerkt  sind. 

2  Vgl.  den  Brief  Crncigers  an  Ambros.  Berndt  und  Georg  Rörer  vom  22.  Nov. 
1540.     Coq).  Ref.  III,  1158. 
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(huu  f^uttiir  ]nolle  snper  Dcinii,  et  suh  initia  l()(|iiuntnr  paccni  ciini 
proxiiiio  '  siio:  „raagisti'i  Lutherani,  seiimi.s  (juia  veraccs  cstis  et  viam 
docetis  in  veritate  nee  respicitis  personan».  An  lieet  et  papani  aguoscere 
saltem  gcneralcni  episcojjum  et  oxtcrnuni  eaput  eccIcsiaeV"  Sed  mala 
in  eordibus  coruni,  (piae  einn  tempore  eiiuupent,  Nondiim  plane  con- 
valui,  alias  tibi  tali  amieo  ])n)lixiores  seriberem  literas.  rergamus 
orare  et  invoeare  dominum  nostrum,  (jui  sodet  ad  dextcram  patris,  et 
OS  illnd.  quod  datum  est  nobis  adversiis  Anticbristum  et  conlradiccntesj 
nulla  cioatura  obtuiabit  nee  ealamiim  nostrum  ulla-'  effoeminata  Italica 
somniaüo  liebetabit  aut  reprimct.  Rojj;o,  mi  carissime  Fridcrice,  pro 
nie  ardcnter  oies,  nam  sunt  tentationes,  (piae  nie  exercent  iam  post 
morbum ,  et  subinde  metuo  per  meam  stultitiani  et  ineredulitatem,  ne 
fons  et  mare  vitae,  lesus  Christus,  Dens  mens,  uon  possit  restituere 
tVaetam  vel  eollisam  naturalem  vitani ,  et  obliviscor  nos  esse  vitra  et 
thesaurum  gestare  in  vasis  iietilibus,  quae  plastes  frangere,  colliderc, 
restaurare  potest,  ut  vult.  Sint  sane  t'ebris,  caleulus,  vertigo,  podagra 
ducatus  diaboli,  ut  mors  ipsa  est  thronus  potentiac  et  regni  eins:  tamen 
vivemu<,  (juamdiu  Christus  vult,  et  etiam  mortui  in  vita  et  luee  maiie- 
bimus.  Vale  in  Christo.  Saluta  uxorem  honestissiniam  et  liberos. 
Datae  Vitehcrgae  quarta  post  Andreae,  anno  M    I).XL.3 

Hac   hora   ex   Cerhcsto  advenit  eleetorum   illustrissimorum 

quaeso  scribe  ad  nos  ereberrinias.  lustus  Ionai>  d.  tuus. 

('larissimo  et   doctissimo  viro  doraiiio  Friderico  Mi/cuiiio,  pastori 
etclesiae    (lothends,  amico  votcri   et  ex  aitiino  carissiino  suo. 

Absihr.  in  Cod.  Goth.  1048tbl. '22''. 

518.  ("ruciger  an  Jonas.  1  5-iO.  Dec.  2. 

Das  Koligionsguspräeh  riu'kt  iiiclit  vorwärts.  In  Uolgioii  Niud  .-M'liart'e  Keligioiis- 
cdikte   gegen  die   Protestanten    erlassen.     Naehriclitcn   aus  Italien. 

Corp.  Ucf.  III,  1189. 

511).  Melanclitliun  an  Jonas,  1540.  Dec.  2. 

Wartet  sehnsüchtig  auf  Briefe  aus  Wittenberg.  Trutz  liranvellas  Ankunft  gehen 
die  Verhandlungen  nur  langsam  weiter.  Ihr  Wurniser  Lelien  und  Zeitvertreih. 
Dringende   Bitte  um  liäutigore  Bi'iofsendungcn. 

S.  d.  Magno  desiderio  literarum  vestrarum  teneor.  Nam  i)raeter 
eas,  (pias  Scuiiis  Alesius^  attulit,  prorsus  nullas  isthiiic  aeeepimus.  euni 
(juidam    post  Alesiiim    legati    dueis    Pomeraniae   \)ei'  Vitachcnjani    iter 


^  Im  Cod.  so  mulc'iitlich,  dass  man  aiicti  lesen  konnte:  pio  eluistiano  (pioXno). 
2  Hinter  nlla  im  Cod.  ein  Stricli.  als  wenn  etwas  ansüelasson  wäre.  •*  Cod:  I>.M.XL. 
■*  Dieser  war  als  Depntiertcr  des  ivurtürsten  Joachim  II.  am  (3.  Nov.  in  Worms  ein- 
gctroflcn      Corp.  Ilct.  III.  1 141. 


5'21.  Jonas  an  Fürst  Geoi-fi. 
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cccriiit.  Advenit  hiic  Granvellanus,  qiii  orationem  babnit  de  concordia 
satis  prolixani  (liclisciiie  luinas  regaliter  addidit,!  „t  inqiiit  pocta.  Nunc 
dclibcratnr  de  ordiiie  disputationis.  Nobis  \^\i\\v  bactenus  liiit  (»tiuiii, 
et  au  processura  sit  disputatio.  ctiainminc  dubito,  ctsi  adsinit  pontiiicii 
ac  externaruiu.  natioiuun  tbcologi  iindti,  episcopi  duo  I'dtreiisis'^  et 
Mutiuensis.  Siini  ab  utroque  invitatus  in  colloqiiiuiu,  sed  nonduni  eos 
adii.  Sedeo  donii  et  aut  scribo  aliquid  aut  contabidor  cum  aniicis 
Osiaudro,  Weiiceslao ^-^  (h-yuaco,  Capitom  et  aliis  inultis  luanipularibus 
nostris.  Te  etiam  atque  etiain  rogo,  ut  scribas.  Si  desunt  tabelhuii, 
(pii  recta  ad  nos  iter  laciunt,  eures  V'ito  Norinbeniaiu  literas  niitti.  In 
Helgieo  atrocissinuini  edietuni  contra  nos  posituni  est.  Interim  nos 
somniamus  nonnibil  largituros  nobis  esse  illos  ipsos  edictorum  autbores. 
Dens  j,nibernet  vos.  Bene  vale.  Sahiteni  dicito  reverenter  domino 
doctori  Martino,  domino  pastori  et  eorum  coniugibus  bonestissiniis. 
Datae  Wormatiae  die  2.  Decembris  1540. 

C'larissiino   vho   domino   doetüii  IkMo   Joiiae. 

Von  0.  Waltz  mitgeteilt  in  Zeitsclir.  f.  Ivireliongesch.  IV, -21)1.  ^i»^. 

520.  Jonas  an  Fürst  Georg.  15-40.  Dec.  9. 

Kürbitto    für    dt  i>    liirbllichüu   Sceretär  U.  Paiys ,    der    sich  gegen    die  Oieinahlin 
des  Fürsten  Joliann  im  Trunk  uugelmhrlieli  betragen  hatte. 

Gottes  gnad  vud  tride  durcb  Christum.  Uurcbhuicbtiger  vnd  hoch- 
geboruer  fürst,  gnediger  her.  Nach  dem  ich  berichtet,  das  c.  f.  g.  se- 
cretarius  Urbaims ,  als  er  etwa  mit  einem  truuck  vbereilet,  sich  gegen 
der  durchhuichtigen,  hochgeborneu  furstin,  meiner  gncdigcn  l'raueu 
doselbst,  vorgessenlich  vornemen  lassen,  dadurch  in  vngnad  bey  e.  vnd 
iren  fürstlichen  g.  gekommen,  vnd  dan  ich  gegen  e.  f.  g.  bemelten 
Urhanum  vntertheniglich  zuuurbitten  angelanget,  er  auch  solche  vor- 
handlung.  doch  nicht  vorsetzlich  vnd  allein  auß  einem  bösen  eingeben 
vnd  /ufall  bcschehen ,  vntertheniglich  erkennet,  so  ist  an  c.  f.  g.  mein 
vnterthenige  bitt,  solche  gefasstc  vngnad  gegen  bemelten  Urhano  auß 
gnaden  /u  tallen  lassen  gnediglich  |zu|  vorhelfen.  Das  wirdt  Got  e.  t.  g. 
behmeu.  So  bin  iehs  vnd)  e.  f.  g.  in  vnterthenikcit  zuuordienen  ge- 
horsamlich bereit.  Datum  eilends  TF<Y/ey<6c^>(/Ä;  Donnerstag  nach  Nicolai 
Anno  etc    154U. 

E.  f.  g. 

williger  diener 

lustua  Jonas  d.  etc. 

Kigenhiindig  unterschrieben.     Areliiv  zu  Zerbst. 


1  Ovid.  Mctam.  II,  397.        ^  Thomas  Campegius         ^  W.  Link. 
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521.  Jonas  an  die  Fürsten  Johann  u.  Joacliim.     1540.  Dec.  10. 

Uebcrsondct  iluioii  in  Abschrift  oiiicii  Brief,  doli  Luther  ilim  {.'esfliricbcu ;  dieser 
berichtet  von  einem  angeblich  in  Urabant,  wahrsclRinlieh  aber  ii\  Wolfcn- 
büttt'l  godruekten  Hucli,  weh-lies  gegen  die  Lullieraner  in  Worms  aiifreizon  solle. 

Giiad  vnd  fride  (Tottcs  in  Cliri.sio.  Diiiclileuclitige  li(H'lii;eb(»rne 
fürsteii,  gnedige  henen.  E.  f.  ^.  j^ebe  ich  vntertlianip:er  nieynung  zu 
erkcnni'ii,  das  gleicli  als  ich  vmh  ein  vhr  liir  wider  anlieini  kennen,  ist 
mir  d.  doctonn  Jltuü ui  dyncr  Wolf  ^  entke^cn  im  thor  konicu  mit  eyneni 
briet  an  mich  haltend  vnd  hat  beleih  gehabt,  ein  eigen  boten  zu 
mieten;  wilclier  mir  solichen  briet"  d.  doctoris  Murtinl  eilendt  zubrecht, 
doriuneerdan  schreibt  latinisch  vf  diß  folgend  meyniing-:  „Interim  (luod" 
abtuistis,  venit  hiic  libellns  sub  nomine  Caesaris  editus  in  Brabantia 
contra  Lntheranos  (d.  Bniclc  misit  tanquam  veracem)  tam  notliis  et 
spuriis  tum  verbis  tum  sententiis,  deinde  manit'estis  notis  male  simu- 
latus,-^  ut  certuni  mihi  sit  pene,  per  H.  Heintzcu  von  Wolfeiihotf.  in  arce 
eadem  excusum  ad  disturbandas  eogitationes  hominum  praesertim  in 
Wonmitia.  Metnunt  isti  diaboli  irani  Dei  sibi  impendentem.  Non^ 
credendum  est  adversariis,  sive  bona  sive  mala  narrent;  papistis  exa- 
cerbatis  credere  est  idem,  quod  ipsi  Satanae  credere  contra^  Christum 
pvomittcnti  et  minanti.  Saluta  meo  nomine  reverenter  illustres  et 
optinios  principes  et  iubeas  laeto  et  otioso  esse  animo.  Interim  dis- 
camus  primum  praeceptum :  Ego  (Deus  vester),  ego  dominus  et  salvator 
vester,  et  bene  habebimus." 

Gnedige  fursten  vnd   hern ,  e.  f.  g.  wollen  mir  disse  kortze  schritt 

zw  gutt  halden.   Wo  der  kay.  Mt.  buch  zubekomen,  oder  etwas  davon, 

will  ich  e.  f.  g.  mit  weiter   schritt  zuschicken.    Mittlerzeit  wollen  e.  t, 

g.  mein  gn.  f.  vnd  h.  zu  Jloiisterhenjk  etc.  etc.  vnser  aller,   sonderlich 

d.  doctoris  Martini    gebett  vnd    vntertanige  willige    dinst    antzeigen. 

Der  herr  Christus  wolle  e.  t".  g.  allzceit  reichlich  seine  gnade  verleihen 

E.  t.  g.   vntertanig  gantzwillige  dinst    zu  erzeigen    bin    ich    gevlissen. 

Datum  in  eil  freitags  nach  Nicolai  a"  dni  4u. 

E.  f.  g.  williger  diener  Jusfus  Jonas  doctor. 

Archiv  zu  Zerl)si  Der  Biücf  Luthers  daraus  gedruckt  bei  'Koble  Aiiah'cta 
Seite  369.  870. ,  weicher  irrtümlich  den  Brief  des  Jonas  an  Fiu-st  Georg  adressiert 
sein  lässt. 

522.  Jonas  an  Job.  Kipsch.  1540.  Dec.  10. 

.Macht  Mitteilung  von  Luthers  Brief  (vergl.  viniyi!  Ni.)  Ueber  den  Suvnd  der 
Dingo   in   Worms. 

G.  et  p.  Dei  in  Chri.^^to.  Dum  descenderem  e  curru,  iiii  d.  cancellarie, 
nveni   ministrinn  d.  iloct.  Martini,   Wolfiitm,  (pii   epistolam  Luth.  ad 

'  Wolf  Sieberger.        -  Koldc:  quum.        ^  simidatis.    ^  Hoc.        &  (juaiu. 


523.  Julias  au  JoLauu  Ircderus.  4ü9 

mc  scriptam  in  manu  liabens  dixit,  se  iaiu  mandato  et  iiissii  d.  doctoris 
([iiacrcrc  tabcllariuin,  qui  cito  cüiiductus  cclcritor  etiam  ad  uic  ciurcret. 
lu  liteiis,  cum  cas  a])criieni,  iuveni  nova.  Niiper  seil,  huc  V'äknbvnjum 
allatuiu  esse  libriim  suh  uoininc  et  titulo  tremcndo  ac  niaj;nificü 
Caesai-is  editimi  contra  I.,utheranos  in  lirabantia,  et  latius  yccipietis 
ex  literis  nieis  ad  illiiss,  priucipes  scriptis.  Ex  conveutu  Wonnaliensl 
alias  nihil  babenuis  novitatum,  nisi  quod  artiticiis  Roiuanis  et  cardina- 
liciis  et  astu  Italico  et  lastii  pharisaico  multa  aguntur.  Si  ex  aninio 
<luaoieretur  vcritas  et  rectc  ac  vere  consultuni  cupercnt  ecclesiis  bi,  (jiii 
opes  possident  ecclesiasticas ,  facilc  esset  piis  vincere.  Niiuc  audinuis 
baerctici  sine  fiue,  et  nemo  aiji;iinicntis  firmis  ostcndit  nos  ullani  do- 
cuisse  aiit  docere  baeresim;  scripturam  sauctam  nos  explicare  et  piiic 
docere  hice  meridiana  clarius  est  Dens  iudicabit  tam  impudentes 
liuguas  et  praeconceptam  virulentiam  bostimn  cvani;elii.  t^abitatc,  im 
d.  cancL'Uarie,  interim  d.  canccllarium  iliiiss.  princii)um  Jluiiastcrioiaium^ 
et  d.  Gregarium  Italiim  in  anla  piincipis  dd.  loach'uni  Datae  laptim 
Vitt.  6'»  post  Nicolai  anno  dni  M.D.XL.         I.  lonas  doctor  p.  W. 

Prai'stivnti   et  doetissimo  viro,   d.  loniini  Ilipucfi,  illiiss.    priii- 
liimm  Aiihaltinorum   cancellaiio,  arnicü  suo  fliarisslino. 

Arcliiv  zu  Zerbst. 

52ö.  Joacli.  Camerarius  an  Jonas.  154:0.  Dec.  14. 

Erzählt  von  seinem  Besuch  bei  ^[ehuichtlioii  in  Worms,  die  Kr«|iiiekun};.  die 
ihm  das  Wiedersehen  bereitet;  er  muss  näelistens  wieder  l'ort.  Grüssc  an 
die  Wittenberger. 

Orig.  in  Meiningeii.  Förstemaim,  Nene  Mittlieil.  III,  o,  S.  110.  Corp.  Kef.  III.  1214 
Ihier  ist  Folgendes  zu  berichtigen:  —  congressu  ac  colloqnio  —  affectus  inessc  multis 
—  signis  perspexi  —  Vangiones  —  patrera  mciim  M.  L.  —  id.  Xbris  -  Camerarius 

ist  zu  tilgen.  I 

524:.  Cruciger  an  Jonas.  1540.  Dec.  16. 

Nachrichten  über  die  Wormser  Verhandhingen,  die  mit  einem  Hochamt  er- 
ötVnet  worden  sind.  Erste  Sitzung;  Rede  dos  päpstiidien  Orators  und  die 
-Antworten  darauf.  GranveUa  sucht  unter  den  Theologen  eine  Vereinbarung 
zu  erzielen  Die  Gesandten  von  Brandenburg,  l't'alz  und  Jülicli  haben  sich 
vereinigt.  Die  sächs.  Gesandten  streiten  mit  dem  Präsidenten  wegen  der 
Eidest'orniol.    Jlan  vermutet,  dass  Granvella  bald  sich  zum  Kaiser  begeben  wird. 

Corp.  Ref.  111,1224— 1226. 

525.  Melanclitlion  an  Jonas.  154:0.  Dec.  21. 

Granvella  [s.  unten  No.  5:^3.]  u.  Eck  raten  zur  Annahme  einer  Vergleichnngs- 
formol,  als  wenn  es  sich  nur  um  Wortstreitigkeiten  zwischen  beiden  Teilen 
handle. 

Corp.  Ref.  III,  1242. 

1  d.  li.  von  Münsterberg. 
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526.  Jonas  an  .lolianii  Frederus.  löll.  Jan.  I. 

Bcloljt    ilm    wc'fieii    soiiicr    latuiii.  Ueliursi^tziuiji    clor  St'lirit't   Liitlicrs   .,Kiiifaltii;t5 
Weise  zu   boten.'' 

Duos  (luatcrnioiies  apiul  (yj)<>{;ra})li()s  vidi  hiiiiis  nlilissiiui  libclli 
de  oratione  ti  Lufhero  gerniaiHCC  cditi,  (lucni  tu,  iit  audio,  (non  addito 
tuo  noiuinc)  vertisti  latiiia.  Callide  tu  quidcm  hoc.  quod  illae  priraitiae 
tuac  cxcuderentur,  celasti  iios  onincs,  l'atcor,  «cd  tauioii  Stridor  prcli  a 
me  cxauditus  est.  Proiiide  roi;anduin  te  aniicc  duxi ,  cum  onnics  alios 
sis  rem  haue  celaturus,  nie  liuius  consilii  tui  honcsti  couscium  esse 
patiare.  Cum  in  Iiac  schola  iani  alifpiot  annis  versatus  diligcnter  te 
scribendo  carniine  siniul  et  soluta  oratione  exercueris,  ü;audeo  i  te  liac 
translatione-  dedisse  specimen,  quod  haue  tacultateni  latine  scribendi, 
quam  til)i  eomparasti,  sis  ad  illustrandani  gloriam  Cbristi  collaturus. 
Maj^jna  eommendatio  est  proteeto,  te  haetenus  co  promovissc  diligentia 
tua  at(jue  id  robur-^  tecisse  eruditionis  et  stili,  ut  in  liac  erudita  schola 
possis  inter  disertos  numerari.  At  ea  primum  ingens  et  solida  laus  est, 
te  singulari  Dei  dono  hoc  tlorc  tuae  aetatis  ita  accensum  esse  ainore 
veibi  Dei  et  pietatis,  ut  non  solum  hacc  iuitia,  sed  et  totum  tuoruni 
Studiorum  enrsum  nobis  videaris  Christo  conseeraturus. 

Libellum  hnnc,  in  quo  conmiunis  nostcr  in  domino  parens  Lutherus 
amicuni  quendam  non  solum  mouet,  (piani  iiericulosum  sit  cxercitia  per- 
petua  tractandi  verbi  et  orandi  omittere,  seu  seeuritate  et  (|Uodam 
somno  obtorpcscere,  sed  et  rationem  candide  ostondit,  qua  ipse  sacpe 
languesccntom  cxuscitet  sesc,  germanice  benc  et  miro  spiritu  scriptum, 
verbis  electis  et  significautibus,  dein  pari  paene  vita  et  ignc  spiritua- 
lissimorum  aflfectuum  adeo  reddidisti  dexterc  et  foeliciter,  ut  te  ipsum 
pietatis  studiosissinunn  et  atlectuum,  aiiimi  verc  pii,  vere  orantis  minime 
rüdem  esse  non  obscure  appareat.  Sed  parcius  te  hie  laudabo  ncqiie 
dicam,  quod  comperi  haue  lucem,  persi)i('uitatem  et  nitorem,  quem  in 
rcddendis  germanicis  praestas,  i\m  Lufhoo  ctaliis  doctis  et  i)iis  valde 
plaeere,  ne  intempestivo  praeconio  hoc  sonantius  ebuccineni.  quod  tu 
celandum  sancte  existimas.  Cohortabor  tarnen  te  btmo  et  pio  animo, 
ut  ita  latere  pergas,  id  est  demittas^  te  coram  Deo  et  humiliter  de  te 
seutias,  nee  putcs  te  in  rebus  sacris  quicquam  dicturum  aut  scripturum, 
quod  non  c  coelo  datum  accipias.  Nani  (pii  ita  primum  una  cum 
Christo  inl'antulo  abdunt  et  abscondunt  sese  in  praesepe  Bcthlchcnnni- 
ticum  et  i)aupere  t'ocno  latent,  hos  Dens  tandem  auctis  donis  protrahit 


gaiulio.        2  tranlatioiic.        ^  robor.        •♦  diniitta-s, 
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in  lucem  et  coram  angelis  et  horainibiis  suo  tempore  cxaltat.    Vale  in 
(loniino.     Datac  1.  lanuarii.     Anno  doniini  1541.1) 

Iiisliis   luiiun  m.  Joanni  Frederu  Poinorauo,  aiiikni   el  alViiii  suo. 

In:  „SIM-  i  TLKX  ET  AlTISSI-  j  miis  orandi  modus,  |  per  1).  Marl.  L.itli.  in 
gra-  I  tiam  Aniici  «niusdam  \  scripuis.  ;|  VITEBEKG.E.  |  Excudobat  Nie.  Schir.  | 
1541."     Randl.  8".  Bl.  D5''— Dü". 

r)2  4.  Jonas  an  die  Fürsten  Johann  n.  Joachim.       1541.  Jan.  3. 

Uankt  für  ciii  (icselicuk  !Ui  Wililprot.  Naeli  Worms  siml  Kxemiilaro  der  toiil". 
Aug.  u.  Apologie  };;os;ui(lt.  Melaiiclitlum  uiul  (rucigor  werden  zum  Leipziger 
Jlarkt  zurüekerwartet.  Ueble.  Gerüelite  über  Ueiiirieh  Vlll.  ftoscliuiik  der 
Königin  von  England  au  dcu  säehs.  Kurlürstcn.  Uobcrscndct  versehiodonr 
l)ruekschrit'ton. 

Goad  vnd  fride  Gottes  in  Christo.  Durchl.  hochj^ob.  tiirsten,  e.  t.  j;. 
sind  mein  vntertanige,  gevlissene  gantz  willige  diust  zuuoran  bereit. 
Gn.  h.,  es  hat  der  tiunian  das  wiltprett,  zwey  wiUle  schweine,  vberant- 
wort,  vnd  hat  mir  der  her  doctor  Marl,  bctolcn,  e  f.  g.  vntertanige 
dauksagung  zu  thun  mit  williger  erbietung,  das  sein  gebet  vnd  pater 
noster  bey  e.  1.  g.  vnd  Iren  vorwautcn  allzeit  sein  soll,  ^^'ird  e.  t.  g. 
aueh  selbs  schreiben.-  Der  gleichen  bedanck  ich  mich  vntertaniklich 
vor  mich  wegen  e.  f.  g.  vnd  bin  solich  gnedige  vorehiung  vntertanigk- 
lich  zuuordinen  allzeit  gevlisscn.  Vnd  wir  beide,  der  her  doctor  J/«>-^. 
vnd  ich,  bitten  c.  1.  g.  wollen  vuserni  gu.  f.  v.  h.  t.  Georgen,  probst 
Magdtöburgh  etc.  etc.  vntertanige  dancksagung  thun  in  vnserm  namen. 
Gn.  turstcn  v.  h.,  was  belangt  das  colloquinm  zu  Wonn^^.  so  ist  der 
eigen  böte,  wilchcr  etlich  vill  exemplar  Confession  ^nd  Apologia  von 
hir  außgetragen,  noch  außen,  des  wir  vns  vorwundern.  Es  ist  hir  ein 
vngewis  sage,  das  d.  Hiilippus,  doe.  Crucigcr  vnd  die  andern  vf  den 
Leiptz.  marckt  itzund  sidten  wider  anheini  komen,  doch  haben  wir, 
sider  ich  bey  e.  f.  g.  gewesen,  kein  briet"  bekommen. 

Was  do  betritt  konig  En.geland,  wileher  sich  in  alle  seinem  wesen 
erzeigt  als  ein  potentat,  der  vf  sein  macht  vnd  reichtumb  vortrawt, 
wileher  den  lebendigen  Gott  vbergeben  hat  vnd  Mammon  anhangt,  dorunib 
er  vom  hiniel  auch  also  hülllos  vnd  gotlos  von  einer  sunde  innner  in 
die  ander  teilet,  ist  hir  auch  das  selbig  gerucht  gewesen.  Aber  wir 
haben  nicht  gewisses.    Der   her  doctor  helt  es  vor  ein  prophetie.   das 


^  Aus  dem  Briefe  des  Jonas  vnm  17.  August  1ü40  oben  No.  50.'.)  erhellt,  dass 
er  schon  damals  dieses  EmptVhlungsschreiben  t'iir  Krederus  vort'asst  hatte.  Man 
sieht  also  hier  an  einem  -icher  cunstatierbaren  Fall,  dass  das  Datum,  welches  iler- 
artigc  für  die  Oelfentliehkeit  liestiramte  Briefe  tragen,  öfters  willkürlich  gewählt 
wurde,  mid  nicht  immer  den  Tag  der  Abfassung,  sondern  wohl  auch  die  Zeit  der 
Veröftentlichung  anzeigen  sollte.  Derselbe  F'all  liegt  bei  dem  Widmungsbriefe  an 
Herzog  Moritz  ^oben  No.  486.)  vor.  -  Diesen  Brief  Lutberi  kennen  weder  die 

Brielsammlungen,  noch  ist  im  Zei'bstev  Ai'chiv  etwas  von  ihm  zu  tiudeu, 


412  II.  In  Witteiil)erg. 


ein  vnglück  ineii  ein  mall  plützlich  vbcif'aln  Avlrd,  vnd  wird  ineu  sein 
golt,  vvy  der  prophcl  sa|;t,  ader  Maiiinion  nit  helfen. 

Es  ist  newlicli  oiucr  hie  yewest,  in  sprachen  wol  crl'arn,  wilcher 
her  Hausen  von  Dolklc  dohnctschcr  j^cwest  nechst  in  Eugelaud.  Den 
hat  ncwlich  mein  gn.  h  in  Enj^eland  gehabt,  vnd  man  hat  inen  zu  der 
konigyn,  der  htbliehen  l'urstyn  von  Gulich  Klevcn  gelassen,  die  hat 
ime  ein  nieerketzlyn  mit  eyner  silbern  keten  mitgegeben,  vnser  gn. 
churt'.  zu  Sachsen  zu  schenken.  (4ot  wird  am  konig  das  vngotlich 
tyrannisch  wcsen  richten.  Ich  vbcrschicke  e.  f.  g.  das  kayserlich  cdict, 
wuchs  mir  von  Norimhenjk  zugeschikt,  dorneben  mgri  Viti  Tlieodori 
briel'  vnd  dor  inne  zeitung,,  wilich  ich  bitt  vntertanigklich  mir  wider 
zuschicken.  Auch  vberschicke  e.  f. g.  das  kcyserlich  edict  alhir gedruckt 
mit  der  rechten  majestet  kleidung  vnd  wapen,  viid  ist  nichts  dorzu  ge- 
than.  Der  her  doctor  Mart'nms  ist  woU  bewegt  vber  das  harte  vnbe- 
dechtig  edict,  bittet  aber  noch  imer,  das  Got  dem  babst  weren  vnd 
den  keyser  bekereu  wolle,  dan  es  sey  ferlich,  connuunion  ader  gesel- 
schaft  mit  dem  Antichrist  ader  Uoni  vnd  dem  bapst  zu  haben. 

Ich  vberscnd  auch  e.  f.  g.  m.  Eidebcu  rcuocatiou.  ^  Wan  der  bott 
von  Worms  komet,  will  ich  e.  f.  g.  weiter  vutertanig  schreiben.  Vnd 
wünsche  e.  f.  g.  sampt  alle  den  iren  ein  selig  new  jar.  Vor  e.  f.  g- 
vnd  das  löblich  haus  zu  Aidialt  zu  beton  vnd  bitten  wollen  wir  nicht 
vnterlassen,  vnd  byn  e.  f.  g.  allcnhalb  als  meyn  insonders  gnedigeu 
lursten  und  hern  willig  vutertanig  dinst  zu  erzeigen  allzeit  gevlissen. 
Datum  gantz  eilend  montag  nach  Circumcisionis  Domini,  anno  Domini 
M  .  D  .  XLI.  E.  f.  g. 

williger  diener 

Jiistus  Jonas  d. 

I)<'ii   ilmililaii(.-liti):;cii   luK-ligeburueii    Carsten  viul   licrn,   lieiii 
Johiiim   vnd   liorn   Jonchijia   u.    s.    w. 

Archiv  zu  Zorbst 

52S.  Hieron.  Weiler  an  Jonas.  lö-H.  .Jan.  8. 

Dank  für  cinon  Hricl".  Besorgnis  wc^en  dos  W'rliallens  dos  Kaisers  (.'o^'on  die 
Kvanffelisclien.  IJittc  iiin  Sendiinti  von  Novitäten.  Er  bedauert,  dass  man 
Jonas  nicht  länger  mit  der  Visitation  der  Moi.ssnisclien  Kirelien  betraut. 
Kmpfehlung  zweier  Studenten. 

Ct.  et  p.  in  Christo.  Gratissimae  et  iucundi,«;s.  mihi  tuerunt  litterae 
(uae,  clarissime  d.  doctor,  (|uibus  tuum  erga  me  anMn'em  et  benevolentiam 
declarasti.  Nam  etsi  tuus  in  me  anior  multis  in  rebus  mihi  perspectus 
est  atque  egregie  cognitus,   tarnen   proximis  tuis  litteris  multo  illustrior 

•  Abgedruckt  bei  FOrstenimiu,  Neues  Urkuudenbuch  1,  S.  o49rig. 
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factns  est.  Totiim  enini  pectns  tnum,  qnod  dicitnr,  aperiiisti.  Nee  vero 
haue  soliini  ex  litteris  tnis  v(>liii)tateiu  eepi ,  sed  illaiu  »iiuiqiie  vel  lae- 
titiaiu  vel  voluptatein  percepi,  (piod  te  belle  valere  intelli^o.  Quo 
(|nideiu  niintio  nnn(|uain  (iuit'(|naiii  accidere  niilii  potest  incundiiis.  Nain 
(|iianti  te  sciuper  a  prima  iisque  aetate  feci,  ex  alionim  scniionibu^, 
qnani  ex  nieis  litteris  te  nialo  perspicere,  quod  quidem  iit  inciani  gra- 
vissiniac  oinnino  caiissac  ine  movent,  quas  loiiguni  esset  eonunemorare. 
De  imperatore  liorrenda  iiarrant;  si  perget  itagrassari  saevitia  in  pios, 
perieuhnn  erit,  ne  ipsc  quoque  ut  ceteri  persecutores  evangelii  tragieum 
liabiturns  sit  exitimn,  fortasse  eniui  ita  visuni  e.st  L)eo,  ut  postreinis 
Ins  temporibus  ecclcsiae  niartyres  liant.  Scd  nos  orabinius  Deuni,  ut 
ecclesiam  suam,  quam  mirabiliter  supra  onniem  captum  humanuni  regere 
solet,  servare  et  tucri  velit  propter  Cliristuni  dominum  nostrum.  Exiit 
libellus,  cui  titulus  ,De  coniugio  sacerdotum',  in  linguam  germauam 
traoslatus  a  d.  lona^,  huius,  qiiaeso,  exemplum  latinum,  unde  trans- 
tnlisti,  mihi,  si  molestum  non  erit,  transmittas,  cupidissimiis  enini  sum 
scriptorum  vestrorum,  maximeque  venerabilem  illum  eoetum  praeceptorum 
meorum  Wiftenhergaß  veneror  et  colo.  Quin  etiani  te  oro,  mi  huma- 
niss.  d.  doctor,  ut  cont'essionem  doctoris  Antonii  Anqlici,-  si  modo  ad  vos 
pervenit,  ad  nos  quoque  mittas.  Audivi  enim  totam  eani  historiam  litteris 
conunendatam  atque  exousam  prodiisse  cum  praefatione  d.  doctoris 
Mart  De  niutatione  visitationis  quod  scribis,  non  minus  ea  res  auimos 
nostros  perturbat,  (piam  tuum.  Quantum  enim  interesset  ecclesiae 
Misnensis  d.  doctorem  lonam  et  ceteros  nostros  praecei)tores  x.uß£pvr,Tac 
T(ov  e/jcV/iriicSv  slvai,  res  ipsa  declarat.  Sed  hac  de  re  alias  plura.  Hos 
duos  adolescentes,  qui  meas  tibi  reddunt  litteras,  clariss.  d.  doctor, 
diligentissime  P.  T.  connnendo  et  oro,  ut  (luocunque  genere  ot'ticii  iu- 
vare  illos  poteris,  meo,  imo  Christi  nomine,  id  iacere  non  graveris. 
Optimi  enim  adolescentes  sunt  assiduiqueauditores  meituerunt,  (piorum 
alter,  minor  scilicet,  theologiae  dat  operam  satisque  proiecit  in  ea, 
alter  bonis  litteris  dat  operam,  quarum  incredibili  studio  incensus  est 
egregio(|ue  ingenio  ))raeditus  est,  de  (pio  magnam  ego  spem  conccpi. 
lieneae  teliciter  vale,  clarissimed.doctor  et  summe  patrone.  Honestis.simae 
coniugi  tuac  et  charissimis  liberis  salutem  opto  plurimam,   in   jn-imis 


1  Gemeint  ist:  Eine  Schriffr  Plii-  |  lip.  Melanth.  new-  |  lieh  latinisch  sfestellet, 
Will-  I  der  den  vnreiiien  Hai^sts  |  C'clihat,  vnd  verbot  der  Priester-  |  ehe.  Verdeiultsrhet 
durch  I  Jiistum  .Tonam.  i|  Wittcraherg.  |1  Anno.  M  .  D  .  XU.  |  HG  IJl.  4".  (Jo.seph  King.) 
cf.  Corp.  Ret.  XXIII,  6(50  ti-r. 

-  Kohert  Barns.  Den  Titel  seiner  ßekenntnisscliritt  und  Lnthers  Vorrede  s. 
B:rl.Ausg.GS,39GHg. 
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vero  d.  dnctnreni  Marthmm  L.,   charissimuni  meiim  patreni,  quam  ho- 
iionficentisHiine  meo  nomine  salntabis.     Frj/hrrfiae  <•>.  Jannavii  1541. 
P.  T.  deditiss.  Ilicronifnius  ^V('lle)•. 

Origin.  in  Meiningen.     Förstern.  N.  Mitteil.  III,  t.  16S— 170. 

Cliiris.sinio   et  optiino  viro  d.  histo  lovae   s.  thcologiae  «loctori 
praestantissimo  domiuu  et  praeceptori  suo  obscrvandiss. 

529.  Jonas  an  Johann  n.  Joachim  v.  Anhalt.  1541.  Jan.  G. 

Uebersciidot  Briefe    aus   Woiius    und    eiuiitichlt    .loli.   'reiclimaiui    zu    einer   Dort- 
pfarro  in  Anhalt. 

Ich  v)>erschicke  c.  f.  g.  bey  dissem  er  Johau  Tcichmau  (do 

ich  sunst  ein  eigen  boten  hette  woll  gehen  lassen)  abschritt  etlicher 
briet",  so  bey  vnserm  eigen  boten  gestern  von  Worms  komen,  wie  ich 
m.  g.  h.  \w\'^{Q\\Jo(icliym  nehest  hab.  im  abreyscn  vntertanigk  zugesagt. 
D.  FhUippus  Mel.  hat  mir  auch  vnd  d.  doc.  Pomerano  eigen  brief  ge- 
schriben,  aber  dorinne  ist  nichts  anders,  dau  wie  in  des  hern  doctoris 
Martini  briefd.  Philipjms  geschriben.  Vor  jegcnwerligen  nrJohan  TeicJi- 
man  bitt  ich  vntertauicklich,  das  er  zu  der  vorledigtcn  dorlpi'nr  in  e  f. 
g.  lande  komen  möchte,  c.  f.  g.  lassen  ine  m.  Porchcym  exaniinirii  vnd 
sein  latinisch  hnndschriit  sehen,  der  gut  man  leidet  armntt  E.  1.  g. 
wünsche  ich  ein  selig  ncw  jar  vnd  des  hern  doctor  Blartimis  gvbett 
vnd  vnser  aller  soll  bey  e.  f.  g.  sein  allezeit.  Wie  woll  ich  weis,  das 
c.  f.  g.  mehr  ertarn  von  dem  tag  Worms  vnd  andern  dan  ich,  so  hab 
ich  doch  dor  inne  auch  meyn  willig  dinst  ertzeigen  wollen,  vnd  c.  f.  g. 
als  m.  g.  h.  vntertanig  gevlissen  dinste  zucrtzeigen  byn  erbotig  allzeit 
vnd  gantz  willig.  Hitt  e.  f.  g.  wollen  itzt  in  abwcsen  m.  g.  h.  tursten 
(icorgm  probst  etc.,  was  e.  g.  gciellig,  lassen  außschreibcn  vnd  mir 
toderlich  alle  disse  briete  wider  zcuschicken.  Dan  der  h.  doctor  Mariiims 
hat  sein  original  auch  weggeschickt.  Dem  hern  doct.  Brnclcen  ist  gestern 
vor  den  verstorben  sohen '7oAa»^?r.s  wider  ein  jung  solin  geborn,  ddspar 
gctaiitVt  vnd  gcncnt,  (Jot  ehre  vnd  lob.  Datum  eilende  am  lag  -rri; 
iri^avcia;  domini   1541. 

K.  f.  g.  williger  dicner 

J.  Jonas  doctor 

Arrliiv  zu  Zcili.st. 

580,  .lona.s  an  die  Fürsten  Johann  n.  eloachini.      1511.  Jan.  0. 

Si'iiclet    neue    Uriole    aus  Wurms. 

(Inad  \  nd  IVidc  (!<»ttc.s  in  Christo.  Dnrclilcnchtigc  h(»cligi'l)orne 
t'ursten,  c.  I'  g.  .sind  mein  gantz  willige  \nlertanigc  dinst  ziiU(»ran  bereit. 
Gn    I.  vnd    li.,    ich    liab    nechst   e    1.  g    bc}    er  Jolian   Icirlntio)!  et  lieh 


528.  Justus  Jonas  an  Abt  Thomas  Ilebensfrcit.  4lJ 


briete  vnd  zceitiing  aiiß  Worms  zcugeschikt,  nun  sind  mir  gestern  wider 
briet"  von  Worms  zcukouien.  wilche  ich  e.  f.  g,  bey  einem  eigen  boten 
aueii  hab  wollen  zcnt'ertigen.  Do  al)er  der  her  doctor  Benedidns  Pauli 
vnd  doetor  Melchior'^  zcu  e.  f.  g.  gereiset,  hab  ich  die  briet"  den  selbigen 
mit  geben.  Es  ist  dorvnter  ein  ei)istel  vnd  schritt  aller  gelerten  vnd 
predicanten,  so  itzund  zcu  Worms  vorsamlet,  an  den  hern  G^-anveUum, 
keys.  Mt.  obersten  rath  vnd  orator  etc.  leb  bitt  vntertaniglich  e.  f.  g. 
wolle  mir  die  vorigen  neiist  geschikten  briet  sanipt  dissen  vnd  itzigen 
foderlich  gnedieklich  wider  zeuschieken,  dan  ich  hab  von  etlichen  kein 
cxemplar.  Der  her  Christus  stercke  vnd  erhalde  e.  t.  g.  allzceit.  E.  t'.  g. 
vntertanig  dinst  zuertzeigen  byn  ich  allzeit  gantz  willig  vnd  gevlissen. 
Datum  in  eil.  Wittetihenj,  sontag  nach  Epiphaniae,  anno  doniini  M.D.XLI. 
E.  f.  g.  williger  diner  Justus  Jonas  d. 

Den   DuiTlilauchtigeu   hochgeborncn   fiirsteii  vud   lioni,   lieni 
Johans  vnd  hörn  Joachym  u.  s.  w. 

Archiv  zu  Zerbst. 

')'M.  Wenc.  Link  an  eTonas.  1541.  Jan.  1(1. 

Berichtet  ilmi  von  den  ^V()l•nlsol■  Verhandhiuf^on.  JJer  Papst  hat  dorn  Kaiser 
Geld  angeboten  /.inn  Krieg  gegen  die  Piote.stanten.  Grosse  Uneinigkeit  unter 
den  Katholiken.  Eck  und  der  Dominikaner  Pelargiis  sinil  iilier  die  tiiilie- 
flockte   Empfängnis  JTariä  in   l)issens  gekommen. 

Corp.  Ref.  IV.  14—16 

582.  'lustns  Jonas  an  Abt  Thomas  Hebenstreit.     1541.  Jamiar. 

Klage   über   die   Verblendung   der  deutsehen  Bisehölc   und   Doinherreii. 

Gnade  vnd  triede  Gottes  in  Christo.  Ehrwirdiger  herr,  besonder 
lieber  herr  vnd  freund.  Es  mochte  ein  gottiöichtiger  sich  wol  seer 
verwundern,  wie  es  miiglich  were,  das  vom  17.  jar  Domini  an  bis  auft" 
dis  41.  vnd  also  diese  24.  jar  durch,  da  das  euangelium  i^Gott  lob) 
wider  an  tag  komen,  last  alle  bischoue  jn  Germanien,  der  doch  in  die 
53.  vnd  darüber  sind,  auch  alle  thumhern  (wenig  ausgenomen)  in  jren 
irtluunben  verharren  vnd  gar  nicht  erkennen,  wie  gar  mit  sunden  sie 
der  kirchen  guter  vnd  Christi  almosen  verthun.  Wenn  aber  ein  Christen 
bertz  die  historien  in  allen  vier  euaugelisten  ansihet,  wie  die  Gottes 
Spötter,  die  Phariseer  (wider  welche  der  herr  CHRISTVS  dis  vom 
Ijazaro  gar  ernstlich  gepredigt)  wider  Gottes  son  sich  erzeigt,  da  wider 
ört'entlich  Gotts  erzeigte  kratTt,  wunder  werk,  mirackel,  weder  ])redigen 
noch  leren,  weder  tlehen,  vermanen  noch  bitten,  gehollten  hat,  so  wird 
es  mercken,  das  Pharisäische  blindheit  nicht  ein  schlechte  blendung  ist, 
sondern  das  der  (Jott,  wie  S.  Paulus  sagt,  dieser  weit,  Satan,  jr  hertzon 

'  l>oct(ir  Melchior  Kling. 
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sebreeklicli  iieblendot  vnd  <;-aiitz  g-efaiig:en  behelt.  Die  sell)if::en  armen 
verstockcte  ^•emüet,  welche  vmb  des  zeitliebeii  willen,  Gott,  eiiangeliiun, 
ewigen  trost  vnd  alles,  was  der  seelen  Seligkeit  betrift't,  faren  lassen, 
abernial,  zu  Zeiten  zu  vnzeiten,  wie  l^anlus  zu  Tiniotbeo  sagt,  zuuer- 
innern,  aueb  der  armen  kircben  vnd  scbulen  not  anzuzeigen,  bab  ieb 
diese  knrtze  lateinische  declamation  verdeudscbet^  vnd  vberscbicke  die 
selbige  also  ewer  ebrw.,  nacb  dem  e.  ebrw.  mit  den  verwanten  satani- 
cissimi  papae,  sanctissimi  wolt  icb  sagen,  allerley  zauck  otH't  gehabt, 
vnd  den  rechten  (iottes  dienst,  als  prediganipt  vnd  scbuelen  gern  ge- 
t'oddert  sehen.  D.  doctori  Nicohto  Medier  vnd  der  rechten  kircben  zu 
Neumhurgli  wundsch  ich  von  (^ott  reich  gnad  vnd  segen.  Datum 
Witteuhenj.    Anno  Domiui  M .  D  .  XLl. 

Dem    ehnvirdigon    herru   Thowan ,    abt    zu   S.  Georgen    vor 
Naumlninihj    meinem   ))esondern  lieben   berren  vnd    freunde. 
Jiixtini  Jonas. 

Dedicationsepistel  in  ,.Lazan  Klage  fnr  des  I  Reidien  tliiir.  .  .  |  WirtemlKTg. 
Anno  M  .  D  .  XLI.'-     Bl  a''  n.  aij. 

588.  Jonas  an  Fürst  Johann  v.  Anhalt.  ir)4l.  Jan.  ll\ 

Uebcrsendet  seine  Uebersotzung  der  St-brin  Qnorcla  I.,iz!\ri      Wovnisor  NncbvlrbuMi. 

Gnad  vnd  tride  Gottes  in  Christo.  Durcbl.  hochgel).  f.,  e.  f.  gn. 
sind  mein  gantzwillige  vntertanig  dinst  zuuornn  bereit.  Gn.  f.  und  h., 
e.  f.  g.  vberschieke  icb  hie  eingeschlossen  Querelam  Lazari  deutzscb, 
ein  (juatern  der  ersten.  Die  alier  necbst  epistel  von  d.  Philippo  an 
mich  meldet-',  das  der  her  (h-anvcl  vnd  des  bapsts  orator  sollen  gesagt 
haben,  der  religion  bandel  dorfe  nit  lange  vnterredung.  Haec  causa 
l)ossit  a  stantibus  celerrinie  festinanter  peragi  et  ccmiponi,  sieut  Israelitae 
ederunt  stantcs,  accincti  etc.  agnnm  i)aschalem.  Ich  will  e.  f.  g.  d. 
Philippi  briet"  schicken.  Gott  helfe  vnd  regire  des  löblichsten  keysers 
bertz  anders,  dan  durch  römischen  ader  babst  gcist.  Sic  schreiben  alle, 
der  tag  Worms  wird  sein  ende  haben  vnd  vorgeblich.  Qui  male  o])e- 
ratur,  odit  luceni.  Hoc  verissinmm  est  de  regno  papae.  lUuss.  ])rinci- 
pibus  d.  Gcorfjio  et  d.  Joacliimo  otlVro  mea  promptissima  obsequia. 
Datum  in  eil  4''  post  ~lz  ir.ioyMiyx  anno  XLI. 

E.  f.  g.  williii-  diener  Jiistus  Jonas  d. 


1  Ilasse  nennt  diese  Ucbersetzungsarbcit  des  .lonas  eine  „Predigt",  l're.s.sel  scliilt 
ihn  wegen  so  unrichtiger  Angabe  und  behauptet,  sie  sei  vielmehr  ,,ein  zu  declama- 
torisrlion  rebnngen  aligofa.sstes  Droni«"  (J.  Jonas  S.  1^.0.)  Eine  fast  nnglanbh'che 
Fhiclitigkfit  in  der  IJenntzung  von  <^)iieli<Mi  I  Sio  ist.  wie  der  Widniungslirict  lio. 
sagt,  die  l'eborsetznng  einer  «leclaniatio  Mtdanclidioiis.  deren  lattiini.'sclior  Text  — 
was  lieide  Hidgrapben  niclit  salien  —  ('orp  Het.  XI,  l'.:ir>  llg.  zu  lesen  ist. 

-  Corp,   IN'f.  111.  1212. 
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Ich  hab  er  jncoho  etwas  von  liafern  l)efolD.    E.  f.  ^.  woll  inen  mündlich 
gneilig  boren  vnd  durch  den  forster  Worlifz  mir  antwort  lassen  geben. 

Dem   durchleucht.    lioiligeboruen    furston    vnd    liorn,    liern 
Juhansen  furston    zcu   Anhald   u.   s.   w. 

Archiv  zu  Zerbst. 

534.  Jonas  an  Fürst  Georg  v.  Anhalt.  154:1.  Jan.  18. 

Empfchliin}^  des  Piedif^er  Teichiniinn.  Der  Bisehof  von  Naumburg  ist  gestorben; 
der  Kurfürst  beabsiilitigt  die  Stadt  zu  besetzen.  Der  Kaiser  will  u.ich  Nürn- 
berg kommen. 

Gratiam  et  pacem  Dei  in  Christo.  Reverendiss.  ac  illuss.  piinceps 
et  domine.  Hie  lolianncs  Tekhman  iiissiis  est  Dessam  intra  paucos  dies 
redire,  ut  accipiat  de  parochia  rurali  responsum.  Ego  quamquam  bis 
minntis  et  plebeiis  negociolis  V.  R.  D.  et  Cel.  invitns  onero,  tamen  rogati 
rogamus.  Cum  lacoho,  Cel.  V.  ministro,  locutus  sum  in  eam  sententiam, 
ut  bonus  ille  homo,  qui  premitur  inopia,  usque  ad  pascha  praeticeretur 
ecclesiolae  buic,  si  faceret  suum^  officium  et  desineret  a  deliriis  et  in- 
eptiis,  quibiis  nonnuuquani  inter  cyatbos  implicatur,  tunc  toleraretur  et 
raaneret,  sin  autem  iteruni  eins  incommodi  et  parum  civiles  mores 
parerent  scandalum,  tum  relcgaretur  a  cathedra  ad  stivam  vel  artificium 
manuarium.  Ea  couditione  adhuc  pro  paupere  Christi,  qui  enumeran- 
dus  (V)  forsan  inter  D^13r  rogo.  V.  Cel.  tamen  non  meas  mox  preces 
neque  meum  sed  suum  sequatur  arbitrium  ac  iudicium. 

Heri  accepi  literas  e  lorga  a  fide  dignis,  episcopum  Frisingensem 
et  NaumhurgfMsem  i  excessisse  e  vivis.  Quod  tametsi  non  dubitem  iam 
et  ab  aliis  significatum  esse  V.  R.  D.  et  Cel.,  tamen  duxi  et  bis  meis 
literis  Cels.  V.  indicandum.  Proxima  dominica,  ut  scribuut  mihi  amici, 
illuss.  elector  Saxon.  noster  cum  aliquot  cataphractis  et  alias  instructis 
equitibus  profectus  est  Ceit2,  inde  brevi  quoque  ingredietur  Nmimhurg 
et  ut  dominus  terrae,  in  cuius  ditione  est  hie  episcopatus,  qui  et  ius 
(ui  t'allor)  habet  eligendi,  laciet  piam  mutationem  nee  teret,  ut  canonici, 
qui  hactenus  varie  oblatraruut  d.  doctori  Mcdlero  et  aliis  piis  conciona- 
toribus  et  ante  5.  annos-  etiam  tunc  mihi,  amplius  idoiolatricis"^ 
cultibus  blasphement  Deum  aut  evangelium. 

Dicuntur  literae  scriptae  ad  illuss.  electorem  Saxon.  nostrum,  quod 
comitia  imj).  MaUsimiac  sint  processura  et  Caesarem  brevi  venturum 
Korimhergam,  JS^orimhergenses  non  nisi  certum  numerum  equitum  intro- 
missuros  in  urbem.  Hed  de  hoc  nihil  certi  habemus.  V.  R.  D.  et  Cel. 
dominus  Christus  cum  illuss.  principibus  tratribus  conservet  quam  diu- 
ti.ssime  incolumes.    Certum  est,  quod  adversarii  moliuntur  -y.  -olvjx/.«., 


1  Pfalzgraf  Philipp,  gest.  6  Jan.  1541.    Vrgl.  Seckend.  III,  ?.87flg.  -  Vrgl.  oben 

S.  237Üg.         -i  Jonas  schreibt  iilulatriiis,  elienso  S.  41!»  idolatria. 

Geach.-Qu.  Bd.XVlI.  Kaw.,  Briefw.  J.  J.  J.  I.  27 
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sed  Christus  vivit  et  legnat  et  vigilat  pro  eeclesia  siia  sancta.  D.  doctor 
Martlnus  scribet  libelluin,i  ad  quem  hortatu.s  est  illnss.  \)Yh\fe\)S  lohamics 
proxinie.  V.  R.  D.  et  Gel.  oflfero  mea  dcditissima  ol)se(iuia.  Datae 
3-^  post  8^'*°*  TTiC,  e-tipavia?  anno  dni  41, 

V.  R.  D.  et  Gel.  addictissimus  liistns  lonas  d. 

Rcvereiulissimo    in    doniino    ilhiss.    principi    et    dd.    Geor(jio 
principi  ad  Aiilialt   etc. 

Archiv  zu  Zerl)st. 

535.  Jonas,  Luther  und  Bugenliagen  an  Kurfürst      J541.  Jan- 

Johann  Friedrich. 

Bedenken   über   die  Stellung    des  Kiirf'iir.sten    zur   Naumlmrgvr  IJiscliolswnlil   und 
zur  Reformation  de.s  Stiftes  Kaumburg. 

Burkhardt,  Brieiwechsel  S.  367  — 369. 

536.  Jonas  an  Fürst  Johann  v.  Anhalt.  1541.  Jan.  25. 

Fordert    zu    eiligen    Entscliliis.sen    in   Sachen    der   Nuumburger    Biscliofswald  auf 
( —   oftcnbar  dass  Fürst  Georg  als  BcAverber  auftreten  sollj, 

G.  et  paccm  Dei  in  Christo  fesu  domino  nostro.  Heri  oblitus  suni, 
ilhiss.  i)rinccps  et  doniiue,  ut  dieerem  lacoho  niinijstro  illiiss.  i)rin('ipis  et 
dd.  Georgii,  nc  diutius  diflerret  rcsponsnni  ad  nie  quam  nocteni  aut 
diem  unam.  Tametsi  nunc  eogitcm  tabellarium  Gel.  V.  ad  nie  iam 
emissum  esse  vcrsantem(|uc  in  itinere,  tarnen  in  negoeio  tanlo  celcrrime 
opto  ccrtior  lieri  de  vohmtate  et  consiliis  Gel.  V.,  maxime  illuss  })rin- 
cipis  Georgii  domini  ])rae])()siti.  Rogo  ergo  V.  Gel.  hanc  meam  iorsan 
ineptam  et  nimiam  soUicitudincm  boui  consulat.  Gcrtum  est  i)opulum 
Nminiburymscm  et  Zccltzmsem  et  totius  illius  dioeceseos  atcpie  -rfiC, 
i-iny.'-jT/Z^  nuiu|uam  volentcm  rccepturum  epiiseopuni,  qui  non  anians  sit 
vciae  doctriiiac  et  verus  ci)iseopus  iuxta  8.  Pauli  typum  ad  Timoth. 
etTitum.  Gertum  est,  quod  ninltis  gemitibus  et  suspiriis  omnes  boni  et 
]}ii  etiam  ex  nobilitate,  etiam  ex  coctu  canonicorum  et  vieariorum  etc. 
expeetarunt  hoc  tcmj)us  mutationis  hancque  honestam  oecasionem,  et 
senatus  NaiimJmrg.  scripsit  ad  illuss.  u  electorcni  8ax.  etc.  Tyrannis 
sub  l'rismgcnsi  hactenus  luit  satis  magna  (ibrsau  ipso  inscio)  canoni- 
corum adversus  cvangrlinm  et  vcram  ecclesiam.  Dens  haud  dubic 
aliqnid  insigne  hie  oj)erabitur  super  cogitatus  et  consilia  et  tyjv  co^iav 
hominum,  ctiamsi  lii  (?)  aditus  et  initia  horridula  et  aspera  vidcbuntur 
Iorsan.  Vcllem  Gel.  V.  non  as])crnari  hocnegocium  eamquc  occasionem. 
Acccpimus  literas,  quod  Caesar  valedixit  onniibus  suis  in  Relgico  et  cogi- 
tat  Q  liatisjiona  rccta  in  Italiam,  dcinde  Iorsan  in  TY.v'krraviav.     Nostcr 


1  „Wider  Hans  Worsf:  imsro  Stolle  onlliidt  dio  üKoste  Narhridit  ülior  Luthers 
BeschüKiKunfr  mif  dieser  Sfrcilsdirift.  Vr-I.  Kuaake's  Neudruck  dersellieu  Hallo 
1880  S.  HI  H.r. 
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illiiss.  elector  metatorera  habuit  Baüspoyiac  et  praefixit  V.  C.  [¥.<=  =  500?] 
diversoriis  etc.  Vellem  et  optareni,  quocl  prineeps  WXw^^.Wolfijang.  kw- 
baltimis  loqiieretiir  celeriter  de  hoc  negocio  cum  nostro  illuss.  clectore 
Saxon.  klein  illuss.  elector  (forsan  aiiimuui  eius  movente  Deo)  honori- 
ficeutissiiue  per  totam  epistolani  (ut  lacobo  dixi)  mentioiiem  fecit  illuss. 
principis  dd.  Georgii.  Moveamus  cum  Minerva  et  manum,  nee  occasi- 
oni  desinius.  Quam  ardeo  et  opto,  ut  literae  Cel.  V.  cito  cito  sint 
Lochae  vel  Torgae,  uani  gratuni  futurum  est  electori  Saxoniae.  Geis.  V. 
mihi  vel  nocturno  itinere  per  tabellariuni  celeriter  rescribere  mihi 
dignetur.  Data  o''  post  Fab.  Sebastianum  hora  prima  anno  domini  1541. 
V.  C.  lUustr.  deditiss.  J.  n:r 

T 

loh  bitt  e.  f.  g.  wolle  mir  dissen  mein  brief  widerschicken,  ader 
copey  dessclbigen  vnd  diß  gnedigklich  im  gehcym,  meiner  vnuormarkt, 
halden  vnd  bleiben  lassen. 

Dem    (lurclilauclitigcn  hüC'li};;'ebornon    rurslon   vml   liorn,   liorii 
Johannen  ....   cito. 

Archiv  zu  Zerbst. 

587.  Abt  Thomas  an  Justus  Jonas.  1541.  Jan.  29. 

Dankt  fiir  die  Dodioation  dov  Qiiorchi  Lazari  [s.  oben  Nr.  532J.  Meldet  seine 
Vorlioiratung.  Die  Domlierren  haben  den  Tod  des  Bischofs  14  Tage  ver- 
heimlicht und  schleunigst  Julius  Pflug  gewählt.  Dagegen  soll  auch  Fürst 
Georg  erwählt   sein. 

Gratiam  et  pacem  Dei  in  Christo.  Reverende  domine  et  amice 
charissime,  literas  vcstras  et  xenium  missum,  querelam  ncmpe  Lazari 
mihi  dedicatam  pcrgrato  animo  acccpi  ac  vcterem  vestrum  in  me  ani- 
muin  libens  agnosco,  quo  ita  delector,  ut  dictu  sit  incredibile.  Bonum 
opus  Yos  pcrfecisse  sine  uUa  assentatione  ingenuc  f'ateor.  Idiotis  enim 
et  iis,  qui  latinae  linguae  expertes  sunt,  hie  libellus  vestra  authoritate 
quasi  in  manus  traditus  est.  Et  utinam  quod  pai)istae  hunc  libellum 
tarn  latine  (|uam  germaniee  scriptum  legerent  et  considerarent;  procul 
dubio,  nisi  adamantina  corda  haberent,  quam  vitam  agant,  et  quomodo 
bonis,  quac  ad  illustrandam  Dei  gloriam  data  sunt,  abutantur,  eogno- 
scerent.  Ipsi  vero  qui  excoecati  sunt,  uullam  adhortationem  admittunt 
taliaque  scrii)ta  nee  auditum  nee  visum  volunt  et  omnes  Christianos 
fame  perire  malunt,  quam  de  eoruni  idololatria  latum  digitum  discedere. 
Sed  hacc  interim  nostra  consolatio  erit,  quod  nobis  certo,  qui  iam  hie 
in  terris  omnibus  neglectui  et  risui  sumus,  in  sinn  Abrahac  (piies  pro 
missa  sit,  alios  autem,  qui  Lazarum  audire  nolunt,  certum  est  cum  patre 
eorum  diabolo  perpetuas  poenas  luituros.    Amen. 

Vobis  vero  pro  hoc  xenio  dignas  satis  gralias  agere  nequeo.  Sed 
si  Dens  facultatem  concesserit,  hunc  aninium  vcstri  ardentissimum  re 
potius  quam  verbis  declarabo.     Novarum   rerum    nihil  habemus,    nisi 

27* 
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quae  hie  apud  nos  fiunt.  Me  uxorem  duxisse  relictam  viduani  Erhard} 
ElhcJs  ex  valle  loachiniiro  ac  festo  Thoinae  ai)o>;toli  nujttins  cclebrasse 
[21.  Dec.  10401  vos  liaiul  laterc  puto.  Episcopiim  iiostniin  iiKtituiiin 
esse  scitis.  Canonici  veio,  ut  astu  rem  providerent,  mortem  illins  usque 
ad  (jiiatuordefiin  dies  obticuerunt  et  interim  noviini  ('i)iscopiini  (Deo 
noleute)  hdium  J/higk  elegeriuit,  j)utantes  se  Ei)iouricani  vitani  suani 
eo,  quod  a  consiliis  Caesaris  est,  conservaturos.  Quid  fiel,  adliuc  in- 
eertuiii  est.  Fama  fertur  invitis  canonicis  pracpositum  Magdrhtirijf^hseni 
principem  ab  Anhalt  electum.  Ilabcmus  cv^o  diias  electiones  contrarias, 
quarum  unam  ex  spiritu  sancto,  alteram  ex  Diabolo  esse  constat. 
Doiiiinum  et  patronum  meuni  singnlareni  doctorem  Maiiimim,  doclorem 
l^omcramim  et  licentiatuni  MdcUioron  meo  et  uxoris  meae  nomine 
salutate.  Uxori  tuae,  liberis  et  totae  [so]  familiae  vestrae  plurimam 
salutem  meis  verbis  dicite.  Datae  sabbatho  post  Convcrsionis  Pauli 
anno  doniini  XLI. 

Thmms  abbas  Saneti  lorgii  extra  muros  Numhurg. 

Reverendo  cliarissimoquo  viro  ac  domino  lusto  lonue  prae- 
posito  eeclcsiao  rittimhurt/niisis  sacrae  tlieologiae  doctori  ainico 
nt  domino  suo   cliarissimo. 

[Von  Jonas  dazugesclirieben] :  Des  Abts  von  Sanct  Jörgen 
brief  doct.  Joiine  wider  zu  seliiclicn,  ut  cxbilicat  doctori  lliüek. 

Archiv  zu  Zerbst. 
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und  .ioadiiin. 

l>aiik  tTir  (>iiic  Scndiint;  IJicres.  Seine  Krlivankunt;  an  Steinl>esclnverdeii.  Nacii- 
riebten  aus  Worms.  Verlegung  der  ^'erbandhmgen  naeb  Kegcnsliurg.  Die 
Naunil)urgis(lie  Saebc;  Julius  PHug  ist  niebt  der,  <len  das  Volk  wünsebt  und 
den    Gott  zum   Bisebofsamte  kommen   lassen   wird. 

—  Gn.  f.  u.  herren.  IDen  hern  cantzler  hab  ich  dar  do  lur  ge- 
beten, das  er  ye  vorliUten  wollt,  das  mir  nit  ein  vierteil  adcr  faß  ge- 
schickt worde,  ein  klein  l'eßlin  were  das  mall  vor  ein  krankentrunck 
gnug  gewesen.  E.  f.  gn.  haben  allzcu  vill  mildickeit  legen  mir  (der 
icks  nit  vordient)  ertzeigt,  vnd  so  es  c.  t.  g.  also  gefallen,  sage  ich 
den  selbigen  demutiglich  vnd  gantz  vntertanicklich  danck  vnd  will  es 
noch  gevlissen  sein  vntertanig  zuuordinen.  An  der  harten  vnbarm- 
hertzigen  kränkelt  des  Steins,  gn.  f.  u.  h.,  byn  ich  nach  (Jottes  wiln  ein 
merterer,  aber  vf  das  mall  h(»tich  besserung.  (Ileich  als  ich  am  calculo 
kranck  worden  vnd  die  weetagen  |weclagen?|  mich  angritVen,  sind  den 
abend  dem  laiidvogt  \\(i\- Bcrudrd  von  j\Hlc  zceitung  von  ^y(>rms  komen, 
latinisch  vnd  deutsch,  vntcr  andern  ist  dar  vnder  ein  sclirilt  der  keys. 
Ml.,  dor  inne  irMt.  den  i\.  (imvrdluni,  wie  ichs  berirht,  ablodern  etc., 
vnd   vuser   nechster  bott,    so  d.    I'liilipjto  enkegen  geschikt  ader  gar 
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gein  Worms  zu  /iclien,  ist  wider  koiiicn  viul  hat  alle  vnscr  hriei"  wider 
zcuruckbraclit,  sagt  vor  gcwis,  das  d.  l^hilippus,  doct.  Cniciijcr  viul 
doct.  Chiliall  in  ij  ader  iij  tagen  vom  colloquio  werden  anheirn  konien. 
Das  pultlieuni  colhKiuium  ist  woll  entlicli  nach  vilen  ccrlaniinibus  vnd 
disputatiouibus  angangen,  vnd  wie  sie  schreiben  doet.  Cniciijcr  vnd  dy 
andern,  so  hat  d.  Fhilipptis  erstlich  mit  doc.  Eccio  de  peecato  origiuis 
also  conlerirt  vnd  disputin  i)ublice,  das  feind  |vnd]  freunde  d.  PA/Y/^'^uo;/ 
hochgelobt,  vnd  ist  Vvx// inanis  clamor  .seer  voracht.  DilS  liecht  hat  den 
bubtmcm  vnd  alt  noctuam,  Satan,  bald  in  die  äugen  gestochen.  Liecht 
will  Spiritus  tcnebrarum  nit  leiden,  das  ist  korlz  vnd  wie  sie  schreiben, 
gn.  t.  u.  h  ,  so  hat  niau  das  colloquium  gantz  stunipt'lich  abrumpirt 
vnd  abgeschnitten,  alles  gein  Bciicnspurk  vt'gcschoben,  do  wirdts  durch 
praetiken  des  bapsts  auch  also  gehen  etc.  Aber  vnser  Hergott  wird 
dorumb  sein  edict  vnd  decret  nit  zcurück  zeihen,  do  er  sagt,  durch 
Esajam:  Consiliuni  menm  stahit.  Voluntas  mva  fiet.  Wir  sehen  otVen- 
lich ,  das  die  Sachen  Gottes  vber  alle  menschen  gedaucken  vom  himel 
geleitet  vnd  regirt  werden;  wier  sehen  auch  woll,  \i  wen  S.  Paul  in 
höchsten  anstoßen  vnd  pcriculis  sein  sach  setzt.  Es  soll  decretal  vnd 
nit  die  bibel  richter  sein,  das  wird  ^T^'h  l't!  nit  leiden.  Er  sitzt  in 
throno  majestatis  verae  in  excelsis,  sagt  Epistola  ad  llebr.  Vnter  der 
niajcstat  vnd  thron  hal)en  vil  hohe  monarchen  müssen  entlich  weichen. 
Wan  d.  Philippus  komet,  will  ich  c.  f.  g.  weiter  schreiben  vnter- 
lanigklich.  Ich  bitt  e.  f.  g.  wollen  mir  mitteilen,  was  m.  g.  h.  fürst 
Wolffijang  handelt  in  der  Naumburgischen  sache.  Ehegestern  hab  ich 
vf  des  hern  doct.  Brücken  geheis  den  proceß  electionis  Mcrshurgh  vor- 
deutsehct  vnd  extendirt,  ist  m.  g.  h.  dem  churfursten  vberschigkt  worden. 
Das  Volk  Zccit;:  vnd  Naumhurgk  von  allen  stenden  begern  mit  suspiriis 
ein  christlichen  rechten  episcopuni.  Er  Julius  wirdts  nit  thun  noch 
sein  mit  seiner  invoeatiouc  sanctorum  vnd  garstigen  vorlegen  argu- 
ment,  wer  von  eim  tursten  etwas  bitten  will,  der  muß  der  rethe  einen 
ansprechen  ader  den  camerer  etc.  Er  Julius  ist  vnserm  her  Gott  zcu 
reisig  vnd  zcu  hofertig,  der  lieb  herr  vnd  Gott  darf  itzt  lewt  in  der 
kirchen ,  die  da  vber  der  reinen  heilsamen  lere  fest  halden  vnd  mit 
beiden  feusten  lest  halden,  wie  er  ad  Titum  sagt:  avTs/öy.evov  ttittoO 
Xovo'j,  er  dart  niemants,  der  ober  dem  babst  fest  halde.  Er  Julio  ist 
sein  hertz  nit  in  der  bibel,  er  hat  anders  zcu  gedenckeu.  Gott  helf 
der  lieben  kirchen  vnd  so  vill  tausent  seelen.  E.  f.  g.  halden  mir 
disse  ineptias  zcu  gut.  Wie  ich  d.  Jacobo  Styrer  gesagt,  befinde  ich 
etwas  notig  zcu  schreiben ,  will  ich  eigene  boten  schleunig  gnug  ab- 
tertigen.  Gott  gebe  e.  f.  g  in  disser  sache  sein  geist.  Wir  wollen 
helfen  beten.    E.  f.  g.  als  m.  g.  b.  vntertanig  willig  dinst  zcu  ertzeigen 
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bin  ich  gcvlissen.     Der  her  Ciiristiis  stercke   e.  f.  g.  allzeeit.     Datniu 
in  eil  in  calculo  3*  nach  Conveisiunis  Pauli  ^  anno  doniini  ^M.D.XLI. 
E.  f.  g.  williger  dicner 


Justus  Jonas  d. 


Den  «luiTlileiK'htifrsteii  hocligoborueii  fnrston  vnd  horii, 
hürn  Johmiii,  Ileni  Jorijcn  tuinprobst  etc.  otc.  hörn  Joacltym 
w.    s.    w. 

Arcliiv  zu  Zcrbst. 
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nnd  Joachim. 

Allerlei  Xaihnchteu  über  Melaiu-hthous  u.  A.  KüeUkehi',  die  Keiseii  des  Kaisers, 
Einzelnlieiten  vom  Rcligionsgespräcb.  Urteile  über  Eck,  Herzog  Heiuricli 
von  Brauusfbwcig  etc. 

—  Wie  wobei  ich  nitt  zweyfell,  e  f.  g.  haben  zceitnng  von  Worms 
mehr  vnd  gewisser,  dan  ich  schreiben  kan,  doch  vntertaniiier  geflisncr 
nie\  nung  geb  ich  e.  f.  g.  zcucrkennen,  das  vf  nehsten  norschinen  dins- 
tag  |1.  Febr.]  d.  FhiUpinis  Md.  sanipt  doct.  Cnickjcro  vnd  doct.  Ch'dian'^ 
gesund  gotlob  anheini  konien,  des  wir  alle  erfrewt,  vnd  wie  weil  acta 
ein  3  solchen  tags  nitt  sich  vf  einmall  lassen  antzeigen ,  so  hatt  vns 
doch  d.  l'hil.  allerley  angetzcigt  vnd  freuntlich  mitgeteilet.  Gestern 
sind  auch  alhir  die  gelerten  des  churfursten  Brandeb.  m.  g.  h,  <X.  Älesius 
Scofus  vnd  m.  Luhcdc^  sanipt  m.  Chrhtopli  Pannonio  alhir  ankomen 
wider  vnd  liewt  vmb  IX  wider  abgereiset,  haben  auch  vns  von  sacheu 
bericht.  Was  do  belangen  tutt  dy  ro.  keys.  Mt. ,  zceygen  die  Brande- 
l)orgischcn  an,  das  sie  gcwis  briet"  itzt  vtni  weg  gehabt,  das  hohe  ge- 
niell  key.  Mt.  scynt  vor  acht  tagen  zeu  Ailsjhic/i  eingetzogen ,  etlich 
tage  auch  do  vorharret,  vnd  niarggraft'  Jörg  hatt  Jr.  Mt.  ein  jagt  an- 
gericht  niitt  aiulerm  gepreng  etc.  Es  wird  gentzlich  (l(»tur  gehalden, 
das  die  keys.  Mt.  zcu  Norniihery/o  werden  nunmehr  einkomen  sein, 
\  nd  nachdem  es  zcu  Begenspurgh  seer  tewr,  wollen  etlich  sagen,  der 
reichstag  werd  gen  Nonmhcrg  transterirt.  Es  haben  die  gelerten, 
Oslander,  doct.  Vincilaus,  noch  zu  Wornis  briet'  bekomen ,  das  die  ge- 
waltigen im  rath  itzund  mit  grosser  constantia  gedencken  zu  halden 
bey  der  lehr  (nachm  unl)e(leehtigen  edicte)  dan  zuuor  ye.  Was  do  be- 
langt das  collo([uium,  ist  entlich  vt's  publicum  eollo(|uiuiii ,  wie  e.  f.  g. 
auß  nehsten  brieten  vorstanden,  gcarbeitt,  vnd  d.  1  liil.  hatt  ein  gros 
still  zcuhoren  vnd  von  allen  ansehen  gehapt,  also  das  aiu  li  dominus  ä 


^  Convers.  Pauli  war  sdbst  an  eiiiom  Diii.stag.      -  Kolilc:  den  Andorn.       •*  vni. 
■*  Verschriebon  für:  Ludecke. 
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Grauvdla  arrcctis  auribus  gesessen  vnd  vultii  ac  gestu  approbirt,  was 
ime  gefallen  etc. 

Nachdem  nun  d.  Philippus  niitt  d.  Eccio  als  ireni  besten  ^  ctlich 
stund  disputirt,  hatt  es  d.  Fhilipp.  singulari  cousilio  et  i)rudentia 
doliin  geiicht,  das  er  mitt  seiner  rede  die  lioras  ante  nieridiem  gantz 
zcii bracht,  vnd  nach  mittag,  wan  doctor  Uck  hatt  sollen  reden,  ist  er 
gemeinicklich  mit  reynischem  rel)ensail't  erwcrmt  vnd  starck  bereiisehet 
gewesen,  hett  geschrien,  vill  vnbedechtigs  erauß  geworfen,  das  es  auch 
seinem  teill  vnd  parti  misfallen.  Es  hat  der  her  von  Grauvell  disser 
wort  von  doctor iSc^/o  gesagt:  „Est  nimis  animosus  ad  tautam  causam 
et  declaravit  se,  er  ist  zcu  audax  et  audaculus"  Es  zeiget  an  do. 
Phil,  vnd  auch  Brandeb. ,  das  doctor  Eck  ofl'te  disse  wort :  „  hie  locus 
non  est  in  Angustino!*'  hatt  so  lawt  außgerutTen,  das  mau  es 
vber  dy  dritt  gasse  hatt  hören  mugen,  quod  Itali  et  Galli  dm-iserunt 
cum  et  laudaverunt  gravitatem  [ac  tyiv  asuvor/iTa ]  -  Fhilippi.  Doctor 
Eck  hatt  vber  tisch  ein  bissen  rynden  vom  brott  ausgeworfen  vnd  ge- 
sagt: „nicht  also  weyt  sind  wir  von  ander,"  hatt  auch  ernach  in  pri- 
vatis  colioquiis  bekent,  was  er  in  publico  lieftig  widerfochten.  Er  ist 
ein  gutt  porcinischer  Epicureus.  Doctor  Eckius  hatt  inie  von  Mciits 
ein  Junge  concubin  lassen  brengen,  die  landeni  tormae  vor  ein  horre 
in  Mcntz  gehapt,  ist  durch  gantz  Worms  ruchtig  worden,  don  Camitianiis, 
ander  eruditi  haben  carmina  gemacht  von  der  loblichen  papistischen 
thcologa.3  Der  liertzog  H.  Brannsivigk  hatt  oft  posten  beym  keyser, 
soll  auch  itzund  eigener  person  nitt  weitt  von  Anspacli  sein,  ligt  vi 
dortern,  reisett  bey  nacht  vnd  macht  bane'*  im  schnee,  wie  solehs  sein 
hendel  erfodern.  Er  gleubt  nitt  ehr,  biß  das  man  ime  singett  wie 
hertzog  J(;>7/6'M."  utique  est  DEUS  iudicans  eos  in  terra.  Es  ist  ein  buch 
außgangen  hertzog  H.,  da  iune  er  mein  gnedigstcn  herren  als  ein 
lesterer  nent  den  Nabal  von  Sachsen,  wirft  ime  für  vfni  titel,  das  er 
trinke.'^  Es  wird  der  ineend.^  von  Gott  vnd  lewten  bctzalt  werden. 
Im  selbigen  buche,  wilchs  woll  in  die  3U  ader  2<S  (piateru  hatt,  leuguett 
er  hettig  vom  mordbrennen,  troczt,  pocht,  man  sol  es  inen  vberwcisen  etc. 
Diß  ist  gutt,  das  sein  vrteill  des  gewisser  gelictt. 

Dy  Marchiouici  haben  heftig  gefochten,  das  es  zum  colloquio  komen 
ist  publice,  sunst  hatt  man  sich  lang  geweret  vnd  ernach  auch  plötzlich 
abrumpirt.  D.  Fhilijtpiis  sagt  vnd  auch  doc.  Cntriger  vnd  die  Marchio- 
nici,  das  sie  itzt  so  vill  gemerckt,  das  es  die  pai)isten  seer  gerewtt, 


^  Koldc:  hosten.  ~  Wieder  gostrichen.  ^  Vgl.  oben  S.  297.  ■*  Koldc:  baue. 
5  Koldewey,  Heinz  vouWolt'enbüttcl,  Halle  188o  S.  12.  13;  Erl.  Ausgabe  26,  5.  ^  incen- 
diarius,  Mordbrenner. 
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dass  sie  dy  sache  so  weit,  wie  woll  nur  iij  tage,  haben  am  liccht 
publice  lioien  lassen,  dan  sie  belinden,  das  doduich  vill  ingenia  der 
saehe  guten  grund  ertarcn.  Dorunib  meint  d.  Fh'dipims,  zeu  keiner 
öffentlichen  oder  rechten  vntcrredung  lassen  sie  es  melier  komen. 
Do  ICckius  nitt  mehr  gekont,  hatt  er  gesagt,  wir  haben  die  Apologia 
mitt  etlichen  andern  Worten  drucken  lassen ,  dan  sie  :ai  Aaijsi).  kay. 
Mt.  vberantwort,  das  sey  crimen  falsi.     0  ein  boeser  mensch  I' 

Es  sind  zcu  Worms  gewesen  etliche  exules  ex  Graecia,  den  haben 
die  stende  ein  alumscn  geben.  8ie  haben  vill  graecc  mitt  d.  l*hilipj>o 
geredt.  D.  Phil,  sagt,  das  hab  ime  getallen,  das  sie  das  graecum  nitt 
anders  pronunciirn,  dan  wir  adcr  wie  wir  es  lesen.  D.  Johnnnes 
Storniius  hatt  auch  vill  mitt  inen  graece  geredt.  Öie  haben  vnter  andern 
gesagt,  sie  sein  cpiXo/tawape;.  Do  hatt  d.  Fk'dipi)Hs  vnd  Johannes 
Stonnkis  gesagt:  wir  sind  auch  oiMjy,y.iny.oti.  Wicwohcl  es  nun  arme 
exules  egeni  homines,  so  haben  sie  doch  gros  hcrkomcns  vud  geschlecht 
wollen  sein,  haben  gesagt:  wir  sind  äp^Q^xe? po;xaioi  [so],  fursten  stams'-^ 
von  llorii.  Dan  sie  wollen  von  den  Constantlnopel.  keyscrn  herkonuneu. 
D.  FMipp.  hatt  wol  gelacht  etc. 

Sy  sagen  beid,  d.  Philipp,  vnd  auch  ßrandb.,  das  der  Turcke  in 
grosser  rustung  sey,  dorumb  werde  der  keys.  mitt  dem  tag  Etijcnsjtunjk 
eylen.  Gott  vorleihe  sein  gnade  vnd  were  dem  babst  vnd  regno  Dia- 
boli,  regno  tenebrarum,  quod  fugit  lucem. 

Von  der  Naumhiirgisch  sach,  was  m.  g.  h.  lurst  Wolf  gehandelt, 
bitt  ich  vntertanig,  wolle  mir  e.  f.  g.  schreiben  lassen  paucis.  Dominus 
Christus  Icsus  V.  C.  semper  conservet  incolumes  cum  onmibus  suis. 
Dat.  sabb.  nach  l'urificationis  Anno  dni  1541. 

llemitti  mihi  peto  proximas  literas  EL.  abbatis.^ 

E.  f.  g.  williger  diener 

J.  Jonas  d.  Wiffeb. 

Arcliiv  zu  Zerbst     Gedruckt  bei  Koldo,  Analccta  ;>70  —  ol'C>. 
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Ucher  .seine  Kranklicit.  I>ie  Kntslfliung  und  He.Mjtziing  dor  Coiisistorieii ;  Kiuk- 
tritt  des  .Jonas  von  der  Art)eit  der  (.'onsistorien.  Spaliitins  Verdienste  um 
Staat  und  Kirche. 

Gratiam  et  pacem  in  Christo.  Hie,  mi  Sjtalatinc,  nonduni  ab 
aegritudine  proxima  lliberatusy]  cum  laborarem  irbribus,  subinde  voxatus 
sum  Dci  voluntate  paterna  variis  generibus  inhrmitatum,  ut  tuae  literae 
saepe  nie  invenerint  non   solum  valetudinarium ,    sed  et  seminecem  et 

1  Vergl.  Zöckler,  Die  Augsburg.  Couft'ssiuii.  trankt,  a.  M.  1870  S.  10  Hg.  Corp. 
Ref.  IV,  34.      2  Kolde:  stants.     ^  y.  oben  Nr.  5^7.    Der  Sinn  des  EL.  ist  duiikel. 
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taiitiiin  uou  Inisto  recondituni.  Koi^o  cr^'o  per  aiiiicitiam,  boni  coiiHulas 
iutennissiuncin  litcraiuiii  el  illius  otticii,  ad  (iiiod  iiosti  nie,  eiini  ali(|uis 
lialitiis  übenat  ori,  inininic  esse  segueui  aiit  desidem. 

Quod  attiiiet  ad  consistoria,  oninium  coruni,  quao  ej:;()  quu(iU(>inud() 
aut  usquaiu  coiuperla  aiit  coj^nita  habeo,  nihil  prolcclu  celavi  te  un- 
quam,  uec  celo  nee  (ita  nie  Musac  piiellaequc  uiunes  tuae  et  binae 
coliinibulae  anicut)  celabo  iinquani.  Quid  cnim  ai)nd  tc  teuerem  rem 
pronuilj^atani  et  niultis  uune  notani,  cui  etiaui  tx  -oaaä  ivjaTv/.o}zzc,7. 
sununi  eleetores  tres  in  maximis  et  gravissimis  rebus  eoueredidcrunt 
niultaquc  tcciiin  quam  euni  seniet  ipsis  eontuIeruntV 

Quantum  ego  de  eonsistoriis  seio  ex  consiliis  ((piac  tanien  (ide  tua 
celabis)  illuss.  eleetor  ad  petitioncm  totius  ditionis  (der  landi^ciiait) 
consensit,  ut  quatuor  erigantur  cousistoria  in  Öaxonia,  Duringia,  Vogt- 
land et  Franconia.  lani  agitur  (|uartus  ni  tallor  annus,  quo  de  bis 
rel)us  actum,  scd  Interim  longa  et  niorosa  delibcratioiic  res  extracta 
est,  nee  opinor  tuturum,  ut  adhuc  inter  quadrieunium  in  tantis  occupa- 
tionibus  publicis  omnia  quatuor  erigantur.  llic  sub  prinium  annum 
Wittotbcnjac  eramus  pract'ecti  consistorio  iSaxonico  d.  ChijUanaa,  m 
Eisleheu,  ego  louas  et  in  deliberatiouibus  l'uit  d.  Gcorgius  Major. 
Postea  nosti,  quo  casu  amotus  FÄslcbius.  Ex  consilio,  quod  corani  d. 
doetor  Marthuis  dixit  eleetori  illuss.,  ego  liberatus  sum  et  relictus 
occupatiouibus  theologicis,  contemplationibus,  scriptionibus,  lectionibus 
(sed  interim  careo  volens  illis  ducentis  fiorenis,  salario  consistorii). 
lam  rcstat  d.  Chiliniiiis,  vir  optinius  et  doctissimus,  et  additi  sunt,  iiuo 
nunc  summus  liic  eonsistorii  constitutus  est  doetor  Benedidus  Pauli, 
vir  iiitegerrimus,  tui,  omnium  eruditorum,  niaxime  tlieologorum  aman- 
tissimus,  et  m.  Vlüis  Amurhadms ,  vir  graece  latine  beue  doctissimus, 
ctiani  amaus  literas,  literatos  et  ingenii  caudore  miritico.  Etiam  ad- 
bibeudus  quartus  aliquis  ex  senioribus  iure  peritis.  M.  Gconjius  Jlaior 
nunc  in  tanta  paucitate  syncere  OsoAoyo'jvTtov  etiam  liberatus  est  labore  (V) 
thcologicae  scholae,  ni  fallor  reditus  nactiis  ex  Aldenhnrgciisi  vestra 
ecclesia.  Etiamsi  alia  erigerentur  consistoria,  tarnen  duraret  autoritas 
visitatorum  et  visitationis,  sie  enim  mihi  dixit  d.  Fontamis  esse  mentem 
TOM  äp/ovToc,  et  niaxime  tui  habebitur  ratio  tuaecjue  aetatis  [etV]  erga 
ccclesias  utriusque  ducatus  et  G.  et  nostri  nieritorum  amplissimorum. 

Interim  quoad  ne  dicam  Wdlenhergac  soluni,  sed  in  tota  amplissima 
ditione  tSaxon.  principum,  a  Mogano,  a  Klieno  usquc  ad  Albiiii  ali(|ua 
erit  ecclesia  aut  schola,  aliquaevestigia  eruditionis  et  literarum,  tuorum 
talium  tantorumque  meritorum  memoria  intermorietur  nunquam.  Citius 
tota  nostra  posteritas  alicpiem  eiuscemodi  reiiuin't  in  litorariis  laboribus 
exantlaudis  Hereuiem  et  Spalatimwi  sie  natum  sculi)tum  factumque  ad 
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res  ron  apyövTcov  fidolitor  et  dcxtcre  cunnidas,  quam  tc  ulli  hoc  saeciilo 

lastidiant.     Vale,  nii  chaiissinic  Spalatinc,  peetiis  caiulori,  lidci  amici- 

tiaeqiie,    studio    maximae    roipublicae    natuin.     Iteriun    valc.      Saluta 

occUüs  tiios  biliös,  sororculas  filias  tiias.     8aliita  iixorcni  hoiicstisssiniam 

niatronaiii   et  pio  nie  luisero  peecatore  calculato  litliositato  ora  et  pro 

nobis   Omnibus     Datac  Vittemhcnjae ,   secunda  post  Purificationis  anno 

d.  1Ö41.  /.  los.  [so!] 

Xacli  dem  Original  in  der  Basier  Stadtbibl.  gcdrnckt  bei  K.  u  W.  Kratft,  Briefe 
und  I)ociim(!ntc  aus  der  Keforraationszoit,  Elbcrtcld  (1876)  Ö  79.  SO. 

541.  Jonas  an  Joh.  Lang.  1540.  Febr.  8. 

Dur  Kurfürst  rüstet  sich  zum  Zuge  imeli  Kegeiisburfi.  Die  Katholiken  sind  mit 
den  Ergebnissen  des  Rcligionsgespriiehes  nicht  zufrieden.  Türkengefahr.  Ueber 
Ileinricli  von   IJrauusclnveig. 

Gratiam  et  paceni  Dei  in  Christo.  Kedit  nunc  ad  vos,  nii  Lamje, 
decanus  collegii  Öaxonuni  cum  suis  commilitonibus,  qui  niulta  ex  me 
audivit  de  colloquio  Wormatiensi  abrupto  repentc  et  tuturis  comitiis 
RatishoiKie  aut  Noyibergae,  omniaque  tibi  et  aliis  doniinis  et  amicis, 
(ut  sit  Spirans  et  vivens  epistohi  nostra)  conimunicabit.  In  nostra 
aula  niagni  fiuut  apparatns.  Inceituni  tarnen  est,  au  iturus  sit  illuss. 
elcctor.  8i  ibit,  tuuc  ibit  cum  CCCC  cquilibus  bcnc  instructis.  D. 
Phäippus  dielt  iani  valdc  pocnitere  pajiistas,  ctiani  ipsuiii  dominum  de 
Granvclla,  quod  passi  sunt  rem  deduci  ad  publ.  colloquium.  Videiit  in 
luce  sempcr  aliquid  deteri  suac  causae,  nomini,  taniae  at(|ue  existima- 
tioni  et  ali(iuot  ingonia  delicere  a  papa.  Ergo  dabunt  opcraiii,  ut 
omnia  de  caetero  agant  et  insidiosius  et  tenebricosius  iuxta  illud:  Qui 
male  operatur,  odit  hicem.  In  summa:  in  toto  regno  pajiae  nihil  est 
sani.  Caetera  audics  ex  domino  decano.  Hanc  taiiien  aestatcm  spero 
tranquillam  loie.  Nam  Turca  dicitur  magno  apparatu  inire  Hues 
Austriae.  JJruiisvircnsis  6  toczwoc  viruleiitissimuiii  librum  conseripsit 
et  iaiii  aedidit  adversus  nostrum  illuss.  electorem,  et  Unatsrlcciiais 
reddetur  depexus  probe. ^  Vale  in  Christo.  Vitenbergae  tertia  post  Puri- 
(icationis  auno  domini  1541.  /.  lonas  tuus. 

Clarissimo  viru   dno  Johanni  Lamjo   thculogiac  doetori,   eeele- 
siastao  Erphordienisi  primario,  amico  eharissimo  suo. 

Cod.  Goth.A.S'JO.  fol.212''. 

542.  -Jonas  an  die  Fürsten  .Ttdiann,  Georg  und     1541.  Febr.  17. 

Joacliini. 

Hittet  um  Bauholz  für  den  Bau  eines  neuen  Hausos;  er  müsse  jetzt  bei  zu- 
ncshmeniler  Lcibo.ssehwaehheit  für  die  Zukunft  seiner  Kinder  bedacht  sein. 
Nachriolit  vom  Wormser   Gesjtriich. 

i  Vrgl.  oben  S.  418.  „Wider  Hans  Worst." 
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Guad  vnd  fridc  Gottes  in  Christo.  Dnrchl.  liochgcb.  furstcn,  c.  f. 
g.  sind  mein  vntcrtanige  willige  diust  zuuoian  bereit.  Gn.  h. ,  naeli 
dem  ich  e.  f.  g.  vntertaniglich  vnd  in  vortraweu  angetzeigt,  das  mor- 
bus caleuli  subinde  in  orbeui  redicns  mir  an  meiner  gesimttcit  vill 
abbricht  vnd  meyu  leben  vnuerhaltig  vnd  vngewis  macht,  des  halb 
ich  willens  meinen  v.  kleinen  vnerwachseu  kindcrn  zcu  bawen  ader  ye 
itzt  vorrath  zcu  schaffen,  che  ich  inen  enti)tile,  dorczu  mir  auch  m.  g'" 
h.  der  churt.  vnd  ander  hern  gnedige  stcwr  tun,  hab  ich  e.  f.  g.  vmb 
etliche  stemme  holtzs  vntertanigklich  gebeten,  der  vf  c.  f.  g.  mir  alle 
drey  fursten  gar  gnedicklich  antwort  vnd  Vertröstung  getan,  des  ich 
mich  gantz  vntertanigklich  bcdancke.  Vnd  nachdem  m.  g.  h.  fürst 
Johans  mir  auß  sonderm  gnedigeu  willen  antzeigt,  das  gut  were,  itzund 
das  bawholtz  zufeilen,  ist  au  e.  f.  g.  mein  vntertanige  bitt,  e.  f.  g.  wollen 
derhalb  itzund  befelh  thun,  wolt  ich  mich  bevleissgen,  durch  frone  m. 
g.irn  licrren  Icwtc  vnd  der  probstey  vnd  ander  bawrnslewt  solche  baw- 
holtz füren  zcu  lassen.  Ich  weis  nit,  was  ein  ander  jar  mir  mit  leibs 
schwahct  mocht  vorstehen  nach  gotlhcm  willen.  Auch  ist  on  das  mein 
haws  alt,  das  es  bawcns  woll  bedarf  vnd  vorrath  foderth  zcu  schatten, 
die  hohe  uotdorff  ertbdert.  Wie  viel  stemme  mir  e.  f.  g.  wolle  niit- 
teilen,  ij  schock  ader  ii  1/2  schock,  stelle  ich  vntertanlich  e.  f.  g.  anlieym, 
leb  ich,  so  sollen  e.  f.  g.  meyn  willig  vntcrtange  dinst  doriegen  be- 
finden. 

Auch  hab  ich  c.  f.  g.  cantzler  vnd  den  secretarien  m.  g.  h.  fürst 
Jonjeu  Jo.  VureijH  gebeten,  e.  f.  g.  mündlich  anzcuzceigen,  das  e.  f  g. 
sonderlich  befelh  dorvff  thun  wolten,  das  mir  nit  zcu  klein  vnd  zcum 
baw  vndinlich  lioltz  gefeilt  werde,  oder  ob  ich  mein  eigen  zcimerman 
schicken  solt,  durch  e.  f.  g.  forster  anzcuweisen.  Ditt  e.  f.  g.  gnedige 
antwort.  E.  f.  g.  vberschicke  ich  hir  eingeschlossen  das  keiserlich  geleid, 
das  wollen  mir  e.  t.  g.  durch  m.  lorchen  lassen  wider  scliiken.  E.  1.  g. 
stercke  vnd  erhalde  der  her  Christus  allzceit  vnd  den  selbigen  als  m. 
g.  h.  vntertanige  willige  dinste  allzceit  zcu  ertzeigen  bin  ich  vntertanig 
willigk  vnd  gevlissen.  Datum  dornstags  nach  Valentini  anno  domini 
M  .  D  .  XLl.  E.  f.  g.  williger  diner 

Justiis  Jonas  doctor. 

Gnedige  fursten  vnd  herren,  als  ituiud  lu^i:  Iranciscus  der  cantzler 
mitt  m.  g.  h.  allhie  gewesen,  hatt  er  doctor  Martino,  d.  Pomerano, 
vus  andern  vnter  andern  angetzeigt,  das  dominus  de  Granuell  soll  an- 
gesucht seyn  von  stenden  zu  Worms,  das  er  wolle  in  causa  religionis 
ad  ingressum  collegii  libera  et  publica  suffragia  Icgatorum  princi]>um 
et  eruditorum  gehen  lassen,  den  das  were  dem  llacfeiioischcn  abscliicd 
also  gemees,  do  hatt  dominus  de  Granvel  sich  vnterred  cum  legato  ponti- 
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ficis,  ernach  heftig  gesi-lnvind  anlwort  j^cbcn  dis.sc:  Citius  })atercr  uic 
(liisceipi,  (|uaui  (luod  iioinine  Caesaiis  hoc  peimitteicni ,  (|Uod  vos 
(luaeritis.  8ic  papa  ul)i(|ne  fiij^it  lucem.  Gott  gebe  sein  gnad.  Diß 
habe  ich  in  eill  o.t'.  g.  wollen  vntertaniglich  mit  antzeigcn.     Datum  nts. 

Den   diirfhlfMiclitigen    liDi-hgclmnicn  l'urstüii  vnd    herren,   licrii 
JohaiiH)   hern    (li'onjfa    ünnprobst   Miujd ,   liorii   Jottrhim    ii.    s.   w. 

Archiv  zu  Zcrbst.     Die  Nachischrilt  bei  Koldo,  Anal.  ö.  o74. 

548.  Jonas  an  Geori^,'  Forchlieini.        .  I54J.  Febr.  19. 

Besuch  dos  Kurfürsten  in  Wittenberg.  Der  Roiehstag  wird  niclit  vei'legt.  Für 
einen  Hesuch  mit  JleliiiK-lithon  in  Dessau  fehlt  es  jetzt  an  Zeit.  Die  Naum- 
burger  Bisehofswald.  Von  einer  Erkrankung  Luthers;  derselbe  hat  seine 
Selirift  gegen   Heinrich   v,    Braunschweig  beendet. 

(}.  et  pacom  Dei  in  Christo,  llaud  dubie  aiulisti,  mi  in.  Fon.h.,  hie 
ViftcOergae  ante  tridimm  fiiisse  illuss.  clectorem  8axoniae,  (pii  jiroxima 
qnarta  t'ciia  rursus  profectus  est  Torgani.  De  comitiiis  Iiath[>o}iae  in- 
dictis  rnmor  erat  in  aula,  Normhergam  transferenda  esse,  sed  interini, 
ut  amici  scribunt  etiam,  audivinuis  Caesarcm  nolle  niutaie  locum.  Cum 
domino  FhlUppo  Jlelauch.  egi,  ut  aliquid  sutiuratus  otii  animi  causa 
cxpaciaretur  ad  illuss.  principcs  Dessam,  sed  praeterquani  (juod  nos 
rcmoratur  aspcritas  itincriini  hyemc,  dominus  PhiJlppus  dixit,  se  nihil 
certi  de  proficiscendo  posse  respondcre.  Nihil  qnidcm  sibi  o{)tatius 
esse,  quam  ut  cum  illuss.  |)ietatis  amantibus  ac  cruditissimis  principibus 
de  colloquio  Wormacieusi  corani  conferre  possit,  sed  illuss.  elector 
nova  uobis  attulit  negocia,  et  dominus  Fhilippus  nunc  a  schola  et  ne- 
gociis  abesse  non  potest.  8pcro  lamcn,  ut  sub  proximam  quadragesi- 
mam  plus  dctur  nobis  otii.  Interim  reverenter  öfteres  illuss.  principibus 
nostra  deditissima  obsequia  et  studia.  In  negotio  yaunihuniciiai  audio 
animum  illuss.  electoris  Saxon.  constantem  esse,  veritatis  amantissimum, 
intentum  in  omnem  et  primam  occasionem,  ut  tVangat,  debilitet  et 
pudefaciat  Ta  vor,y.xTa  toO  fJiafiÖAo'j  et  papistarum. 

Dominus  doctor  Marl iims  ])SitcY  noster  in  domino,  heri  sul)  jirandio 
graviter  coepit  laborarc  vertigine  et  omnibus  circumsedentibus  graviter 
conterritis  concidit  exanimis.'  Ciiristus  servet  noi)is  virum  Dci  (piani 
diuti.ssimc  incolumcm.  I>ibcr  contra  tyrannum  Jh-aunsviccnseui  est  ab- 
solutus,  cui  titulus  est  brevis  et  (piem  miraberis.'-^  In  libro  tractantur 
gravissimi  loci  de  ccclcsia  vcia  etc.  et  vehementer  insultat  at(|ue  instat 
advcrsario,  ut  dicat,  (juidnam  et  ubi  sit  vera  ecelesia,  an  in  WolffetbuHcl 
in  niedio  latronum,  an  liomac  in  medio  viperarum  et  scorpionum,  an 


^  Dieser  Satz  ist  von  Kohle  Ana!.  JS.  074  bereits  mitgeteilt. 
2  „Wider  Hans  Worst."  Krl.  An>«g.  2(i,  1  flg. 
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ViUrhergne  et  Dcssne,  iibi  cvangelium  i)nre  docctur.  Videbis  mirificuni 
librnni  et  ingenteni  iram  hominis  sancti  contra  Organum  diaboli.  In 
calce  libri  subiicitur  tragoedia  plus  quam  tragica  de  incendiariis  et 
pestibus  reipublicae,  de  cineribus  patriae,  de  ])ortentis  Ulis,  qui  figuram 
tantum  circumferunt  hominis,  revera  incarnati  sunt  dinboli,  funera  rei- 
publicae, faces  funestae ,  ad  miscenda  divina  humana(iue  omnia  et  de- 
lenda  imo  quodam  miserrimo  et  tristissinm  cinere.  Forsan  Dens  prae- 
vertet  librum .  ut  angclo  ])ercntiente  cadat  tyrannus  antecpiam  legat, 
sicut  de  Herode  scriptura  commemorat.  Illuss.  principibus  nos  com- 
menda  et  in  domino  bene  vale.  Datae  Vittehergae  raptim  sabbato  post 
Falentini  [so]  anno  dni  1541. 

IVon  hier  an  eigenhrnuiig|:  Mi  d.  mgr.  lorchonl,  ich  bitt  freunt- 
lich,  ir  wollet  m.  g.  h.  fürst  Joachim  vorinnern,  das  dy  arm  iVaw 
Christina  gnedige  antwort  erlangen  mochte,  dan  sie  hat  bey  mir  bitt- 
lich  angeregt.  Rogati  rogamus.  Non  sum  libenter  principibus  einsmodi 
scriptis  molestus,  sed  sie  accurrunt  ad  nos  et  rogant,  quod  putant 
literas  proiuturas  nostras.  Ego  eircumstantias  negocii  Christinae  sibi 
uon  uovi.  /.  Lmas  d.  tuus. 

Praostanti  ot  doctissimo    viro  d.    Geoniio   Forclwiiiio  otc. 
Archiv  zu  Zerbst. 

544.  Melanchthon  an  Jonas.  1541.  Febr.  19. 

Boiiacliiic'liti<,'t   iliii   iibor  den  CSrniid   von   I\iilipstr>run!,'cn   in  Wittenberg. 
Cor]..  Ref.  IV,  104. 

545.  Luther,  Jonas,  Bugenliagen  u.  Y.  Amer-     1541.  Febr.  20 
back  an  Kurfürst  .loh.  Friedrich. 

Fürbitte   für  den   Stipendiaten   Cliilian  W'indiseli   ans    Leisni};. 

BiirkhanU,  Briefw.  S. ''.70.  r!71. 

54G.  Jonas  an  Fürst  Joachim  v.  Anhalt.  1541.  ]\Iärz  ;>. 

l'ebersendet    Luthers  Clironieon   in   Absebrift. 

—  Nachdem  ich  weis,  das  e.  f.  g.  ein  scmderlich  gros  lieb  vnd 
neigung  zu  historien  vnd  sonderlich,  so  durch  den  heiligen  gcist  in  der 
Bibel  vnd  heiligen  schrietlt  beschrieben  sindt,  tragen,  hab  ich  e.  1".  g. 
zugesagt  das  chronicon  vnd  fleissig  hochnutzlich  vorzeichnus,  so  der 
her  doctor  Martinas  Lntlicr  vor  sich  vnd  dy  seinen  gemacht  vnd  durch 
viel  vleis  vnd  arbeitt  zusamen  bracht,^  mit  zuteilen,  vnd  solcher  vnder- 


'  Erscliion  noch  in  (lomseUuMi  Jahre  unter  dem  Titel:  SVtTV-  |  'l'.VTIO  ANNO- 
RV.M  1  MVNDI.  II  D.  M.  LNTHKRI.  |l  V.iittonl.eruae  apud  |  Georgium  Rau.  I  15.4.  1. 
I  4".     Vrgl.  Corp.  Ref.  IV,  111. 
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thenig  ziisag;  nach  habe  ichs  solchs  lassen  aussehreiben  durch  ein 
niagistrum,  der  es  vorstehet  vnd  theoU)gica  studirt,  vnd  vberschicke  es 
also  e.  f.  g.  Es  ist  ein  seher  nutzlich  werck,  ist  dor  inne  gantz  trost- 
lich zusehen,  weiche  patriarclien  vnd  höchste  Icuthc  vnter  der  sonnen 
zu  einer  zeit  mit  einander  glebet  vnd  auch  zu  den  rechten  euangclischcn 
habelischen  Zeiten  wieder  die  Cayniten  vnd  falsche  kirche  gekänii)rtt. 
le  offter  vnd  vieissiger  e.  f.  g  es  lesen  vnd  erwegen  vnd  nachrechnen 
werden,  je  mehr  es  e.  f.  g.  wirdt  gefallen,  vnd  so  viel  mehr  e.  f.  g. 
mercken  werden,  das  der  her  doctor  darinne  ein  sonder  emsige  arbeitt 
vnd  vleis  hat  angewandt.  Bith  e.  f.  g.  Molle  solchs  raunnsculum  lite- 
rarium  et  spirituale,  welche  ich  e.  f.  g.  mein  vnderthenigkeit  zu  er- 
zeigen getlian,  gnediglich  annehmen.  —  Was  wir  alhier  von  Jlegcns- 
2nirgk  haben,  hab  ich  dem  hern  cancellario  geschriben.  Datae  Viffch. 
5'''i  nach  Esto  mihi  anno  dorn.  MDXLl. 

E.  f.  g.  williger  diener        JnsUis  Jonas  doctor  etc. 

Dom  durclilanclitigon   liochgebornen   fmstcii   viul   lioni,   lioin 
Joachißn   ptc. 

Archiv  zu  Zcrhst.     Srhliiss  cisonhändig.    (iedriickt  l>ei  KoIcIl-,  Aiialerta  S.  ;'75  ;'7G. 

r>47.  N.  Medier  an  Jonas.  1541.  INIärz  8. 

Empfielilt  ilim  den  ohcmiili^on  Al)t  von  Po;;;iii,  ilor  sich  jetzt  in  Naumburg  zum 
Evangolium  liokeiuit.  Dio  Domliorni  liahcii  .Inl.  l'lluj;-  ffowälilt.  Dio  iio- 
moindc  wüiist-lit   oiucii   ovang.   IJisi'liol'. 

dratiam  et  pacem  in  Christo.  CJarissime  domine  doctor,  tametsi 
Udu  libcnter  tuam  praestantiam  ineptis  meis  literis  onerem,  tamen  siib- 
indc  mihi  occasionem  ad  eam  scribendi  dari  gaudeo,  ut  <|uantnm  in 
mc  est,  amicitiam  nostram  foveam,  qua  me  scm|)er  hunmnissime  T.  1*. 
amjjlexa  est,  id  (|und  vel  ex  proximo  libello  a  praestantia  tua  edito  et 
ad  dominum  al)batom  Georijiammi  misso  intollexi,  i)ro  quo  singulari 
favore  multa  equidem  V.  '\\  debeo,  et  utinam  ali(iuand(»  vicis.sim  mci 
crga  eam  animi  decjarandi  occasio  daretur.  Verum  cum  tarn  humaniter 
J^.  T.  omnes  pios  abbates  amare  et  iovere  sentiam,  ecce  defero  ei  nunc 
altcrum,  qui  T.  P.  amicitiam  ambit,  revcrendum  seil  patrom  et  doniinnni 
abbiitem  Vcfiaviensnn,-  <|iii  impietatcm  papisticnm  r^'liqiiil  et  per  postre- 
maiii  nunc  suae  vilae  parlem  ^■eram  poenitcntiam  in  hac  Udstra  ecciesia 
agere  certo  con.stituit,  id  quod  n(m  nihil  ex  literis,  tpias  in  consistorium 
vesirnm  jut»  dicenchi  mihi  scntentia  mitto,  V.'W  intelliget.  (Jiuue  vene- 
randum  iihnn  senem  abbaten! ,  (|ni  libcre  et  sine  fuco  evangelinm  I)ei 
veritatem,  invitis  fratre  et  onmibns  suis  in  ecdesia  udslra,  cnins  tu  es 


*  I)io  Zahl  sieht  mclir  wie  fine  :'>  als  wie  eiiic'   ■>  ans;   doch  ist  wegen  ih's  tiil- 
genden  ' '  doch  wohl  quinta  gemeint.         -  Vrgl.  oben  S.  "Ahl. 
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archiepiscopus,  aiidit  et  constuDtcr  profitctur,  praestantia  tua  cum  sno 
negotio  commeiidatum  habeat,  precor.  Porro  canonici  nostri  iani  pror- 
siis  insanire  videntur,  elegeruut  enini  sine  et  contra  nostioruni  priucipuui 
conscnsiun  et  voluntatcni  Ldium  Baratrum,  dicam  Aratnim  in  episcopiuu 
et  eundem  iani  duduni  publice  declaraverunt,  quem  et  fraude  et  vi  C(»u- 
servare  Student,  licet  nuper  illustrissimi  nostri  principe«  per  durum 
scriptum  a  consiliariis  ipsorum  editum  electioni  corum  non  sine  gravi 
comminationc  reclamavcrint.  Nos  autem  in  tota  ccclesia  assiduis  ora- 
tionibus,  et  ego  interdum  quantum  licet  concionibus  meis  cauonicorum 
stulto  et  impio  instituto  resistimus.  Bene  T.  V.  cum  omnibus  meis  re- 
verendis  et  cbarissimis  j)raecc})toribus,  domiuis  doctoribus  Mart'mo 
Liithcro  patre  nostro,  Pliilllppo  MchnicJitlioite,  Fomrrano  et  C'niclgcro, 
quos  onines  per  occasiouem  reverenter  ex  mc  salutari  peto,  valeat. 
Datum  Neumhirgi  8  Martii  anno  1541. 

Praestantiae  tuae  deditus  Nicolaus  Medier. 

Clarissimo  ot  iloctissimo  viro  (loiiihio  doctdri  lu.ito  lonne 
sacri  coUe'^ü  Wiftemni'rf/t'iixiK  praopusito  inaiori  ot  iiracceptori 
SUD  soinper  coleiulo.  Witti'mrc.rtj. 

Orig.  in  Meiningen,  Fürsteni.  N.  Mitteil.  III,  2.  S  lOG.  107. 

548.  Jonas  an  Fürst  Johann.  ]541.  März  10. 

Uobor  Melaiiehthous  mid  (.'ruci^crs   Abrciso   naeli   Uojjonsbiir^. 

—  -  E.  f.  g.  gebe  icli  /u  erkennen,  das  d.  FhUipims  nebst  sontags 
[13.  MärzJ  von  bye  abgereiset  mitdoctor  Creiiciger,  vnd  als  hewt  komen 
sie  gen  Zirichrt,  nacli  Jlrgcnsptirgk  etc.  E.  f.  g.  vberscbicke  icb  vnter- 
taniger  meynung  disse  scbritt  doctor  MnlJers  vom  abt  zu  licgn  vnd 
i\\\\\\\c\'\\  Ndumhurgk  etc.  —  —  Dat.  gantz  in  eile,  4'-^  post  Hemini-scere 
anjio  dni   liVll. 

E.  1".  g.  williger  dicner 

Jnstns  Jondfi  d.  p.  TT. 

549.  Melanclithon  an  Jonas.  1511.  März  10. 

Uciseiiachriclit   aus   Loipzigf. 

Corp.  Ref.  IV,  ISfl. 

550.  Cruciger  an  Bngenhagen  und  Jonas.  1541.  IMUrz  16. 

Rpisebcrk'ht.      In  Altenburff  ^edoiikoii   si(>  siili   den   s.-icbs.  Fürsten    anzuscliliessen. 
Naclirifhton  vom   Kaiser  und  den  Türken. 

Cor|>.  Ref.  IV,  138.  V:A. 
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551.  Jonas  an  Fürst  Joachim  von  Anhalt,  1541.  März  25. 

Uebersendot  Naelirichton  über  den  Hogensburger  Reichstag. 

—  Gii.  f.  V.  b.,  e.  f.  g.  vbersc'liicke  ich  hie  bey  disseni  boten  ct- 
licb  Zeitung-,  wy  des  ba])st  legat  zu  Beyenspnryk  enti)t'angen  E.  1.  g-. 
wollen  den  selbij^en  briet"  ni.  g.  t.  vnd  lierren  fürst  Georgen  tuni|)robst 
etc.  vnd  f  Johansen  e.  f.  g.  b.  brudern  zeigen.  leb  bab  sunst  kein 
coi)ei  disser  zweir  brief.  E.  f.  g.  wollen  er  laeoh  Sfeirrr  betelen  ader 
dem  bern  ni.  Forcheim,  das  sie  mir  die  copei  wieder  zuschicken  vnd 
wollen  allenthalb  dis  e.  f.  g.  nit  ander-s  dan  vntertanig  gemeint  vor- 
stehen. —  Datum  in  eil  die  annunciationis  Mariae  S.  Virginis  anno 
domini  1541.  K.  f.  g.  williger  diner 

Iiisfiis  loiias  doctor. 

Archiv  zu  Zerl)st. 

552.  Oslander  an  Jonas.  1541.  März  2S. 

N;ulii'iolitoii  von  doni  Aiifontlialt  do.s  Kai.sor.s  in  Nin'nljei'^",  C>.sianders  Unter- 
redung mit  den  engli.scbon  (les.andten ,  (b'ni  I  )iii-c1i/.uli;  der  Kürstlicbkeilcn 
zum  Keic'htitag.     Die  'l'ürkengel'iihr. 

Corp.  Ref.  IV.  1 10— 142.  Förstemann,  Neue  Mittheil.  III,  4.  S.  170  171.  (mit 
l)esserein  Texte.) 

553.  iMelanchthon  an  Jonas.  1541.  März  29. 

Kachricbten  aus  Uegensburg,  über  Hoinricli  von  Brannscbwoisi',  den  Hisididf 
Gardinor,  Rupert  v.  Mosliaim  u.   A. 

Corp.  Ref.  IV,  144. 145. 

554  Crnciger  an  Jonas  nnd  Bugenhagen.  1541.  März  29. 

Afan  erwartet  notli  die  Ankunft  des  Kurliirsten  v.  Saclisen.  Von  katli.  Tlieo- 
Idgon  ist  bis  jetzt  nur  C'oebleus  da,  V.ck  wünscdit  zu  kou\men :  dagegen  sind 
scdion  zaldreieho  evangcl.  Theologen  eingetrotVen.  Der  Kaiser  scluMiit  un- 
sfidüssig  zu  sein,  auf  welcliem  Wege  die  ^'ereinigung  her))eizuliiln»'n  sei. 
Cardinal  Albrecht  wiid  donniäi-hst  ankoinnifii  und  dann  \  iellriclil  die  fricd- 
Tudien   l'läne   stören. 

Oriff.  in  Meiiiingen.  Corp.  Ref.  IV,  14G  147.  (wo  iolgciulis  zu  bcriclitii^on  ist: 
—  thcoiogos.     Niuu'  (jnidcni  -    riijädinu  liuc  aciurreiuli.  — ) 

555  J.  Jonas  an  Cieorg  Forclibeiin.  1541.  April  9. 

Sendet  neue  Nacdirichten  aus  Regonsburg  und  beriilitet  id)er  neue  Brände,  dio 
von   Heinrieh    v.    Bramisehweig  angestiftet   sein   stdlen. 

G.  et  i)acem  Dei  in  Christo.  Mitto,  mi  d.  Forch.y  illuss.  principi 
et  til)i  literas  ex  llfffispona,  quas  ar])itror  S.  Cel.  grata.s  futuras,  eliam 
si  noii  diil)ito  .•il).scntibus  iam  piincipiluis  (Hiofidic  ad  S.  C'ol.  pk'ra(pie 
transcribi.  llogu  ut  per  euiidom  tnbclhirium  mox  rcmittere  n(»ii  gra- 
veris  has  epistolas,   nain  non  relinuimus  exemjtla.      In  FAiihcelc   iterum 
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dicitur  exortum  incendiiira ,  sed  cito  restinctuni  est  et  authores  sceleris 
in  pyra  positi  et  eonciemati.  Diabolus  serael  arreptis  animis  audacinm 
et  scelestorum  honiinum  desinere  non  potest.  Erphonliae  dicuntur  varie 
daninuni  dedisse  etiani  per  hostiles  et  Heintzicas  insidias  subornatae 
c&apy.ax.£iai.  Dens  reprimat  conatus  Diaboli  et  servet  pios  ac  ecclesiara 
suam.     Datae  Vitt.  vigilia  Palmarum,  anno  domini  MDXLl. 

I.  lonas  d.  tuus. 

Praestanti  et  doctissimu  viro  d.  Geonjio  Forchemio  magistro 
apud  illuss.  principes  Anhaltinos  etc.,  domino  et  amico  cha- 
rissimo  suo. 

Archiv  zu  Zerbst. 

556.  Jonas  an  Fürst  Georg.  1541.  April  9. 

Sendet  Briefe   aus  Regensbuig,    dio  von    dem  Unfall    melden,    der  Melanchthon 
auf  der  Reise  betroften. 

G.  et  paceni  Dei  in  Christo.  Reverendiss.  in  domino  illuss.  prin- 
ceps  et  domine.  Nuper  cum  hie  V.  Cel."  illuss.  electorem  Braude- 
burgenseiu  conveniret,  V.  Cel.*  recepi  me  literas,  si  quae  ex  Tlaüspona 
venirent,  Dessant  transniissurum  esse.  Nunc  ergo  epistolas  d.  Phüipjn 
et  d.  Crucigeri  V.  Cel.  per  hunc  tabellarium  mitto,  Inter  cetera  inest 
submoestum  nunctium,  clarissimo  viro  d.  Phüippo  in  itinere,  cum  iiu- 
pingens  vector  everteret  currum,  ita  laesam  esse  dexteram,  ut  ea  cala- 
mum  ducere  non  possit.  Adeo  nostrae  ecclesiae  (quia  revera  Christi 
est)  insidiatur  Satan.  Sed  scribunt  non  adeo  periculosani  esse  (|uassa- 
tionem  manus,  intra  octiduum  opera  accurata  chirurgorum  manum  ad 
suum  officium  restitui  posse.  Nos  orabimus  pro  viro,  (pii  sanctissimis 
digitis  multa  utilia  ecclesiae  et  profutura  ad  totam  posteritatem  scripsit. 
De  JJ.  Hrluf:  Jiruns.  et  reliquis  leget  R.  D.  V.  et  Cel.  in  ipsis  epistolis, 
quas  hoc  tabellario  Cel.  V.  dignetur  curante  m.  Torch.  remittere.  Nam 
non  retinuimus  exenipla.  V.  Cel.  semper  contbrtet  Christus  dominus 
deus  uoster.  Datae  raptim  Sabb.  post  ludica  MDXLI. 
V.  R.  D.  et  Cel.  addictissimus 

lustus  lonas  d. 
p.  Witt. 

Reverendiss.   in   domino  illuss.   principi  et   dd.    Oeorglo   principi 
Anhaltino  etc. 

Archiv  zu  Zerbst. 


Gesch-Qu.  Bd.XVII.  Briefw.d.  J.  J.I.  28 


Nachtrag. 


Zu  Nr.  7  S.  6.  Das  von  uns  angenommene  Datum  ,.  18.  Der."  wird  sich  nicht  auf- 
recht erhalten  lassen;  als  Tag  des  hlg.  Rufus  ist  nur  der  27.  August  sicher 
nachweisbar.  ^Vie  sich  die  Notiz  über  Petrejus  mit  dem  angeführten  Hriefe 
bei  Geiger.  Reuchlins  Briefw.  S.  246  ausgleichen  lässt.  muss  dahingestellt 
bleiben. 

Zu  Nr.  23  S.  20.  Die  apostolica  sacra,  deren  der  Brief  Erwidinung  thut,  beziehen 
sich  auf  den  Tag  Petri  et  Pauli ,  daher  ist  zu  datieren  29.  Juni  und  wohl 
auch  erst  ir)20,  nicht  1510.  da  Jonas  bereits  als  Doctor  angeredet  wird. 
Vrgl.  S.40. 


175^    Luther  an  Jonas.  1530.  Juni. 

Freut  sieb,  dass  Jonas  eine  Ueborset7Aing  seines  Commentars  über  den  Propheten 
Jonas  besorgt  hat;  diese  Arbeit  wird  ibn  jetzt  trösten  im  Gedanken  an  den 
Tod  seines  Sohnes. 

Gratiam  et  paceni  in  Christo.  Qiiamvis  ego  uuuquam  speraverini 
sicut  iiec  oplavi,  ut  libelli  inei  alitiuid  i)er|)etui  uominisvel  niitlioritatis 
in  mundo  haberent,  semper  eo  contentiis,  si  nie  monitorevel  ostensore 
nioverentur  lioniines  ad  saeras  literas  legendas  et  intelligendas,  si  forte 
spiritu  ducc  et  niagistro  nieliora  ex  ipsis  plenis  fontibus  liaurirent,  quam 
ex  nicis  exiguis  rivulis  lambere  possint:  tarnen,  cum  vidcam  in  tanta 
copia  tractantium  scrijjturas  raros  et  ])aucos  loelicitcr  eas  attingere, 
])hu-imos  ctiam  maligniter  in  ilhs  versari  et  pernitiose  proprio  spiritu 
eas  cxplanarc ,  incij)io  meos  quo(pie  libellos  non  ita  odisse  neque  illis 
adeo  publicum  invidere,  sicut  antea  semi)cr  feci. 

Nam  ctsi  ego  nihil  sum,  deni(iue  et  in  mea  germanica  lingua  st}  lo 
rudis  ac  barbarus,  tamen,  illud  (juod  est  doctrinae  Christianae  cai)ut 
totius(|ue  scrii)turae  sunmia,  nemj)e  articulum  gratiae,  iustilicationis  seu 
rcmissionis  peccatorum,  certe  diligentcr  et  iideliter  tractavi,  ut  in  do- 
miuo  ausim  gloriari  cum  S.  Pauh»  imperitus  sermone,  scd  non  sententia. 
Tu  ipse  vides,  optime  lona,  quam  tVigeant,  quam  sint  inii)eriti  in  hac 
re,  (piotquot  hodic  extra  nostrum  consortium  sunt  et  lil)ros  scribunt 
scripturnsciue  explanant,  ut  si  illis  solis  contingat  ccclesiarum  admini- 
stratio,  nihil  ccrtius  sub  ipsorum  regno  cxj)ectes,  quam  novum  (piendam 
l»ai)alum,  ubi  Christus  denuo  abolcatur  cum  tota  illa  sapicntia  nostra, 
quae  est  notitia  iu.stitiae  lidei:  lixa  cnim  in  eorum  c<trdibus  humanae 
opinio  iustitiae  seu  operum  sie  pertinaciter  est,  ut  eam  a  iustitia  lidei 
seu  gratiae  nullo  modo  separare  (iiioant.  Ncc  mirum  sano,  ego  in  hunc 
usque  diem  multis  et  magnis  agonibus  ex^jertus  sum  in  me  ipso,  quam 
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Sit  res  ardna  et  iiiere  di^ina,  in  aiiinin  hiiniano  eani  nntitiani  inolescere, 
quocl  f^ratia  et  sine  ()i)eiiljiis  iu.stiliceninr,  quodqne  ijjsa  sola  tides  in 
Christum   sit   illa    unica    iustitia    sanctornni    Dei ,    iiistitia    inquaui,    ut 
seholae   loqniintur,    iorinalis  et    pertecta.     Excedit  hoc    uimiimi  cordis 
huniani  eaptinn  ae  sapicndi   et  loqiiendi    in    terra  niodiuu.     Quid    iili 
iacerent,   qui  nihil  horuni  experti  proniittunt  sibi   oninia  sola  sciiptu- 
raruni  lectione  eaque  tarn  praesuniptuosa,   ut  si  semel  aliciuera  librum 
legerint,  sibi  i)lane  persuasum  habent  sese  rem  totam  comprehendisse. 
Discunt  (piidem  haec  verba  usu  quodam  recensere,  tides  iustiHcat,  opera 
non  iustificant  etc.    Sed  ubi  locos  scripturae  attingunt,  in  quibus  haec 
res  pulcherrime  et  fortissime  traditur,  ibi  trauseunt  quasi  cacci,  surdi  et 
muti,  ut  ne  verbo  quidem  eins  rei  meminerint,   scilicet  hoc'ipso  suo 
testii.ionio  sntis  declarantes,  ((uod  verba  didieeriut  a  nobis,  rem  nun- 
quam  serio  et  vere  senserint.    At  scripturas  citra  huuc  articulum  tractare 
est   potius   scripturas   obscurare   vel   depravare,    cum    peue  sit   nulla 
syllaba,  quae  non  hoc  agat,  ut  Christus  cognoscatur.    Ista  cum  videam 
(ut  dixi),  patior  libens  meos  aliquot  libellos  optimis  nostri  seculi  libris 
tauquam  cilicium  ad  purpuram  tabernaculi  adiuugi  et  in  latiuam  quo- 
que  linguam  spargi ,   inter  quos  hunc  ionani ,  (,uem  tu  vertis  numero. 
Nam  studio  singulari  hoc  ununi   cgi,   ut  vim  et  robur  iidei  christianae 
insigni  ali(|Uo  cxemplo  etiam  rudibus,  quantum  tieri  potuit,  crassissinjc 
ob  oculos  depingerem.    Nihil  sane  facilius  in  onmibus  prophetis  antea 
luit  hac  liistoria  lonae,   ut   quam  sibi  quivis  unico  aspectu  vel  auditu 
pertecte  cognitam  praesumeret.    At  nunc  etiam  summis  in  spiritu  viris 
talis  est,  ut  fateri  cogantur,  se  in  hac  necdum  j)rima  elemcnta  perdidi- 
ciss»',  certe  ego  ipse,  qm  connnentatus  sum,  paucula  et  vix  stillas  pro 
re  tanta  dixi,    necdum  tamcn  has  ipsas  meas   stillas  sorbui,  cum   illi 
Interim  forte  totum  mare,  quo  Jonas  absor])tus  iuit,  una  cum  ipso  ceto 
absorbuerint,  odio  plane  dignuuj  genus  hominum,  cui  tarn  cito   saturo 
111   fastidium  vcrtuntur  acternae   istae  delitiae   verbi  Dei,    (piibus  ipsi 
angeli  nuncpiam  saturantur,  sal  in  aeternum  desydirant  eas  spcetare. 

Kecte  ergo  iacis,  optimc  lotm,  quod  huic  labori  te  dederis  vertendo 
meo  commentario,  maxime  propter  fidei  (ut  dixi)  gloriam,  ciuam  eupio 
vehementer  ((uoqno  modo,  quaqua  occasione  celebrari,  sive  hoc  liat  meo, 
id  est  barbaro  et  rudi,  «ive  tuo.  id  est  elcganti  et  spleiulido  stylo! 
luyabis  certe  rem  sanctorum  Dei  non  infoeliciter  hoc  studio  et  sacri- 
ficium  Den  suavissimi  odoii.s  olleres.  Ne(|ue  diibito,  quin  is  meus  com- 
mentarius  luo  ingenio  et  elo(|uentia  (<|uibus  te  Christus  prae  ceteris 
ornavit)  relormatus  non  so! um  melioribus  verbis  lo(iuetur,  sed  etiam 
rem  ipsam  opulentius  et  vivatius  lectoribus  ostendet.  Eritque  ut  über 
deinceps  non  meus,  sed  me  spoliato  tuus  dicatur.     Quod  spolium   non 
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me  oftendet,  sed  delectabit  et  rapinam  hanc  pro  insigni  misericordia 
ac'cei)tabo.  Non  adulor  tibi  neque  meipsum  palpo,  dum  sie  lü(jUor 
iaetabundus.  Sed  zelus  ineus  est,  qui  mit  et  eoniedit  me  vldentem, 
quam  totus  mundus  haue  rem  negligat,  immo  summis  viribus  et  studiis 
impugnet  etiam  atque  execratam  et  extinctam  cupiat ,  cum  interim 
omnium  linguarum  eloquentia  meras  nugas,  immo  stercora  celebret 
tanta  pompa,  tantis  buccis,  ut  nostra  iieipie  audire  ueque  videre  prae 
Ulis  pene  ipsimet  non  permittamur. 

Sed  et  tibi  spero  bunc  lal)orem  utilem  lore,  et  mercede  praesenti 
versus  Jonas  vertentem  Imiam  remunerabit.  Solabitur  enim  te  et  vuhius 
ilhul  mortis  sanabit,  qua  te  percussum  deseruit  Fridertculus  tuus  iam 
quartus  tiliolus  morte  intempestiva  raptus.i  Dicet  enim  tibi  lugenti 
lonas  meus  per  singulas  syllabas:  quid  luges,  lona?  Hunc  lonam 
speeta,  qui  prolundnm  aquarum  et  ceti  venter  perpetuo  triduo,  perpe- 
tuis  tenebris  in  mari  toto  circumvebit,  sine  tine  mortis  angustias  susti- 
nentem  :  si  tarnen  sustinet  ac  non  potius  sine  intermissione  velut  aeterna 
morte  moritur  et  morti  victrici  succnmbit.  Luctus  tuus  magnus  est,  sed 
qui  lac'brymis  concedat  et  lachrymis  erumpcntibus  tandem  mitigetur. 
Angustia  mea  vero  non  modo  lachrymas  non  coneedit,  sed  Universum 
exbaurit  humorem  et  niedulhis  penitus  exicoat.  Kecordare  ergo,  lona 
vivens,  huius  lonae  morientis,  necdum  enim  profundum  mare  et  ventrem 
ceti  ex|)ertus  es,  nisi  tibi  ipsi  tingas  lachrymas  tuas  nieo  mari  profundiores 
et  dolorem  tuum  meo  ceto  innnitiorem  esse. 

Tum  potius  lioc  quoque  sjjccta,  quanta  sit  illa  Dei  incomprehensi- 
bilis  misericordia,  qui  me  tot  mortibus  toties  perditum  non  modo  vivum 
servavit,  sed  salvum  et  iaetissinnnn  victorem  et  dominum  absorbentis 
maris  et  conco(|uentis  ceti  constituit.  Quanto  magis  tuas  Ulas  stillas, 
quibus  parum  perplutus,  non  absorptus  es,  faciliore  misericordia  ex- 
terget  et  te  aliis  donis  luctus  istius  superbum  contemptorem  et  regem 
faciet:  (|uan(|uam  si  ipsa  iam  accepta  dona  eius  aestimes,  tot  et  tanta 
invenics,  ut  vere  possint  dici  mare  gratiae,  (|ua  obrutus  es,  et  cetus 
niisericordiae,  qua  comj>rehensu8  es,  ut  mihi  collatus  in  meo  mari  et 
ceto  percunti  et  vix  halitum  brevem  et  tenuem  vitac  trahenti  penitus 
diversus  /o^r/s  videaris  in  mari  et  ceto  miscrieonliarum  et  bonorum 
vivens-'  et  exultaus  et  vix  modicam  stillulam  et  levemsibilum  acpiilonis 
sentiens.  Sic  in(|uam  l(»(|uetur  meus  Jonas  tecum  et  plurima  addet 
melius(^ue  |)erorabit,  (piam  ego  pro  intantia  mea  signilicare  jtossum. 
Quare  vos  duos  hmas  committam  invicem  et  Jononi  Lmtte  connneudo: 
sciens  quod,  ut  sint  aecpiivoci  nomine,  ila  erunt  et  aequianimes  in  pace 
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et  ^audio  spiiitus.     Qnod  iit  sit  vobiscuni  et  iiobis  aeterniini,  l'axit  ipse, 
Dostra  pax  et  gaiuliuin,  Christus  lesus  laiulabilis  in  sccula.    Amen. 

Optimo  viro  d.   Insto  lonae,   thcologo    Vittvmhergeusi,   Marti.  Litthei. 

In:  „ENARKA  1  TIONES  NOVAE  l).  MARTINI  |  Liithcii  in  loiiam  IVophctam, 
e  Germa  |  nico,  Latinc  per  Instura  lonam  rod-  I  ditae,  ac  Rouoreiid.  Argcntinon  |  si 
Episcoiio  dicatao.  i|  ADDITA  E8T  ET  SANA  LYTIIERI  |  cxhortatlo,  ([na  pcrstrin- 
guntiir  hi,  tpii  ncgle  |  da  doi  trina  Fidei,  et  articulo  sinn-  |  mo  iustiticatioiiis  etc. 
nouis  I  et  \m\nh  dogmatibus  |  tantura  turbaut  |  Ei  rlesias.  ||  ANNO.  M  .  I) .  XXX.  i  •' 
8".  80  Bl.  Bl.  Iv.  8:  ..üaganoac,  per  lohannem  Seceriura.  i  Anno,  M  .  U  .  XXX.  |  Mcnse 
>5eptemliri."     Wolfcnbüttel  'Jl 9.  83.  Th.  Bl.  B 2 ''  —  B 5. 

188a.  .lonas  an  den  Bischof  von  Strassburg,  1530.  .luli  (5. 

Urafen  AMlhelm  von  Honstein.  ^ 

Von  der  IScliwierigkcit,  den  Propheten  .Tonus  recht  zu  vorstellen,  und  von  der 
Wichtigkeit,  die  dieser  Sclirift  als  einem  Beispiel  des  (ilaubens  und  als  einer 
Weissagung  auf  Christi  Tod   und  Auferstehung  zukomme.     Dann  fährt  er  fort : 

—  Sunt  enim  quidam  hoc  seculo  matheologi,  plane  Terufpcoyivoi, 
qni  cum  sibi  videantur  -av£7:icT/iaov£c ,  et  subinde  nova  dogmata  spai- 
gant  in  vulgus:  tamen  in  minimis  habent  hanc  fidei  et  remissionis 
peceatorum  doctrinam:  et  cum  in  oinnibus  aliis  magnitice  et  fortiter 
theologicentur,  tantum  hnius  articuli,  qui  uuiversae  pietatis  caput  est 
et  summa,  sunt  insigniter  rüdes.  Cum  igitur  etiam  hoc  tempore,  quo 
prae  superioris  seculi  inopia  abundamus  praeceptoribus  et  libris  cum 
in  sacris,  tum  etiam  aliis  literis,  tanta  sit  ignoratio  illius  summi  arti- 
culi, nempe  cognitionis  Christi,  etiam  in  his,  qui  quotidie  novos  libros 
consarcinant  et  soli  religionis  magistri  haberi  volunt:  nt  pro  virili  iu- 
varem  cos,  (jui  sauae  doctriuae  ex  aniniu  afficiuntur,  iiunc  conimentarium 
germanicum  latine  vcrti,  qui,  quanto  de  Christo  et  fide  disserat  dex- 
terius  et  sanius  quam  hi,  qui  nunc  sua  somnia  de  cucharistia  verbosis 
libris  obtrudunt  orbi,  facile  iudieabunt  vere  pii  et  spirituales  lectores. 
lllas  autem  in  lonam  prophetam  enarratioues  a  lAithero  primum  gcr- 
manicc  conscrii>tas,  latine  nunc  redditas,  T.  P.  K.  inscribendas  esse 
duxi.  Cum  enim  prae  omnibus  Germaniae  episcopis  nomen  tuum 
praeclaris  illis  tuis  virtutibus  feceris  toto  imperio  celebre  et  non  modo 
apud  Caes.  Mai.  et  sunmios  principes  magna  polleas  authoritate,  sed 
et  a  plerisque  n(m  ineruditis  hominibus  ab  excellentia  ingenii,  singulari 
prudentia  et  non  mediocri  doctrina  laudatus  sis,  libenter  tibi  tali  prin- 
cipi  specimen  eins  doctrinae,  in  qua  versor  etquamprobo,  dcdi  sperans 
tbre,  ut,  cum  ipse  ames  literas  et  honesta  studia,  eo  rectius  sis  inter 
pia  et  impia  scripta  iudicaturus.  Proiiciunt  tjuidani  et  contemnunt 
tantum  etiam  libros  vere  pios;  quis  autem  non  sutor  non  conspulare, 
non  proiicere  potest  libros  etiam    optimosV     At   episcoporum  olticium 
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est  prinium  coiiiioscere,  dciiulc  promiiiciaic.  Non  vcrsor  ego  in  lali 
gencre  doctrinae,  de  quo  gravcr  oninibiis  publice  et  privatim  reddere 
ratioiuni,  nequc  pudet  nie  evauf^clii  Cliristi.  ]S\)vi  explosuni  esse  iani 
olini  nonicn  illius  doclrinae  apud  [)len)squc  cpiscopos,  qui  t'cno  et  igni 
hoc  pcrsecpiuntur.  At  longo  alio  tlieatro  spectabuntur  lii,  qui  nunc  ut 
haeretici  et  blasphemi  danniantur,  cum  Christus  alifpiando  de  coclo 
vencrit  vivos  iudicaturus  et  mortuos.  Doctrinam,  quam  Ins  novissimis 
temporibus  nuuulus  nuivult  appellare  LutUcyauam  quam  Christiauam, 
syncerissimum  Dei  verbum  esse  nihil  dubium  est.  Quid  enim  aliud 
docet  ([uam  lidem,  charitatem,  tolerantiam  crucis,  cognitioncm  volun- 
tatis  Dei?  Eam  vere  pietatis  doctrinam  in  scholis  prorsus  ncglcctam 
et  iguoratain  fuisse  nemo  inticiari  potest:  adeo  ut  etiam  quidam  tlieo- 
logiae  discipuli  de  nullis  aliis  evangeliis,'  quam  quae  sub  dominicas  in 
templis  recitabautur,  scierint.  llinc  illae  blasphemae  voces  passim 
inter  illos  audiebautur,  bibliam  librum  esse  hacieticorum.  llinc  magistri 
nostri  et  qui  titulum  theologi  iactabant,  studia  linguarum  damnabant, 
quas  Rom.  pontifex  in  suis  canonibus  praelegi  piaecipit  in  scholis. 
Quid  illi  nunc  dextere  aut  teliciter  traderent  pro  contione  in  teiHi)lis, 
qui  ne  mediocrem  quidem  Cognitionen!  habebant  literarum  sacrarum 
et  sie  omnis  scripturae  imperiti  et  rüdes  erant,  ut  quoties  vel  unus 
versiculus  eis  ex  psalmis,  i)rophetis  tractandus  esset,  subito  sc  in  alium 
mundum  translatos  arbitrarentur?  Quid  illi  aedificareut  in  ecclcsia, 
qui  cos  ipsos  psalmos,  (pii  latine  cxtabant,  minus  intelligebant,  (juani 
ego  linguam  gallicamV  Quorum  plerique  per  omneni  vitam,  cum  cssent 
sexagenarii,  nunquam  attigerant,  nunquam  a  primo  limine  salutarant 
bibliam.  rieri(|ue  theologiae  prot'essores  et  magistri  nostri  nondum  bibliam 
videranti  Quemadmodum  notum  est  de  quodam  eins  larinac  theologo 
vulgata  tabula,  qui  pentateuchum  bestiam  (piinque  capitum  et  animal 
esse  |)utavit.  Vidit  eam  caccitatem  et  inauditum  stuporcm  Ki'iscrs- 
perghis  in  ecclesia  Ar(jenfiuenai  vir  summus  et  in  suis  eoncionibus 
gravissime  perstrinxit.  Vidct  etiam,  oi)inor,  prudens  lector,  cuiusmodi 
theologorum  monstra  hie  proterre  i)ossem,  si  velim  ordinc  explieare, 
([uam  stulte,  (piam  inl'eliciter  iam  aliquot  annis  monachi  theologicati 
sint,  in  priniis  Minoritae,  quorum  vanitas  et  stoliditas  in  proverbium 
abiit:  Minorita  vaniitr.  .Sepulta  igitur  et  (piasi  ruderibus  obruta  iacuit 
doctrina  Christiana,  partim  Ulis  rixosis  disputationibus  soliolarum,  tra- 
ditionibus  ijontiliciun  et  iidinitis  ac  stultissimis  sonmiis  m(»nachorum. 
Notae  sunt  scholarum  disputationcs,  (piid  Thomas,  (piid  cctcri  ccmtulerint 
nobis,  immo  quid  inq)cdit(»s  tenuerint  ad  cognoscendum  Christum.  Et 
qui  pontiticum  traditioncs  legunt  ac  decretalcs,  vident  quantus  ibi  nu- 
merus sit  constitutionum  ineptissimarum,  (piae  cum  doctrina  Christiana 
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ex  diamctro  pngnant:  qnotics  enirn  scriptnrac  locos  citant,  tarn  citant 
incpte,  tani  tractant  frigide,  ut  nemo  pius  sine  naiisca  legere  possit. 
In  tani  imniani  et  grandi  libro  decretaliiini  non  est  una  pagina,  quae 
ali(piid  de  i)iira  doctrina  pictatis,  de  vero  niinistcrio  vcrbi  conservando, 
de  Chrii^to  ali(iiiid  tolcrabilitcr  dicat.  De  praebondiü;,  de  dignitatibus, 
de  innuiuütatc  ccclesiaruni ,  de  libertate  Komanae  ecclesiae,  diploniata 
longissinia  vidoat.  In  liis  rebus  del'endcu<lis  gnaviter  advigilatuni  est 
a  KoüKiuis  pontiticibns,  in  aliis  non  item.  ]\Ionachi  vero,  ut  est  genus 
hominum  ad  iniposturani  et  hypocrisin  natuni,  quid  illi  non  invexerunt 
nugarum  in  mundumV  Cum  enini  nundinatione  niissaruni  et  indulgen- 
tiarum  tot  annis  dcnicntatos  tenuissenl  priucipes  et  reges,  iamque  sie 
constitutani  et  coustabilitam  viderent  suam  dominationem,  et  tot  iam 
pene  in  orbe  reges  esse,  quot  monacbos,  prae  nimia  securilatc:  }>alani 
oninia  coeperunt  quovis  iure,  qua  iuiuria,  ad  suuni  dirigere  quaestuni 
et  idolo  suo,  deo  ventri,  posthabere  omnia.  Öolet  enini  Satan  per  suos 
pseudapostolos,  quando  verbum  Dei  apposituni  non  videt,  huniano 
generi  per  merani  iniprobitatem  ilhidere.  llinc  eo  tandeni  prorui)it 
monacboruni  audacia,  ut  pro  sua  libidine  scelerate  et  impudenter,  qui- 
buscunque  vellent  rebus,  tribuerent  divinitateni  et  vini  delendorum  pec- 
catoruni.  Pronunciabautur  ergo  iusti  et  sancti  non  modo,  qui  fratribus 
et  sancto  ordiui  farinas  large  subniinistrabant,  sed  et  (pii  sumnio  digi- 
tulo  orbiculos  (luosdam  ligneos,  quos  fratres  in  ret'ectorio  affixos  ianuae 
liabebant,  attigerat,  reniissioncm  dicebatur  accepisse  peccatorum.  Ini- 
niane  quam  niultas  alias  ridiculas  ineptias  nionaclii  exeogitarint,  et 
tarnen  nunquam  tarn  stulta  proposuerunt,  quin  suos  invenirent  discijiulos. 
Ridentur  religiones  stultae  Aegyptiorum  et  aliarum  gentium,  quae  cras- 
siores  bomines  pro  diis  bal)uerunt,  quod  statura  aliis  antecellerent. 
Item  qui  simias  et  snniles  quadrupedes  ete.  pro  numinibus  coluerunt. 
At  monacbi  co  tanden»  devenerunt  blaspliemiae,  ut  illuni  suum  sördi- 
dissimum  cucuUum,  (pio  nemo  stabularius  dignaretur  suum  asinum 
tergere,  tarn  sanctum  liabuerint,  ut  «|ui  ea  vel  rnortuus  obvolutus  esset, 
illuni  ab  aeterna  morte  redemptum  pronunciarcnt.  llinc  et  plericpie 
lenones,  grassatores  et  praedones  publici,  cum  totam  suan)  aetatein 
scelerate  et  perdite  transegissent,  tandem  ab  illis  apostolis  persuasi 
nibil  de  Cliristo,  nibil  de  evangelio  solliciti,  sie  cadavera  sua  cucullo 
induta  sepeliri  curarunt  in  sordidis  et  impuris  Minoritarum  pannis,  eam 
salutem  (piaereutes  miseri,  quae  in  solo  Cbristo  (piaerenda  erat.  Qua 
putas  vehementia  Paulus  eiusmodi  blasj)bcmias  erat  insectaturus,  si 
vidisset,  (|ui  suam  ipsius  vitam  ante  actam  et  totum  pbariseismum,  ad 
quem  monastice  comparata  ociosum  et  impurum  vitae  genus  est,  prae 
iustitia  Christi  pro  stercore  habet  et  ruderibus,  qui  totam  philosophiam 
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et  onines  illas  cgiegias  virtiitcs,  qnac  omnino  sapienlibiis  et  optiniis 
ac  honestissiuiis  virisiuessc  pü5?siut,  nicndica  et  infirnia  cleincnta  nmiuli 
vocatV  Quoiiiodü  aiiteni  hoc  iinquam  l'uturuni  suspicari  potuerunt  pio- 
phetae  et  apostuli,  eo  redigendani  esse  novissiiuis  teiniioribiis  Cliiisti 
ccelesiani,  ut  hi,  qui  suninii  et  perfectissinii  vellent  liaberi  interCliiii^tianos, 
qui  soli  prae  omnibiis  oidinibus  iactarent  se  evangelii.prolessores,  iusti- 
tiani  et  salutem  sitam  esse  dueerent  in  dctrita  veste,  (|iiani  vel  vilissi- 
mus  servus  conspueietV  Taceo  liic,  (juid  ecclesiae  eatbedrales  et  ooUc- 
giatae  pro  Christo  cohierint.  Coutiones  Keisershergii,  qm  Argentinensis 
ecclesiae  ecciesiastes  fuit,  testautur,  quid  vir  ille  optinuis,in  nioribus 
et  tota  hac  conversatione  canonicoruni  desyderarit.  Sunt  aliqui  inventi 
etiam  inter  canonicos  bona  mente  homincs,  qui  ipsi  faterentur  se  magna 
videre  vitia  in  Roniana  ecclesia,  in  monachis,  in  toto,  ut  ipsi  vocabant, 
clero,  et  ilhim  statuni  rerum  non  diu  duraturum  esse.  Deinde  qui  e 
Roma  redibant  in  Germaniam  curtisani ,  ipsi  t'atcbantur  niagnuni  eon- 
teniptum  religionis  esse  in  ItomaiKi  curia :  proceres  ecclesiae  non  f'acere 
suum  officium,  omnes  degenerassc  ad  cupiditates  gloriae  et  mundanarum 
opum ,  et  iam  tum  prophetabant  totum  cleruni  alicpiando  graves  pocnas 
tantae  impietatis  daturum.  Adbaec  conquerebantur  multi  boni  viri  se 
non  videre,  apud  quos  iam  esset  evangelium  et  doctrina  de  Christo  et 
veteris  ecclesiae  synceritas :  apud  theologos  enim  non  essse,  qui  rcdacti 
essent  ad  logomachias  et  rixandi  Studium.  Apud  canonicos  non  esse, 
qui  ociosi  luxu  diffluerunt  et  nihil  omnino  attingerent  literarum.  Apud 
monachos  non  esse,  qui  ventris  studio  tenerentur  et  docerent  propter 
quaestum  sna  somnia  ac  inanes  tabulas.  Illas  voces  memini  me  puero 
in  eolloquio  bonorum  iactatas  esse.  Qui  vero  paulo  saniores  et  corda- 
tiores  erant  inter  j)rincipes  ut  ipsi  vocabant  seculares,  videntes  maximam 
illam  corruptelam  doctrinae  et  moruni  in  clero,  intus  iam  tum  apud  se 
mussabant ,  (|U<)d  iam  non  dissimulantcr  (piidam  prtdo(iuuntur.  Gravis 
iam  ubi(iue  auditur  (pierela  teniporum,  quasi  per  LutJicri  doctrinam 
abolitae  sint  multac  cerimoniae,  omnes  illi  cultus  dissipati  in  ecclesils: 
graviores  tunc  tuissent,  si  licuisset  prodere  geniitus  et  occulta  suspiria 
cordium,  ubi  nemo  bonus  non  vchementur  dolebat  sublatam  et  extinctam 
esse  doctrinam  Christi  et  non  modo  sublatam,  sed  pro  Christo  cucullum 
Minoritarum,  ridiculas  nugas  et  nicra  sonmia  praedicari.  Hoc  nostro 
scculo  autenj,  quotquot  sunt  bonae  conscicntiae,  ex  animo  gaudcnt  hanc 
doctrinam  puram  cvangelii  sie  dono  inenarrabili  Dei  productam  teliciter 
in  lucem  et  quasi  divinitus  renatam,  ut  rursus  sciri  possit,  (piae  vera 
via  sit  consequcndi  aeternani  salutem,  (piac  vera  Dei  cognitio,  quid 
per  Christum  acceperimus,  unde  in  tcntationibus  peccati,  in  agonc  et 
terroribus  mortis,  animi  firmam  satis  et  solidam  possint  habere  conso- 
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lationeni :  traditiir  enini  syuceie  iam  doctiina  fidci,  in  (jua  tota  summa 
sita  est  pietatis.  Adhaec  cof^noscitur  per  ivangelium,  quac  vitae  venera 
Deo  placeaiit:  quo  honore  at'fici  debeant  magist ratus,  quid  sentieudum 
sit  de  legibus  et  ordinationibus  politicis.  Haec  non  ita  mukös  anm)S 
prorsus  ignorabantur  in  omiiibus  templis:  in  omnibus  suggcstis  eitius 
ebuccinabatur  nomeu  Barbarae,  S.  Antonii  et  siniilium  divoium  (|uani 
Christi. 

Franciscus  solus  apud  Minoritas  cxcelsior  coelo  erat.  Quae 
vitae  genera  pia  et  Christiana  esscnt,  ignorabatur.  Nam  coniugati, 
deinde  reges,  prineipes  et  qui  rei  publicae  praecrant,  iureconsulti, 
milites,  reliqui,  (pii  potcstati  inserviunt,  prae  episcopis  et  monachis 
seculares  et  mundani  vocabantur  et  in  statu  j)utabantur  esse  damna- 
tionis.  Quiequid  non  ex  fide  est,  inquit  Paulus,  peccatum  est.  Cuius- 
modi  igitur  diluvio  putas  peccatorum  iacebant  obruti  at(|ue  submersi 
magistratus,  equites,  milites,  qui  nihil  minus  credebant  quam  suum 
vitae  genus  institutum  esse  a  Deo  aut  probari  DeoV  qui  solos  monaehos 
sanctos,  se  vero  prophanos  et  seculares  esse  putantes  nihilominus  sine 
fide  redarguente  intus  conscientia  in  bis  vitae  generibus,  (piae  ipsi  sen-' 
tiebant  esse  contra  Deum  et  impia,  perseverarunt  et  manserunt.  Hinc 
plerique  inter  eos  prorsus  tandem  desperantes  in  omne  scelerum  genus 
dederunt  se  praecipites:  quidam  in  agoue  mortis  conscientiae  turiis 
misere  agitati  arces,  castella,  purpuram,  quid  nonV  pro  redimcndis  suis 
peccatis  ad  terapla  dederunt  et  monasteria.  Pro  hac  ergo  doctrina,  pro 
hoc  evangelio  nunquam  satisgratus  futurus  est  orbis,  quod  nos  in  tanto 
luto  peccatorum  luctantes  quasi  porrecta  dextera  sublevant.  ut  ([uilibet 
in  suo  statu  nunc  sciat,  quae  sit  sua  vocatio,  quid  p()stulet  Dcus,  quae 
sint  bona  opera,  quae  vere  placeant  Deo.  Hoc  donum  omnino  maius 
et  excellentius  est,  quam  nos  verbis  aut  cogitationibus  uUis  assequi 
possimus. 

Öed  obiiciunt  quidam  magnani  tranquillitatcm  fuisse  in  ecclcsia, 
antequam  exoriretur  haec  doctrina:  nunc  magnos  motus  in  rebuspublicis, 
haereses  et  seditiones  excitatas  esse.  Legamus  Vetus  et  Novum  Testa- 
mentum:  quando  unquam  mundus  ulhim  audivit  prophetam  aut  apostolum, 
quem  non  persecutus  sit?  Quo  unquam  seculo  ISathan  contra  sanam 
doctrinam  non  excitavit  haereses  et  pseudapostolosV  8i  qui  sunt  igitur 
homines  neophyti  et  verae  pietatis  imperiti,  (pii  (piadam  gloriae  cupi- 
ditate  de  eucharistia  et  baptismo  nova  et  impia  dogmata  s|)argunt,  ipsi, 
ut  apostolus  ait,  ineerti,  quid  loquantur  aut  de  quibus  adfirment,  cum 
Ulis  nihil  iiubis  commune  eat.  Primus  horum  in  medio  evangelii  cursu 
exortus  est  Cnrolosfadius,  qui  quanquani  inciuietissimi  animi  sui  l'uriis 
subinde    incitatus  immania   damna   dederit,     in  ecclesia  et   republica 
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tarnen  lonj^c  horribiliiis  not'itnrus  erat  sine'  inj:^enio,  iiisi  natura  eum 
int'anteui  linxisset,  ünniia(ine  vi-  aclcmisset  instrumenta  ad  noccnduni. 
Si  qui  nunc  siniili  tanatico  spiritu  corropti,  qui  contra  dij^nitateni  sacra- 
nicntoruni  non  modo  l)ia.splicmc  et  impic  docent,  sed  et  politicas  Icges 
et  ordinationes  eontra  verbum  Dci  convellunt,  et  non  modo  ccelesiae 
sed  et  rerum  publicarum  novam  iormam  moliuntur,  ipsi  adhuc  incerti, 
qualc  acditiciuni  haec  illorum  constructio,  qualesvc  rninac  t'uturae  sint: 
cum  Ulis  nihil  iiohis  convoiit,  semperque  evangelistac  sine  evangelio 
et  audaces  ac  gloriosi  pseudapostoli  et  sine  Christo  esse  nobis  visi 
sunt,  quod  iudicium  nostrum  ne  fallat  aut  vanum  videatur,  ipsi  de  die 
in  dieni  magis  gnaviter  dant  oi)eram.  Nos  urgemus  articuluni  iustitiea- 
tionis  et  doctrinam  tidei,  quam  illi  neoprophetac  ut  vulgatani  aspcrnantur. 
Enarravit  bactenus  LiUhenis  Genesim,  Deuterouoniion ,  F^xodum,  Psal- 
terinm,  Abacuc,  Zachariam,  Esaiam,  eiusque  lucubrationes  et  translationes 
sunt  in  maxima  adniiratione  apud  vere  pios  et  eruditos.  Et  (puilis  tota 
sit  doctrhm  JAithcmiia,  quam  plerique  non  auditam,  non  cognitam  tantum 
odio  nominis  damnant  et  consputant,  vel  ex  hoc  uno  in  lonam  com- 
'mentario  aestimare  licet,  qui  non  solum  nihil  docet  inipii,  sed  et  ea, 
(|uae  afflictis  conscientiis  in  agone  summo  tcntationum  maxime  sunt 
necessaria,  adeo  tradit  dextere,  ut  multi  pii  lateantur  illuni  commentarium 
sibi  in  Tsalteriun) ,  in  lobum,  in  onnies  locos  scripturac,  ubi  loci  suni- 
moruni  affectunm  tidei  incidunt,  maxime  usui  esse. 

Kogo  igitur  hoc  saltem  abs  te,  reverendissimc  pater,  impetrari  patiare, 
ut  posthabitis  tot  iniquis  praeiudiciis  eorum,  qui  cane  peius  et  angue 
oderunt  nomen  Lufhcri,  legas  bas  enarrationes,  qui  lonae  historiam 
cum  magno  fructu  pie  explicant.  Quidam  optima  scripta,  ut  Salomon 
ait,  Omnibus  gemmis  meliora,  damnant  tantum  et  nondum  lecta  pro- 
iiciunt,  qui  huius  sui  iniquissimi  iudicii  graves  poenas  dabunt  Deo, 
quod  nc  hoc  «juidem  concedunt  docentibus  in  ecclesia,  (piod  nunqnam 
ausi  sunt  denegare  in  t'oro  aut  iudicio  de  umbra  asini  litigantibus.  Eam 
tcmeritatem  et  saevitiam  onmibus  seculis  inauditam  non  dubito  a  tuo 
ingenio,  natura  nativaque  prudentia  alienissimam  esse.  Animadverti 
cnim  multos  eruditos,  graves  et  honestos  viros  tibi  prae  reli(|uis  epi- 
scopis  laudem  tribuere  ingenii,  prudentifie,  moderationis,  iudicii,  dili- 
gentiae  et  studii  carum  rerum ,  (piae  valeaut  ad  conservandam  pacem 
in  rebus  publicis,  ad  retinendam  concordiani  doctrinae  in  ecclesia. 
Quarc  non  o})us  erit  tc  virum  tanta  sapientia  praeditum  nioncre  aut 
hortari,  tantum  orabimus  Deuin,  ut  et  praeclaris  dotibus  illis  libeat  uti 
ad  commoda  [»nblica. 


1  Wohl  Druckfehler  fiir  buo 
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Ep)  auteni  kleo  libcntius  ad  tc  tali  eaptataoccasione  scripsi,  qiiod 
proptcr  coiuMUincni  patriani  iiide  ab  incuntc  aetatc  Inas  virtutes  proi)iiis 
liciiit  inspicere.  Dciiidc  cimi  patcr  mens  lonas  apiul  iuclytani  llon- 
deijuciisium  faiuiliam  in  aliqua  i^ratia  tuerit,  (luciu  et  c^o  in  nica  pnc- 
ritia  audivi  saci)c  de  tnis  divinis  virtntil)ns  et  dotibns  praeclarc  ei 
niagniiiec  sibi  poUiceutem ,  pntavi  paternac  niemoriae  atcine  noniinis 
connncndatione  nicnni(ino(ine  qualctHnKpie  officiolnni  ^ratius  tibi  t'ntnrnin. 
Sed  nnnc  si  tursan  nos  paruni  dii^ni  habenuir,  (juibus  anics  tnae  pa- 
teant,  ii)snm  sunniuim  et  execllentissinuun  prophetam  louaui ,  veteicm 
aulicuni  et  in  doinibns  regnni  n<ni  ij;-notnni  concionatoreni  andire  velis, 
qui  qno  maior  piinceps  episcopus  tiicris ,  co  praeclarius  apnd  sunuunni 
honiineni  de  rebus  etiam  suniniis  et  maximis  disscrct,  (pias  ut  pcnitus 
sie  et  utiliter  oognoseas,  spiritiini  suuni  largiatiir  tibi  lesus  Christus. 
Amen.    Datac  VI.  mensis  lulii  Anno  MÜXXX. 

Kovoroudissimo   domino,   d.    GuUhdmo    cpisfopo  Anjeatiiunsi, 
principi  Alsatiac,   doinino   cleiiieiitissiun)   Insla»  Jonas. 

In:  Enarrationes  novac  D.  Martini  Liitberi  in  lonam  Prophetam.  Ilagenoae  1580. 
Bl.A-2  — B2. 

BöOa-  Johann  Ooclileus  an  Justiis  Jonas.  1534.  Frühjahr. 

Erklärt,  warum  er  seine  Antwort  auf  Luthers   Scln'ift  von   der  Winkelmesse  an 
Jonas  und  nicht   an   Luther  adressiert. 

Lieber  er  probst.  Nachdem  yhr  der  ncwen  vier  euangelisten  zu 
W ittemherg  eiucY  seyt  (wie  das  gcmäl  an  disem  des  LutJiers  brieff'i  an- 
zeigt) vnd  ich  euch  zu  IVormha  vnd  AugKpurfj  in  reichstagen  (»ffter 
gesellen  vnd  angesprochen  hab,  dann  die  andern  drcy,  auch  vornenie, 
das  yhr  ein  chorherr  des  alten  löblichen  stift'ts  8.  Seueri  zu  Lrffort 
gcwcst,  da  ich  ein  probst  verordnet  vnd  angenonien  bin:  hab  ich  mir 
lürgenomen,  an  euch  fiirnemlich  ettliche  tragstücke  zu  schreiben  cin- 
feldiglich  aus  rechtem  hertzen,  on  all  argelist,  der  vvarheit  zu  ehren 
vnd  meinem  nechstcn  zu  dienst  vnd  bcsserung,  mit  freuntlicher  bitt, 
yhr  wollet  mir  auti*  dicselbigen  in  gleicher  weise  vnd  meynung  ant- 
worten vnd  mich  (so  ich  ein  eklerer  magister  vnd  doctor,  auch  einer 
eidern  kirchen  probst  bin,  dann  yhr)  nicht  sogar  verachten,  als  der 
ehrlos  ausgelotlen  manch  thut,  der  weder  schriftt  noch  recht  gegen  mir 
leiden  mag,  wie  hoch  ich  mich  erbiete,  oti'entlich  vnd  heindich,  in  ge- 
meyn  vnd  in  Sonderheit,  yhm  zuvberwcisen ,  das  er  ein  aufriirischcr 
ketzer  sey  vnd  sich  sclbs  (nach  art  eines  ketzers  vnd  schalckharttigcn 
knechts)  mit  eigcm  numd  vnd  vrtcil  verdanunc. 

Were  euch  aber  rechter  ernst,  das  euangelium  vnd  die  warheit 
zuuorfechten,  soltct  yhr  warlich  autf'  so  niannigt'altig  mein  erbieten  nicht 

1  EiubricfiD.  M  Luth.  Von  seinem  Buch  d.\Vinkeimej.sen.  1534.  Erl.  Ausg.  31,3781. 
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SO  gar  alle  j:;esch\vijj;en  haben,  aiiff^  wenigst  solt  vnter  euch  dreyen 
einer  her  lür  getreten  sein ,  ewern  nieister  gegen  mir  mit  gleicher  er- 
bietung zuuertedingen.  So  yhr  aber  allcsampt  autl'  solch  öffentlich 
ausschreiben  vnd  erbieten  so  viel  jar  (nenilich  lenger  dann  xij  jar  her) 
stockstillschweiget,  darinn  die  hauptsach  steet:  vnd  sunst  vil  plauderns 
vnd  buchschrei bens  treibet  mit  grossem  ergernüs  des  volckes,  mit  ver- 
lierung der  zeit,  mit  verlust  des  gelts  für  unnütz  gewesch  vnd  sched- 
liche  whar,  soltetyhr  billich  besorgen,  das  die  obcrkeit  zuletzt  verdrics 
vnd  missfallen  haben  m<»chte  an  ewcrm  faygcn  hertzen  vnd  verzagtem 
gewissen:  so  yhr  in  solcher  hohen  wichtigen  sach  kein  recht  leiden 
vnd  keinen  ernst  besteen  thr»ret,  sonder  allein  mit  viel  i)üchern  vnd 
lesterschriHten  eytel  wortkampfl"  brauchet  vnd  bey  dem  vuleke  ge- 
wonnen sehreyet,  so  yhr  noch  nie  mit  ernst  vor  eynigcm  gerichte 
gefochten  habt. 

Ich  wil  hie  vmb  kürtzc  willen  nicht  hoch  anfechten  das  vnuer- 
schempte  liegen  vnd  rhünien ,  so  Luther  in  diesem  brieffe  (wie  fast  in 
allen  andern  seinen  teutschen  schrifften)  treybet  vnd  sich  mit  eignem 
lob  erhebet,  welchs  vor  Gott  vnd  ehrlichen  leuthcn  ein  gestanck  ist. 
Wil  auch  lassen  hingeen,  das  er  vnd  yhr  alle  bißher  vnuerantwort  ge- 
lassen habt  die  schuld  vnd  grosse  ergernüs,  so  yhr  den  schwermern 
zu  yhrem  schwären  jrthumb  gegeben  habt  (wie  ich  euch  of^tmals  auH- 
geruckt  hab)  in  dem,  das  lAither  zu  disen  zeitten  der  erste  ist  in 
seiner  babylonischen  gefencknüs,  der  die  transsubstantiation,  das  ist  die 
heylige  Wandlung  ym  sacramcnt,  verlaugnet  vnd  türgibt,  brot  bleibe 
brot  vnd  wein  bleibe  wein  jm  sacrament,  nach  als  vor  etc. 

Coclil.  legt  dann  im  Weiteren  Jonas  cinu  Keilio  von  Kragen  vor,  auf  die  er 
Antwort  begehrt:  aus  welolicin  Geiste  wohl  Lutlicr  schreibe,  dass  er  Gott 
loben  und  lachen  wolle,  wenn  die  l'apiston  sein  Schreiben  ärgere  V  ob  er  sich 
nicht  in  seinen  verschiedenen  Schriften  über  das  Abendmahl  vielfach  wider- 
sprochen V  etc.  Darauf  folgen  „xxviij  luge;ihat1"tigu  Artickel  au>  dem  einigen 
Bricfl'  des  Luthers  gezogen."  Kndlich  schlicsst  er  den  oH'enen  Brief  mit  den 
Worten : 

Diese  artickel  halte  ich  tür  eytel  lügen  vnd  vnwarheit.  Gelüstet 
euch  ewern  vatter  der  lügen  zuuertedingen,  nicht  allein  in  disen  x 
fragstücken  vnd  xxviij.  artickeln,  sonder  auch  jm  Inich  von  der  winckel- 
melJ,  darwider  ich  newlich  ein  büchlein  hab  ausgeen  lassen,'  vnd  langst 
dauor  vil  andre  büchlein,  darinn  ich  die  messe  wider  ewer  meIJstürmen 
aus  gütlicher  schrit!t  vnd  heyligen  leerern  vortedingt  hal»  (soviel  mir 
Gott  verlihen,  wider  welche  ewer  keyner  bisher  geantwort  hat)  so  bin 
ich  hie  vnd  warte,  ob  yhr  wollt  antworten  vnd  sovil  vnrcdlicher  stücke 


'  Vrt;l.  den  Noinlnick  der  Schritt  von  der  Wiiickclnicsse,  Halle  I880  S.  VI. 
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verantworten.     Ewer  poetische  tbeologey  soll  mich  (ob  Gott  will)  nicht 

erschrecken  noch   stiunni   machen.    Werdt  }hr  aber  gutten  grund  vnd 

vornüntftige  rede  autt'  die  bahn  bringen,   so    bin  ich  allzeit  des  synns 

vnd  willens,  die  warheit  vber  alle  ding  zuehren  vnd  wissentlich  wider 

sie  nicht  streyten.    Des  hellte  mir  der  ewige  Gott  vatter  vnd  söhn  vnd 

heyliger  geyst,  Amen, 

In  ,,Auff  Luthers  brieff  1  von  dem  Buch  der  |  winckelraesz  zehen  |  Fragstuoke 
Doctor  I  Johans  Cocleus  an  er  Just  |  Jonas  Probst  zu  Wittern-  |  l>erg.  |i  Sampt  einem 
Auszug  I  x.xviij.  Artickeln.  |1  M  .  D  .  XXXIIII.'-  Randl.  4".  10  Bl.  Bl.  C'4:  „Gedruckt  zu 
Dreszden  durch  Wolffgang    Stocke!  Anno.  1534."  Herz.  Bibl.  zu  Wolfenbüttel  253.  ö.Th. 

253  a  Franz  Burkhard  an  Jonas.  1534.  Ende  Juli. 

Sendet  das  oben  S.  211   oiwähnte  Gedicht. 

Non  puto  ab  ingenuis  alieuum  posse  videri 
Quas  colimus  Musis,  quod,  lona,  poeta  poetae 
Rescribat  tenero  responsa  poetica  versu, 
Praesertim  dicar  cnni  regius  ipse  poeta. 
At  quoniam  inter  nos  minime  istud  habere  poetas 
Posse  lociim  credo  o-iSovsst  /.vX  aüiJ^o;  aou^tü, 
Quod  canit  Ascraeus  diviuo  carmine  vates,i 
Spero  equidem  te,  loua,  mihi  non  dces.se  patrouum 
Coram  principibus  nobisque  augere  i)Otentiim 
Heroumqiie  ducumque  animi  clementis  amorem, 
Qui  sie  excelhmt  alios  virtute  potentes, 
Cynthius  ut  reliquos  astrorum  exterminat  ignes, 
Cum  prinnim  exoriens  convexum  conspicit  orbem. 
U  mihi  tam  longae  superesseut  tempora  vitae, 
Ut  possem  heroes  illos  et  t'ortia  tiicta 
Laudibus  et  fama  totum  vulgare  per  orbem. 
Non  nie  carminibus  vates  Rhodopaeius  Orpheus 
Vinceret  aut  tergo  delphini  vectus  Arion, 
Quamvis  ille  ieras,  quamvis  hie  saxa  moveret, 
Sed  tamen  interea  i)ro  re  stet  lirma  voluntas. 
At  me  inl'oelicem,  quem  nunc  pro  nescio  lato 
Bartholus  arripuit  nulliscius,  huic  tamen  isto 
Me  addicam  pacto,  quo  nulla  oblivio  nobis 
Ubrepat  Aouidun»-  maneantque  in  pectore  Musae. 
Quas  si  t'erre  uequit  morosus  Bartholus,  illum 
Protinus  extremas  raundi  relegabimus  oras. 


1  Hesiodi  opera  et  dies  v.  16. 

2  Vrgl.  Burkhart  an  Jonas  1534  August  2.  wo  er  sagt,  es  solle  umgestellt  viel- 
mehr richtig  heissen  Aonidum  obrepat,  er  habe  sich  in  der  Eile  verschrieben. 
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EiTct  ibi  iit  vacnis  extorris  et  exul  in  agris. 
^'erllnl  Iieiis  lac.  nulli  nostra  liaee  mysteiia  piodas. 
Quill  potiiis  digito  pressiiiii  coiupesce  labelluni, 
Ne  forsan  Canouista  aliqiiis  Corycaeus  ut  olim 
Aiiseultet  tacitns,  tenebroso  obtectiis  in  anglo. 
\'ae  mihi  tunc  si  ((uis  nie  niox  del'orret  ad  istos, 
Quis  colitur  crebris  cum  Bacebo  Bartholus  boris. 
Eiicerer  certe  ex  synagog-a  explosus  eorum. 
Quod  reliquum  est  rogito,  ne  longius  immorer,  omnes, 
Docte  poeta,  duces  rcverenter,  lona,  salutes, 
In  primi^que  meuni  dominum  pietatis  alumnum 
loachiniuui,  cuius  senqier  mihi  cognita  virtus 
Mente  sedet:  dabit  bic  ad  posthuma  saecuhi  faniam, 
Si  quid  ego  ariolor,  vcntnro  se  inscret  acvo, 
Dent  modo  foelieem  eontiugere  lata  senectam 
Atque  diu  a  superis  concessis  dotibus  uti. 

Iranchniti  tuus 
propere. 
Saluta  reverenter  d.  doct.  M<üi.  et  llnusnmmmm. 
His  versibu.s  scribendis  convivium  apud  Mylichinm  neglexi.    Rlitto 

versus,  ((uos  inde  mihi  scripsit  PJtiIlj>})ns,  (pii  ibi  est  cum  d.  Carione  et 

Ind'nio  (roJhrc,  (|ui  tibi  saiutem  multam  seribit. 

Cl.irissiino    viro    J.    Iiixtn   loiuif    dnetuvi    tlionloi^i;io    ;ie    in'ao- 
posito,  patruiiu  siiK    iibservando. 

Zerbstcr  Archiv  GAR  6:1,  V,i'2()0''.  <1.  XVIII.  IMittoilmic,'  von  Hrn.  Airliivrat 
I'nit'.  Kind.sclier  |  Kliondast'lltst  zwei  Brieie  Hnikbanls  an  den  Fin.sten  .loacln'ni  ans 
dense]l)en  Tajfon.  Der  or.stc  i.st  datiert  „Wittonlicrgac  Uli.  Cal.  Anun.^ti  [2!t.  Jnli| 
anno  dni  M  .  1)  .XXXlIll.'^ 

Kr  iiioltlcl  MclMiiclitliun.s  liiickkunl't,  iUt  ilini  die  liirstliflHMi  (irii.vsc  iiheriiiittclt 
und  «Tziildl  liiilx),  w'w  d.  Miirtimis  und  d.  Jonas  von  F.  Joacliiiu  aufgc- 
noinincn  worden  soion;  •bo<;liu'kwünsflit  zur  >\'i('d(>r<ronosini<.c,  srliiokt  npupsti» 
Zoitun^jcu  (in  oifjncr  Ahsi-hrU"!)  aus  Kloronz  von  'Dmnias  La)»'!.  |  Alolanclitlion 
war  nni   24.  Juli   zu  F.   Joaidiiin  i^oroist  J 

Der  Anfang  lautet: 

,,Cum   heri  vesperi  ad  nos  rediisset  (bxlissimus  \ir  J'lii/i/i))its  Mc- 

l(i)i(lifhou  jiraeceptor  mcuso|)tim('  iiu'iitii.s,  slalim  mo  acccrsivit  imilta(|iie 

mihi   de  vestrac  ccls.  erga    me   licucvoleiitia  coiumemoravit    ad(li(lit<|Uo 

vcstrain  cels.  diviiia  {'lementia  optinie  valere  et  seeum  ac  cum  d.dncture 

Mfniino  ae  d.  louft  beiiignissiiiie  ('(»nservatani  esse.  .  .'' 

Der  zweite  ist  datiert:  ..\Vitfcnlierg,  nidiitiig  am  tat;-  iiartnldiuci  |2-l.  Augnstl 
im  XXXIlll.  jar." 


253 •'■  Franz  Burchart  (Burkbart)  an  Jonas.  447 


Meldet  die  Ankunft  Herzog  Hcinriclis  v.  Saclisen  und  Kurfürst  Joliaiin  Friedriolis 
zu  S.iolisen,  dass  jener  beivxi  Sohiessen  mit  grossen  Ilauptstücken  ein  am 
Wall  aurgeriohtetes  Fälinleiii  getrofl'en,  L).  Martinum  gestern  und  lieuto  früh 
7  habe  predigen  liiiren,  naelilier  freuudlieli  vielerlei  mit  ihm  geredet  habe, 
dass  Herzog  Georg  in  Torgau  nicht  mit  d.  Martinus  ein  Colloqiiium  gehabt, 
Magister  Philippus  seine  Selirift  de  eoncordia  ecclesiastica  bald  jibschliessen 
werde.  Bittet  zur  Hochzeit  seiner  Schwester  in  Torgau  um  W'ildpret  und 
übermittelt  Grüsse  der  Keformatoren.      Er  schliesst: 

„ Ich  hab  d.  doctori  Martino,  ra.  Philippo,  d.  Jonae  unud 

d.  Tomcrcmo  E.  f.  g.  und  meynes  gnedigen  heni  des  tliuinprobstes 
gnedigen  gruss  aiigezeygt,  welche  sich  iiiitcrlheniglich  gegen  E.  f.  g. 
bedaucken  vnd  widerunib  ire  arme  dinst  luidt  Paternoster  in  unter- 
thanichkheyt  E.  f.  g.  entpietenu.  Hynuit  bevehel  ich  E.  f.  g.  in 
schütz  uudt  schirm  des  Alhnechtigen.'' 


Man    wolle    verbessern: 

S.  29  Z.  13  Erpkurdiensi  in  Erphiirdiensi. 

S.  68  Z.  4  V.  u.  gelesen  in  zn  lesen, 

S.  87  Z.  17  2G7  in  ;'.67. 

S.278  letzte  Zeile  Aich  in  Aisch. 

S.  324  vorletzte  Zeile  dem  in  tlen. 

S.  358  Z.  22  Camilianus  in  Caiuitianu». 
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